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1" Ü ATÜ'Ri^ESCUtCMTE^ ' DieEintheilunfr der HidieferMoBOErraphic tcfcline- 

' ' ' lenen Käfer ift iotgeudc. Eril zerßilk dns Gaoze in 

* ^nü.« 1». EAntDOs Wittwe : ilfouoffrapfti» Cbmdf^ die HauptabrchnitM: C. «mV gebrochenen i«hUimm»% 

enm 5««ctM> • jSi|^«iO 4» Aqfto«. 179». loBo- uud init geraden. Fmhwmcrn. Erfterer wird iu /fin^< 

gen g. und kurzgerüfselte , jede diefer UnterabtheHungen lo 

C. utit geiähnten lu:-! iin^ftd/«#i/«»i 5c'i M^.-/?i getheüt. 

V|er Tf. diefer, ia mehrerer HioGcht voxtreflichM, DiefeAbfduittc der i«agg«ruiieUenkafer imd* jeder ia 

JLß Sdirift, ein eifriger uncmCUleter Naturforfcher, Umgttdu und Aftviereckit (fubquatlrati) gctheHf. Qie C. 

diefe Monographie al5 cii]et'ortr?t:ziiu(; feiner, auch mit HMgehrpchenen FühUiiknern , ein Gemifcfi TOil fehr 

diefeti Blanem »uge^cigtea beiUeu Mcmograptuea verfdiieden gebildeteo Kafera, zerfallen ixi ftwz-\mi 

der Arten von Stap^^nus und Carabi\s SchwtKienjb Umggeriifstlu. 

Aecaus, und wird, wie wir gehört lubeot «och mehre- Tie erile Familie begreife alfo die eifenllidieD Ruf- 

re Terwickeke lorectengattungcQ auf diefelbe Art , uad felki> »r des Fabricius uud anderer Schriftileller. Al- 

deo vorigen Monograpnien gteichfönnig, befcbrcibcn. Ui i aieCt- G.i'^ung, die ein uiublehbarcs Heer fo ver- 

Dies und fUe Erw^uug der Wichtigkeit und das gro- fchicdeu gebildeter iiod doch fo oatürlich an einander 

6ea Nnt?ent dnetfblenett Unternehmung , tnachea es gieret hcter Kitfer umfiiftc, wüaMutta wir in befTore, 

uns zur P.flidit» Ütfiv S^biQtt iwfaw AiUayBfkftwhelt gW ichfcnnigere und natürlichere Familieu «uTgelofcr, 

zo widmep. die «ui die gaaze Bildung des Infects, oicbt aber auf 

WäB den alliremeioen Ch«»kt^ diefer M(HiOgrt- Merjjmale gehwit wäreu, welche von einüben Thel- 

pWeo anbetrifft, l drangt der Vf. i» eine zu befc^ci- Y^i^li^'^'^'^T ^^^^ t5 

he.de 0*ttuug Alles «Oimmeo. wasL««6 ueter die- {^^f;, ^ X7 f V " J^" 

«irGätttmgbegriir. ja «idi Gattunge«. die diefer Tcboa ftr der AlubcUucß^am b,,,.^^^^^ 

getrennt l^tte^^ cUu nun dif Thiere nocb fo ^Ä^WÄ^^ÄÄ^S 

diefer Benierfc^ UnSTdei N*inen Curcuko wer- ^i^cr. .UeWde« find di.rle vicl grols. 

de;; die Fabricifchen Gattungen CurcMJdo, Antknbu^ und ^Z^^'^vT^llJ-Vi^^t^.^^^ 

AtUUbus mit allen fo fehr abweichenden FauiMien he- TiJ'!!*?*^**? . J««« ^«^l^ae Elutheaung. K-enigßciis 

fchrieben. Reo. ift verlicbect. deis die* gegen die eig^ ^ ff /ff^^f* J**^*, 

oe üeberreui^ung des Vei ^t. !«• einzige Urfinä vortrefluhcn Sd.nft ^rwart.c 

ui-resVerfahrcuTfcheint^lifxafeyii, daruit das Ganze r 'ÄlS^f^l der Behauptung WegM der «achl^f. 

deito eher den Tuel euier Monographie führen könne, behandelte» Synonymie, wollen wir Eidiget »> 

oh«e doch <a ««beträchtlich .u werden, wenn itun,«; ^''^ ^^nza^^^S^n . «-as laau fch<m .n Fjbncms Ei>to...o!. 

nur Eine Gnttung abgehandelt « ördc. Allein es fcha- P^}^"^ ""^ ^^J^'ß'" andern ScUnitileUeru bmchngt 

dct ja dcMu Titd nicht , wenn alle die G.ttu«gsnamen 1?;?^^:^'^^ ^ifj 

darauf angeführt werdirn. Wir wünfchen daher recht f ""J ^'"f, P"' r*i^^*r' ^ J^^^^'^Z^^ ^7^"^' 

lehr. d»bder bev fcOnikic »> beiUiBtibende« Oat- W'J»« und L.nne.fchen Kafec unter dem NWn C,/rf- 

toni^tt^ftm Redl Sefolee. der Mob «uf Eriibfiunir ''«^ bdchTc.bt ; ob er ihn gleich felbft bcy fei- 

Si^^TcxTs^ef^'eriS^bW^kr^W^ ™S fSl m^r'^^t'^ ^"'''^^ 'i' r^' ^'^ZÜT 

beXatmtco ü^ttunge» «cht hinreichen, d» mache er Schnitaeller gA^ ru d^ Mcom^ctäatu,^ imd der 

acm;- ^ EaimhMEl« miea es Jhtt iSflk wiOeil. ^"^«'^".^ '^^ *^'» klcm.-rer Käfer . cirr von , . 

■em> Mie ubodmiuie«" wem« •» aan uaa» wwen. ^^^^^ Varietät des C jujam. erklärt wird . ob 

DieBerdveibungen find fehreraen, aUela liefdiei- er gleich Speci« von ihm verCchieden ilt N. 7. C. Ce- 
ntn oft durch zu Uarke yergcouentogsgläTer gcaroaclu raßi, gewifs nicht der Linaeifcbe, der feinen Käfer mit 
zu feyu; such wüQfcbten wir im Anfange jeder Be- uubewalfueten Schenkeln befchreibt. Ree. kenat eine 
fchreibLiuj di;n ganzen Habitus .des Iiifects in Ver '^^joui' Anzahl fokher fchwArzeo wirklich verfchicde- 
^ieichuag mit aitdern ^ngegebeiv — Auf die Syaouy- neu Riubelkater« die eiuauder fehr ahnürh lio4> 
nie ift wenig Fleiis verwandt, uad felMe findet va« dorfalis uicbf der Linaeifcbe «od FAbrtdfche. die beide 
Spuren einer genaue« Kritik, da doch eine gründliche ihrem Curcuüu unbewaffnete Hüjtcn geben. Den HerbÄ- 
AuseinanderfeixuJXg di^JiiUica bcy jetziger yeriiilluag fcheu jiafer I ueUly Art h. t. 44. t. ich ziehen wir abc-r 
der NetoigeicUchie Ib «orbwendig Ut . Udler, 4« tterbtt kae mbewiS^im Hüften Fabricius 



ühae weitere Untcrfudiung; iiachgerchrlebcn zu haben 
(cinifXt a. 3^.-C. Fqnifeti. Djbcy-M ird C fnbvr. Luvt. 
crliit; ttu Gtat,. das 7,\var von Fabricius Uiichgcfdbric- 
bcn wird , das aber durchaus uicht pnfsr.. ^^ocb eia- 
mal und eben fo falfch ift di«9 Cttat zu C. fcaber N. 
gereclittet. bejr welchem auch C. grißuyur.ctatus'lJe' 
geer. weg-jeßrichen werden muTs. — 'Wlr I. -mucn 
noch iiMhrere Bcyfpi«!« zu Uaterilüti^img unf«rer Be- 
liMtp^^hii^urügen^ aber dies fe^zum^veUege^ap. 

In ciuecn Aahaiig« wid einige StaphYlinen und Ca- ' 
rabi . «U «in Nachtrag lu des ptStifa MonognpUtceo, 
befchfieben worden. 

Lkipzig: Vitzekhdifs (kr Ge{fsl*rifi;lun Mimr<üien- 
' J<iM>iffN|ff.«H teip'zig. Eriier T^tmL 969 & Zwe) - 
• ter Theit 1752. 336 S. g. 

Dies weitläuftige Vcr/.oii huifs über etne zum Verkauf 
im Einzelnen bemimnte Miueraiicnfaintnluag ift, wie 
Tcbeint, nicht fo.bekanyt worden, als es doch für 
iDaiKrhe MineraUeiifaninilter zu wäarchen £eja dürfte^ 
rft^nn imitK^r mfffs'es diefea lieb feyn, tu ernhfen, d*6 
iipy Tin. GpifsitT, die in diefesn Vcr/.eichnifs be- 
fcUriebcncn btüike ein^eJn erkaufen knnn. Hr. G. i'ft 
üoM-üiid Silberarbeiterin Leipzip:. und band« r f Ij 11 
Tpehrc'-p Jahre irdt Miiieraüpii. .Sn-.vohl durch Taufch' 
als durtii Kam" von gauicn SuinKiliiiigen bat er end- 
lich einen beträchtlichen Vorrath von fchöneo Stöcken 
vonFolBUea zufanuseogebnclit» den er nach N. 56. des 
Int. Bt. der A. I« Z. 179t. fm Ganze« verkaufen 
wollte. Da ficli nun hic/.u kein I.Jebhaber fand, fo eut- 
fchlofs er fich zur Vereinzclune, und liefs deswegcil 
fft'^jenwärtiges Verzeichuifi'dntcEeu. Er gefleht felbil, 
»laf^sfi ine Sjmmliiiig: nicht ganz fyllciriat! Ich pjcordnet 
fey, und d.ifs er fich blofs btnniilit hnbe, die GefchlccU- 
ter 7 11*". vmen zu ftellen. In der Vorrede S. IV. hcifst 
C5: ».UicrcStfumitanf; enthalt übrigens i4ui«rfchöne und 
finer crofseo ISaminiung angemefwne ^cke.' - Ich bä- 
he fclbige fo viel jils möglich genau befchrkhi n ; da 
dt«£es aber. eine fehr tnühfarae Arbeit 'u\, und kh t'ie, 
neben vielen andern, raein Metier betrefFemlen Gci\ h.il"- 
» •1 t^r.n?, nllcin auf mich nehmen iTiufsre , fo können 
iiLii Wühl einige, doch leicht 2u vcricihende , Fehler 
I in^efchlichcn haben.*' Rer. inufs dem Vf. auch das 
Zeugnifs gebeji« dafs er för feinen Stand und licineLa* 
ge wirklTrh mehr ^(»YeTftet bat, als rann getrftbnikli- 
von einem Stufcnli indTer zu erwarten hi-fujft iii ; in- 
dclfen lind die Bcfcbreibungen öfters frcyiich zicndich 
wehl'iufd^, midinancbtnaltehlerbaf^, ausgefaileu, üh^r- 
h.i::p{iibcr ungltkk, welches wahrrchoinlich d.i'^L-r kom- 
rttjn inat;, dafs er di.r Befchreibun^cn, wcI.Ijc er mit 
den Sriickpn erhielt, wörtü- :!i in i in Vcrzeichnifs auf- 
nahjn. Er fagt auch (Vorr. S, V.) : „Da ich viele ganze 
Min raUcu'nmitilungen an mich gekauft habt, deren 
rbenialige Befifzi'r grofsc Min-r<ilo.';eo w.nren , wcltht? 
d)e Stücke derfi;Ib«n genau bcfchricbcn haben, fo habe 
]ih felbi^' aoch weiter' nicht unterrurbt, fondrm 
dio Bcfchreibungen diefcr .M;;nncr gewählt, indein ich 
an deren Kichtigkeit nicht zwciteh» kounte," Diclcs 
Tef9clcliiti& laSmc dabcr in wMfenfcliaflltcter &idi'- 



ficiif mit d*n VcrzeicbulfTen Act ttemn Weraw 

K,-r."'e'L \n V.A-w Verr''o;i hun 4. In».' tT'o errekbi-es Cd 
zieuiijtli feinen Zwcik, indcio es deo Lefer von cllC£ 
Be.'chaflViiheit der Stücke gepau unterrichtet , aadl 
den GebnrtaoK und d«n Prci« beüixunir. Eräerer 
ift zvrac nicht immer ganz richtig sn^^^rj^^pSien. und letz- 
t-Tcr f.!)'jint uns bey manchen StiicKen fchr hoi4i zu 
ütyir. luikiuiea vcrfpridit lir. G.. dais er,.u:eno nieb* 
rare Stücke mit einander genommen Werden, etwo 
▼ on dein b'jfliiniiiten PrLMl'e naclilatfcn , u!id auch l'.jtt 
des ßetfajs Clj sttu oder ^tcn I huils i<im lidde, an<ie- 
rc Fofiilieu nnnehmen wolle, wenn fie nicht in feinem 
Yerzcichuitri! befchrieben Ceyen. Dt er '^■on einem Fof- 
fil mehrere, stich kleinere, StOrke befitze, als in dem 
VtTieichni Fe b^llimmt feyen; fo k-.^nue er jcdtin I.iclf 
häber diefe, urij ungleich geringere Pi^fie ablaifca. In 
der That findet man hier nicht nur Tiele fe^ fcbön«, 
fondcru n j -h n:?a( he feltene Foftilien verzeichnet, Wo-*^ 
hin wir bcfüudcrs auch den im atcn 'Fb. S. 309. N. ^i.- 
befchriebcncQ kryftallllirien Puchftein reclinen, wenn 
es anders wahrer Pechllcin ift, woran wir zweifeln. 
Die Wnrte- der Belcfareibun^ Und folgende: „wachs-- 
gtfiber, derber und kry n;>lli:irrrr PechUcin. Die Kr v- 
itellc beliehen in kleinen öfeiiigen, am oijeraEndc mit 
3 Hachen zugefpilzten Säulen , die nnoidentUeh iuUfter 
einander liegen ; aus Böhmen, 3 Zoll grofs, 4 Rtbtr.** - 

Als Belege unfers oben gefyillten ürtbeils mag on- 
ter andern folgende nefcbteihung eines Kalkfpatlis 8U^ 
dem critcn TLcil S. 47. dieufn: „Nr. 76. Die eiofachl^ 
iii»>/tiii4'c Pj rauMde-coavex, welche Ikh in «ioe 
dreyraa>ePyranuda«ndigt,-nnd wadivKantlna nnd^ 
malb, ein auch rwejfach nach der GruHdß^:he vtr- 
JcluiitUu and; ein Ii Zoll hoher und fiurker gelblich- 
wciiser halbciurchiithtiger Krjrftftii, auf ^;rauein mit 
Kaikipath und Hleyghins termf'Dgtcn Tbourcbicfcr; ei- 
ne flache Drufe, wo noch viele dergleichen kleine \ uU- 
kouuncne lirsuallc bünc -Iu ris an einander an^jcfügt 
aufiitzen, wclcQe aus elniacben, voUkonunen lechslei- 
tigen, langfpitzig zulanfendetf Pyranaiden beAefaen, nii 
7inu TbLÜ an den Kanten (??) nochmals zage||phstea 
Eadfpitzen vom St. Andreasberg. 16 gr.^ 

VERMISCHTE SCHRIFTEK 

Mü.NcncN, b. Lindaucr: MlumtOmgek eiuer Prioat- 

ScfeUfcftaJt von Näturforj'cherh" und 'Oekonämtit im 
'j. rdiutjcltiind hercusgegebtn vnp. fratiz von J'ni»- 
ta ö JiraHk. crltcr Band. Mit 6 Kupfern, l^^2. 339 
■S. 8> (1 Kdi1r.-4gr.) 

Diefc Sammlung \ on fehr nür/.lichen und zum Theil 
auch für Naturlorfcher aufser jenen Gegenden intc- 
rdTanten Abhandlungen ilt als die Forlfetzung der obcr- 
df'ntfcheii ßp; ir.;^,i' zur Xatnrlchre und Oekonoifiie an- 
2ulL<hcn, dcn-n Herausgabe der H. von Mtdl heforgte. 
f On den wichtttj^en Ahhandlungtn, welche fie enthal- 
ten. w(^!l(?n wir hier eine kur/c Auieigc maLben. 1) 
SchrtiU Öelchrvibung. einer neuen Art Si.:dufeaä von 
4i«l[iriUiiteii NirtRRc i« ^i^Jdiea Jecle üatiung JKP^le 
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Bnoakohlcii zu verfthicilcnen Sliricreyon angcwatult 
wmfen kann. In iine nubcre Befthtieibung kann lieh 
hier Rer. nkht •sinMSfeO, di« Einrichtung fchcint ihnr 
aber fehr cmpfohluuj^^s'.vprth. 2) F.it^» VicItXrpiihhcit 
ouf den Alpen, das GiirauAh ijrKaiiur, leitet Hr. D. 
Tl:tviitg;eß von untcrdfüi ktcr Aiisdünftunj her, uud 
gibt dagegen die dieolickltcn Mittd M. 3) Ptwn 
Zaüinjnr 

fu«jf der partiiu!.,ri-n I.r.nc^( '«arti n. 4} llr. S>.hrar,k bc- 
ftarelbt einen Würger aus Surinjm, den er Laniui ,fu- 
rifutmenßs ater, Uitealis transverßs unduLitis ad roftrum 
pltimis rcL'^rßs cbaraktL-r'iMrt ; er kurame mit der cliarak« 
terilUfchcn Ücxcichnun^j von Liuiit's L. dolLiius übtr- 
ein, nach der Verglekhung mit Briirous uad Edwards 
AbbildungeD fey e» aber uidit derfelbe Vogel, auch mit 
Keroers Corvus ßtrinanunßj fey er Tenrandt aber dotlf 
von deral'clbcn \crfi hicden. 5} Aus der bi^licr 
kaanteu Art des Flufsbarfch Pcrca ßttviiUila bcftiiumt 
Hr'. Schrank örey verfchfedene Arten, 0) Perc. vu!g<i- 
Tis d«T baierlchc Kürfllin^,', don S "iicr in f..ii;i'n pTic. 
Bavar. fehr gut abgebildet hat, den »L't-r der Vi. lauge 
mit Hn.*Bloch für eiuco unausgewachfeuen Flufsbaricb 
hielt, uud deffea Uaterrdiied er vonüglich in die zwei* 
glgten Strahlen der hintern ROckenHofre fetzt; er fH 
viel kleiner als der Flufsbarfch. und wiegt feiten übLt 
r::i halbes Pfund, h) Ptrca finviatilis und daun Ptr-. 
eil mr.nicmut^ den Schopf im Natur;orfcher bereitt be- 
'fcbriclR-n hat. d) Derffüie über dii, PHanzen mit Or- 
chisbltit.ijcn; lur den J>-)taniker ßiue ffelir interelVante 
Abb., Er halt die LiDneifcheij !^^ect8riliU an diefer Pflaii* 
«enordAoof fipr wahr« Bluwencronoi, 'i^e pimeifche' 
Blwoi» $bt BUUheiiaDfiitze oder allen&Uä für den Rddi ; 
ne kjim aidit dnreh-eLends. xidlcidit gar nicht üy- 
■ifndrjten., fouderp die Staubbcb^lter haben ihre eige- 
ne von den weiblidienQcrcbkrhtrtheilen getrennte Uo; 
terftüt/.uDg; in iliicklidit d^a Bleiiicülbjbes vvcivlun 
fie fehr von audtru ßlüthen ab. 7; D jf.lUn Loiaui- 
fcbe Heobaebtungcn leiden 'hier um /o weniger einen 



ha])e; die Ausdünltung (\pt Leichen kApne untnug' Ith 
die Luft auf denfelben verderbon. Wtein man die 
Schudlichkcit der Kirchhöfe in den StÜdtett blofs in die- 
fer Rückficbt betracbteP, fo dürften des würdigcu Vf. 
(eines vierzigjährigen Praktikers, defTcn Belefenheit uud 
vcrurtbeilfte} es Uaifannewent fehr iutereffcnt iH) wohl 
geuugdiucad feyn. Nur gibt ea doch wohl noch m- 
am urande , die uns in nufem 6^«nd:^n die AuAat* 
n n , wodurvh die Todtco von den Lcbendi;;en inehr- 
etittcrnt liud, nothig machen. II) Hr. Htlfmzriedtr 
H.iudgrirte bcy Errichtung eines BUaableiters von ^tr« 
beOerterArt. Der Vf. fucht ditr( h vorfichti^ps Lutlien, 
wozucr die ilrndgriHe f<lir detüiilu t ani;;f>c, slieinüg- 
ücho Zwilrbenrüuiue in der Lcitoog zu vermeiden. 
13) Dfjfche» Uedankiw. die Luftfchiffeeejr. hetreifend 
könnten f>«zt wohl wieder Anfmerkiaioketc Tecdienea, 
du :iiaa in i- rau Kreith die fe Kund, die bisher bcynahc 
mit dem äeüiatr^en in gletcbetn iUuge ftaud«. n'^ u^ch^ 
Mtrtwas oii(,:li(bvrn doch zu etwas «(cfatig«fti° atage* 
waa lt bar. I3.>r Vf. gibt eigene SchoHren an , worin 
der ij.illon geFiilk aut'Uewabrt werden lumne, um ÜlU 
b^y günUiger \\^<tteruug deflTelben zur Aeife zu bedie- 
nen f. in getvilUsn EutfeilMMMn mflfrtin dann loUiba 
HaufiT wie Wirtbshiufer oder HOfie (tehen, wo des 
Schiller einkehren und fein LuftfcbifT auf bewahrcri 
köone. In den höbern Regionen würde fich leid}^ 
ter febifTen iillon als in den aiedsigcm, behauj^t 
der Vu-ritilTer regen t!ic 'i'hrrrie von I.iihfpnlir'rjj. 
13) Hann Kortlei-iun^ cheiBiTchcr Verluth« la Ati- 
ficbt auf niineralifbhe Köfper» enthalten nicht viel 
inerkwftrdigea} 14) SckrbUj geogrepbifch mincrflo* 
{>ifcbe Uebeffichr der Salzburgifcheu Berg ÜDd'HdC« 
t^ n.vrrWe , ent!;altcn diesmal vorziiglichjBefchrdbung 
der Kupferbergwerke zu Mablbach und Grofsurl, v,o 
aus Kiefen, Schwefel. Kupfervitriol und Kupfer ge> 
Wonnen \\ir(!. ÖLhliefslieb th^ilt <lef Herausjj. noch ei- 
nige fünlwinhfcliBfilithj licdenkeu mit, in welchen er 
auiser gut anzulegendeu Hauen, noch Refaaa:ung und 



Auszu»»da fie nur gaiiz kurze Bemerkungen aber einr AbwecEfslune def Holzarten anetapltelt, fo dali» auf 
zehie Pihnzed enthalAjo , zum Thei) io'Racklkht ihrer dcmfelben ISöden fowenig immer einerley. Holzart wach* 



Charakieriltik /.um Th.-il ijrres iauern Bajt*?. ^) I ij>p 
tSungti, iierchrcibuiig des Gebürgs bey LauUcubacü, 
das einen Thell des Odcnwaidei»iu der Gegend von Hei- 
ilelijcrj: au'smat bt. Das Innere des Gebürf;^ belK-'.n vor- 
ziigUcb ausUcaoit, der Gliminer oder fch .1 a;-<Leo «itburl- 
fpath oder ftbwarze Scbbrlnadcla enthält, hauHg hat 
«r Adern von rutbliehem, grünlichen oder Widfaen 
Quarz, und fcbr oft hat er , bofonders t(or rOddfche, 
l^rüoe zuwciTen mehrere Zo'I breit,: Ail^rn \on J.is: is, 
Nicr^nftein , * Cfarj'fopras , grünen unduLrchiichii^^cu 
Si^rl vfad grflnen cryfValtifrrten Sch(>rJ'.' Schwarze?; 
grauer,' blauer, brauner, rnthliihcr und ilrrj^leiihcn B.i- 
lali durchAxeicht ibn in Gangen 234 ^rliuh luaih- 
tig von Süden gegen Norden, wie fiauu uuJi die Ab- • 
theilungen des Granits das uümhchc Streichen halten. 
5>) Hr. Schrank beftliriibt einige Pr«>be:le!ne aus die« 
fem Gebürge. lo) Hr. D. Drunntvciji-r fialit /u bewti- 
üen, dafa die Kirdibofe in den Städten nicht fo fchad* 



ff, Iiis man in die Felder eincriey Irü^hte fäe. fiegeu 
die Lr£,ichung des Stangenholzes (als den abgebauvoeu 
Stammen) ilk der Vf. doch wohl blofs aus einer grüf^- 
ttnthcJs irri,;cn i'heorie; der neue Sj röfslinp ftirbt ja 
niiht niil tlem alten Stamme «bl Eriabrung bat dii.ie 
Art liolzcultur dodi in manchen Gegenden fehr bewahrt, 
ond mit der ßeiaamung möchte .es doch \vohi noch 
mandie .von Vf. flbcrfehene Schwierigkeiten haben. 
Der erfahrne Foritmnnn, t'cren wir doih wcnlgltcu;. in 
den lufhtjen Liegomicn iiumer mehrere crbalieu, hetint 
die Vortheile und Scb .vien;^kcite»j von jeder Cultur, 
v.nd fLim- (u'li-hii kliilikcit b^;iteht darin, dais rr uacU 
den voikuiiunciiden Localuudt inf!^;n die belle aus- 
wählt; alles allgemeine rtieurt tiiiren wie das gegen- 
wärtige dürfte wohl die Willenfcbaft nicht viel weiter 
briugeu. Aomerkeu rnüflea wir nodi, daft die Ab« 
handlimgeii laeift TOf gafthriebaa find. 
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ITBUBVie, ti. Stelb: Compendio lUtU Tfta^iueimßi 

fihfiißche </t'/.'.i Sociefa, Realt dt Loitdra, Opera com- 
pildta dal i"»-. Ciio^im — e recata in It^tUauo da 
una Socierä di dotte Perfone c«u uuove iüuIlMzio- 
ai, e Uirole in rame. 1793* Parte I. Storia Nam- 
Tale. VoTiI. 353$. ia med: t- 6Kpf. Vol.«. 331, 
S. 7 Kpf. Vül.III. 3s6S. pKpf. :i Rrhir. i4gr.) 
Die Philplophical Tranfhctioas belauteu lieh Jui" mehr 
als go ßiiade in 4. Da /le tbeils fcbu er zur erh.ilccn, 
theiU koltbar aa^urchafTea fucL; da ferner viele Abbaud- 
iuDgen nicbt die AufioerkfaiBkeil des Lerere verdienen, 
uftd da, möchte Ree. hiw7.uf<tzen, nicht alles «^ariu Al>- 
gehaadeite jeden iateredirt , lu Ul hier etuc Auswahl 
der «richtigeren AbhandlMOgen getroffea , die , CyRe- 
inatilVh geordnet, ig Bände begreifen foHea. Die An- 
ordaung; diefer Abhandlungen ilt Xolgende. i) Natur- 

rdtf Äe — 3) Botanik, Ackerbau und Oekonomie. — 
H^tBOtohp» — • 4) j^tpeflmenialphTfik — s) Mi- 
aertlbgle uad Cbcmle 6) AjntoiM« 4(» Bleafijiea ; 
Auatotnic und Phyfik der fhiere — f) Anncykunft 
aadChirargie — g) Materia Medlc* und ^lannflde — 
0). EcH^dangen und Marchinen, in Hinßcht auf KOn- 
fia'^ ic) Vermirchte AbhaodJungen: Reifen, Bemer- 
Iniagen aller Art etc. — 11) Schöne Küafte und AI- 
lerthAiner. 

Wir haben hier die dre7 erfteii Bände vor. u^a, die 
dee Naturgefchichf e geMrUaiet fiad. SdMw tos jeaer 

Skit/e ficbt man, wie weuij fy-ßemaiirch die ganze 
Eintbeilung ilt, und eben iblche Bewaaduils hat e$ 
•nch nit den unter diefer erften, falfchlich aligevtein: 
HtMrg^fchidttc überCchriebencn Rubrik, zu^untocoge« 
gellten QegenüUnden. Aus obiger Eintheilun^ Ibllte 
man glauben, dafs T}tirrg.fJiichti! hier au^rclilieMich 
den Titel üeturni^ch^e fiiibrej .a^ein gleici» den g^n^ 
zea fffjlall BflWd IBIic die Oi»icbidue^ einiger Vulcao^ 
die Be-*V-hreibuag ihrer Ausbrüche, und einiger Erdbe- 
ben. 1«J Zivejjten Bande geht die Berchreibuag eiaiger 
inerk^vürdiijeu Seen, HiwIeaj.WAifrerfjlle voran, die- 
fer folgen die VcrfteiiniraBiiea» tmd «ua erft Insinnt 
d e i'hiergefchichte, asch den ferfc« Cleflf» Unnei- 
fche- Ordnung. Den Auf?ng macht Dudlej 's l}< r<.Ii;ei- 
bUQg^es Auut ikanifrlw.i EUnthicrs, Origmil dir l'rau- 
eolco* Koojftdeer^t Engländer, d<is hier DainotAme- 
nVa se$aaat -vrird^ I« de» fiibelinifche» A««aerjtiw> 



(en weri^en faß -allein die LfnneUcliea Naiaea mit ih- 

rer Definition hinzugefügt. Auch bey diefeui Thie- " 
re wird blofs bemerkr. dafs es Cervus Akes der 
S ^riiMSUer fey. Wir hattoa mehr in diefer An- 
merkung erwartet« Ja diea Thier v(mi d«a mei- 
den Scbriftftellent fSr elnerley mit dem cnraiiiifcli* 
aGatifchen Elenthicre f^chalteu wird, und da es Ree. 
aus mehreren jjrümleu wahrfcbeinUch ill , dafs es 
wirklich eine ^anz eigene Art ausmacht. Es fey uns 
erlaubt« UerawevaUgemeinen. vfin uns bis jetzt oh- 
ne Aosoebme Watir befundenen Grundfatz allen f^- 
tjrforfchetn an» II t.^. zu. le^:< n : dafs die Tbiere, wel- 
che durch eine fu w^iie Landltrecke, yorzüfflicb durch 
fo grofse Meere von einander getrennt find, 'dafs da- 
durch der Iliinmebßrich rerfchieden wird; dafs diefe 
Thlerc rerfchiedcue Arten fmd, füllten fie auch dem 
erftcu Anfcbeine nach noch fo wenig Unterfcheidendei 
an fifb tragea. Obne Aaaaahme findet diefes bev dea 
Tbleneo der beidea WeltdieHe ftatt, und Ree. , der oft 
Gelegenheit gelubt bat, fehr ähnliche , vön andern für 
Abarten erklarte Thierarten zu vergleichen, bat ittis 
auffallende Unierlcbiede zwilcheo beidea geftindcn, die 
die Verfchiedcuheit der Art unläagbar au$einat»derfctz- 
ten. Wenn unfere Naturforfcher diefe, fall gaj nicht 
anerkannte, und doch fo unumllo&liche Wahrheit be- 
berzigten; fg würden fie eiperMaMfe vigp.F9l|lem und 
Verwirrungen entgehen, dBe jetzt aamA^fti) ausblei- 
ben können. üngeachtet man nun oft auf unvollilan 
dige Berichte und unzulanHiche Bcfchreihungen Uolä^ 
Ib, dafs man keine dem Naturforfcher gepugth^aade 
J^enacciched der Art davon nehaeu kann , fo ratha 
wir denobdi immer, lieber auf diefe ßcfchreibungea 
eigcno Axtou zu errichten, als fic für blofse AbpnCB 
zu erklaren. Jenes führt zu weicara frnrrrfiirhiinpim ' 
diefee eHUckt fie oft «h«»»mmiiv% . 

Im zweytcn B;iiide find auTser den 3äugthieren die 
yögel , Amphibien und Fifche enthalten. Oer pritt» 
fafst die Infecten und Gewürnie , und einea Aahaar 
yoo Xcbäulytea geme^kuagea wnd ErlauteruuccnTu 
dea Torigea Bänden von dem Gra/cn N. da und 
Abt Oüvi, Zu diefera Theile gehorfn neun Kupfcrta- 
fc'ln. Dio Ueberletzuug dieier drev Bande ift vo« dem 
Abte Mcircaafoninj LwMei iW Qip«» /cUieiät ei« 

A^gifier ilber #U« d<e/ JM« 



StKKttiinmtK%lLtvs.:s. JLeipzig, b. B«iikert u. Bjintfch : 
tfiitr Frtfmastrtrori*» , folitifek betrachtet, rechtmüfsig , »nd 
Jjrf ihn tint Okripkeit ibUdn? l^V4' 28 S. g. (^gr.) Li der 
.Vmaad'Unj fdbi^ iit von illtftr Frace gar nicht di« H^de, (bn- 
inn nur von der: ob der Obrigkeit das lUfht suft«ilie, über 
die adudSAkakedac Q«ftU«idikeitei«« GaftUCehaftiie Huxß. 
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^•'RaAiIttie ihnt'j^fbtitem der ^[elebrtep Wtlt niksa- 



• K4TiJB,QESCSHCüTE.. 

. §iEHA, b. Paziini Carli : Ri:frclie int >rno dlr 'Mju« 

tibtmU' 4i&i'Stiito M Si—a M Domenico Battuu, 
PubUco Prgt*efTore d! Mciliiina Pnitk« 9*11* Um- 
Verlirk di Siena etc. 1793. 336 S. 8- 

.T\» miaeralircben W«(Tbr, mit dcnea Italien viel- 
»-^ leicht melir. als mauchcr »udi e ftiülsere oderlilei- 
ucr > Stallt von Eluropa verfcheu fujd bisher fou ohl 

uÜaticiäiirchi»a^al«.«iisi|3ivliC4ji«u A^ntea und Naturfoc- 
firheni aar lefir aiivoll]t<mi0eö beluonc gewefen . dp 
Uch, zumal feit der Erfdieinun; der Schriiten des Ho. 

^Bergmann, worin vottüfjlich gute Aaweiluageii zur re- 

'^elin^^^igeu Zerglicderuag; der .inebr oder wenigv &^ 
miCcbt«^ .\7air«]r gegeben fiiul, cur Telieiw ttiMll|^ 
init den !o diefea Werken befcbrie^enea Eptderkwa- 
geu vi;r(raute SrlieideküiiftltT damit liL-rchafußt haben. 

tlicüen. Indc^^^n iil, wie die Erfilirun?: lehrt, aicht 
jpur zur genauem Keuiituifs, londcrn Juch zur Beftim- 
I^UDg der n ahrcii Heilltr iftc eines fülcbcn WafTcrs eine 
.■kit aorgäiU an der QuoUe aug:ellelUe üfut^rfodia^ ej- 
JB<3 rolcneo Walters wefeatlich qothureadig. aicbt ni^r 
jjlur gci]»uoru Kennttitfs, loodeni auch zur Bediinmung 
«dOT wfihnia U«iUs.rä^ oder de« iii(>g:iicken NachcheU«, 
ideo «e-ia iqaDclwii Filjea t^ach lieh tUbua kann. De^ 
Yf. verdient daher um To mehr D?ok dafür, dafs er die 
ilähf überuummen hft, etiiige der berühmtern Mioe- 
ralwaJlbr Tcincs Vatarland«», die bisher faii blola dem 
Nameo »ach bekannt %vareu , und die tßtn nur allzu 
oft zu unbedingt und ohne hinlänglichen Qnind wider 
verrchiedene Ilranrkbeitea empfohlen hat, forgfaltig zu 
.unterfucbeo, die Aefuhaie feiner Arbeiten, fo wie auch 
/eine auf chemirchd fowobl , ita» auf kUnircb* Vecnich» 
geÖüt/ten Urtheile über die Heilkräfte differ Wafler 
bekannt zu machen. Wir luüflcu bekennen, dafa Ihr. 
ß, unfere Erwartungen an den meiften Orten fo fellir 
befriedigt bat, dafs wir wohl wiinfchtenf er möchte 
noch mehrere Mineralquellen feines Vaterlandes, voo 
welchen mau bisher, befonders aufser Italien, nur fehr 
wenige Kequiciuile zu erlangen im Stande gewefen ift, 
mit Xlinlt<iter Sorgfalt uoterfuchcn , und leine Emde> 
ckung^eu in der Fulge mlttbcür.:. Die WafTer , von 
jMrelchen in diefem Werke die Uedc iil, find ubrigtiat 
niehr ala einmal, und zu verfchiedenea Jahrszeiten, 
vom Vf. geprüft worden, und msn kann alfo hierauf 
abnehmen . dafs feine Angaben von der Natur und den 
Krailen Uerfeibea allen Glauben verdieoe& Yltismiit 



lep* da wir ^rausfetzen Jtöiinep , dafs di^fe« Werk im 
Oeutfchlsnd oicht fehr bekaoiu geworden feyn mag, 

hier die Namen der WafTer, deren Zerlegungen der Vf. 
befchreibt, anführen, und zugleich die Ilauptrefaltate 
der mit denfelben unternommenen Verfucke' imd eini^ 
Urtheile über die medicinifchen Tugenden diefer W'af- 
^er hinzui'ugen. Der erfte Mineralbrunnen, mit deflTen 
WaOcr Ur. B. Unterfuchuugcn angeliellt hat, führt den 
Namesj &i|^»e di SioutaUeto; er quillt am Fufse eines 
ziemtfch hokea Kalkberges, nicht weit von Siena , her- 
\ ur, iil:J gehört unttr diejcuigen miucrcHrchen Waf-» 
fer, die fihon £eit einigen Jaiirhuoderten zum arzoeyii- 
chen <s«bMU^ beamtet worden find. Batde^tt»ri im 
fchon Verfuche gemacht, es in feine BeftonJtheüe z« 
zerlegen; allein diefe Verfuche waren zu unvüllßäo- 
dig. Der Vf. hat durch eine neue Iluterfuchung ge- 
fi^ea, dafs es im Pfunde Gr. 8f 6g Luftfilure, Qr. 7, 70! 
Kalkerde, Qr. 1,33 Ibftvoire Bitterfalzerde , ^r. 1,20 
falzfaure Magneüe, Gr. 3, 24 I^ochOilz, Gr. o. 56 Wuit- 
4er£Biz» Gx. k. 31 S Biicerifilz, Gr. o. flo l^tractivftof, 
pnd Cxc o. 90 Kietideid« vOi fwgtf!ASif<Skmx Unreipl^. 
kcitcn vermifrht, enthalt. Aufser dfefen Beftaiidthili 
ien hat iir. B. auch hcpatifche Luft darin entdeckt, de> 
rcn Verhaltnifs zu dem WafTer er aber nicht ^ensu an- 
zuheben im Stande ift, weil «r fie nicht iqimer in 
gleich grulser Menge darin an^troftea hat ' Das an 
der Quelle gafchupfte Waflcr diefes Bades fieht übrigens 
etwas weifs aua, es riecht nur dann erft, wenn es in 
dner yerftopftan Ftafche gefiAüctelt wordeh iR , ijem» 
lieh {^irk nach hepaiifcher I.uft, undfchmeckt, wewxt 
man es einige Zeit im .Munde behalt, anfangs fchwach 
fauerlich und fchgrf, fpaterbiu aber (üfi>lich und etwas 
zufammenziehend; es iß zu jeder Jahrszeit und bey 
jeder Temperatur der Atmofphare etwas warmer, (92* 
Fahr.) als die atmurphiirifche Luft, und verhält (ich in An- 
lebung feiner bchwere gegen das d^ftiUirle WaiTer wie 
i',ooooo;i,oot9i B. r. w. es erleidet, wenn es einige 
Zeit an der freycn Luft ftdit, von felbft eine Zerf«, 
tzung, und Inlsc eine erdige Materie fallen, die man 
mit Sorgfiilt f.iinniclt und nu arzneyliohem Gebraudi», 
vem'eudet. Der Vf. hat dii fen ßodcn'.'atz ebenfalls uti< 
terfucbt, und lieh überzeugt, dafs er nichts weiter als 
einGemifch aus Kicfelerdc CA). luftfaurer Bttterfälzerde . 
(A; und Kalk«rde (i^ i& Die jKrafte diefes Waflers, 
de» fowohl «om Beden ala audk 'laflcriick aa^ewendet 
wird, bcfehreibt der Vf. «dt vieler Genauigkeir , und 
nennt zugleich mehrere Krankheiten, z. B. Gliodir- 
fdunerzeu, Lkhmuugen, rhet^matifdie Zufalle, einige 
Augenkrankheiten, VerübopfuogendesUnterieibes, Trip- 
per u. f. w. , in welchen man (ich Nutzen d^von ver- 
£m«dien:kaiifl. 'VetMKhiqpi -er es-omer'die ver- 



- düniientJen und nunorrndcii Hciur.itfVl. dov'i t;lnii!)t er, 
dafs «5 aut'li -in vtelcu FaHcn zur Stärkung gefcbwiurb- 
Cer Tbeile ; zör fiefikdemn^ der Venurbnu;; der Won- 
den 11. f. V.-. p;».'braiirht werden konae. Mit di.Tom Walfi r 
hat tUssWa.Tcr iicsl]ade$ di fcnta /l;\-icje zu Cbiaucitnio 
in Valiiediiaua fowohl in Kfitkfirlu auf einige in die 
Sinuc feilende Eigenfchaften. als auch in Atilclnxiig fei- 
ner Wirkungen als Ikilmiltel, yjeinlii Ii viel Ae'inlichkeic ; 
ijMicfTcn weicht es doch in manclicni iJ. ir.i licc \ uii jo- 
4em ab, und ift auck» wie die damit untciraomtocaca 
yerfedie ^riehrt heben, nicht ganz auf die Art« wie 
jer:c5, g-errifch*; cl^nn c c:rL!iult ucdfr KoJjfatz, noch 
Wuuder/aii, däi^ej;i'n ^b^r eine jucmliche Menge Oyps 
(9.61^ Gr. im Piuiidc), Bitterfjlz ({5.75 Gr.) urul Kalk- 
crde(^30 Gtv) Die öbrigeo ^Vf^ ou Bet^audtlicilc dic- 
ÜBS WafTers fiud Kicfelerde (Gr. o. 3 ) und vegctabiU- 
fche UiireiEii^k'jitLii (Gr. q, 5, in der iiiigcc^fld'iieu Men- 
ge;, mit welchen uedi eioe aicht zu berecüueode Por- 
tion hepatiTch« Luft ttttd Gr. 5, gr Luftnure verbon- 
den fiod. Es verhält fich zum drlljUirten Waflcr wie 
X.O059 2u I.oooo; be}- feineHi Urliiruage ift es voH- 
-llomiCDa helle und klar, wird aber bald, wenn es iu 
cl)Nfil Gefarse ruhig geflianden hat, trübe, und fetzt ei- 
ne erdige Materie ab, die iIrJi durch ihr Verhalten ge- 
gen Sauren als eine luftvoHc Kalkcrde zu erkennen 
gibt. - AU Ueilmiltel fcheioc es befooders bey Yerfto- 
^futtfren der Leber und Milz und des DrOfen^ftem«, 
bcy den fo;;enennten weifscn Gcfchwülftcn in rfrn (i: 
lenken, bey der Krutie und auderu IIauüvrnnkht>itcji, 
hey Wunden, bcy der Steüigkdt der Gelenke u. f. w. 
fielen Nutzen leilten zu können. Der Vf. verficherr, 

■ dals der bey diefem Bade angeftellte Arzt durch den 
itufserlithrn Gebrauch diefes Waflfera iu Fallen diofcr 
Art wirkJUch viel glückliche Heilungen verriditet habe. 
— lo der Gegend» In welcher diefei Bad ift^, entfpringt 
nnch no. h ein anderes Mineralwaffcr, n oUhes eigeut- 
i ich ein .eifeohaUiger Säuerling hl, und ehedem, von 
den vielen LntUilalta » die an der Quelle aus dcinfcl- 
hen etnporfteigen». ocqua bogUora hiefs, jetzt aber nctjua 
famta genennt wird. £s iu fthon ehedem von einip;en 
Arrzten geprüft worden, der Vi. hat aber bcy feinen 
V'Ctfucbeu die Aouabcu dicfer Manuer, iu Kücklichi 
«of die Mifchttng diefei WalTers, nicht ganzridttt^ befun- 
den, er! .Ii d.'.lipr eine fori^r.;!ti^cre ZcrjTliedening damit 
untcrnommeo, und hier die Rcfuliate ieiaer .Arbeit init- 
getheilt. Er hat fich überzeugt, da-ls es des Namens ei- 

, nes Säuerlings vollkommen würdig iH, und dafs es im 
Pfunde, aufscr <; Granen IrcycrLuftfnure und einer un- 
bodv'iifünd geringen Menge hepatil* her Luft, Gr. 0,10 
iaiiü'Qurc Biiterfalzerde, Gr. 0,05 Ivüchfaiz, Gr. 7,^ 
Binerfoiz, lir. 8. 07 Gyps, Gr. 7, 55 Kalkcrde, Gr. i, 29J 
luldaurc Bitterl.iL'erdc, Gr. 0,35^ Thon, Gr. 0,12' 
ruüibraunen Eilciik.dk, Gr, 0,350 lüeleierde, Gr. c.oif 
ExtraaivUoO', und Gr. o, X7f verbrennliche Unreinig- 
keitcu enthalt. Auch die Heilkräfte diefes WalTers be- 
ftiramt der Vf. richtiger, als einige altere Acrzte, die 
Verfuche damit ou^ioOt Kt haben. Er rechnet es unter 
die juflöfenden und die Saite Terdännenden, den Kreis- 
teuf eimgennaläea bcTcbleaajeendcn^^die Afar- undrAus- 
iradenu^lieB heAid«OMkP» geUiid flirtanden..«» C Wj, 
• * ' 



Arzncycn. mi'I j^Taubt rate Hecht, dafs irrlirer- chroni- 
iwUc Kraakhuiten, die ihn: Eutileirung^ von -einer fiib- 
lerfatfften ilefcbalfimheit der zur Vctdauunp; ditnendep 
Safte und Wcrkzcuj^e und aiid -r. r T'iri'e des üurer- 
leibc«, oder von Vcrdupiuugeu iu uen.^iii».h- undBlat- 
gcra.*scn u. f. w, hj»bcn, durch d^-n a ihaltenden Ge- 
brauch diefes Waiier» glücklicb gehoben werden koor 
nen< • Wi'der den Bandwurm iit es ebenialls mk Nutzes 
enipfohk»a worden, weuigilens hat ein anderer .^rzc, 
llr. McjTizi, dem Vf. vcrticbert, dafs dieües Waller ei> 
nigemal <!ic von diefem Wunne hcrrarjebraditen Zn- 
f.iWe. fe^r ;::clindcrt habe, — F'art el>eu diefclbcn-i5e- 
(landibfcii ■, welche die Mifihtin? ditffes Siuorl.'ngs aus- 
machen, lia: IJr. fl., doch in ciit.,Mn andern VerhaltnilTe, 
in einem W'at.'er angetroffen, das naiie bej dem Land- 
guie Serrai>lio, 3 italieairche Meil^ vo« Sieoa; ent- 
fpringt, un i ii.:3 deshalb unt r dnn Namen: jkim:% del 
Serragliv bekanut iSt. Der Vf. hat es eben fo lorg^faU 
ttg. wie die rorher erwähnten MineraiwaHer, unter« 
ftu ht, alii r es fo nnn n irkfamcn Salzen und au Lufi- 
iuure geiuijden, ddl» er lulhll gedcht» daö es , inner- 
JicU gebraucht, nicht viel andersWtrken könne, alsf^e- 
WÖtmlidie« reines TrinkwaiVer. Es enthält ncmlicli im 
Pfände nur Gr. 1,16 LufiOiure, Gr. i.44r Kalkerde, 
Gr- o, 53'f l'jftfaurc' üitterfolzerde , Gr. 0.04 I'hun, Gr, 
o. 13 lalifaure Magnetie , Gr. o, 13 Kochfalz, Gr. 0,09 
Bitierralz, Gr. 0.02 fchleimigcs Wefe», undGr. o>ts - 
iiniiunusliclicn Hiickih:nl; es ift ferner ohiie'nllcn' Ge- 
ruch ucd fall uhijc Güiclunack, und iiuJcricheidet lieh 
auch in l'.uckfidn feiner Scliwcre'nicht fchr vom dcftil- 
lirten Wailer. ludcffeu kann man ihm doch nicht alle 
Heilkralte abfprecben; denn mehrere Erfahcuugen, die 
tlaiuit ctiij; IL- ilellt worden lind, haben beriefen, dafs es 
betbndcrs gelbfuchii^eo Perfonen, deren Uebei feine 
£n(Ucl)un;j nicht von einer fehlerhaften Bauart der fa^ 
llen Tlicüe, fouderii von Hncr andern 7.;-fal!i;;cn Urfa- 
rhc hat, fo wie auch ucti Juauken, die Steine und Griefs 
in den Nieren oder iu der i^arnblafe haben, fehr wohl 
bekomme« .und ohne alle andere ßeyhülfe vermtige nd 
fcy, folcben Patienten ibre Gefandheit wieder ver- 
fchalfcMi. — Diefe 4 iMintral.va.:er lindes, von wel- 
chen der Vf. in femüin Werke ausfuhirlich Nachricht 
gibt. Indeffen hat «r lieb bey feinen Nacbforfchua»ea 
nicht biofs a.if dielV 1 h ilfjuellea eingefcbraukt , er hat 
vielmehr feinu Auiinerktamkeit auf mehrere Mincral- 
walli r nus:^chr.>iict, und mit denfelbeu phyüfche und 
chemifcbe ünterluchung.'n angeftellt, mit deren Rcful- 
tatet» er die Lcfer noch kür/.lich bekannt macht. Wir 
in< rken Jjra.ii .an, «afi diefc Walfer, die er mit den 
Namen: ^läpia del itagtui 4%. liapoiatw, A. di ArmakHo, 
\A.iii.S. Amnot A, detta Mofkta del Caß.Ueto, A. dH 
bagiio iL-lU (jaUnije, und A. »LH Ugo;ü di Tnu^'l; be- 
zeichnet, theibuntm' c\e mit hepatilcber Luft gelchwan- 
gerten WalTer, thcils unter dieS;iuerlingc geboren, und, 
aufsec den luftigeu Stoffen, auch einige MitteJfalze 
und andere Bcftaudtheile beygemifcht hab<>n, fu dafs 
mau obeufalU in manchen Krankheiten vortheilbaftn 
Wirkungen vom iuuerlicben oder äuÜMriichen Gebrao^ 
•he dai<elben erwarten kami. Nodi ethinem wir, da& 
Ur. £;.l8hriride Vcrfud» aagefteUt hat, um das Da- 
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fcyn und di'p Mr:!:*p dor hrpatifrh«I.LIiift «nd «nWerer 
B2ftiuidtbetl« in d«a MmenlwaHern gaaaü zu beftim« 
m^M. lind dafs er tod dleteu Arbeiten In der an^ezeig- 
tLU Schritt eben fo petrcu Redicnfchaft ablernt, als von 
l'euicu ^Zerlegungen der g^uanoteii VValTcr. Die Kc- 
Tultare' diefei' I^c^hforrchtiMgxrn tolTeii Itch aber nicht 
fii'liih in c'inrn ^lI^7.en Au.v/.ug briiitjcii. wir vcnveifen 
da.uT uiiii!re Li'f.:r. di.' roa den Eiudcck »ngen , die 
der Vf. io den cruaizaten Rficklicbten geniocht Iiac, ge- 
□aucr unterrichtet hfa wollen* saf fciae Sdirif^ über^ 
zeugt, dais fie ße ntait« aitne Niitzen daran* gefchüpft 
w h»bw, tpieder «oa der Uaitd Jegen werden. 

• 

* Btn^iw« b. Vöft ; ' PhiUpp CaroUi^s Jt'AandlttHg über 

die Erze Kt^ttnq d-'r lij.h^r und Kic J , mis dem Ite- 
ItL-ailcbeu übiTfetzt. Wir AiiiuciJiungeii hcrausgc- 
gebsn vou £. yi. IC. Ziiiunermam, Mit 3 KupC 
I7J>2. laBog. 8. (16 gr.) 
Wir ztilgea jetzt er« ein Werk dn. dos ^ewifs fn 
den liaiidon jedes N'atunorfcherj iit, utui (la% vcu meh- 
reren^ Jieiion einen ausgczcichni-rcn JJoyl'all \'erdicnt. 
Ea verbreitet nicht nur ein Licht über rinen fo diinkcfn 
Gfsciuraiiil , als die Er7rur* r;7 der Fifcbe doni Nattfr- 
fbrlcher bis jetzt geu cr^u ht, iundern es gibt auchAuf- 
ktärungen über die iniicrn Thcile diefer WalFerbeivoh- 
ner . und äbcr Erzeugung der Thicre überbaupt, und 
widerlcf:t manche,' in der f?atur»efcWcht« lör Grand- 
wahrhciten anerkannt! S it/r. So empfehfeu v. ir jf-- 
(Icni -clie BeinerXuugen (Anh. S. 178O äbrr die G«ttut:g 
SjngnathuSt xot Behetzigung. Zugleich w^r es uns 
angenehm, die fo oft verknur??cn HrobacJitunjrt'n des 
Vater* der Naturgefchichte , des Ariftotcles , b«;ltatigt 
zu fchen. 

Dafs dies Werk unter der Hand eines ^nnMennAjutx 
j»ewouocn hat , bedarf Jreitiec weiterQ .Erinoetangv 

SCHÖNE KÜNSTE. 

Ei ni.iy, h. Maurer; /tlLgotifche Ptrjaiicn zum Gt- 
br,iuJje drr biidcndtn hüufiler, nh rin A.thmg zu 
K. U\ Rcmlers kvrzgcfnj'sten Miithalogie, nebit ei- 
nem HegiJtcr über das gonze Werk. 1791. 2j^% S. 
in (12 gr.) 

Uufre neuen Kuuftwerke haben fchou läu^it dos Bo- 
dOrfuifs fühlbar gemacht, den Gefcbittatk unfrer KiNIt* 

1er durch richtise I'riiu ii'i. n der alK-^nrirchi.-n n.Tiile!- 
Jung zulsutern. Allem die Aul'^abe lit t:r. Sic tr- 
fodcrt-. nicht nur einen fehr geübten Gefcbmack, um aus 
den Allegortcrn aller und ncüer Kuntl das beftc aus/.u- 
wiihlcii, und ibwohl den Wurth als diü Beziehung da- 
von deutlich zu machen, Imxli m \ cr/.ü-lü !i j;u li i iue 
.genaue Kenntnis vou de( Natur und den Circu<:i>u dvr 
bildenden Kfinf(e, 'uni beftimmt anzußobcn, was die 
Kunlt darziifitlU I) verxDOg: denn die grufstc ücrthirnt k- 
löfigkcit zeigt lieh gemeiniglich da, wodie Verfuchcdes 
KÄnftlers fich anGageolläiMJe wogen, die fich gar niclit 
darttrV.^n l^fT^en An«, dipfcm Gcfichtspunf t beurtheilt, 
ift fitylich auOi diele Schrift nicht befriedigend. Schon 



auf der dritten Seite, kömmt uns em fliegenderGenios — 
*nit Scblittfclmhm den JRfi/ies entgegen« Aaf dci 
folgenden Seite erfifbren vfiti d«6 die Alten einen Jth 

ii\;s PortmiuB vefehrteo, den fie mit vier Köpfen ;.bhil- 
dcten, woVon der eine mit Blumen, der andre mit 
Aehren, der dritte mit Trauben ffelttMit war, (bis ib . 
•u-nt r;rht es leidlich) und der Tierte eine Pdzmütie 
tiTtg. £iu folfbes Muaumeiit wäre doch in der That 
fcbenswcrtli ; denn in Werken der alten Kuuft und vor- 
züglich an Bildern Von Gottheiten • gebdrcn die 
mätzen nnter die gröfstcn Seltenheicen. Die Jahreszei' 
. ti li v/LTfljn 7,\rnr durch vier Käaben vorgeftellt; aber 
Pclzrock, Sdilittfchuhc und Koblpfaone, find keine 
fchicklidjcn Attribute-für den Winter: folke es nicht 
b^lTor gethan A»yn , den Könftfern Hr vf TfihiodencD . 
fchöncn alten Vuracliuogen zur N^uhnhinuiig zu em-. 
^f.'hlen , wo dcrfelbe weder KohljHänne noch Schlitt- . 
Ichuhe, fondern Enten, oder einen UaCtnr oder Frifdi* 
liiig, als Zeichen der Ja»d hält? - Eben fo hitten'."wlf 
auch geglaubt, düs rdion t- u i i dcutlichfte Sinnbild für 
Schlaf und Tod, in den beiden an ihren umgekehrten 
Fackeln rabenden Genien so finden, irie tut auf fo vie- 
Urnen IVelirn ; M'orum foU dagei^en drr Sihlaf 
fitii auf einen rcblafenden Lüwen ftützen, oder auf ei- 
ner Löwenhaut rulien-? Die Beziehung iü uneigentlic^ 
und dunkel, und wenn man auch vielleicht eine abn- 
trrhe Vorftellung auf ir!^cnd einem altenr IHnkwid Zei^- * 
f,t-n konnte, fowiiT ' doch gewifi kein Wwk 
(im belien Zeiten der Kunfl:. Und der Tod foll g«r-*- 
als ein grofses Menfebengeripp, welches einen Wnrf- 
pffi! frh^Ti.r.kt, mit einer Krone auf dem Haupt abgc- 
biiJcl w trdcn ; orlcr auch aufserlt mager und die luei- 
Iten Theüe des Ktirpers mit einem dunkeln Gewände 
bedeckt. Ditjr l/oipllung des Todes (heißt e»; ßlmkt ' 
ßch befund-rs, u^tttn er furchtbar, und als cm Strafeu- 
li r i f !, I- inrn füll. Wir haitrn aber im Gcj^entheil aus 
guten Gründen danir, dals eine folche Vorltellung in , 
allen Fallen unrcbicklirh fey; Es ift Zett, deft wir n6a 
endlich von den abfcheulic brn , gcfpenUcrhaften , bar- 
barilcheuMuiicbiiüet a losmachen, und dals unfreliunlt 
fuli die Griechen zum Mufter ndiac» und von ihnen 
Icrue, alles h.'ifsliche und unangenehme zu vermei- 
den. — Bilder und Allegorien, die für die Kunlt }»£r 
nicht prrii^nct f;ud, find' ii iich lüLiirerc. Dit füni bin- 
ne füllen zum Bcylpiel folgender maafsen abgebildet 
werden. Dnj ■Grßchti ein kleines Mfidchen fiebt in oi- 
uon Vrr Ti (sriif.^slpieijcl. den ibr ein fcbalkhal'tcr Kna- 
be vorii^u, uud erlcbrii la \ (jr ihrer eigenen uuiurm- 
Hellen Geltalf. D u d hu->-; ein Kind erdacht JTor einer 
Knarre, u oiuit ein anderes ihm eiuGetöfe vor den Oh- 
ren macht. D,r üffditncik ; ein Kind beifst mit faurer 
Miene in eine unreife oder bittre Frucht, indeflc 1 ihm 
ein iinderes. aus dem Oblikorbe eine, reife od<;r füfse 
i=Vucbt darbietet. - Ber Gemefti ein Kind wendet di> 
Knfe mir Ekel von eine- ftiokendcn Blume weg, die 
ibiu ein anderes aus einem Blumeukörbchen mit La- 
chen, vorhält. Dis GefiUili ein Kind w ird von einen* 
andern mit eiiur NeiTel 1,'cbrannt. IIa alle diefe Bil- 
der uickt hiuieichead deutlicii gemacht werden kön- 
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<MB« foni<rn ihre Bedeutua^ nur durch Fülp;eruiipen 
und ScbiüOTe zu errathen iü, was uichr i;)citiuht aU an- 
-Henehin 'imterhüh ; fo find He verwerdicb, uad liegea 
«ufser dem Gebiete derKunft. oder di>(ii wei^SiüifS 
aufser den Grenzeta des gutea Gefchmackt to derfelbes. 
Aber noch viel fchlimmer . ja eine wahre Sünde segea 
«Ue beide, iSt der Vur£chlag zu ein«in Uüd wie fol- 
ynjlfft. Ein fdiönes Fraueozimnier üiu auf eineui Ra* 
feil , fulit ihr Angefleht in dem Spi<;tCf1 des vorbey- 
&ieü>eaden Baches, io welche» lie die Siütiou iliroi* 
P9Ae gefetzt h^t; fühlt AU dtm eben Fulsc Mm .der 
2aage Ihres lüeinen Mundes eiiu;n angeaehtnen Ivilzel j 
fiSrt den Gefanj de» Votjefs , der auf d- in henibec^ 
hanj^i^nfkn Afte des nahen Hjumes fitzt; halt in der ei- 
•en ij[|i9d faftige Frucht, -die lie apgebiH'eu hat, 
wod ifioA fihmnkt, und in der andern eiuc trifch nja^• 
gebrochene Rufe . die fie riecht. — Dif iLmuth üder 
Bejehtideuheit mt zur Erde ßewendt i. in lielidit auf 
"ien Pfauenßckmmck des Stötten (was diefes ^^ ohl ei 
geodich feyn mag f) oder auf dnFiiUiv>rn vtfll^rea- 
ceichen und KieiQodien tretend, gibt einen un^ichty* 
gea , ja fogar eotg<'Kenc!:efetzten , Sinn , und ein fol- 
cherSUd wOrde nach unlerm Gefühl, eher den lieber- 
nrath «It die BeiUiekleidieit vorttellen können. Pigif 
ren wie ^ B. Hie }ii»dUche Liebe, Liehe d.r G<-fcfnriJl r, 
E^i£b€ Liebe , Liebe iimm iateri'indc , w elche n-io 
'8c1läd<i baUen, auf denen Aeneas uud Amh l -s, die 
Grazien, Artcniifi^, M. Curliu«, und dergleitheu abge- 
bildet liad, jt&nnt» wir keinesweps billigen; elien/o 
wenig die Andacht, mit dem brennenden llerzt-u in 
derTecbt<in Uand, oder die Ueufhley, mifc der fchd- 
hen ft^omowo ijvnri, «Ue /ß« ßttyji^t ihr hafsUche^ tiick^ 
frlu's Geficht halt; oder die Ar^hfl , die uiit der einen 
Hand eine froinine L^irve vor (jj^ üelitht ninjtfit, nut 
dtr andern eineo Dolch hi|iter dem Kücken verltcckt ; 
am allerwenigften aber die l^erlpmihHßg * welche ikll 
das (^ebfihx ivüt einem Schleyer bedcdun will , um ^ 



ScWanRcnzunpeza verbergen, die man aus ihrem Munde 
.herverrapcu lieht; wübey noch befonders angemerkt 
wird, dfifs dicfe Zunge dreyfpit^ig feyn foll. — Solche 
^ckhCiinaui' Sprichu ürter gcgrnndittaAilesoriefip. «rie 
— «lir flachftKftt (Dieberey '0 tak knuttinen bn^nFtn- 
^era, die- VuhfJiaaJigi.eit , mit einer \N"ortcrfahne ; oder 
eiciiiatte V04 iteiiungeu w ie dtv Grfrajugkeit etc. iuid für 
die wahre Kund niclit anwendbar. — Zum Schlufs bitten 
wir den Vf. unfre Ivritik nicht für jeue bu.varr;::? Furie 
zu h-Uctj , ilie er %xrrauthUch den Ree. zum iicliritkca 
S. 97. fthüdert, weiche auf l'mcherit It'fjt , die fie tST' 
rißjeu lnU, ua4 n9eh m »ifre\fk«B «% hstgjr^ iß.^ 

t^mzm, b. Maller: Seke^i BrUfßHUff «ou UMfe- 
arbeiteL Nvu.tfr abertm^i vtmekrtt Jidagt. I7y«. 

g. I Alph. 21 Bu-. ' • 

Schröters Schreiber und Rechner erlebt»? !■ feiner al- 
ten Qeltalt lieben Auflagen. Die achte von I7S5- be- 
il^ad auf zwcy T^cttm« vojroo der erl'te den Bricf- 
SUWer, und derzweyn» das Rndienbacli entbief t. Jetct 
ift nur der erltc Tbeil alkiu wieder aufgelegt. Dafs 
er vermehrt iil^ üelit m^n fclum daraus, däfs er 704 
Seiteil ftatt 67Q. enthfilt. Da tiua viele Briefe der ach-* 
tcn .'lui^abc V icder ausgemerzt find, fo ift dadurch zn 
ULUL'ia /'.al'diivü platz genug gewonnen. Der Beibr- 
ger diefcr neuen Ausgabe iß übrigevs vou dem der TO- 
. cig«a üchtbor luiKesfthicdeo^ .«nd b^t durchgängig, be- 
Semiers auch in Scnreikaxt «nd Redufchreibung, an 
dem Buche gcbeffcrt, to dafs es immer feiue Käufer 
tinden und wenigften^ bey einem l'heil derfclhea Mil- 
len itiftrn wird. £Lne fchiirfe Bcurtheilung veriti^ 
es t>eylicli picht; diefe witrde ober auch bey einrin 
Manne unrecht angebracht feyn, d^ mit einer k^UiB 
zu übertretenden Befchcidenheit iu der Vorrede 
fich'eH, dafs d«r Berlinifdu BneffieUer faXl jeded 
y«f f i Kh dfa|br4rt Obuerttoifig gaäßAf ^ ' 



■ rfr d. r JT. Schule xu St. Pcttr in Sklibartf , Tafeln zur Hecht- 
fchrtibwf jxr .Ufungfr. 1791. Bog. g. (2 gr.) „Juiislin^e,-' 
ftgt die V orrcdr, ,.ti:c n e:ii )(d«r von ruch beCtz^t eine gJtfiche 
,rjhit;k«.it zu d< II :.Ttrf-h4Ücn , uiiH eine fo malende Hand, 

er fich im Sch.O'j(ci, reiben , d.l« von der fmten tinbildKm-ts- 
'tM"j' aHiaPRt (mm r.ewrifc d?rün wird iYt.irt anRcfiihri; einen 
"Kuhm erwirbt: öi.. K< liiiichrKibuiig koiiMeii jedoch alle leinen. 
^Ihr pflofiet (pileqtti,) bisher, um ein Wort recht xii fchraibcn, 
-.^mmeriii Worterbi.chr.-ru r.jchiufchlajren. Hut k-^e ich euch 
Tafeln vor, — Ihr wtrr.ct erf.ihien, daf». fie r.^r rji',-iih;erun,{ 
„d»r R teilt l'<-'r:r 'ibi vi-,'l » r) irjk',:ii. ^^^■^u euch n.?c!.ra.Tls 
„Zweifel br;, ia- '^n . >-Tri :»-t ihr /fj'ijr ohne Wulerrcrfi" durcli dis 

■ „Wörtcrbtich «u.rufc: ." Die hier (feikferteii T»be;'t.;: ^ud iiii!«f 
fgcwiffe Regeln ijsordnti, und ciittulien der Ueyruii^ie eher z'j 
.rielalfxu wenig. Für OberHeutfcbUud find f.e uaUreiti- vou 

aroftenn Nutzen alt für Ni«derdcutfdilan4. D«in JSiederdeut- 
iäm bntidit ann a. B. U(kt m bfta. ^ßfk " 



'^nd W9HW XU den \Tdrtcr« eehöica. in mieht^ tach Itnf^ 
Selbftlauteni eiii^lM MitLinier gefetxi ««rAeii. Ücbrf.;cnf fchrribr 
■der Vf. d4« meifte fo, wie e» in Niederd^-uifchland ^^cfcrauchürh 
ill , wenige Wörter, *li Hiljf, Dacat , Kiit , GrJ.hr! , Oen-uitl, 
a-.w.;eiioa>mcn, taJilich , f^lt'it u:r<! Sttnl nc'ciitc er auch 

nicnt citimjl bey allen OberdeutiVhen ri.ytaK G.".d»ti. Selten 
(lo fit null auf Wörter, die tii.in rj..-i]t a!.. gemein vcrüalit, und 
die aii'i) ftir manche, wie bey an>'..iii au.h wirklich (^cfcbe^cn 
irt , einen cikiiirf.ndcn ZiU'atz. verditiu h.-irici. Uaiiin i^oh-irt 
/c/ri/t#»iS. 6. welches jber, wenn iptdehnf ff) a ful't», w :,]-] ( hifj- 
tim !;cfc!iTit»bcn werden miif»«. In N, I)n.a\ blind foriciit man 
es (efchirft, wie in flifttn. Auf den ler.-.iru dri-y St Utfn Tcoht n. ch 
ein Rei^ift&r i-nn un,;<fahr 3<» Inteintfciieii Wortfrn. von deOen 
H(nEufui:uti|; min fo wtrjij ai.i .oti ti.n darunter (f<.':"ciitcn ^»r 
|rt;':!rhri<n Ci:j(in den Grund cevht tir.ichen kaiia, da man x. B. 
iiiciu <vc>f>, vVAr.^r.'i abartor , jüimeltrh , elkftihi, 

tt. .a. liter etaea Pl4«K ^Juh«3. haben. 
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aOTT ES GELAHRT Hb LT, 

. AaOMini^ , h. Rici^cri Söhnen : P. GcttfriJi Ltmpfr, 
Mooachi ÜL-neUicliai, luip^r. MonaltL-rii ad S. Gior- 
giiim (lercyniae Silvae p. t. Villiiigae Prioris, Hi- 
/ioria theoloeicO'Critica de l^ita, fcriptis ataue Jo- 
etrima SS. P Jr%m, aUorumqtte Si:ript«rim Eccteß*- 
0ie«runtj triurn primorum Se:iilorum ex viroruin 
docitilinwruio moaumeatis coUüCCa. Par» VIL com- 
plecteiu ^uamndaiB SS. Patnun, iBvontis Seculi 
III. vitain, fcripfa et doctrioam. 1790. .S40 S. pr. ^. 
— Par« \fll\, 1791. 634S. ohne den aut li ß. «b 
eedrackMo Catiot Pafchakt des üippolytus. — 
Pacs IX» 179a. 676 & — Pwt X. »798. 7S4 & 

BekanntlUh hatte d- VF. bejr dipfem Werk twey 
Uaupubllchteu, tbeils, aageiteadeii Theologen fei- 
mr KirdM eiaeo Aaszu^ des ßelleu« was in deo Scbrif- 
ttO der Kirrhon', «tcr enthalten 5(1, inüzutbeilcu, damit 
|le vornemlich dic Ucbereiuftim^Duag derfelbea mit dem 
Lehrb^iiFe ihrer Kirche überzeugend eiurehen inucU- 
tm; tittal» eben diefe UebereiuftiiaoKUig 8*6*'* i^^' 
feftniten tn iMshauptca« «velelie vMaaebr ure Lrfirfiits» 
In jeacQ alten Vutern um finden glauben. Er könnte 
aber le'tdit beide AbAchten verfehlen. Die erilere we- 
gen der Ungeheuern Aiudcbnnng des noch lange nicht 
ZM feioer Hjlfte gediehenen Works, aus dem junge Can- 
didateo Hch unmdglicb eiacu bundigeu Bcgrilf von der 
.fogMiannten patriilifchen Theologie machen können; 
die zvrey te aber , weil deo ProieliaQt^ die zu eifrige 
und gezwungene Art, auf welche er alle P»tfes in rtt» 
mifcbkatholifcheTncologenver A.'ii IlI:, uninoRli*h cut- 
geben kaou. Untcrdeflen dürtte doch fein Werk zun 
gelehrtem und genauem, wenn gleich nicht zum freyciil 
und gemetnnützlichen , Studium der Kirchenvater un- 
ter feiaen Giaubeusgcnuir«.'n vieles beytrageu. Es iil 
tnit überaus. grofseinFleifs, niit voH.landigcr Benutzung 
i|lles dciTen , was bis auf die neueßcn Zeiten über jene 
«Iten Lehrer gercbriebeo worden ift. abgefafst ; auch die 
Scbrif^n .der Proteftanten find dabey niiht vcrgelTen 
worden. Nachdem Hr. L. in deo trfimjechf üaaden 
^äm ntdMotehrcr der beiden eirften Sahrhanderte , und 
im fecltften befonders TtrluUinni S£nri!*r^ii und Mey- 
nungen durchgegangen bat: kouiict er mit dem fiebm- 
un las dritte QaMtmtdirt. Hier gibt er zuerlt voiijlpol- 
y)niuSt einem Gegner der Koji<<Mi)2rn » von /!lcratiH<:T, 
Bifch. Ru Jerufalem, uadvon de» röm. Presbyter CajV 
Nachricht. Ob dem letztem das l/Lkannte Fr#gtncnt 
vom bibliicheu Canon zugebore ? laut er unentfchieden. 
. Wm «bar dcflen nachtbciUges Urthetl,-Toi) der Oflenba> 
cjng Sohaams beirtlR : fo glaubt er, dais deffislbf; eio^ 
4, U Z, '^^$$. Bcmd. 



von den Montanillen rer/alfchte Oifenbarung Johannis 
gemeynt habe; welches C. F. SJtmidt (in Hift. ant. 
Cnn^ li -.vi.'fen haben foll. Die Recngnitiones CUmeti 
Iii liak et zwav für apokryphifth ; aber doch ifiir fehr 
alt, und ihren VerfalTer für einen Rechtgläubigen, der 
meiur Philologe, als Theologe gewcfen fey. Ferner 

.▼om ^Wntf jSfifkaamt, dcflen Bawendungen wider dfe 
Wahrheit dprüerchichteder5ii/a»»o. Origenes hinl.ia«- 
lich widerlegt haben füll. In der weiüauftigen Ab* 
handluii*? vom Minnltujf Fflit (S. 99 - 252.) wird nicht 
rillrii', rill Auszutj aus delTeu LehrbegrifT gemacht , fc>n- 
deru Huth heftig genug gegen DuÜatiJ polemifirt, der, 
wie jeder andere unbefangene Lefer des Minutiui, bej 
denrelbcD das deutliche GeftttndnUä fand, dafs die€liii> 
ften feiner Zeit weder eigentli^e Tempel , noch Weni- 
ger AUure und Puldcr zur gottesdien Glichen Verehrunj^ 
gehabt lubcn; es wird auch noch eine lange Abb. über 
die drey Verbrechen beygef&gt, welche derUeide beym 
MinutiHJ den Chrilleu vorwarf. Dafs Jttmonius SacctU 
aus einem Chrülen ein Heide geworden fey, und eine 
dem Chrirtfnthnra Abudliche Secte geftif^et habe, cr- 
kUirt der Vi» für VerUunidungen des BiMrfkgHms und 
neuerer Schnftfteller, und fncht zu be weifen, dafs ihm 
iIiL- H.irmonic fler Evangeliften , welche noch lateiiiifch 

.unter Jcincm Namen übrig tft, zugehüre. Nach den 
CUmentims wird von den Cat^ßHatk und Cunonib. jiuoß. 
Busfiihrlii !i [Tf'fi'Tn'lcIt. (S. 309 — 399.) Von den letz 
tern glaubt er, dals Tie wenigftens gegen den Anfang 
des 4ten Jahrhunderts •iia mehreren Kirchengeret7,ea 
dea.aten und gteo zufanunei^;eletzt worden find. Vom 
ÜrbMOu, Unerwartet errcbelut auch hier //rt- 
fttaf, und drt Vf. bemüht fith, die Acchtheit der fei- 

. ncn Namen führenden , üefchichte öos fiebzig Dollmet- 
fcher int Ucht zu fetzen. Einige berflhmte Märtyr«fr 
beiderley Gefrhtechts. und die Erzählung von der bli- 
tzenden I.«gion, macht den Befchlufs diefes Tbcils. 
In Abiicht auf die letzte» gdi» dfig If^ die-MitCelfiiaT 

, SU des iUern Wakk, ■ 

Dir r ' ', B^vid bffjhartijt fichnüht nur auf den 
erften mit dem hei:. Hippvlutm und deilimSt h^if- 

ten« fbndeyn es ift auch no^ ein hdbndcKr Anhang 
(p. 347 634-) hiiizugckoramen ! Co nfir.r.tini Rüg- 
gii iide Purtucttji S. lUpjol-fti Eyifc, et Alart, Jede, Dif- 
fertatio poßhumot Roniae 1771. Aut der AuQtihrirt die- 
Ter Abb. MhelU fchon. welche Maynnng von dem bi 
rdtöflichett Sitze des HippaUfttts dann mit der mühfaNi 
ften G.;lehrf3mkeit verfochtrn worden ift. Hr. L.. aber 
bat (S. 7.) dtefen Siu ungeM*ifs gctiannt, und hinzuge 
Tetst, H, konnte auch wohl, wie Cb/W, ein Episcopvs 
g^tinm ge^efim fefft» tl^ch^^iaer kleinen Abb. d, 
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aii'Oil£fUri« aii<;lJr< "c/i^OBic* Aitxandro Srvtto fcripti, 
iMbficn die C^acifitft Und «fi« ramiJektnJi\fdtuft äes Uf» 
•ml sf<;» ^n'ir}lL deii'&bti^n Raite dletles B«ade4 ettt. 
Eigentlich gehörten C\e wohl in dicfcs Werk niiht; in-' 
deiTcn fieht roan' leicht, warum fic tlcn iiairiüi/ilun 
Quelle n des röin. kathol. Glaubens aä die Seite gclvrtt 
worden find. Der Vf. ift vcrfichcrt (S. 204. not. 0 dafs 
befonders die Aujfpröche der allgemeinen Conrilieo 
ej^eu fü fehr Vorfclirilten Goaes, als der Mtufi ])en l:iid ; 
«imait die alte VoräeUuag in Scliutz, dAfs die Apofi^el 
das crft» CofldliuiD wegen der Antlochifcfaen Streitig- 
keit zu Jcruf.ilt^'ui gch!B!tcn haben u.dgl. tu. Dnfs tVrncr 
Petrus^ als der erße r -miJJie Hifchaf, und dt-r es iiinf 
uijd sWan£l^ Jahre nach einander grvvcfon fin-, hfrr 
pra:i.^en werde, vcrlk-ht fich vOn felbü. So gründlich 
auch langrt die gelclirtc(lcn Mjnner feiner eignen Kir- 
che bcwicfon haben . ('.ils diofcs fünf und z« j;uipi.ih- 
. rige Bifsthum nicht Itatt ündeu kouncn ; fo beruhiEt 
Kdi dotA der Vf. bey den veniltetea GrQiideD fitr du- 
felbc. Wir übergehen , was der Vf. über die fo ungc- 
wifTe erHe Folge der rjin. j^tfchöfe beyhringt, und ge- 
denken nur feiner Abhaaidlung über die Pfevihifitiari- 
jehe» DecretaUn. (S. 314 u. f.) Er fammelt aus Com- 
ftant und Ittig die Gründe wider ihre Aechtheit ; be- 
iDcrkr, dikSviltlers Vermuthang, als wenn Brn^iii-tui 
Lenkt diefcloen geCchiniedec habe, von Dürre» la. 
M ayaz mit vielen OrOndeo beftrftten worden fey; der 
\ iclinrhr gezeigt hahe, dafs Rjai/;f Err.bifchofvon Ma yn/, 
durch diek-lbe von einem UobeXannteu betrogen wor- 
deh fey, nnd dafs erft , nach dem AuikMg« vM Aitffini 
Nachfolger, Bcmdict fie, ohne etwas' Ai^es ».den- 
ken, genützt habe; endlich gefteht er aucß deil IHiid- 
}ichen Inhalt derfelbVn. Man kohotc aber wohl be- 
'kaupten, dafs dieFob«! TOn P«fmPontificat noch wehr 
Scbttden gethan habe, als der Sünder Jfidor. 

Im Ga^izcn ntvmten Bande ift es biofs OrigtntSt 
deflen Leben, Schriften und Lehrbegriff befchrieben 
' werden : und noch im zehnien Bande lind ihm Ober 400 
Seiten gewidmet. Die Frage über Ort^en«^ Seeligiceft 
( S. 48— .50- ) konnte ganz w Cj^bli ibcu ; lluetius, den 
der Vf. feibft aaiiibxt, nennt fie mit KecJu unnüa. Da- 
mit min die Menge ▼on'den' Biblifchen Arbeiten de« 
grofsen Maoiies , ur.d wie \ io? , ai^ hin welcher Siu-a- 
cbe e» noch übrig fey, bequem übcrfciinucn könne, ilt 
-dicTimi Dn'JKii darüber gefertigte Tabelle (S. 60 ff.) 
rinpcrückt worden. Von den Hexaplis, Tetraptis elC. 
iit (^S. gl ff.) auch eine Probe gegeben; aber fehr durch 
Öruckfehlcr entftellt. Fleifsig find zwar die Aui/Uj^e 
nw 0. Schdftcn geinacfati ab«r fruchtbarer und kritt- 
fcher hätren aotfi iiwofche derfelben wenlen können. 
VoraügUch Tfele Hidie bat der Vf. auf deH A -rifs von 
feineu^dogmatifdiett nnd moralilchen Lehrlatzeu ge- 
wandt; ooch mit der ihm fteis vor den Augen fchwe- 
hcnden Abliebt , dicfen an Hypotbcfcn fo reichen Kvpf, 
den die kathulifcbc Kirche logar al- Ketzer verurtlieilt 
bat, tnöglichft oft als Zeugen für den rüin. kathol. 
Glauben autzufieUeo. und alles zur Kctiulig feiner Aechtr 
elüubigkeit hertrö^nfn^eii. Wir geftdi^, dtGi'«r 
aiefca leüme Iilil iM wieder oidit- ii9|^0<Mi<b V«^ 



fucht bat; obgleich euch mancherlcy 1^'eudungen da.:u 
n&tbig \tareh ; wi« bejr fetiief SuMcdikatiVulehre ü 
derDre'yelutgkcft S. 394 ff. Seht« rOnifHte Otüiede- 

xie aber aufser Streit zu fetzen, koAct noch \^ c'n mehr 
Mühe. Moa f«fl«» unter nudtrn, wie ei, dt-r nicht eia- 
i«ul ein efgeinllibcA liollonfruer anninuut, zum Lehrer 
des Ffgfeucrv gemacht M'isd. (P. IX. S. 595 ff.) Daza 
kommen n>>cb im zehntm Blinde: ik-Hierkun(f«n über 
die Sitten, d^n Gottesdii nll und die Kirilicnzutht der 
Chrillen. «us O. Sdiriftea ; eine Vorilcltttug leiner Hv- 
menevtUc, wegen weklier er am meiften getadeltw&d; 
Erneß i Diff. <if Origene, interpreiationis Ub ¥o tM Ja- 
cruntm ■crnnm::ti':ne aitctm-c ; (S. 136 l?».) ^oh. FhiL 
l'rifHr. U.-tl nets , Rnt. der Friedrii hsfcbule zu Frankf. 
a. d. 0., C«ivi*-rn::Jtt. trßori. t ■ n üicae de Picotugin Ort- 
f^- iiis, 1783 ' (-">• K) - 221.) llruckers Abrif» von ür»- 
fi./j iihilofüpbifcli - thoologifchcin Syilem , aus dfd.-a 
liß. ctU. PkihJ. (S. 232 — 353.) MoiAriNU. Anmerkun- 
gen fiber ebendenreiben, «tta Mnen CbMMrtiM^. de tat. 
V^r. -jii i-.xnr. nntr Corß.ti'*. >T. '^S. 254 -- 366.); auch Ur- 
thcite der A!t»ii uii l Nri:<?ra vpib Ori^etU'S » nebtt den 
Ausgaben feiner .S'.tiri.'(en. Endlich hat der Vftaech 
einige, grbfsentbeib nützliche, Ergänzungen der vor* 
hergehenden Theile feines Werks abdrucken laffe«, wie 
3!-..K.::f:i, Rcirung der Briefe des h. Ignatiui wider 
(Jüdin; Üexlcrs ChnfitdocM Sn^ini f/Urt., eine Ver- 
theidigung der Accbtfaelt dM beicannten Sdifeibtas der 
Gi-mrint-n rn Lyn und Vieune ; ' H'alrhs Kettuns^ 
der Aiulieiiricii.u des VVetltS von Irenaut wider 6t^u- 
Urmi W>i//<i und Lronir Sebt-dben wider die Aechthikt 
de^vön Pfaßen heraotgegebeaen Fragmente d<» /»«. 
nÜttr; ohd'ifn. tl. K. k. Qrhfrhaehi Ahliändl. äb^r>^ 
fes Biichds bcriilunto Stelle, de potcHtiore Ecehf. Ko«, - 
yrincipcditatt. Der ilerau^^. macht lieh ncK:h zuletzt 
dieFreiAte, eiu diefer'Abbandlwdg fttbft die Folge 
rl. h. n, dafs alfo die nnnirche Kinhe immer noch' die- 
jenige fey , gci^;cn welc'.ie alk« liemcincu ihre Tradicio- 
neu halten mulsten, Um zu erf.diren, ob dt.' auch Wilrk- 
Jicfa apolioiifch wäreoi weil doch keine aodin-e apofin- 
liTchbOeiiitini* fnehr rorlianden Scy. VVirkimnen nicht 
eiiifehcn, nih w . it'iLMi Kevht die rjtMz/cftr Kirche fich 
die apoftuliiiUc iUihiglauiHgkeic zuUhreibe,' wcTche 
die IbifAoli/cfte zur Zeft des trecims bhtter begrei- 
fen cbpu Ii) wt Mi r. w.ns dii j.'nit:en Gemeinen, welche 
lieben uen biblikLen Lehren keine Traditionen verlou» 
gen» nbihigen ibllte, fic von Rom tu holeo.* 



. R£CHT56£LifHRTH£ir. 

' ■ • • .. ' 

Rn.Ms-Hfor, b. Flerkeffen: 'Arthit» für die iheorrti- 

jchf und pracfi '':!it- Rcclih;^! l: !.:-j':K::(-it Ilersiis- 
gegcbcn \ yn 'Duodvr Ungemcinn uud Clmßian Am- 
-gttß GüHtiier, Sccbfter uud letzter llic^l. 1^3. 
• ' SC3 S. 8- 

Folgende AbhaodhmgenriUIen dicfen Theil: I) Vtber 
die Fchi^ktit dir l\Ii"d'-fja':r)g n, jkh V'.rbiniüidi znwa- 
dUH, t/tttk P, Der Vf. triit i.u6m Lehre inPrael. «d 
Jaft. Ulk UL' ät. n. 3. bay,' madt weldur die vtw 
-ciDe« Jtindcrjibrigca ohne Zuteilung und Eiowiüi- 
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gung feiner Pflecers uWraoismeiM VerbiudtkUkc/t !«□ Titeln zu Tbeil g»;vor(Ien i/t; abet tuch dM xvcr-- 
airfatganz von fielbft (rpfo jixre) null ood oichi% Teya, te miif» vern^t werden , weil das LObfcfae Itedit'dle ■ 
fondern an und für fich befteheo. und nur dem Jung- Unveräufs^rli -hkcit Llofs an die Qualität des elgcntli- 
liiig«, im Fall einer Verletzung» die VViedereinfctzung cheo ErSgutes iüiupft — das alles ift hier fehr übeP» 
ia den vorigen Stund zu i?atten komincu foll. " Die von zeuj^end, und luit bündiget Widerlegi^ng der für die 

Weher der Schrift von der mtiirlit;]a>n Vcrüindlüii- |(ceenthcilig« Behauptung; vorgebracliten Gründe , auf- 

Keit Abfcbn. 11. §.72.73. ftrdie gegentheilitje Lclire gefühlt. — IV) Iß das Vermögen, weUlus jtmaKd, 
. an^efütirten Grcatie werden ault^ezjhlt , mul b<-l rit-rti- ({, r fchon ohne Tejinrnntt dfr nacItße^Erbe nnch Etb- 

gend wiederlegt. II) Utbtr tiie Entbthrlkkktit und Ab- gaitgsrecht gewejen ßtß» wazde , als Teßametiitrrb* et- 

fchaffung tUit defcfikehtseura^ i» IkmißMand über- luitt, nach dftn Sinn« dti LübfchenlLecHs fir Erbgut 

Umt^, Von Herrn Regierunpsratli Se*r.Ur. Der Vf. 2« /lui/f«? Von K. Aucb hier ill wieder vorauszufeizen, 

bemüht ficb hier iu der ihm eifreucn, kbün fo oft ge- da)s jemaud ubu fein woblerwort>cnes Gut ein Tefta- 

'lAdeltcu, untrer i ; lieh gekauücltea, verworrcuvu und ntent errichtet, und feinpn aactAtn Imieftaterben zum 

imveribudlichcn Schreibart sa beweifeu • dafii nach Tciuiui«ht$erb«a cmenjit, Diefa iiim*Tbriai&«r<frU«* >ft 

rtctttigRii- Qafcrzgebungs - Grandfiitzcn dis Gefeblorbis^ dre anfgcwörtieoe Frage oltefding» zo reinieinefl , da n 

curjtelgaas abzufchaflen fey, weil der GruHd dernd- uaih Liibfchi'ui Recht eine wcfcutlithe Eigenfchaft des 

bcn, die TeriBeyntlicbe Geitlesfchwacbe und Unfubig- Erb^'uts nusinacht, dafs es dem Beßtzer durch die In- 

Jteit des weiblicneo üefchlochts zur eigenen Il-'for^n^ tclloft^rbfolge zu Theil geworden ift. — DJefe Ab- 

der bürjrerlichen Angcicgeuheitca ouf blef»em Vofur-' haudlun^ltcht iu keiner Rut k/icht der vorhergehenden 

theil beruhe; darniben die-üubcftimmtheit der deut- nach. — Vj Gediviken h' er die M\fsUchkeit def Uvr- 

IHien ■ Geferzgcbungen über (liefen üe^cnHaud eine dtruag, ali eines Mittels, d^-n iviftym' /^t/i ' ."Z^r- 
firuchtbace i^litwr utizibliger Procefic ^'erde» und end- be[*ittderß beu Pfle!Uiä>eräaben, ' Von L. 3* 

litfh die ganze -Anftalt den beablirbdften Vorthdl des N. i. Nach. «1:1er fehr wettläuftigen und- nldtt- 

Weiblichrn ricfchlprhts doch nicht bewirke, fon- feiten fehr übertriebenen Schilderung der init folchen 

dem mehr guten Schein, als wirklichen Vortbeil mit Würdcrungeu haulif; verbundeneu Mifsbriuche, macht 



üch fiibre. — ha Ganzen tritt Ree. des Vf. Meyuung 
bey, ift aber überzeugt, dafs Vorfchläg« der Art, wenn 
fic anders Eia^uii^ finden folien, in ein vid gefällige- 
res Cfcwanri ;jil.feidct werden iniilTen, als llr. .S", deu 
fcioigen anzuziehen vcn^ag. ■ Iii) Uebar die trage.: ob 
vnd im^wh fimie dtisjcni{re Gvt, wekliesjmami «ffcA bfg 
feinem Lebm fdnem nachjhn Intefttiterltn ^rfch:}^ lust, 
für Lübfcbes Erbgut zu hnlten feij? Von h. Erbgut iil 



der Vf. den Vorlchla.^, dafs in jeder Provinz, und iiii 
Fall li^ grofs itt, in jedem Diftricte derfelbca zwey bis 
fecbs uubefciiuhene, rfcbtUbaiTcnf Männer, die entwe- 
der felbit die Winhrdiaft hetri. b;?», o>.Ier felbigc gründ- 
lich erlernt», luid hicrnäcbft wirUifchiiftUcheAi^lpgezi 
beiteu unter li^nden gehabt »'alä WfirdereT bey nebt- 
übergaben in der Art, Vkfs fie von keinem deflntt^ 
roiVoiucn. bcluudcrs buuorirt, noch mit einem von ih- 



bekanntlich dem Verbot det Veraufserung unterworfcu, uen in bcfonderer Verbindung bisher geüanden, oder 

mitliin jft die .aufeeworfea« Frage «Uerdia^s prakiifch zu tteben Ausüchteu iiaben. aitgeOaUc, .ii«d fonacb der 

frlchti;^. Der Vf. oAtesfcbeidet, ob d{cS(rbenkuug \oa Bauer als WOrdcrer abgerchalTt w(lrde. •» ^ Sbll 

fo!chen Gütern pefchieht, die zur Z».'it der Svbeii.'.uug nun nidit- hier oiwrufen : j}.:ituiiitnt montes er..? VI) 

und in dfQ iianden des Donators fcU ju \'. iikliihes ]:.rb- E.tu>as zur BtriMigiiug und Erweiteruus des im gemcy 

got find«. Adcr.SaaOagtntbail. Mols von wuiUer.vorb^- -«Nr»i liedttsffj/iea^ angenommenen Begriffs wid Änweih 

uea Gute, worüber man audl nach Lübfcbem Rcvhte duugsumjangs eines poßtiven üSf tZfS fuwohl überfinapt, 

frey und ungehindert disponiren kann. Der erite Fall als hefund.rs in lisi>:kjic!u auf line eben diejen üeg^n- 

hat keine ScU.vicrigkell, denn hier cr/^icbt lieh von ßand tetrtUcHde Slelle in Schlöfsets Briefen über die Ge- 

felfaft,.daisdieDaoatiQn anund iurlkb^felbauurj^inuier. ft,igebms_ ttc, .5. 106. f. Von Un. Aegianngarath 

cfn»li»wob1 in Riciificbt Mf die QMalit9t.d«8 tittts.' ajs ' Semkr. Ein t^rfchoticiyds , tinrerlHHidlldiea Scfardb*. 



auf die Rechte und VeruiodUcUkcjlcn dar intereflirtcn 
IVrfonen. ganz und gar uuwirkfame Haudiung jft, uud 
ohngeai htct derfclben das gcfchenkte, Qnt auui in dctl 
II.;uLlcn des Dcnatarii bleiben muls« was es fcboö vor- 
l in boy dem Donator war. In» zweyten Fall aber 

■ Jind wieder zwcy Fragen /u unterfeheii c ) : i) Iii das 
ceTcbeui'kte Wjqhlerw.ofbenc Qut in den iidudeu des 
Dootwii und nMiÄcii i^elbterbon wirklich Ltiblc'hca 

'Erlwvt? 2) wenn dicfs aber auih nicht (Je r Fall jd, inuli 
«» gleichwohl nicht nach dem Si«nc der Lubftlieii Le- 

. gislation iu Ablicht der Veraufscrlichkeit dem uirkJi- 



weik ! Wie dotlj I!r. S. delTen voriCiJgl;i.hfte Gaben hel- 
le li.-^nue, und lichte Darllellung uli'enbar nicht iind, 
iich nu Gegcnltände der Art wagen mag! Folgender B«- 
grilTdcs Civilg;efc;.'. flbcint ihm der richtigttc. £s ük 
daiTelbe \c\\ct a:i und lür ii.h \Lrbiiidlich erklarte Wil- 
le ttcs .Mujianhen i:n Sraate, welcher die nach den in- 
dividucilen Vcrh^ltuilieu, Eigcnbejien und Bedürfuiitd^ 
des Letztere^ erfdderHvbe Befttmniun^ deflen enthält 
e. as für die Zukunif in jedeisi \ orKijinmenden- FaMe 
unter ciuer dabey ausdrücklich an^eKOinmencn iiypo- ' 
thcfe retiu oder unrecht feyn foll. — Die Noth- 



cEeu Erbgute gleich gefchätzt werden t Das crile iit weudigkoit, f.jhrt er fort, das Civilgefetz im Staate 
fchlecKthin zu verneinen weil zur QualitSt de« Efb- aus eln jr Infufiicienz 



guts wesentlich rnordcrt \\ ird , ujis es deui ßcfit/.er 
durch 4^ £shfolgOt uud aUo mitteiit eines uaivcr/cl- 



des N'.nturrechts ableiten zu wol- 
len, Lili-ibt eine iiielit wulil mit dem diefcin Rechte 
allgemein zugceiguecen AUfibute der objectiren AUge- 

' ' ■ Digitized by Google 
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ineioheit rereinbare äetwoptong. Bdter (Uiciat ße 
wohl immer im Allgetaeinen daher abgeIHret werden 
.au können, weil nicht alle Stoafsbüri^pr die Verftjnd»- 
'fühigkeit und Wüleiugeneigtheit haben , die in jedem 
hypothetifdien Fall elamteiide Vorfchvlft de» Stmtt 
auf die dem gemeinen Beilen und erlanhrrn Vorthpile 
ihrer Mitbürger am dienlichfte Art und Weile l'o vvubl 
vermöge eines richtigen Schlufles .ab2.ul«itea und aus- 
findig zu machen , als praktifch zu befolgen , und zur 
B.ichtfcbnur ihrer Handlungen der Art, die im S>aate 
nicht indifferent geblieben, zuma li n. — An Vie- 
ler Probe wird es unfern Leferu genügen. VH) 

Erfodert das Lübfche R«dkt z» dtr 9efiigtUfst vtrimfitr- 
fe Erbgüter zu reclamirirn. wefcntUch Uftd i%othwt n<Uir, 
ji^S der Bfyfprüchendt ein Blutsfreund d-'ffen Je^u whJj, 
90» Sttt jei^e Güti Y htrftrtmm nt und von welchem ße auf 
den letzten B^ßtier, der fie veraufserte, k<mmt V*m 
K. Der Vf, halt die verneinende Meynung (ür die rieh* 
tigere, utrd führt das mit vielem Srharfiinue und (le- 
lehrfamlutlt aus. VUI) Ueber den Qebraitck ogi-ntlkher 
mriftifcher BtMothekm, wie tmek Wber 4i« k»nfüg9 
«mckmaSsigtre Vv,vrhntvra: d<y LipeHiJchen jurißifikeit 
BiMinthefl Von Ha. Raih Hdlbach. Zur vulULorame- 
aen BeWiktong einer öffentlichen Bibliothek gehört 
überhaupt l) dafs fokhe wohl befetzt fey; 9) eine be- 
queme Einrichtung, und ordentliche Aufttelluu!» hnbe; 

3) dafs fic täglich wcnigllens einige ötimdL-n oiT. i| (Uhe; 

4) dafs die Werke jedem gege« hillige Bedtiigun({en ei- 
nige Tage nach Haofe so nehnieo erlaubt fcy ; 5) dafs 
die Bibliothekars nicht ungefslü? iuid; 6) Hie Mirtn 
Aeiluiut eines Recfatsg«l«hrten ü»bey als Bit>iiuüi{>iurs, 



dem Staate den Behreften Kotzen gewifaren dürfte ; 7) 
ein vollilandiger alphabetifcher Kaulog. — In Aji/c- 
hun^ der Lipcnifchcn Bibliodipk. aufsert der Vf. tiiH 
Wunfcb, dafs nun dAS Q^üm ux ein Werk xufamitat^n 
gezogen, und in diefem ftatt der afpliabetifchea Säib- 
ordiuiirr. slphabetifche Ordauug der Svhrifilteller ge- 
wählt wertlcu moge(?) IX} Etntge B-^trage zu der 
Lehre von der Gt^nrgemtb^dtiiß mter Ek.L tU'n, »ack 
fiatutiirifclie» Rechte». Von Hn. D. Mitnf.r io ZU f. 
liier wird kurz gebandelt von dct Güi^-Tgciaeiafcliaft 
unter Eheleuten in Zelle ; von der ehelichen üiii 'r gemein- 
fütiaft iuch LünetMVgifcbem UiKi UekziiiLhem Staduetii* 
te; voader Abdiciluaf^ der Kinder im Lttnebtir^-Zet- 
lifchet». X) f'oit VermckhtniP'rn na^h Läntburgifc't^m 
und /.nUißchrm ^tadtr eckte. Van Ebendem/dbe». X() 
ReekÜiaut Qn^tOOen über d*/ Fragt 9 Ob eim ITititet, 
welche zu Stargcard, in Hi$U^^rpammer:^t »ich Liifffchex 
ReclU ii» gänzlicher tiiiterß«mein.fchcift mit ihrem, umnin 
dtj^en iviMi/i- y T"l\.bni , nuch tl-ih r von dr-r uahrcHd Ufr 
feUfen dem iMndt von Sei%tr A^rMiUter vaterlUliier Sein 
zuge fMn m Erhfckafi4U WHfi» bggehrm, «dm 9h 4» 
Kind diefe gnnz h'rhfJtaft alL-i i jodem könne? Vom 
Hn. Geh. Legatiunsratb und Rciid^nten D. Oelricks !■ 
Berlin, Der verwitweten Mutter, eatfcheidet der Vf. 
aus bekaunteu Gründen , kommt von der in Frage fie> 
heuden Erbfchaft weder ein Theil, a^A die Nutzuie- 
fung düs (Jii /ti, fondern diefe Erblchafc gehört gaazlick 
ihrem unmündige« Kinde ptemiure. Nun^ware ^Un 
diefee Arebir gMehloflcn, wekliea das Pablicwi midtu 
fehr Orföchf tu berlauern hat, da die Hn. Ilerausgebec 
in der VVfhl det Auliiitze nidit iurgiaitjg geiitfg vrive«. 



KLEINE SCHRIFTFW. 



AntliavoeLAilKTastT. Koni^shetg u. Lt*pMig, In der 
Manun^Cchen Buchh. : PVinkt für Jrhtrn Erzieher Junfl'mgt 
die Sflbflheß9<kiirig tttr»g»nJ , von J. G.JioUkhef aw«}'ie gam- 
lich umgcjrbck^tc AnfluK«- I79i- >• (S^r.) Ueberdief«n Gegen- 
•fländ ift xeitlier, R««. Meynutig nach, bcy we;te:i reebr ecfchrie- 
• ben> alt der Sivhe anqcmcireii wir. Aerueund Erzieher boten 
.caaMinlidiaft^ich ihre llednerkiinftv auf, die iclirpcklichm Folgen 
'einaa LafUrs, das fm in der jetzigen Weil Jiilgemfiner cltebeimli 
'riariw , nchtkblisrt su fchildern, und ein Heer von Miueln, 
' wruiHer wir nun fchon fo manche ais unM irkfaso, ja relbfthodift 
: nachtbaififf kennen gelernt haben, zu erUidau. .Sit bewirkten 
jUdurdi fehr oft den entgti;ene«fctzci!n Zweck, nachten -das 




bachiuns als Arzt nicht TCri|^|«a, dafs er die fchrerklichftaB FiiU 

gcti . umiberwindlichc KleionülhtgUeit , Btjrifftifung und NfT. 
vcnbefchwerdisn jeder Art roriüc'ic:! bey fuichen Krank«« hh, 
die fich durch l.ef'tne jener Puchu hatten belehren odar h^vn 
wollen. Mit dicfen IlIll ; iiahrr er au'J» diefe Schrift de« Ilr. B. 
cur liandi dreui« Gdi ai>ei h«r2!i(h, a>'i er faier etwas «cii bcfl«- 



res fand ala er erwartet hau». Ohne Pranii vev uorMkc «ar« 
Aandenen atedictnifcheii Kenncnifleix gibt hier «in orraluncp Br> 
aieher vorirtfiiche Lehren ,^ wie dein wiiridkhcn Ut-bel vArxn« 
bauen oder ahxuhelt'en fey. Diefelben grüiuien fich alle atifdia 
fehr einfachen, «berw.ihrpn, Iliriptregeln der Areiii^tlen Schäa». 
hafiigkeit von Jugend auf, eines tinfacben ernßen Unterrichif 
über den Bau de« neiirchiiclMn Körper« ohuc Seil miadelte 
Verdacht eine« Kurückgehaliencn den Kindern zu verhthlradM 
GehemjnilTes und ftrenaer Th.iti^ieit d<» Körpers und der Sctlt. 
Auch diejeni ;<.'n, die an dem Uehel kränken, find nur durch genaue 
Befolgung diefer Regeln unter Aideicnne eine« gtwifÜMiiMftan thä» 
tigcn Lehnas su heileii, gewifii nidit «well di« in Mcn^a mtfm- . 
den« MsfcMntn oder Arsmmmael , oder V»r^jlujig(>n der 
fefarecMkhftea F«If«a «. w. dia nadi dar Vabttneugung ae> 
Am, al« bepraitan «elir Schaden «b Nntaen gaftiAtt haben. 
Ongem fand er Aalier anch »1 diHMn Buch« noch cto fi^ylich 
' IMlftiiiiffldiare«BalfldabgebOd«>weron der Erfinder dann auch nur 
ks ll0c|llen HodiMl nnd «Mer fehr rorftchtig baftimmten Um- 
ftiiid«n Gabrauch xu nucheit anrätb. Mit D«berzcuj^n?<itnpSch:i 
daher flec. diefe« Buch allen , denen die Sorgt für iusg« l^M* 
Pnicht iR . 7iir auflncrkramßen Durchlichl S!f ib bcfte, WM über 
diefen G«g«i>A«nd gefcbriebea ilL 
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ERBÄtfUKGSSCHRirTEV. 



■ BesLiH, b. liayn : Ki<'mf x Gebit • BüchUi» zur UitnMg 
der grofsen Beruft für ditjenigen, welche Kiiider 
Gottes werden imHm. ^ P« «9 JuUus 

" heraus^ßg«bcu.) 

Ia «Uea J^hriuiixiantea, |ürcbea uad .Sectea find Qe» 
keCMcbarfofeMtbett, dU «kn Geift ihres Zeittlterf 
iinfl ihrer Parrhey «thmcti. In den ler/ren Jahrichen- 
den iiad vancbe gadruckt, deren luhaU und Schreibart 
•ehr fpccuUüve Kalte oder einen gezierten dedaini- 
tendea To«, als Herzeasfprache uod cbrüUich« Aa- 
jbcht verrathen. Diefe beiden Fehler kani| own der 
fegeawartigen Saraoilung oicfat zur Lall ieq;ea, aber 0« 
ycrdieat ia anderer Ahfidu.eiqp üusi'^hrlicbe Auzeige 
«■d Beartheilnog.' Der Vfl neaat-ficb uoter der ?or> 
rede C. f^. ßriiin&«t/, ift Prediger auf der Frietiricb*- 
Aadt ia Berlin , und derfelbe , der unberufen die An- 
kläffe beym CoßfKloriiiio gfgeQ (lei) ehemaligen P.redi- 

S»r^ch«U ioQiAbdorfaivdlit«, oad nach deir4«tt dorcb 
iae hNwUcfaea ConTeadkehi einiges Aufleben upd ei- 
At CoaßßoriaUioterruxiiui^ geg^n beb errrgte. Von 
daefeiB Qebeibuch ijigt er B. 16. der Vorrede : „es fey 
kda« Ziard« relehrter Bitptiotbeken , Ibndera aar ein 
Bliudien in der Hand der Untnüiidigen uod Kinder, 
derer, die rechte Kinder werden wollen, des rechten 
Vaters/* Diefer beftiraiqte %Wlti^ Mrftrde feinen Werdi 
fluhr erkOhea, «Ia yerriogera» wcno daf. Inhalt ihm 
«MrjprMche. So aber fchickt es ficb Ar Uniaänüige und 
Kinder gar nicht, foudecn allenfalls für aufscrll lafter- 
haft gewesene, die zum erüei} Qewiirensgefübl ^ k<M>- 
flwn anfängea , bey ebnen wwefleu , nach ifarer indi- 
vidueltea Gsmütbsart und Vorftellun^ von Gott , man- 
che folcber Gebete llatt finden , und eine heillame Er- 
fiditttleniBff machen können, wie A>ntc in ^ervengc« 
lahmten Kranken , oder weaq rermudoigM ibr 
cken , durch küofiliche Fieber eine Rev^utlop beÄr> 
deru : aber auch folcbe führen diefe Gebete durch ei- 
nen uncbrifilicben ymw0( aickt su dem jQoK dar Cbri- 
iM. fondeM tfer Judea , vor dea ZeitcQ des Jefaias, 
nicht zur HericnsbelTeruiij, nie das Evangelium (ie 
MWeifetj foodera zu unai^örlichen au^ftvollen Quls- 
9ftd«««iMi|dfB vknmefnden (iebet«a. mk 



Gott fliur qicbt verdatnme; und dif yorttelUaapHi 
üotc und Chrillo, die durchweg berrfdien, ilad der 
l^ehrejefo durchaus zuwider, fo wie die Sprache durcb- 
lahiiiili — hlwatUcb, typiiEcli« iwd b«y aUer Popula- 
StfTrfi» SUb^dtdaach dttaiflllt, «ndeu kainer rd- 
«en deutlichen Reli^ionserluontDila töikst, S. 11. der 
Vorred« iagt der Vf. vom Kalfr w^Jt jie^'Mitjmi 
. . ii t, Z. 179$. Ziw gni r 



MwcfAea* cafovreitzu bringen, dafs man e« betef 

darf, unfl wirklich im Geift und Wahrheit beten kann. 
Es ilt der Kern und Stern aller Gebete. Esift dieBun> 
deslade in dem liciligthumChrifti, worauf die Hecrlictk 
keit dea Herrn ruht. 1^ ift die.$oaae wei.t Ober deii 
Wolkeabimmd. Ja wenn man fie fdiQP fieht, nnd-ili- 
re wohlthitig ericuchtcudeu uod •rwärmenden Strab- 
Ittti-fij^hlt, fo ficht mau in eben Lichte, wie ^af 

■Ha <buruBter auf Erden aocb ftebt« uad wie hock Äa 
über uoferin Scheitel u. C w. Otefe Gebete, dereff 
loo an de^ Zabi , kürzere uud langer« /lud , heflitiunl 
er aber nicht etwa für folche aua dem ^ftertamnel 
nüchtern werdende Sünder allein , fondern er fagt S.' 
33. : UnavfhSrUche Sündrrgebite der Gläubigem, der Hei- 
Ugen, der Jiiad r Gottes, womit lie, die fulche Gebete 
l^iein ^bun kouucu , uad die Gott ^ur von iboen lü^i« 
evhili; ficb vnr ihrem Vat<^ aatl königlichen Herih^er 
beugen und dcmüthigeo Tag utid Nacht, folch« fujd - 
an lieh nKtntbekrUch aus den wicbiigltea Gründe^.*' 
Man nrnfs erl|»uneu, ifcan man mit dieCer £r)iilänio§ 
manche diefer Gebete, z. B. Num, 3. 12, %2. vergleichS 
Ferner 3- 35- ^Nup bleibt es bey der eiomaligeu Ord« 
nuag, d*fs der Herr nicht gckuminea i^l zu den Ge- 
rechten, i^e der fiofse nicht bedürfen . foodera dafs ^ 
fberall nur die Sinder #«ttlmmty (fio Um j[efuf at» 
nicht zu Nathanael? nicht 7.11 Johannes deni Taufer und 
dem j^pofte^? nicht zu Maria feiner Mutter? Sagt er 
nicht MNdrUUlfb, er fey zu d^Q Gered^cp nicht ge* 
kommen, wajSr mr Bufse zu ru^ßn? Luc. 15, 7., weil 
fie der Bufse nidit bedürfeH v. 31. Vergl. Marc, ip, 20. 
^l. Cap. 12, 3: — 34.) „Werde in der Bekehrung, feij 
fußd bleibt der Bufse nadk ei» Sürnder^ »erdä es je mehr 
m»d «uftTf bleibe alt elln Mdier vor Qou itahea , «reil 
dies der recht gegründete G»n.d.'nßi\nd ift zur Erhöhung 
und iura wirklichen Seligwerdeq." (Wo hat Jefua» 
Paulus, Johannes, Petrus, Jakobua das je gelehrt?^ 'S. 
36. j,Heil dem, der taglich Bufs.e übt als ein wahrer 
whrift, und ihrer immerdar bis tn den letzten Augen- 
blick feines Lebens bedarf." Ilitte der Vf. dOch be- 
ftiipmt erklärt« tu welchem ^9 er dfA W9fi.Btift§ 
rerftehe. Meynt .er die ßermrotm im kibriCdhen Sinnt 
als ftete in/iere Wfthrnchmung feiner felbft, als BelTe- 
rung. Ueioigune des iierzeus ; (o wüfsten die geringen 
■nni%ekl^i'£en Lefer, fiCir die er fciirieb, dp<n waa er 
oaeynte: dezn p^Oea aber die weoigfteii unter den ibo 
Gebeteti. darin ftetcs Abbitten , Wiufelu, Selbftoukla- 
gen, Furcht vor Zorn und Strafe bis aus Lebensende 
ger ganze ^halt ilt So inN. }L „ich |f>aaa obqe dich 
nicht«, ph l&ndigen.** mit A n fthrn ng Xnh. 1$, tx. 9» 
VIII. „Dein Leioea und Sterben, q, du, Laima Gotteaf 
JMnn j^n gfsfccb^ea 4er Ob« alles »tUbCi 
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Wefeo üiTenbarea imA. jflii/?»" (Ift da$ liiMITch? in 
naocben alten Ltiedem tteht. dis AA ubl; aber Iiis bl- 
ttifchf) NlrlX. MSatAnfeAlagt'i^icirlian uml fchwer, 
und fefzr mir mächtig üiid gewaltig zu, dy aller Herr! 
gebiete ihm Stillfchweigcn." (Sollto ein chriiUichor 
Prediger dergleichen inauicliaifcbe Wernaus dem dr;i« 
matifchea Buche Hiöb und «us der dramatifi-^eu Of* 
fenb. •J*»fc*"Tjey m gpinfloen 'Töllt nntrrtialteD 7) Difr 
Gchrtc N. XII - XI7. XViri - XI Iii. U.II Selbttcr- 
kcutitniis und innere Heilic^ung find cUc beflen , find 
▼Ott' ziemlich richtigem und erbaulichem Inhalte, bfj 
dem der Vf. hätte bleiben foüen : ah t ihi^h lI j/.-a 'i- 
fcben wieder manches ohne Sinn, und vua dd au in 
den Gebeten um ßcgnadigung witMich viel uuchriltn- 
cb^r baarer Unfinn. N. 1$. „Wäcen meine Sünden aar 
auf Erden gefchehön, fo' wife de nur efo weltHdiejGei 
rieht, dem ich vielleicht entnommen könnte , ab r jTr 
ß»d im riw»KfI ^ij'cliclun," (Was hat der VT. dabcy 

Sedacfat? Wt nu der veflofne Sobd Luc. 15. fagt: ich 
nbe gefiinH-t im Ilimroel und vf>r dir; fo follte er 
doch uuhl lü viel Grtechifcb wilTeo, dafs rsv anfx- 
vov heifsl : ' gegen Gott, durch Uebertretung def Gebote 
Oottes.1 Dje AusdrdckeN. : Itt für midi ein Af/U 
iKneFreyftatt in dtinenWuifdM zu'findea» fd'lafa mich 
■US Erbartaung ein." N. XVIH. „fJarmherzigcr Sa- 
mftriteij . . . had du noch Balfam der Quade , Yo bitte 
ich dich, verachte mtfti j4t«t nicht wieder, wie ich 
dit h f')-:f\ . . . begegne mfr jerj^f 'nicht, w ie ich dir forift 
gotuau liahe . . LlKko inoimti Sihadeü an, und geufs 
drein Oel und Wcin." . XXXII. „Löfe mich aus (Jen 
Bantteu der Sünde. Erfiehe dar deine Zeit daa»/** find 
durchaus nicht bibUlTöb. WitrOoct denti das iTlcht zit 
jpd -r Stunflt^ tluiii, in welcher der Menfch es trrnlllich 
wiilV Lafst Gott irgend eiacn Mcnfchen , der Jich bef- 
£(?rn will, noth eine Zeitlang wfder feinen Willen in 
Si:ii;li-n h,-harrfn ? Jft hacb einem p,crrnihci) ilath- 
f«l;]uis ciuf bei;i;uiute entfernte Zeit in Kcmdsbilli^tor 
»nd doch fortwährender Knechtfchaft der Sriudr ab' 
za%v-artejaf Wie lutian''eia orthodox feyn wollender In- 
therifdier IVediger (btdie Vorftellungeo vonGotf oaref 
do:ii Volk in Gaug hrin^^Vn woll -n ? N. LXI. „Dn linik 
mir oflenbaret, daü es iu keinem Dinge, ani weingiicn 
tn di^r Satlic dcÄ Heils; an meinem Laufen und Keuneil 
und Wirken liegt, fnndern allein niif dein Erbarmen 
ankommt" (WckUc Milideutung vuii Ruju. 9, loY) S. 
79, „E» foll nicht wieder lerriOen werden, dein hcili- 
res TaafhandniCa , dreyeitiiger Gott, Vater, &obü und 
h. G^ifl ! wtfnn du ei nur im Namen Jefu GiriRi oud 
in fi^inrin Blüte Wieder knüpfen vi olltelt," (ill denn 
nac'i des Vf. Sylleui noch aufser dem drcyciuigen Uott 
Jefw» eWe vom Subn verfchiedeue Perfon , dafs auch 
der Sohn etwas jjn Namen /. C. thun kann?) XLVh 
^Hcrr! wie dein Won, fo ilt auch dein Blut, und du 
lind alles an Und in dir lauter Geift und Leben." (Da- 
ge-en fagt Jefus Job. 6, 63. das Fleifch [«flco} ift kei- 
nem nütze {bilft nicht zur "Seligkeit] die Worte . '.' . . 
find Geiit mid Leben.) „Jed- r Tropfen diefes theueni 
BIbteagibt Machthülfe, enthalt ewige SeJigk€it,"'( wa. 
te da»« eewITs bitte Jefus, felbft nach diefcr dogmati- 
(ehe« T6««ri«V tftto VAaamSfßt gvtba», fhndcf» 



nvr eii'.enTfovfenhhit ver^oiTcn,) ..Infs fie n^ii^h koftra, 
rcbmcckeii und gcufefsen, dedn Kb binW»l)l fcdit dilr- 
Äig rtiiA dir, und mdrtrte g^ni recht trunkea werden 
in dir.'* „So lauge noch flie Suiiifc ihre Galle dar/'in 
(in das Blut Cbrißi!) uiilchen kbinetkt es, blofs darinn, 
, nc\h 7M bitter, \tie kein Wchnutb. O tbitc dmh das 
Saf&lioU deines Kkuz«» hinein (in» Blut Chtiftii!)» da- 
mit kh-deftt Lefcg iMW «ff er 'i rhi ien i^tm^vst.w. Mm 
ficht wohl die Stluile, in der der Vf. iVwü- Sprache jr- 
letnt lxar,-tu der er gehört, und die er geni^rweiicra 
will. N. XLVin. „'rheuiefter Heiland! ich follf« dir 
wohl bülirj au:h einmnl einen G 'Hiüen ihiin. r\Jr fiie 
Lni.ihlige Güte u. f. w. (Welche Sprjchc!) L,. „KmU- 
mclldu^uch Aark» Ruthen, und ftifupfcft injcb damit, 
zfichtieeteft du mich gleich- hnmef härter , fo irMi ich 
es doch dulden, und defnen Zorn tragen, wenn «r 
f:!' ich wir Feuer hrcnnt." Li. ..Erfchr t Ivfn ift mein 
Herx, Herr, febr crfchrocken vor deiner grof&en und 
ewipen Gottheit. Zertritt einen armen ^VllnBt 
der h?er vor dir fieh krfimmr." fwoli. he Anreden an 
JefumÜ und das foll 'l'at; und Kacht immerwahrende 
Gebetsfprache der heiligen Kinder Gottes feyn V V) S; 
tu. Ich werbe und buhle um deine FneuttdArfaefi" (Ww^ 
tc Jcfirl!) nein Daukgeföhi kfllf^t di«li«mB «lOtemd 
. . . halte mich recht Teft ... du Brifutigam ! ) mache 
nilc'h zur reinen jungfrüulicten Seele." S. 115. nennt 
er Jt fura „alleiniger Sdidpfert** (reirkt in der Kirihew- 
fprachc der< r, rlie Gott wyj rtueH»,- Oder In der Spra- 



che der Ak;i 



n der Wiireufchaften für einen Ve«e* 



■ideiuie 

ran erkl r. n, uud keinen endoro Gott und Schöpfer 
haben wollen , ala Jefum.) LX. »E^Ohite mkhr reche, « 
Qott , dtf Ane«WBMg«r l «b«r vW fv.iftrtea(b«»f «fw 

greif nrieh mir deiner rechten 1 Land ; ich miifs hin,.denn 
Jefus wnrpt t flutniich; aiiij da 's i; h feiu Zeichen tahe 
ni !i iläis uh ihn cr'.\ erblükre." So pehts tnuoeff 
fort l.Xü. LXl v. 1 XXIII. LXXVlII. S(.l» h bebet^ft, s 
Zittern des fich bckthr^ndcu Sünders, wo federt di» 
Je!u3 und da» Evan.;..lnjm ? Nur David zu der Zek, da 
er ichwermüthig krauk war (denn in andern Pfalmm; 
ztt andern 2Leilen,' redet er --»der Ifraeltf — ganz Wi- 
ders;) nur fchwBri?^j?liclire hypochondrifche iMy.iiker 
haben fuh Gott fo rrniifnm fcbret kehü , fo unerbittljcb 
ttart -ctr ü itif, in kn. v htirdheiB, nicht kindKch^m'Qcä£ 
Wer lieh Ib iiirchtet, iil nicht in der f iehe Gotrcs, und 
Wer bis an fein Ende', v, \t der Vf. vorfthrcibt, in fui- 
eher AngUbufse fortfahren Ibil, der kennt Gott aich^ 
denn Gott iii die Liebe. Reue. MifslÜ^ien, vcrdieBt 
allerdings jede Sfinde tmd Unordnung, ift der BOth< 
wendige Anfang der Uiukrluun.,» \ cii Sü:;de» , ober 
nlfht unautliurliches AukJageu fetner feibit und 
trauen auf Gottes Gnade, der jedem, der vom Bft- 
fcn nblifst. uud nun Gutesthut, i i \\\ hlgefallea n»«! 
Verleihung des Vergangenen, lo^^'ur im A. T. fchon, 
oft verlicbert hat. Da wiire ja das Evangelium Jefa. 
öugfiigender, als daa ifraelitifche Gcfttzuad di«i%o> 
pheten. Da» unbeftimmte , onerictärte SiJiwatzen tob 
Riifsp Ttiacht eit«! Vcriivirrung. D. M. Luther fagt: 
„Uufse thun heilst wiedt-r klug werden, heifi^t Befle- 
„rung und Erkt:antaila feine» Unglücks nach erkanntem 
«Inthwn { hclüK gante «ad ryhiga Veränderung des Ge- 
• ' i'.i i , nmäUu.''- 
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;,mM}$ nnd tfcrzens, bellst lAdte zb Gott dleSQn* 

„de balTt n mu] md<*.ün. Darum rfl von" nöilien, Bufse 
pretiigen, und das fruchtlos Wefco zu ftrafeo, das 
;,jetzun(l in der Welt 'ü\, uud zum ThctI aus tttirech' 
„tpm Verrtadd des Glauben; Xcramf Wie patix aii- 
-ders denkt der Vf. von Bufse, als Luther? nnd wem» 
er Nuin. C. {. Jiun das hötliftc >Iu:"r;-r aller derer, dw 
j« gi2bct«t babüa , iMiiiiC, To fiad waUrltch die iwUiver- 
swdißlddeii Gbbete in diefsr Sammluo^ nidit nach 
die fem Mtifter. Auch das tTiiverlfandlicIic raant'*irrCI<-'- 
bete macht fie gewils dem liaullciu, für welches lie 
b^iniitit lind, unbrSocfalMr. Was vtitTen foldie Leut« 
VOn-Aba:ld>Kjna^ U8& worden He dabey denken S. 16$. 
„Gieb dem Allpri-lendcftcn ui<.bt cm<>n Srater aus dem 
S<;Jvi"l Ilciiigtlcuins , noch et^va c\:\ I)i-.i< Inna , oder 
• ein D^cetu , fo viel beehre cixi erfl«Ue ich nicht . gib 
Unit nur einen Ob^lnk» ein SrhcHIeliit den kleinl&li 
Heller, worauf dein Gnadeul)il'l oderNauie f,( pr.U't i ' t 
#chl einen. Zehrpfcuuig^'" u. i. w. Was hcifst das i v — 
¥«0 & 'iTSi bb 00% ift eine Nacblchrift, die alfo an- 
fSogt: „Freund! ein ynar Wurrp auch, ehe wir wio- 
«ieruin uns yireiter fpr.-clu u ( 'i*:a hat alfo noch Fortfo- 
t7.ui)geii zu erwarten!) Nun iJt d-r Korb volL Er blei- 
kAr-bc/ dir mcuck. Niinm und ifr* u. f. w« Der Vf., 
der f<^ern «nf Geüdiivliltett und Bilder der Schrift an- 
fpielt, dachte wohl nicht daran, thfs in fifi.i Grflihte 
Petri Apoftg. lo, IX —13,, vroraut" er hier r.ii /.iiHeo 
fcbcint , w ildc llliere und QeWTänoe zum Petrus herab- 
j*»loneu-wurdcn, wovon er fiijie: Herr! ich habe noth 
nie etwas Unreines i^egcflto. — S. 176. „Sein S«poa, 
nach ck-n drey üiiedcru dc$ Aaronitifcbcu !:;rors«rii Lhctfy 
tuUgkeitsßgenst Ae$ yAteaaivu(e«drr» /dea Heilandes te< 



ras dieftm elendeti 6ebetbfidi!eiti tü geh^a» wobl 

aufser der ecJcßolt des Vf. in Berlin in d.\s grofscre le- 
fendc Publik-jiu fchwjrlich kommen wirtL Diefe aua-r 
ftihrlicbe Aiiz,cipp haben wir indcITen nützlich gehal- 
ten, da der Einllufs einer fölchen Schrift und eitjcr rei- 
chen Methüde des Chrtftcntliums für die (uoiei^önii- , 
fthe Kirchs eines ürt.-s, wie Berlin, withti;^t>r »it, aVs- 
man denkt. Denn obgiekh der vcrftstHÜg« gjcö&re,, 
Theil, fdlift Im^ürfrerftande feiQer Qendne, das a1* 
les nicht für Wahrheit zuf GotrfcHglci'it annimmt, To 
werden doch Ichon einige hundert gurf;eiiaucc Chriilen 
beyderGefchlechter vom niedrigen Ätnnde, aber ohne 
deutliche Erkenntuifs der Ren;;)oii , die fie li^^ben, un4 
die nach der mvigen Sf!*;jktit trachten, alfo wirkUch 
aihtungswi. ri;.;;c Meijfchen , die man billig gerades' 
Wtfj^e* 2ur richtigen ädbfierkenntnila upd^Unterfchei» ' 
düng: dea Guten und BOfeu, rnr dMkkaren Verohrani; 
dvi (iiiau'i; Gottes durch Ch: iituaj . at)jjclc»te Snnden 
vuccrli^h iu \ ergeben, zum Bcilerwerdctt üeirtesknift zu 
fcheulten, gegen Scb-vatheu ui:d Fehler ohne Vorlarz 
üeuuld und Nachficlu /u bcweifen und die , freyfitK 
au fich ganz vcrdienjtlüit!, Tugend zu bclolmed, ' ~ 
liebrcic-h und ernliiich führen follte , fiud di:rch tlnct^ 
fokhen ;äecli6cgcr in fo finitre Abgründe des «ugftli- 
cfken unfrüchtbam TrObfinns — und dann «rfeder tat 
eiiinui in ciiio utopifchrj Glaiibensfrcudipkeit ohne fiebern 
»uiiii:^rH ürcuJ geführt, und in der falfchcu Mcyouag 
beharkt, immcrwibreodes Abbitten, Selbibrcrdatlnnell^ 
(ich nichts Gutes zutrautn, Turend als heidnifch ver- 
ocbteu, und nur üuiatr lun die WuaiJcu des Heilandes 
hur \\ iureiit, das iiey wjhrier Sinn uud achtes Merkmal ' 
der jiioder (iutte». Au des Vf. Gutnterncn woUeu wir • 



friedigenier , de» Qdüt» ßMndtir Se^eu.iin heiligten nicht sweifcin doch liegen bey iboi , w ie bey übnlidi 

Kreuze und Kamen J. C" (Welche ZuuirniiicjjRoliun;^ ' " " - • - - 

hererogeöer Jdccn !) ■ „Hieb den üsrechten ia«!ir u]h 
dca Ungerechten" (Welcbea Gcre'cbiän ? 'vk ajleb V>o L > 
bereu btiüebt jader Betende darauf, t r icy t;an/; aiii;en uht, 
U^d'f{>ökett1ubcr die Gerechten, die der l,;Jsc mchi be- 
dürfen, die fich nicht za Süuficrn wulieii um. 'um lalfen.) 
S. 178- »Weil tlu bfreits die Sache erthcst: halt, nvofiir 
ich dir inbrdnfii^ danke (Sve!(&e Sache ? Doch trobl 
die Br\q:nr.di^'C--n?, von dtr in allen ücbcton die Rede 
ütTf) lo gib nun such den Sejen her ajii tl.inmi lull- 
Horn der twigfn üoHltrit (jvorinn füll uun iicdi <iie;er 



Se^Cu aus dem F. d. c. G. beftelan ?) als ' i;i auch 
dieferKurb. . . erft voll." (er war ;a fthuu 175. vo:i 1) 
„Mein kli'incs Büc hleii) ! aij> Ii «leine Gebete hn l wie 
d<is Gebet des iiunier zu Gute betenden Curncliu«." 
Kicht doch! Der war ja frotnin und gQttcsinrchtig mit 
feinem ganzen Unufc, ehe er zur chrifllic'K-u lur. he 
trat, und an feiuem ßcyfpicl eriuhr ja Petrus in »'ur 
W^riteit, dafs, wer Gutt fürchtet und recht tiiut in 
allerley Volk, ihm angenehm ti\. Der bi letc ni l.r n!s 
ein reniammter Miirethutcr, foudem um mci r iirkciiut- 
rrif«; Gottes uud feitrrn Grund der JlulVnung aus Er- 
kcnntnils. 5.197. »^nclx-^der Ötarku und Dauer des 
BttbKtanidte» richtet fidi <die Oröfte des Glaubens»' 
JohiT? •■ — Dücli wir mülfen ahbrctlien, Proben 
<ies uae?aageiifcbea und uoveritaudigcn Uelcbv^aues 



denkenden fclgcnde Verwirrungen theolegifcher Ue 
• I; c zuru Grun.Je. 1} Jeder Mcnfch ill von Natur ohne, 
l . u rricbiui;>*^ircnd, kennt Gott nicht recht, folgtmehr 
^i.iiiliLhen i'rli-Lvn n\$ ve:;;;irir!!.;. u Ueberlegungeö unti 
dciD uvlcf/. ü; ;tes, ill ic.'nvatU, luitUt irrenti, leitl.t ver 
fui.rl.iir (Aui-sb. C'onl". Art. j.) — u.id: jt'rJcr Mcnicli ift' 
ia.u-rhaü, iuU lieh als einen verdatumtcn MilTethaier 
erkt nncn und anklagen. 2) Jede Sönde vcrfchfinunert 
dei. .»lenli '10:1 ii>;i. rn, oft ..ach aufsernZuftaud, hiuder: 
tivjtivS V» irhl:;eialu (i r.ii :li:n< macht ihn iirnfbar, und 
v.Viu» tr i v.Tx.i Inn.ir.'t, e.rtg nufclig, ohne dafs Yolil 
und St.iiKl diir.u fi.-j. n Vorzug oder Nachtheil wirkt ~ 
iilii; ri^ iilibrn liefen unter gleichem Unheil der 
Verd.^mui!i!i>. 3) Jeder Menfch bcduri Unterricht, mo- 
raiiiclii' li:lduug dur«.h üeiigion, und wer fchou durch ' 
i.^ib i 'i hnlmni und Lalter verderbt iil, mnla fleh bc- ' 
kuhr-jn, wu-nu er TjÜ-j n erden will - » nllo Älcn- 
it.;»«;n' müli'cu uls verir.i iK« und verdammte I>ji»der ßu- 
f>c ibnu. 4J DerMenfc!! hat alle Kr>fte zur Heiltirang. 

ziiru Keihiihuti , lu w ie alle phwiUlie Kräfte, \on 
Ciuu und; der Menkhkaau uichl» als liindicea. i) . 
Der Menich hat knu Verdient^, keine rechtÜLiie Anfo- 
deruug di^'.fchutdkv Vergeltungen Gottes« alle Wohl, 
tbaten Gotteä HaaTteyi Gnade,' er kJnn aiidi dureh 
keine . t;:en Werke Gutt uu^tlniuiig leiitcu und: 
ex reruicut ujchts als 6crafe, feine guten Uaadlungen» 
• Da (d.J. 
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(d. i. wenn er aus Oewiffeijs trieb Aut, was deiu Gef«- 
txe Gottes gemäfs ift,) babea vor (lott aicfatnrebrWertlia 
als Sünden 6) JDter bekehrte, iiuierlich K^^'jeflTerte, 
Mcnfcli ctUiUßt durch das £van{»eliuin J. C. V'^rfiih«. 
rang derBefjnaciiguog Qottes — und: dasBeteu um Be- 
gnidigun? üi die iiaupUache der Beiebfuag, die ihm 
oüii« VOThergenageae Bdbnttf ^tiudi eine' Art roa 
unmittelbarer OilVnbarang lu Theil wird, worauf crft 
BeiTemiig lolgea füll. 7) Eiu bekehrter Chriil niufs 
lebeuslan^ in demüthiger Wahrnehmuog feiner felbft 
warir! Iti — und: eta bekehrter Chr^ft muCi lebcDsUog 
als buuder ror Quu bleiben« immerfort am Losfpre- 
chuog vom VerdamtaungsurtUeil beten, kann nie mit 
Gewifsheii üuotnt «u« GoUe^ Goacl« bi^ ich, w»s ich 
bin, es ift kvmtVftdmmtaaag aa nir. • g) Aua Guadeii 
werden wir feWi^ unJ: G !tt aimmt «uf ti-jirr' Tu 
gcud keine Ruckikhr. 60 wahr, biMi'i^ii (i^nd auch 
fymboUrch) die crflen Hemiftichicn diefer g Satxe find, 
fo fair. h, unbiblifch (uad unfyabolifchj fiud dit lets- 
tea, ÜJBiö pfeudopieriftjfche l'heorie wdcht vpa dem, 
WPS Sfnur and J. H. I'rankr lehnen, panz ab, i!l au» 
elner^mz andera Schule« Weu« durch dtcfeibe viel- 
leicht f in bisher LiAachafkar oder Lciehtfinaiger in f«i< 
nem GewilTcn auflEfeweckt wird, wobin mhrr fie iho? 
ift t»ur Vergebung da» Zielt wenu mm wodurch lull 
et derMbei} gewiu werden? Wenu nach überibiudeiier 
Seeleoaogft, (die oft mit den Feuerproben alter iii|d 
neuer i^fiü^riefl rle\ Acholiches hat.) ihm durch die 
VcrficheruJis feines ÖäL'leijfLjtif :rs , oder durch eine olt 
fehr pbyüfiche Erb^terung des Gemdths die Veriicha- 



3:. 

gegeben wii^: hat dieser GiaubeQ ohne Bcvitlätiera 
•ioes nun gati7. rcdiiibcn Sinnes und Wandel« Otter 

und Sicherheit? u inl He nicht n«ch dftet der Grund 
ftoUer faaatifdier SJiuarmcrey mit großer Geriug- 
ftbutzuag des eignen Beftrebens immer beflTer zu wer- 

. dca und lu.batuicla? und «Ucr redlichen gewiiTenhaf 
ten Mcnfichco, die ntdrt ro« feiner Form and Secte 
find? Wenn nun aber fchuldlofe, aber unxineud^ 
weichinüthigc. zarturgauiiirc« Menfcheu eiae«i folchen 

^^«eleuivlirer tu die Hände gerathen, wie riet wird da 
verdorben, veriiiinmt ? in dürren ^Vdileu abgeäu-rftifj 
und vcrfchniachtet kommt eiw fuiLker entw^er cndikh 
dahin, wo er fchon u ar, und Ton wo aus er gerades 
Weges zu feilem Sinn und ftaadhafteo auf Bewufat- 
fcyo feijief Redufdiaireiihelt vor Gott und Meofcbea 
g-'t^riindeti'm Zutrauen ^u Gott häfte freji^hrt werde« 
iuileo, uüer er verwirft unglücklicher Weife diaCMav 
Religion des Chrilieuiimms . die er nur To v^ttemT^ 
fthwendütbig , fo zweckwidrig , f ; Gottes und ClirifU 
unwürdig keuoeo gelernt hatte, u«id wud ein dieöae- 



Diefe Ab«lii Folgen fiiMber Lehrart und foJcber 

Oebetbiichrr haben uns bcu oL^i ij . t inr fo ausfAbr 
liehe iieurtb<;iluug des Brumbey klica GebcthdcbieiM 
tu mache« , um vielleicht dielen oder jfwm T tfit 
d«r A. L. Z. tuf den Schaden aufwcrkri i] zu ««rfhff«. 
de» man ennreder an Hch felbft leidet, uder an 

Iht'ri'i , \vrii;) in, in von der reineu, ittitKß 

gwien Lehr« J«£jt auf fUti« Wc»4» tkwtl^lti 



KLEINE SCHRIFTEN, 



iO*K.9IM*m. Oitliufn, b. Vandcnböck u. Rnprfrhtf 
JUWaricfc tf'oUttbokrtn TurflL Anhnk Hcnibitritifchen ikr<iier 
JVbtaanÄL M**r ^lrf«/«i«*linir <f#r /Wlirii T«n ihrrr Geburt an 
bla Ca 4 Jahrs shlbli« «Nid vo« den (tcwShnllchen Fiiiieiikrank- 
iNbän* Ftür. O^toaaawa vnd J^ndieute. 1794. toS. %. Dar 
Yt Ihn! in dicfrti Werlielicn bcfondcrs ub«r die AufmerkOim- 
fcät, die man auf 4iallii|i! dir FnU«« rickwn faU, mm tdahh» 
fehlet kaf^e FöfM tn'TCrbnclien, «itl Gutes und NjUaUdM* f*- 
(tut. Allein ch der (TrÜtev Thcfl Ut Landlavla aicbt liaft. C» 
können ibna auch dcrgleicbenMiRftan 

iwür4«> 



EhBAwaoucuaf-mii* Btdim, «am i«tni r«braae.Ua 

SLiB tgwn May ly?*. JJfWa» w tkn mi 4lr Kißtftkfm'.lMt *r 
^nttrbwhewm B'Miftkfn - ErhmangtßitnJtn mm Jrfu meiatm 
H»fm mmd Heilande eusdrHeklkk trkolttn»n Zmnfnmgn «ar/W« 
ftr.i ^ötthihrn ff^akrbeitt • lyortf, unim-t tr mUk r^rktfUh 
thr^'f* hnt , nxnmehr dr* liehem Brmlfrm Hmt Sehmtßfm i» Cturi/t* 
Z Ar ifrr«»i:» mi ^ Starl-ttn,^ dts Giambmt ßiit^MhtUt, rojl ftv- 

T«« im Herrn ertreuUMi Uteaer C. PP. Brumhm. i5S._ gr. f. 

Um flitftit tafn Titel «n «intr 



mud man wiflcn, dafa dtrTI^ i« Crimn Raafil fUs'chi«« Jafc. 
rr Erbxuunssftiutdcn hicU. «rarinii ariihc*-di« Ifriiblnium im 
«rftci^IhichaMafianach frinar, ans dam eben aiifaiaisiui Gcbei. 
buchlMO m iaicMicndan Dankimasart rfdcm. und die wn,{^ 
Zulauf VOM Bmttiwn Leuten erhicttrn. ]>as Oberconfiftonua 
unterfaste, rermat« das Wniglkbah Editts p^cp Coorentfkri. 
ihm daran rortfetaunr. Er und fein« Aiibdii««c b«Jaa<rten ilcJi 
^niber unmiuclbar bey da« Könige, ata üb«r ein« Zerftörui« 
des Rficfas ChriOi, undsr erhiall nach 3 Monachen die £rUu^ 
"^l.*? we!dwa OOch jetzt ke>- vermehrtem Zulauf 

fafeliiaht. Jk»dier«r GeJr(:anbeitüef»erdiere»iBo£rn drucken, uxr. 
auf |J «tun TMl lange Sprüche nicht nur t u« kai: vaifcfaen Utfr 'i - r n 
imdinia«c^«s Judith. Tobia.Srrach, Hir.jj, P.e.wr^. rter^- i fn' 
Jjals aber mtiftena HacbaulfoderunR und 1 lu;i, ^ejen Qie,«n««i 
Mf Ii« imn feine St«ind«n unterf*gc hati' n. Aui rii-t"c v ep^^t 
«r *. 9. Syr. St., 3. A. 7. Pf »j. 6. 7. Nih<:m. 4. i-xj. 
Jiidnb 7. S. ij. an. daren Meuchc!- i'. m UtAoferr.tt er -1* 
«mn OoU c«r<Uice That bwraebtc:. iJie ichr^klichen Dr«h„n. 
tan Hafek. 14, 14-23 Bu. 4., ss- Mal. 4, z- Jlefck. ra. „ 
Ii. Jernn. ;i. 7-ic. find »r.r!."; A 'f, „r ingeB tf W A % k^' 

Iter xiir Volttr^« u:i.ri,,n. ,n rl l: J T!-,, : J. J^ 

d«rB, 4iäs die Catifw fe ctwuxn cruckcn «rlsab» hat. 
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AKZtiElQELAÜRTüEir, 

Bermv, b. Rottmsnn: Qnmdrifs der Experimentat- 

pharmacü:, tum GcbraucJie brtjm Vortrl^^f drrfelbe» 
entworfen, von D. Sigismund 1 yi- dn '' II :rmf>fiadt. 
Xrfter Theil. 1793. 2^a S. Zweyiet Theil. 1793. 
noS. S. (3 Rdilr, 4 gr.) 

Zur Grundlnge bey Vorlefun^en über die Apothekcr- 
kunft fcheint diefe neue Arbelt deslln.l/. ia man- 
chen Betrachte ziemlich paflcnd zu feyp; <iean üe ift 
VoUflüadiger, als einige ältere I^irbficher über diefca 
Th(il dtr asjpcwandtco Chemie und Phyfik, und dann 
üod auch die Uauptfatze der WiflcpJUipft in einer guten 
CMnnn^ vort^etragen Bod «n dcp nriften Stellen den 
oenellen Entdt"cki:tigen prmäfs abgefafst, fo dafs in die- 
len Rückdchtcn beide, der Lehrer und der S«.hiilcr, 
■Mit dem Vf. zufriedoi ftf» können. Ob »bcr auch in 
AaAihttBg der Behauptangen und Urtheile, die fich in 
dJefeni Buche finden, der Lehrer iminer tait den Vf. 
ühcceinftimmea werde, da« ift eine Frage, die wir nUht 
«iiix EUfB Vorthfifl dw letztem ^wtwortes koune;^ 

fie'mit einigen Aeufaerungeo -di^ Hn. iL bekannt gc- 
marht haben , zu bejahen Bedenken tragen 'm erden. 
Den LafurÜein zahlt der Vf. zu den KalkÜeinen und 
den Bimsftein tu den bittererdigen Stehen . beide pber 
gehören mit mehrerm Rechte, unter die Kiefelarten und 
die neuern Mineralogen haben ihnen längft. in diefer 
CieiTe ihre Stellen aagenriebo. Die BitfeeifaUerde linde 
-fidi, meync Hr. ff« iß einem rriiienZuflande nur «Heia 
In don Mincr.ilw älTern , (aber lle ift bck;iuiu!ich iu die- 
fcnV^'aflem immer entweder mit VitriüUaare , odef mit 
Luft£aure, and andern fanren und uaittelfalzigen Be- 
ftandtheileu verbunden, und alfo eben To wenig, als im 
Speck- und Serpeutiofteinc, iiu Talke und andern Kör- 
pern des Mineralreich«, rein anzutreffen.^ Die Kicfel- 
erde hiilt er lOr eise in den faurcn S»lM|i;uaauflf)aiiche 
Erde, nnd TttnEiffa behauptet er, da» ta dvrdi wie- 
derholtes Glühen und Ablöfchcn i/i WatTer in Stahl ver- 
wandelt werde, und dafs es unter «Ucu Nktailen das 
«latige (ey , dM der Mtgaet onzlobe. Diel« tJithcile 
nögen wir aber oicht unterfchrdben , denn man wcifs 
jetzt, dafs die Flufafpacfaurc ein Auflofung^nuKci der 
KkTelcrde ill, didis «nch der rcinite KoboUikunig voip 
Megdtt anigeziege^ wird* und dafs da« £i(ieQ, wutio 
inaa'^BhldflfVua ttechep will , auf eine gza/. andere 
Art, als die ift, deren der Vf. gedenkt, bear(?eitct wer- 
den llillfAi Die Kalkerde braucht eben nicht, wie 8. 
91. MK« wiedMnSabwirbl zsi gföhen. wenn fie lhik 
'öfeo fi>n, und die alkalifchcn Saite däffttt 
JL L. 2. IT^S- ^e»fttr ßund. 



um auf ähnliche Art in den ßchweft l zu wirken, itzend 
feyu, wenigftens hab,»n wir fehr oft das KalitwalTer 
und gewöhnliches von felbft zerfloflenes Weinfleinfalz 
zur Bereitung flüßif^cr Schwefellebern mit Nutzen an- 
gewendet. Die Behauptungen, dafs die alkalifehea 
3alze alle mit Säufen gemachte AuHüfuneea zertecea^ 
dafs die Ibrkeyfehe Seife ein onnfitzes Heiltaittel fey. 
dafs man fleh aber rem den mit Gummiharzen bereite 
ten Seifen grofse Vuitheiie vcrfprechen könn«, leiden 
entweder manche Ein-Tcbränkun^cu , oder &id offentNur 
falfch, und hätten nlfo nicht fo unbedingt niederge- 
frhrleben werden follen. Aus dem Wifsmuthe fcy, 
iML\:n der Vf., kein einziges Präparat bekannt, dw 
man als ein wiriiyttiea Arzneymittel anwenden könnet 
aber dei Wisa^ikweit« deffen er felbft gedenkt, ift 
dorli in neuem Zeiten nicht blofs zum Schminken, fon- 
deru auch zum innerlichen Ucbr;)uche eippfohi^n wor- 
den, und'0<^ür. Cofminati uad andere haben- es mefe 
als einmal bey krampfhaften Zufallen fehr nützlich be- 
funden. Die Benennung; .jqiia betiediett, . ufHer der 
fünft das rulamUfche Brechwufler bekannt war, leitee 
Ur.ii. ToademCardobenedictenwafferher, deffen Ach 
•Mimd cur Bereitung deffelben bedient liabeti foi). wir 
glauben ober, daTs es jenen Namen von feinem Erfin- 
der deswegen erhaltep hat, weil er es uut^ die gelind . 
»usfuhrendeo Heihnitiel zibtte,' weldie bekanntNdb. 
von den ältern Aerxten Bfnfdicta p^enanut wurden. Di« 
Meyuung, dafs der huchitverltarkte Weiogeiik ein äa> 
fserft fubtiles ütherifches Oel fey^ können Wir 
nicht ontenchc^ben, and manche andere Beba«ptun|^en 
(z. B. 8. $6. wo dM Verhfiltnira des Arfenika zum 

Schwefel im gelben Arfeiiik Angegeben ift, S. 78, WO 
.die Ffigp ci«e fr«iht geneont wird>.S, 14p. VTjo di«- 
Pflanze aogefiiiirt ift, die dasjQuaunigtrtt Uefbrt^ n.'r. w.) 
fcbeinen ebenfalls nicht leicht vcrtheidigt werdpn zu 
Xonnen. Man Hebt alfo aus diefen Be^fpielen, dal« 
der Vf. dem Lehrer,. der ^di diefe« GrundriiTes bedi«»- 
«e« will, ztt rtelep Erinoentpgeu Gelegenheit geg«. 
lien hat. Doch nicht nur VerbelTerungen laiTen fich 
bey diefem Ruche anbringen , .ludiZufatze (z.B. S.4i» 
wo des Judäxi|)ecböles, das m«ia unla^gft: fo fehr wi- 
der di« tSchwjndftickc empfofaliMi hat, nidtf g^adit 
itt, S. 129. wo einige Pfl:»nzPB, dje fehr gutes Dra« 
c heqbluc liefern, nicht erwähnt find , 2. Th. S. 30. wa 
das Verhältnifs der PottaffAtt ztnn Salnü.^k äicht fidl> 
ti^ angegeben ift, S. 174. vro von der Bereitung der 
rtQfacfaen F./Teazen gdMndelt wird , u. f. w.) mufs der 
Lehrer uiai hcn. wenn lein Unterricht vollftdndig feyn 
foU , und diefe Schrift kann alib our unter der Vor» 
»safmupg, d4fa diefe vad «adece Mihsgel und Feh- 
{•V «a^«^ VfA rtrMflit Vtvd^. zu der Abilcht. 



ALL6.. MTEEATUR " LEITUNG 



zu wclchef Ao \o:n Vr. be&iiuairuotdeö iH, mit Ku* 
tMJi gebraucht Mcnieoi 

FRA-:KTORr, in ctrr Jiitjirft hen Buchh. t Wie Hunnen 
rtaueoi^mmer fr<i:u- Kält. r geJunderKiadtr wträtn 
•nd fdSft dcbe.i fr. f,t,ni nut fcfiMirlk&eni Df. 

}'s-ieih-u!t /J rj/.;i i dorn J jDgern. Ar^te zu 
Frankfurt am M.iyn. 175)1. so6S. Zwcj tcvcr- 
nehrt* und vcrbeiTerte At|fli^.'(ia pr.y 

Den juti3;cn Frsurn werden hier die Vorrecht«? d^r 
.Schivanjjcra, welche fic io der Republik der Athenien- 
•fer, id Prrilcn n. f. vi-, ehemals gehabt und xu B<$lin- 

gr-ii in S 'u\;. i!ii ; ■ q'jnvvarti:^ nocli wirklkh habfn, 
natii «iem Frank aiigtuhrlicü oriililt, datiu die Zeicbeti 
der Schwanperfchaft uod defca Üaterfchierl von Krank- 
heiten , c'.A "Bauch .?.!!rerrucht u. f. w, befchriehcn . %vf>- 
bey dücU aber der Rath eines Arztes, der die Sache 
wirklich emfcheidct , empfohlen wird. Es wird ihnen 
■ciue zweckmafsige Di.it wabread der Schwnngerfchafk 
' vorgfcfchrieben , nach hergebrachter Owlnuttg def fochs 
ti!>ar n;:('jr!itbeu Diui^o, v'tirliifuirrgoin liey drohen- 
den Umfchliig^ea an^erathen, und endlich vom Sclbilftit- 
-len, Vorbereitung der Brüftc, und vohi Vorgang« der 
oatürllchpn Geburt gehamlcU. Das alles U\ hier r^anz 
put und fchulg^recht vorgetragen, freyliüi oft in ei- 
tlem Stile, dW'dur einer gewiil'en ClalTe rou Lefcni gc- 
. -filleii fcaaiii ^ Die fohöne liebenswQrdige Leferin 
wird oft umVetzeihuug gelieten. oft wtrd Vom liebMifl- 
■würdigen iV'ft' .. V i; : cfiirochen. wenn aber c'.vrVf. , wie 
■Wir vermuifa«o , fein Publicum kemit, famag doa g&Q£ 
redu feytt, und aniidie Fftni \m$g u* diefeni Bache 



üurriN'CEji, b.Uietikh : ^oIuTrudt ich (jiHflinQrtind- 
rifs der Pharmacie. Zum Gebrauch be/ feinen V9^> 

k"fun_;co. 1792. 493 S. g. (2ogr. ) 

Oer bekannte Fleifa des Würdiffcn Vfl und doiTen Ge- 
WMtfkeit, woittii er jede neue Entdeckung nützt , l^fst 

, fchon erwarten, dafs er auch diefein llandbticfie in 'üe 
fcn Kufcküdiieo betrachtliche Vorzüge gogohen h.it e. 

• Mit Uecht fetzt er die tbeovetifchen rflcin«rch<Mj Ko.iiit- 
ttiiVe bcy feinen Schülcru voraus, und vetineidüt albEr- 
»atiluogea von dem Gebröiiche der berritcten ArÄOey- 
mittel in der medicioilchefi l'raxi, die in diolt 11 Lehi'- 
Yortrag nicht geböreo und, in uiaacberilurklicbt nach'- 
theilig werden können. Alle neuere Entdeckungen von 
der Bei <-itun[; neu"r Ar/ncyinitlcl oder der verbo r-rfm 
Mithode der üereieunj^ der altem lind geuuiz^t, (o dals 
in jeder Rücklicht dieics Handbuch nie «ia«» dar aOn- 
ikhOMi ctniilvkleB werden Jwna. 

Kün-nurMG, b. Zeh: Ualienijche, frttHZoftfihe , «n;rfi- 
Jdu und dmitfchiGeJfraehe, welche itait eines VV r- 
lerbiieh« dienen kOmiea IlCw.- 0encii (den; An- 



Si.hniid' . ü' r occiden^ Sprachen öfiieml. Lebrer. 

Die hi6r «^lieferten (bnf und zwanzig uefprärtie hr.c 
dein von eben fo Tielenvertchiedenrn Materion ans dem 
Gebiete des htfustldicll tider gemeiifra Lebena. An 

Rcichhaltitjlkcrv ft'^.U < s lhir-:> iii Sit. fv dals der Anf-a- 
fT^'r cide 5lctije Vocabeiii aas dicfeni Product lernen 
kann. Nur l)rbade, -d«f» d«r deuifche und englifibe 
Text nicht fo corr-ct ift als der rraii/iififche v.r. l 
nifche. V«u jenem iua«j eine Pt rjüd«! aus der VurrcUc 
zumBcweife dienen. „Alirs Mas Ich demfelben (Lefsr) 
„zu fann Vorhabens bin, beftehct darinnen, dafa ich 
i.verlicllere, daft folcbes vor AnfSoi(*r in denen demia« 

,.1fi) 'ich liflnfithir^rii firfv S; ra hi-n d(.•s^'. crr") nü(/.MLh, 
f,wedeu es ein vüUkbrotnenc!« 'A ortorbuch und die uo- 
„thigilcn Redensarten , fo ein Anfang wiflen miils, !tt 
..fich h'jlt." DasEnglifchr iil oft iicuh fchlcrhafftr. wie 
aus folgcndeti Belegen crhrllen vv ird. S. 5. anltati L.»a 
one »nt pe that pu is big u ith child? 1 diJ not obftrve* 
Üf neitktr I do Cart fut ~ toWtc es richtiger heiisen: 
ItÜ not tobe Seen tn A.t, that fkt is big with ehitdf 1 
did not obferve it, r.eith.rr {mr) du I c.mc fof t>. Ai-f 
eben der Seite (teht : i aia tvrll by tke xaeraj of God an 
bodij, find and f^irit. Oer Englinder vrOrdc Tagen : I 
nm H f/'t t'uink (n)d , ho'': ns ta m:f ^o.'/f/ and foul. Eben 
fü unrichtig iii (5.7-) ukcA l htld tite J'pirit on tke nit/tt 
für to tlie nofe ; auch S. Q. in tand of blinds t fiatt in the 
eauntrtf o/tAt ^iiiid^ a void Utoth, für a hcUaw tvoth; 
yoü maft tet dm» it and theH "tiee Mr mli luirm r/i/« 
tio inore a//'), llatt muß ■ ; ' dratu» nu' -:t , and'tkt 
cor will aJit tj'ru no tonger, oder tviU cawfe you no pain 
Ang Umget i ijou can a tlttle pieH tiu ioothi itatt tjcm maf 
pick the tocth n Ultlc. — S. it. ^0 von fin^m tiL^rftpa- 
Korne am Augtudied die Kcdc ilt, wird ,,Thut es ih- 
T.on nicht wdi'" Obcrretzt ddrch Dos it not hurt irmf 
BcH'er wiire t Does.it not akr youP — S, 13. Hau tt lien 
ip» fee fidewitrds, follte'lhrhen, inAe» tjon tvik fidetLctp ; 
S. 1 5. Hatt Lff jc/'. r i^rnu/ t/an a «Jwyloc' iü , müTsre ;re 
letzt feyo ; Da rathrr Ja^er ifour htiir to nrow htto niit- 
ß ichtsi S. 17. ftetc Tet it nmß nteds idTtfOm Jomewhet 
on tjQur cntrcJs , müfstt» pc'fn ^t feyn J'et 1 ftar thert ti 
Jörne aitment (diftaf ) i.t c/owr entratts: Ji. 21. ßait tlt.ij 
tviil bt oj the fme higcntfs, follie man lefcn of tke 
faine ßze, mid für whiK vith? richtigej tn,ith u'hat ; S. 
23. ßatt / havf the othe\ dau a Utitr ptit (tut it of joint, 
itiilt'^ liehen SotKc time ago J yttt it u Httle «iii oj j -i.if; 
b. 2$. (litt l have ußd it fclj trunn iUan omc«, loUu: c* 
hcHscn I ftnt» mfed H mjji lf man than ontfe; eben da- 
felbll Hott Ui-olrs «'.v ft'.; alfo po'.ip s .1 cir^ai» whcn tlte 
u r.rts are pixßj.d? lodte ,;e!etzt le)n U dl the fKin gram 
fumoth agam, uhen tha u;t\rts are gotu ? S. 27. lieht 
foa haue omiited any, für ijoa km>« omiUed fmae; S.^, 
Theßiotne hm not altou ed, iOr Sh^mr has not aUoun'd* 
j,Icn fucgte (_mücbte; gerne (gern) die Ehre ihres Um- 
gauc:s geniefuu (genidsen/' wird ^. 33. io überi'eict; 
2 ndght Will have lAa ftoaoar <o enjoy Huir iOmvrfatioH, 
flchtuN r : I fliuiild be glaU ( proud j uf the ho-.'.fur to t n- 
jotf th ir CftHt t rlniion, 60 fc Iccht in es n.it Hu. äw.tb, 
de.u tientlii'i 0 I ehrcrdcr occkltiiiilUcheaäg^iadMab 
im JBt^lilciicn beucüc* 
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Der ttaliettifcbc mid fraoxöiifche TTieil ift ffryüch 
nngleicb beffer gcrath«Mi als drr eagHiVbe; a^r doch 
nicht o!jne FrhliM'. Ztrtii Hfwei/e luogcn ritiige SrcHen 
dienen- D^r Frniizofe und Italiener fprci-iu^i nit"{S. 
36.;: je ne vom pHe gw qnfUjun taffcs de the is 
jir/gö Jithm iae di alcune dikchtre tfi $hit foadera j* nt 
^ous rfrtrtjfffff qne t\HeUptts t<tjps de tili — i? domoniia 
Jol- '.nr-.itj ok'inr /-:icf/:f di t^. A lif inebr als cinorSeite 

• erbücilt man Jernr uno con quakhe coj'a, anüan di qtuU- 
'cAe eofa. Sogar lieft naaS. 66. Per clö ho anche valu 

to fcrvii nc!:f , ftatt ffn tr :!•.•»<!. Ae'juüi li*^ fehlerliaftc 
Stcllea kfniaJcn auch hier uoch ^iel augeiuLüt werden, 
Wcdn noch mehr Cewcife ik^thifr waren, den Vf. \ve- 
S«a derftrobcn Verachtung » bcrdkätacD , mit welcher 
er VC» dir Kritik, is-der Vorrede fagl : 

ttWcM ei lüdu geluBt, der bucIm m bclTcr, ich hfft ci 

mir güraücn 

¥ad acht« a«i»M Obuec^if Geifer, oc /I i^Mf «1« 

QfiUrf», in der Budih. d. Köo. Jlcajrd|ule: Hattd- 
^Mft dtr tnglifchen Spracite, oder Aiuwakt Mirrd' 

eher M id uiit^rLiUender A.iffutz« aus dca heilen 
ertjlifcbca Proiaiilea und Dicbtcra, ncbft bio^ra- 
phifchen und iitcnirircbcn Ntdirichteii von den 
Verfaflern und ihren Werken. 1793. 416 S. gr. g. 
So grofs auch fchon die AnrabI der englifihen {.efe- 
bücher i.t, fo fehlte dotli noth imKipr ein Werk lür <lle 
dettt£L-.bc. Jugend», woraus luau nicht bluls di« Sprache, 
fi}ttdeta auob der'Grlil äer fclhSneo Litpratar der £n^- 
läuder kranen loruen könnte. Zwar bat Ilr. Ilufram 

• Efchenburg ia leiuer BcifpicUaaunluag viele» geiciltet; 

• aUein diefe erßrcckt lieh nur auf Dichter, und ift mss* 
«lie« ZU koftbar: eine Auswahl lehrr^^icher und etuor- 

.'lialCeiider AufTätze nus den beftcu engliftlirn l'ro!.Ji!":<:n 
uud Dichter;!, mit bio.'sajfhifchep uuJ lirerarililien 
Nnchrichtea von den Vei'i'aiierii< mid ihren l'roductcn, 
wurde lüfo aocb imuner vermirit Diefem Bcdarfpif« 
wir.'I durch gegenwärtiges Ihndburh abj^iliuliVo. Es 
ea(h>.I( : I) nusrricfene ßriofe ^cnfirry, Sierße, dfr 
L^di/ Montacue, OufiirfuVl, Sivjft und PtiyL.. II ) HrucU- 
Aikkc aas der Ge/iliichre, cus RwrlhiHs hiilory of 
Charles V; djs GiUics hiTcory of aiiciciit Ctric 'iius 
U:'A-'i'iS hiftury of the (iftlinc at>d fall uf the r.i:; ;tij 
empire; aus MUldUtoas hiiiory of the lii'ü ot Cicero, 
ausJFliMie'jLhiftory ofEnctland, und aus IiitrN^t'j. hiilory 
of iny OTi n tinii^s. Ul) Er/.iihluagcn , a.15 .S'h rale 
.of a tulb und üyiiivtr's iravels; ans Cio!iff:i^ t!i's VU sr 
of Wakelield ; aus ^ohnjans l'riu -i? oi' Ab;!l , aus 
Äfr/iitV TriUrojti S: .i.'ily und Voriv k's fciuiiiirnial jour- 
ney; ans fuliliiigj Jörn Jones; aiis SnuiUtt'} e.sucdi- 
tiuu of Uuinphry Llinker, und aus. Kkl. .rdJoHS CiarilVa. 
IV) Vermifchtii Auffatze, aus LijUeUuns diük>t;ues of 
lhedeac]l;atis jLtfrA>;'i'thoughtB'cone«rning educationj 

.1 US fragmcots (T n;:mitc- o/t-n';!)^; .ti:3 

den» ^i'nnlor , üuudUin , TatUr, liatHut-.r uäd IiIUt, 
Vj (icdiiiitc, wnGoij, Mr.ll t , Mrs. ILrb' uld , 'iU!ntt, 



drßtr, Graif, Cd//««j, $oknßht Drijätti, Tkomjmt 
■Akenfid«, ^ivift,: Omgrevet fttor, JlddifoH, hme** 
Mitton, Qlmn, PrK-, fottng und Sh-ihfyi-^irr. Den 
ausgebubcncn Stucken ill jedesmal eine Lcbei^Lckhrci- 
biiug desScbriftftellcrs, nebft derAoicigc feiner Werke 
«und d^r Autgabeit derf«lb«n voraogel'dücki. -ftie^ mit 
Gafchinirk getrofren« Auswahl , verbnndra mit diefcr 
zu *^ckir.a!rijjeu Eiorichrun'^, gibt dit-rfin Ii.j;j<Ibuch lien 
Vorzug vor \ iclen andern Chreftomatbictj diefcr Art 
Das etnzlg^e was Ree. zu tadeln findet, Cnd die kleinen 
Lettern , welche , hey aller ihrer Sauberkeit , demAui;e 
zuletzt laicig werden} und zweyteiis tüu biswedru un- 
richtige Alibrixhun^ der Wörter am Emle der Zeilen; 
z. 0. rcmar • k^ible 5 i'. , ca - refully &. fi^ • wrot- cbed 
S; 99., coaAil-ting S. S3., unfortuiM-taly & iso.» 
fcü'oes 6. i30k, forneii^mea S. tS3> 

BsattM, b» Uiig«r: MyUioiogifcher Aimanach für Da- 

mm. Hcraurj^errobt-i! vou KaH Pldi^ Morilt* 
l'jijS. IS75. 12. {l ilthlf.) • ^ 

Statt fcblcchicr Toilcften'jtichcr, wie die unfittliVhe 
AmMht^x und ithniiche find, foUte diafer Almanach 
auf allen Putstirchra neben den Mufen » Alioapacbe« «• 

nrti Plüt/. cr?i.i!tett. Jedee Weib, welches -Culttir des 
Gciiles uud Geichio.icks unter der Categorie feiner IHlich- 
ten begreift, wird in dicfer einfachen, aber gefälligen 
Erzählung der '^ricchiO.hen Dichtungen eine fehr gute 
Aaleitun:j crhaUen, d;c Werke der re<Ienden und bil- 
dendcH Ktintre za vfrllchon. Diefes Bündchen enthalr 
aber ffcylich aar die l'abelgefchicbte der fogenauotea 
13 firmmtif^heA Gt)tter,'Y<Mtienilich nach dan Hener 
Ull i 0^ id. n rrKfnw. li j.njr kleiner Ho,inerireher, Orphi- 

.fcber u. a. llyaiaen. Den Erläuterungen find febr fau* 
bare Abbiidu n^^cn nach alten gcfchoirtncn Steinen uil' 
ter;jelegr. Die ücrchichte jeder Gottheit ift iu raebrerc 
Abfchniicc vcrthcilt; als liey in Jupiter j Jupiters Geburt. 
Erziehung- des Jupiter awf der Infel Creta, def Gigan- 
tcukrieg , Jupiters Kampf mit dam Riefen Tiphüua 
( Typho^fus), die Vennäblutigcn deajupirer, die Va*- 
w.Tiidtuji'xert des Jupiter, dieMajcftjt de» Donnergottes. 
Auch iil der .phylifche oder moralifehc, urfprüngiicLe 
oder nachher hineingetragene. Sinn mancher Fabel 
»licht miij^an^^en, fondeni lüiter den Rubriken : da« LV- 
bild der .;}icno, di-.f Mat s etc. bey einigen GoltbetteiJ 
nüfp-rtf^Üt, bey andern, m ir wiiion nicht v. niuin, weg- 
gclatien wordcti, UQgcacI\tot des diefer Schrift gcbdh« 
renden Lobes Ware wandies gegen dteBebandlnn^ nml 
AtiordiiuniT tu ({^■:':t-fi. Was aber /.u fehr ins Eiur.elie 

"führrn w ürde. Mi»' rva \\ ird i um nur ein Beyfpicl ztl ' 
gehen, jinter deu Abfthnitten : dir Kritirerifche und: 
die rriiHlhrhe f^elchildert, da fic doch billig in einem 
e !;'•'■" Ai)Ichnitt als GnUin der ireisfuit ( Wcijshnt 
fchrcibr der Vf.), deren Urbild die «us Zeus Haupt eot- 
fpruuf nc ixi, dargelteilt werden foliie. Allein diefer 
Eii,'enfch»ft wird nur S. 58. ganz fm Vorbeigehen ge- 
d.i ' s. rJf!..Ttr(cljc:i Ift .lutb die VorftertlL:n;',\ zufüc'i- 
fchi^trcke.ide h^itt mache den iiaupuug iin Charakter der 
Mini r\ a (eigentlich Palla.s) ana* wodiirch (i« lur g-.m- 

/ant'-n Z.erßiirwg i^i^S itj, WMW9gea &t den kalten 
U. 2 ' yiyflTea 

' ^ j . d by Google 
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UlyfTM In Sdiutr. oebme u. f. w. So natürlich . rein 
t]u(l anmutbig: Moritzens Vc»rtng, vorzüglich im gc- 
rchichUicbeo Seil, im Ganzen war* fo febr vero^cbU- 
higte et io den lernen Job reo feine Sprache, wovon 
0uch dicfer Almanach hie upd da Spurcu zfipt. S- 8. : 
den Jupiter laugte die Ziege AmaUhea, w tlche in der 
folge unter die Sterne vcrfetzt, und i'/irHorn zum Horn 
^i» UchernulTes erhöht wurde. Hort und ganz latci- 
iiifch find folgende Stellen verbunden. S. 148- Ceres 
»her, da fie den Raub ihrer Tochter Vcrminint, unwif- 
feod wer fie entführte, zfinJet-ibre Fackel an, ^ 157. 
'Als fie Ihre verlohme Tochter «nf dein ganzen Erdkreis 
fuchend', einft lechzend und ermattet iu einelltittc ciu- 
kcbrte, wo fie begierig trinKend, von einem Knaben 
t%rfpottet ward, fu duldete fie die Sdimtch nicht. S. 
i'74. Die Laute erfand Mercur, da ernm erften Mittage 
firh aus der Wiege ftabl,uod indem er über die Schwelle 
. tnK» ff9e9cUkQccftte ihpi mtgBßtu kam. 

> Biumtet, b. FleckeiliM! R rg i Mf j^ Jlnmeifung 

zu ctcr mglifchi'n Ausfprache , von vriedrich 'theo- 
dor hihne, Prof. zu Üelaiftiidt. 1791. ijoS. g. 
- ZmilM h«tt»Bti dcsZvmB« d^ Vf. dpk 
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langwierige Auffciircibrn der Regeln von der Aasfpn- 
che 2U erf^^aren, und ihoea ein Erleichteruui^^nilttel 
Sur bcifeni Benutzung des mindUchea Uaterrithts ia 
die Hände zu geben. Was diefem Boche einen Vor- 
zug vor den meiÜcn ahnlichen Anleitungen gibt, dcreif 
man jetr.t eher zu viele , als zu wenige, hat. iil die 
Ilczeicbnung der Ausfpracbe durch gcwilTe Zeidies, 
dio fcbon eher und fichrer zur richtigen TrelTung der- 
felLcn verhelfen, als ihr Ausdruck durch blofsc Bucb- 
ftahcnfthrift. Die Shcriiianfcbcn Beftiinmungea der 
Ausl'prache find faft f^miratlich beybebetten wotdaa; 
von WdJui^t Berichtigungen derfefb en in fnnen At- 
n rur. Uig - Dktionarif konnte der Vf. noch nicht Ge- 
brjuih machen. £r gebt zuurli die Vocalen, Dipbüuw- 
gen , Coufunaaten Mnzeln durch, und gibt die Auafpiir 
che derfelbcn, die, wie beltannt, oft bt y dm uerali- 
eben febr verfchicdm ift, fo deutli. h und genau an. 
pls ficha immer ohne niün<lliche Beyliülfc thun lafif. 
Sodsnii hat er eioieo Uciiuagea ivm'LeSpa beygttögt. 
Am Schlofs des Voro«1cbts verfpricht er vieneicfar auA 
ein englifches Wörterbuch zu liefern, welihes ncbeu 
der AusfpFsche tpgl«i^ die Bedeutung der Wörter eat> 
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<L£INS »CH&IFX^N« 



SctentetcTt. Mamx, b. Flfchw: Ni^, Pepti, ö.Tend. T.«h* 
rers der Oelchkhie, Utiterhaltnngen ubtr dif tiurzmglicliflfm Epo- 
tlitH dtr aitrnCffckiciilt in Brzitkuug auf dif mrurrn Rtpttt nhri- 
trn. 1791. 8- — Schon vor mehrern Jihren lief» Hr. 

l>ifpiuiruizc abdrucken,' in welchen »ufdütnAe '/.nse dir »lim 
Gefth;c!i£e neuen an Aie Seit« (»elh'llt und mit ihnfn rcrglici-.rn 
«erdtn. Sie ftehoij «uch an der 5piuc der gcgeiiwariiijui Ab- 
hjrid'iuiij; , in welcher <U«:_ neuen Zei:»":! \-ö[]i,r iiberij.Tngtn find; 
fo d^fj aif'j der !ct/.te Theil de« Titels Koi'^ auf dicfe Sat/.o pafr. 
K» (inden fich in denftlberi manche (•imz Kuickliche Ver,''eicliiin- 
Hen, :Tiitiinf< r auch manch* er/wunpcry, wie <-s in .ihnlii hen I\il- 
len r. i i'eht^ pficC- Vuriuji'ich wird »II: F,iii!u-it und P«f- 
ferrie dadurcb (Tc Adrt , d:if» cinrej .e raci.i au* der R< ilio nlTvn 
find - und d;:s lien'uU'.' V'.ik iiitlircrc lin'.m iiL( r;ie!in'.en innfs. 
So ilt c. B. Ath«-!! Ii d da» Ge,;r,i iiid OiTtreiil.s, -.'. ukr «eiche« 
im drc>'fsi(»ia!ii i.-ren Krirpi- fich jultrniniin auln'.Klit; bald c^tei- 
«iitfn die piiüij'p i ' ^ii-'i l''«'d' :i dr 5 DctiKin^ii-iics dem f!:ppu!!t!.u! a 
Lafide, der doch g^jen Ücftreieh fchriib. Auf diffe Art halt 
es freylich nicht fch'.ver, in K'der Gefchichie Achii'iihiieiien auf- 
auhafchen. die ma?! ub.-rji' nach Beliehen .iir^^ndtn kann. Zu- 
weDeti Imifen «u» 1 •01 p.-wicrc Psmllelen mit unter. «i- 
vor unbedeyteniie Theben finij durch Ej»minondjs und Pelopida», 
und dif zuvor noeli |ant barbanfche Macedonieii durch Philipp 
niid JÜ W^P ^" *"> glnji«ende Bolle zu Tpielen, wie c« in 

Zoten mit dem zuvcr anbedeiitendun Pr«ur»cri und deta 
BCf h E«nz birbarifchen Kufrland der Tal! ift. ■ Tntwifchen 
Thebens Macht nur vorübergehend, jene aber Matedoniens 
WurA« tä|lich ftirdiMrlicher. Auch t;afcr JahTliundart =««11 ihn- 
lidi« fläjrf^iale." . Dia eiK«^iitliche Abhaudlum; bringt diefe Sdize 
durch c]|I^UMnhlli|f»niie£ruhkHig 4er altem Gcfcliidiifl in »eh- 
«an Licht» sk« ^ Tm eise VeMfiehs ellcr BnlMr 



rerandeniniT'^i der Vorreit rar()>richt , f« darf man dod» esfe*- 
liih hier Uli. ilt» erwarten als oneii Entwurf der vor7Uf'.ic^:ü^i 
8iaa(svcrandirun?en in A^hcn und ilom . \^ u drnn be' I-uii? i 
»nriire Staaten zuweilen eoi Körnchen liuiL^cworfen wird. Nks 
di< Hn. /•'. Aujfpruch find die l'hilofophcn ron «Uen Wieb";;« 
Jj ciäniffen die crüe L'rfache und l icuLii he Trtebtedet geweüai 
die verfiilirerifchen Sophiüen unten i u'jeu aDer Orten den Fljr 
der Staaten. nun die bliibendÜL l'criade Griechenland« vi» 

'J rir -i'ifchen Krie^ Int nai h AJcriyd, r. und in der neuer, Wdt 
von den KreuriiiPi-n bis nach Triditrh den £inzig«li war. fo hat 
die arinc Nachw«,; ;^ . nujOiitc» in«hr t» hothn, wenn fich lUfl* 
etwi i;!n Dens cx ir.nthira , fin neiiec rolie« Volk, d^a unfrei^ 
prjlunpfirii Kr.ifu- rr-.hit, dir ca'.rnSjihc anniinnU. — Einnlr.i 
RjrKk.liclie düi f n:;n dem Vf. nicht abfprcclien , doch iS\ 

ihm. n .ch des Roc, individuellen Gefühl, der tiefe Blick iu dta 
ali^eir.euien Zuf.'miiicnhaii(r und Ganjf menfchlirher Ereipiißr. 
Ueber manche Stellen und Ausdrijcke lafit Geh ohnebin ßocä 
rieles erinnern. Wie kommt ?.. D. 5. 6S, nnter Phüipp» in Mi- 
Cedonien b'^fe Eijenfchafcen die wuthmde ToV.ktilirkrit? oji« 
wer faffie dem Vf. S. 70. d.Ws „dir Pob»! Ailun» aut dfwTiipJ- 
ter in goUrnfn Kieidern, an oiTcnilich«^ (^iten in eKs dtn I.uw- 
Ben einl er^ing?" Wozu da« ;cerc WoriReklingel ? S- 23. »U« 
NVifTctifchaften find au« dem Gcifte Europen« aiijj«fangen, sri 
wieder Sohdpfirinneii diefe« Geiftea (geworden, ah'j ru^'tic?) 
Tochter und Mmtcr der Cultur pewefen." Oder wer wird eint 
Periodf füllet den Oe^erfaf« geben ?** 6. i*. ,JDi« Könige kenn- 
ten i»f ftfr von den Oberßen der Scämm« jUlf^hao ibdera, 
dem alle Einkünfte beftsnden in freiwilligen Gefcbaiüttii.'' 
drücke , die alt Druckfehler ecrechnct werde« ieuMSr !• ^ 
If. JüMk Wim Utm," «Nrcdm wir. 
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OEKOHOMIE, 

JjKTZxa ', b. Griff ia CoBim, : Forfi- uKrf ^ggdeaieW' 
d$r jär das ^ahr 1793. dao 5. 12. mit iCupfcni, 

flieTM Ttfckeakidl, «raklic»» wie dl« Vorrcd« 
•«-^ gil)t. Hr. Prof. Leonhardi befor^t , enthalt viel« 
nützliche Belehrungen, welche es für I tebhaber der 
FurUkunde und der Jagercy einpfehluiigswürdig laa^ 
cbea. Vaief der Rubrik : Monatliche Belchäfclgaugeo 
der F&riler, werden mit befouderer Sorgfalt auch die 
Infepteo fpeciell auffczahlt, welche gewüTen Holziir<- 
ten 'ZH vcrfdiiedeiiea Zeiten gcfahrlkh werdea. 
Den TenriaolOKieD beTin HoIzfl6fi«n, und deren Erllo- 
terung ift mit Recht eia befondrer Artikel gewidmet. 
Um die Taxation des Holzes zu erleichtern , werden 
Tabellen mitgetheilt , welche von dem Forßer Krohnt 
fus Frömmerswaldff herrühren, und welchen auch 
noch andere, von ungenannten Calculatoren beygerugt 
werden. Dafs die Schriftfteller in diefcin Fache, ins- 
befo^dro in Scbiczaog des Betragt d^ Scheiter ■ weU 
dl» in einer lOtfttr wvklldx Hegen , infbfimi der Ku- 
b'.kiiihalt mit Rückficht ouf die Zwifchenrauinc ver- 
langt \s ird. Co aufserordeatlich von einander «bwei- 
cbeq, ift allerdings fehr unangnebm, kommt aber doch 
wohl zum Tbcil daher« dafs oft vcrfchiedene Längen- 
maefse bey dergleichen Prüfangeu zum Grund gelegt 
worden find , und dafs diefe feiten bey Angabe der 
Schhifinefulttte felbilbefiimmtangocevtwcrd^ Sclbft 
im der Ablnindlung . von weldier eben die Rede ift, 
▼ermiiTen wir diefe doch fo fehr uutiiigc Genauigkeit. 

£tn Schreiben an den Herausgeber behauptet von 
neueih die grofte Ausdehnung des Schadens» welchen 
der Rorkenkafer in Fichtenwäldern anrichtet, delTcn 
Bctrachtlichkeit doch von andern ForlUnannern hie und 
da bezweifelt wif3. Das Schreiben enthalt viele nütz- 
liche BeiperkuMKca. — 'Die Abhandlung aber die KtV- 
ftre%de, oder Fcwtra • P)k«/äiM ift ebenfalls gut ausgear- 
beitet, und wird dazu nuch niit einem fehr netten il- 
iaminirten Kupfer begleitet..— Noch fUnf andre folche 
Kupfer gehen QagMübkabir imbdbodre an . wie 
auch die dazu gehörigen Auszüge aus natui^efchichtli« 
chen Werken. Sie gehen das Reh, den Biber, den 
Goldfafan, den Adler, den grofscti Würger an. Auch 
übet den fKchotter und Jagdhund folgeDrutgeAfste 
Nachfichlen. Das Jagdperfooale von Wirtemberg, 
nebU einigen Gedichten, mit beygefügtcn Compufnio- 
nen ftirs Qavier. itiadMa den Berailttl« dietiss tuumttk- 



BsMLi«» fc. Weber: KmotogU oder FmdMekr« , eot- 

haltend eine Anweifung. alles in freyer Luft ua- 
(ects Klima wachfende Obß^ an feiner Farbe» Cie- 
Stit, Gcfcbmack und dem Namen nadi cn erken- 
nen , nebft einer kurzgefafsten Nachricht von der 
Cultur diefer Bäume. Zum Bellen der Anfanger 
und Liebhaber der GarteuwiATeafcbafk, von Salz- 
ntann» .Königl. Preufs. Hofgärtnei^, ZweyceAuf> 
J*ga. 1753. 196 S. 8- (g.g'O 

Der Titel rerfprichc etwaa zu viel. — Et werde« 

75 Sorten von Pomis Adarai, Paradifi. Aurantiis, Ci 
treis, Limas, Limonen undLumien, 41 Sorten Mandeln, 
Erdbeeren, Stachelbeeren, Johannis - und Himbeeren, 
II Sorten Aprikofiüi, 35 Sorten Kirfchen, 20 Sorten 
Feigen, 70 Sorten Aepfel, 57 Sorten Pfirfchen. 65 Sor- 
ten Pflaumen, 131 Sorten Birnen, 74 Sorten Weintrsn- 
ben, 4 Sorten Jdifpeln und Azerolen, und 6 jSorten 
Quitten befchrteben, davoa eia -faiaachlMrat Regiftar 
das Nachfchlagen erleichtert. 

Der Vf. beabfichlet, tuiuptfachlirh Gärtnern und 
Anfaugem in der Gürtoerey , zugleich pber auch den 
LiebhahsTB ^cfer Kund eine Kenntoifs und richtig« 
Benennung der vprfichiedenep Obttrorten^mitzutbeilen, 
Wid kwar in korzgefiirsiea Abhandlungen, welche al- 
lerdings fehr e^npfchlciid feyn würden, wenn fie nur 
nicht allzu kurz waren. Der angenehmen und nützlichen 
WüTenrchaftderPoinologie wäre »ehr dabey gedient ge- 
wefen, wenn der Vf. auch nur halb fo viele Sorten, (bcfler 
famuitlich,) fo befchriebeo hatte, dafs ein Liebhaber 
znvcrlafTige Charaktere derfelben angegeben fandau 
Nicht zu gedenken, dafs «a wänfirkenswerth gewefcn 
'wkre, bey jeder Softe das Holz und Oewichs des Baums, 
feine Augen, Blatter und Blüthen , nebft den etwani- 
geu Eigenheiten des Baums einer Sorte befcbrieben zu 
Huden , w^ozu der Vf. bey den reidihaltigen königli-« 
chcn Garten die befte Gelegenheit hatte; allein auch 
blofs die Charakterillrung der Frucht ift viel zu unvoIU 
fiiludig, als dafs man eine Sorte dadurch ridllig kttt» 
nen lernen follte. Wenn z. B. der grofse graue Cour- 
l^eiidtt bercbrieben undgefagt wird: „er ift rtn Jekr gro- 
fser, graurothfdrbiger, roh und gekocht angenehm 
fchmeckfnder Avjel;** fo yfud ein Nirhtkenner iogleich 
fragen: wie üt fehl Bau nnd Bildung f hoch, platt, 
rund, an der Blume gerippt oder elatt? ift es ein Som- 
mer- oder Winterapfel? wenn ilt er lagerreif? wie 
lan^e biilt er fich etc. u. dffl. zu wiiL n nothige Kennt» 
ailM fehlen her den meiftea fiefchreibuogen. Man- 
che derfelbctt and zwar reichhaltiger, aber faft keine 
ganz vollftündig. Die AbhancTtung kann alfo nur 
im wciüiiiftigfte» Yc^|aad rto« Pt^nelogie oder Obft. 
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lehre beifMii; fie ift nicht« trekery als eio Katalog, der 
fibriec^ IfJbr gthii WertK f ft, «Vorzügncb And^die- 6 

erftcn Kapitel ron dtn Citri, Lhnouivn, vWirmsipi^f, 
Pompranzen uad amiern italicnifcheu Frikuteu, vvekhc 
ungleictr inelir pomoI<x;iTch üefiAriebcii /ind, als unfer 
Kern- und StcinoWt. — Wenn es d»in Vf. Wy feine« 
a.irRoifen und durch pirjcncu Flcifs j;oJ'.iiDini-l£eu Kennt- 
niflt-n ^fi"J«\ vüiT unfrrpin Hnhehoilvhon Obft dcrglet- 
<;beii .voUilaudtge ^efchreibune«» uett Beu1>achHia- 
wozu ec Gelchicftr und crwitardile Gelogenlieie 
lar. zw liefern, fo würde er ficll IM> JicPomwIosieoodt 
mehr verdient roathcu. 

WiKWf b. PntTiowsfcy : r\-ahil:1ttr Cnttrr\c!it zw k»- 
hißliin BtnchnH'ip; unil Sdtatzung alUr Bauholz- 
(^.Utmifii-n. Mic 55 ange!! !'. ren Bduliol/tabell'*« 
(mrd I Kupfertafel} »um Ywrtlicilc uatl K\n/ea al- 
ler Forßinäaner und Werkfcute. Von ^ofeph 
K; . Itjihtcic, Rniferl. köni:^!. nttfl. l Ü. rrirftWamfcn 
kiui Jiirtr. 17^4. 78 (ohiM.' die i'«belle.} g. 
(I2p.r.) 

' Mit dicfem Buche will der Vf. oicht nur Foritbeenite 
vm\ Werkfttute* die aas Maiif^l «iDe» g:utcn> and £>fi- 
Im 'len fchriftlicheu Unttrriclits, oder oos Maogci münd- 
licher ßelebruosri in diefcrn bey ibfem Amte uoumgäß^- 
ücb nöthigettKeantnirfen, zu weaig f>eilb«iiad , bin- 
rci ht iid unterweUcB ,. fondifrn autli folchcrr, welche 
inii den in vorliegender kleiner icUrifj vorküininc.iKlea 
Vovtbcileu vielleicht l'cboa lange bekanut liind, cino 
. deutliche etleichcerode Uebezficht des ganf ea (iefchaAs 

S' eben. ( Oer Vf. hat tn6br fSr röld)o ^«irbeiret, die 
as leichte »ur darin fiühen. keine. Lchrrar^c, die ct- 
^as Auftrengung erfO(!t:i>» lernf'i^ /udiirün.) Er fetzt 
d:e 4 KcchnüiM^sarten }o ganzen Zaidea, Regel 
iic tri voraus, nUvh niun unter Beredintiiig dc^ Fl i- 
^heninhüfis v<»r?lche. Dihcr trjr.t er \a riurr Eiidei- 
ti:n^ die itecliaung i»jit f, ui ;; • :n ßruciien vor i' Ob- 
el etcu der Vi', dieic Rcchuung rici:iiig ui)d deutli4.ii gc> 
Fehn hat,' fo.hnVte er doch hefler gethao, aoFeia irutes 
Kfthenbuch zu verwi-ifea. Wer nitht fchon Ib vicT za 
f^Hh:if?ji weifs. gibt Iii h ltIi'.Vi''iiich die Mühe, es Iikt 
^r:'t zu lernen). - Nun iv ird gelehrt: der Gebrjuth 
der UV'.ubofiaalbelltiu» ßaumllätuiKe i!j<.!i iltrcm Kulnk- 
fnh.ilt'/.ii berechiiea und «u fifjcfren; hiebey «ird ge- 
Z'.li^t, "wie jnit.'T.iL clir-u lind 'j. r. t^iiL t \s Crucn. — Den 
Bjuniltaniin lieht der -V't'. .iU einen Cytinder uii, deirea 
Grundfläche DurduDeHV^, (der verglichene Dardunier' 
fcV,) das aritTiUK-^f.ht .'lirtcl zviilchen dein grofsten 
uiid kif iuileji ivurtljiibi Her des duintlsniins ift, \» oJcrn 
dca StniDtnes Grundlirthcn ws!rre Ä'rcife Und od'cr zu 
f(*yn fchersen. Sind lic das nicht, ib nitnuit dci' Vf. 
(!as^ Mitte) aus dem gröfsten unil ktei'affen i^urchinefler 
für den Durchmencr r fi< uiufM.'! ho Scau ims 
an, und daraus das Mittel wieder iür den ver^Iii In ;icn 
fiurchtnelTer. Richtiger Iii m, den Boumftamm aj.> ei- 
nen abjrkiirrf'n Kegel auzuCeiien , und in dem TjU, 
Vvo <Ji Iii niilKuhen aufehnlich vuu der waiiri« Krtis- 
figur sbu ( i' hcn, jetlc als das nrithihetilihc Mittel zwi- 
fcben 2 Kreisflächen zu nehmen, welche zu ihrenOurch- 
uefler den gHtfstn vnt tttüii^iK 'däOdbai QnuiBlb'' 



che des Baumßauimes haben. fallt der Stamm oben 
jtfhr«? «b : for laist er fMr ata 9 8bf ekOtete- Keg^l bt- 

ner'incB. Der Vf h^reclinrr ifin ab 3 verglitbenc Cy- 
lin ler. Dergatize tiamnitiuoiu ma feiucm Gipfel wird 
hier ritht^ «te eta Kegel, fo wie der Bhich als ein Cy> 
{iuder, anfftDonffncn. Die Bc^hMiag Tieikaatigca 
llulzes' wird' aucb gelehrt, der To bpbaoene Stamm aber 
nicht als abjekürzte Pyrarni-ii-. f-jnder« als v'm vcr^li- 
c leoes Pristua. Wa» der Vf. vonr der Berechnuag 
einer Krkrsfl^rhe v«rMtig% tt aaincberley , doch lehrt 
er Ire nur ni:f tlio r^rai ^in? Art aus dt-r Peripherie und 
.iivin DurihcncuVr brrcahncn , da duthdie iiercthn»n;j 
blofs rjs liem Durcbmcdi^r,, oder Ud^ineirer, olt-r btuls 
^aus der PcripUerie, vfel einlacher iiii — Dat bisho^iS' 
wird zeigen, ob die angehängten Bauholztabellen nach' 
richtri^fii G: iituirafzoü bLToctinct find. D'l- Tiii jct?t be 
iiaoaieu werden wcoiglteus -durch lie nicht verdrängt. 

SrirTTGAan, b. Cotta: Das OekoHome- irocJu^nbLi'l. 
Eine Sammlung n£ttzliclicr un^l notbiger Er.^u- 
ruujeo fir alle Stande. 3 Ja'argaagi: \ua ' ijf^o. 
i-'yt. 1793. 1793 ii.< 1794.'^ Jeder ,pih>:^aDC üher 
soo 5. 4. 

Unter der Mcn^e der zur Rfdehrung de* gemeinen 
Laad - und Stadt - Wirtbs Ix^ftiHimren Ökonom ifch«»« 
SchriAeo lu»l weaige ihrt'ia iiwccluj, io Betracht de» 
lobalts fowohl , als stich der Form und EinklekJuug, 
fo angentelVen, als dit J.vi Wnchenblatr. Min üv. üt 
hier «iiiea reichen und inaanicfafalli^cn Vurroth von 
AufliUruneen uadfAnwciriiogeti' fiber pbyfdUütfibbfr, 
6Kou<>i»ifcTie, ortiliif' !!(>' lind diatetiA.-hc, auch mpndü» 
Pihe, Gecrenlhünde in dfr vrrftnndlichlien SchrcibiirL 
Dcfs <lie Vi. einen grtifseu Thesl hievon au&bereits vor« 
.haudeoeu Werken. emlehntea. bcuitnint ihr^a ViLrd.'es- 
flen nichts, da dh» ire't }>r:irender Auswahl gefchehen 
iii; uiul da iie die Kcunruils ciid i> Muit/.urg^ ]. i^e- 
khruugen gerade deojenigru laadlicheu untUladtifcb^a 
Einvrohneru aaf einem bequemen Wege verrdtaflr lie- 
bert. w»;lihe deiTcn zu ihren WirtWchafts - nnd H?ft.'-s- 
geitbaäeu Jin lueiilc.i bedyrien, hiezu aber mehren- 
tbeiU gar nicb;, oder fehr feiten gahiagcn. i>;tj» jedem 
Jahrgänge hinzugefügte velü&iiidteii A9§Hlet Ttreri- 
Ciert die Nutzbarkeit diefer^veriodifehef» Schrift. Die- 
fer Werth gab ihr ein Recir zu dm nc>rj:l, u r . d- 
chew Jie, befonders in dem (üdlidi&a Deulfcblaud, aui^ 
g«ii(»mm«a worden ift; and muf» ihr Midi 1iA%e Nach, 
licht gegei» die Unzurrrladlpkeit einicrer weuigcr cm- 
pfcldixT lldlfsniiürl verkhaituii. So at B. dem ilcr. 
WA it?!u«;r «'heinaligca Tlceilcahutc an der Vorwul- 
tut^ uiucs gsofMu JaadesfliritlicbeQ tieueklemaxkis-ii- 
die» bekaant, dafli die Vertil^ng des weHsen Kom- 
Vi urms ; P/mJj, i,--, ^>-,ij(.'//(i ■', b.-iotuiers alj.T des tf.huir- 
2eu kuruwurtus (titrcaUd fntmentartus )^ umf die Ver- 
wahrung der Kornboden dagegen durch keiovs der im 
gtcn Stucke des iten J.ihr.'-jnjM 5 , im Y'^rcn Stücke des 
zweytcn Jahrganges, cml im stcu uiui 25tten btücJui 
des 3tL Ii Jahrganges ani;«r4thenea Mittel völlig, wdhl 
aber durch die «Mructur der Kornbodpn nach der üing«- 
lingerichn Uitihode (L IHngitugey ,vou der hcfien .\rt, 
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* .. fEtLMlSCHTiL SCHRIFTEN. 

DOssKLooKF, b-. Danzer: Cn>/r ti6<r /(iißfir, vomm- 
ÜrA rf» gf i^. jniarfig«^ Zufland JhZHeikiHtde 

und (H: SaiurgffJtkktt be'.ießtud, an Ur. Prof, 
Sanditort zu Lcydfii, von Ifiüiclm ^avtvins "jan- 
Jen, Churf. Pfalz. MedicinsJrath zu DülTi'ldorl«A. 
d. Holland, iiberf. oad von dein Vf. ftark Ver- 
in«hrr. II u. letzter Th. l^94' 4Si6 S. 8* 

Abclf diefen Theil hat 'Ree. tlkwa fi» fehrreidl ond 

ontcr!iDhcn(! wie den erllcn g;c.'*andjn . iit:<i '.vird iüch 
liier zum- ßeftci» d«rer, die dief«s Vv c:k nicht felbfc 
bc/ltzen, das Wichtigile ausheben. Die uiigeluude- Luft, 
i'o Rom foll mehr dem Mangel au guten Policeyaufial- 
reu als ftiner Latje zuzufchreiben fcvu. Doch find 
auch die Veränderungen von Hitze un:J Kalte Ijicr (jro- 
ftcr als ia Neapel Bey Verglsiciiuag decTjudtauüfiea 
Hann' A» dfe Aozafat der jSlirtiiA Stefbenden mit 
zrreinlichcr Gewifsheit dm 25 Theil Her ijan/.eu Volks- 
■neng« annehmen. Uidefs i4l die 5t(;rbHchLk>)i6. hier 
^reit ungleicher als in andern volkreichen Stedten. ScK 
z. B, 176s mehr a!s der 171« Theil und lygl 
nefar afs der iGte Theil der Einwohner gefrorbcn ; da 
lüugegen in den- J. 1774 und 75 kqum der 3itf 'J hcil 
'«ic Tode abgegaogen il>. AufFalTcnd iü difc Menge 
-dtfcHo^iiiler In^ReaK. Es gU>t doreo-ffir Kranke, Ar- 
me, Alre, Reifem!?, WailLn, fdiunngere Wcibspci- 
fooca, kurz für j«de Gattung notliteidendcr Mealchen. 
Baiäebieti haben noch die meinen cnropaii. hcnNatiunon 
.ihre eigenen Ho!]jituier, worinn Gefündcr WieUraa« 
ke, die ihnen zu^^ehüren. aufgcu^nJHJeli wertfen Itftn- 
•aco^ Aiidere IJolpi^ikr icchörcn d€H^H:»n(h'.'t:] s/.-if.f- 
'tan. %. S. dea Batkcro, den.Wirtkca und SLiiiiiieutcn ; 
'Mbft "iXt fnr«dtdcti-'Bfenflbotcn.de»Pafiftes habe» ihr 
eigenes Ifofpiial. Das int rk'.s u'rdi ;f.e unt' r ;>!!cii ift 
■ da» Spttkdc di Smritu atu ueliiichcn i-\Vr •icr i y- 
'bcr. Sixtus V, Uals » nach dam Pl^sc des A tonio 
'S3n::aUo emenen and* ia feinen j»t;igen- Stand fcr?.evr 
D4C /VuzaKrdtrltranksu ftcist gpwöhnlkrh nicht libher 
als 4 5C0". Alle Gattuiigcn von Hr^nic;^ ivci^icr ^i'ne 
Ausnahiae aufgenomiaeik-. . Si*t.Atct fchrcibt i^cwchu- 
lichec "Wetfe fdne Recepte nid>t , Ibndern ueunt nur 
tfic Ariivc)en, Jorcij jMe ihr ei.'n^iics Zciilien' hat. 
JLiuer der ümftehtndun (iiowmi fuchc c'nDn d.TS Brett- 
eben mir dem Zeichen auf, und haa-^i es 21:5 ß; tt dos 
Kninkcn. fänden dM Mittel bcrdtat Werdan foU. Uet>e«- 
bau; t ift die Eiorichfuaj nicht die ■Vor?tfglrclif;e. Für 
den üiitenicbl der Gr-nnWi aber ilV voirrctP'cIr g"""r-r, 
and zuml>eb|ife der Voslf^ujageueitla3)^«;ilu^idu>r hüthft 
febenswQrdiger Vbiratfi von anatctnifchen Praeparäten 
Yorhandcn, den zw«}' Säle !<auiu fhiTen Können. Auch 
die Eibliothak ift fcbün und zwäckiruU'sig. Von ri 
kTdnk€n~flirbt in diefein Spital nur einer. Vou der 
Aku'Iewie. Die Vurlefungen dtr Profeiroren fibeiaen 
w«nigZjduBffleahaogzubabea>- So kfiadi£.tez.Bi eiaer, 



an , dafr er'i» der erften Wocfce von der Maftdamftftet, 

in der andern von di r Einimpfung der Kinderblattcnii 
und in der <lritteu von der Abocbnninf^ des raannlichon 
Glieds handele würde, ck RuJ' iil iVit Stf.i f/Tj 

Tode der barübintiefte Axzx ia Rom, ^ui» llai-ißiii der 
gefehHbielle ilnaterotker und'wuneßnst. Das emzC^^e 
ürTe.ntlictie KaturaliciAiiihinet »A das Mafarnm Kn Jf 
ri.r.iuin;. reichet tfjcr ill die Naturalicniarauilung des 
tcrd. Cfliida. Auf der Akademie zu Si-nn ift die phi" 
rofophifchc F.Knütat mit der Ar^aey wilTenri-hafl voiei- 
aigt. Die Auiahl aller uiVeutlithen I.elirer belauft fuh 
jlicht über rir.»yl';i;{. Auch hier find die Isngcn Kcrir:; 
,ein UebelAaud. Die nieilleB Pj^feiToren hnb«n die Gc- 
4^hxdiett, Utes Zuhörer nach- jeder Vorlefung i«a- 
itvitnreu. Das llofpltal zu Siona kaun !:e,^?n .. iirii-. 
it:u auii^FU zuva Mikler dienen. All^ Krauknv, cUne 
tl^tericbicd Se\\)& der Religion, werden (!ariun irj.t\!,c- 
uoininen. M.Tn bedient lieh hier cbeü fo hSuflg der 
Eidechfen gegen dea Krebs, u. f. w. als a::d<!rwärrs 
der Viprri>. Das Findcihaus hat 1776. eine ftl^r Ver- 
.benerte'.iLiwMtjlitiiiw Ijcluotnaieni, . Wasdcr Vf. über das 
■große Hofpiral di 5. Nnrfa Kvmn zu rkrteuz fagr, ver- 
•dient nnchgclefen zu w ercifii. Die inciftcn der Güritren 
llolpitalcr find cntwedc» mit dieCcni \ ereinii»: , . oder 
Äehcn unter der Verwaltung deffelben. Die Aerztc 
und Wundarzt« find in ihr'^n Curen fo einfach als inög' 
lieh, befonders die LLtaUrn. Laguß, cm Deutfcher 
von Geburt, verdient unter deO bclsten itjlienifthen 
Aertfcn- aoe den erften Stellen, und in praktift^her 
Kenutoifs Obartriffterfie all«.. FelucFonfnAa, einer der 
würJi^itLuMjnner, di-* Florc'nz "je iri tFer ArzneyvfiiTen- 
ic:halt und Katnskunde hatte, LA von Gebert cm Trich- 
ticcr. Da« NatnralienkabiBct, das 39 Ziinner ein- 
•siinmr, uqd ati Schönheit und Pracht wohl alle . in 
'Dcutfcfitand . und in einl^trStruken feUift dasll^aper 
t ''.'.'•ir/l.'t, iil feiner Auflkht übergeben, und er kam 
alle Vcrfvcbo auf Jtechnutig de&.Gcofshai^qgs aniUlien. 
Kiii^ Frofenbrderhdien S^ule xu Pifm.bat (eine ganze 
PÜri'i.r i;e:h3-:i, wenn er in- einem Jahre 7b öirtnil-vhe 
_.bud icö PrivalI(*inonea uncntgcldlich gegeben hat. 
Vcrfchicdeoe Docroren uiflen es bey den 70 beweadcn, 
-aad.andoe, welche Acmier in- Florenz haben, crfchci- . 
•nen gar nicht in Pif:». Die Bäder von Fifa find herr- 
hih e:iL:i richtet ; ji loth ;;lnubl der Vf., dafs i'" i.hres 
. äu.sgebroito(ea RüluDa aogeai;b\ct hey geoatjercr UiUer- 
fucbuog Hirar Biefta}JiMieiJe andern däatrrhpn'Variqen 
Bädern wcit-lien müTsten. In Livernofmd nur 2 Knü- 
kenh.iurer, dieob fietfiiiich in gutein Staude (lud, dutU 
mit <k ii K/aijkerJiauI' ra in Siena und Florenz »itht 
.veigUchen Werden J^uno«"- . Um den GoHo d.tta Svia- 
•a« \vilcbft da'a befste Ott m ganz Italien . do5 dem Pro- 
vcutcr Oei nitht«> n.T h 'ib*. ötüvx hat 3 Kr.;n»vcnhJurer, 
die zwnr aüfserordeatlicb reich und prächtig liad, idier 
detv to<uaoircbed ia ROirftficht auf zweckinSfsige Ein* ' 
rri htuug nicht Beykomraen. ' P'aiia}it fiJT Hte Ar:^^>ev- 
\vi^Tt rUchrffweaigüens die raerkwürdigfteSiadtia ganz 
Italien, und diefen Ruhm verdankt lie in neuern Zei- 
ten dein grofsen Job. Peter Frank. Das Hofpiral ift 
jetzt iai befstcn Stande. Das grefsc Uofpital in jliai- 
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tand äbertrifft an Pracht alle flbrfgeD fn Italien , uod 
feine jlbrl. Einkünfte belaufen fich auf gooooo Fioreot. 
I^ire. Die medicinifcbe Behandlung ift vortügUdi. 
Du findeUitiis ift jetst viMl Qofpitfile abgcfoqdert, 
und miitckite n 590 IDadcr. 



^ folgddai Bfidun M am« AaMtfta t MSm mt 

. flüANKFCRT a. Main, b. EfsHnger: Geifl drr peinli' 
■ dken G^ttxgekii»V[ Deutfchkuids. Voq Julius So- 
An* d«« H. R. E. Grafen, a» Aufl. 1793. 1 1% 
400 S. a Th. 334 S. 8. (2 RtUr.) 

BaÄoMC^WBio, in d. Schuibuchhaddlung : Leitfa- 
ifas b*um ehrißlkhm ReligionsuKterrichU für di§ 
Jorgfoitiger gebilJrtt fugend. Zur allgemeinen 
SchtUencykloindie gehörig , von ^. H. Campe, 3te 
Aua. 1793. 136 S. 8. (4 gr.) 

tUmama v. Kiju., h. Bäkat DU Venmtufüekre, tlt 
ÜHe Anweifung 9mm H^OigMr Qthramdu der F<r> 
nunft in c/m Erkenntnifs der IVahrhtit, aus zwoen 

Sonz *^at^irlKhe^l Rxgeln der Einßimmimg und äv 
Yiderjprucks hergeUitett von JL Jf. HiilMI»«. 51t 
Aufl. Vg9fh 457 & (14 rt) 



Bwzio, b. Trofchcl: Erfahrungen des L«l«lU, odi«r 

das Gfheimmfs fi:h ohne Uwvrfal- ArzHeyen Char- 

tntane und Wundermäiintr , i$ahiriicht und te^fit 

Seite Magie gejund an Leib wtd Seele «■ egbedten. 

Hetausgegoben vnti einen Laien. SteAufl. I Tb. 

1794. 128 S. 2 Th. 136S. g. 
l,EJPZiG. b. FIcilVhcr: RamUMtifche GeßMektm dte 

Vorzeit, t B. N. Aufl. 17^4. 3«oS. 8 
Ebend. b. Ebciid. ; Üixfper a Spnda. i B. N. Aufl. 

1794- 38oS. 8- 
JJüAiiB£iio, in d. Endtcrifch. Biichhaadt. : Entwurf 
' eines neuen A. B. C. L^fibikhs , neUß «hiige» 

ktnnen Uebungen 9. BUdnng i. VewfUundii, 3te 

Auag. 1794. 40 S. g. 
Ebend. b. Gntttoiauer: Gefchickte des Dihflilms 

Trauhnüteim , von ^« &U«S. StttAiifl. 1794. 

5tK>S. g. 

BiuiniacaWKf Q » b. Schröder: Msditattonen über ver- 
ßhiedene. Rechismnterien van zwenrn Ri^gelekf' 
ten. 4tnr B. N. Aufl. 1799. 33a S. g. 

BanLiN, b. Wilh. Vieweg: ^. Maixhand hurz-^ m. 
deutliche Anwe{fnne xw Rntkuitß zum aUgemeineu 
Gebramch fiie dis KondM uski fde tOt l^' 
Ur der Kntkm^U «te Aon; X79f l- 
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RBcnT(onA|riinnrt. MUlSw» b. BAAiint' ZifiHHg» 

Gtel^r,kt* über d^t 'Urbergttt* KU Ot^twmäkm» itr lliurrgttthtr, 
bfforJert ibeir die Taxation alt fin tmr Emtfchädignmg mtmahr' 
•V^ieixlir'if r Mittel (?) m*4 di» grwäntVtchtm ütbergübumrtttrmi»* 
alt •anfeliickltcke. yolf J. M. Btytr , LanAMrüi vui Beomtttr. 
1794. 83 S. 8- (3 gf-y ^ i"'« Schrift, die Aufklärung 

iiber die prakiuVh ft> aufterordcndicJi \\ ichti,;p r.-hrc von PjiLht. 
libetnthnien Uebc^gaben verfpricli-. fteis ühr bemtrii». Bty 
der eben ffenanien aber ward ftine Hoffnung «;anr.I;th iTi'JUfch». 
Unter der ^röfsern Zahl unreifer Ord.anken und VonVlüif« ver- 
l\«cW*n ßch einige (fute und prakiiiVh brauchbare BemerkunRim, 
die <\i>cli nicbtbi weniger als neu und v orzuclich find, und im ubri- 
gm ffeht man , i.:. geachtet der K- n-jir - Miene, die der Vf. fich 
«bt, doch ffhr bald, dsfs er Ueineswei^e^ von ft-tteu Grundfatzen 
2uceeht und die Sache <"tili«n ander», als einfeitig betrachtet, Sei- 
ntn Oeift ficher xu beurtheilen , darf it<jii nur hören , dih er S. 
•I. durch die von ihm vorv;efch!.i;ei;eii Cautelcn und Bcdin^un- 
mn. die dem Pachter auferlegt werden follen, diofcn fo piniu- 
fchtinken gedenkt , daff er von der einmal einjjefiihrien Wirth* 
fthabaoripunK nicht abgeken dlirfe I — ■ „In diefein Fall . Cift 
!• „wurde tine Wirthfchaft Co Icidit nicht in Verfall 

and tiixf^'che Fjnrichtunj würde manchen fonft viel- 
iter die (irundfjue einer ^len Wirthfchaft beffet 
„icfaen, als wenn d«ail(eJben noch fr»riel auf den 
bcftmBndNm vorgebet wird; teui nur Anrchaulichkeit liber- 
•cuft iaa lamiiicn <^ar. f^Ecnannian AUtagawirtk, Wil2 er 
, IS» lim» ar nater keiner tadcra lkdin{runir , als 



"er^nmb die Vorfafdiriabeae X«rm b«i«lgnt, davcn Riahiigi&eit 
'"voükomawn duickdacht «fd auf Erfaivuiw baniben mi^^ 

, U!rdto ViriMMHiw 492w^4«r Wi»if^ 



rang, ittfln» üwftgaA u. t w. ipier feh iktedkh wii 1 

bleiben ntiik. d. l eine Nom. die.wir nadi fai kaia«» Ytinl^- 
ichafa ila mÖKÜch und mit dem Zweck dar Wirifefdufi verein» 
barlich kennen. Diefer Utzire todert viehnchr avaanbücküdMa 

Anfchmic^cn an die rerjndcr.icaen l'infUndc, und der frofMa 
l.aiidw'irth ift immer der, weLiier .luch durch die unerwarteftea 
Ertij^niiTi! nicht auf4<ir FafTun? gefetzt wird, vieUhchr fugleicji 
Mitiel (ludet , felbft die üindfriii; fchemende Natur tu twiHj?«n, 
daf« lic ilun ii.itte. Es ill v.'.ihr , der Vf. wdl. auf dwfcÜen 
Ecicr, r.icht . dafs man niefen Gedanken auf »!!e Pr.chrer .ii.wen- 
de. Er nieyiit nur dieiccigen, weiche Cwh mit alieai Vorü ' z d«.:i 
VerbefTeriingen in landv»'ir(hfchaf(ii*henDinjfen entfegen Ü.»niiTien 
iwid Rradeiu alica neue vfr«'«rten. — Allein werden Pachter 
von einem fo irefchilderten Charakter Geh wohl auf Pachtungen 
einlafTcn , welclie Tie zu Wirthlch«fmrt«n zwingen , die ^t^mi 
ihre Ueberwusund find? oder heiC|t, wie wir glauben, ditU 
" Carbi alaaktogeOfif — 



Sondss KUaara. Frankfurt u. Mainz, h. Pech.: Der gut. 
herzig* Sohm. Lullfoielin ( Ackt, nach Florian, von Sekmitder. 
71 S. Ein artigeiNach^iel, womit Ifr. S. das Theater bereichere 
Die Sprache ift hie und da mehr etwjs vernachladift, als mit dem, 
dafs die Ilandlunf auf dem Lande vorgeht, su ent£chuldigen rft« 
(Du haft gedrukfl bgt einmal der alte Meier, ßau an dich, edee 
hinterm Berge gehalten.) Einiger Grund hätte auch angegaban 
werden nüflen, weahalb lUkbacA aiaa Sebald f«n JooTJuicfn 
^ Jalira la^ nicht jia^ jt n i «oOit. 
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ALI-GEMEINE LITEBATÜB - ZEITUNG 



STAATSJ^ISSENSCHJFTEN 

l^ttzio, b. Vofs 41. Leo: Hav4bt^h für angst, ende 
CammLÜfien und Verfuch einer Beantwortung der 
. Frage: IVie kutiHtn die den Staaten ßt a»Jserfl notltr 
wendigen Camenäunffenfchaften zu mätrerer Voll- 
kom^ieithrit gebrockt UTrätn? vou C. F. F. liier 
Thcil. 1703. I Alpb. 13 B. iter TbeiL 17^ 
sAlplv 46. med. t. mit 9 Kspf. (9 Rdilr.) 

Der grötste 'i imil des laagtü Yorbcrichts und der 
gaaze -i^ Abfchnitt des iften Theils bcfrhaltitren 
ücfa niit der mt£ ätm Titd «nge^Bbaeo Fmge. Die ün- 
tgdtu^aag der(eil>eii1ft aber moir dar»uf geriditec, das 
Sturlimti diefer WifTenfthaften aiiszul)reit<?n , als dem 
Uaierricht detnfelbea eiae giufse^e VuIlKotuiueiihcic 
zu geben. Von der jetzigen Methode des akadL-milihea 
Studiereus find »llerdiogs keine völlig brauchbare Ca- 
iseraUfteu za erwarten. Die Urfache davon liegt aber 
nicht blofs, wie der Vt. ineynt, an den Lernenden, ip 
^floi Maogel an Ud>erz«ugut^ ron derNefhweinUgkeit 
ttid KOKdidikeic jener WilttiifciMlkiBo, fimdef» auch 
an d.eo Lehrern. Die alleruicbHlea von ihuen haben 
ftckt auch erworbe^ieu ryfteniatifchen KeantniiTen in 
der Katurl ehre , Naturkunde. Botanik , Oiaaie, Ml^ 
Ometik und Techaologiß» blofs durdtLefiia^ «unerft- 
J2Ai(kber Schriften . Nadadeaken und hOcbftvn« eisige 
einrrla«; von Laudwirthen , oder Canieraliften ihcen 
muudiich» oder fchril'tlich . eribeilte Nathrirbten zum 
l^liMiDte.der CedaenlwilTeardiäften gebildet; wobej 
CS ihnen ah r der eben fo noth: - n Kcuntoifs uud 
Uebung üi cirr ruodilicatiou uti(i Aiuvcndung der Üieo- 
tttiSAea Grundfatze bey der wirklichen Ausrichfung 
CMWnliftifcherGefcbäAe giszUcfa UiUlgelt. 4»* '^^'^ 
HOrfSflen find Jüagliuge ia ihr Vaterland zurOdtgekom* 
meo , deren Kupfe mit alleo Ordiiung;en , Clafren, Gat- 
lungcu, Arti?n und Abartcji des i'llaiizen- uod Thietv 
xcichs nach den Liniieirchen Syfieraen, mft den Mo- 
ften theicifchcu E':pcriinente|i in allcnLuftarteu u. f. w. 
und mU eiacin relLhen Vorratbe idcaUrcher, von ihren 
Lehrern in der Srudicrftube kiinftlich gefchnititer Lei- 
fto» ODd Fofinea angeftUU wuren, bev der Vecwalounc 
CMMtaliftifdier Gefchitfke aber von allen jcnea Kenn^ 
nifleo kernen rweckmafsigen Gebrauch zu ui.icheQ Wüfs- 
ten. Daher die nua mexklich verminderte Neigung, 
die Camera IwÜTeafchaften auf Akademien tm erlernen. 
Rirhti^r und brauchbarer ill der akademilVLc Unter- 
richt in der Homiletik, in der Praxis der Jurisprudenz 
und der Medicin , wtnn die Lehrer dj»-: r Willcjikhaf- 
c^B Pcedigety ^aküfirende Jurifien und Aerzite vorher 
MTwen. .od«!* Meli: Ind. £b«a Jb wind du aiuvIfvA' 
A. L. Z 1795. Zieej^ BM 



^mmmmtmm^^'^^ 
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IUm Lehrer der Cunerelwifleolchaften den Zwacfc <el. 

4ies Lehramtes zuverläfsiger erfüllen können, wenn er 
vorher einige jähre durch ßefchaftigung mit Caiuerjl- 
fadienlCeontnirs und Erfahrungen davon cingelammelt 
hätte , and weBn die B^aHaa/tg der öJumouiicttea As« 

felegcnbeftea der Akademie ilbvfaaupt, befoaders der 
,an3giitcr. Meyerhöfe, Zeli;iti-ii uiul anderer Grufi^J- 
fiiidke, welche verfcbiedene Akadeaiien befitzea , ihm, 
Aber nicht nach häufiger 0bffr\ aD7., dem dergleichen 
Angelegeuheiren 'tni-undipai ProfeflTor der Mathematik, 
oder einer andern ü.uuic par nicht verwandten Wiffcn- 
fchaft, oder dem idkademircben KafTexiadmiaißrator aa- 
vertnavt wird« Aladl^na wird es 4ec von dem Vf. a» 
geratheoen befiDodren Ceaaeralfditdeit. welche tllaod 
mir g;rufscn Korten und Schwierigkeiten verknüpft find, 
oirht bedürfen. Ueberdem bat er den Plaq hie^ fei^r 
jflOchtig und uuvoUAandig hingczetchnec ^ 

Da Ts der Vf. nach keinem fyfiematifcbea Pinn vor- 
fahre, kaootnan fchon aus der feltfameaiUiordnung des 
Ganzen erkennen ; noch aufT-ilU-mlci aber leuchtet es 
«u$ der Behandluag der einzelnen Thcile hervor, ^ 
n. Abfchai^ igt von dem AdKcriM« «ud der Vieh- 
zucht handelt , wird zuerft von den verrchiedcnen Ar 
ten, Beilandthcileo, Kräften und Zubereitungen desDün- 
gers, und von Bc^^beitu^g und Beiielluog der Felder« 
und dann erll von den Be^juadtheilen und dfroGt'hrau- 
che der verfcbiedMien Erd- und Getreidearten gei^ro- 
then; da man doch, uftch des Vf. eigenen LehrlatZMi 
§.47 u. 50. von demErftern keine richtige in wt^nar 
madiat kinni ohne des Letztere zu kenrien.' Ehra fo 
wird ia der Lc^ta \ou <^''r oKfioniirThen Vjehzücfif, 
anflatt zuv^r die Vollkojiiiiieufaeitcu und UuvolLko«:. 
menhetl«! jeder Viehartuod dfrea Kennzeichen zu he- 
ftioMBCD, lud hieraus die Regeln des Ankaufs , der Er- 
ziehung, (Interhaltung tmd Wartung herzuleiten , und 
dann erft die tgegengefetzten Fehler ::ijv ;z.Lipeü , der 
An&ng d^ Vortrags mit dem Letztem gemacht 
dMiem Maagel ehier fyftematifchen Ordnung koBinca 
nun noch hinzu utirichiige Lehrfa tze , 7.. B. itn §. li'^ 
bis 127. wcfelbft Flachs, Hoiif, 'l'abak, Rübcfaat upd 
Qeldbtter lehr unborauiiVh zu den GetrcideartHI, |Id4 ' 
ebcyi feblediaft 4. 153 u. 153. Waid upd Krapp ußter 
dieFutter- aadNahmngskrfiater mit gerechnet werden. 
§. 27. nach welchem .ille Handwerker ohne UuterfchiVd 
den ^udieo zugeeignet, uud \oa de« Dorieru gänzlich 
ausgefchlolVen werden follen ; ferner Mangel in wffeni. 
Uclien TheHc», Z. B. der ganzlich fclilcmfe f ur i ; icht 
von Benutzung, Cultur und yerbeflfcrang der uaturü- 
cheuWjefcn und \ ou ihr « !:; ubthigeo richtigen Verhäk- 
mSOt gegen Viehzucht und AdjLerbBu. auch von der 
" ^Mltw JMl««d«m«r iwd der »bw^^ 
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felncTcn Ordnung^ ihrer Beßeriung; ingleithcn unerirHs- 
tithf BfhnrtpiiSnf^en, a. 9. §. 20. dafs Fpulhvit, Hmt-* 
aacki^eifr un.iUmnn.hcit eänsErblhei! . H »ii.^rji (ej'r 
(5. 161. (lafs der AckerLuu und die Viohiui ht i;» Dcuifch- 
lantl i^jerhaupr fich im fthy fd li'chtenViiiil'jadc» befiiulc. 
ia vjekn Fällen wird der an'^eticnde CaimralHi die btub' 
tbigreBelehnio^ Bier vergeblich fBc6«n. t, B: t7«hn ihm 
t>ey L(M«4aBt«rfuclKin^ei»^iirau-gelcg<>n U}, dm P')(it?<ct> 
, iobait eines Getreiüereltles, ohne VcffiuelTuug, oUf r die 
ilTaapAieflaiidthetle eioes Cbdtbs . ohne t^emf Ojp«*- 

ratiüticn , /u boftimmen. Jenes hiittr Ihm ^. Tpo. iint h 
dem iMuafiltiibc tier gcv^ uhnUtbeu Ausf^at, und' diefes 
im i;ten Gap. des Ttea Abfchm nach der Menge und 
dem Wadistbume der auf dem Boden beündlirbftv wür 
'.den Pflanzen gelihrt wairden- folleiK Dafa in der Lehn 
vom Aikerb.tuf :iu9 bekannten- ökonoi»ir«.hen Srhrifien, 
.und beronderi ia lieihiuniung der chemircbeir Beftaud- 
.thcMe* der v^rrrhicdencn Arten des Dtlng«en , de^G«^ 
• treiJes , lit i Futter- iukI Handelskiaiifer . ^iw. R-:"ckrr^ 
chei;uTiljca Uutcrfuthiinf^' cii (i«\s Fehlluiios vitl, und 
uJtDvbes fog;.r worilicli' <-!)tii'lint üi, haue Mhu\ ungc- 
zcigr weidem — Bie Miuel welcbe der Vf. zu Ver- 
Wflemap dea Ackerbaues «nd dfe^V!ebcurht vorfiblü^, 
find habptlarhlir ii : Af trhuflunff drr Brache , iIt ge- 
jncinen Höningen, der fibinnlen Ackerbeete, derFrohn- 
dicnße, Venneidunjj des Ankaufes fremder Pferde- und 
Bi.rurJLrunp der iiiLri liT; hen PiVrdczucht, VcFbelfe* 
riiiis; der Zuthtliübf und äiainiuoi:h(eo, befonders durch 
UerbeyfcbalFung der letztem aus- der ikbwciz, StalU 
.■fitttening, bei{M«-Att5waiil der Schafe, ihrep eiimiali- 
■fCen Wolirdiar und ühterlaflnnff ihnea Mellens, Eiti- 
fcliräukuBg der S hwf nf-, Giiafi»- und i .mhfu/ucht 
•IC. Die Bemerkungen über diefb (iegeuilnndo lind aber 
JBür ein Handbuch viel zu weitTchwetfig- Tor(*«tragei^ 
'.v'ltreud «9 d ::'"»cn an .indem m'"" - f>n Bckhrui>gca 

H. über Fifcherey und Bienr.n/iudu , welche it»4 
•bgeftiti^ -weiden) Abk.. • 

■ > 

nC Abfchir. Von der BevöHteniag* dokdi* die Bin^ 

gcboruen- des Landes^ dann von decBevölkerung durch 
Ausländer, und- zuletzt von den Urfacben der £nt\-ül'- 
^erung'uud dcnidageges anzuwendenden Mitteln. Hier 
empfangt dorcameralüHfdK T ehrlin^wnhrf» und / -.vri kv 
ujiiiiijfc üruudf«it/,c, w(»ru:U<'r jtrici"» cknge, ß. ^. 
3::o n. 344. zur Verhütung ihrer Mifsdeutung , einigt r 
£lnrcbrankuiig bedurften , "und nicht tüir allgomem and 
iiabediugt gültig an^^er^elieo wenteii' kondccnj Aoufserft 

. feiten i.'tfreyl.tb der Kall eiuer üebervOlkerung, aber 
dodi immer ciogliL-b, wenn die Volksirfrntie gröfser, 
«U die StuiRiie aller ni eiaeni ^tiate , uaih feiner phyü' 
taliffhcij Und- politifi h ,1 f,r>»e f.v.il BHobaficidu ir, vor- 

. itaiji'enen und zu crlaugtü iiiugliulj<'n Ernahruiigsuiiittl 
iß. Heun da dieLetztcni nicht' bis iui l/nendliche fort* 

Sehoo j fo wurde die unbegrenzte Vermehrupg- der £rr 
era, ohtte-jille RudcHcht auf jene, offenbar f&hifdticb;. 
un.l di r r.-:inrr:.li)t;rt hfii Kindheit' entgegen feyn. Hie- 
mit w>(irdc es gleichfalls nidit- übereinltimmen „alle 
„^Vemdenialadann'aiiftunebinell^ -wenn fie in andern. 
.Lunderu V' rfolpung eriirten haben, oder fuiift i; : liirk- 
.,lich gewciao-iwd,. «od keine, fcbwecen VexbMÜKui 



„he^angeti h.iben," Weil hieeegen oftmals* wie Jetzt 
bey den- fran£i)fifi4icn' FHkhrKqgeii^ MdcM w U bÜf / t 
Beoaabltihbeicaa wanttMen bönoeii» *.«■ 

rV. Abfchn. l/cbi^r die Anoi^nnrg utd Verwaltung 
der von den- Gütern und £rwerbsibitteli» der Uatenba- 
nen' zd erfichenden Steuern. Ee vr«itlen 2uerft die 

Qi^elleiv des StAatsvariuogeo« , die tlnmde de& Beitra- 
ges der IJntenhaueu biezu, und die Kegeln der Ver- 
wafruMt; Hieles und desPrivatvcrniogena, d*«»' dieTcp- 
h.iItiiiiTr und m rTihii (i<-i:en Arti-n drr Abgaben, hier» 
aal d 10 vou den La.idleurcu z.u eutriclitoniden Ab^a^o. 
nach Maofsgabe vofgJogi™er VenaefViinr und Taxatioa 
der Grundittyke« und endlich die Pcrlonal' und Gre* 
werbfteaera in* Erwagaog gczogenu Hier aeif*t ficb 

gle'( h Atiran':^? ( >-3,>> ) eine Um oltflindls^keir in (!■ ta 
egrifF« voiu btaar.^v«>nnügcu. Diefes befteht nic^x bl«>& 
jn den landcsherrJichen Domänen und in denBeytrag^ea^ 
oder Ab^nben der im Staate Icbcndt n Unrerth.men, fon- 
dlprn auth in den Efnkiiuften von den landeshcrrlkica 
Regalien. Unter den verfchiedenen Arten von Ab|ra* 
l»eb verwirft det Vf. die Accife ran MacerialtcO'derfi«^ 
werttr, von den danroa entftebeiideo Produrtcn , bnd 
ren Lebnismirteln , und die Tobaksfteucr ganzlich uod 
erklart jene für allgemein' nachtheilig, und ganz un- 
fchickUdl « und diefe für gehäflig^ weli brs doch ^ on 
einer vernünftigen- Einrichtung der A^ciie durchaus 
uicht gilt, noch gelten kann, wenn, nach dem Unter- 
fcbicde df'r entweder zum Wohllebeo, oder zur Bc- 
quemUchJ^cic, oder zur allgemeinai'Nplbdttrft gshöri' 
gen Sodienv dip Evftem mit bohont-, die Zwey tien^ mit 
goringf^rn und d'ia Letztem mit gar kciiK-n Jmpodm 
belegt werden: weil diele abdann den die erUea- bei- 
dien Artikel mehr verbrauchenden fcidien Unterthao 
am ßitrkttent den Unbemittelten aber am wcnig(l< n iri i- 
fx>a. Die hinc^e^en- von- dem Vf. aogcraihcne und 1 e- 
fchricberio l'cltlcfy.u:\f^ .lilor Al);;f,bfu aiil' die Qruaddu> 
eke, auf die Viehautzung, auf die Gewerbe und^ aaf 
Peribaefl tft-iD-verf(iUedenend*otfahendfUtfla fo'fdiiol^ 
lieh an-'. ordrK-t , d.ifs die Sti uerverf;ifrung in nlicnlJia- 
fl'^ru Deutichiandä niiht (wie 40a gufiheben) der 
V I i i-anafto» ungleicher Verihcilung und ungefehidCRt 
£cüebttiigsaitea mit W«bBbeit befchuldigat-werdea Ji^aOb 

V. Abfchn* Von der Forftw iffenfchafr. Das gewöhn» 
liebe Foiibwefen wird wegen- vielfaltiger Fehler gcC»* 
dele ond der Urfprung- des Molzmangels angegebm. 

Darauf folgen die pccjen diefen Mangel anzuwendenden 
Mittel , die Vt rlihiedroheit' dir Holzartens dicVerihci- 
luag fuwohl d<T L.iub- als iNadelhülzcr in gevcifie 
Schlage, dieEinlaroiu/ung und Verwohrung derSaamen 
von den Walilbjumcn, die CuUur der Foriten d. rrh 
Bel'aamung d< rGeböge. <lurch an7,ulegende wjUic I!.;--;«!- 
fchulen uiitl durch VeiyHaazungen* und endlich die «ir 
Effparung des HoImb' dieofamea Mittel: Hier' findet 
der cameralitiifche J.chrliiu: einen aus den-beften forö- 
wiirenlchafilicben-Si^niten' geiathnielten kurzen, rich- 
tiged^and brauchbaren Uutomeh von Behandlung und 
R. nutzung der 1 urfton , au'-h nrn Si hlulVe eben fo rich- 
tig« uud anwendbare Mittel zur liolzeriiiarun^ 
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In d«» zwiiiun lyicüs iSanuelt (kr 1. Abfthoitt vcn 
ÖKua iaadltcbeu Bauwefen: 2^uerft von ck>n c'rtbey vor- 
faUemleu gexröhnKchftcnFdriern', woFiuf alsdeno- An- 
iV«ifin>|rci] fo1g:cn Ober divtefte Anlage oad'Einnebittß^ 
läntJücher Grbauilo übcriiaupt . und dann h) RücK-ficbt 
auf ihrciFeftigkeit, iJequejul:chkeit undOrduuog mfon- 
^•rbeit, ferner über die Wnhl und die Anwendung der 
Baii^isrcrialien, über d'n VraiTetlci .r 'ra ur.d p ;ii;:e 
ändert; üi-genfiaude des l^-rKitidhenliiiuv. t-fuiis, über die 
Erbauung eiiws auf etwa 4 bis 6 Hufen Laud cingcrich- 
•eteo Bauochofes tiod über die eijienrrolcbenßau betref* 
fendeoKoft«DBnfchIli^' zu enheileiK Ifirmit w ird fidi 
•Bch der an.'chnnde Cameralili in den mehrften Fallca 
ferrtielf^n kcnuea: da er- bier richtige uud- diin h ge- 
naue Berechu«ugen , auch- Grund- und StündriHc bia- 
lOiU^h-erläurcne Begriffe und Vorfchriftca iindetw Nur 
bllttc ■ der Vf. b«y feiner vorgcfchlageneo Einrichtung 

vder Eabcrhofe einen fo wt;Ientlichen Tlieil. als dieG'> 
tin;ide* oder Schasebüden find, auch dioAuUffe und 
£fa<iclitaui^ der wirAfduftüchen tiehfiude eine* Detail* 
aen - oder andern grofscn Lniidt^uts , w cnigftcns in fo- 
r«m^ nicht- vergeflcn l'oiicn, als bcy diefcn ducfa fehr 
viel darauf Bttfcoinmt, wie diefen- Gebäuden eine folche 
Ordnung und Binrkhcuiiv lu> gtbeo iay, daft dadurch 
db bequeme» und ▼otfbenhifhirBetileb derWfrrfirchaft 
'bewirkt, und- der L&ndwirth in drn Stand geftrr.t v. Ird, 
dca gaaten Hof und alle ihn uoticblieläcudea Wirth- 

Vftteitogdrihide su beohochtca« 

Minder ausführlich und hinlänglich Handelt der 
Dl Abfthü, m 2 C»9. Voa der BergwerlcswirreafcbafT, 
iftid zwar zuerft von der AüTractfuö|f , Gevrlnoin^ und 
Ulii. rzang der Mineralien, und hierauf crft von der 
Einibeiliing des >]incralrejcfac5; elfo gerade in vermehr- 
ter Oldnung und Fol£p Mifdnaudcf'. . 

III. Abfch. Ut'ber di« Domänrn., Zuförclerft allge- 
netoe, 4a der Benutzung jener ^üiier zu beöbachteniie 
Graodfätze, dann einige angcrathene Mittel zu ihrer 
gefchwiuden* und danerbaftcn- VcrbciTcniü^; , hierauf 
Vorfcbrifieo und rortnuinre zur AbiaiTung der KauT- , 
l^dlt- und Nutznog^nrcbläge und zuletzt eine Unter- 
fuchung der Urfarlu u des Vt rAills der n)'»l;rtti u ad^di- 
chcnGiitcr, n<ibi{ V(yrthl:lf;cu iurVerbüiuii^ ihrer l :ui- 
figcn- St-quefirationen. Ras lotüctt gehört {tar iiicb'l 
in^deu Leztrk der eigentUcheo Caaieralgcf£b8fce^ und 
fblglieh «ttcffr gar nlrht hiehe'r. Dafür hätte der v^f. fra 

I. Cay. als Miuei die Dui»i;.neiij»i"iter betjutsen, laicht 
blols Verpachtung und Adtniniilration- anfuhren , i'on- 
dern aut h von der VeiWalsdtuag. einiger Perttnenzen 
fo! !ier Gü;tr in Erbzln.vgüter, von der in n^'ucru Zci- 
icu i'O. bauliif empfuhlncn, auch in einijToii Staatc;n be- 
■w-erkfteüigim /t:rüuckt.'li:ijg-- ^an/A-r Uoaiam'iVjütcr u;id 
ihrer Vertheiiung unter eiu2eluc l^ucbter. uud vou den 
dabey in.Erwkgung zuv delieiiden Vortheilen faod Bis- 
deukliclifrciien etwas erwfibnen fo!!«!. Reo. uiufs es- 
fogar auf dieGcdabr aukomnitMi lullen, daf» er von dem 
Vf. zu den alten Cameraliften gerechnet werde, gegen" 
•welche er (§. 173.; fo' heftig dedamirt', und die er 
als Leute befUareihi »vor doreu Rede«»^ öber' di^ Laad- 
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„wirthfrhaft tfian (ih: Ohrim zuhallen /auchre, vvelibe _ 
^blofs kauen, was ihuen die Bauern vorgekauct haben** 
etc. £r wagt es indcfTen trotz jeoef Gefahr, deo Be> 
hauptungen (§.167^175.) ,ida(» di« laitdesheMictien 
,,D.>maiiengüter durch Admioißration am heften Benutzt 
„vverdeti k'jiinen, und dafi^ ein fokhes Gut felbft von 
„einem zum i\diidti!ftrator-beftelheii<dkouomircben'Pfu- 
„Ccher beiTcr bi-forgt werde, als von cinfin PätKter,*« 
geradezu au widerfprechLu. Seine Gründe hiczu fuid; 
dafi es dein richtigen »llgemeincu Gruiidl'atze : dcrUan- 
deaberv fey« fo wenig miuelbar, als unmittelbar, we- 
der Kaufmann, noch- Fabrikant, eutgcgen ift, wentl ' 
ein fchr profsrT- Theil des Ilrndels mit den unetitbchr- 
lichilcn iundliclien'Producten, Getreide, Vieh, Wolle, 
Flachs, Butter, Käfo-ctc. durch die Adminiftration der 
Dcinäuca in feiuc Htindc kcunmt;' dafs zur beßmoglidi» 
ReA Vervi'altuag des 3ta3tsTerniögens firÜcre £iafs der 
Einnahme, und folgHth auch von den Dbinü:u tio lirern 
durchaus erfoderlicb, dicfe aber vOn dcBAdoiniilratio- 
iwn nicht zu erlangen ilad ; dafs duldi dieV^MiÜttd- - 
lun^ der Pachtungen in Adminiftrationen der laiides- 
herrlichen Cammer die ganze Laß aller Üuglütkslalle- 
bcym HbU5hait\e cufgebtjrdätt ihr durch die Abfindung 
der Pachter, vlrecea Caotions» und Meliontionsgeldei^ 
«in ungehrar«f - K»ftenauf!i'and f ancli die 7ertTefb«Bg> 
vieler bemittMtcr P iditerfahiilien aus dem I,< :. !p vcr- 
urfocht wird; dafs grgpn das einzige von dem Vf. 
173.) angcÄihrte npUpicI unzählige Fälle vorhanden 
lif:d. da-Nf!i der Adiidnd'.r >tion , nacHAb/^u^e dcrZin- 
fcii des vti V. Lndclra C'cf itnis. «ler AdiiiiutKrations - und 
übrigen ilaitshcltskolren , der Unglücksfalle cK. kouni 
fo viel, »Ii der' ebematige Faijhiertraf^f oft weit we- 
uTger, eriblgti', fia dA* 'Arfniiiiiftr»tor'6ch fahr 
usic dein f>-ttf:i'fer2r?n Gcbaltc und einer ajs iletn Hr^us*-. 
hall«; vi'tdtl Ucfctzten Tifcl begnügte, weil tr den Vor- 
ti:t);! »IIS dem heimUchcn Betriebe eines Nehengfewer; 
bes, z, B. eine» Uctreide* oder Vivhbandels . gevviß^ 
und eiatrSgltcher, als den ihm verlicherttn Anthcil aus 
dein vergrüfserfcn Er^rag'i.' d(.s Haushalts lauJ; dafs 
Ree. Hell in einer Gegt^uil befindet, wui^elbft derErtrftg 
der verpachteten Doi'u.'.nengOter, za defien Verpathtuiig 
ai;r"> — 12 aDrh t% Jaliro mau gegen gute lläuswirlhe 
vr.ul il< !ier( ßT^/ahier gern geneigt ift, durch dieAnwcn- 
di i:n: der neut'it^u fu'herif VerbclVerungsmiitcl ,■ um ^ 
B'jch zum Theiie auf( Qedoppetie ift erböheC-, und za* 
gleich' Ton- folchen* Parbrinlibheni auch uflfer den 
liauorn, durch vViivvetriincj und R -vfpicl, wicbtigc eid- 
traglirhe Ha jsUaluvcrbtflVeruitgeii lind R^wsrltt und ver<- 
breitet wurden; littd endlich' dafs bey dcjiPachrcrh dift 
GcwilsLcit des ganzen eigenen GonufTes des Erwxwbe-- 
ncn und Ürfpancn eine llifrkerc Triebfeder der Indi«- 
Ürie il't, als-- bev den Adinini.lr.norrn die Gewil.^heit 
dea GenulVes? aur> eiue» kleinen ■Theil& dfrvon : da die 
Letztern durcb die glcicbergeftalt, wie b'ey Beztiblddg 
der Pa^rhrgekkr... feilgefetzte vierteljährige, oder gar 
mouatlicbe Ablieferung ihrer baarcn Vorrathe gemeinig- 
lich aufaer Stand gefetzt'werden; nOtslicbcVerbeirerun- 
gen zu unteraebmeo, hingegen d:a etWan zugefiaedeiie 
iMigeZütOckbetiaitung dieler Vorratlie- oA V«f»alafliiB|p 
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gibt, dafs Sie folchs entweder zu ihren PrivatvorthoMe 
mifsbrauchen , oder um fo mehr, zum Schaden desPu- 
bUcums.« darauf bedacht find, durch Anhäufung ihrer 
Katnnl Vorrfldie ihre Yertibtwmgt dadordi einen n&hera 
Ertrag und hiedurch eine Vergröfserun^ ihri's Anthoils 
davon zu bewirken. Befopders tft es eine dtr e\ idcn- 
teßen Wahrheit wideHprechende Ungerechtigkeit, die 
(ammtlicben Domknenpächter tief unter alle {»konomi 
frhen Pfufcher (§. 173.) herabzufetzen. — Was der Vf. 
im 2ten Cap. 7.ur gefchwiijden und tlauerh-ifccri Wrbrf- 
Ceruqg der Laadwirthfchaft überhaupt, und der Uooia- 
nei^ter iarondeitieit au^rathen hat, beAebt in den 
läugft bekannten , auch fchon hauliij in Ausübung ge- 
brachten Wiiteln dej Anbaues der Futtcikiaurcr , der 
Stallfütterung, der Aufliebung der Gemeiuhei-.ci'uetc. 
Ueber die Kaaf-, Pacht- und Nutzua^aufchlage findet 
der Caneralift Im Sten Cap. nichts Wetter» ala denEnt« 
Wurf eiues Anfchlages vou der letztem , ober keinen 
von der erftern Art , auch keine Grundfatze ihrer Ab* 
ilffung. und nur weniga« nanuddwndsp'UvIervidit von 
Picbtübergaben. 

IV. Al>Ccl^ ^ ■ilgemrinen Grundfätzen der 
Policey , von den Gvgenflfnaen der TlndHchenFplicey, 

von ibrcn gewöhnlichen Fehlern , um! deren uhe'nFol- 
geoi und von den zur Verwaltung üicfnt Policey zu 
beftellendett Perfoden und ihren Dienftverrkhtungen. 
.Hier find auch folche Anyreifungon eingemiftlit , wel- 
che in den Bezirk der I^ndwinhfchaft gchurcn , z. B. 
zur Verhefferung der Wiefen und der Viehzucht . zur 
wirthfchaftUchen Sennt^iuig derWakUiMpeo upd fogar, 
ganz u^aftändlidi, zor Eniehung uad7n«h|jng einiger 
GarteQgewächre. als Spaxg«!» MfefnuOf, i|i»M9» 
Zwi^belp, Vitsbohnen etc. 

Ungeachtet des Guteo, was diefea Handbuch dieti wei« 
laUUtp %»m .«* W uafiwr 4aidgp 



(Br keine hinlängliche Belehrung des angeheodeu Caal^ 
raüften gelten, und fo^ar in r^cwilTem Betrachte fckaältdi 
werden, ^enugiame Bewcife von jfoer UuvoUflia^. 
kdt £nd einig« fdion- wfkin anfexdgte LMcep, xni 

befonders der ganzliche Mangel des Unterrichts von ei- 
nigen Catneralreefalien , z.B. \oinP()ft-, Münz-, J»gd-., 
Geleit- und Zc^lhvcfen ( bloTs Erwähnung des letzten, 
ohne weittM Belehrung 'fh. I. |. 364.) ingleichen voa 
Cameroletati und R^rhnungswefea , und die unbedev- 
t<nji!i'ij ßrii.hdücke (§. 163. 20.S.) von Bel'.indLaj; und 
^chlielsujig dcr.Pachten , von Pachtabnahmeu uod Uc- 
bergeben. Zu der Beforenifs , dafs et ielbft (rhadiidi 
werben könnte. L-ilir die Art des Vorrra'jr; f;eRrf'odeie 
VerauIaiVunfj : fij alle nur irgend iu lameralilUfch« 
Anj^ekgenheiten auzutrefTcuden Fehler, aufgefucht uoii 
Oufoezahlt iind, und häufige Befchuldigungen der.Ut- 
wineofaeit und Unredlichkeit gegen diejeuigen, ^njdn 
d.imit ZL- thun haben, vorkommen, lliecregen ouCt 
Iroylich der iitigehende Cameralift gcwarnr werden, uad 
dies kann dutcb deotlidM, richtige und voUibmii^ 
Regeln feines Verl'ahrens, und durch kurze ßetoefkuo^ 
gen der Arten der Verfündigungen d.ij^CL^en, füglich uad 
hinlänglich gefcbehen. Allein durch die dem Vf. 
gewählte Lebr;irt werd^ gewöhnlich ehrftichtige Nea- 
linge in Cameralgefchlften mit flherfpannterEinailduag 
vou ihren belTern Einfichten, mit gehäfligtem Arg- 
wöhne gegen die ihnen uncergeordnetan, oder mit ib 
neu im gleichen Verhuliuille üebcnden Perfoueo, uoii 
mit unbcdachtfamcr Reformationsfucht angefteckt; karx. 

{'n Meofchen verwandelt, ^uf weiche Hagekm 
MAmbwg TAUig paTsi: 

Es Ribt ein Volk , du mmm Iwnan Mfep^ 

Und immer k-hrr. 

Die« ift daf Voik. caui mit kürttt ynü^ 
UadM^hüit^ 



|CL£)iIESCURlFT£l!^ 



.•^TA AT»wts»f»tcHATT«li. JlfMickM, b. LeiitncT: l'erjkeh 
über «I« onu endharfien GrmuJtfüU» bfg Ctüt^r ' PrfiZ'ßen ««JT"*«- 
der Gtmtinf.iiicn. VonX/. ji, H. 1794- 8- CSSr.) 

Diefe Pchrifi tft ihn!« der Rcchif^riijfung dtr Ge^einhritMbei- 
lungen uberhaupi. 'bti^s <kr Darftolimir ein«? PrijKips bcftimmf. 
das ihnea zum Orunde ßc't^' werA^n fall. Die Vmheüuiuf Her 
Gemt'inheiicii nemluh . k>ll M^fl"'' i «If»" »u.^riTi.-uien Vcrh.llt. 
nifs der Au«debnuii|{ df'fi Gtierbcrurcs. fondini i'tlVhehm, 
iafo die TheiJneluner in «nfipl.clift wtiiis'<-. CL Alu f<-ih»Lif, 

und diefeii n»ch eiutf ii-'*'" f'^'^fs'' fonwaihfondir: intlimni- 
fcben Proportion von 4. 6- 8- f'"« Theilc anpeiviefen werden foU 
Vea. Kur (0 wurde die twcskwidrigc Fojgc vtcvu«iiica w«i^^ 



konotßt 4«jh ^ Thcile der, Sraiem 6tttabefi<Mr xu Um um 
unaucxbar wurden. — Freylick cr&höpftta dicft ' Bogen ienta 
Zweck weder in der «nen aodiin dar «idem Rückfidtti mal- 
lerwenisflen enttprecheR Ge daai , wat ihr Tiial vcmiuiM<i lifit 
Inaifleii zeift d«r Tf. 4oek tt nd Benmaib daa 0(9«i4tis^ 
daf* wdiif^fteiis liir fcinLacaia (dem anf dic^ ttbäkikA dcra« 
ProviniiiaUsmeu dun-hwebte und «iidi ^«ft undeutiäi« Sql iu 
Schr'ih htt ganz Tic ein) diefe Arbeit doteb atAram ^ertreitwy 
<J« r rieh tigern GrundJatte über jene Sei» der OalMmriMfirnaf 
lind durch Entkraftanf der seKoiinlkhftlMl Eknnifh, teaMb 
flid» «Jue Kman feya i 
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AI^LGEMEINE LITERATUR -ZEITÜN^ 



J) 0 n ner st it g : , den 9. Jpril. I795' 



. . •EJUDBESCaB.fJBVNQ, 

• Paxis, -^^Brion, BuifTon u. a: Voyage dans Us Di- 
parttmentt tU .ta Frtmce, eitriclti de TabUawc Geo- 
graphiquer et ^^stamfts ; pflr les OMjma. ff. Im 

■ ValUe pour la partie du texte. Loiiis Brian poor 
T ■ la partie du deäio« et Louis Brian pcre pour U 
fiartie g( u^ra^qirt. 94— Siftes Heft. 1793. S< 

Fer^cfetEt «atw detti Tll^« 

, i^omge dan» tes DiparUments deia frmM , jmt mt 

Jociftt d'artiflüs et gens de lettres , enrichi etc. 33 
. bis 34 Heu. 1793. g. (Diefe letztern Jiefte ko- 
fteader/Xliflttruiis des Pafim .iivd fkvfcs.V^eB 
jfl(U».lO JSouf «uilir.) ■ 

Ohne die vielen verächtlichen jakobinifchcn Invecti- 
ven, gefachten AbfchNvetfuiigeo uud QecUmatio- 
'.-nea alle aazuinerken und /.ufigjMj -ftkftt wfar, 
jdea UauptinUalt auszuzeicboen. 

34. Heft. Dipeartmini. de Uk' Marius TOrdem- eta 
Th«ftvoii Cbanipagne uadBrle, fft nichts als dne luhle 

Taudigte Ebne, liat aber U^jerflurs ju treflichea Wei- 
oeu; ChaloHS, der liauptort; merkwürdig durch den 
'Kddlzug des Herzog von Braunrchwrig i79a:'Ritterf'eß€ 
'dief<frGcgenrl in denZeiteu der Kreuzzüge. Anekdote, 
die Vergiftung der berühmten 5chaul"piclerin U Couvreur 
becrefFend. Siintc ■ Sltnehould — <lenkwärdtg durck 
Ludwigs XVI Arretihtne, — war der Geburtsort von 
HiAtrt Siofbom. ' Gefcftfcfite der VerwIiAun^ der Stadt 
yär» Jvtr Manu durch den excotnmunicirten Lud- 
wig VII. Bheims lA reich an Manufacturea und Fakri- 

.keneUerArt Viel Verlaugnuug ift es wahrlich, für 
einen ^accbiner, dafs der Vf. den Namen des kier ge- 

"^ioracn ^aci^ius CleMiens „mit Ablcheu ausfpricht, und 
die Blätter in der Gefchichte zcrreifsen will , auf ;vel- 
cheo üeh ähnliche Namen dndeo/* — weil diefes Uu- 
'£;elieaer aus religiofem Fattadsnraa einen Eihtig nordete; 
g^erodc alsfib irgi riJ triii F'anatisjous eis Verbrechen heili- 
gen Jt.öuntc. — Die ehemalige heilige Salbungsflafcbe 
der Könige von Frankreich zu Rheims. — Eprrnat. 
Die kleine, jetzt unbedeutende, Stadt 5eca«ii« ift we- 
gen ihres iiohen Alters and wegen manaichfaltig erlitt* 
nerUngUkluaUe. Eimirchinifl^ u* 4^ nerkwOnlic. 

25 Heft. Depart. de l'Jube, vordem ein Thei! von 
Cbampagiie und Burgund. £io dürrer unfriichthsrer 
Siridi Landes, iiad deswegen ia iler gam^iiien Volks- 
fprache Oiampagne pouiUtn^e genannti, ^d^tg/faß/^ 
T. A. L, Z. 1795. ZMie^ier Band. 



■fler ¥£ 'in der partbeyüchen Vorausfetzung , die Ret- 
^ken hätten diefenSpottuamen erfimden, heftig ereifert. 
— Die Armuth der Natur wird durch den Arbeitsfleifs 
.der Menfi^en erfetst; befbnders bat da« Dep. viele 
.und feiir Tollkoainiae Webereyen eller Art- Tftnfis 
der Hauptort, Hieher ward 17S7 das Parifor Parle- 
ment verwieTen, und dadurch der orfte Grund zu der 
ausbrecheiideBRevolution gelegt. — Grabmal Metards 
nad Uduifnt ia der Abiey Paradet , (nebft einem tr^- 
llckaa Blatt, worauf die GrSber der beiden Liebenden ■ 
^daraeftellt fiud). £in einfacher Grabitein deckt z» den 
Ffiuien des dem Stifter diefer Abtey gewidmeten Denk- - 
maUdenUeberreftderAfcbe/eioorHäak'e, einftdnOtt 
der Thranen für fo manche unglückliche Nonae , wo- 
von hier eine rührende Anekdote erzahlt wird. Sehr 
lefeaswertb ift die€harakterktik Abelard«. — Bur-fim' 
SAifba, wo die beräcbtigte Intriguantin de ia Motte *X' 
mirtward'^ liier /ttwe« ce/eV^ genannt, dont finnocerb- 
ce eß demoKt y f e. — Die Afuey Chirvaux war eine 
der reichten -und prachtigüenUauptrelidenzeo der eh»- 
inaligeu ftanzöfircbeo Mdnrhc Der Pabft Engen Jft 
(hier Pape aar la coler^e deDiemtuSkaiiffiumB^} war 
Klofterbruder in dieler Ahtey. 

26 Heft. Depart. de n'tnuM, isnrdem einTbeil voa 
Burgund. Cbamrajuw uadOHeaaoia. Seiu, llieher zog 
fich dMT BiTchof Thmof BekH SdcOdc, als er aus Eng. 
land vertrieben ward. CharaktcnTtik diefes merkwür- 
digen Mannes und des Daupkin , Vaters Ludwig X VL 
Der Vf. nimmt, indem er das Bataillon d'ITonne' nean^ 
welches fich der Vcrrothcrcy des Gen. Duraourier. wj- ' 
derletzte, Gelegenheit, einiges Licht über den Charak- 
ter diefes rathfelhafteo Mannes zu verbreiten« Er Schil- 
dert Jim «1« einen eiiebi, un|Llu0ea, .eigflanfltzlg«a'iiad 
bcfffdillichtigen Egoiften, und steht etnel^aalleie zwi» 
f( hcn ihm und CrcnnweU. ,,Ce que fauva laFranct, heifst 
es unter andern in Hiniicbt der abüecheoden Charakter- 
ähnlicbkeit Jieifr beiden, c'tfi^ <fue Dovmouriex eutim 
foibUffe de compter für les komme s ; d* toutes tes fottifes 
la plus grande, j«^ puijfc commettre un chef de ccmjuref. 
Croanw^ , bien plus habile , ne cowpta jamais tes kommet 
pourrien, Umdii M'üfe eimiptoftfeuljiinur 
Cromwel parpint 4ä fimbutJiau finMfKer: tamdis qt^ 
Duviouriez ne fit qu'indiqttrr k fien, fdus f) parvniiy — 1 
Ifoleo von Jrctf. . Dasaut einem ÖcanitfeUea erbauete 
Schloffi JvaUam, .Arngm^ di» ifaiitptiftadt des OepartO' 
»tents. — Tomnerre. 

•» 27 H. Deport, de Seine et Marne, vordem ein Th eil 
von Isle de f rance und Brie. Alle Uande find hier 
mit dem Ackerbau und der Viehzucht befchüftffic; . da- 
gegen jft die yidizadik geria^e. Momtiemit. ^dilora- 
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dos IJebliib«r!> der K. Chriftine von Schweden, Monal- 
(fffJä, '\\*e\i:het io dfefem'Schlors aut" ihren Befehl 4;e- 
f«-hah, wird hiermit einem'ekelbaftra Dkvail erzählt, 
wovon die (ierchiihfc nichtr. \vnT'<. Es U\ aber des Vf. 
■ tieWQhilheit , die bitlcrifdie Wahrheit fcineui KOnigs- 
bafs 7.a opfern, wean es darauf ankoiomt* dn GemahlA 
d'ii U r Art nuszumstatf. — XUtun, Itauptortde< Dc^« 

tciui iit». I\ie'>nx. 

2S n. Dip^rt. (ff Loiret, Tordem ein Tbeil vonOr- 
IcanOis: Pbilofophifche und featioientalifcbe SihwaP- 
inerpy über den Wold von Orieaos, den ehemaligen Aaf- 
cntlralt mehrerer Fva;iberbanden, w ovon Anekdoten mit- 
eetheilt werdcii. Iliih)nfche und Local - Bemerkungen 
aber Orkans,' det» Ha«*>tort di^es 0. - Montnr^i^. 
Die hier mit vielem WürtiTjfwJtnd vorf^etrnrf Tic F.r/^h- 
luog vou dem Hunde, weicher, von feinem Herrn hn 
Imniun tfrrchoifen, noth fterbend zu dcrm von diefem 
TcHomen Geldbeutel euföckkebtc, fiadat man linc ~ 
In den ineilVen LHVbüchera IBr Kinder. — Nachi 
ti-n von rini rn, in diefein 0^. gcboniea, -banUmttatt 
.Iraniofifchen Gelehrten. 

• »9 H. Depnrt. de Lotte et du Cher, vordem ein 
Thei! vo: Oiliniiiois, Bcauffe'und Barrl. Ii i tlm-imi- 
<Jcn fruchtrti.hcn UtVr der Loire. Der Gartt-n i rank.- 
reiriis, auch in Anfehung des milden und heilfameo 
Klimas. Die .Jpcctrti imf^frs** der Ludwige, Karl and 
Heinriche , verfolcten hier den Vf. (!) , er konnre dtS« 
w»;.*en 'iii-ff Schönnciren de r X.iti:r nicht gcuielsi n. Die 
loiluähe ilt nicht grorj in dietein D. , aber der oaturit* 
cbea Prodttcte Gnd dcßo mehr. Die BehBuptuAg, daft 
roanzuB^cii, dem I^anritorr Ipi D., dftsreinlle franzöiich 
rede, erklärt der Vt. tur Vururiiieii ; die Sprache werde 
Tielmebr durch einen falfchen Acceut, und durch viele 
Provincialtamen enlfteUt. Her. erinnert fit.ii uocb lait 
Verjjnügen der rtkien undwohlklingendeuSprafbe und 
des feinen .\usdrucks, die er vor lo Jaiir^n RMbft von 
Taglöboera mtUois cefa<)rt hat, eben wie dies mit dem 
haueidrclien iaSiena der Fall ilt. wohlcrhaltne, 
rod noch jetzt benutzte, römifchc WnlTerleitung bey 
Blois ift eine der ("choullen Reüe des Aherfhums in 
Ffankreich. Gefchichle des Mordes dfcs Hcrzoirs \ oo 
Ciuije I5S8 durch Heiorkh Ui. — Vendomr der Geburts- 
ort des bekanntea alten fnunfififdi^a Dithtera RMt/^rif. 

30 H. Depr.rt. de VF.ure et du l.oir, vord-'in ein 
Tbeil vouO^rlcf iiois, Hiuulfe, Percbe und hie de l-ra«- 
ce, iftbl<ifs reirh durcti Ackerbau; daftr tihleu Will* 
der, Wicfen, Weinwachs und Obth Auch hat es 
Mangel an Wafler; daher alle gegjabne Bruuucn von 
auf$erordent1icher Tiefe feyn müUrn. Ch.-.mrs d -r 
n3u;)tort. — i Uebet den DieoA der Druiden, übt;r.Vlea- 
fViieoopfcr und ReKgioosmifsbfjiiiche:- In der Kathe- 
diaikirche zuChartres ward eine fjrofst* Sonne vun Göhl 
aufbewahrt, welche an Fetttagen von vier Banmon zur 
Sehen getragen ^ard ; jetzt ift Tie \on vier Bürgerli- 
chen II» dieMkn::.- T^^rragen. Chartiktcrillifche Züj;e 
der F. T. Maintenon und der Dj««ic dt Poitiets, Heiö- 
rtch* ILMaitrciTe. 

31 H. Deport. detEmre, vordem ein Tbeil der.Nor- 
maudie. £^«1», det Hauptort Feyirlkher Einzug 
d0t anicn BUchAft tvb Emus. Hierbey, in «inet 



Note, eine rtw.ii Onpig^ BtitArelbwig iSimhifchiißicfun 
BachMial« in V^rbereitungsAAchf zu« neuea Weihe 
dnes Bifdiofa i. J. 17,75. Vollkomnjcn gleicbeo diefe. 
rwifchen Wein und I.i. be !;tth( ilren . Qr^icn, welche 
von iirbcTi Bifdiufen und dein zu weiheuden Pralaian 
.gehelfen wurden . -den wolHlfHt^ea Anftrittea ha vor- 
realigen P. i-i r IS jl. lu.r mir .l.vii l'Mir-rfchiede, dafi 
jene io di'm «»iut f on fiu Hüde, m eiaqm prSth- 

tigt-n Satü des 4?, n Srofkwerks gefeyert wurden. Ein 
Abbe rpi^lta dabey die Rolle einei' maitre dt s pUifirt. 
nnd fwrre feinen Freund durch viele dunkle Irrg;»nge 
und Treppen dazu ein. // etoitjnur (fo endigt die Er 
Zählung.) q tat'A C... D. .. rrgii|rtiA Jn matßm: ü mwtf 
bffoin dn rtpf^st m»is des dachet htv^tmtei U dtaffe- 
rrv! de f ■ »r. CtU,il Ii cti.m'mi: qu\llcs aK»ua- 
foient. Ii r; .-i.ütiU: ja a/Ui^ues »oetuntet, Jurcharges 
tforet de yUrrtries, entour s d'mcenfairs tt hue , les 
umt bmgci, Utfa»ffe vatn/ur la front, puMmü-nt len- 
ttment kurs «ina^cr fntigues. C... D... rit beauiouf, 
Wii/iout biis, cor ' vcupl'a g toax prenoit U pul-ui des 
prehts pour t r <• r . j j de I3 pe-iiteitcf, - au* tier 

G ichlchre des unE^KickHehen Grafen Reifrrre vn«. 
diT, von dem G- > rrsort ciues feiner V^ornlttm, den 
Be)nuu}CH d'Evrtui tuhrtc. ßciUireibung einiger 
uulinnigen Ceretnonien, die im MittelalKr, und fpater- 
bin noch, in der Kathedralkircbe an £vraiix unter dem 
Namen rOMe de ta botaetlU und dasFi^ d^r nfknMatjs, 
gi fifyert wintfeM. Die erOvre war die Fejcr dc5 \a- 
mensfeltct eines ehemaligen Canonicus in diekoj Stift, 
Namens la BameBte, der ausdrücklich dazu ein Legat 
hinterloirea harte. Bey einer jahrJit he!i T n!:'n?neir« 
war das im Chor ousgebfLitate Leidieotucii mit vollen 
BoutfiUfn boletzt. Die Ol'ucianteo fielen nach geendig- 
tet McHc darüber her, und diegcleertenBotiteiilen wur- 
den fo lange mit vollen Flalbhcn wt^d^r iirfetzt , jus- 
ijuii cf Us offuians euß't-nt bejm,: <(u*ü l«ir tour om 
Jtt L s etUi-Trer daiu leur lit. Das zu t > u- i'eß war voU- 
kommcn «in Fattnachtsipiel. Die vermummten Cb«»*' 
fauger zogen mit grünen Zweigen , den Eritlin-ci: lips 
Mays, wahrend der Melfe, unter Trinken, biageu liud 
Tauzeo iu die Kirche, wurden hier von den Chorkna- 
ben verjagt, und iiberlidscn üch cJaon iu dem Siltifl 
der Ktrüie den tolläen Ausfchweifungcn wHtler Ba* 

chartmi, . Iii bek.uuir. daCs in mebrero Geqtndeo 
VOU t raui^r< icu uuih iu uuicfin Zeiiolicr ähtikcht: re- 
ligiofe Muinincrcyeu und Orgien gefeyert wurden: 
aber man ahndete wohl kaum, dals c;rra.ie dicfc uüiitt* 
uigcu, unter dem heiligen Panier ytualtatu, b^iiele 
b. y tli in V'clk Geringfehatzung und Verachtung der 
Kelii^iou wirkten, unii gevviiferoMUicn die Epoche den 
ganxliehea Unftorzes derfelben > orbereiteteo. — 'Ro> 

msutikue La^o von Vaiuii.uil. 

Dicte» i^te lieft wurde darum nicht in feiner Ord- 
nung geliefert, well, nach der Acul&cruu^' des V't'.« 
diel'es neue Departement von Frankreich damals iiuch 
nicht uri,'8nilirt war. Ohne lieb auf die iVagi ciuzu- 
lallen: welchfs Schickfal, bey der jeut f» feijrver.in- 
denen Lage der Grunzen Frankreichs and bey cieaa 
wechfelndcn Kriegsglück, dicfer-acac« OkganttinioB 
«ad Men ftaiigini^f iwMr Ä IhuBoi < 
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'DejMrteroems, kfiqftig bemtlkehe ; unii für \^'as rlas 
et'ilnNnil4iuf de« Tiialt <o wie üi«iiebaup«ua^ dw Vf. 
,iqme-tt Departmumt du Moni- blame Je tlnjfei dans It im- 
ple de laghife, rt qu' u>k bagnetU de pUts f'unif d fin- 
ten könnr? beioli rankt fidl Rcc hlit bloft aof die 
lobaltjau/cige-dieffs Urfts. 

Dfljr^Dcpart. \ um Mont • biamc bar 4go Franz. Quadrat 
Meilen und 3jj+ooo tim\üliu*-r uiul i;ihort zu der 
Metropol« von Lyon. £s j|t ia 7 OUUktc gethtiUi, 
welche 8$ Centtm und nnd ^3 Municipalititen 
eathaltPD. Zum National • Convcnt fchickt es ro 
Deputirce. — CbarskterillicJi der zum Aui^wauciern 
gewöhntea Savojardea* Gefchicbre des Ltindes und 
feiner Kegierungstbrro ; unter welchen das letzte, frey- 
lieb nicht geliodelle Gouvemement , in der Manier des 
Vf. mit den fchwnrzeltpu Farben peicSiildert wird. 
„Nid homme" — fo beibt et umer 8ud«ra — n'ttoU 
für , Ji U fm U ne firoH Hn d ^nattv cheiftmx. (!). 
Hierauf M^"^ eine lange Declaination über «tic — Re- 
generation diefes Landes und über die Wirkung des 
deti Eiuwobnero ounmehr zu^efübrten tttnäMd Imo> 
tar dl" Li Ubtrt*. — Chamhcry ift der llauptort des Ü. 
und die Vateritadt des berühmten Abb^ St. it cd. Lor 
cml Bemerkungen, dii>fc Stadt mul j'ln necii bi:iri:i\'ca(i. — 
Einige allgemeine Züge Je; .erbahcoeo ^Aturkeaea de» 
gebirgigten Savojens. Das Httfpttiam auf dem St. Bep> 
nar<l.. D.^s von dem Vf. entwor'op Hild des Aukenden 
Tages, üdXea letzte Straleu an den glanzenden Spitzen 
der Eis und Scbneeberge noch lange verweilen. Hl gut 
, gerathea. — Geftalt der Einwohner und ihre bisher 
fo fear vernacblafsigtc Bildung, befoodcrsin Anfehung 
der Kenntnifs und Bearbeitung ihres vateriundilchea 
Bodeöft. Di« 5 Kupferotfeln eachsiten die, fcblecbt ge- 
ndm«. Anficht des Mfta«* bleue, den Eingang vonu- 
lancbes und Bonneville, eino Au^fitht bey Morlayx 
«od die Kleiduoj&art di;r Savojardea. Keios ilicier 
Witter zeichnet neb befonders aus. 

SsfV«^ H, Üefjart du Calundos , vordem ein Theil 
der Noruiandie, zahlt in feinem Umfani; sjtX Quadrat 
Heues* und 39,#oo EtiiwolunT, Ük in 6üiilri(.tc, 71 
Cantoas uud 904 Municipatitaten getbeilt und bat 13 
Depurtirte beym R C. — Atbeitnmkeit der Bet^'ob- 
ncr, die fich durch Sriiavffinr! , Unfi"rne!HTiun;;r;<>cift, 
uod Et^tfaakramkeit auszeichnen, mit uncric Ium t'rcm 
Hetehtfiaio des Bodens und trefflichen La^^e der >tadte 
vereint, irn-^hrn dicfcs und il'ur bcidru loigeude D. zu 
den glücklichlteo Erdltrich in Frankreich. Sehr iVhlau 
fetzt der Vf. den Gruad der rojaliUilihcn und ariico- 
kratifcben Volksbewegungen dicfcs D. in cineu, au« 
jenen Eigenfcbaften folgenden Zug des Eigeuotttxes 
der Linwühner, welclicr durcl) l.'cre Vorfpicgehin^cn 
mid Ver(]prechuagengA>liter Vortbede, von den b<Jiaao<> 
ten und uabekannten «Stiftern dicfer Unruhen, gercitzt 
ward. — Die eigentlichen und gehcirat n Triobil lern 
jene» Bürgerkrieges, der mit fo wcddcUideu ülück 
and grofscr Erbitterung geführt ward, uud von dem 
wir £n( (ernten fo wenig Wahfes erüaüreo, dürften uns 
noch lange uabckaant bleiben. Der HMv^n Ckm 



trd Can ausferprocbeo) am Ztifadmienllors der Orne . 
und des Odon und zwifdiea lacheodeo Wiefen, Jutt 
eine fiWränS fdiöne Lage. ' „De Mh. ü .«FBr JhRHv1>»r 

fl'ur, ^ue lawitnre a jetlif für Temail iJi-f L^izOtu." Die 
Si.idt Iii artig gebeut, hat gerade Stralsen und fchöne 
Pi it/.e, und war vordem der Lieblingsaufenthalt des 
A'lfls diffrr Gcf^endi-n. Die dortige Univerfitat ward 
einis;c Zeit aus Mode üork befucbt; „fo wie, fetzt det 
Vt^iinzu, die Zü&jttingen (Gothingue) bey uiu gleiih- 
Hjilü ihre gOnftige.PenMe hatte, ia 'welcher «s »aai gw- 
ten Ton eines grofsm Hims gohftft«* lägCD va kö»- , 
nen: meine Kindi-r Und auf der Univerfitat Güttin;^ 
Si.> feiztru einen Rubin darin, ihre Kinder aufserhalb 
1. indes erzich(5n zu lalTe». So gfofs war von jeher 
die Verachtung desAiKls ^cgen das Vaterland!" Jeoe> 
Factum ifl üburtrieb^i, und dje darausgezc^ne Schlufs- 
folge unrichtig, und in dem franzofifchea National 
Charakter nicht g^gtüadet. Die 2abl der jungen Frai^ 
colen TOB Adel , welche ia den telttni Jahran dacth 
die Gci^cnwart der drey englifcben Prinzen nach üol- 
cingen gebogen wurden , war im Ganzen viel zu gerin- 
ge um die Behauptung des Vis. zu beftatigeo. Uebrigcns 
mag das fatyrrfchr Gcinäldt? von den hohen Schulen, den 
vormaligen Fraa/.oiifchen ähnlich feyn. — Die Dom- 
kirchc zu Bayern ift eines der fchftllftan Stucke gOtbi- 
fcfaer Baokui^ in Frankrl Lifitus, — Faki\ft» befon- 
ders .durch feinen grofsen Jahr- nad Pfndeaarkt , un- 
ter dem Nuin /otV« de Gtttfrnwnerkwärdig. — Alle 
Arten vq|i M«^^|)f«cturen undTabrfkeä fo wie Acker- 
bau uud Viehzucht blühen in diefem Depart. Der Man- 
gel an Steinen, die Güte des Bodens felbft, und die 
vielen Vifhtriften , find die Uf fachen <ler fchlechteo 
Wege, wodurch die Communication erfchwert wird. 
Das D. zeichaete ßdi too jeher darch berühmte Mäa- 
aer ans. — „Feticitt ioi Cattmäot! tu pojfedas, et 
ifuon chetckeroU en viin "r . ; 1 . .«n pretre homme dt 
büH, «H eirquefam fanattsme, Sotfez beni, Qeau 
Htnnuyer, vms futes ptUrtt H «a komme tibre peut vouf ~ 
foMfr." — Auch Ch<irU)t:t: Cui daij , ward hier geboren. 
Das Unheil des Vf. aber lic ift ziemlich gero-ifsigt und 
enih ilt viel Wahres. — Die That diefes merkwürdi- 
geu .AAadcbeos* erfchien" durch die r wenn gleich we*. 
Big überdachte , Wah! des Opfers fhres' kimlicbti^eB 
Po:riQtisi:ius, durvh die Ruhe mit eli her iie He beging, 
und die lie bis aufs Blutgerült begleitete, in einem 
blendenden I/irhr. Sie war fchön r kein Wunder, da(k 
lie fo viel llc.vunderer und Lobrcdner fand. Bot doch 
lufiar ein Dtutfclnr, um den Preis iie liebenswürdig — 
einem Engel ähnlich — gefunden zu haben, feinen 
Kopi' dem Beil der Guillottine dar! — r Aber der rubi< 
ge Beobachter nenat das Motiv zu dieferThat, fbnati- 
n iien W a!>niinn, und die TluJt, Meudi' luiurd. Unfer 
Vf. fa^t am Scblufs des Uriiieils über fte, ziemlich 
richtig: nelkf»^ ffttämutÜiM des vmesfmbttSt Fitoimt' 
meut di-s amei fortifs, tt tßfnefure dt! la puißance dt la 
voloHtr." Ucber iMarat, der bey dem vf. freylieb in 
der Glorie eines Uedigen und Märtyrers erfcfaeiat, hat 
zum Theil jetzt fchon die Folgezeit andict .gerichtet i 
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%junia, in d. Wjp)-ßuid. fludih. : jlgn^t, Tol^ 

d*s kaif. iiinigl. SergeatUen Saalbacits, jetüeea 
Gaftwirtha in Heidesheim. £tQe Begebenheit die- 
fer Zeit. 1794. r, is S. s. 
j^e-aof dem Laade erzogne fchune ^gnefe wird voa;i 
'Bro« .Iran Fjilkeiiftelit / dier dea, Qf9Hn Alex. v. Lei- 
niageb auf feio Landgut Heideshetra, ihren Wohqort, 
-begleitet hat, mit Hülfe Xeiaes müriiigta Dieoers , liich- 
ter, entführ-t, während detfiea ihr Geliebter . Frit« An- 
dr6, ehemaliger TcwniB^rdiUünr. dflai,»4gelcieceaf!ia- 
oe ui Folge . ia fcfawwe ioqulutioa gttrStfa« Nackdmtt 
ihre Tugend, wie billig. aUe möglicheo Proben gliick- 
üdi .aoageftanden hat* wird fie durch ihren wieder frey- 
-gef^tfOduwB Frits« vermöge eines unterirdillhen Gan- 
ges, entdeckt, und ihr::n hrrr;:firpn Acltfrn wieder zu- 
geführt. Die bushatk.'u AiUchU^e der VerfoJger ihrer 
Unfchidd kommen an den Tag, und iie wird zu Ende 
der letzten Seit« im Buche «och ibcem galieUea f cit% 
xa Thal. Man mnla dem Vf. da« >Fe(dianft snceflidiMb 
die abenthf-uerliche Begebenln^it di^fer Zeit Otticb 4^* 
üoaderbar^s unoatürUchdea VV.x v. ickelungea nad Eot- 
WidteltfagCli oliae >Ue Verlegenheit binducch geführt 
«u iiaben. Wer nach dem Ganzen begierig werdeo 
wiU. der lefe nur die vom ehemaltgea rrxjmmelfchlä- 
ger Frit|; verfertigte JBallade, welcher nach <if: Ver£i- 
irhffiTHBg d<r Fe. &alj»^ch su «incm voUkomunea Ge- 
dkbte nitr das ZnCunnienftiniBicQ der Worte am Ende 
der Zeilen fehlt, und von der wirbloiä zun Beweif«^ 
wie eine BalUde befchafiea feyo mfifle, folgende 3tel' 
len MiRIhrea. .,Laag4 ia di« |Srullt.hineip hnue der 
„Bonner der Abendkauone gerollt; und lüogft hatten 
iJfich die Pikete , «ater Leitung der fiakenden Sonjae 
^^ebildel.*» — WcIllt unteu heifst e$ : „Hürc , Corpo- 
,,ral , meiae Bitte : khütze meine Yaaaj vor den Rei- 
chen dort unten in ihm Vaters Hütte, dort, wo du 
,,ein Wachlicht fljmmt'rnfl fcheiijpr! f:rhft. WJe ? dies 
„ift des alten Martins MaUciien r Komm mit lair, Lie- 
ste; iiirchtedich nicht; ich will dich ueben feinenf«- 
Jim ftnUm i ex Sag«9At Un ümutttefft», 

faöta.tn, b. TTefmjdoffu. Anton : Ilu TTeitfaicr«!! 

Uordhaufen. 1263. 1755. 288 S. ß- 
'Die Gefchichte beginnt mch dem verderblichen.Stiei- 
^ 4f9 Ji^eiaiifi^ 4» $ iÜBd , ..odier. »^uichy feine M«tur. 



"Sophie von Rfa1>ai)t, t^'e^en der thöriagfdjea Erbfel^e. 
führte. Di«; Schlacht hcy VVeulo eatfchied zum Vor- 
«heile Heinrich des. Erlauchten, deiTen ätodbar -8oha, 
Albeilt,' die UtizulriedeBheit der Thüringer errf^^t?. 
Edelwolf von Tieren^ der als WaUbruc^er Ättieint. 
ii,vh(I.:ii msu'ihn wahrend feiner Abwefenheit lufei- 

. neui Kreuzzuge feyerlicb begraben» und feiae Güter ci. 
nem Freunde Alberto; dem IntterKifSemhurg. ge&beokt 
h^tte, bed.lrkt dir thürinfrifchct; Ritter iu ihrem Ent- 
fchlnfte, das Turoter zu .^ordhauleu zur Aiu(uhrao{ 
ihrer PI Joe zu gebrauchen. 7'icren orfcheint fribftwf 
deaa Tnr^niere» nad edegt im Kampfe xiea Ka/etsburg. 
Abentkeoerficbe Scenen, welche der EinbilduagsJiraft 
i]i ht \ r hi^ü - Bilder geben; gefuchte lledenierteti 
4uid übertriebene Kraftwörter, weiche den #>w f» tätt» 
^eift ausdrücken foWen , und judit Mttn dem ftmn 
ptr.an Anftrijh von Unfltil ifhJteit gebeu , ßndtodcn 
IjuJie nicht gefpart. lagt der eine v«n dem Wilf- 
bruder übermannte Rauber : JLtb mich nur erü meioc 
«Zahne ToUnad« de «dSMunenfuchen . dann wiK ii 

^eni Hftlteniaulel glefdi feine Zeche bezahlen, mit I> 
„terelTe und Agio. VVIi* u jllt kh mkh denn im jun»- 
«,ften Tage zafiunmenüudeo , vreoa idk £0 Mtkv^ 

Die eingemifchten Lieder vetzndien Uff wd dkei> 
«en Dichter von gutnn^Anlasen. 

JCoFF.MHAGtN, h. TT.i!:n: Carothte og tamiert Fm 
FortaUmg, (Caroline und Latnitert. £ine Ent- 
lang) or£«MMtff Balling. 1792. 244 S. 8. 

Ein armer, tugendhafter Student bildet einliUM 
nnd retcbea jif«dclien , die Heb in ihn rrrliebte, und 
der er e!n heimUchcs Liebes verRandn Iis aü/chlug, atf 
VorwIfTen ihrer Grofsmutter. hey welcher fi« fUMN 
ward, zu fcuier Gattin.« Die Ablidjt des Vf« mm-O» 
gut ieyn ; aber die AntflUmmg ift leider Ate nitteW 
fsig. Die Charaktere find oime Schacffinn und ^Us- 
Ahenkeontnifs {;ereicUnet; die Begebenheiten obae Id- 
terelle, uou zweyer ganz und gar exceutrilcher Eat 
^ührong^efchiauen > die Ldbrea des chHi heii Sü 
dienten im höchfien Gade langweilig und geichnudt 
.insi dcf Vortrag platt, oft mit dem guten gcfclM 
.Ton fiark contrallirend. Wie laitt es fich erHramn, 
dab man der Moral unter einem ipIdiCB Y^^^ fh- 



SiCHaiPTPIi 



ys 3. 8. — ■1^4« Wort Origintllujffpiel auf dem Titel ift 
wahrfchimlich «inDqiclfihiac, äa- dieCia StiiGk «iae Bcaihfi» 



"~ vielen flei ft^ eayagt.^ wjeaaf die Rolle dc> Amtiraü.« Du.. 
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(B^fcih^ iw Im w t U g W jftüci» «Ifrtufiiwi AMfi||ha»} 

Softes H O'^' ^ ivMancl't ▼OMbn «in Theil der 

IJ Norinandle, tihU 318 □ Heues im Um- 
£»ag, und 463000 Elb vvoboer, <ft ia 7 Dillri cre, 63 CautOQS 
und693 MuDicip. getheilt, und hat 13 Deputirte beym N, 
C. Dem vorigreu D. cleicb «o Reichthum des Bodens und 
Arbeirsfleirs der Bewohner. Butter ift ein Hauptzweig 
ft-LiiKi. Haadcls, in Frankreich felbft und für das Aus- 
land, befonders für die Colonien. — Chnbourg, ift. 
•V99 dem Vf. * Wts die Merkwürdigkeit diefes wtchti- 

Seo neuen Seehafens betrifft , f.iil ß.in/, üb'crfai^gen. — 
(tmt St. M^hei , dtebekanute Henedirtiner - Abtey, auf 
einem fteilen von Meer umflofTenen Fei Ten; eine der 
fdieufslichen Hölen der vorigen StaatsgefnngniflTe, wo- 
rin fo viele Unglückliche (ßx cents miU:, peutdtre fagt 
der Vf.) durch die iettres de cachitt lebendig begraben, 
MTiicden. Diefe Mörderhöico flad ia den Feirea^ehaaeii. 
1b «inemdwIhllMo w»r ei« eil«ni«r Klf% , In welchem 
ein Hnllrinder ?3 Jahre frhioachten nrnfste, den Lud. 
wig XIV. g^c» ellea Völkerrerht in Hallend felbft er- 
gretfeo lieftt weil er ftber feine Liebe zur beuchleri- 
fchea Maintenon ra frey gefthrieben hatte. In einige 
diefer Gräber der Lebendigen (oubliettes , Verliefse,) 
ward der Verurtheilte mit Stricken hinabgelalTen. Man 
gab Um ein Brodt nnd eine FUfciie mit Wein, und eim 
FniMiar fcUeft fieh anf immer fitier ihm. Dieffiivlie 
desKloflers auf dem hoch [i;;n GijilV-l ('»^s Felfens itl 
gen ihrer La^e und gothilchec Hauart fehenswerth; 

eiaer< Berne ift er ganz unzugänglich. Ein Dorf, 
das nur aus einer GjiTo bei^chr. windet ikh in einer 
Spir^Uiiiie, vom Fufs des Fcifens bis zur Hube der 
Abtey hioan. Der» gewöhnlich Künftleru und Gelehr- 
ten verliehene , Orden von S. Michel . ward hier von 
Ludwig XL geflSfter.* Die Stadt l'cUognt trtr vor 
<Ier Revolution von Adlichen ^leicbfum bevölkert. Den 
B&tgerlichen ward Waller und Feuer vertagt ; nur cin- 
aeÜBe Manafacturiften und die den vornehmen Bewoh- 
nern ootbwendii;r>n Handwerker, Kl*>inhändler u. dgl. 
u'obtueo dort. Vor dem ehemals teHen öchlufs diefes 
Qrts Uefs Dugitesclm 1364, acht cngliichc Ritter auf- 
knOpfeu , die ftch t* gegen fein« ganne Armee , drej 
Tage hindurch in ehieoi Thurm ^wehrt hatten f — 
Contanees der IL^uptort des Dcpnrtemeuts , Cartn- 
tan, St. Lot Siortain, find fämmüich fchlecht ge- 
hfeute, aber dttrciiihnnaeveiULriftfvic^StidMt 
' Ä L.. Z. 1795. Zmiftir BoadL 



fehlt nur diefer induürJöfen Gegend (in leichreioTrans- 

Srt ihrer Producte. Diefem Mangel könnte, sachce- 
dnftnte Frieden , durch Anlegung eines neuen Ka- 
nals (wozu, wie der Vf. fagt, das Betfc des kleinen 
Flufses Tante tüchtig wäre) leicht abgeholfen werdetlt 
da das Meer von Carentan nur drey lieues entfernt 
ift. — Ein wegen feines Handelsverkehrs . befonder^; 
in Anfehung der ausländ! fchen grofsen Fifchereytu 
und der Küllenfchinart beträchtlicher kleiner Seehafen. 
i&ümnvUU ia einer fchönen Ljige auf einer Halbinfel 
diefer KOfte. Der Handel ward hier unter der vorigen 
Regierung, durch «jnen Zoll, der durch Misbrauch 
drcy fach höher, als die Gefetze verlangten, voudeneta- 
gebeqden SchiHern bezahlt werden mufste, fehr ge- 
druckt. Die Auftcmfifcherey wirft jührlich diefem Ort 
50,000 Liv. ab. — Garrichs Vater war in diefeto D. 
gebürcn , und hicfs le Gari^^-ue. Er emigrirtß nach der 
Aufhebung des Ediku von Nantes nach England „et 
^ pnrta dans fes fiemes k gtm* du grand hoinme , doni 
la france auroit joui fans tintvtit du fanatisme." — 
Die Anekdote, dafs zu dem Porträt Fiddings, das 
Hogartb n»ch Pa,<Tode lieferte, eigentlich Garrick« 
der Fielding fo genau copirt hptte. gefeiTen habe, ift in 
Deuifchland bekannt genug; pur nicht umtpt den aben- 
theuerlicben Umftand. ii . d-srtSt dltf $9 dcv Vf. Ut Ittm 
IHjMbrcheohaften verziert bat. 

34H.Drp. VQrne, vordem ein The»! der Norman- 
die und von Perclie,. SioQ.Ueucsgrofs, h^t 3g20ooEin- 
wohoer. ift in 6 Diftricte, 51 Cantous und df^j Munici- 

Sal. getheilt, und bat lo Deputirte beym N.C. Aufser 
er gleichen Befdiaffimhatt mit den beiden vorigen D., 
hat diefes auch noch Holz, Steinbrüche und reiche Mi- 
nen. AUnciin Hauptort, (auch von dec ehemaligen 
QraffdiaftLdiefisa Nemens). Gefchichte der vonnaTigen 
Grafen von Alen<jon. Foigeiuier Zug jus derfflbea 
iil vielleitbt obuc Beyfpiel. Ein Graf von A. li ilhein 
Talviif, eil) Moufch mit eiper Tigernatur, liebte Ma- 
bUlc» Tochter des Grafen Desmiirches. Sie ergieht iich 
den Wflnfchen ihres fdllanen Verführers; das erIhtrrM- 
deztiUn wil l heftiinmt; du nber das Ungeheuer, vot 
dciuGenuis, erft das Siegel feines Charakters aufdrücke. 
Er lockt des Miidcfaens Vater, mit dorn er vielleicht we-. 
gf n di'" fes Handels uncins war, in das Getnarjj, und er- 
mordet ihn. DieLirhter werden ausgeluicbt, das uni^lück- 
lichc Mädchen kommt, dankt dem Elenden ttir leine 
Aufmeriifiunkcit, ihrer Scbafnhaftigfcott dar«h djts Dunk^ 
der Nacht an fehonen, und Wirft lieh ihm In dfe Arme. 

Auf e^n f;ff;ct":'r]e5 /.(iirhen w 'wd J:i5 Zi.-.: ilht iodcf 
^letichtet , und iie liebt deii blutigen Leichn^iin ih- ~ 

na VaüfftmirdM-Bffdall^gaik. Slae■lltekatdmnUll• 
I t9lieoer, 

^ j . d by Google 



geheuer, 4*9 4A tn ibwrVemv^Aan» weidet,' fnt 

mehrere Ta^c i« AV^^nfiiic i mher. itoa vni^«l vrjn H- 
ijerD ju^ei}.Mi(iiaiailasilai2sfeüi«ä VMm, i'mcA.dnd' 
iliiilus in D«ttD«TCiie8, ««feroomwil. Ii . r übrrf. Ut fi« 
der Uiitig« eifef£ucluige l'»K««,-«rnior(U't iie, bist drn 
Jungen Mann, den er fiir.ihrcn GtlicLreu h^k, 
fon, ihn auf den totitm Lciihnain 5;indca , imil ii> [ii 
ciuen ßrunnen werfen.^ _,Vpu d^Q fulcendeu UexzjJg&a 
TOD AIei^ÖB''ftiauBt nbtterlfrfwr Sci^ die Linie der 
BüuHKins ab. \a dicfcm Thfil tief Nonilnniiic OiU' 
Aaod, im Mittelalter, die fo;::en.uint'' Lif^uf tifs nr. xni, 
■ein für beide Gerchlrchtcr tieltiitiDUer ritrerlicher Or- 
den, delTeu EiwgewcilMle iich den foodcyrbarften u ud 
iibL>rtn'eben(leu itegetn uiiterivart^u , um ihren QewahN 
r'en die Surkc ilirer Liebe zu !)ewcilc"n. In Iralicn, m o- 
bin.diefer Qrden iiberciug,, leitet der Vf., doch mit cc' 
ringer Welirirdiein1icli£eit, von ilua die CntilehitBg- de« 
Cinsbeats ab. — Die/aUÜlCa brillantirten Steine, und 
Spitzen (yoiats (TAtttu^» und JfArgenlon) machen den 
ilfluptbaudeliivvei^ ricfcr SrÜdte «ps. — (kTcbiihte 
der Stiftung der zwifcbep Mortagne undfAiek liegenden 
bejt^uuieti Abtcy Nutrc- Dame de la ftfaifon • Dieu 
MiiaTraL'pe 1140 und der Uefuria derfelben durch die 
ftieiüe Ke^el des Apbt Kosc^,. und einzelne ronian- 
liefWuefcluijit&züge aus den Annslen diefeai die Menfchr 
Itfit entehrenden, durch die Kevolucion zerflurte», Or- 
tleo». — ^eei. — ArgentiJ^.'' — Dotn/rout. — Der Vf 
verkannt in diefem Ilpft die BcndttMing-vtflf * wn di« 
joi^. den] C. autoriürte ßcoeooung. comDitiKr, an 
die Stelle za feuea , weil diefe letztere befler in das 
S)ftemder Gleichheit pafTc. „L'exprfffitm d$ villtt 
somp9Kte*tnue eeUt^d« haaum^H im*« ÄriAo<ratu(!j 

DerartiftirclieTheH alter dierCTHe(le.die JnTufcli. 
n^aulcr gearbeiteten Darflcltuugen von pittDn-slu u fie- 
gcndeo, Siaciten und LaqdLlurem, hat, in V^crglct- 
chuägnit den Kupfern in den frühem HeAen, norh 
^ewonaen. " In den meiReii dicler Blätter itl der Ge- 
iicht&puukt gluclükh gewählt, und die Ausführung 
neiftefliaft. ' . 



• 1 ).AfiST£«pAft V. SroomorJi ; 'fortjetxnu^ der IM: 
jGr tims ■.£»gIai.de}S durch drcn 'Didl von Oher- 
jehumbgn.fMä die Skhueti. In Briefen vertlalst, und 
von feiiieiB deurfcbeo I'rrunde L,A>F,'V, fi. bcr- 
ausgegelten. 1794. 132 S. 8- 

; 4) Warscbao: NocA ei» Biindche* «m dm Rrife4 
tines Ettgtiinikrs durch Oberfdiumben. In Brlefeo 

vcrfaf-^t i;n»l -\ on feinem dt. utrchen Freund* L» 
F. l'. Ii. !K■Iau^^:c^cbt^l. 1794. 96 J>. g. 

Ditfex-vorgeblichc Engländer ift einer von den Rei- 
fenden, (unter welchen ja auch berühmte Namen iiud,> 
Wel'he, uiD verbenerungsfähigc Maugel in den Lqu> 
dera autVudi'cken und ?.u rügen, (latt einer b«frheide- 
nen und anständigen Frcj müthig^keit , a eruiii;lijiijircn- 
deuSpott Und hainifcbe Satire^ wählen, und, ftatt zweck* 
rnnfaige Vorfchl'age zur VerbiefTenui^folcher Alüngel ztr 
ihhi). das Kind mit dem Bade au^fchütten, und alles, 
nui Fufsen treten, was. ihnen in den VVegkoiomt, in 
kciiiccUMficlv«iacap9«lnltfBkhMr« foadtni bldb 



ein platter Tadlerf Sein tieader b^ AMerbafter Stil 

ilr dterencCarekrer Bngc-mefnni uTftI f<«T>li< h fein Lr* 
«kler fein Tadel dilrthaos ßlcii-tir;ülr»>(>.- [>i> K^ h aft a di c 
Kcp.iptrn , KaufbeucrtT. Memmingen, Biherach» UlM 
und Heilbrcqiin find in N. 9. der Ucgenfttnwl feiner na- 
^bftfu.i^ten Kritik/ Das einuge, was in dicfea Bogen at« 
kj;?. ';^ i'rtr,;-lich feyn inuchre, find die fehr kurzro 
Kav^(i(;hicn von deua Gcwarhswefen jenecJj^BDodcnb 
von einigtn milden Sdftongea 0. d|rf. ond claxdae Be> 
mTltuagvn üb.T poHtiA he und Roiigfot^sbfdrü« kungeu. 
Von neiTgebackenen Worten und iVoviniialisniea . de- 
rerr- 'i ia beiden Nuniern eine MeoQc gibt, mdce»-4HHä 
/ur l'foj.' dicut-n: Jeltiutkvigf Scknpfi-rrij , fJihtwimem, 
/Irii f.T.vjh;'.:ifc'f(] ) Uc.;iffrtjngsform , tirrahjtkturidifiit, 

iv]t1\t:t;i \ -k' f ir.:..r .! j. d\-]. • Etwas Ir^^ja^r, 

aiutfiibriicbcr in Auliihuog der Naciwichtea t und bia 
vtnä da giimpflicber hfl UrtMl,' tbar jebM fe inciUigM 
fthlecht in der Schreibart, als No. 3. 11t, No. 1., weUbes 
über lArt iint , Br,gcm, Hrrifnn, ''pjrfHttll, KtfjÜmt, 
M'irtbtirg und Rmvcnsbur ilt incrkun;;en liefert» — h 
dem Unheil über Kecker erfrheint dtefer Staarsntona,- 
als ein eigennütziger Beutalfcbneider, arghltiger BefciP 
ger, und revotanomfil^gor Volfcanif«ri«eler -- 
ueniigl 

« * 

Leipzig, b. Crufius : '^<Jfph Mariii GaLinttr mime 
hißoiißhe und geof.ij^ ..i;.,!t Ut'jihriibuKfr beiderSir 
. (Uien, aus dem italit;nif chen uiii rtVt/.t von C^»y^ 

• gmm», .Vierter Band. 17^3. 433 S. j. 

Da dtefer Band den erften TbeU der von IIa. €t.. obk 
tcrnuuimenen Erdbcfcbreibuii^ von Italien eulitidt, ucJ 
Hr. ^. durch Ueberfetzung der Büfii^i^ifcbca Geo- 
graphie ins Ittttenilchr, die erite Ide* a«4iefciB Werk« 
erzeugt zu haben fcheint, To hatte er uiHlreitig cicea 
gerechten Anipruch auf di« Ueberictzunp, wtim er lieh 
nicht auih l^hun dazu ein kccht durch die drey xot- 
hergebetuJcq Bande des Galant. Weiba tiber bckte Siti- 
lien erworben bÄcte. Daft ein« Arbeit dieTer Art bey 
Iln. ^. in reuten Hunden ift, ill bekannt, rr hefirzt nr> 
b*ni \ieicni Fieif» die gehurige Sach • und hprai hkcunt- 
nils, von deip diefer'l'hei) auis iieoe einen angenehmoi 
Kewcis gibt. Zufifze vom L/eberfetzer Huden firh ia 
VVcrke lelbft. nicht, nur iu der Einleitung finti einige 
N«cbri«btfa yonTosluuubctkbcigtuad olberbeAbMat 



Beauir, b. Petit n. Scb6nei Der Gntf-mt DrrtJHb' 

l'iul, 0 ',■ >■ iUr Ki ßtrratib. Luhlj i< 1 in 5 Aufl.' 
llcrau.'ig' gciien \oa Hn^^^ nirijie! . 1791. 140S. g- 
So etwas sbeiitheucriiclies. \(if^ dides Stück, ifl llos 
lauge nidiL vorgekummeu. üer Graf aus rjeutfchlaml, 
Silbach hier genannt, itt Behrzer von 1,4 Dörfern, von 
eiixT miit> hualii,^ cn Stadt, und hat 400:000 Thaler in 
der holiiJuducht.n Bank. £r kouu»t uach Madrid, will 
das Fraolein Maria Baratto heiratbea ; diefe lieVt aber 
fthon ik-n Don Diepo. und gelteht ihm. dafs lie dichei- 
ui^e nicht werden könne. 5ignor torhelli,' ein Iialie> 
a«^ ift tmkfaxk Nttcabahtor, cia AUaftb, der allca^ 

h^b«D 
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tilriichj das I: : " Ädgt, die Duirnkterc fitirfgüt f:«- 
faalfcn, und dre Sprache ift wedet Ib^iffiaaot» ilodi* 
fA 'i^itiemsrsig' geetoHsihaikcfvlt', wie in tnitnchen MdeMi 

KhufltücRcn. Einip;f Au3i!rücke wünTchV u wir nodi 
vcr)>am5t; z. B. : „Ich will dem alten Schlangen in feit} 



' kalben (W^ff-^tone mit Banditeh uufchKufetzeR fucht. 
Don Baratto-, aofiiebracfit 'ilbt-r die Weigerung 'ieiner 
Tochter, wiW fie I)ie(:jo'iJ nicht geben, obgleicil ffidVf 

Jtim (Ins Leben j:cr^tf(:t bot , als er VOO Meucht'Iirnr- 

dern war ang:eia!lca viorden. Mario foU Jqs Klofter, 

«skI wM rniclt' wtrklieh von ifartiiriQi^Kler CafO»ko tind ««'Brut ^citrchen, dafs fidi fein Veffblud drob itbtt Tcfi- 
«iitigen ßetJicntPn fcrti-c^tihrf Srfbinh. der «nni b'bädel hincfisxvirbcla foll etc." — ' 
dicateu bey £ih liat, erwartet lic. aU Räuber % crklei- Liebe ^.nd ürojswutk , Scbsüfpiel iu 3 Aafzügrrj. 

det, io dein oahen^Walde am Kloß«r. Di« Kutr(;hc Man trilfc zwar in dfefein Schaufpifte weutg^ Neuheit 
keinmt; dfe Reifcotien liorea um Hülte rdireycu; Ca- an; doch findet man einig« thntimtifche Situationen, 
rasko und feine zwey Bediaaten tafTeD Vhnca «tkU in und did Spraclie ift uemtlefa ttio. DarStofF da«u fft 
der Kullchc. qebn und'fituien zwcy McufVIi: u, dio .in 
Udodea und FmIWo opdroodeo -find. Es find 2 lj(.-dien- 
Im'SillMdttV dfci Iki Schseider^efelieii von N'akn-, 
cia anjt-f)^en , und vöf^eben, fie leyrii vva fl nbcni 
geplünilert und gebunden worden. Das limt doth ein 
paar Kluge Bediente, die erft feit Iiiirier Zeir in' Si-a- 
nieo iiod, und fchod die Sitten und die Sprache des 
Landes fo genau kennen, oiB eine foTrhe CoraiWfle" 
mit Taufchuog fpielen zu können ! — U-iti-nli-trou h')- 
lea der Grsf . und Diego das Fräulein aus dem Wa^cu, 
anl fttnn.ctWM «Is Fmuehtimner vbrlcteldeten H«v- 
dienten an Mariens SteHe — unpTtiein kfiir.ifili! 
— Maria wird wieder nach' Madrid r.uruf k^ciulirr. 
Don fiaratto Wird verföhot; Corbelii als Ii ircwidit ent- 
larvt und der Gerechtigkeit übergeben; Silbnch adop- 
tirt den D. Diego, weil er auch ihm zu Rom d;is Heben 
serettet bat. und nun werrlcn Diei^u und Marin ein 



ans einiMi fVanzdlifchea Roinaue genommen. Das In 
tcrclTe iit gethcilt, da zwey iisodiungcn neben c<n4u 
ihr fortTaufcrT. deren jede SfoflT zu einem befboderar' 
Schauf;»ielp licJ*T!i kü^jnt". Verfdiic*lenePcrfoncn, z, B» 
Lari^ Ulatkinore, i'üU-y, liates etc. lind ganz überflüfli^^ 
und J^uunreii, ohne Ndchtbeil des Ganzen,, tregblciben.- 
^ Einer fti^ dennndem, Lo^p. in 1 Aufz. : Ein» 
Poffe, die'etnraa Publicum, dss eheo nicht ilr enge ift, 
\\ 0I1I fii)in.^] t;t-uil!on kjnn. Die Chiiraktrre Irnd uith; 
ueUf wir haben fie i^hoa fcbr oft aui'der Bühoc gefe 
hen. Die SduMeruiig des Frduteins Walmor fchi^ 
uns er^v.TS .Tnflöf.M!^: ein FViult in, vl.u fo reich wie Fr. 
W. iil, das io.ooo 'i haler weglthenkcn kann, und fo 
begierig nach dem Befitze des alteiT Geiersberg ringt/ 
fpieit eben keine delicaie Rulle ; und obgleich es eine 
ahe Jungfer ift, fo belefdigt doch ein folduT Charakter 
d .1» ftinfüblend-n ZufchiuJcT. Die Scene 111 dem 1 laufe' 
l^atr. r— . . Wir geSkohaix, dafs wir h^rzlirb froh wäreu, des Notarius i]i>v< rtaann und diäErfcheinung des Dorf-, 
di^ Vdliebten nacb f« StCrmcn endKd» flflck« barbier^ Grone Jihiten fuglirh Vr«gVI«ibe& Mnnen und.' 

lieh in den Hafen einlaufen zo fehen. pou Raratro — fbJIen. Dies Srtlck ifl Orirj^Inal. 
fpricht wie ein Karrnfchieber einer freye« Reidistladt; Dia.amrrümiJcHclVa^i'- LuiUp. iuiAufz., ift nach 
Moria i3 dio oaiyes Mädchen , das munter und traurig dem Fran/.uiiiVben d'k &ilmrt;i*f bearbei:et. Jeiiny, 
ift, wie es eben die Uinftfiode erfodcrn. Silbach ift du «Welche i»}s zo ihrem Igteu Jahre keinen andern Mann, 
(^ewaltigifr Schwitxer. Et 'lohnt die Mühe nicht, n jih als Rlren Lehrer, den jVftrologen MitHin gcfehen hat, 
iiber die imdoru Perfouen cfWas zu fagt u, lir fiii'! kh-.-.n fj»ric':t über die Liebe mit einer tnetaphy{iiLl)cn CJrüud- 
gdr zu oft da geWefeo. Die%iraclie wimmelt von Feli- licbiieii, die uns billig in £rilatfnen verletzt hat. Mif» 
lern und' Provtttdtfaundifkken , t.Ji.GefiniU, gfsrehtt^ Betty Mifflin Iii eine ficbetoUe alte Thorin, die, «I« fie\ 
da machft mich bang — Turc^'.teu braucht der Vf.' fichr. dafs IJurton ihr die fchöne Jenny vorzieht , ihre" 



durchaus lait dem Vorworte — Für dfineii V.ntcr 
und Mutter (deine Mutter). — Willfl du bey tIeinen 
iii rrii? — hat's deiM Jo- riliif? — Ich will ihm fein 
lie/z zeyrtißeti, er foUfich edel zei-nfen, wie er-iji — was' 
hcifstdas? Die l.- hn<: lt.ut Lchcii. — 1 ^yJJ'cit ße 

UHsJetzeih foll "'ohl hei Isen: ji.'stfn, oder: Jetie» mr 

uns. — Jc/i cntfage mich von juiem Atith H an «Avem 
l'ti-in'jgCA. — Hatte DU^rn Jeu Gra/tiii fi in GtU otc. cti. 

Auch iit der Vi. mit den iuterpunctiuncn iehr l|>jr- 

rani gewcfen. ' 

BitKsnxN u. Lbipzio, b.- Richter: VratHättfclier Biif- 
tfiig j > (iVj. jloflkeater m Drestlen, Von Ji.i>ti- 
Jintiferg. 1701. 3S(^& 8. . Enthalt; Elsb.th von 
SrnMuiftf Ui^ vnd Qrqfsmttht Biier' prellt de» 

a*iUrn; die aincrikrmi \he U'aif:. 
Etsbetbzxm Sendivnil, in 5 Aufzugei»i rft; wie der Vf. 
fflhil in feiner Vorrede fagt , eine Uwarbcicung der Iii- 
feiia BroinTmi», und knuii ;;iit Bf) r.ill a^l' üieB^lme ije- 
br»clit werden« D«r ^Im lit zicwiivh emU^h u^u ua- 



VViiili loiiderbar ausdrückt: „Die Walfen des Sliers** 
- la:;t lie uutpr andern „des /f'rddm und des5feiii- 
t%hücks wird lie' auf ihre Stirne pllanzen, und fo mich 
„an einem IVeulofeu rSchcn !" — Die Sprache ill nicht 
dwrihai>s rein, hier cin)';<r Ji.-yfpiclo : hk Irlire ihr {ßt) 
die iVtge d.r li'iithiii ütuuen Fürihceit du dich für 
denf (vor dem). — • Manche Aosdrückc fmd >iie>lrii| 
und f iiuc'n, /.. R. : das trdre wtiUr die KleulirorS- 
nung — zmijetiiili — Sokli eine fniu tno>:IU' uh habtttf 
äd.k<iltKt' tf/i 1»» d.'r Stiuit M:llion.'n mit vtrditnen. Jen- 
ny, das uncn'ahruc, uufctiuldii^c Madeheu , lagt üuem' 
Lehrer: Die jS.'.hir laßt ßch tutht iwing nl — • — ' 

Lt:rzi<; u. Rostock, in d. Koppll'chen Buchh. : CarO' \ 
Une(f) oder äk uiibelohnh' Geliebte. £tn SchauTpiel 

in 5 Aufz. 1^4 S. i{. 
Caroline i(t eigmilich die Hauptpcrfon diefes Ubea- 
tbcuerlichen Sttukcs nicht;, diefen Kang'beliauptet ditf /* 
liebevolle Fürilin von •*, Jie e neu ihrer Huflierren, 
den Graten Xhuiutouj liebt, uuu ma, da de nach dem 
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T<M*o ibRsS,emaM«W dfrMiackrjahritjkeit ihr 'sSoh- 
ues Regent in i 11. /um Pralidentoij eriiehc Wilhelm v, 
Zeliar. der Cqrolinea, die Tochter einca Graten voa 
Wuuderfee. eatfiihrt lift, fiidtt unter dem >?jinou von 
Lüukron S hn^? aa dem Hofe diefer FuiRij! ; er - -fallt 
ibr befler, als der Prafideut; fie mach« ihn ium Kam- 
merherro und Oberften der Qardc, Tucht Carolineo zu 
etUferaenv und thcilt ihrer HofJime diefen Pfan mit. 
Aua Gefälligkeit eatfcblierst Üch die Dame, das tume 
Madchen aus dem Wc[je zu räumen. Sic trifTt Caroli- 
nen tix) Park an , ^Qraf fhurmim kehrt cb«n \vn ilcr 
Jagd zurück» Hellt feia Gewehr an einen ßjum , uad 
läfst fiJi in ein G(.'rpräch mit den heulen Fraiienzim- 
ineru eia. Die liuädame fpielt mu dem Gewehre — e* 
lo«. und die Kugel Ü.c^t bey Carolinen rorbey in 
einen Eicbbaum, ddk diefer crii buttert wird! — Ift 
das nicht, ein Coup de tfieatre ? — Der alte Graf Wuq- 
derfee erfcheiqt auch, um feine Tochter zu fuchen} 
rpii<;ht viel, und handelt wenig. Carolin? \i il! fich 
dnuil tqi Wnfler ftOnten. WUbelai fchwort der 1 ür- 
Bin Liebe, kano aber docli feine Caroline nicht vcrgef- 
fen. Plötzlich geht die 1 urilin iu fidi. und vereini« 
des BitdidiePaar. Qiefes Stück könnte wohl pudi hd- 
f«ca: t^emßnde d-rh bd-',n', Gelubte. Die S[na- 
che ift WäfTericht; dje Charjktere ganz olme Maliung, 
und der Plan gedehnt. Wir können - wenn je ein 
Oirectflur >uf den i^ufell koiumen foUte, Jv - <riick 
flofidHlii«» ^ ihn keinen gl«menden Eriolg ver- 



Ohne Dmcl(ort: Der hündt Harfner, Scbeufp.ia 4A. 

Nach Veit Webers S jgm der Vnnejt lür'« Thetier 

bearbeitet. 1791. 126 S. ü. 
Die interedänte Sage war wohl eiqer dramatifchen- 
Bearbeitung fähig, und dem unbAannteu \T ift aiirh 
<fet Verfecli nicht ganz mifjlungen. Frc> Iah ili auf 
Einheil der Zeit und des Orts wenig Rücklicht genonir 
tnen; indcflen ift der Gang dott» «iemlicb natürlich 
Oer 4te Act ift fcbteppend, und die Lfebeserkläruti'- 
des Ritters Liitkon a:i Em :,,.lii:en ganz an der uurexh*^ 
rcn Stelle; llc halt den üang der Uaupibandiung auf. 
und kann . da fie unmittelbar nach dem Auftritte auf 
dem Gerichtsplatze folgt, nicht intereffirrn. Der Dia- 
log ill fljeCiend, nitr w<|nÄphtep wir, die 4)prjithe war? 



— von Förft Rodericb <VQn dem Kurücn) ~ U 

ch.n R,.:.rCn). Und ihrC) Rn.er, den (dim) dwpiä 
obn dun (ohne ibn) geworden wäre - Ich hntce n.T? 
(mir) mit der Huffnung gefchineichelt - Mich (m.r, 
follte es leid thun - r.fre (rief, - dich ler«ea fdici 
lehren) u. f. w, Üebcrhaupt braucht der V£. ^ 

Leiwic, b. KiimmeVi Uruder Moritz, det ÄnAr- 
l.«,T oder d<e Colo.ie für die ^,im"ätSnQ 

lue. 1791. 18^ S. gT^ • *^ 

Ift'J-T Werken dicfes SchriftOelle« 

Iii diefes btuck etoe. der minder vorzugUtien eS^ 
zelne Situat-ouco und Charaktere find wfhl .^TJ^k^^ 
und wahr; allein die - nicht reiddiZti h 
«d«.f ^drev /an^. Acte gcd.:.nt7"Ä^d«Ä 
hng. hat weiter nichts fonderbare» an ßS. STISS^ 
« Sagt, er fey ein SpnderUng ; er will "l's^v. 
ftern beweifen. def»« wohl angehe, feine Sc hwLft- 
au heirathen; er heifst Menfch^, t^J^T^ 
gefchnmen« Haar, heiraihet d«* Kenm,er;:«S« t 

d.«irtWoftrebrU^ 



. B«Jtti.Au, b, Gutfeh : M «M ft*i«,,. » ^ ^ 

Tou J. C, Kagka, 1789. ,43 fi^** " « 
Hr. Jünger hat den Stoff AUlk» g^?L^ • . , , 

^arbeitet, aU t|r. JL Der Dialog i"f f^;r?i^, v 
ILndluujjßodebiit, "'iincheScene^ttewJS^bS^V*' 
neu. obuo a.l. dadurch da*Ganze veSoTJS h^tJe ^" W 
wenn wir aüch gleichwohl das JünJZ^ru 
nicht unter die kUf/lfchcTvVefke rSzTwS* ^S^^ 
tl«n wir doch die Arbeit d« iL! A'^.rS"*"' ^ 



Ein 



rMtUcngUttiilde in «neni Acu. von Woriam. Frey ubctfeut. 



lL£Iig£.$CHRIFTEN. 



■7»* ^ ""«''f t^o» eine andre Uebcrft- 

'^aZ^'"^^?^?""**',®.**^** unter :d«» Titel: ^, gmthn. 
Jkti «Bob dw.-wideba ww hier v«e uns iäbcii* bmi m«}* 



und docä nicht 03^SS^^^'Jn n^'''^'''^J' "^^S 
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PHILOSOPHIE, 

Be«i.in, b. Maurer: jlnfangsgründe derNeutoii^feken 
' Phäofophie, von Dr. PfmbetUnu Au9 dem Engl. 
von S. Maimon. i.Theii. in.4l^ip£ I79S* XVi V. 

U. 324 S. med. g. (Ig gr.) 

10 der Yorred« fjigt lir, Jü,, nach dem er einiges fiber 
die fS^Aoih in der Naturldhre yorgerrsgen li«c: 

„Nc-utous Werke find nicht blcTs dci' vielen und wich- 
tigcu Etitdeckuugcn wegen , die fic cotbatten-, fchätz- 
ter* Ibudcrn auch deswegen, weil man aus der Art, 
wie er auf diefelben geradicn und welchen Gebrauch er 
daron gemacht bat. eine befondcrc Logik der Erfah- 
ruagikcnntniile abftrabircn Itacn." Hatte Hr. M. dicfs 
a^lternoinrnen , fo Wörde mpa ihm ficher für feine Be- 
iBthuag Dunk wifl%a; aber mrmo ehi Werk, da« twar 
zu feiner 2Leit feinVerdirnft hatte, aber nun nichts ent- 
hiüt, als was (Ich in jeder guten Pbyiik fludet , und 
iroraus man den gerChinten Nutzen olehl ziehen kann, 
mit einer Vorrede und rcit Anmerkung^en, die dem Plan 
de§ Werks nicht aogefnencn, und faß uichts als ein Ab- 
druck ciiiipcr Iiewcife aus Kants metaphynrchcn Au- 
ämg^iniade« der Natud^lue find» TerftbeOt d«m Pur 
UmHi>Mecgeben trerden Mite, fiebtltec. iiidit ein. 
Das Werk felbft gehurt nicht in den Plan unferslnftituts. 
£riautcrode und verbefTcrude Anmerkungen bat diefer 
BvThBil, der \ua den Bcwegungsgefelzen bandelt, 
^cht. Die Güte der Ucberfetzung kann ]iec. aus M^u» 
g«1 des Originals nicht b'^ui'^cilcD f fie lä'&t fich aber 
gut lefen, Er muh fleh alfu allein auf die angehängten 
Aamerkupgta Ua, M,, die zu jeder PhyfiK io gut 
UdwrpaflM, befdnrlinkefi. iSie etfte betrift wn Be> 
griff* vom Räume, Hr. M. trägt darin kurz feine Ge- 
mmken vom Uaupie vor, den er für keine Form der 
äufsern Objecte überhaupt, fondern nur für die Form 
der Verfchiedepheit der aufsrrn Objecte hält. Da Ur, 
Jf. dtefs in feiner Theorie des Denkens feitdem Wetter 
ausgeführt, fo bleibt billigcrw eile dem Ree. jenes Wer- 
ket die nidie^ Prtifung; dinier Meinung überlaflen. 
Ree ift gewobnt, fidi fim immer ob Gegenfatz vom 
Stoff zu denken, und da ift es ihm unmöglich, fich die 
Verfdiiedenbeit als einen Sto0 zu deuken, der zwejr 
allgemettie Föhnen hjttc; denn es wird dorh wohl 
atM^i eitle Form der Verfchiedeubeit der innern Objecte 
Beben? Die zweyte Anmerkung betriff die Theorie 
der zalatmDengeretzten Bewegungen, welche nach ei- 
Mr* Saal» Darfteiitu»g oicbc gcm^ten Einleitung , aua 
Saue riigedruelct ift. Die 3te fkmaulUMg betrm den 
Beweis, dafs Wirkung und Gegenwirkung einander 
• {^Wcb fe^. Zuerii i& dar Santifcbe abgedruckt , dann 



gibtHr.Jir. einen eigei)e«, well ihm derKantifche dun- 
kel fiheint. Bin ich, fagt Hr. M. in der Vorrede, in 
feinen Sinn eingedrungen, fo will ich hierin blofs als' 
Cuiumcnt^itor betrachtet feyu; wenil nicbt, (b mag der 
Lefer die Richtigkeit meines Bcwcifes prüfen und mit 
dem Kantifcheu vergleic hen. Ree. bat ihn t;eprüft, aber 
Weder einen Commeotar noch einen Be »veis . fondern 
tin blofses Galimatiaa ^ efiindea. Um diefen Ausfprucli 
sn rechtfertigen . fcbrribt er den Beweis ab , und zeigt 
die Uugerciiiuhtiten die! er riithiilL Die mit [] be- 
zeichnete;! eiiigcIcbloiTLnen Worte gehören dem Ree. 

^ p§ • ' * * ' Man ftelle fich vor , der Körper A 

bewege lieh nach der Richtung und mit der Gefchwia- 
digkeit AB, ( fo dafs er veriDÖge feiner eigenen Bew e- 
Bung den Raum AB in einer belUmmten Zeit T durch- 
laufen wflrde). [Es ift ungereimt, die Gefchwindig- 
keit durrhZcit uiulRauin vorzußellen , wenn fie fchon 
durrh eine Linie cunliruirt iit. Bo bald ich fage: die - 
Gefch'.viüdigkeit A B, fo ift T nothwcndig.] OerKdiw 
per B fey ruhig iu dem Punkte B, diefer Punkt aber 
felbft bewege fich mit dem Körper £alfo bewegt figfc. 
der Körper und der P^nki ifl hier fo unnöthig als obca 
die Zeit, wie aber djinn B ruhig beiÜMU) iSA^a, un- 
b^;reiflidi], nadi der Riditung B A'mtt der Gefcbwia- 
digkeit Bc, die fith zur Gofchwiudigkcit AR wie A zu 
B verhalt. Nach Verlauf der Zeit T werden ficb alfo 
beide Kbrper iqi Punkte c befinden [diel« Ift ftUdI,» 
denn wenn fich A in dcrZeitT, wie oben angenommen 
wurde, durch AU, und B in eben der Zeit durch Bc 

bewegt, fo inüfTen ßch beide Körper in der Zeit-^^jjp- 

ia* c befinden^ Die tigtm Bewegung dea A wird all- 

dann durch die ihr gleiche entgegengefetzte von B zer- 
nichtet werden [diefs wäre richtig; aber es ift nun 
auch nichts mehr übrig, was eine Bewegung darfteilen 
kann. Nur Hr. M. weifs Heb hier zu helfen, denn er 
fahrt gctroil fort.] Der Körper ü aber wird fich ver- 
möge der Bewegung des Punktes 15 mit der Gefchwin- 
digkeic fic (die noch immer fort dauert £ woher?} 
fammt A im dimr f leidm Zeit T too c aacb R im abr 
foluten und von R nach d im relativen Räume bewe- 
gen. Diefs gefchieht vermöge der Wirkung von A auf 
denfelbea. [ DieG» wäre dem QeAtls der Bewegung zu* > 
wider, denn A verlöre alleBewegaac, aber B behielte 
die Gcfchwindigkeit Bc d. i. fdae ganze Bewegung. 
Wie Ü. mit der Gcfchwindigkeit Bc im tihfoludn Räu- 
me in der Zeif T von c nacb R k«nunen foU, weldiet 
die OrfdraHsdlgMl — Bc erfedert» ift«iiia|m^ft{elt.. 
noch unbegreiflicher aber, wie diefs alles eine Wirkuni^ 
du srrsic/itcirn Jl^wcguM vpitjA ijikA, Wirkung' . 
K ' •■Dig3izeabyT,<t)g 
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♦onA auf B in der itenZcirT bcf^cfict alfo darin, [im 
GciVfz ifc \ o:i kcinei' eriXeh iiurl tn"Cj-ten /xlc di« Ko 
<le; es t^iit ?.v.ch bey der fteruhrum-^ , r/o zu«r {«imef^ 
noch zwey ZcU-MooKOte, aber fceiae zwcyZettca als 

'bciHoMnbäre Grdfsen vorkomroen.} dais B* der am 
Kn'I" il r tr'^ 'ii Z"it T in» Punkte c dos nbryluton Ham- 
mes, '1 [11 der Punkt ß des iciativenRiiiiiics curipriciit 
[Hr. .T^7. vrrg«rs zvxeigeir; wie «KeA niö^lkii i^t} ruhig 

' war^ üch in der zwcyten Zeit voa cnacb.B iin abibiu- 
nfa lind von c nach d im rcTatIven Raamc beweinte/ 
[Dafs diefs uarh ubir^i-r Darrrrüuncj ^^ idi^rfprefhcnd .ilt, 
weil B (ich mft der UcfthM imligkeit lic nach — Bc 
ftotregte* haben wir fcböti ^zeigt, foUte dler» eise 
Wiikunij Ton A H-vn , fo muTste es nkht allciä — ßc 
goben fondcru auch + Bc ver'nithten, und worin c»(!ann 
iMch feibft die Gefchvrtudigkcit — De beliitelte, wie es 
Gefetz «rfodert. fo wjire feine Wirkun; gebtict aU 
feine Bewegung.] Diefe Wifkun-x [die, wießeHr. W. 
tiarltcl'.t, un'leakb^ ill] ill der ü.-ijcnwirkur.r; \ nn R 
mih A pleifh, d, Ii. eben fa viel Bewegunfj verliert A 
» Is fs Jcm B mittbeilt. f Kacb Hp. AT. verliert es wc- 
I ii-iv, i'.rnrt CS hob die Rüwcr^uni^ von B nmli Fi ■ 
u-'id gab ihin die Bewegunjj — Bc uud verliert Jo^ii 
Dtir A. A c n D. B c.j Denn 'die ganr.e Heweguuj» von 
A iA = A. AB. In der zwerten T aber iß feine Bewe- 
gung A. cB.' Sefa Verlaß ift alfo A. Ac welches feiner 
\Tirkun5 Beb oder H. c A gl-'ich m [r.nJi Iln. :>i Dar- 
frfÜLr;; war aber feine Wirkun» 2. B. c b die 2 Bewegung 
im rekti^en Räume ungerechnet.] Die 3 te Anmerkung' 
i'X einr Deroti!>r"-a»iim der Bpwrcrunp; eines Kör(^ers, auf 
dpij 2 Kräfte in cineiu Winkel wirken. Da firh die 
Buchftnbeu auf keine Figur beziehen, fo wird der Ro- 
W9U unverAündlicb. In derTrlgonoinetrifchen-rortnel» 
Wte nieht bewfefen Ift, ift ein Drdekfditelr, e» ift AD 
(dieDiagoiialf) \/ C + 4:1 Tt + Die4te und Ict/.tc 
Anmcrkuug enthalt einige Bemerkungen über das Neu- 
toolfielie ua'd Ldboitzifdie XrNftetmiaaisi 
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Avettvno, b. ßürglein: BibKotttecaMogunthia, Ubi^if 

• ' JaeciUo priw. > r -^r.i/j'ii-.o Mo^unti^^ impyeßis in- 
Jlructa, kinc miU aädi!-^. iMimtr.e ttipngrapliiye in- 
ftoria, a Steph. Alrx. llurdtwän, tpücopo Ildio- 
folenfi, SuHrnj^ii^ioc) Worin:;:! 'nfi. l787* ^Sl & 4* 
Das Werk eröiluct eine i\'u ;m/^^ von drH httt- 
fi n Bi!>!totbek:n in Mainz. S. i — Z'j- '^^ ' '^«^»t- 
lith nicht iin\Pian des Buciis enihalau : atloiu da der 
Vf. anderswo fie verfprocben balter und wenifrAens der 
vor/^eictzte Titel eins wl - and.To unter l'uh begrci-. 
hm kontite , fo fand derfeHie dieniich , feine gefaniniel- 
ten Nachrichten hierüber hier miczutbcileu. i) Wie 
weit der Vf. oushcde , um die alU rentfentffie S^nre» 
von Bibliothcken^ nicht zu verfehlen, erbellt daraus} 
dafs er hr li,Ti:ptet , die erfien tirti d r dt s Clir'tjhv.t'i.i:ns 
feyen gcvv ißcnDafsea zugleich die erlteu btittcr von Üi- 
bliothektn gwe fent Der Beweis -davon ift fo fonder- 
bar, als manches andere in d?m Buche. Die BjcI:. r 
des Ä. 'U.'Ni T. w«jrdai «It eine. BibUotbck genauac 



folglich war fclion h-y d. r Si rrm;,' des Qirlftenthums 
eine Biblratbrk in Mihiz:! ^ Üsr h. Rtraiiacits ynich- 
n«tc fu h befondurs aii BiKherraiomlcr au«!. Et vn 
khrieb Bdchcr aus England und verfafste fcMBäcber, 
deren Verzeichnlf» der Vf. mittbeilr. Sogar bey feinen 
Mari) ffrtodc war er niib: ohuc? Hij- hiT. Die.Anekd.irf 
\ u'.i ilriK c.'i!rfIi('tocfien< n Kvan^^f iiei]!>.;i:lic , das iran in 
Fulda auiiK'U ahrt . i.t nicht übergangen won^^g. 7\ 
Die llibii<tt'ifk der .'>h{ropuli;a)iki:c'u\ Ihr ürfcru'ni; 
falle, in den Au<j;ang des ){ jahrh. «Kti K^rl der GmlK 
habe di;i.': u C ir\ 'bri'i iV nn die fiisihtimcr undKlii- 
ittr, w^geti Anlegung von bcbulen, die «rite Vetao- 
laiTui}^ gegeben, durch Brand und befonderi «kirrh 
(km -goialifigcu Kriejt fcy lic zcrucrt worden; eioiilrj 
D.Miku:j|er ii< rf(::^L-n Wüif« die hcfzogl. Ril,i;oilH>k in 
Gotha und Wolfc-niuntel auf; vjeles fey na; h Schwe^^fo 
gekommen; tfber Mainz befitte no< h ft harxbnrc HzrA- 
febrifcni uifd aheDfncke daraus. 3) Die Eil!ix,ih(k J-t 
hlfßn , h'ij S\ ■'[' .M-,i. Zeii^niiTe von ihrer eher:'i- 
geu Kxiiienz und von der bcrübniirn Schule, welche 
das Kloftcr unterhalten hat. E» w«rd«n Chorbftdier sm- 
f^i-ftihrr, weUhr A\c V'\orr\^f:\:\:'L' in •grirdiifi Her S'fJ- 
che, aber mit lati^iiiifthi-r Schrift, oniliieitcn; worjuS 
zu erhellen fcbeine, dafs die Cborgefango griechifch ab- 
gefungcn worden. 4) Die Hiilhtltrk im hlofier St.Sa- 
coh. Wolfg. Trefler, weldier 1512 Cuftos dprBibH^ 
thfk war, h.it in einem Sthrcibi-u ni d.-n Abt Jilisuiifs 
Bericht von der ijibliothck , • ihrer Gcfthichte uud ihfem 
Verzeichnide abgcliattet; welche« Srhretben üt V. 
ganz eingefcbaltet hat. Woher er e? erhalten, bat er 
nicht gemeldet. 5) Die liiiiliofhckon der '^rjuHt«? 
Cai tlieulVr, Carreelitcn, Francil* .im r tind desKurnir.il. 
Seminarii, auch einiger adclicbea EamiiiM« Wiek 
nur dem Namm noch angefilhrt. Alsdann tiSt xM itt 
der Vf. hj"fchrciben , wenn er gute Verzeicbninc itrti 
ll.i:idiiliriftcu in die ii:;nde bekommt. Es fdieiut dar- 
aus zu erhellen, dafs noch gar keine Vcnceidmlfls V«a 
diefen BihUocheiun rorhanden lind. 

II. Es folgt hierauf die Gejchkhtt dar Evfmdung dff 
Bmchdutckerkun/l und ein Verzeichuifs der klmaner Ij^nd- 
wfrke'von 1457 bis igsg. S. 35 — an. Dlcf* üteigent- 
ür'i der llaupritihslt des Werks, der um feines VT«. 
\N lu vieles cr\\Mrfen iiefs, aber der Er\*'artijng 
wenig ciitfprit hr. Alles iil unter 5-Abfchaiue s'brathf; 
I) Von Job. Guttenbtrj, bis 1457. Umiiändlicii ad 
^man von feiner Familie und ihren Namen; von einrai 
Hute in Mainz, den die Fam'lie beiVjil'eti. habt- lic den 
Namen Guttenberg gclubret« uud von einigen andi-'ia 
liöfra, welche der FainiUe Onttenberg zug'eliört. tSttt 
lternat.li verkauft u t;r,leii, liaiie fii" die Bejnamen Sör- 
genloch und üaii^iieilch angenommen. Aus ÜnwiircQ 
heit habe mnn in der Gefdiichce der ßuchdrurkerkunü 
drcy Pcrfouen daraus gemacht, auch zum Thcli b^ 
houptpt, Job. Gattenberg fey ein Strafsburger geweffo, 
da dui h V.itt^r Fricle Gnnsfleilrh \ un der J^iainii- 
ichen FniDiiie vou Sörgenloch abliammte uud in ftkiot 
wohidiaft war. Alles lUefs warbekemnt! Sa.(cl^ 
hi'Tntif rii-..- (.''ir -'-'ii: lirn;^ des Streits üb<T den Ort,*'0 
cue liuoidruciurkuuu i.\i/ctS3t eciiuidcn worden« ^^'^ 
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Irlttriem » Sti M jb u ig OttdMahiz iät ü<:h habe. Für.Har- 
. lern wird rfiebelMatote weiHt{iiftifeEr7Jhl|iii{rflMita4!lr.< 

Junü Barsv^i , ili - f ) uft ffhoi» obgrtchrieUon worden 
war, volütindig ein^LTtickf , die alleta 2 -Quertblnttfr 
eiunimmr. Daranrrr ftcheii ErfnDi-run^il oad Vv 1 rrr- 
l<.-:;ii;i'M :] , .ibt-r anrh von t!j;T. ,,< c.i'h'jrt kein" fl[-iM V)'. 
zj. DaRcciiie u itluigUcn i5«.hi ;tRn «bor die ricitLi .lue 
der Ruchdriickerkuiiit vorhin ofier p^'k-fen und iwch^e- 
iehcD bat, To Kana er mit völliger Ueberzeugung verr 
fichers : dafs ihm sieht eine einzige Machrtcht und An- 
merkung vorgekororaen fey , die nicht in K<ihh rs Eh- 
renrettung , in Schop[lius und M..vrin:ti!ns Werken, 
laiSd am neueften ta Heiaerlie's 'Nuchrichrcn viel ^c- 
nn;jcr un^l ri.:!ittct<?r enthn'.trn n' irr?. Di.« lot/U'n Noii- 
ZL'U V uia vorL;('[)l(i.hL-u auiltra ü;iinrii:rn f'iT Uiich/irj- 
ckerkunft, Uc>t(_hc auch aa;;eiuuf;t '.vur i. ii iimJ. hnt 
der Vf. aus B^eitkoufit Abhandlung- ü^r dieü^rdiiihte 
der Erfindung der BudidruckerXutiSl abi^erchrreben.— 
Am gewilTefreii v crTprachen wir uuS nurhr Auskiinlt und 
Ue'ehrung über die Druckwerke, die Gutteub«rg ffihit 
gtfliofert habe, von welchen S. 50 ff. «jehaadelt wir!. 
A'j'ir Liu Ii hi r r.'riJeu wir liur das hrl'J- it' v/led::- 
lioii; fuljjUcli uii<-;. eben fo ftluvanktiid u.. 1 uiK',(?'-v ir«, 
als es vorher war. DasRefutuic (jlcibt imir.i;r u>;ia lij.;; 
unter Quttenhergs Nanon oder Subfcripcitj:] (c^^- uucr- 
ttaupt nichts gedrucl^t; und von atien ty]'o^ra;)hircben 
Denkiii.ili'rn , die lu.in nach Wahrfchtinli< hk/'it al- ' -ut- 
teabergs Macbu'crk betrachte, lalVu lieh ni('lu:> cntlchei- 
deodeattad zuverlafsigcs behaupten. 2) Mai n^.cr Druck- 
werke von Jo. Fuil uod P^r. Schol'.Vcr, J. 1437 iiis 
1466. ' Wiif linden das Verzeichnifs in der Haupt. ache 
f oUftatulig und die Befchrcibung der einzelneu üücher 
dtefierPenode gtaiu.. Aucb JSächar ohae Uatecfdirift 
öflil dfe ««fttfrinilb Mahn in dMcm ZeiMmm« errchie^ 
n.-a feyii Tollen, wenl<^n nicht übergangen; ob gleich 
(tcrglcikhca ßütbcr aufscr den Grenzen diefes VV'crks 
Iflgcn. Da' das ganze Budi keinen r(>ch teil Plan hnt. 
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den. Maa findet daher unter andern vun (icm vorgi-b- 
iichcn erften tynographifchen Dünkinal Nie. Jenfons 
Veoedift« dem Liecor piuUaram , hier Macbricbt. Der 
Fleifs des V/. in 'Befcbreibuiig der Bficher und in Mit- 
thcilung der Notiz vouScbriA't'üorn , die vor ihi« da- 
ypii gebändelt babeu , wird den Leiern «icbt unauge- 
oebm fef n , wenn gleich letztere fctir «rangethaft i(i. 
Pcy d;-iii ]. 1463 niir.n-.! d'T Vf. Gc!""C'v.hc;r . von der 
Vcrbrtitung tler iiutliurutkcrkajilt die titkamiicn Noch- 
ricfateu milzathei I cn , bclunders von Conr. Swcynh>. im, 
Arn. i'aanartz und Ulrich Hahn, und den er&!n Dro 
ck«r'n in Italien. Zu Fa^dt und Pet. SdioilTers Leben 

VfTiL'n .l'.is (icii Iviri_hrQ':ju('a. .»u i.üJ .jirLtii Urkiiu .rii 

nocU einzelne Aoekdotea asthgehuit. Da aui> einer 
von ScbApflin S. 6t. mititetheitcen Nachricht erficllrj 

dafs Tauft im J. X^C6 zu P.^.r;?, ;»ewefen, wo in befag- 
tcin Jahre au 40,000 Moaichca durch die Pcit ^vcjjge- 
ralft worden lind , lo hiiU der Vf. es für wahrfchein- 
Heb , dafs derfelbc zu Ptiris an der Peit geftorben ley. 
3) Druckwerke vom J. 1467 bis 1503 durch Pcl, äcboiV> 
fer und tioigt «ndeM JBnchdmckct im Ahcinsaa etc. 



Wir hsiiea das yur:KtQb{iil*'hi4 W> }■ t4?o mit.Pan- 
■ t*f* Amml. typogr. unter dem Aitikel Mtj^^urtii ver- 
glichen Linil folgende VVerke vemiifst : '^q. de ^aniui 
IhthoUcon 1467 per Henr. liechteriminze iticlioiitiiw , per 
figc. BecItUtmAnze confumnintwn. — RtuUminta Gr '»«■ 
m\ti:ae l\C%. — I ih. fextiis decretalinm ß.jnTidi Vlll, 
c. glojfis ^o. ji.idr.-'ai; , 1470. — 'Dieod. Cyejanmrdi d£ 
Jtutchi nrlilHiS hlKralibns Uber, 1476. — Rnyneyl de Pr^ 
ßs Pauültologiat 1477. — Qa, UUiUJem»Jis E^ijc. U- 
ßoriä tfiam regum, 1477. Melirere Lücken in . dtfm- . 
Verzcichniffe der DruckwerkL* .Tufzufudicn , hat unsllr. 
Zi.pf crfpart, delToii AeHejit iiwhdrucker^ijchichte vok 
Mjmz ( Ui:u , 17<;o. g. ; recht cigentliib Kachlefe zu 
\\ ürdtwein und Kritik, v.bcr iK-ülh NaLhritluen ili. 
Auch habi.*a u ir bemerk r, tlafj di>j An;;.ibcn ur.tl excer- 
pirtcn Anfangs- oder Schlufsformeln in l^anzer und 
Zapi' voUihiadigcr und richtiger nüigcthsjU worden. '— 
Zowieilen ruckt der Vf. hiftorifche KatAricnten ein» z. 
)\. S. (j6. über tiutteubergs Stt rbejahr uod die ihm ge- 
if'/iea fpatcron Dankiualer. Die wieder ab^^edruclu« , 
Urkumie C»:ir. Ilmncrx 's oder IIunibrecht'.s wen;ett des 
nacli UL!tt«.'nbergs Tod' zunickcrhalfcnen nriirkcr.»^pa- , 
tAi:,, Ju li die ürabfcbri::, \vt Ichc Ad. ütUhui 7Uin 
Audi ik.-nGuttenbcrgs geUrr.! h. t, ftand frhon inltuh- 
Icrs >.^re.oretiung. - Aut' abnlicbe Art iil zun J. 147$ 
der Gnadenbrief de» Königs .von Frankreidi an Pet. 
Srhoi/lcr wejjon feines Buchhandels uiu li rmtikreich ans 
il'uijii MoRumentis typogra^hUis wieder abgedruckt 
iworden} und aus dielen, wie aus antternSammluns^cn» 
was nur von g!cj('izcitifj;i'n, d.i. in dfrinfolben Ja'uliuh- 
dert au3geiA'lii<;u Zeugnilfeu für Mainz, als dcii Ecliu- 
dungsort der Bucbdruckerkunft, dem Vf. vorgekotn- 
men &1. Es ftiieiat aber bisweilen, dafe der J/IV v<tr-, 
(reffen habe anzuzeigen, attt welchen Büchern er feine 
Ey fFi ti n gemacht h«be, z.B. S. 134. wo er die kleine 
5thiUt Oratio tpumäoja contra inmforcs ßcei-dottm et-/, 
mit fremden ^^ orten eine« ftanaoCfchen Bibliographen, 
d^-n rlf '' iiicSr jc^ler £:;!eich erratben kann, befchrcibt, 
ol'.u- /u f.i';rjä, wer uerlelbe fey. 4) Druckwerke Job. 
Schysltlrs vom J. 1563 — I53l. . Aus einer Verfchrei- 
bungsurkunde vout J. 1513 wird unter bcfagtem Jahre 
S. 144. gemeldet , dafs bis dabin Peter SchojfTer nou 
gelebt habe. Zu S. I^S- find die von Job. SJivjiiTi r 
gebraucbteu Oruckcrzeichen und VerzierungcQ de» ü- 
tetblatts mit dem Naincnmufre oder Famiii fnvN sppen in 
Kn;tfi.'r ;)b.^ebildeL v^o^^Il^l]. 5) Druckwerke IvoSc!'oif- 
fers und anderer vom J. 1531 — r55^. 0«^s Drutkcrs 
Jurdad Zeichen zu S. 163.; Ivo Schoiriers Wappen und 
Nnmenszugsu 85170 u. 17:. mit ailerley Veränderun- - 
gen ; eben fo Franc. Behem's Drurkerseichon ZO S. tS«. 
Diefen nach f .:;}' Periü<ien verzeichneten tyi o -ra- 

ShitvWn Denkmälern hat der Vf. S..S08 311. noch 
iir'll. hifiorifdte Gruwifätzg angebangt, welch«: in <ler 
Unterfuchuu [4 der Gelchicbie der BucTidrutkcrkunll als 
crvvirfen \ orau.'.^cfetzt «erden lanlTen. Wir linden 
ihre V/ahrhclt einleuchtend und fie fetbft um deswiltca 
würdig, künftig. in die Liie.'aturgefrhichte eingetragcil 
Zu •vvprdrn, um das, worüber geltriiten wird« leiditer 
1u ^ hen und jieiliuiinier zu eotftheideo. 
, K 2 HI. 
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HL Endn^ flml poch S. 213 — 351, angehfiqgtt 
DocttWMte tid atHplißeimätm fchema gmecdogicmm GuU' 
fieijckiorvm de Sorchmtoch tt illuftrntuUii famüias in eo 
OccwrenM. E» ift bekaont, dsls Kühler feiner Ehren- 
wonttung Guttenbergfl doeu Codex von Documenten 
angehüngt hatte: wie manches hat Sch()i)nin — uijd 
Mccrinann aufgefucht, dcfl'en xweyter Band gcwiiTcr- 
na&en eine blofse Urkuadenraniinlung il't! Hr. IV. 
hätte biUiK hej jeder Urkunde «pzeigea follen. th«iU 
woher er ne lube. tbdls ob er l!e tuerft bekaont m«> 
che, oder ob de. fchon in andern Sammlungen hey Wolf, 
Köhler, Schöpflin uodMeeruiaou Itehe, um feinen Lc- 
ftm die mühfame Yerglddiunff zu erfptireq', welche fie 
010 taftdlw «Aflofli mt zu findtn, weldicUduipdea 



jeCst zum crft«niMlflffe4niGk|«n4 w«kfaBUofii Mtii- 
tem SwuBlttogea wfodoftiottivofdoa; 

Wenn es Ha. IF. Abficht war. alles, was die ü* 
tere Buchdruckergefcbicbte von Main?, betraf, aas vi»- 
lericy Büchern zufammen zu lefen und in rift':r. JCtrhe 
vereinigt vorzulegen, fo kann man ihm keine Vorwurfe 
darüber machen, dofs er v.ur das brlicmHte zufammea- 
getragen h«t. Nur hatte er dann Um Bucti niche ohne 
Vorrede in die Welt fchirken nnd Äir eine befTere An- 
ordiijng ft ff^co follcu. So wie- d'ic'^c nun f;<.r.iihen ill, 
iü dns Buch weg«u der vielen Noten hititcr etoetn kur- 
z^n Text , unter de^en wieder «tuUe MoMll ftdü^ fk 
ilc4 i^ofer üMtfHwbc^Daip. 



KLEINE SCHRIFTEN. 




- TiCinrotoolB. Brmnjckwrig, b. KirdMri O^nmk dn 
MtUhn , wWtte i« B»ehdr*ck»reiin zum Cwrr^rtu grw&tm- 
Htk find, Mll^eiate*" Tafeln welche die erfleSriumM fities je. 
4eu PQgtnt «Ml «S^UUeilrafN FormateH tmt halten, für Schrift Arl- 
.lae »nd Co"««orcn. 179a- 8 S. 4. fi fr.) — Hr. Kircher, der 
•utll VTL'diefcr Anwcifuiut verdient den Dank .il^cr. die ihrer 
beiSafen, i$St er fie fl> hiibfch. und wohlfeil bt.-ron«i(rs , hat ab« 
Iflgti • V^" ^^'•■'"•«•""'•^'" Gnd der Deutlichkeit we- 
nn rotb UMI »ttfläadiger alc ia IlorDfr^uluCorrecior aber doch 
njdit'fo guiuiidifidtlg ua in TMels orthoc) pographifchen Hsnd- 
bach and Pct|t^^]iii9clap4di>* aicmniaire. Auch hiu» Hr. Jt, 
tat ftinarl 



die I^ehtUng« _ 

fo!Un, luch DidoilkbW 
durdiflingig daskwiilB 

linini XSaNfSt BM^rfiait, in derBuchh. d«r GrorMfchrn 
Erben: Der FÜrß tts Mtnftli. Ein Schaufp. in 3 Anfi. von F. K 
f9J. S8 8.' |. Diefe» Siück wird von Zufrhjuern, die 
mehr Moralifation als llaadluni? licbeit . vertnuiiilich beklufchl 
«erden i denn es wird cUriii jiewalii:; viel von Tusciid derla- 
lldrt. Indefleo wird man es doch mit Unrufrieöei)heit «11- 
'<ft\ixi% dtff die gante Strafe di»s Kanzlers v. lUirgfleiii, d.vT 
Höschen* Tugend tum Preife der FleuunR de« zum Tude vfr. 
lirtheiiten Frans macht, darin befteht, (Üb er feine K-iiiiler- 
'■wiirde niederlefca oroClt«, um — eine unier« wurJiffe Stelle ein- 
tunehnten, und der Secretir Waliher mit einem i.-ihrJichcn Ge- 
Ute entfernt wird. Dafs am Ende der Bauer Bieder lieh plötz. 
Kch in den von dem Vatef oas Fiirften alt Hochyerritlier rertir» 
iheHtcn MiniAer Nordftern verwandelt , und mit OrdenKeichrn 
b«b«n|ten crOÄefaiC« ifi «u<b erbnulich zu Icfen, und m.11; noch 
«itl crbaulielier snuifeiien feyn. Die Scene swifchen dem Mjler 
fUtacr und dem Fürßen iA eine matte wäflerichte Nach.]hmuni* 
jener Seena in SaOia Galoitit w» Cwitl daa Friniaa die G«|uil- 
da bringt. 

Y^lffsCHTC Schhittii». Srhtent/if! u. Kiel , h. den G<•^^. 
5chnidt: Senäjc!i.-iil-t^ Iln. B. D. R. . ilui SchaJUrhkr.t tu .ht. 
richer Privatfchmaufertyeu bein-ßfnl . von Friedr. Chriß, i-o« Gof- 
fel, Mnlg]. dan. JUmmerherrn u Coiiferenzrath. 1794. 58 S. g. 

Psi yL das SoBdfrhrribf ns tqivhnf i ftfb upt-r den i\!:ri.ern feL- 



aec YaterUnde* von acht wdtbüri^erlirher Denkun^rt durch 
Wahrheitsliebe, Freynüthigfceic und Fiftr fur d*« allgemeine B<:>Ae 
irt>r(hci!h.ifr nur. Kr nhort unter dieEdehi, welche e«,.abM 
dio VortheiJe unfrer Cultur tihd Civ üiAruiit; tu verkenne», Sr 
Pflicht «chtrn, dabin zu arbeiten, d.ir» wir uns von den tinrer' 
meidlichtii UrbeJn , in welche aufang« Ciultur uud Verfctr»eruH 
Aiirzcn, der Ut^berladung mit eikiiuftelteiiDcnurfniGen. derUs^ 
pigkeit und einem Ilcer von Leidenfchaftea und Begierde«, al> 
mahlkb lossumachen und dea Ideile der Aufklärung, die aas 
Grundfii^n curEinfiüi derNawr sunjdckcbrt,.aBO(itchft ut n» 
bcrn Aachen. 80 etwift ait waUfaiaiilc McuftbaufBit deau TL 
in diefan Zweck« «wfiwiamilralliin, tt dürften ia doch nMn 
iiberaU auf demfidben Wcfa dalm KU nriantaii (beben, hpr 
naimtflMbe, d. h. in den , «aa dar YfTnit YfSHm 
itmek fann dk .^bendfrhnaufrr^^ in Basiebanf 
TuMtmk WMtührt, Kcbcn wir iln> in) Gänsen 
BeyCdli um nidu in ajlen VurrcbJiifta , di« er cur Ve 
towhar OaftilffhaftaB angibt, und nsch weniger darin, „.^ « 
biirfeilicba darafien gegen die MiTibriiQcbe derfelben anirufki 
Aber bi den vorläuhgen Betrachtungen über die SduidlkfafcMp 
groAer IVivatverrammhingen rarmiOen wir durchtusPi ftinnn|ban 
der Begriffe und loinfche Ordnung. Der Vf. glaubt .,da^ in grok 
{Mn VerCaminhiiiiten duCer Art dieZu L'cl.e der GefcUfgfceit diirch, 
aua nicht zu erreichen ftehm: aücii« da durch die GefcUigkeil 
alle unfi i' Kr.ifie und Vi rn;r)|'.. n riM «11-1:0!; , au'gebiidet , «eiit 
werden folJ*n, ffil.iflni rieh ui ccwiflVn Huckfichten ichon darauf 
die Vot^me grf>fs«rer Oefeilfchafien vor de« kleiiit-rii herleitm, 
in fyfrrn wir drrch dtii cemifchtcn nmgaiic; mit Mei.fiiieii ron 
den vtrfchitdmilcn S;.iiu;tii , .Murn, B« fchjfii.Tun^eii , Kriintnif- 
f 1 n , Chiraktf-cn uiiH Fifrr.hcitcn im Denken iir.cTi'r.iLh jii .Men- 
fihci !,<-;i -••lils , \'k 1. .:.;!'> , ,-r. f'fnitrdthcil iinii <»ef;enn-art 
des (irilles, und -..b^i liaupt ar I rS r^v.-.-iiheit i:i"A'li)ntn. Je er- 
wciturter, w clibiirririicher und uhtr fie^'.ifTe H.iiipuugelegenhei« 
tcn der Meufchbeii iihcreinriiirii--r;-der dt? Di.iiku:i."*!rt der Mtui- 
iVluMi werden ynrd, dcfio iiiniprr wcrtlen Cie fiilt auch in gröfjsorn 
7.irkc!ti vci • iiii,ron , aus M i ' 'it -i nvi üc'] nft n-.ir atis F.tiiffifi^- 
keir, Eriiihi iinifkeit und t '-irit Idi' >:il it:<t<:h'.c(*. So durfte 
pcradc die hö'^fTe Antldanir.g itai» \VoMj; t.iiJfii .'"ii >rcfMrn uiid 
umf.-'.fi'tndcrn Ger»llfch.*.fien Iciun, die frcjl ch auch bey ihrem 
Guten ■uiicbe>'achtbcäe, fo wie die UeistcrQ GefcIUdufteu j 
■" " 1 Gute beyr SA Kbna* 
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sottesgeljhrthf.it, 

EukAHOEK, b. Palm ; Handbiuk dar EiaUituug in du 
^tkr^ian des Neuen Trfi imiatSt TO» Heinr^ Qä$ 

Jlrr Hanl-in. Erlkr Theü. 1794. 382 S. ZWMf' 

itin 'L']i,zxii c£ixe Hälfte. 1794. 242 S. g. 

Der Vf. verkewt «icht, daCi Michaelis Eiulemiogr 
^i« dM H. T. »b Eepertorium frcymiltbig«r uaa 

fcharffluuigerUoterfucbuogca uud als Sammlung fo vie. 
1er geltfkrter exegedfcber, jLrjtifcbef uud hiitorifciier 
.Bemerkuagea flets febr Schätzbar bleibe. Er glaubt 
.ftber «it Reckt, dars diere$ Bucb d«|rch die osÄ und 
■nach bioziigekemtnenen Veraiehroi^ea za dem Zweck, 
■L^cit&deo akadeioirclii'r V'nr!e fangen za feya, utibrauch- 
•tMUr«.iM*d ta feiner ncueltcn Qeibilt, zumal mit Ueajs- 
Ijjlfireirhf 11 Zu ratzen des en;^! leben Ueberfetzers , Hu. 
jiUrfb , nnrh 7u il?r Abfirlir ritics Hnti:!bijch!i für i-!js 
.PtivaULudiuiu des gau^cu LUalauL^i» tici Etuieiiuiig iu 
d«s H. T. minder bequem gcwonlea fev. Oierem Man- 
«tl wollte Hr. Ü» durch ei« Bucb abtifillea«-Mireldiea 
.^eni ifedoppettmk Zweck cipe$ Hmdbuchs, «un wU*« 
l'eufcbafilicheiiyortrag und zum eignen Studium, d u ch 
zvrecKmäfsigc Ordnung, leichte Ueberiicht, Vollltua- 
-digkeic und bündige Kürze entrpräcbe. £r enifcblofs 
.fidb» in der Anordnung gröfstentheiU dem kurzen Ent- 
wirf ku folgen, den Hr. O. Gabler auf einem Quartbo- 
■gta vor etlichen Jahren bekannt machte. Iu der Aus- 
fiUinuqp «btr fiucbte er theiU die Materien, welche Mi- 
xlttaäl^t t^m ibei^angeu hattd, am gehörigen Orte ein- 
7afchalten, theiU nach den neueften Uoterfuchungen 
«tauche feiner Bemtfrkuugen zu bericbtigeo, tbetU 
durdi bequemere Sc«U<Mg der einzelnen Tbeile die Ue 
bedkht zu erleichtern • iqpd «in ildMiges Verhälinifa in 
die Bearbeitung ihrer AblHwitttt za Ufingen, theils «nd- 
lich ujit den brauchbarllcn und «eueften l:ier.;r:fchen 
HdifunitliCia die I-*ler bey jeder Materie bekannt zu 
jutthen, Narti dem Unheil des Ree. hat der Vf. feine 
Abficht, fo fern fie auf F.' -ii "u rung des Privacftudiunis 
gerichtet war, vollü-'nuig eireitht; ob fein Handbuch 
nhtr^en fo brauchbar zum Leitfaden bey Vorlefungen 
f^fn möciüe» kämutt %weifeyieft fcbeiaen. M^ociie 
B^teiiea , s. B. die v«a der Autlicnde und ron der 
Glaubwürdigkeit der neuteftamentjichen Bücher, find 
weitlauAig abgchiindek , dafs t-s bey dem engen 
Zeitraum, in welchen der mündiirhe Vortrag eingc* 
(Vhrinkt werden mufs, dem Lebrcr kaum möglich fcyn 
wird, etwas erhebliches noch zuzufelren, M'enn er nicht 
dos Ebcnoiaafs der Tbeile gänzlich üui 'Icn Augen fet- 
:M* «nd^aiiMgeik JVlatcrien fo viel entziehen will, als 
m dwt. WMuHiülmiftinMftig ^ .B«f ^ 
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Voibereitoa^ aber auf datt 

derholuu^ kann daiBuchdiW 
Dienttc leiftcD. 



_ sndbey-^ler Wie- 
Ziihteam Mir nainaiA* 



Der erfte Theil, wdcber hiftorifche, theologifche 
uod exegetifche Unterfuchuugen über das N.T. imGau- 
7.&a genommen begreift, handelt nach einer Vorerinne- 
rung, über den Begriff einer EinleitiMig im .weiteilen 
Umfuig, i«ad Ober die Beftaoddieile und des NuteeM 
einer liißarifckkritifclten Einleitung infonderbeit , in 7 
liapiteln von der Benennung und Eintheiluog der neu- 
teftfunentlichen Schriften, der Authentie und IntegritM 
derfelbea* der bocbften Glaubwürdigkeit ihres IiSuilU 
jusd ihren' An fpriicben auf den Namen göttlicher Bü- 



cher, der kirf 



ihres Anfcbens, der 



bprache und dem Stil diefer ;äcl»iften, und endlich 
von dem Gebrauch, wddicn die VeHafler dee N. T. 
von Stellen des A. T. gemacht haben. Gegen diefe im 
GunxenlichtvoUc Aaordnung der Xheile licSe fich doch 
im Einzelnen manches erinaem. Gleich Kepi. l. find 
jinter der iw^deutigen Aufiduift, FiliiliiiliiBg d* 
BOdier dee H. T., Dinge ganzyarMHedener Artmiam- 
mcngcfnfst worden, werden nicht nur die Klaffen 
angegeben , unter welcba die Bücher nach verüchiede- 
nen Bückfichten gebracht werden kApnePt (and dlaik 
gehörte dgentlicfa hieher,) fbndem es wird auch von 
der gramuatifcfaen und kritifcfaen AbtheHing des 1 exts, 
(Trennung der Worte durch Zwifchenraumc . Inter- 
puuctton, 9ix/ui und^Mu«7<, Accentfg und $pixitibita, 
alten und neuen Kapiteln und Verfen, TItiHie tt. t w.) 
ingleicben von den zum kirchtichenGebr?i;ch beftimm- 
ten Abfchnitten oder Perikopea gehandelt, und dihef 
£»g^ar von den Synaxarien und Menalogien , und der 
Art» wie Anfang und £nde der Perikopen in idenUand- 
iUnlften bezdcfinet zu werden pflegt , geredet. Man 



kann fich aber von den ki rtifrh 



"I L a u u a 



grammatifchcn 



Abtbeiiungea des Textes keine rechte yorueliung ma- 
chen, ehe mau mit der Einrichtung alter Haudfcbriften 
bekannt iß, und wäre daher diefe Matcrirt bciTiT für 
den zweyten Theil aufgefpart worden. £bcu dabin, 
oder alleufalls in das Kapitel vom kirchlichen Gebraudi 
des N. T. hätte die Befchreibu^ der Perikopen, die 
fliMrdiets, was die i)terea betrUR, weder beftnnmt ge- 
nug, noch ganz richtig ift, gehöret. Auch das ganz« 
ICapit^vwi der Integrität des Tu;ctes ^uteiue unbequeme 
Stelle bieknOMnen, und itt offenbar blofs deswegen et- 
was mager ausgefalle«, £a lifst fich über diefe Inte, 
griuit unmöglich gründficll nrtheilcn, wenn die Cie- 
fchicl)te des Textes und feiner Furiiifluaiong, das 15n?- 
tteben und die verfdüedenen Arten der CerruptiQnen* 
düt mtt jfcajgyMidfww^ MilfiMpMM anr Aalftidung 
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und Wicderherflelluo^^ der vertlorbenm Stcllcu u. dgl, 
noch nicbt untcrfocbt fivrt.' DJe Abhandlur:^ über drc 
Autbestie. der.Bücher, weKTje allei*^ 190 .S«.U^i) fulTr, 
iÜ init grgrsein Fieir* gefcüricbcu, und voll troflai>lcr 
gütgeotdotttr Bemerkungen. * Docll hiitten vielleicht 
die Z-.vcit I p^-iMU?c frefrn doi z',v<;j»te!>-liricf Pcfrr, J*ii 
Brief Ju<tj und die Ai»oki}i) pi'e, welche lc:t«t<Tf der Vr. 
fürä^ixhükr uimI iMch der Eirkhorniri Iipi; li)^thefe 
erklärt, in ein noch etwas helleres Licht gellcllt urcr« 
• cfen köDdeo. ' ' Bey 4em bfffoflrdieli ftewerft für ^ 
rAechtheit der Hoi'iologuinn>eii fkjflue Rrr. fliifjeni^e 
vergeblich, was, feiner EinHchc nadi , aÜeiii eNH*ii fu- 
* ften Grund der Ufberz<;ujuiJ^ aij^oben kmm, nei&lich 
rdic EntfcAciduDg; der Frage, ob dicie Büvhcr äuth, von 
•denjeaige» Gemeiirden und Perfoaen, an welche fie m- 
■geblich KUoächA und unmirtclhjr von <ien V> j :".5irern f;^' 
: richtet und gefendet feyu foHen, aiierkainn worden, 
aod ob -frgend ehi wahHcheinKdiet Qrund vorhanden 
'fey,, hey cüefen Pcrroncu in Anffhuni^ der Ammhine 
fblcher bcbriften eine jjarüu'c od»?r acEive Taulcliuag zu 
vermuthen. Die ant guter Auswahl vou IIa. H. ange- 
«fOhctto ZeiwiMfle kaiiolifclier.< härecircher itud nicb«- 
. clirilllicii«r ^brfßAvller bew«ir«n mehr nicht, *ls d«ra 
•, gedachte ßiichcr feit den älteften Zeiten wirklich all- 
jgemeiD, .Weatgfteas unter der katholifchcn Parthey, 
.ihguMnuaen getvefen. mithio in der That llomulog^- 
neneu feyn. Aber die Gcwifsheit, dafs dergleichen 
HoHiologumencn mit Recht von uns für acht {^ehalten 
wcrdcD, kunn nur di r Ii < ine genaue Untorfucbung je- 
ner Fra^ bflgKündet werden. In dem Abfchnttt« von 
deim^wa» mm die OOttHdikelr der neuteftamentlichen 
JBflcher^gc'.röhnlich nennt, ilt durch fot'gfalriLje üiut-r- 
ffheidmig der verfrhiedenen Bcdeutungeu, welche die- 
I r wenig bequeme Ausdruck haben kann, viel mehr 
Licht ttiid Ordnung in die gtnzt verworrene Materie 
(^ohredit worden, al« miin bey MidtasHs tiod andern 
aturißt. Djs K , j itfl üJ>er die kinhliifie Beltimmuog 
.des Anfehcns didcr Schritten, odtir liüct den Kanon, 
bat Ree. nit dcßo gröffiercra Vergnügen gelcfeu, da er 
drn Vf. gant auf deinfelbcn Wege antraf, den er fclbll 
feil vielen Jahren bey feinen Vorlefuugen über dieft 
IVhis rie cingcfchln;;cn hat. Auch die AbfihMittc \ 
-der Sprache und dem Stil des N. T., und von de» An* 
führungen ans dem A. T. find nach den ricKtIgften Ornml' 
faizcu «beefaf r. ur; ! hnbrn, wo e«: nöthig war, Ertqu- 
terungeu^urch einige Beyfpiclc erhalten. 

Die erfte Hälfte des »weyten ThcHs bandelt in 6 
Kapitdn ron dem. waa ficb aof die Kritik de» TtfVtei 

des N. T. bez-iL-ht. Die tiriipfron Hülfsiuiitcl find liier 
iilltiithalben , eben fo wie im orKen Theil, neblt den 
Beobachtungen der neueren Kritiker furgilikig beujf/t, 
fv dar> u;au leicht überfehen kann, wie>iel für dicKri» 
tik bis jctit gdeillet fey, und was, um übernll zur mug- 
lichften Richtigkeit und Gewii'siieit /.u kommen, noch 
gethan vrerden maiTe. Ree. kunnt keiu Bach, in w«;l- 
ebem das. was dem angdtenden Kritiker va wilTen am 
menibehrUchilen ilk, fo richtig und zweckm^if'ig in 
4l«r Kürze «urainmengefteUt wäre, als hier gefchehea 



wenn gleich der Vf. wenig ReFuItäte eigner Unterfa- 
chuHfren'mirjfthcih hat. *~ "Kjjk t. ürfthicBle illdle> 
fchatl'enheit de, neut«l!»ineiii lirlirn OrigtiMiJteXt«« r >o 
der friihelleu Fmodc. Au der Sititze fiebet das Ideal 
einer Gefchlrhrc des Texte», meHl aacB Qricsbad» eat- 
vx'rffiJ. Vi,''r"a:i >i' .1 Gefchithtfchrrihcr hier (;.jinatl;tp 
1 i lL-riii1;,'r;: v; er 1 «a rroylich inun«.'r irOiUtne WaxiUhc 
bleiben. 1a iil aber dcH-h nicht unnütz, rM zeigen, 
was zu eiuer rülleadeten Gefchlc!it'^ geboren wtlrde. 
■Denneitt«! ThetU liefiie fidf allerdiuL-.s msAcfae Ladte 
durch fcharfünnige Comhination^ü unhl r h auafül- 
Ten, wesiu nur die Sammler bey üircn VorarlMRten 
ihrem Fleifsv eine planm^ioigere Richtung 7.a get)eo 
Mjrüfsaen, als bisher ku gdrchctien pBegte. Und hit^r- 
*n kann 



Anleitung 



eti> foiches Ideal , dos mon Htneii 'verhult, 
geben. An lt.nithcils dient die Angabe 
der noch unjutgefüllten und vielleicht nie ganz auszu- 
füllenden Lücken der txefdildite daza. uor dit wahre 
•Urr.HliL' I) -mprk'icfirr 7.11 mncHeu, warum manche kriti 
fcho iVoükmj ni ht mit zuverlafsif^erer Gewifshek i»uf- 
gckiftft werden können. Unter denen, welche Beynra- 
g« zur Ueberfictat des ganseo neatettamcntlichen krul- 
IHien A|»p8ratt jpeüefbrr haben , hfftte Gre^rorias Mayer 
«•e^<?M feiner tri'fiichcn inßünth irj. rprr-tts facti vorifig- 
lich htmerkt ja werden verdient. Von den .Autographeo 
und der urfprüngüchen Bekanntmachung und weicern 
Vierbreitut^ der Bücher des N. IV hat der Vf. das Wahr 
.(cbeinKchfte knrr zulaintncni^edrÄn^t. — Kap." Ii. üe 
ber Verfchie i »nlicir d. r Lesart, ihre Entdclning uad 
Eintheilung; alles mit Bcyfpiehra belegt, ^aiffia Ver- 
anlairui^eo -zu VamanCen beben #if doch ineramt; «. 
B. dt-ii die Abfchretber fo oft täufcheuden Rhythm-os 
in Eni (yüjen und End Wörtern , die iSogierr^ 0 c'ioc Ka- 
koi>hoiv<» /.u vermeiden, die WcglafTung ein-^s Anfau-^ 
bacbttauen, den ein Kalligraph noch bia^umalea faüa% 
den Vorfarz, die Oitinong der Sänuf abaaMdem , wor- 
fib -r zuNV' fcn flervnipf , u i lLh-n nun hinter den an- 
dern zu Ic' reiben lieh vorbehalten hatte, gaar verrd^ 
fen wurde, die ans Verfehen att einen amedMea WofC 
aufgebrachte Correctur eines begangenen und bemecktea 
Schreibfehltrs, die WeglaiTung folcher S<tze, welche 
in <iin i .octionaricii .ibfichdich öber(»anjjeo waren, der 
Irrthum der Abichreiber, welche mit tttholien oder Goa- 
menrarien am Kande veriefaene Handfcbrl/ken kofrf^ 
ton, und einen Au'drurk der Scholien, der ihnen zu- 
lalliger Weife, wahrend dem fie den Text fdirioben, 
in die Au^^en gefliilcn war, mit dem ächten Ausdruck 
des Textes verwecfalielten , oder wohl gar glaubten, 
ücr Texr kdoii« atis dem Commentar bericbtigrtt wer- 
den u. f. n-. Aus (Jen \ um Vf. gelammellLn Jie-.r.cr- 
korj^M u ;if). r d.^ Entiteben dar Variaaien ka«a jeder 
die Rc^ela abl»*iten, nach welchen die innere WaKr- 
fcheiulichkeii der Lesarten zu bcurthcih^n tfr. Aber 
für den .^nfanirer wäre es doch f^hr nutili.li gewefen, 
divfe Uegein mit den rjeHörigcn Beftimraungeik» Eifr 
fchruokungen uud AusoahmeQ ausdräcktich aosiigeDen; 
welchen wichtigen Theil der Theorie der Kritik Ree 
un-^ Tu vermilst. — Kap. III, Von den Handfchrifteo 
„ ,. . _ dc6 N\ T. Nach einer vorausfaicbickten Anzeige der 

Und dic^ bleibt eine Icbr TenttenOU^ Atbcil^ llMMiiiaipMaJuitalogea, aiia wc]ciiett>Mii> it'TfHHr 
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D«ch onvei^fhrbeno Cotfices kennen lernen kann, und Ikhcn Perikope oebft dem Ta^e, -wann diefe «» leftn 
einem VrrzeichnilTcfalchcrRüciier, welclir nähere N^ach- ift, bcygezcilhuet haben; auch hatte crinHcrt Werden 
Achten von meid fchoa bcauttten }laodt'cfari{teo cot- J^gnixen, daf« inwcbe Codices crft hratcnuacb von fpii- 
lulten. (wo jiedodi dfe wlcfadgca Anhange zu Blandtf- ' tern Beritzern zum kiKhlicItett Gebrauch adeptirt iror- 
yti Fn\!fae?itHa qitndrHpliCi, ip "denen viele rörsifche den find. S. go. werden die ilandlthnftcn, wfUheKo- 
uud aoucrc itfllieuifche Codices bercliricLiea iiud, Do- pit-cu von audefa iiod, mit Unrecht der* gtinz unbraüt h- 
«fofMtts Berchrcifaup«? eines NürDbergiftiicu Evaugelia- biaron zugczkhlt,' ^ fie in mehr als eiüerRü. kiu L; uns 
yii* te-Altoffifciwa htetwiftheii Maftnim und andere nüczlicb Icja köimeii. fbendafelbft dnd S. 11 1. iiud 
ftblen;) wird vbo tier aafipm Gnfhlt und £inridiiiingr dttrch ebdfi Scfarelbfi^lef dleCödtcA AihmttmH B«ch 

'der Manufcripte, von den verfcbiedeneo KblTcn, in neben den Coiiläbus Origenis genannt. — Kap. IV. 
weiche iie in Rückilcbt atil'' den ron ihnen gemachten Von (ten alten Ueberi'efzuagea und ihrem Gebrauch, i •>- 

'Gebrauch vertheilt werden XöDncn, von dem, \%-orauf wohl fiberiiaupt, als auch von jeder einzelnen {afira* 
es bey der- Unterfochung der innern Bt /lbaffenhcir ih derhffit, Uct>oraIl zeigt der Vf. auch hier feine Fer- 
res Textes ankommt, von vemieyntlicii laiiumrputJfn traute Bckarfitlchaft mit den ncueften Entdeckun- 
HaudftiiriAen, und vu» diui verfchiedenen Reccnlioncii g' fi m-d Il'dlsmiitL?n. l\cy cinitjen Verfioneu härte 
des Text» das WilTensnrurdigße iu £rachtbarer Kurze dach noch ihre nahe Verwaudifcbarc mir gewitlenUarHl- 
befgebtwAt. 'Der Vf. önheiU Ober diefe Oc-^rcaittfade fchrifVen getwuer angegeben werden "kdoneii, B. daf* 
aüembalben nach den GrieabjchifLhpn kritifcbcn GramI- o:t in felt'nen Lfsartcn die arraenirchc Ueberfetzung' 
Tatzen. Auf die einzelnen llauUi'i:hnltea läfst er iiih mit Cod. i. 13, 69., und die gothifche mit Cod. >aric. 
aber niclit ein, und begnügt Heb , die morkwiirdigcrcQ 3C1O. zufammenitimme: In Anfchung der fyrifcbcri 
Codicesi WeklM' «a jeder alten Hauptreceniäoa geb#- kuo;i:c zwiicbeo & 125 ood 133. darüber, ob iie in »l> 
rea, (wo »berderberflhniteVailcanusundandcreneuer- l^n Uffchertt des N. T. einerley Urheber bebe oder 
lieh bekanitc j:;".* » ! J ji iibcrreben find,) blofs nacli nuhi, ein \Viiiorl['rin.h zu fcj n fcbeituni. Gero -hütl^ 
ihrem Namen oder bigUn anzugeben. Michaelia war wir auth zu ertitUrcn j^fwiinicht, ob iler Vf. diefe Ver- 
vMleicüt allzu freygcbig, da er hi feiner Einleitung fioa in den EpUb-ln vön glcicber BefcbafTe'nheit wie In' 
alle rtf> Ii fn unbedeutende Cfxlices einzeln rcgiftrirtc; den Eveugelicn üöde. Uebcr die Alleriscös und Ohe- 
Hr. Ii. u^K-ifit dajfogen etwas zu fparfaui gewefcn zu los der -Philojremanifclicu Utberletzunj? , und was ef- 

feyii. Viele feiner Lefer, welche weder .Michaellc, gtiitüch ilüdurch bezeichnet werden fnlle, H\ nii hts gc- 
■och iUe ficöi««» iMhilclMn Werk« «or H«nd babeo, U^t wurden. Da der Vi; Süt wahrfcbeiolicb l^ält. dafs 
w i hil e n es ibnr'diBtkci^ w««» er «iisidM» groAen fkm- die leielnlfcfac Vrrßoji «uf die g^tlHfiiie einigen Einllalk 
fen der bis jerzt ganz oder zum Thcrl vergüihcnen gehabt ha t>c, und eben deswegen der letztern einen ge- 
Uaodfcbriftea ,. die fich auf 500 belaufen , etwa 40 bis ringern Werth bcylegcn zu oüfleo glaubt »'^fo bieten 

?» der wicbtigfien. Welche in den Schriften der Kriti- wir gern einige Beyfpiele angefflbrt gerehen, an denen 
er beyuahe atf jeder Seite aogcfDhrt werden, und anf klar wäre, dals die in Frage gelt«llte l^rt nrfi^ng* 
dS« am -Eiide dodi^dat meilbe ankoomt. aus«:ehoben Ircb Itt latefiA'fcIten eutlbuden fey. Denn .di* ». .I89> 
und etwas nidier berrhriebeii hatte. Au(h \ ^rr . .. hl gc^< h.-'ni ii i"\.'mpe! Und offienbar niobts anders, als au» 
nicht überflaiüggewefeu« die Mcjcnui^ einiger» wei- ahuUi.b«:u äteiteu (Act. 1^ 2^ Mar«.. 9, 39.) erbocgte 
ielie;'*dtt MM von latMdrrnden Codidbos nicht «i^t und vi^runglückte Gloflen, dievbllig eben fo got im 
mit Ehrcu roekr fprrHien karvj , dtira-jf vtrrallen, faft griefbilc ii.li i'cxr, -als in der latciiiifi hcn Verlion , zfl- 
aiie Lcsanen der futifücn Haadichn; n uHÜVerfiouen gefetzt Ivya kuniucn, wenn wir lie gleich in keinem 
für Interpolationen aus den Commcü ^ : . 1 ,ies Origenes bekauuteu griechilcben Codex bis jetzt angcrroffen ha- 
uod CbryfoRoaMtB- Dod «im «Iten-ScboJicn «ueziigebcn« bea. — kmp» V.. Von den Aufobrungen desN. T., bejr 
ciMr •^Bgen'Pitfflog- za unterwerfen. Von «ndem etten SchrifctteUern« Die nötlugen VorHcbtigkeiur«» ^ 
Bteierkiin^jen, die wir bey driti Durchlefcn dscft s Ka- ^e\a bey dem Gebrauch dcrr«2lben fuid ff'rr;:f:ilt5<^ ati?- 
|Htels gemacht haben , fetzen wir nur einige , zum He- einander gelctzr. — Kap, VI. Von den Ausp:aben des 
weis unfrvr Aofmedtfinkeit« hieher. Nicht blofs in N. T. Sin find naib der Gcuc^logie ihres Teatei ge<^ 
Uandüdiriften von kleinem Format, wie S. 38. gefagt ücllt, und die merkwürdigexen, bcfonders die, welch« 
wird , ' fondern auch in denen in Quart und Koiio lind mit einem kritifchcn Apparat verfehen lind, wefdeft 
geWÖbnHcb mehrere BlJtter in i in lieft iul unmenirc- ki.r.:. abi-r trciVond, gewürdiget. S. 323. ilt aus HetUh 

legt» and daf erlie ^at( pflegt mit einem Zablbucbiia- .fUiein (UekuUmpadiu«^ Uausla{iipe..gevvorden. - De)r 

tNPS gexekhiMt xa ftyn« wooecb die Grbfee der etwa andern Ualfte des awey|«n>Thell% welche die fpecielfe 

vt rkonun enden Lakunen berechnet werden kann. S. Einicitung in die cinzelnco Bücher eutliAlten U irtl , fe- 

63. hatte der Codex CJaromoutanos mehr noch als der heu wir bu^i^ng entgegen. Den w enigcn von detU 

Cantabrigienfts unter denen ausgezeichnet za werden ' RkC aogedeutecen Mangeln der crimen Bimde wird bey 

Tetfdicnt» in wekhen hüufige Correctgren Ton mehrern einer gewiis nicht lange auahleibenden neuen Auflage 

Hihideo Torkoiataea. 5. 63. wären unter den zan bf* leicht absaheUcn feyn. 
fenilicHen kirihlichen Gebrauch beftiniiiut;;i iJandfcbrif- 

tcn, die Codices ttxtus perpehu zu bemerken ge^^ efeu» ^inuoMTt beym Ueberf. u. Hanüover, in d. Hahn, 

weteh« anRMd« den Anftaf onddaaEvde jeder hiiclip '^findilu t WÜMm Pfim's twm Ntiekrkkt fo» dtr 
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- tMtß^uiMg und dem Fortgange der chriftUehen 6«- 
f^tkafi 'der Frevmde , die man Quaker nennt — 
Zerfetzt und mit Anmerkunt^ca vmttihaa WQ^Lm^ 
wig Seebohm. 1793. 176 ö. g. 

Der berühmte ASbttMr ▼on Penrylvqnien, der To be- 
müht war, die ihm febr werthe und nützliche Quike»- 

Smeioe innerlich auszubilden, und auswärts in guten 
edÜ au iMi^cn« und der in diefer Abficht viele, vor- 
nemlicb apolopetifche Schriften veranftaltcn licfs, trat 
auch felbft aU Sdirififtcller auf, mit einer Libciisbe- 
.-fehreibung dea erllen Stifters diefer Parthey. (Journal 

S' h^ricai nctotm$ fif Üu Ufe qf (ftorgf Foxj 
ieTetn Bache filgte er tU Einlekaag die hernach oft 
Hinteln gedruckte Abhandlung bcy: {A brirf account of 
the rife atui progrefs of the Pi:upLe callid Qu.ikers,) wel- 
che hier überfetr-t erfcheint. Eben diele Abficht bat 
auch der Ueberf , welcher ein Mi^lied der Quaierge- 
fcUfchaft zu feyn fcheint. Zur hinorifthen Kenntnirs 
•giebt daher di^fe Arbeit keinen ijcuen Revtra?^. Die 
lireaigeQ <4Mitfl|rgefc^teit Apuerkuti^en betreifen Mifs- 
vecftindidflttill^cli« Nadireden iindFolgeraagen. <lurch 
welche 410 Lehren 1 Sitten und Anhalten der Quaker 
in iingünlUKen Ruf gekoininen find ; z. £. dafs de die 
Bibel verachteten , die Qottbeit pbrilU leugneten, „die 
Wahrbeif der /jerrÜc/wm Schrifdlelle: Dreyfind, die i^t 
Himmi «ftgrn «I«. in Ä^eif«il^ög«Ä" ^^.) u, f, w, 

I Baavuscuweic, im V^erlag der Schul|>ucfahandlnng : 
HktksnciturUhre zur Dampfung des Abergliuiiens, 
TW jSNk* Hei^t Ueimuth. Dritte vqn neu^m re- 

• ■ '«idirte «nd aniehnlich vermehrte Auflage, Mit 

Die Schnelligkeit, mit der die verfchiedeaen Äufla- 
.cen einander gefolgt iipd - (di« erft« erfchien 1783. 
'Ste zweyte 1788) " Bewel.t, dafs da» Publicum 

dicfes Buch mit de» Bcyial) aufgenoipme^ hat, de« ea 
verdient. Der ff. hemei^t in de» Vonade, daA «r 
■ SWar keine Materie ganz umgearbeitet, aber doch alles 
fiWgftltig wyidirt. bin und wieder verbelfert. und mit 
liUBftholidMO ZuTatzen van||Bhrt h«be; und dsa i^nn 
^an einem folchen Manne wobi aaf fein Wort glaa- 
])cn. Inzwifchen hat es uns heftendet, dafs er bey fei- 
JaeB VchelTerungen nicht auf die Erinnerungen des Ree. 
der aiweytan Aus0>be in der A, L. Z. ( 1789- >V- B*'- 
S- 485 " ^i*^"' wenigßens gtMuaatheils für febr 

Jegründct halten — Röckficht genommen hat. Auch 
aben wir aufserdem noch manche Bemerkungen und 
Elkl^iruDgen gefunden, die ups unrichtig und unbefric- 

" * • ' i haben« Wif wvüm piaigt ü$f9on 



anführen: S. 94.hei£»t ea, daft das Waffe; faß dinHa^ 
te der OberAicha der Erclkugel eionimiat, da ea dodl 
bekanntlich über zwey Drittel derfelhea austnafhc 
S. 138. werddn die in der Luft aufgelöften odier niedri- 
:galchlagen<.-a D.uille als die Urfiuibe von dein Sri-i;^ea 
oder Fallea des Barometers angegeben — eine Me^- 
Buag, die dt tve hinUUigUcb widerlegt hat. Die 
brennbare Luft kaanqkht, wie S. 1(97., eine «'ir-mc 
Luft gcnanut werdeo, wofern mau nicht das Won uu- 
retn iu eiuem uagewubnlichea Siao nebmea will. Me- 
phitifch ill fie Wohl, aber wennite gutiil, nufa^ 
ganz rein, dafhefTst. Ton eller Beymifchung fremdar- 
tiger Theile , frey U'.yn. — Wie grofso Rai^entropiea 
(S. 360.) vun einer plötzlichen Treuuung der Luft durch 
den Blitz eutileheq folltea, ift eben fo unbegreiflich, 
als \\ ie fie durch fchweflicbte Ausdünftungeu hervor- 
gebracht werden könnten. Mau f»eht fie ofi zu Anfang 
eines Gewitters einzeln aus der Luft herabfallen, noch 
. ehe «in einziger Blit^ gefcltehaa iftf — EJia Licht unter 
Qdtäü crlifdit alcht deswege». wall aa (S. ais.) 
durch den Rauch und die ölicliten Theile erf.ickt wird, 
fondern weil derjenige Tbeil der Luft bald zeiilurtoder 
zerfetKtwird, derallein zur Unterhaltung der Flamme gt> 
üphickt i£L — Die Befchreibungder Leifd»er Fl^eke S. 141. 
ift felur fehlerhaft: i) wird der aufoera Beiegoog oichc 
, gedacht i iil es übertrieben, dafs man iu einer geUd^ 
Ben flafche e»a .iMM|/in* hörte , fb wfw W«fliprda<ia 
, kochte. Nar bttmOm Itfet fich «fa Ziftht» hötea. 
wenn nemlicb discUkUafche Materie wegen irgend ei- 
nes FeUersvoa felbft naftromt; 3) wird die Fia(icfae 
nicht entladen, wenn man blo£i den Knopf heröiiM; 
foadem es mäfleo haid« Belagungeo jutgidch.i^ laifiM* 
de Veibipdung gebracht Warden. — D»A dir Dflnfte. 
wie S. 345. geldirt wird, ficb flets nach deua Ji^aUern 
Ort bewegten, ift zwar eine febr gewohaUche, ab^r 
darum aloK minder irrige. Meynung. Der Würm jftaff 
betülgt zwar, als eine claflifche Flülligkeit , das.Gafieta, 
lieh überall ins (jicicligeM icht zu briogru, aber er Ter» 
läfsc eher die Dünite, um in den Jiajteru Körper aber- 
I zugehen, als daiä er fia mit fich Airtführaa l<aUt«» tte 
Feuchtigkeit, die fich tn dia kaMeBFcaAer oder w kal- 
tes Mrtal! in einer warmen Stube anhangt , wird eat- 
weder aus der Luft niedergefch lagen, weil die Luft in 
der Nacbbarfchaft diefer Körper abgekühlt wird, nnd 
alsdann nicht meiir fo viel WaiTer aU vorher , au%elüß 
erhalten kann, oder, nach de Luc. weil der mit der 
Luft vennifchte Waflcrdaropf die notbigc Wärme ver- 
liert und zerfetzt wird. — Wirwüafcheo, daft der 
würdige Vf. diafe weaigea' Eriaaenwgeo »Übt aoa ei- 
ner Tadelfucfat herleilen, foudern als Beu cife unl'rr-r 
Aufroerkfamkeit anfeben möge. — Uebrigex^s verdient 
noch angemerkt zu werden, dafs bey diefer 
-fm bqiacUwrra Aegiftar hiiif ugtfcoiiof -iü» - 
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HitOBWiOHA^JSEN : !b. lianifch: lliflorifch-ßatiflifcfte 
B^ckreSrnng der ge fürftfUn Gn^du^ HeimeUrg 

• mit VrhMiskn. Ei ltorTheil, I — ^ Alldl*iill9g 
mit einer Titelvignete. 307 S. 4. • 

DerH-üif ?i:sg<'hre!tptc und allf? io dem Bczirkp der 
Hauptfache vorkominpufltn n^fjenft.imlo uinfalTcu- 
dc Unterricht und diefelbe urkundlictic Zuverläfsißkcir, 
l»rel«he ia der diplomaüfcheuCiefchicht^ der g«£üiäetca 
GrofTcbaft Hconeberit fichtbar ift . hertfdit andl Ia dfc- 
fer hiftorifch -ftatiflirchen RerchreibuDß; derfelbcn. Der 
Vf. t ßc- Coatiniflfionsrath SchuU.es zu Themar , erwirbt 
^chntit diefca beiden, To flcifsig ausgearbeiteten. Schrif- 
ten um fein jetrijes Vaterbnd , das einer Aurkli'nin^ 
feiner GcRbiclate Ii)Wobl, als feiner gzn7.cn jetiigcii Ver- 
faflung fo fehr bedurfte, ein nnverjcfslichcs Vcrdieuft. 
Diereri.Theil GafstdieEiol^tuiigiaclieGerchichte. Geo- 
mphie und Statiftlk der GrafTchaft Hennebcrg und die 
Befchreibung des kurfürftl. fnchf. AntheUs an derfelbcn 
'ia Ikb. Ibr altefter Qf2.irk \rar uicbt auf deo bcutigea 
fiwf^ Mg eing^fchrünkt, fondern dehnte firh bis über die 
Herzogtliüiner Coburq; und IlildburnliBufcn , über ciuen 
))etrücbtlichcti Tlieil de* Süfrs Wirxburg und die Stadt 
'||ie|nreiDrurt aus. Nach tnftncheo durch Erbtfaeiluggen 
und auch ungüuiUge Zeitpeiiadea in dlefeniLfttideauai- 
fange eingeireteaen'AUßlfen erweitert dochBertliold V, 
der Stifter Act Henneberg - Schleiinii^irchen Linie feinen 
I^sndcaanthcil .wieder bis zu einen Bezirk von 50 Qua- 
'draUBtitea. Die ganze Gröfse der jetzi^n unter den 
'Kurfürfien von Sachfen, den Herzogen von 5. Weimar, 
(iotha, Mciningep, Coburg und Hildburgbaufen , und 
den Landgrafen von Hcfi'eD - CalTet getbeilten GraffchaA 
betrügt aiigef:ihr ^ Quadratineilea. ßle Carsc eine VdUU' 
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von 100000 Einwohnern In fielt; und Hat zun 



TheJl i'rui'ii'-^"'^ " Hotli ti. fifchrcicbe Flüne., gute Wai- 
blingen und rcidic Gebirge. Die Torzü^lichfte Nab- 
rungsqiielte SftderAckerlmu , von welchem 3 Drittheile 
der Einwohner leben, und ikkH n-.L'!;r Gewinn zu er- 
W^Ceii ^'äre, wenn dcrLandmaan \on der Brache ab- 
g^cn wollte. Der Wiefeobau wird fowohl Ton der 
^(atur. befoudcrs in dem fdr das Ai^e reizenden Wer- 
ragrund b^y Meiaingen, Wafnn":«! ondFVawenbreiHm- 
gcn, als durch die Kunft, durch Vi rhrritung des Fut- 
teflüäuteranhfues , begiiafligt. Ehedem wurde in dem 
mitcift^llchen TKelle derGrftiduift vieler Wein geb««^ 
jet7.t aber finden fith davon nur noch weni.^c Spuren 
im Rorohildiftheu und bey Mciniugen. Nach einer 
'Urkunde von 1445, in welcher der RauiWCg dew 
, ,A. L. Z. 17^. ZoDt^ &MdL 



;Buf dem Thüringer Weld als die flrenzfcheide desHen- 
aebergifcbeo Forft- und Geleitrcgals apg^febeo wird, 
glaubt der Vf., dafs diefer Rennweg fiberiiaupt diti 
Gren/ft heidiiug zwifchen der GrafTc haft Honneberg u.nd 
dem 'riiiiiin^cr- und Vogtlatide gewefcn feyn möge. 
Unter dcu Gebirgen der Graffc-haft zeichnen lieh bfefon- 
ders für den Miocralogen dia Ahönberge. das Gebarr« 
birg und die Gleichberge an«. Auf den leutern findet 
man viele BaraltdücVe . und der kleinere ift ganx mit 
denfelben zugedeckt und weiter unten mit einer drev- 
fachcu , zicnili. h regelnriffiigc«, 40 bis soFixfs hreit«». 
Schicht von Bai^ilrtnimuirrn umgeben. Die ficbtbare Ver- 
tiefung der ObeiTuKhe fchcint die zurückgel*fleaeSpur 
eines Craters zu feyn. Die heften Walifaigen lieecn 
in dem kurfädifiCciien AntheiLe. Efer Herzog von Sa ch 
fen-Hdeioingea hat feinM IhiterA^ncQ die Wohithat 
crwicfen, dafs er in <!em grö&ten Bezirk feines Au- 
rhcils alles Wikiprtt in einen Wildzaun Tfln einem Um 
fang von sStuiiden hat e«nfchIie(Mli hflen. In äUera 
Zeiten war im ilennebergifchen mehr Bergbau. Die 
Grafen von Henncberg erhielten fchon ia«6 das Priri-- 
legium , auf Gold und Silber liauen zu dflrf^'. Die 
Urkunden de» XIV. JahEhuodem «arwShnen der Silber 
bergvrerke ZU Ilnienaii Im Gange, und im Amte Suhl 
wurde fLhon 1436 viclEifen gewonnen. DieHotrlbhaft 
Schmalkalden lit in Rückficbt desBerg^uec «tfteea'M- 
ner ergiebigen Stahl - und Ei&tobergfWark« der Mfeirnel 
tefte Theil. Nach einer neuem JNachricht werden jähr- 
lich im Durchfdinittc wenigftens jaooo Tonnen Stahl 
und Eifenßein dafolbft gewonnen. Zu Kaltennordlwim 
Tirerden Bi»un|^Ucn, bey dem Dorfe VelTer Schwefel 
und Vitriolklea. bey Suhl Blutftelo ugd Verikiaernn- 
gcn in vielen Gi-gendcn gefunden. Unter den Fi»iflen 
ill die Werra der betrachtlichfte und wegen der Holz- 
flöffe für das Land wichtig. Der Landgraf Moriz ar- 
beitete 1603 und Herzog Eruft zuS. Gotha 1658 .'-n dem 
Unternehmen, die Wx*rra von Meioingeu oder von 
Salzunrren aus bis npch Waolried rchillljor Zu machen ' 
Das crUre Project fciicitertc durch die ^^'idrrfnrüche 
einiger ao der Werra gelc^er Ortfchaften, uud das 
zweycc, das fchtui u irkli. h bis zur Erbauung und Ab- 
fahrt der Schiffe gediehen war, durch den unglückli- 
chen Erfolg. Herzog Emft lieft, wft Ree. dem Vf 
aus »rchivalifchen Nachrichten verftcher^ kann, nicht 
3, fondern 5 kleine Schiffe erbauen, die bey Salzmilteft 
zufaranientrafcn , uik! v.ahrfcheinlidi würde er d«» 
unglücklichen VorfalU bey Vach ungeachtet , do^h be-^ 
harrHch hey fememUntemehnren geblieben feyn, wenn 
lUCht der Abfntz der Gerfte iu Wanfried grgen alle Er 
Wprtung fchlecht ausgefaUeii wäre; wovon der Grund 
inmjßg, M 4to jQeii« ».^lMr.ZÄ TringeiaHift 
■ - ■ . ■ Digifiiöd bylöd&g 
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wurde, wa fchon ücbcrflurs von allen Orten augckoi«- 
meo wir. Omer deu S.?en im LhikIc ift der SabEtmgfer 
See wcgi»^i(£iacr, kcy verfahicdrix:» Erdhkben bemerk- 
ten, Verbinclung mfi der otfcobaren See inorkwürtUg. 
V'ic SaUquclI^ (hifoibtt ift vtm fchr ßrof^^em Wrnhe. 
ünilyeitig ift fie eine der irltc ft -ti, u;<ü derüdbeir ichon 
io «locr Drkuade von ^39 gedacht wfrd. ' Dte Sdfe 
eulfpungt au 3 verAbieden^u Orten in und aufscrhalb 
der Stadt. Die Winnuijg betjvjt jalitüch üf>er liSooo 
Cenmer, vort welchen der prcfifc Th-?i\ in das Au»!- 
)and geführt wird. Der reine Ge« iria wird jähilich 
auf 30C00 Rthtr. iiirf ungefähr eben fo buJi der Auf- 
«and an Hol/, und andern Kofleu j^f*f( 'tät/.t. Nicht f\j 
betrik-htiich ilt das Salxwcrk bcy Svhioaliialdeii , dai 
erft feit 171 1 recht in Gang gekormnieu tft, «Iwr weiter 
G-kr notb jahrtirher Winr-:ing^ (!('S S>jl/:es dem Salz- 
wiykr? zu Sakungen gleifh Koirrat. ühtcr J ti Fabriken 
und Manufacturen des Landes find die Gi'.vl'it- und 
Eiüenfabrik zu Suhl, dieMelferfobrrk zu SthmaikaMi-n, 
üie Borrlicndftbnken zu Suhl und Mciningcn , dii- Ta- 
bokjfjt ! ifccn xn Warmi^-^cn ünd ]]rn(]'-^o-U- , die Zwil- 
licc^euulactur zu Oftbeixa und die riäfch* and Zcsg- 
librifc zu Solzui^efl, dfie vx>ndfßnchfien. Seit der 
LandesthcHi':»» von ißfio bnhcn (Tie r.inuntli« hcii 'yd'i- 
gen Thcijhebcr der Grafichffft den 1'iiel und .i.is Wap- 
pen derfeiben angenommen, 'isdtffreo hatte es I i -i (irich 
Wlibelni I zu Alteöburg fthon T5S.5 in cinnr. Ii. jier- 
fto^cl (xvtHhttt von welchem der VL einen Abdrui aui' 
tlo:3 i itelWart gegeben bar. DasIfearicbcrgtfchcReich»> 
tagdvonuD wird' nach den neuefiea Receflea voa Kar- 
facltren, ttMo' Weimtr und 8. Hfildbu^attreo «b- 
;vt Lhfplnd geführt, fo wie die Hennobergifchen Stira- 
liict) ;iiif dein Kreistage unter Kurfachfen , Sachfco MeJ- 
»iii;- :>, S. Coburg und IlefTed - CaHef gethcitt fmd. lo 
iler Mrtt0 des XVIF. Jirlui'iitKi.-rf, bervu^i-n dicCaiuuicr- 
revcaücn der geuien ürarkbaft, mit Auifcfiliifä d^r 
Steuern, nur 58360 RtbFr. und jct/.t i^nnn man frc über 
3S0000 Rililr. redmen. Eine febr verdieoAltcIie Arbeit 
«e»Vf, ift, ders'er'dtsyerhSttmfis der fc rerfcMedeiren 
Maafsc? in der Gr 'clmfi Ifeiniebrr,^ irt einer T.TbcHe 
ausgeführt hat. Von dem llennehcrgifcht.'Q Adel j^.nnz 
»u&tiihrltch- nml dipTonratifcb gewi»! Der giofste 
Tlicii des HL'imc!>erj;'tfrhen Adels hat den erilon üi-flrz 
feiner Guter dea Verleihungen der Landes-hLirrn zu dan- 
ken. Die meiilcn Hemiebrr^ifrh n .\L tivlehne \raren 
»Ifo gräfl. Güter, und können im Dürrhfchnitte a^sfeudci 
angefehcn werden. WirkHch w ar«, n auch die in- 
nerhalb der GrafTchiift gelc-geuen I.rlinguti f (!:r Lan- 
des- und£«iinsh«rrlichkeiji dcsiKogeatcn fo anternor* 
feo , dafs der roHe tmdrmm ia dfefem Bezirke flott 
fan.! . und e» viele Ürkantfi :! des XV. ü: ul XVI. J.^:,fh, 
be/.eugen,^ dafs der Hennebrr-ilcUe Ade!, der jetzt gnWs- 
teutheils der Frankifchen Heri hsritterfchafr incofporirt 
ifl, dcnLebiis- nnd Lamdeshiili!i.;inT:^5iid abgelei'.t, uiftl 
dadurch dit; LaiKteshohcit der üralVa anerkannt habe. 
Graf WilhHm VI wufstc thelcs fo gut, ciafs er das un- 
ter ieincr&egieraiig berrfdbend werdende Beghiuen des 
Ad«tk, -ficb diei^r Verbindllcbkeit zn entziehen^ mit der 
Ritterdube zu .Malsn'lii, einem Gefau^niiTe fiir doi{ 

Adei^A. «badete, uod^üra^ äeois £rait j^ebraucbte die 



Vorucbt, dafs, <rcilo dcri^lelchcn imiuati iruiirte LtJui- 

5 fiter der Herrfohaft »4$ eTOffoet- aBbeiiBfieleir und wie- 
eraa «bdra f aiaiiienr verUcbca wutden, der aau«V>^ 
fall fith reveriiren tniiftte, da« Ihn reAMtfO^ Leb« 

ni<hr bey der Riirrrf hrtfc zu Frimken beftcoern h^'t-r, 
zu \roUeOk Dci-ungeaihfct kamen aber oacb der Zrit 
die be?l4kbtiicb!lcu Gut^r unter die RekfasiVterrchsf:. 
D'T Henncber;M;" bi- T ^bnhwf v nr noch unter der Rc^'ir 
rung des letztem i urueu Georg ErnU überaus anli^rr 
lieh. Der Vf. gVbr ein aus Urkooden gezogem's Ver- 
zeichnifs de« unter diefeia Flirfteu im Lmoc maüthig 
gewefenen Adds uad feiner aDfebttlichen Gst«*. .Das 
jetzt iiu< Ii blühende üefthi^clit der Frej Iierrii von Bibra, 
daa (dum, iq den Lukuodca des X^i» J»hrbuodeft^ ^'i^- 
febejaf, war unter dea (ammtUdi angexeigtea «delicb^s 
Gefehlt'' !k n ftltcfteund be-xiuerile in, T nnde. Wir 
können zu dciM, DCa^derVf. von denti» Iben ganz rifb- 
tig angeführt but, noch binzufetzcn, dafs dasGefrhJerht 
im \IV. Jabrh. in 5 vciTchicdcnc Linien geth-.'-'t 
war, welche die von ihm angegebenen Lehne, fo -wf 
das Sihluls /AI Bibra feififc, cjcihtilt befof'en. <IalsV,"i^ 
beim voa Bibra iia XV^. und XVi. jaiirbuadert gxin 
richtig der Stifter der Schwebbeioier Linie gig^rcCesk 
(Iii fi- Linie aber mit Hrin.ricb von Bibra i;n A^ilang J« 
XV iL wieder abgeilnrben, und die jetzige Sth^t'tbbei- 
mer Linie, lo wie alle jetzt Icbendi'n Linien de« Bibra"' 
fv iien G.'llhicrhts , \ o<j der hhrta Inuelsh.iufifihe« LV 
jiie, welilio liio f'j.uictiicUt n aiaru Liuien allein über- 
lebte, tniffrofien fcy. Der kur/. fachf. Ai'ihi\! 
der üraflcbaft Ueaaebefg* weldicr to der acen Abthf.* 
Inng fowobl fiatifiiich ab ioimgrapbfrcb beirtri eb au 
v^r !, und die AemterSchlcufmgen, Suhle . undKüho- 
dort mit dem Oerichi Benshaufen in fkh begreift, cm- 
halt mit Jen Kindern 215.12 Einwohoor. D^r Dc^ks 
('.-iTrlhon iil fo i!-it(' linaffig. daYs er kaum «len vien«a 
'i hl tl ticr iäojbigon H.;düraiine liefert ; defto grijiier tü 
aber der Keichtliuni des Holzes. Die AckeronyaM f^n 
dortigen Waldungen beträgt aiibt, wie Leonhardk tagi* 
30,000, foodem loO.OOO. Die Caromergefhife dielei 
Anthetls botragen nach Abzug iiltcr R irdea itbcr 6cocc 
Rdilr. uuU die laadfvhaü liehen £iuXüui>e aS6'>.5 ^- 
Ehi beti'acbtlidier Nahninpxweig im Arat^ Schletrio- 
gi t» i!l, wegtn dcf dcrtiiren guten Wicfec"- nclif; d;f 
Vich/.ucht. Die Gcrthichtc des Amts Reht bii li^j. 
wo Stadt und Amt Schleufiir;en dem Graten Bcriboid 
Vill. zum Autheil zufiel. iTcr 3ojtihri£e Krieg baW 
fülche Verwüilungeu in demfclben angPT5ebtet,daft tob 
15^/^ Woh:)i.n';vii , wcMu- j,'3i p' /;.yrt wurden, 1^59 
nur noch 900 vorlutodin» waren. Jetzt eathllc das At£C 
1457 Wobaangen «ad 8^03 Ein"*diiier. Die Sradt 
Sttiü iii;accn exillirte fc!>u;) im IX. J.i'irh. «L«; eine V:l.*3. 
iin XUI. Jahrfjuudert hsuca cjc lii«!t'n %onHenn?b?r5 
eine Biifg daf.-Ibft, und 1268 machreBeribold dieSradt 
zu IcintT RijHdonz. In d» in ehemaligen Barlufser-kle- 
flfr hat (las jc!7ipe Gyti nalium , das fo viele verdlenü- 
volle .nriouer gezogen bat. feinen Sitz. Der hr.'.r^ 
Für i|j;iaf yunHenncbcrc, CeorgErnit ftiftete e» 1577, 
bei^abte et thft aurchulicnen Eiakänftca und mit' einem 
Cciii'.Ht für arme Schüler. Die Unku'uu v\crr<"<;u 
gruiitcuiUe^ls aus dein LandfibiUkaÜep getragen, w el- 
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<:hcn Georg Sfbß ala eirtci». Ffod «ur Verfori;i!n;j f?er 
Geiftlichkeii eryicht«te und mit tl«ai gtdfsien Tlnil der 
£inkiin(ke der ei'n^e^oRciien Klöfter xti VeC^ra , Kor, 



ioo5cHoi Jv .18 Eycr, Ji^ T^ftnacÄtsliäfter etc. T i.. 
C«j^tgencii( DciMbaufcu fslist 24^Wpihi}ußs:cn and 203 1 
Einivohner uji^ das Atat Sabia 1466 Wonffb.'hifer nad 



Traucolireitungen, und VVafungen uad des Süi':^ zu g577 Einwohner in Ikb. Das letztere übertrifTr , fo \vc 



Si'hnMlkAld«9 -bercUeuJ^to. Jct/.t contribuircU oocb 
jährlicli Ktmracb&n ^70 fl. 17 f;f- 6 pf. S. Meinin^cil 
546 d. KSpr. 4pf. und S. U - iuiar iS: H. 6 r>r. : pf. . 
uogejcenlnirrachlfn 7 , S. Mtiniiigt-n t t ul 8. Viiiiuar 
S Kreyliellcn Acr^eben ka»n. und SaiL u .'»Ijitungca 
das Ditectoriuni iaaerbaiii 6. JsUreu ^uul »^Kurlkrhlea 
ainil oed Sacfifea Weitoar imat führt. Das Gymna» 
lium hat feinp eigene ßibiiotliek, die cln.Capiral von 
Soo fl. nls Foud I^iti/.t, ünd ia d-:rl>(,Tg aufgeitcllt ilt. 
Die blühcndeltfEifocTjö defTelbcu wer 1616, vo es 450 
Schaler und untt-r iH fVa 30 Ed--)knabcn zahlte. In 
tlen ni'ucru Zeilen' hoben dcin!<-!^en die xu Coburpf, 
IVIeinJngeu nnd Hildliun'haüfcn anj^elcgtcn Gyiuiialicu 
Abbruch gechan. Seit 176p Ui d«r Ünt^rricht in deiu- 
felbeo fc'ir pebe(lert wordeq. unef Würde <» noch icehr 
f( V .-) . w < nn IP3U von diiTiT Z^it an div Vcrrt.M'i;'--,! des 

i'etzigcD Ri^itorSy des aU celehncu Scli. liiiantics fo bc- 
Eitameu und veTtlicniTvoUen Prof. J!''c'':i:x, tlm:hxvis 
BTi;'cty<;n!nien h irre. D.i.^ U'>:'pir;:I znS. I'.iiirtn i;iiA;;-l.! 
SttilrutLtH^ca be>in:.t auiser den b irjihtlitlieii FtMjiuterii 
ein Vermögen von ilooo D. AcAv - C^iylu^Utfii , und ün- 
Kerbtilt 10 PerftMien r.: iiinlithea und. wcibliclicif Ge- 
fcblectiis inU Koft und Q)urirtipr. Dk- Grandftßcke des 
chctt!.ili_4cn rrichei: Klof.i r> Vcf.Vr Imd fo /.L-ffi.jt U 
worden» da£s alle aufserhalb in den vcrlcbiedeucu Aciu- 
Cera'dcs Laades tidgende (i irer deffeiben ded Besitzen] 
der <'1emter und die um VoiVi r heruinlirrrrrfdcn (ijfer 
in ein Cammergut vciivaudclt woruea lind, uckites 
jblirlich 2500 Rchlr. r.iclit gibt nnd eine gute Scurr^-ey 
vntMlult. Di)s SchlüAi und Afn t KiKmdbr/ vyar in den 
ühern Zeiten ein Zubehör der CffafTehaft Wertneber»^- 
Roiiibdd und noch i;u X V. Ja1ir!:inid' r: K -jti 1 
Amtt fondcm ein Antbeil des; Anwies Siii.v. ßr/a. Etil 
1549 fndi deaiAbtterbea der Römbildtfcheo Linie War- 
dt- das Auit nach Külindort vericgt. Das f;.m?:? Amt 
enthalt 419 lluultr uud 2411 Eimvohncr. Das Sciduts 
ztfKühndort gehörte im XII brs XIV. Jahrhundert eioar 
eignen Faioilie vo3 Cuodorf, wekhc 1332 a:i3 den ür- 
lvui:den verfthwindet; darauf ka>n es an den Jcba:ioI- 
trrosden mit Wiribirrtj gcthciU; r^dnuu au die 
f«blecbt«r Trucbfofs und V'«gt von Sulzburg uud cuci- 
lieh doidk-Kauf an Ueniie1»rg>Rötnbikl. Et» merk« 
würdiger Ort in diokm Amte ill das Dorl" Kr. .i foxfcib! 
für litn alt.wegcu iki% ehemals daboy gelegenen Kloftcr 
Rors. Eorliennnt alslJurf kUoa in den Ur!tiiU(}en dJa 
IX. Jahrb. vor. Si-dbtl «He (kiitkUcn K.-ii/er pflrfctc-n 
Itvh düit aufzuhalten, und Otto I ii;.d Heinrich Jl ha- 
Itcu von Rora Urkunden »us^^eir. ;U. Das b.Tiihf.tre 
NonneaJUofier Eora, Atxvßtlflli'i^ da? altefte r» der 
ftrafTcbaft Henocber^, da» fctian S14 fc*«» erpfoe Klf. 
che h.itie, lag i Stunde v.3n dcin Dwrie, ftand unttt 
der Aufiicht einer Aebtdiin und eints TnVb^K's, b"t !iJl% 
gT«fee Rcichtbümer und hart« i.6oan40 ik-nncber^i- 
fi he Durffcbafteu aufscr dem Vieh- uiSd GetreidfXehcrtd 
74 fl. an üeld, 332 j Malter Korn, 303 Muker Uafer, 



ni{j es wegen feiner Lage in Bergen und VVflkiüii^eti 
durih^h'n Ackerbau i^fegnet ik, alfe übfigen Aemter 
an der V« !^. -inriape, da auf i Qnadratmeile in demfel- 
b. n 344Ck, uiui iu dem AtuteScbleufingcn nur jgocsMcn- 
filiei» ^erwt'juei werden könuen. Die Stadt Suhl cntbjk 
altcia Eiowobiiei;^ Üer es^p Aofedig de: Stadt 
Suhl war eis Möfttr Viebhof Uta wclcbefi ficb nifch 
d.T Entdecki-ji»; dt-r Salz- und Bergwerke dafclbft im- 
«K'r mehr Aji^.->iier ankhloflcu, bis es im XIV. Jahrhf. 
zu einem 3ni\> i.liciie«Dorft.v 1445 «ac!i denÜrkunde« 
7.it r-;r..ir. r;<\l-.'ii uod 1527 zü cinm' Stifdt ur.~»'V.- ? :l^ 
kn w^r. liii: v oiüicjlichlk' lSiaiirui>gszweig der S'^dt 
b'.lU'ht iu dt rHarchend- und ZwiUigiuaniifiKtur und ii 
derGcwebfiabiiK. Die erttcrcbäU S33WebcrflühIe Ih 
Arbeit, befchüfdfit 7^6 Meafcbe» und" verfertigt jnhr-'. 
liih 64000 Su'i.^. Darchendo, ^^ c• .'i.^ auf .^lefku abgc 
fettt V i rden. Die G*w'ebrtabr;k gibt 300 Ilandwerks- . 
loutfn Belchrif ip.ung und erhalt das nothige Eikn attf 
den in dclnoüMr.rr Bezirk g;elcgeii-'i (, r.i^Tikl'CutTn-iPm. 
%v;tfkiu' Ii über 6oooC«ntner an Stütil, iilecli und 

Eiiea vesarbeitcn« , . 

So f^enpii , Ii 1 hrcrvd and diploroatifrh gcwrfs dre 
von den StOdfen in diefem Ilennebctgifehett Auihcik" 
von den» flriftirren Vf. gei^ebetteii Nadirichie» find : to 
find es aarh kiue Nachrichten den T'Icckcn, Dor^- 
khaCteci lind an4ern OrtkIi»jtt>a in dcuafcibcn, es be- 
treffe «RlD ihre ÜHtflehnn - oder ihfcQcfechtfame, oder 
ihre f,3u/e Verf^lTong fowuhl in den vorigen als ptai" 
grnZ<:irrn. Die bej pefögten Urkunden (LVL) enthat- ■ 
ten die (icw.ihr fii. 'r.l!o tüitgetheiir.? Dara ufld für de» 
Kcntner und LietHiabrr der HenBebergifciien ücklKcbte 
n«ifb'tnMch«f'M«(erfal)oa sunl^ weilet» I^hi'urkhei^ 

wüijfv!'!! felir die rie.- rbcitung d-.:f h»'rz. 

fiichl. AntUcile der Gi.iiit lir.it He;:!H;l)eig , weil er mü 
Uf-lfcrzcugung lapcn kann , fl.ifs wenige deutrthe ^ro- 
irinj:pn eine l'o kritikh beail>eitetc Topogfapbie » wie 
dick, aul/.cl$jen können; ^ weingüeiH Rifst derVIV 
dieTopoifraphi'.'i der hcnarhbarten Lander, einen Öki- 
neri von iwjiicr und Mfjbert fon obt was tienauigkeil 
als waa'Zsyeiljt&igktiiKetdA, weit hinter ich sttrück« 



fioK.' Tirayiiiiigea (MSdchcti) von OA^w.iS ifäirfitf» 
vwi (ih-JAj Biturf'iu» £rllerfiWMk 179!' 

( - T. ) 

Der iScyl^lt, dcjä die feit einfgctf Jahren 10 fo grorsf r 
Mesga erCchieneiHSir yerfdcho von 'rravcflirungen , ih- 
rer khlethtcn Ik'fci'jafTcnhcit «reriichtet , pffuiiileu ha- 
ben, macht dem deuilt.iei* üeithiiiatk iu der Tiia: u r- 
uigEhre. Auch in der l'ranzöfirihcoLircratur berrkhte 
einiLsrl drcfe Seuche: alle Gedicbie, die geiefeii wer- 
den Avolhcn, mul'stea in butlcskea Yerfea üeyil: fethft 
Ma . ^ 
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^ L. Z. AFRif; 1799.' 



die Lefdensj^errMchte ward V«n rftwm Modepoc4ea Ai 

ff; j iMC-ffjgjfe gdiracht: nJItMti (licfä '^-^rctia^ in Frank- 
reich EU, Anfang des vorigrti Jahrhuntio/rs , ehe tlie Nt- 
Iton noch ihre clafTifchen Dichter irhalteR. und Ge- 
ickmaclC und Sprache llrh gebildet hatten. Lv'uler aber 
trifft bcy uns diefelbeErfcheinung in eine Zeit, w o ths 
goUlne Alter unfrer Pocfie narh dfin Urtli.-il einijjer 
khoa verfloilen, oder wie andere wollen, noch üuBe- 
^hii ift. Die Wtith zb traveftiren greift fo um fich, 
dafs es bald eben fo buchftfibHch v. alir \ pü Dcutfchlaud 
fcyn wird, was (iu fr.m2ölifther SthrinUellcr von fei- 
nem Vaterlandc erzählt : ^Llfplvparl p^-dsoieKt (jue pow 
„ecvire ra\fon$U^lment eu'a g»wre,Ujuffifoit de dire d«s 
„chofes cöntre U hnnßms'et ta raifan. Chncun fen cro- 
„tjoit capable , en T uu et cii rnu'rf fexr dryii-s i s Times 
„et les St igiteurs de la atur, fulqu' aux fnnmts de chamr 
^re ft (iHx vakts." Die Vff. d«r neiRen hisber 
DeuttVlilaud erfchieneiifii ro?;f nsnnreu Travcrtirun^en 
(und fo euch der ürhcLier der votliegeudea) mufsten 
gar nicht wifleo, was travrßiren hcifst >f- doch, jo, 
auch Tie trore^reu , |iur kleiden ßo nicht das GrOlst 
uodErhabeöi In daspdwand de^rLffcheHidwn and Nie- 
drigen, fondern dicfcs in (Uc Hüllt? d^s Abjfefchmackr- 
ten und Pöbelhaften. Sie fchviFc-ii tuchr, wie Scarroo 
in der koipifchen Maskerpde foiner Aennd« die Gutter 
des Ölyro;!-; u\u\ rifldeu iu Panfv Riiri^rr, fondoni 
(wie uufiT Ritfcr hiery ;u fu h IViiun kuimi', b^^ und pul- 
fierUAePt rloiifu in pluuijjc Toip.jl ; lew iite Ca'ricaturea 
in tnoraliieii - phyüfch« Ungeheuer» d^ Fr«ye ttod 
Schlüpfrige ia ck«lh»fi» NudtditcD, Scfamorz upd en- 
pörende Priap'-ien um. Ii; welchem Geift, o'l^r 
Qcbtiger, wie ganj: olmc alk'fi Geift, ui]d mit wdcbfir 
Beleidiguunr de« guten Gefihinacks ucdTons, derSitC> 
lil^cir, DiCCQZ und felbft der Ohren das hJ<^r aii;^c- 
ztfigte 1 ro luct rompoairt ift, davou zur 5i.boou^g des 
Papiers und Ji^QMm dgr j^tfiRu puf «iqjfe Wepigp 
Proben: 

fffitlfiuf: — ifffi c dont awr Mb« 

Offt-WUS Heu mt fa'yf r- fißatti'f 7 

Y ven{ezr*«utf FoHS nf meriiti p«t 

CtJeziur thtnrt, «m (Wgiir: ma Mngttmtß ^* ?-» 
H^tCV fM* Cch . fpcrr dich linorcr nicht, fay Jü«i||f . 
.tJjid ffixr'it nicht <h'« Sf röile. 
Nun li.iu iis mich (jJd lanit ffmi^ 
Xjm dic^ geoarrt di» Kniet 
* |ltir ferti fönt mirUk mU Xinaf««! 
W» nicht fo zitoe Stßt it*. 

Ftkairee — — -r rmmSuiw mennm 

jr» eae»r fmmiekr M tf*Mi hmJtrmUkUf . 

St itbattait nwtrt Ir.fMp 

I>^r andre kr4irh<ud unten. 



IM tiam» AMit «Hl Hut 

I Alt Mgte fitti «l* tluudfpuit 
Vm »invn Jiälbtrkmwrhe: 

röftolw / Son ettiitr v-e l ivrjtgmt tmttfidt . • 

2«« «■ d^Mum Im tawit pur im Mtf. — 



Diefe 7v. <>y Zeilen fpinnt der dcntfc^ Bittar i« 

de üebea aus : 

Der «iie Zecher ILagtldick 

Yom Wflb «ttd Dani'g« KisMimd 

Vci fchiurchte tu Av;n«(>:is (jlltck 
So Itsnipf 3I« SciJ.irliti;^ luiiiiael, 
Vuin Dunft luanebdt und d«ti Zani^ 
De« nol.-cfi Z.'iir« urrt <i.Ti Dao^ 
üew'uruien, der I.itmmel — ■ 
JmH^ «wanrit M la fefft eeord^it 

— — Sonallchcn wjr zerdrück', 
Ihr t,'f»J>t x^rri.bcu und ttrfuicjrt 
Das Ilrmdchen vorn und kitiien ~ 

C'(ß mime chqje 

Sie rang tiud bat mnCiaft; ec pwka. 
Und MlaH Ha •ufii.Bfltt«, 
Und hi«tt fie mum ganz faferwutt 

Und diefer Meiirtb hat gloi-hwohl die Stira . hi feiaer 
Vorrede zü (agen : „Eiu großer ^'beil unfern iefeaden 
„Fnblicumd , befondcrs Damen von feiner Empäädua« 
„tragen bisher Scheu, «ier herüchtigteu PucrOi* cTOrUa^^i 
„ein Plütxgen auf Ihnec Toilette in verprünnea, oder 
^mufstfn fie WohÜlanflsbalbej hiuter den (Ja rd inen ver- 
^hei^n,; weil fie öfters mit zu c;iftiiJleuder Nudiut 
^itliergiQg , und es doch Jmnier fdr zGchtig« Au«ea 
\,niL!n r-nnz fchicklicb war, nnjjjierige Blicke danu/ 
„zu werten. Diefein fuchte mari hierin mit einem Jai»- 
Jum MUebßornach der nmejlen Müde abztthelfeo, wpA 
yttnao b^t liun nicht mehr fo viel Urfache, vor dief^m 
„oder jenem fo;^jl obfcOnen Qctalälde {wie man Jon A 4» 
^•fog"* pfl'g^^ ) ""^ Aecence das Auge raxedKSW^U^OM. 
tja. if W» Wie frech, wi« unverfchaaitl 

Fiu:ybfr(; 0. Aknaberg, in d. Crozifcfaen BocU«: 
Genirfireiche, oder das Vrivatthealcv , ein Origiiial' 
lullfp.cl in 5 Aufz. 1750, acj^S, g, ^10 gr.) 

Elfi ftder Romta, fn fünf Uwgr Acte jehrsrhr, ka.io 

-nicht Cchr imti.'b.ilten, und «."• f/ >",''(■• .'u* babr» 
jiicbt das uiiiifit^ile Uepraj; von Utuif. Die 3priclie iit 
/.war ziemlich rein , aber dt-r Ausdruck ift feichtf di"» 
Charaktere ohne Intercile, ohne Haltunr. D'^m Vj". 
fehk üelchmack und Kenntnifs des Tht:av^rs, und n;r 
durch «las Beürcben. rüerp /.n trlai^äcn, kaiui es üini 
▼teUeicbt gelinge;» » bey kütuugen Vcrfttchea glOckJÜ- 
^er EU fey«. 
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» . PHrsiK, 

;):,tE<;KiTz , b. Siegart; Veber Got( und rftf Natnr «i* 
. ikeUkrgi^i^ UiUtrricht betj einfanten Spatfurgdjtgen^ 
roa Ckrtßtan S^ttlt. 1793. 300 $. g- ' 

Der Vi. hat f^ineBetrachtun^cu unter fcchs Abfchuit- 
tc gebracht: i) vo:t der Natur ibtrhampt { 2) 
«m 4"" NatnrgffMcUte d.s älenScheu ; 3 ) von dtr Er-, 
maUwtq und vörftrge GotHs; 4) Diti-re in der Natur, 
dit Utri'i Endzrv.ck iiilIu zu errfidun S<:hfin:\\ ; 5) die 
SinntnMetkieujre un^ 4u AKt ihrer .Wirkungen; uml 6) 
die Mr Beiotgung dienenden Tkeüe des Menfchen^ IVe nn 
man t$ fo gen.vt nicht nimmt, To kann mau die Betracb- 
tuogeji eruaglii h HndL-n. Sie fmd in der guten Ablidit 
gefchciebpa, den Lefer auf die Weisheit, und üütc des 
Schöpfien in der Anordnung der Din^e überhaupt, oad 
in dar Eipriclitaag f(es racufchlichea Körper« iortiefoa- 
dn aofinerkraHi /.u ntachen. D'^r Vf. fpricht aber gar 
M viel von diefer Weisheit und Gut«, anftatt daf^i^er 
Uek«r Mne tetcachfungen fo hätte etarlchten fölMo» 
dafs die Lefir von felb« danSchluTs darauf hme?! ma- 
chen niü(T?u. Uebcrdica bringt er feiue ndiurhiiiori- 
kbltn, phy/ikalifchsM, aathrop^logtfehen u. a. Ivcorc- 
vdSk aii Tiel«t|.Ortra auf eioc etwas pedantircheAVeifc 
Wfis follea wohl ta Betradbtttag|eq fiher die Natur 
Viid den INItfiifchön, auf eiufamen Spatziergan^en aa- 
gefteilt, die Lianeifchen Namen voa iclrciit^i^ PÜanzcu 
und Thiercq, oiler die anatomili^n Benenn nagen der 
Muskeln, oder die BeiliimnuDgen der Anzalil der Kno- 
rhen, oder der Lau^e eiucs neugebonicu KinJes ofler 
das Gewicht dos Gehirns u. dgl. mehr? Manche Ma- 
terie ^Cfe er beflfer gcthan , gar nicht «tt beriibreo, z, 
B. die 'taoerwiefene liy pothefe von dea svrejr Haupt- 
ii.i.nmen des Meufchengerihlechti, dem mongolifchen 
und kjukafifchcu ; die Widerlegung des Frcygeillesi 
die uriplülplophifche Frage über den Siti der beele, — ^ 
Der Maiheiuu''jker würde noch einjjfe bi Ibodere ^rinne^, 
rangt-ii zu machen finden ; i'o wird £. B. der körperli- 
tUe üohalt -tler Erile nach Q;iadrat - , anftart nach Ku- 
biJ^neilei) bellilfiqiti und V914 der Anzahl, der )£uruer 
eines Saadberges heifst es, dals unfere Zahlen akht 
zareicheu wurden, fie auszu..'ri)cken. Auf die Fr^jen. 
Wl|rain yrir die Gegeuftaade uiiht verkehre, und warum 
wi'riait xvray Augen einfach l'ehea, hätten yv'ir nach 
dem. was oeaerli-rh darüber g)srchn.ebcn W4i(de9 ift,^- 
ya richtigere Antwort erwartet. 

Ohne Druckort : Georg Nrninii fo» LaHgeHltttim ma- 
frgefctzmäfsige UlStefil^ni^ des Sonderbaren fkf- 
ßfdien Niclus, (äs woraus,, v.ach ii<^f0di^ UHumn 
A. L. Z. 1795« ZwtHjter band. 



den. das Uriivcrfum foU gefckaffen und gehilJet v'nt' 
deitjtuti. Zur Steuer der hermetil.hjn Pkibjuphie. 
t79<^ 268 8. 
. fitnan» Lajraa ja der hanaetifcfaea Füilofophie» wie 
Rac^ erregt die Weisheit, die Mer gelehrt wird, einen 
uiibefchreiblichen Ekel und Widerwillen. Vielleicht 
dient das dem Buch bey den Adepten zur grofstenEia- 
pfjE>hlung. Wir wollen nine einzige St<^lie gleich aiu 
dßtn erüfcn Bogen ausbeben, die e^ beflWr charnkterifi- 
reu wird, als alles, was wir dai^lber fageu kunntea, 
LTin fie gehörig: zu verliehen, merken wir nur an, daG 
der Vf. drey Stücke als die wefentUchco Bcitaadthede 
eines jeden curammengipretzten Dinges aafidit, und tlte- 
fo nennt er Sal , Sulphur uqd Werctjr. 5. 12 /T. ilillcn 
die Beßandtheile der Finfternifs unterfucht werden; er 
fiihrt deshalb die gefckwätzise Erläuterung redend 
ein: „Es ift nicht biaUiiigUch, Tpracfa fie, fich mit der 
„ISrfahrung . dafs die Fioltemirs eine Ermangelung des 
„Liihcs Fl V , !jen;nü^eti zu lafTen. — — Nach dief^m 
„gab iie mir fs^t^ A eife zu errathen, wie und wodurch 
„wohl Sal, Sulphur und Mercur als die gCtrflluilichea 
„fe[l;;erer7.reM fieliandtheiU aller Dinge, in der onbe- 
„greillicUen Finllcruils mochten ausflodig geipacht wer- 
„^en können ; erinnerte mich dabcy, nie zu vergclTen, 
».dafs in allen Dingen d«n grabfteo Bei^ndtheil das 
„Satz, deii mittlem der Sdiwefel , und Tl«n fubrilften 
,,'lcr Merkur beftimme. Bey meinem aufiuerkramen 
„^liliicbweii^cu fuhr fic ungeflürt fort: das Z^ugungs- 
'»»fefetz lehret durch Erfahrung, dafs, wenn Wirme 
„und Külte mit einander ftreiten. dafs dadurch gewöhn 
„lieh die Feuchtigkeit erzeugt werde. Wckhcm l'heil 
„der Wanne uder Kalte habe man eig^fi^ida denQtvml 
„der Feiichtigkeit zuznCchrjeihen? — — ift noto» 
,',rifcfa, dara eine excellive Külte dein Pen«r fihniicbe 
„Wirkuugcn auTscrt, und dafs fic diefcrwegcn als ein 
„kaltes N'aturleuer betrachtet, auch dafür erklaret wird, 
nHat dicfcs leine Richtigkeit, fo wird fic auch unftrei«' 
ntig, als Feuer, den mittlerp fulphiirifchenBefiandth^I 
„der Ftulternifs oho^ Wlderreüe mit allein Recht bt- 
..liatipteu könuen. — — ücvor die kalte Finllcruifs 
„tliiflig ward, und aus dem Vermügeu zur WirklicbjieiC 
»rduiti^ konnten keine wefentlicben Eleraenta ftitr ün- 
„ficii. F.in FJs, oder falzigter Schattin, Staub der f in- 
„l^ert^ifs, et üOAg noch fo fubtil fevu" e.tc, etc» 

JjAiiaoao, b, Bacbmann n. (stuiderm^u : Der Na-' 
tmUhrer. Unfertudtungen eines Vettert mit Tft^» 

Kindern f'^cT die crficnLUmenttirbcqrifft 4» j^haßu ' 
AJil einer KupUrtafel. i-'92. 176 b. "tw 
Der Vf., der fich unter der Vorrede f, W. von ßckim' 
.«f^terüc^raiht» . jfrill hier eina i^^tegiatifidisMati^lehf«, 

Digitized by Google 



tSr Kfnder von «cht t>lt xwftjf Jabftn Itefera. Srhon 

fincrehf ungMckücfieldr^r — abefnorli \ fd nnslüi kü- 
«•ter ift-die AtisfuhfiirYf^. Niclir za f^edenkeu, tlafs dcf 
Ton, den Sihrl.'icn dicCor Art crfodem, ganr verfehlt 
jft. fo 7cipt der Vf. überall die groblVr Unu iirrnlieii in 
denDiü'^en felbft, die er \ ortrogeii wiH. lhmI fine ganz.- 
liehe Unfähigkeit Bc^riirc zu entwickf'n und dJuiÜLli 
ZU macbcm So giaobt er z. B. dis Worc thttm rerk» 
4e«tlicl| «rklürt £0 baben, weqner fa^; „AIIeGefchö* 
plfcfnilerWelt find zu einetn Endzwet k h^^tiinnh »lUm 
ndieCei» za erreichen, mufs dir trirken h' Kraft (t) flach 
„dem IFi5/ifil. eines Dviges ciu^;.'?!' htct f;?yn. und dief» 
Mneqilt imn die Natur rinrs Ditifres. 80 h\ r. 1). die 
.,Sfh\*n»c tlle-Witliendc Kr.ift eines Srt-ins; Diher iji 



W:', /l ij'f der .SV !»! lirru itfrfr.Ht, 



ttWenn er nidK g^haluit unräH Noch beHer itt 4ie 
Brklsitflflg Ttm nmM itod Ort ehusKörptts S. 9i. ' „In ' 

„Anfeh'jnjj des VerhiiUniflW eines Kurpers mit nndern 
».Körpern, darunter er lieh befindcr, wird fein Raum, 
„4bbH.i er ßch befinjet der Oft des Körpers geutniir, 
,.^tnd eilte Meäf^ vaa Oettern keifst fein Hanik. *' — 
l>refM efdrfg« Bleyfptel k§tli»te alle andern überflüniff 
i''i>i'.icn, in,', .rifchcti fchciiirü uns ein paar Sfllcn noch 
i.a merkwürdig, als dafs wir fie unfern Lefera vorenfc- 
baften Arfitea. S. 45. fra^t ein KötriM Mnea Vater: 
(.Vonwäs für einer M;)rcric ilt denn eigentlich der Hirn- 
„TOfl odtr der Ki'.nm, in itukhan ßch die Sttrne bewt' 
».jrrttf Vattt: Von einer fiajfjgai Mat.rie. Und Weifst 
,Mt nd^ ■fr^rumt Ji. Nein , das weifa ich nicht. V, 
«.OamH ficlr db^iBtnefskörper dariäne be«-egen , u Ad 
,.uneehijjdi|ct gtvichlam laufen kniinrn.-- — Wer fol- 
thc Begriffe T<}ii der Bewegung der üeüirnf bot, von 
dem dürfen Vfir uns nicht wundern, von der Actrnrrion 
pjijp trkl: Tun«', wie die folgende, zu horrn : „Di«: Al» 
„l^action pcfctiieht entweder durch ^S'm/frn , wie 7:. H. 
».Hurch die Heber aus einem WeinfaiTr. uricr durch i'« ;j^r. 
^Auf di'ifem Grutule .beruhen die ^erfucbe« die man 
„Inteht, bm die anfteclteBde Luft zik rtiafgrn. *— > 
^Denu wrnri z. B. ein Fflfs mit Grtrrinke frhimmlicht 
„oder kani(ht geworden -i Ii, und libelricclu-ndc Dünfte 
„Von Heb gibt, fo darf man nur ein frij.h g^back^ ^fs 
„'ßrod darüber fiiingen, fo ziehet folches in kunerZeit 
„dien Qbeld und fthlrttraliclnen Geruch an fich. Diefe« 
„Experiment beruht blofs auf <li':n Cir iiififjt/C der Mzic- 
„beoden Bevvegung odef der Atuaction." 

. liBiPsue u. Jena, b. Sohoeidcr , von Näabeljg: Ver- 
fuchc . bnterhakungen und Biiu/i.,qrrm.t<'r4 aus der 
naluriicfun Mitgie, y9a ;^oJi. Conrad iiutiii , l'rivat- 
lebrer der Matheni. nacT HitocI. Jülk |t Kiffern. 

,. il'ji- 358 8. 

Unter dicfcin uiodifchen Titel, geilen dergk-irlien 
map. inniger mehr Urfache hat, raifsfrauilch zu werden. 
Qndot man hier in drey AbthcÜunßi n : I. Bv<"chreibiin 
gen tiuiger Elektriiinnafchiucn , cini;^cr clektrifchcn 
Lampen, eines Inltrunients um Blafctj mit vcrfibicJc- 
nea Lii£tartea zu füllen, und eines gewübnikben dek« 



fehe Künßet % Kneli fon JeibOgf svÜMnneiiftetniftlrt 

untfr der AulTchrifV: 9bci«nifttieKihtfle i eiucr B* fchr«- 
iLlii'cibuug' eiue* ktlnÜlicbau ^VuK«st eines knoAUcbca 
Ohrs, und verfchiednef Aifraudrchen Lampen. -Das 
küüflütho Au!^i' ilt f^'l'.r /.ufaniinenfrefrtxr ; trän hat lie 
jetzt viel eiultn hcf . uml in (Jer iliiuiiiraeb»; uitlit miii- 
di;r in'lruf riv-. — III. endlich — iiiffi'aW><'>nn-i^iV. Wi l- 
«te iiir M«b« Perfone», die fieb mn pbyH^»»Tn:ben 
Yerrurhen itn befrhäfti^D und zu belui;i;;cu pHe^^en, 
Wfiii^ braachNsr i.K z. B, dio An.. eniuij aui' Zrtfe, 
Seidt ;jxeu<j? u. dgl. Vergoliluagen in bringen, die die 
Wafche b!i1r,M!, jifhrtrt für 1 abr.kantt-n ; 'rngfeicllea 
Kliprotb» Erfindu[>rr in Ulaa un<i t'o^vllan zu atzen; 
ferner Si!'iiKi»^t!i»n in Kupfer 7.u Ittfchin; chijiefJche 
'J'uk'i? zu marh;''n ij. a. m. Rjy di^leiu l<^'tzten Artikel 
können u ir einen Ifkherlichen Wideripruch nicht nabe> 
■merk^ leflea. Ol« UebeHdiHft heilst 1 Bef^mihmtg dr 
trchten Art , d;> kchte chinefifcUe Titfcht zu wjciusif 
und der Artikel k'lüit fangt m.t lul^uden VVürien an: 
„Ungcacbti t fich viele Pertonen damit «bg^eben, die 
„Tufcbc nachzurnnrhen, fo kommt doch von dicfcr 
„nachgen^m hfcn Tufche keine der- chbiefifcben f^leicH. 
,,Ufil mi:i urd.^ die Mnttri- kennt, if.-i 'te dir Clnni' 
tyfer dacn gtlnanChiHt modi die retkte Art weift » wieße 
tf^fAe MmefviAnk** 

VERMl^CUJ-ESCHRiFTEN, 



J, b. tifcaus;., und IlAMr.L-ac« b. . 
MeUrn^urg{fi::if gemiiunit*ige lilä^i^f, 
gebt n von ^, C M. Wehiuft* Ericer Baad. vß». 

404 i>. ZvHeytorB. 1793. 966 S. g. (3 RtlÜE.) 

Der Zweck de* Heransg. diefer nrnrn Provincial- 
Zeltfchrif^ »It, wie er ihn in der Vorrede; zum eraeo 
}}. iL'lbd angibt, „Vaterlnudskumle im etgemlicfaßea 
„biun zorerureiten, dieZeic^enoiren mit einhetmtfelm 
„raerkwflrdigen Vorfillleif, Verfindefongen , g-utva ffi» 
,,ri. Iiton 'Ti und gemeinniitzi-Tr:) Autlaiien bekannt za 
„üiadien; Vorfchlage, Verlache und Au;:jaben zur Vef>- 
„belTerung des Nahrungszofiondes feiui'u I .ondeslettfe» 
„kiaber vor die Augen zu bringen , belfere Erzieliun;:»- 
„grundfttre ztf verbreiten, der UnwilTtnhcit und dtio 
,,AI)rri;l.iüb 11 durch Ächte Aulkl -n-np eutgegcn/.uarbei- 
„ten, eicen beliimrotcn Platz zu eruli'nett, aof 4em die 
„Meklenbnrger dasjenige, \rae Attdauder TOn fhoci 
„in lulchen Sciirit it t;. lür nt- lit a1li,Tmein gelefen ve^r- 
„den, fchrieben, beyraitiiuen hnden, und, im Fall es 
„der Mühe lohnte, bericbti'^en und widerlegen kuao- 
„ten" u. w. — und bey tliefein, aus fo viel einzet- 
aen ftarkfiehten «ufiMimicngefetzlcn, Hauptzweck raufs- 
•ederPlands Gau? :i tmihu-eodi,: etwas writfehith- 
ti? ausfallen. Dn aut wenig iiogen fo vielexley ge- 
kiiehf-n Tollte, fo konnte frcylfcb flSr jeden befondcm 
Thifil nleht vit-l gefcbt hn, und wabrfcheinlich bracht«- 
diefcr Umllanfi , bey dem f» manches Käufers, ire^luh 
nicht ganz billige Fvjderuugcn und Erwartungen lusbe* 
iMedigc bleiben mulkteo, auvh didl^m beyliallawertben 



tjffdMD Apparats, ibebift dner Meiigie eben fl) gowblni» Übtümehmeo, wio fo^a w ache» ihiiiidw vorlfara, den 
lieber rcilikhft — aHM «oMr ihr Aiflbhtift-j änkn^ UMccsugb"- Bco^ t^Mbt mmSidthmaiAmma av^fen. 
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f-rr il-ofea b«ideu hirr an3:c/..:i;;tvn ß.iiuL'n, Kein Drit- 
ter zugekommen, und auch die volUtäuUigllca Buch- 
liifiidr«riti>»loe«o nichts roa kiätr Exiltei» 'melden. 
Neben innn -hcni iniiti'Tiuni!;ig;on unf! linbedeiiten tni 
iluffatz cutii.il.eii -Ii.:!;.- RIuEtcr doch jutli unjjeaieiu \ iol 
und felbft weit mehr Gut« und Lehrreiches, und t"* 'va- 
legcvrifs za wünfcfaea. daf« der thüUge und pa- 
triotirdie Hentis^. Vtfit dem in» und ausliuioirchen Fu- 
bliciiin bcfTer untcrllürzt , uud zur kj:;r,-;f;, n uuuutcr- 
bruchencii Forirctzang cnauntärt werden mochte. — 
Wir können bler nicht jedeü Auffttz befonden anflelflb 
lr:i, rondera mLjn''".i uns bc~n J_:ji'n , uur auf die w ica- 
tigiien, auch dem AusLiuder iutcreuunten , auTiaciktam 
z» uMcben. 

]^/ht Band, Von der Stffbag- des KloHers zu Thh- 
hn tl.t und dertien erfter Veränderung. Viele Klöitcr 
in MckJeuburg, uud l'o auch diefes, wurdeu ujohr aas 
ftolitifchea, jalÄ^religiofeu Ablirhten geflirtet. Die G.«- 
Ri'::d umher war eine furchrbare Wullent»/ , d.^ ilji:- 
bt-rbandca heidnifirher W<?iitieii zuta Autcntlial? dii ii;^, 
uud die nun uach uu»I nach voj <!ca Chri.L-n, di^ ii.h 
Se\i(ühAiich um folcbe Klulic? nieüerHct'sc^u, vtriricb -u 
\rurdea. D. ward iMi fflrDeusdicf hier <::eru:"tijc, 1337 

\ i'rd es den inir->\ crvi J^tou X'inucn d,'s K. 
Camp euif;crauu»t, uad uach der ilelocmaiion iu ein 
cvaui;elifchc5 odcliches Juiigfernkloiler ver\iCflnd'eIt, in 
■^Velrh-r Cviiil: a -uith jjt/t Ii-.'K-hr. — Bcfcliroibun^ 
dts Amtes I<ii,-üiv i;i M. birtiJiu. 3<!tv gut uud lkir>ig 

Searbeiteti.mic Vorfchlij^en zur VcrbefTeruug der I..H1- 
cscjltur. Das Arne enthält 3 Q. Meilen, 31 Lhir.'Vr, 
gegen 37 fifdlKlche Seen , örtd im J. 17.^4, 2851 Ei"- 
Avohuer. — Ut l^t-r v:\vcrki:i':rs;'t ■ Vcrini-.jJeruuj der 
Stttdirendcn. Einige trelfeutie Öv'uicrkungon : nur battii 
noch vi'eit cicileuchtendcr gezeigt urcftk^u können, M'iO 
^^l^d\ü\^il^i'^c r'j!_!c;i t^s ii.it) ■ , v. r;;r mno ga;:/. ar«;). n 
KijaLic;i das StuWirtn .u; Icich: uuichc. — Ucbcr iüe 
Jileine Infd Po. f bey Wismar. Wohllh.iti'^er Eiullufs 
d«r Freyheit auf den Charakter und Wobllbad dur B«- 
wolittw. — üeber die Rechte des eitiffebomen und re« 



cipirten Adels iu Miklcnburjj und 



0 

<K-r':ii 



Vri:...ftuir8 



zur Laudeshuhoit, ein Vortraj; auf dem Landtnge zu 
Steroberg 1789 von A. A. !f'. v. Ftotoii». Ein fehr in- 
<< rclTa;i£( r inid ausführlicher, al: i. "« '/.u.^5 fä- 
higer, Auiiatz. Da der Vf. lelbii als Tar lu;) 111 iüercm 
Streit verwickelt iit, fo macht ilnn das U^kcnntnils, das 
er S. 164. ablegt, deAo mehr Ehre: «lEiferfucht uud 
f.UMtnatfa auf der einen, Ueberrpannung auf d^r andern 
(,Siiite hflb -n uns in ciiir? La;,'e gebracht, für deren Ent- 
„n'jckcluug ich niclit zittere, ab.T ganz den Stbiucrz 



fo_:5C'nntinTf-n fcuto jilVhi'n WalTcrRudi in IVl»?k1cnbüf}; 
»lud deren wichtige Foäi^e»». Gründäith und fchartlin- 
blg; xtenn gleich die llypoihefcu des Vt". «rit unter c^ 
Was j^cwagt unti- befremdend fiml. M. habe ilur. ?i 
diele ^rxthn Revulituon ürtgefabr Q. M. Laad, vetlo» 
r M. nbprdafiir Rülie, Sicljprheir, Nahruag nad ijiae ge* 
fuudere Lnft gewonnen. Die didorciavatllaMeate-tiM 
Meile breite untlri« am üfer de« Meeirs ^rfch<At itt 
Bc.Vohnern diefcr nui-htbart-n Goc;^*?nd zu iiTca Zei? 
tau, aus dem Walter, vortreÜichen nit Salz gefchn'an, 
gelten Dänscr (D.i rJt): ein« rfnzfge flfifmifche N«tiH 
ge'.vnhrt oft Vünrflth »nf ein »aiizo< Jahr. Ve xfchirde: 
nc Gattungen vjn Fifcbeu uad Scliifaltbiereu lali'ca üch 
liier Sommer und Winter in grof«er Manje mit gerin- 
ger .Huhe fanden. Oiefe AHi^befchatAigi yiel niuf«nd 
liHnüe, und oHUrr firMlchTlA. Der Uoberll<i6 winl 
auf vielf* MeÜL-n iin LaiiJ/r verfahren, u-i i fi-'hfl an 
Ausijnii.-r verkauTt u. f. w, Kadirichten aas Xord- 
n:neriK.a, iibcr den Zuftifad d«r denrfdie» Gemc^iiden 
t!a'i !b(h Loos der dorrhiB bfrufcncn I*.V?!p" r 

n L'i'r fclir g! tnZtMid. Ein öLitniPikfain :r U.ubathur lU 
Nofiiarolina , der (tcli über 16 Jahre dort aa%duikei;i- 
bemerktc, dafa aacti.der Pr«pottkm de» Ctefiiagei» dea 
cH« r.rcute Ähren kmlnen , dte 'Oemeindm- encllebeiv 
wachlVii, htitheii, abnebmfn und eing^clin. — 'Ifopogra- 
pbie voa Nc^ti/I.Tc/f, $ie hat Q. Uulhen Flacbeoin* 
halt , und nsbA dra V<)riliidtcili||i4 Fcuerftellei^ Di« 
bii fi ;e Kf.pi'.':- - i:iul Mt-riin :l':^hr*^: verlieht däi gäare 
I. Kiü, u i J ii( die t.in/-:_',c <inrn). Da» Atkeciand ui 
fchlodit, aucli-ift prolscr Holznfangal. — Annalen der 
MciU Literatur in den J. 1759 uad .179t von Ho« fiL 
Koppe, Stdcbe Verzeichmire, befonders trenB'Ütf fo 
gut eingerichtet l;nd. wie diefe hier, und vounaucher 
Xleiutni Swhrit'c, die utrht dunb den BiK'hlnttdcl inUm- 
lauf kommen, KachridK gelren, Gnd dm» Literator 
HUT rchn'.r.b.T nnd wiÜkommtMr. — Geburti- undTud- 
tvniKUs}. Im J. i7i/o wurden im M. Schwerio geby- 
rcn I1215, ilarben 8156, Ebt»p»are »713. Im J. 179I 
Aarbea76öi« geboren wurdeo 11^45, copuUrca7iiP«a«. 

Zu-njtcr B. Vflrht!ron5 V^rfuth rlnrs theo!. StH« 
dtcnplao«, für angchcix.'e btudciitrn, ia (»clucidercr 
Rückfirbt auf He!tnlHidT, aber auch mit c^rringeu Aei|' 
derungfn übirall rir.vcndbnr. I!. < brr llr/up di-r (iVf/;« 
vierti t Infd {uni> hcL.'t tiic ütcai.i^i.uit wcu guli iebcn J) 
Fifthladti. ht inBufch, viel weni;j«fr ein Daum, wucbu 
auf ihr. Das Bau - und Breuobolz roufs woit^ ztuä 
Thelt aus Poramern um! Pn^uK*» , hrr^chott werden. 
Kein I.undvo,fel, nicl.: riiuiinl eine Krtsbe (.i(i<.T Sper- 
ling', h:;]t lieb hier aut. Die lieW'ohner diefer von der 
Nainr fo iiiefmüttorlicb briiandetten Gegend nabrcn luh 
gleichu'o'd durch ibren Meits p-nt. S;«; luiiieu eine Iwi- 
tiunaitrocht, von der keiut.'r ohne ALinJua^ ab.vcichrn 
darf. Die reiche Kialle der binwohuer machen, die 
SihiJfer aus, die eiu, auch wohl sweväcki^ ia bee 
haben, auf däsen lie tum Tbell fArKauflentein Roftod» 
und andern Ort. u \\,iarLn l»'j!en und x ertübrtn. Ihre 



„des BeWuTstfeynS fühle — difs unter n ; v nll^n die 
„Schul! gethi-nt iß." - G. 5. Klu^els (Prof. iu [I.iHc;, 
Eni \ klupuJdche Ucbcrficht der Keuniniffe und X^ ilitJi- 
ftbnttcn, welche tbcils zur Aufkl rung und Bildung 
überhaupt, tiieil» iufonderfaeit zur Votbereiiung auf den 
akademircfien üntbrrkbr ' dienen. Diefer brauchbare 
Entwurf w er urrp'rnn:ilich für die (Jnivcriitit Helmitndt 
belümmti Hr. O. k. II. Veitlrnjen macht ihu hier ^uio weitelten Ktili-u gehen uaih London und Petersburg. 
BefttA afleduiid^r Stiufiicsdcnt beAMMiti» au JUJlocJt* Die tneijlc» vm iSaam «bcc Jaden «nf eigne Rechnung 
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Holz ttttd aaJre Materialien, die iie in Ropeohaf^en mit 

grofsem Gewinn verkaufen. Solcher Reirca mi( HoU 
machen üe jährlich drey, und wenn das Frühjahr *eir 
tig und der Herbftfpat eintritt, wohl.vier. Jeiicr Schif- 
fer hat nach Verhaltaii« der Weite feiner Reite 6 bis ü 
Bootsknecbte im Botd-, wnA die Freyhek h»bfa, 
fttjrfich einen kleinen Handel zu treiben. Ond nach und 
n fffi fo viel verdienen, dafs fie fulbil ein Schid bauen 
kAnnMll Auch der Fifchfan;^ i(i l'iir den Aeraicrn ein 
einträgliche^ Gewerbe. Der gnifste Thcil der mäuuli- 
chea Einwohner ift von einer fall riefrnhaftei) Läng^ 
und ungemeiner I.cibesitarke. Sie lieben k'-int- harten 
Speifen. als Fleifch, Kafe, foodero elTcq Tpg für fa^. 

den ganzen SooitDffrhMürch, dreynal Kirch undMih h. RrA:heiniin^ im M.jrrorsen Beyfall. 

Auch trinkt der grQfste T'f^il ^«-''« Bi«^'"' fondern Wnf- • • • ■ 

fer. Die Zphl der Kiutlftr, die bludlinnig auf die Welt 
koniam,' ift beträchtlicIT Die Fifchlauder fiqd Tehr 
seiellig. cru erbfatTr und fpareud ohne Geiz. — — Tft 
durch Befrcyung der Bauern vom Xatirraldienli das 
Wohl räramtlicher Doinanialuntorthar;. ;i L. lordert? die 



Privilegien und Vorthdleii rerTehen wordeo'ift: Di« 
Hau»*t Grund - und Viehüeuer ift den Einwohnern uuf 
ewig« Zelten erlaireq; fie brzahlen von üiicn Grund- 
ftücken auf dem Altlirelitr.ifrhea FeMe nur »!;e Hälfte 
der Cuntribution; d^a. Brennholz erbaltea fte zu einem 
fu wohlfeilen Preife. daft fie dadurch zn einer grolaen 
llol/vorfthwendung gewöhnt worden find u. f. WV Es" 
bcitehn hier ^ Lelegcfellfcliafien ; <lcr Buchbdca aber 
illeinj^e^janv^en, (dalürab.T feiidt."iu eine neue B ichh.ia-J- 
Iqpg etuftauden.) Z^ ev m jrkwiirdue Rc^jiminalre- 
fcriptc, das Betkerftht; .X'oth- und llalfsbüthleiii be- 
trefTend, nebll einer kurzen Gefchichtc diefes Buclis ia 
Mekl. Schwerin, .Diu Idee dazu fand noch % or feiner 
„ , per Herzog, die 

Giitcrhelit/..T und (t.idtifclien Obrigkeiten prauutnerir- 
teu auf eine grofse Anzahl Exemplare, die vertheiSi 
weiden loHtcn, und in Schwcrio w»nl dne eigne Au»^ 

fabc' von 5000 Exemplaren vcranfbltet. N^ach einer 
er/.ogl. VerördquBg follie es nur bey Katechifationra 
gelirjurht \>,-.'rdei-. ; all' in mehrere Gei.:lichc liefsen es 



Frage wird ducch Gvünde jiad Thatladieu mit Nein be- ^^hey (ücht bcweqdeo, fio legten ea auch ihren KaQzei- 

antwortet/ Die innewt Kläffe der Lendbewohner, dif TortrJgeii unter, und Terfaaaden diePerifcopeo mitStd- 

kcin eignes Grundeigenthuni befitz.t, befindet fich 1 och len .ü iVs profanen Buchs. Diefs gereichte aber maa- 

immef in der trauri^ltey Lage. Wer follic es glai beo, eben liir^T /\n.t>i/rüdcr zuiq grof»eu Acrgemifs ; dicfe 

dafi es noch auf diefe Styode in Deutfclileud ^e Ge- ftp^' n nun u ehr, als vorher an, das Buch eU fcludiich 

Mnd gMie» „tco vide F(mÜie>* «»« Sommer, wo es ihnen ijnd ij;cf.ihrlich Z|i verfchreyen, uijd da jeder Prediger 

„OH Arbeit fehlt, in 13 bis 16 Wochen kfinen Krumen ayf^^-efodcrt wurde, foiuc Gedanken über dides Buci» 

„TiroU im liutfi:, nnt^n der lafiigftcn Aei .uit z ü keinen fchr.nlitti eiii/ureichen, fo wollten mehrere otfenbire 



„T«»* BUr 9iiHmrErqitkkung iuAf»?" Und doch iik 
es leider ntfr tu wahr, — Ift ein fcbimpiliches Begril^' 

'nifs angemefTene Strafe des Selhfttnords? RIofs im AU- 

Semeioen : AuiTatzediefer Art fotltcn immer mit befun- 
erer ROckdicht auf die PronDZ, der fte. zunacl)ft b«b- 
lUramtfmd. verfafst werden. Den Engländern, we 



KcUenyen ci^ria gefunden hiibep. Qer E^ne gUnbtcw 
Stellen der Bibel am unrechten Ort darinn citjrr — ei« 

Anderer, diff.lben ganz, fglfch hiterpretirt und para- 
phrafirt — einÜrittir, (>iio£ falfcbe, dem evangelifchea 
Glauben widerfprechende , Lehr - und GrundCitM za 
ßudea— ein Vierter fand es focinifch, weil darin ftfin- 



nigftens den ctiglifchenGcfetzeij, widerfahrt S. 168. ej- de vom Beff'erweriien, ohne daby Chrifti und der Goa- 

neganz unverdiente Ehre, wenn es hcifst: „Man kcn- de Gottci zu or.vuhnen, — ein Fünfter behauptete, der 

„ne dort keine 3efcbimpfung des SelblUnurders , keine Vf. habe durch fein Buch dieBibel verdrangen wolle«, 

„emiedritrenrle Anszefchnuug feinet Be^bnifles." Der |ind noch ein Anderer wollte ein Juramentom crednliatu 

Yf. wulVte nicht, d.jfs mpn in E. vorfetzlichen Selbft- nb'i-^en, dafs B. durch feine Sihrjft den NarurjUsiotiS 

mökiern einen Stab durchs Herz fchlugt, und lie auf 7ai \tibreiten rrclm ht halie u. f. w. ! ! DüsNub^Mre muli 

«Ipem Kreuzwep begrabt? — Topographie von Nfit- man in der Cu u liit;itt r/.i];!ung feiblt nachlefen. — — 

ffmlHz. Sehr genau und umftandlicb. Der erfte Anfang Compte i^eu^u der herzogl. Regierung zuS( h\verin tob 

iler Erbauung ward 1730 gemacht. 1770 #rhfett die dem Zuftand der Wollcnmanpfacturen in M. iVit 1785. 

Stadt ihre jetzige Form, doch wird noch jahrlich gc- M. producirt bekanntlich viel Wolle, die fünft größ- 



baut. Die Benennung Neußreütji fckeiat um 4. J. 1737 
aufgekommen zu feyn, und man fing nun jm, die vo- 
rige R. lidcn/ A!i;iyl:tz zu nennen: doch will dicfe im 
Gefcbaftsilil UiefeßenennunsnLht/.uloncn, fondern be- 
hauptet den Naanen Strelitz vor/.ugsweife , welches zu 
häufigen Unordnungen Anlafs gibt. Der Boden gmlier iä 
■fandig, die I-uft rein und gefund. Die St^dt ift ganz 
•oflen und ohne nlle Thore. Sie hat 9 Strafscn, die gut 
frcpflaftcrt, und famwiUch geg^p 59 Fufs breit fujd. 
Zu Ende des J. 1791 belief &h dieZfhlderHliufer auf 
■xi'T, die Zahl der Einwohner 3873 (je«t "her 3occ\ 



teotiiciis Uliverarbeitet au« dorn Lsodo geführt wurde, 
pies zu verhindern , und die inlüiidifche Induftrie za 

beleben , ward ein Iiupoft auf die .lusfuhr der rohen 
Wolle gelegt. Nicht adein der Ertrag diefer AuCage, 
fonderu auch mehrere taufend Thpler aus der herzogl. 
KalFe w^rdeii i(u jenem Zweck und zur Unterftür-i.'!«g 
dereinhelmlfchenWolhrbeiter verwendet, c.jd dc?LT- 
folj; davon war, dafs z. D. /,u PJiu, wu 17S6 nur«74 
Stuck verarbeitet wurden, dicfe Z4UI fthuu imj. 17^7. 
auf 28^j St., uud j?89 ajif 455 St. fticg. Eben dfefes 
_ . ..... gefthah aiuh zu MaUh-r.v ui;!! f\ir.'mn, fo da.'s i r.-r 

Ohne die Hofhaltung würde der Ort ganz nahrungsios fchon der Werth der jährlichen WoUfabticate zu i^,zoa 
feyn, und nur durch dcii ftarken GÜtenb^u beftehe;i, Rthlr. berechnet werden kann, da er vttr'dcc Uoledtil- 
•l^leich di« Stadt tm» 4«» ttfOOf jnit miz*ii|ichf|i tsung Imuas die Hälfte betrug. — ^ 
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STAATS IV i;SSE^NSCa4FTEN,^ 

IwlA, lo Coramifs. b. Rothen: Gegtnwärtiger Kir- 
chen- und SthnUnJiaa^ des iürfleatliums JlUtnburg 
und Saalfeld , aebft einigen Utcrn Nachrichten, be» 
fchrieben und bemuspegeben vou Gotttob Lebrecht 
Gruner, Oberpf. und ^>Mperiat. zu JUwaeburg. Er- 

So angeaebin uns jede BemähunK fft» weldie mf d{e 
Erweiterung* der Länderkunde , in ninHcht der po- 
litifcbcn und kirdilichen VcrraiTuag lierielben , ab- 
ZWecKt, nod fo Tchoneod ^uch die Arid)l dergteicheo 
Arbeiten, der guten Abficbt wegen, ap beurtbeilen 
pfleg'; fo rnüflen «ir doch, nacfc einer befehwetU' 
eben Durolilefung diefes Ruihs, das aufriihti^c Gc- 
fiendmis »biegen, daf« der Gewinn den die Literatur 
dadordk-feniHitt Mir geringer Bedeutung fey. 

Der Vf. fcheint dep ??egrifT der Darneilung eines Kir- 
chen - uad ScbuIenlUats bAuptfachlich auf Biographien 
dcrXifchen lind Scb^lebrer, auf Nachrichten von Re 
|)M«carea der Kirchen and Schulgebäude, und auf 
eine forgHitlge Ben>M*uti^ der gottesdienftllcbe» Ver- 
richtungen , der Be t n u nd e u , Kind tu u fcn ' Begrfibn i (te 
u, dgl. n. einzufcbraukcii, Weoi^ieos machen derglei- 
cbea MiluDlffgien gewifa mdir & die Hilfte des vor 
nna liegenden «rßed Theils aus; qnd es foll fogar, wie 
wir aus der Vorrede fehejUt noch eiu Nachtrpg fblcher 
biographifcber NacKridllMlin eineni zweuten TheÜe nach- 
folgen. Wir können am unmbglidi ähecmtugca* djdä 
Nachrichten von der Art mit der KenntnifsderKirchep» 
und Sihulvorfjnung eines Landes in VcrbiiuhMig ftehep, 
fun& itoü(sten auch her ppljtifchen Ländcrbefchreibun- 
gen dteLebeaagefUilÄteii eller weldicher Diener und 
obrigkeitlichen Perfopen , votn Amtmann an bis zum 
Schuitbeifsen einen wefentlicben Theil der I^qdeskun- 
de'ausmaiben. Dergleichen Biographieca nnüflen in ei 
ücr foUheti 3chrift auf die wenigen cinpelchripkt blei- 
ben , die auf die Anftalten ausgezeicnneten Elnflufs 
g^ebobt haben. Ktnh vielweniger erwartet mau hier 
foldie miluologilche Angeben : dafa z. B. diefe oder 
j^Kirdi^ «iig«wei&t, repnrirt, oder «lit ducrOrg^ 
■^eifehcn w orden fey u. dgl. m. 

Von den dreij MJcfmitUn tÜf fes t rften Theils be- 
fchrcibt der erfie die KirclMtB^rerfaiTung des rürftcntburos 
Alteiiburg itn tütgeineinen, und handelt demnach i) 
von der Religion des Lender und dem Kirchenmfen fiftcr- 
haupt. Die evangclifche Lehre )»'urde hier khon 1519 
oder X521 eingeführt , durch die Verträge von i6so u. 
9X fir die hftrtfdMdd* Religion erklürt, upd deren 
Erhaltung und Beförderung von Zeit zu Zth Ttfüchif' 
i/. L. Z. 179s. Zweiter Send. * 



deiye Aoftaiten getroffen. 2) Vom hertogU Om^orw. 
Sa lum 1(13 zur Exlftenz,^uäd erftrecktfich nfdtt.a]. 

lein über das heutige Fürftenthum Attenburg^, fondem 
auch über die vormals dabin gebt>rige5aali'eidikhcLia- 
despordon, und wegeb diefoVerbindung hat au( h ein 
▼onS.KKobur^-) Saalfeld «bumcer Rath imCoufiftorio 
süAkeobui^Sitz undStimm'e. Diefie Angabe QndetRec. 
höchil unbelUmmt. Der VC hätte jene Verhältnifle aus 
den vorhandenen Vertragen von i6go i|. tj6j>5 genauer 
entwiclcdd, und dabey benerklich machen follen^ dafe 
alle Refcripte, Dccrcto, Conlirmationen und Tämmrli 
che Expeditiones, welche das Fürlcenthuui Saatfeld an- 
geben, im Namen des Hu. Herzogs zu S. Coburg - Saal^ 
feld ausgefertigt, von ihm felbft unterfchrieben mjd mit 
deflen Siegel bcdcgelt, werden. 3) Befehle, JmrJnun 
gen und Einrii:li!i!ngen in Kirchen- und Schulwefen van 
1763 — 1792. Ein brauchbarer Auazug aua den vor- 
zügUchften Verordnungen, welche die Kildleopolirey. 
Difcipünnni^alten 11. a. m. bctreffeg. 4) Von dtn Spt- 
ciaHn fpectionr» und Sttpermtenäenten, $} Von denLßud- 
kirclu iiinfpeetoren, deren Inftruction S. 3g, mit abge-- 
■dri^kt i(t, und zugleich diejenigen Perfonen, die d'iefes 
Amt feit 1709 bis jetzt verwaltet haben, namentlich 
.angegeben werden. 6) Vo» dtn Lehrern in Kirche^ 
uml Schulen und deren Beßellnngen. Eine viel zu udi- 
iUndlicheErzihlungderhekannten nodifte^U gewühd- 
lichcn VerfahruDgsarr, die bey Berctzung der geiftli- 
cben Aemter beobachtet wird. 7) Von denen (den) 
jidjuncten, g) Von den AnßaUen undll^Mthnten für 
WitUnm und Woifeu dar Lehrer in Kircluif mdSchutett; 
hniachbare Nachrichten von'den im fnürfteothum Altcd- 
burg angelegten Wittwenfircis . AVekhe hier, nach Hl- 
reu Einrichtungen , genau befcbricben worden. 

Zweijtcr Abfchnitt. S. 61 — 195. Von der Epkorie 
Altenburg. Billig bitte der Vf. zuförderft von der Ein- 
thdlung des Fürßcuthums qach feinen Diöcefen und 
Adjuncturen eine allgemeine Nachricht vorausfchickea, 
und d«i|a erft zyr .fMciellen Befchreibung derfelbea 
öbergelien (bllen. — Den Aiifang diefes Abfcbnitts ma- 
chen die in der Stadt Altcüburg befindlichen Kirchen, 
deren Scbickläle^ mit der gegenwärtigen Einrichttnt^ 
des (xottesdienftes erztthlt — > hier find dann die gedediteli 
hiogrnphirchcn Nachrichten von allen geiftlirhen Perro- 
ijcn vom Superintendenten bis zum Kirchner, Aie hie> feit 
der Reforma^on im Kirchen- und Schulenamte p.ugeftelk 

SwefeniÄU^ndeo, weiche mehr els^Bogen (\iUen. Dcfto 
rglicher il^ die Befchreibung Von dem ungleich intern 
elTantern GjT>\iiap.i) Vriedericianq ausgefallen. Sie befteht 
S. 91. nur aus wauigen Zeilep, und der Vf. begpAst 
fleh, feine liVteviifXnwics'Gefdiiclite in OfMiwintfi 
AiteabHii.T«i «I verwryibft; t l iti | n n iifffeB 
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Stifkvog.. F<ntfcfaritten, Ab - ond Zunabmrn , innerer 
■^iriduunf , Bibliuthci^ li. in. «utdvmilidcfie tu 
emdfafcn. 9. ns IT. ttr>fdea dK» zttr ^beri« Altea* 

bure: ef'lH)rl(^«>n iivey AiljuDctureu Silit::u'le , /f/.'fi> c'jrn 
und jliüji^ni» mit tleo, zu jeder derftlben {jefihiageiien, 
ParochicD und Flliafkirclien, nach Jhr{!ii gurtesdicui\1i- 
«■-hoirEiuriihrunrcn , 1> T. ?iri jbcu und die LcbcluUufo 
der Pfarrer uüd Si-liLiiiULifter bc)gcfii3C. 

Dritttr MfckkitL 'S. 195. BelHirribtiB^ äer'Epfutie 
•"Rtmnubuyi^ . " i'^ dem Plan des vorhcr^ji-hnidcn Ah- 
'kbni ts. • UiierheUti.be Nachrichten, die kaum die Ein- 
Wo1li:er des Orts, dei» fie betreflen., ifitmenirrn kön- 
nen. AtnSchlulVc ilii'ff rSchrift findi't tnan noch einige 
Kiri hmnachrichtcn nbpr die Zahl der Ciotrjutfn , üe- 
bornt n, 'G«Rorbein-n, Comnunicanten und der ganten 
Volk! »enge ^,in den beidan Pscoehtui AitcnliurK und 
Ronneburg. f& erftcfer bcHef fidi dieAnkahl derMcs* 
(cficn im J. 1791 auf 44251 , und in der letztem auf 
IIjcS Seelen. Ob diefe Angabe ganz richtig ilt, kbu- 
'tten wir nicht beortheiteo; wann man aber das gegco- 
vrÄriij>c Verrcichuifs der Altenhur^ifchcn Ortfiiiafieo, 
-45 an der Zahl mit Lcotihardis irlrdbefchreibung Tb. 3. 

1016 ▼erglekbt, To ergibt lieb, dofsHr. G. eineMeu- 
'M «iaeqiÄwftMr'OörfK ia linner Tabelle «iMgeLiiiea 
-indiiShtetMb^toVolkeiMogi nidit voUttlMlit tt- 

HAHBDno. b. Bobn: Von der Fn^eH des fll i w M » 
h<mdels nach der Natur und Gelchichte etWOgeo» 
•• von A. H. Reamtf^, M. D. 1790. g.S. Titel u. 
I . •'Yorr;.iSi4. S« •• 

Der berühüDte Vf. dipTei "klpinfn. otf rdfftrflladigen 
Hemerkuogeii i ehr reichhaltigen Si:hrifi, ^rakterifirt 
fie felbft w «ÜM weitere Ausfüfaruu^ eioer 177t toh 

ihm hrr;iii«gepebencu kleiuem Abhandlung unter dem 
Titel; Dir* wichtige Frage von der frujenAus ■ und Fi*- 
jlnbr iks GetreiJehanilels ruuh der Natur wtd G.-'J' Jiichte 
mUarfuelU. £r facht in derfelbcn «Ue Gründe für die 
nnberdirSnktc Freyheit des Getreidebaodels . durth Wl- 
i'crle^unp der Einwürfe dar/uftellen , die man pfj^cn 
diefe Frey heil tbeils überhaupt macht, theils auch nur 
dexa braucht, um eiozehie Befchränkungen dcffelben 
2.U vert.jeldi^rtii . wenn der Aufchein elnrcs dringeodtni 
eigt:ueu ßctiiiriuilTes eines Staats derpleicheii Befchrün- 
kungeo nothwendig zu machcti ftlw iijt. S<'mio Wt- 
derlegUQgfn diefer Einwürfe müden alierdini^s jeden 
aufmerkltmen Erwäger derfelben davon überzeugen : 
'd^ifs alle und jede Einfchraukunjjtn diefcs llaiidf!s' in 
einem baudehiden Siuotc, niJit anders äh nachiheititr 
feyo können,^und dafs auch in andern Staaten bryEin- 
fchrüukua^cn diefes Handels, die Erwägung der Um- 
ftande, welche eine fogenannte Fnichtfperre tu venla- 
]aiV-.:u pflegen, vjj forgfiilü^r^ r i'rfi luli. u rollte ali es 

Sevvöbulicb gefcbiebt/ uin uichc geradezu das Gi-gcn- 
leii der iMzweckten Ablicht xu bewirken. Im 47;len 
nnd de^- folgen den von S. 134. an, Ahpint \< cfc.ih 
der Vf. auch felbft tin^clne Hefchrur.iiuu^ou dicics Hdn- 
dals xuiugf liehen , doch wird dabey die äufSeriie ße- 
hiitf»mknt,io&laffiit^g»bi^UidirfictYtrfag^ 



falle, dringend empfohlen. Bey der von dem Vf. ^ ' 
«flUlen Act »det Vorrra^es . hat es fetoe befoederr 
SrhwierigkeitMi. die pranu Fol^e dar Rakptgrücdi.ui 

Welche er feine Behau ptungeo hützt . kurz und iin Zu 
fniumenhauge darÄuft«>Iien . inJeiT.»n lälst lieh wohidct 
berrJohtüchfioTbeil derfelben. uul' <!Qi nac\jrlidie Ifdii ] 
der Kt-rnbJn Iter unrl der 1 rofl';tirL'ut!.'ii Surt.'.hürr?:, 
lind «wf die Freyheit ziir»>di fuhren, vot» ibrcm aji' • 
ihre eigece Gefahr crw'orljenen , und durch ihre Arbeit , 

' erzielreu £igenthuni, jeden iQogUcbttaüebiaackanckco 
zo dflrfini. Dabey bemüht ficb der Vf. darzatlma: di(t 
der pjc'.vöhnlirhe G^■bralJcll, hcide »uii liie'. : 

Eigenrhum, £iuch durch die triinhuu^ lier hiirufttiic 
niJihen , (die fr blof» als eine natürlic-heFoltre der Ua- 1 
ftünde ani^efehcn wiffeo will) nicht zum Nai:h(htil ih- 
rer Mitbürger gereiche, und dass dirfer «nffhfTnttirie 
Nacbtheil , durch frey« Cuncurrt n/ bcy dem tiivAl, 
inEAckGi:ht derPieofte, welche beide deinätaai ieÜea, 
nie flbcmrirgend werdbn könne. — Enti?« Bnrtft 
von df>r Art wie §. 17. S. 46., Note 6. (14.. i. :> 
S. 75. voin Grußheriog Tttfc(\n,i, /h^ß -rJain. der li'h- 
ftiT 9b»Jek, Hamtmrg etc. gep^tien werden, insbel.o- 
dt-re wenn dergleichen vun lulrhen 5raatcu ücb hej- 1 
bringen liefsen, die ni^eder wirklich Im ßefin: etan an | 
gebreiteten Handels, oder nur Wenu^i r daru i;e'.f7fn 
lind* alt die genannten, würden dem Kec. augieid 

'Itteizcugendere Beweife gewefen f«yn, alt di« bls6t 

Sun gleich immer wichfifx bietbende) Erwäjninjde 
nde nnd Qcs^engründe im Ailgemeiaen. init icnt 
bungen atif die ürthdiv der vorzüglichltra SchriftÖelifr 
«bßt dicfcn Gi^enftand. Oiefe find ohne Aa^lMf 
'derGrOnde^ t«f denen Ibt binröhen, blnfteilfMfMM I 
den n Gewicht Von der güuRiqen Meynuag abhinirt, 
welche ihre Vf. fich zu erwerben wufstien; uai tex 
' Mtfiben doch» durch die AMuderungen nnd ätteraB^ 
Wimmunjen, Welche fie von den fofrenanOÄnXotil- . 
umlländen ix-ynahe in jedem eiB7.elnen FaHe Iritl«. j 
hmner brti " 'it!i(h fihM ankend ; wenigÜens ealkho 'n 
fte nicht fo beÜiiomt für eiuzelae FtUe und Lagen, ^ j 
hey einer fo wichtigen Augelegenhdt woM wt afAt ' 
verf'S wäre — Tiell«:'irht aber für inmuT wohl nut^äfr I 
fthensutnh bleiben wird; — indeiu bey ahnlicba 
VeriR-dnur,, i n zu Bf fch r.i n kling de» FroAthaedeb. tco 
den ertirn Vi-rautanüugen dazu an, bis zur wiriLÜtitieu | 
'Erlaffung derfelben, fo Vieles durch Privatintereffe g^ | 
Ifiret werden kann, und in Concreto der Regel ofefa. 
wühl wirklich geleitet zu werden pflegt. Oiefe, «aii i 
mehi^re OHInde'« aof die fich MT den engen Greaico | 
einer Recenfion nicht einmal hindouten Ijfbt, baft^- 
mi II rlcn 11 f.' . (der auch weder kurnhaDdier ift, boA 
di<' entfernti f.i*n Ausfichten hat es je tu werden}'-" 
Act«n in.ditti r wichlieen Sache bis jetzt noch akiid ^ 
''als zaretidlU-henEntftnHdung gcfchloAe». aazdUKa; | 
ob t-r ix'eiclt (,■-■■ rerehr'en Vf. darin sollig: beyfÜflJ«': 
dais Vi 'fü .;n;;ou zu beftbL-iiLkung des Fnjctubaad*!» ^ 
in Ivhr \ irl -i, yi.'Uetcbr aoch gerMezn in «len»d«'«' 
Iten, F il!< .1 (fu-vrt He dem Ree hrkoant pewordtfl.) 
■ Wo- fte ergi iti^vn lind , mehr b< baden al - Nutzen ge|^^" 
tethjhrn uititten , und djifs, wenn obncK 'iilu!!'' 
fctomkuiyniigwid ünH H wid tl i intodte J kbm ' »j ^ 
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k«it eff^d^, <!Wk*W* all-n die erfcpnBeclfiffoifTc <1e5 
y /ih^f bÄr^eadeq Arttkelu, vieh'nch mebr luahig 
wird. Mitf die eiarfp«? lakoinfdu Bfantwortut.;: dös 
■g'nwi^rr-j im "^4 f . S. ^(4- harte Ri'f. (ob er gleich fje- 
P««a die Wahrheit der To Iben iiiiJit das mindHle einzu- 
wenden b«t,J bey den jet.'.i;:;rii Ztiten , etwas .lud.'rs 
•u^edriicfcc gewdorchc; «iiuuar«geMicb evA ä fo, dafs 
'«bs Mltlddra Isaf die Saite de» OjiponenMi geleitet 
wiire. — Auch bäu» der ConHtof mwt» ibigfilltigcr 
fcjpfl könoen. 

Cwmica»'b.Hoiriiiann: GvfhnllL K<w^««MSstatf> 
'de«. ZweyTheüe. 1793. 39= d. 394S. g. 

Eine rohe, därftjgeCompi>ation''niis Zrltimtjf n, Jour- 
oalcu und den partheyiftbfteo Flugfchriftcu , ohne die 
miDdeßc Kritik, und ßeurtheilungskraft zurammenitc- 
Aopoelt. Ree. der die. grof»e Ueberwindon; gebebt hat. 
- des Bncb ganz au lelea , ianid auch nicbr die unberfeti- 
iruA re neue Nachricht , dafiir aber übruaH :>Lhit: Gleiten 
uod i^üfsgritfe die Menge , die jar nicht mögt ich gewe» 
feo wiren, wenn der Vf. auch nur die längftbekannten, 
beflem, gedriM kren Quellen gekannt und benutzt hätte. 
Sehr wt,Mslich hai er lieh daher gchOtet, auch nur em 
«inziges Cit« beyzubrlnpeu. Der Vortrag ift felir ua- 
gfcrich. je nachdem der Schreiber vermathlicb eia bef- 
Scviäir TcfaleriMer gefdiriebcnes Bim4i ebfehileb: bis- 
weilen ift PS der rl-'ndeike Zeitungsftil. Ein fo hart 
klio^kjades Urthcil bedarf Belege, aber diefe brauchen 
eb<>irt}icht aahlreich zirfayn. So ovie xla» Genie, d&s 
T Jene oft durch Kineo Zug, durcb weoige Z«iien auf 
Werth und öröfse fchüertei» hiflTeu; fo 
chatakrerifu-en aurh ^ewiffe Züfc, Au&dräcke etc. nicht 
• w^a^C'COtopeodias, den fciciäten , flöchtigen, uawif- 
'4Me« Abfcltteiber uad Nechheter. — Nicht der-i^' 

-gtiz dei ^ungea Königs , foodern rrinfr Pnrri<ir:";t:';is, 
der Wunfeh nach deuücl'cc^u regieren zu iiuon^a, uad 
die Natioa gftidUicA zu muxchtn , höbe deo Köaig «DeiD 
zu der Staatsvereaderons ri>n.vna beerogea; - Gu- 
ftav fey duitli diefeBSAtItv mt enteui'Plane deaRwhs-- 

fenJts /u^'cirgtKoinmon , der ihn !ialie verhp.fir.T la '" j-, 
und 2\}'ingea wollen, ihm (Jtun Senat) eine uijyirt- 
fdifSnkte Gewalt zu vcrfichern; — i'tii. Ul 
„BewunJ?r-4nverth als Freund feines Volks kunr.r? Gu- 
„ttar uuiuöf^lich an der Öeite der feröfstra Kai-crin van 
i.JÜae' Grufüc verlieren, die er ( dicGröfVc?) 1777 zu 
^etersbiicg. befuclite. U'kl^t Utuerretimngtn., ' die 
„vtrmuMi^ «wlir ifwi/W/elhiii^ii' gegeafejtlger Gefia- 
„Tiui:c;fii war<Mi, Terhi[if?f i ;i ii iVincu Aiifonihalt auf a 
f^Muuate, und heide vrrlteßen einard r mit n«i'«H«<r- 
.^.rtt»^," .0 RMiiciäuta ctwut! — S. 107. erzahlt der 
Vi. Jie Zufnir r ukunft Jofepb* n. uod Guiiavs b<.y 
l^üopold, damai:!jeD ÜTolsheriOg von Tofcana : „Hier 
„■fah man alfo drey FürllL-ii bo)ra;nmcM. die alle drey 
„ttaglOckUibe Opfer des VcrhaugoilTes wurdea, uöd 
^K« AtlmHcJdtgit Hunt Sddff^ Jebie» betfnake di-fe 
^Mmmtümfi e4t^ «1» te&M. (Ünfiaa aber Ua- 



„{iiin!) Aller fies Ccrctnooicfs frif vtit;üact, 

„uad tturaU Fr^u^de hielten iie auf cioe htuode ci^^ 
,^3niertedulm^ ^^^ätrfieef^lmmltr9lrt wenJcbliehM und 
„trhabrnfn GrfitJivn^en mitthtilttn^* Wenn dir V/ 
ichöii Ichrtibcn will, fo lautet c* alfo: ,»der glorreidjc 
„Zeitpunkt (17SO ^^'o Gurtav mit femsr Flottt dem 
„britttfchea Liiiven dit Stbmt igt, vad ia dcas bewai*- 
„necen NetttraUtücsbnnde wie eis j h fi w Bud ir Stmm 



„glänzte , 



( .). Cti tu 



rtt vielleicht zuerft den ÜeUkng'fJ^n- 



'uke»^ das u achßitii« U^bergeuMclit in Europcoa Vcibuit- 
-^aiflea, wie ü. Adolph cinÜ, zu liqumen. — ,.£is 

- uJirgu'otm Gs. auf I{uf»land entzändcte zoerft fcia Kit- 
■ „trauen!!** — Das fehr kleinliche Betragen des Über- 
haupt fehr kliriilich denkenden K')uij;s , der, vorde*n 

- Ausbruch des latzicn Kriegt tnit Ru&iaad, diefe Mavht 
aof alle Weffe netkte and«n deo erfteaThltlichkehea 
zu reizen fuchte, um ein Grun>?*i»fetz dps Reichs zu 
cludiren, nennt diefer anrfclige bcribier «ioc ^ibßdi^ 
„Uehs KUighcit." — Nach dem Frieden , heifst es S. 
335. war aU4! Femdfchaft verfchunmdcn ; Catbaritu er- 
„kannte die jetzige Regierutigsform in Schweden, und 
„verabscheute die, wdcbe fich dagegen aufgelehnt bat- 
„ten." — Die toUfic Stell«; ift j^LMh.wohl die S. 173. 
nWahcend der fich entff^naenden HSadd der Pforte 

' „itiit Rufslaud fafite G. dis l.rnifeil vnr ^tiü-: Furupa, 
„und trat als ein neuer bewunderter biaai.smann auf. 
,yS^n rajilofer, atUs tmfaffudtir dh^ mctrj fiqlt in Eu- 
tiTopas U'oget Welche Cathariaeaa gewaldge EntUiUrJ* 
„aus ihrem gMef^ckwtlitiülm Ejuhepuitkü rifftnU'Z 
liier nur ciüe AliiiUog t^n M -j i !, lienllnu } IVa- 
, weicki — riffen.I ! beiaeu bißortftb*n Stil 
ii tieiut der Vf. ganz nach deui Schirachfcfien ptdhifchen 
Journal t(<;bililet zu haben, vinä , - fo ur>w ahrnheia- 
li'rh es klingen mag — er ubcrcrdli Iclbli dicfesMufter 
socb uin vieles. — Vor dem «rfteo Band diefes Macb- 

- Werks, woraa A» viel fchdnea weüäea Fapier .ai4 daa 
•^ilOadlicMle v«iefohw«ndet iA; Mit efit Mb fddedMe» 

Portrait vcm Guftav III., und vor dem r.wftyten — die 

• Leier verCucheu .eiuiual, oh4ie es erratUen ! — r -77 ~ 
eine Abbildung halb in Lebrasgröfse von demMeaditf'i- 
m-jTdn Ankarjitom, wie er mit dem Ober ihm oMgenagtl- 

• tcn Meffcr und Piflole -xu Sto e k het m im» Oranger geftan- 
den. Wahrlich; eia foblirr Einfall konnte nur, eut- 

. w^ec,aus^em&>pfe eines literarifchen Taglühiiers dri 
^ onterfKij äalre oder aua dem ehiefl BildierrafllLlera 
kommen, der mit f« tni-n r^t-reimten und un^efcitoten 
Mordi;el'cl)ichtcn auf dein Schiebekarreo foa Jahi^iaikt 
; sajabraiarits zieht. 

" BArRHOTM, im Verlane der Zeltungsdrnckerey , uad 
in Connnidton in der Gnruifchen Burbb. iti Ilof: 
^Siilli)'s und Coihtrts, der sweg, berühmießen S^i%ti- 
^ mad I^natsmimßi't Frimhreieks , i.rbe». Aas deM 
franZitfikh^n. 1703. Bu-. ( 1 Rdilr.) 

• Eine in UBtern Anisen iebr uberiiuib^e Arbeit ! lu 
wie V ielen grpfseo und kleinen Büchern, auch in eignen 
Schrili«a, iiiid nicht die Verdientte jeaer beiden welt- 
iwrahaitea StaaflwaiBDBr dazgefteUt! tibwrdiefi auch 
lehrreicher aad takmder, in diefeni aUlflglichea 

0 a ' Qa- 
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Qewande! M»a-T«i^telclie aur x. B. die Eh/ri dnDnc 
de SiMtf par M. TJtomas und die Eto/re de CnUfcrt pur 
M. N<cAcr, befonders aber auch Tableau dt» Miniftere 
it QoÜuH^ mit den VMji^eodea Lebeiuaacluricbiep, 
di«'flch- dvrcH-gar keine henrorAedwade EigealbMlt 
vor andern acszcichnen. Sie find aus ^en im J. 1790 
lierauegekommeneji Vies des Smintendans des Ftnances 
tt des ContnMeurs ginmnms i*ftds Enguorrand de Mo- 
rigt^ jusqtii nos .jmrt^ gezogep. Die Nachrichten 
TOii Colbeit find nech dazu aus derfelbea Quelle, wor* 

ader ungenannte Vf. fchopftc, boreirs in der deu|- 
a Sprache bclLanot. Dia in den lies des lummfs 
llk^tMsdt ta Franse — p» M. d'Auvigny (T. V. p. 
S49 fqiO befindliche Biographie Co! berts, imd nemlich, 
mit veifchiedenen We^biruugf'o , gröfstentbeils würt- 
•lidh boantzl; JMefe aber ift in Meufels Franzöfifcben 
BlMi^bSe^Th.!. $.537 u..^) äberfetzt zu iefeo. Säl- 
lyjft« wkr wfrena der Venleidiung Anden, nidit 
oben dordier entlehnt. Da ftch aber der Vf. einmal 
dnadl MoeO'.Colbcrt verdächtig tuschte; fo hut man 
«dckUrfadie* tnAofehungSülIy'a mifatrauifch zu fcyn. 
Und doch konnte der uns udbekaante Herausgeber in 
der Vorrede Tagen : ,J)itCe Biographleea haben da.« Ge- 
,^präge eioer forgßiltigeii Compilation aus den bi-ficn 
tMiteUe» iMKi aiiiea «aMnhejriTch^a OefichtspuoKtea l ! ** 
IHeUeteiftts««ftlW»fe wil wit S0 imgteiclMii iumI 

ifLoevOCX, tnComa. crft b. Koppe, hernach b. Stiller t 
> jimifllfit der R/>ßockfchem Akßdtmie (oder vielmehr 
Üniverfität) } von^oft.tXin)(.E/cAti(ba«A. ProC der 
Bechte. 1790— i':v4. 4B.'iude. jeder von 50 Stä- 
dMa oder halben Bugen , oebll KegjAefD. g, 
-Di«' Hinptabficht bey Veifcitigaoff diefer AniMlfii 
ging dahin, ein gleirhzeidges, volllTandi^cs Reperto- 
rium über alles, was feit lySij, als demTr^nsiocations- 
Jilur der UoiTcrfitat zu Büt£o\7 nach Roftcck , pur ir> 
gend eia^gen Bezug auf diefe Univerfität haben mag, 
zu liefer^. Wg)^ »bcr der ßco0', bry eiper fo »bgeld» 



g^nen , folgltch atcht hüuflg befuchteo T.^uiuifl»It, h«r 

fparfatn ausfallen kann; fu zog dar Vf. bald- die'gtni? 
Mfiklcnburgifche Literatur mit in feiiien Plan. Dil 
Werk enthalt folglich mehr, ala der Titel Yecfprhte. 
Es wird alfo nicht nur dem Itanftigen OefdilcbtlcJireiber 
der UnivcrHint zu Roftork erfprii:5l'i h - Dimde leift«, 
fondern jedem aufraerkfamen und wirsbegierigeo Lite> 
rator überhaupt. Hr. £. g^t auch bisweilen in die 
.ältere Qeficlitclite d«r DoirerCtüt, deren Zierde er ift, 
zurflclt'. Ikod tlkeilt Verordnungen und andere vorher 
ungcdruikte A( tcnflürke mir. S-^ine Fürforge geht ib 
weit, dafs er aucit aus andern St brieten, woriaderUai- 
verfiiät und Mecklenburgs erwähar Wird, Excerpteia 
fein Rcpertorium niederlegt. Aus den feit finigrii jah- 
ren häufig gedruckten Schritten über deutfdie Uoiverfi- 
tatet! legt i rStellen vor, die vielleicht zur Bcherzi^og 
der Obern, der Lehrer nnd der Lernenden dienen Tol- 
len; 1. B. im 4lCd Baad S. 44. u. f. aus dem iftea 
Stück des 2trn Bandes von Moritzens Zcitfchrift : Italiea 
uud Deutfthland, Eine Stelle, die aoch allgemeiaer 
bekaiiut gemadit iiad- filwrlegt su Werden veidieA! 
Befonders das, was TOn der zweckinafsigem Bilduag 
derStudenten und von einer ftrengeru Aufficfat über fie 
vornjcfchlagiii u ird. Hr. £. macht zwar oft den Wa- 
lsen üefereaten be)rVeroffdaiiiif«a^Aiiftalceo nadSditif- 
len: aldtt fUten'aber aacii «ren Bemtheiler. Des. 
was er in B. 4. S. igj. von der Unftatthaftigkeit der fa- 
geuannteu Ehrengerichte auf Univerfitiiten urtheilt, tn- 
ten wir vollkommen bey. Dafs bey der Roftockfefaei 
UnfTerfität dieOekonomie faCt zu weil gehe, fchliefsea 
wir daraas. dafs (B iV. S. 391.) durch eia herzogli- 
ches Refi ript dasGefuch Wegen Anfchaffung der Rficil^ 
tagscorrefpoadcuz «bgefchlagen wird. Die Urthdle da 
Vf. find btowefle« Sehr freymüthig. cum Theil bef 
Schriften feiner eigenen Collegen; worüber er (ich(& 
IV, Vorr.; mit guten gründen rechtfertiget. Die jrdoa 
Bande beygafugtea und genau abgcfafatea RegifUr th 
leichtern den Gebrauch dlefesLiterftiirwIV* dml^ 
.fine lau^e Fortfetzwng wünfclicf. 
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AataKToax-AnnTHKrT, Jltdtrf u. Nkrmhfrgt b. MoMth 
•fld KaMarS ^hl^"** Nachricht von der AnjUait fmr arm» Kranke 
tm AMmf lmNiiimbef}ufckcn, heraiisgc<:cbf n ron Dr. Chr.C»ni. 
H»fmMnn. — if91. Jj B«ß. Rr. g. — Im J«hr 1793—93 Word«! 
III ICrank« nnciitfiddlich beferi^, wovon 97 c<tietlt Warden und 
3 KitbeN, üt AtT.nt}rkDtitn für iklt 1 H Perfonen bclnHrrn 105 0. 
a)hr« Di« Bcfchreibung der einxclnm Kranken wid der lltil- 
/mtttnM» dtrfelban ift zu kurz, tlr dafs irgend finCewitMi fur die 
If ^fwft Gittas ■ngcfebeii werden könnte, audi waren die mciftea 
bapkbainn Iran Ickhiteilbarcr Ire. Die v«nTf. angitabaeBa* 

'"a ift Im ein^ie. «a«hi« 



ciacAnceiee verdient: nach irrborieer Rrpofiiioa licA tr f!*" 

portionir'*- Wieke rinbrinffcn, wtlehe (ägiich ei« paarmtl ffi-f-ior, 
wpriii FichonrinHo ifc?»k(»cfit war, befeuchtet wt-rilo . tri 1 
durch die T Binde betefti^en. Hey dierMR aiüden Y«rtahrcn k-x t« 
ma«, wenn dergleichen Vorfalle neu find, der iaftig««! Mui^- 
krüise ffin/Jirh eutbehrrn. dabcy fcy iiock der Voribeil, d*f» 
Ar Verband nach einiger Zeit wieder abcelegl werden dii"*« *f 
hinsei;eti 4ie Miitteritrioxa, 4ia van Üma» beriihrtfajt^ 
Cchwaiicht nMchan, fä atüs aOar f^^mtSt Iwminlwni 
Mfkimm ^ ^ • 
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frt^tagi , den if. Afril 1795. 



XjtMco, in cl. Meycfchen Ruchfa : Entwurf der Rtchts- 
UkrtpondirlVefijabäUfckettEigenbehi^^ 
lidi fn der Granduft Bsvtasbevg ndi Anleitung 
dcr.Minden - Raveusbergifcheu Eigenthutnsordnung 
vom soften Nov. 1741, Von Chrifio^ LeopoU 
J)ie4tn^» I79>* 16S S. g. 

Diefe Scbriftr «erflillt in' nenn Afcrdinf Re. A bfe k 
I. Die RtChlsl. Jirc von der Fj:^t'nb. h'}ri^kfit in li'eß- 
■mkale» itbtrtkoupt, nach Anleitung dar darüber ergMgt- 
VM VerordnvMSe*' Die Eigeubehörigkeit im AllgeoMi» 
teo. Tagt dar Vf. , befteht iu der VTerbindUchkeit eipe« 
eagefefTenen Baacrn , aufser den gewübnlichen Pflich- 
ten jedes ünterthans von feineni Gute gewilTe jahrlir 
che Dienfte und Abgaben absutragen, ficb obn« Einwil' 
Ifgucg des Queahcrm der Bewirthfebaftuag defTelben 
nicht y.u begeben, feine Kinder ohne Vorbewufst des 
Gutsherrn davon nicht 2U entfernen, die Subftaui: de« 
Qtttes nicht zii verfchltmmem , und bey gewiffea Vm^ 
Allen noch aufserordentlichc Abgaben zu leiAen. — 
In diefen Zuftand der Ei^enbehöri^keit kann mandurdl 
X}«burt, Heiraih. Erg»{)un£^ »lurl Vcrjiilirung treten; die 
JUcMdtulur aber, nach welcher die Rechte und Pllichr 
i«f^*4nrfi^nbeböHgea und der Gutsherrn in Weft- 
]ÄaIen (denn daven allein ift hier die Rede,) beunheilt 
werden mdflTen, liegt in den verfcbiedcneu Eigen- 
diumMidnungen, dem Herkommen und der natürlichen 
Billigkeit. Abjehn, IL Von dtr Eigenbefurrigkeit, meh 
der kimigiich Preitfsifchen BUnden- Rttvmsbergifchmt 
•gentktmuordnung vom af^fien Nov. 1741- ule ältere 
'^ayeaabergifche £ij$cnthuxnsordo(tqg vom Stea Nor. 
'1669 ift die llteffe unter allei» «reftphälifchen Eir 
gcnthuniscrdnung^eii. Eine neuere wurde im Jahr 
1701 pubiicirt, und dieneueJle, die in der Graffrhaft 
Ravensberg und dem dpinit verbundenen furt^enthuin 
Mivden qocb jetzt gefetzliche Krqft bat, auch in den 
Qsäfich^ftea Tecklenburg und Lin»en alt Hfilftgefets 
-bCOhfthret wirtj , i[\ vom cfill^-n Nov- 1741. Neben 
«diefem Gcfe;ie lind Hcrkomineo, fcbou vorher erfolgte 
•EiMfcbeiduugen , und die mtOrliche Billigkeit, dann 
■dieGcfette anderer Provinzen, z. B. die osnabrtickifche« 
•münilerifcbe "nnd sncJere Eigenthumsordnungen nicht 
«US den Augen zu fetzen, unti ' n-l! l'ct/.t auch das 
«n§enieine &fet2buch für die pri^tifsiichcn biaateu Tb, 
II. AbTchn. HI. Tit Vü. eiijlge allgemeine Grundfatze 
von unterthrmigcn I,andbcwounern ft-ft. — N''< Kt alle 
•agefeirene Landbewohner iu den gennnmcu I'iovio- 
-Mtt Wel^Äaleos übrigens find cigepbehörige Cefitcer 
' cStSttM, vielmehr ift di« Art der Yer y tt k b t u og . 
£. Z. 1793. Zu/elfter üand. 



ginz andera bey bey trbmeyerflättifche» Bauern, anders 

bey Sttttebmyern , und noch anders bey fretjge^mt fUn 
hautrn und kuitiglichen Eigenheit: r. wen- Ahfcfm. III. 
Von den Perjotun. welche die Eieenthumsordttung an- 
geht, und denn Rechten und Vertrintttichkeiteu. Hier 
wird ein allgeraeiuer Umrifs von den Rechten und Ver- 
bindlichkeiten derGut&herrn uod Eigenbehörigen gegeu 
einander, uad eines Dritten gegen Letztere angegeben. 
Abjcktu IV. Von dem Vtrmogeh dtr. Eig*nbthörigen. 
Dsa Redir dm eigenbehörigen Battem fo Tel ner SHftte 
i(l ein blofses eingefchranktcs Benutzung^re^rhr , dsge 

gen fteht das Eigenthum derfelben dem Gutsherrn zu. 
liefes Nutzungsrecht des Eigenbehörigen -erAreokr fleh 
nidir weiter , als «ttf eine eiogefchränkte , zur Cenfer- 
vatioii der Stätte abiweckende Verwaltung, und hier- 
aus ergibt Hch von felbft. dafs derfelbe in der Uispoli 
tion über feine 8tä^, fo wie in-Sdiliefsoue vtaü £ia- 
gehung von Ve t ü ' Mg e» ' fber feii Veitnögen Mr einge- 
Abrinkt H-vii mufs. Der Gutsherr hat auf das lammtli 
che Mobiliar vermögen des Eigenbehörigen ein even- 
tuelles Recht, weil ihm nach deffen Tode der SterbfaH 
ins feinen Gütern zufleht. Delawegeo haben die Gc- 
letze den VerAgungen der Eigenbehörigen Über ihr 
MobiIiarvcrmiijT<?n belli m inte Grenzen gefetzt. — Selbft 
die -Erwerbfahigkeit einzelner freyen GrundAdcke X(k 
irohl, als ganzer freyer Güter« f ft dneb die Qefetie 
fehr eingefchrankt. — In wie fem endlich zu den Ver- 
tragen der Eigenbehörigen die gutsherrlicfae Einwilfi- 
gung unentbehrlich, oder .nOtzlicb ift^ d|rbeAimmt et 
ne EntfcheidunffderGnfiitaoomnilflrion vom 84ftenFebr. 
1785 fehr genav. • 'Abfchn. V. Von denjäk^ehm ge 
wiffen Abgaben dfv Vigenbehärigen. Dio jih.-licheD 
wijTen Gcfalii- der Eigenbehörigen fiud von fehrver- 
fdiiedener Are, und helldien entweder in beeren Ab- 
gaben und NaturallieferiiQgen, zum Zeichen des Au- 
crkenntnilTes der Eigenbefaörigkeit, wohin die j::hrh 
( hcn Pachte und Ziufen gehören, oder in Leifluag ge- 
wtlter Dienfle, oder auch ip Lieferung aadetec Natn- 
ralprilbtionen. — Alle diefe einzelne Arten Ttm Ab- 
gaben werden nun hier einzeln durchgogangfrti. Dus 

allgemeine üefetzbucb will, dofs alle ungemefliene 
Dieulte in gemeiTene verwandelt werden follen« 
Abjchn. VI. Von ungtuMen Gefallen der Fjgtnbthvri- 
gen. Hieher gehören 1) dtrlVeinkouf, oder £r6ge»'mti, 
oder die AufJaJat. Di'.'fc Ab;>abe inufs von ciricr jeden 
fremden Perlon bezahlt w erdeq, welche -auf eine Stätte 
heirfdien, und durch dieHeir«th ein KecfatMdieStftte 
erwerben wü! ; fic befteht in einer pewifTen Summe 
Geldes, weiclie der Gutsherr der Statte erhalt, und die 
nach dem UebereinkoimDen beider Theile, nach de» 
der Süttc». Mdi dem JRt6li|^^.^j 
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Perron durch rite Heuroth erwerben will, und nach der 
bisherigen Obfcrvsor bcftiramt werden inufs. 3) Der 
SterhfaU. «Dicfer betteht in dem Rech^ dn Outabcrra, 
nach dsm Tode, feines Eigenbehörigen deiTcn MoBiliir- 
BwM«r« g*nz, odrr zmn Thril, ra fidi zn nelimeii. 
Bpv vcrhciratheten Perfcncn tiemlirh bcßoht diefe Ab- 
gabe in der Hälfte des t miiulichcoMdbiliarvcrmÖgcHi; 
bcy utivcrhei.rathete» hingegen in dtm ganzen bew«|^ 
liehen Nach lalTe. Weil iudeflen, wenn der Gutsherr 
dcjr Sterbfall in NnfitrA ziehen wollte. de> Ei^cnbehö- 
ripc Aullip ruinirt, oder doch wcoigftcns iu feiner 
VirtUfchat't iafsetft vuückgcfetit werden Wörde} iq 
pfl^c gemrölittllch ftaa'derNaiKnlziclKiiie> cfne Suinm«. 

■» Gcltlfs ge;ichen zu werden, die nach dpn» Ertrapp dt-r 
Statten vexlchiedea üL Ueberfanupt aber lind die ürund- 
Suxig, nidi Wdchen der StcrbfaU gczo;;ea werden fuU, 
iii einer .ainnen Eutfchciduns des (ierct/coinaii/Tioa 
vgm latea- Febr. 178,5 ^mau beflimmt. 3 ) Die Frey- 
lüu/V der KtnJer. Nicht oll. in uWc auf cim r rigenbe- 
ttörigt-n Statte von Eheleuten erzeugte , fundern auch 
folcbei Kinder, die von einem ft«yen Menfchen mit ei- 
ner eiirc>nbi?liori}»eu Mutter erzeugt lind , treten durch 
die (icburt in das Eigenthuin des Gutsherrn, dem die 
Mutter eigen iR. Wollen fle fich von diefer Ver^ind- 
lidiJuit frvy mai^eni fo müflien fie einen Freybrief von 
<ätm (BpitSMftn lören, wtldier gegen Erlegung einer 
{^ewiiTen üeldfumme ertheitt w ird. Dt-r U ehrfeftcr ift 
fchuldig, feine allern Kinticr riiinli Frc\knul vun dir 
bti^tte abzubringen I (ob.iUl lie iu iraihen , oder üüf an- 
dere A^t ihren eigenen Unterhait fuchen wollen; fo 
wre auch der Gatsherr keinen Eigcnbehorigcn wider 
t«inen Willen iin Eij^cnthbm behi-.ltcn kann. So lange 
aber eia&ind'Ai«hthcira(iic» wilU braocht ^ fich nicht 
fteykoBÜRi zvljlfcri, weit et ddidi den Ffeybrief alle 
Hechte i'.i» die Statte vcrlinrt, iitid ii'i Fall einer Hülfs- 
bcdurxt:\^keit keine Untcntutzun;^ daraus vcrlsiifcn 
kann. Üie Grylie der Summe , welche der Eigt-nbe- 
horig^ für den Frevbrief bezabl«n.inufi, iit nicht bc« 
ftimmt, fondem modificfrtficli tt«eli der Wichtigkeit der 
Reihte, weichender Gutsherr dn lurch eutfa jt, In wie 
nach deriVnzabl der Kinder, weiche von einer Statte 
sligebFncht werden mätlM, ' Gewöhnlich u ir.i ai'ch 
V."h1 aiif das mit gefebcn, was bcy den \or^^,en Faifen 
v» u iLr Statte dafür bezahlt worden ilh D irch £rtiiei- 
einus Freybriefs verliert der üuisberr alle Rechte, 
(ti« ih/n foqit Auf die Perlon des FrcygeJtaufteo zuüan- 
den. ' Das VenoOgvn delTelben iflc ttUb dem Sterb&lto 
niciu »r.c'ir liiHerworfcn . und er kann von ihm keine 
/Swajgsdfcnlic , wenn üe fouft auch hergebracht lind, 
iveiter verlangen i); r Eipenbehorigc da^jcgen wird 
aber ii_uclt aller Rceitie vcrluiiig, die ihin auf die Statte 
zuftandcn. Abjahn. l'II. Von dnn Erbrechte, utul ti,-r 
lirhfolge der Eif^ciibr'.nirige». 13' r liingüe Sohn , oder 
die jöoigAe Tochter ilt iaiioer Aocrbe, das heifst, bat 
iffliAcr da« nMifte Redit auf den Befitz der Stiito; ift 
dicfes jüngfte Kii.nl unfjbii';, ofler will nicht erbe«; fo 
fjllt das Anerbenrcchc auf djs nacbüvorbergetuiude, 
noch nicht freygekauftc Kind, Hat der Wehrfef^ergar 
keine Kinder, und kann auch fonft Niemand wegan 

einer üeiratb Anfprnch mif di« fiawirtfilUuUtung der 



Statte nicUhcn; Tu fnllt diefcThf nach feinem Tfutc drm 
Gutsherrn anhciin. Die allere» Kiador eine» Wtbrfe 
fieis iind FreyLtuf aus d«.-o Eigcntham« des dutsberra, 
nnd Aualobnog eines Brauifc-batzaa «a« den Natsuagto 
der Stiftt« tt Yertao»en befngt. Die 6r5fse di«(ef 
letztem ift verfchiedeu nach der Gröfse der StüUfn, 
und der Autaul der Kinder, die iliu verlangen köoiKo. 
Von gra£wn Siätten werden gewöhnlich too bis :oo: 
von mittleren go bts Xoo; von kleinen lo bis 10 Tlu- 
ter, und , eine vei^MtniGÜnär»ige Anzahl von Kühvn, 
Schweinen, Hausgcratbe u. f. w. ausgeloht. — Die 
iira^itfdutze Qbrigoo» werden zwar ausgelobt« blei^n 
aber in der SüUte-ftebea» und der Wehrfetter trigt 00 
olle Jjiwe ib viel darou al>, als rr ohne Z'.'rücklftiey; 
iu feiner Wirthuhat't täglich cr-tbehrea kann. - 
Schnitt l'Ill. ^a» dr» verfcküd^ntii Atten, uie die 
fJ^tnbehikigieU ge:iu(fgt M'Mt Diefi: ftod: fügt' 
meines Aufbebangsgefetz der Lcibeigenfcliaft in «afn 
LtlnJei b; Frcylailun:, einzelner Staite:i oderPerfonta; 
c) Abnufserung} d) Mifsbrauth dcn-gutiherrlicheuKedh 
te; e) Unterfing drr ei?enl«ehon(;;a Statte; f; Totl 
des Gutsherrn, öder dcA iCi ;c!ib'-h iri jen ; p) VerJufie- 
runy oder Erlifj der Rechte von Seiten dwüntAliemj; 
h) Verjährung. ' Abjchn. IX. Einige BemerkmHge» 
die Vortimk und Nachtheile der ESuHbthar^^tit, m 
*agUch in Wnßcht auf IVefiphtdtn. Das Bcinl« M 
Unterfuchuiii; ^eht dahin ; die wcftphalifche Ei*eube- 
hörigkeit iit dem Lande ganz aogetnclTea; der Sdu- 
den , den fie varurfachen foil, ift bey weitem nicht fo 
grofs, als man gemeiniglich glaubt,' utul ihrer velli;(a 
AbfchafTungfiehen beynahe undberiieiglicfae HinderaiSe 
im ^^ c~c. Auf Äer Dihiern Soitc liiiiLfeL'.en bist iick 

doch auct» das^ikueib tu maache]^Punkaen«d,e«£i&c<M«- 
Wri^icil nidii mirtkamwa , und MUid Vmmui 

di.'ftT Harte wären , Fixirunji der uir^eivi-Ten üffjile, 
AbiVhafTüng der NatuTaldieuito uml V.eru:ai:uh;i)g (ti*- 
fec in ein Dieui^geld* jedoch fo, dafä die neuen AbfS* 
bett der £ig«ubeliörigaa «of ISi^tuMlied und nicht laf 
Geld «edndrt werden mafsccn.— — • Findet man ^leifh 
in diefer Schrilt kei.:j ti.rigchende {gelehrte hilti^rnbc 
und juriftifche Untcrfuchuugen ; wird alfo auch gietdi 
durch rliefelbe kein neues Licht über die fo W^'i^'C' 
Uecbrslehrc \ on der I.cib:>igenrrbatt verbreitet ;*fo•eB^ 
h^lt iie doL.-h t'mc getreue, lichtvolle, gulgcfchrkbci» 
Darltellung dcj heuiigeu Zui\nndcs der Eigenbchori/^a 
in Weftpbalen, . vorzüglich in den kouigl. preaisifrhra 
weftphitlirdien Befitzon^en. und ilec. glaiibtc (hiiri) 
den vonirheuden volliüiiidir^cn Auszug derfelbcu dta 
Lefern dides Journals keinen unan^eiielunenDicuü 
erweifen, da es aus ihm fchon jedem Ilnparthc^iftbca 
einleuchtend werden mufs, dafs fclbft in denjeuigca 
Landcru , wo weife Regierungen die La^c der Leib» 
geneii , im V'erhjlltuif» ge^en oniier<? Stoateu , febr ^ 
mildert babeu, doch das inrhickliil di^fet.UnglAckbdiea 
iaoncr nodi böchi traurig und mideideabwaftb Uai* 

VEKmiSCUTESCHRlITEf^. 

IforavHACKN, b. Buch: Uäkafl til en Ltrtbog i Bota- 
•iktn C. L. U'iidew» over/at eßtr Mjsi*^ 
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imn ciaes Lefarhucii!» der Botanik nach der Deut* 

frb- :i A (ij^nb.j liberietit und inic Anmcrk' nfn-n and 
einer Zugabe von dein SiUickfni der Uocanik tö 
JCilDemark vcriaehrt) sf ihnnk SttfftuSi ITl^m 
^. K mit 8 Kupfeni Mid einer. Mugcimaltaa 

J-aroeuiofcl. .... ... ; 

Die Ucbcrfefziiiig diefes tn mehr *ls einer Rörkficlit 
V(*r/,iifj!ii!i*;n I.elirbutlis ifi niii Ehiiidir un'l Gffi liinatk. 
Verfertigt. In den zugefü^tca Anmerkungen werden 
einitcc S^tzedesVF. «riderle)»*, und alid^re effißott find 
berichtiget. Zu' !'*tzrprf n fiehönhefoudcfs eine grtiaup 
rc Beitiiuinuiigdo& ErnÜuflcS doroiitiph!o^iltift.]iffn Ciiy- 
niic in der Phyriolo^ic der Pilanzra. Die Kunß- tind 
OcfchlechtAWürter fiat der Vf. nl!e in feine Sprache, und 
ZU^rmdlleif^'l^ückndi tibfcrge:ragen ; jcdbdi ltttd;. wie 
lillli^, die larciiiifchcn , oft audi die detiUchett» Bemn* 

aunjen 7.::[;l;Mch a:i?;clülirt. 

Von <lor Litcrargefchichle der Butaoik in D.ine- 
■Mrk kottiinoti ifi der.gtea Abth. S. 349 —365^- einige 
interelTante b{acbrich(en .vor. Per crfte Schrii''t{lel!!''r 
diefes Fachs in (dem dainali^rn) Dänemark war Uen- 
ricli Sniitli, Bürpemeiftcr uucJ A . :* mcißcr in Mali;:öc, 
eia hokaanter medicinifcher und boraaüicher £)iapiriker.- 
Seine ScbtiOen (1520 - i5r7) eBChiltea. 'iMcfi clein 6e- 
fc hifiark dirtr Zcfr, eine miifsige Cgmpilation. Nach 
Icinaii Bcriciit baue ein f^cu iiler Clas Ürnit fcbon zii 
der Zeit einen- t^otaiiifclicn.Gaxtcn ii)Sclionen angelej^t. 
Zu Anfang des I7teü Jabrh. (^ab DobtULüttt vexmuüiUdi 
ein DeOlfcbar, zu Kop«nhan;en von i603 bis 1639 ein 
Pßnnzenbuch hernüc. Um eben diefe Zril wies Chrl- 
fUan4eio Gruadiiück in Kopenhagen .xu einetu buta« 



WiiTonfchaft fl^rb , ^r als Botaniker 'firtl^ . wenig- 
flcnszu tler^Zeii* als diefef .in ,d«J9 .Fache angefccu 
wartl. "ttvrmiatMktki iifclera erwarb fleh O^tdur durd» 

frincn Kopf iincl rciuen Fleifs nachher rn'.fcbic'Ietie Vef- 
dicnUe um diu Horftuik, vur^ügli<;h durch die Befcr- 
ginii; d(*r Flava danim. Die Herausgi^be dJefcs trefli- 
chtM) W eili«; vatd imcbher durch Otto Frieihrieh Mutkff 
einvu .«c uruciv D>:uiftheu, f«rigefelzt, und if> jetzt 
dorn l'ruf. IWd übertragen, der so den erltcn t;M;ii- 
ktfrn unfcr» Zeicaltei« gezihlt z.u wcfdeo verdient. 
Ueberbaupt fcbcint lüe Bocasik in Danematk id den 
!f t/.teni Jährt n , vorzüglich durch Mitwirkung der voll 
tieni vcrtiiertti ii ^-ibilägaaTd 17158 geiUftcicn uaturhiJVo:^ 
rillben Gclclii"cbptt ludir Unterftützung gcrunden zrf 
haben; iic wird aber auch hier leider noch oft, als 
den io^enanutcn BrgdwiiTeafchafteti fremdartig» Vüf* 

Ztrrav ti. Lsmeta, b. Schöps : ^t^fiiaÜfi^ Abhang 

luHgen von Cad Giufse, graflich ^toUberg StoU' 
b*.'rj;;rc!jen Hoitudit;, 2j6 S. g. ( 16 gr. ) 

Der iV>han(iiuagen (Ind bteff v^erc: Uebcr' diä Mcn< 
fchcnracttu } Theorie der E^zeu^ung ; Vcrfiicb einci Ro- 
mans «US dem 'rhiefrcidie und über die Methode- fit 
der Naturforfchunjj , neiill cini-iu neuen Vertucbe," die 
äaoethierezu cWHAciren. Danqnocb «in Anhang über- 
üi<vScbwemeralTeo. etnBcytras: zarPhilolbpliie derGe«- 
fcbicktc der MeaftHieit. In dt-r 1. Abb. fucht der Vf. 
zu bcv.Tiren.' (^ifs .Vr!c Veränderungen, die wir in der 
Ii s Monfchengafthlechts bemerken ^„ von 
berrültreo, die nicht von Generatipcr zu Ger 
ncratiou an^frr^f, fonderu rielraehr imClima. BefduiP- 
fenhoit des Bodens« den ümdcn der phTliJclien und 
moraliicheu Cuftär ti. f. \v..z^Jucbcn J|^^ ; dafs Jieb jo 
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airchen (ü*^ so# ond Obartrug die AufHcht einem e|> ' der Boden glcicbfitta fetoe eigenen Btfiroboer imfe}gae$ 



gcntüih dazu aogeflollfcn ProfeCbr der rhyf'.k; om h 
erhieU ein Botaniker Bff«'hl , im Laude herum zu rei- 
fen, um einlieimifche Pflanzen aufzufuchtu. Unter je- 
nen Profefforen zeichnete fich damals vpnüglich Ofe 
IVonn aus , der ein berühmtes Naturaliennibinet bcfa fs, 
wovon man noch d.is h l Tc in der Kunltkaramer fin- 
det. Simon Pauli, den mau 1639 von Uoüock als Leh- 
rer der Botanik, Anatomie und Chfrnrgio beriff, war 
einer' der erflcn Bototi'Acr feiner Zi-ii ; i r M jU ainli 
das erße botanifchc Cudcgivin , und it^ik«: zucrit bota- 
nifcbe Eifcurfionen an. Als er feinem (lofciiaft nidit 
langer vorftehen konnte ( er ^rb erlt lö^Q in feinetn 
7}{ften Jahre) ward, da dw gelehrte Thomu CpJmp 

- ■ ■ Vlu r J> 



Ilart!i:>lin von rcinou Vci rii fuungcn als boiauil 
ct9r difpenfirt ward, um iich ganz der .'\natoiuie Avic^- 
mMkisMoneh, 1660 Ole Bvricii zum 1 ector der Bo- 
I.tiitK ernnnnr. Diofi-r / 'igte durch fcfno UcJe Je rxpe- 
rim fitn bo;nnici^ , (laJ.^ er u-irklich eia tJcukendor ßo- 
ta^ijier war. Nach ihm «ar PnUir KifUing ein verdien- 
ter und gefchickter eiubeJmii' hifr Büt^uikcr j aber die 
beiden Buehwaldsi Vster und Sohn, zu Anfasg^ diefe» 
J.ihrliunil'Tts , u ;ir<'n I) iile ui)'LK'.]iJutc;;d. Holm, ein 
fclir gefchätztcr Schüler Linnes, der 1759, da er zum 
PmEmtr der Oefcww w wi e cruMust war» s« fffib £OLr di« 



d.iTs wir alfd überluHlp>C nicht itn Stande lind, nv-fircre 
MiiaichctuatlVn fejR ZU bcflimoien, Itindt rii A« IiqikU- 
koiten, dievrir bey Nadoncn trelFm, nur sufAehulich- 
keit obcnbcuanntcr Umftand.e.» nicht aber, auf gemeitt- 
fchafdirheu ürfi;ruug ans einer hcfondem Menfchen* ^ 
raci* fcldiefseu latTen. Ree. ilt ;iluilich<T Mc j mint^, und 
bat immer den grofsen Apt>arat.vou(ic)ebrlaiait«>t, wo» 
mit mandie Sätze übt>r die Qfenfchenracen bisher h»- 
L.-u bt-wlefc-ii v.crdru i'u!Lni, niehrfu> . in? Art ;:i"?ohr- 
un Luxus, als Tur zweckmiirjiigc Auüalt tun dsc (iicu-' 
zen roenl'rhhiben Winfcus etVfM Su eriveit«in. angcfe- 
ben. Aber ea i& ihm icbwcr genrordcu, ftcli /tt<rr durcji 
den tiatifon "rem köfltichen Redensarten, Citatcn nnd 
ohni'JIaiii.rj»lj!> durch eloaiMkr uf*v^ orfener Ideen darcfan« 
zuarbi'Kcu, um das i*ini^crmulsi:n bewi^fcn zu fehen.. 
„Aus dem grofsen Meere der meivfchlicben Gofchichte ; 
„habt- ii'i 'JeiL-hlam f-n n ^- il» ii Trni'iVn .lufr^t^fafsj, 
„um itiit iliiU m Erllaum.-u za biürjcbtei», dciln nOcb 
„lan^a wird man die Geifter vennUrtfiH WcIcIk* die ßil- . 
ndui« eroe» weiten Rmum» umltißeiif und doch de» 
„Wgnderbsii feiner Thd?« ^eirftekn.** Derglciche« Ti* 
r.u!«M> ktunii ei3 in der Abliandiuiig uhno Zahl vor, zu- 
gli;tcU mit dn.-r iolchcu Bcibu vonCitaten ohne iiaupt- 
pl«D vervrebtf dai« am not mit ftUbe dea Faden be' 
ff j| baltan 
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haltefl kAaa, der fo äufcerft «■infach und leicht tu ver- 
(blgeo fvar. Niemand Tollte doch mehr anYoricks Pe- 
>ä^eintt»dher denken, Nyturforfeher. Die II. Ah- 
handlung ift blofses Raronnemfnt des .Vf., auch mit 
ähnlicher Austtaflirung von Floskeln; jedes Zeugimgs- 
fyftem reducire fich am Ende auf das Syllem der prä- 
formirten Keime. In den fieweiTci^ dem Vf. zu folgen, 
ift io mehr als einer Rflckficht nicht thdglidi. — Dem 
Roman aus dem Thierrciche wflfsten wir doch keine 

glafle vop Lefern anzuwcifeti; Erwachfenen ilt er zu 
iodifib.'tald Kindern zu fchlüpfrig. Der Vf. ift hicf 
Aroeife. Biene, Hund und Elephant. und befchteilu fei- 
ne Triebe; vorzüglich redet er von feinam Boylager 
mit der Bienenkönigin fehr auf menfthüchi- Weife. — 
Die CbUKfication in der t^aturgefchichte will der Vf, 
von einen ffauptehankter hergenommen wifTen. det 
auf die ganz,e Oeiionomie der Gefchöpfe den raeillen 
H ^wflaf i hat: bey Säugthieren alfo vom ütbifs, abei 
nicht hlofs von Vorderzahnen, fonderu nach der gan- 
zen Zufammenfet^ung der Zähne; hiemach ^bt eff niui 
feine C\^(fca an , die wir doch ohür hier zu diirakteri- 
Unit fflf ÜberflüfTig halten. Der Anhang von den 
^^fit^esfi^ foU, wie ui^ deudu, etWM ihifUchea 



feyn, als Lichtäiberg« Phyfiognomif iIpt SrhArn^.. 
lichwMnz«; aber dm cum fMiunt idem* not» iß tdm. 



yp« lUgtaden BOehe» find neiM Auflagen etftUan: 
Leipzig, b. Dreitkopf S. u. C: 1). Ck. E. U'iujch 
kosmotagifAe (hterhaUimgtm jWr jmtge Frttnde 
der NaturevksmOmfs, ster B. 3te AnB. 1794. 864 

S 8. m. ill. K, 
RiüA u. Li.jp/.i;j, b. Müller: Brtitrag zur Ltkfirt, 

von X. F. D. Grohm^Hn, ste Aull. 1793. 140 S. g. 
UANKOven, b. Riifcbcr: l^ie Reife nachBrawijchstvig, 

ein komifcher Roman. Von A- Freyherro v. Kniggt, 

1794. 2te Aull. 236 S. 
Vy^iCN, b. Moefjle: Gn««tü»f/{« Gefchäftsauffättt jit 

dnr gitneinfcliaftliche Leftea, nach den letztbnk* 

hc:i l :i Kaif. Kuni;;I. G-'fetzen ohne Hilfe ein« 

A'lvut.ateu felbH verfallen zu können. 4tc Auj. 

1794. 78 8. g. 
WiiiNKR Ni usrAOTf b. Adam u. C. : EntwmrfiUtirmifdi- 

ttibliographifehtr Vottefungen für dat Kl XiMmIm' 

kadetten)t(uu. ate Ausg. i Tb. 1792. 199 $, fik 

186 3 |6o S. 4 Th. iSq 
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OaiopiiMi«. Parit: MfmairPS f*r Itt moytH$ de eumffrver 

U Pdtnmr rfc urrf, fou« la ff>rrne ds rit oii de Vtrtn chel, par le 
Ciwyeii Gr.i'iiu \ '.\n ä-uy. de Ii R. (17^40 j6 S 1 Kpf.. 8- — 
Mehrere, m ÜFiuitii'Aini ü-it vieUii Jakien M.r b.Kjniuc , Mc- 
diodeil , allfrliund riari^n^nivadiic uriri \ i ,;*c.ü>ui,Vlic S;.b(Linzeii 
^fier iiirer «ewohmicben Jjhrs.-ek aiifiu'jc.viur'iii, fiiu} nur erjl 
fttät in Frtiikreich bekji;it[ , und in .\nwciiduiii; ^t.!jraciit wor- 
oeQj miü noch jotzc b«ful|ft nun in diefer Abliebt an de» inetlUa 
^TMI), befoiider« in den nördlichen I^ruvinzen , eine den) 
TCriifldirlichea Klima ^-tr nicht aiiKcuiPlTeiic VVuile. Dil iiun a](b 
ziäx. iitt dcuifchen Kiuifl der AnfhfUMhiung, wc-nik^Rcii* mir. den 



- trfudcrlicbcii ilatidi^riflVn. 



x'A bi-k.i!i!U war, fo x er- 



man auf eine .Menge kiniültcher. (ifi t.i.-idc-indcr , fiir dui 
(reben Haufen zuv^'eil«!) nicht crre-ichender Miiial und Er» 
Ibtiluil^n, die. boym Lichtt; bcfehen, pfi nichit weiter find . ais 
4i« angckünft^c Järfmdung d«r Njchbarn , drr man einen irAri- 
lÖfifclw» 'ZttÜdMlill^ geseb'^^n , wcxlurch felbic;« aber im w«f«nili- 
«bell irichta gewann. Zur Bcßitiffttn^ defleii , was »ir fo rbeii 
'fcG^ haben, führeo wir iia uiubreMich« Men^e der von Patf 
mt*tier, iber Aufbewabruroi und Anwendunc: der Erdapfel oder 
Kartoffeln . herau«i{eceb«n«-n ächriftrn an. <)b,{leic|i die(a Mat«; 
liecrfcfaüpft »u feyii ftln.-i:ii. fo uitt l.itM- dtn h abrrmalt em neuer 
Xünftler auf. der die Kur.ft Jehrt , aus ^ kuchuii ftartoffelp t:no 
Art Ibeiff oder Nu^abi ( fennkkrl ) zu bereiten. Hach foincr 
Mtlboda hflän fidl allo Arten v<>n KtriofTeln I.U dieler Ari^t it an- 
'wwndeat finr kooiai ca auf die An des Kochens an. Dusch ge- 
lli)h?l1irhaa Xachen in Wafler «cr^nen ' varfrhiedwa Arti^ in 
.DMCkaBa jand vcriiarcn »Ve Coha<'i9it ; er raiii daher an, die au 
'.verarbaitandm |C«na4Mfl i>lor> i>ber den Dampf von Loditndem 
tVader pr au luoelicn t alsdann beJiahen felbiite einen i;ewiffnt 
'Orad««n ZaMykait, der unumgänglich noihig ift, wenn dio Ar- 
-Mt nittlieii AO. - paa tn^anent. .wodurch Ut.,G, dta |a> 



kncfitpo tsrtnifAw die Form der Kudelii , oder aucb eia« kit, 
ntr.ihuiii lie rorin Ribr , di8 er tteis nenni , beliehet ui eineax «af 
VLT.'.nr ti n iiifche vcrfcriiiftefi Cwnicer , der dit GeiLil ei.-.! 
ji-ufw a K 1, n.«tfpritz<! bat , und der der l.auge luch oui cu:n 
.M'-fi.; ■ 1.1 uur, ciM!k.e I.iiiien «'eiter l.ochi;r v«rfehen ift; »ofHü 
der SjJitic bty den pewohniichen KI) fli<rrf^ritieti, wird bey iiti" 
die untre ü' iT.imi^ 1011 einer .lu» hirtein Uolze «jedrchten Pft.!« 
verftopft. Der C}liiider kxnn einen ruf* lini;, und 4 bis 5 24 
-weiifeyn; die Löciier raiilTen mit einen) fof^nannien Djrrii- 
fcliJa/ der Klempner verfertigt wt riicfi , damit urcder au£$tr!ici 
noch i«aerliih cm .luf^eworfe.'ier Hind cntftche: der obere Thd 
des C) l:nders Mnrd mit eiiietn tricLlcrförmigen AnfaU verfeh«. 
um die durch den Druck de« Stempelt über feIW<fe*li«r»«iriiii^ 
fende KartufFt-lii aufzuhalten. Wenn der O'linder, und 
Thril des Tricliierf, mit i;ekochtcii und »bt;efciwlteM Kiri^f<:'' 
ar.i^ffüllt ifl, wird nur ein geiiiider Druck des Stcmf el«. drr tigi 
der I^nge und Dicke des Cylinders «nffemefTene Crdlst hibfi 
nuff . erfodert , um die i;cqueifchtc rci^arti;e Mafl« dorch ilt 
Beitan - Oefniuiiiien hindurch zu preffen. Die auf dieft Weift 
(»ebildeten iiudtlförmiRfn Kartofteln la£n der Vf. auf m:t 
befpjiinten -n rroi.'k.:ien, und tum Oebr^uoii »n eioea rjcJ« 
ftfuehreii Orr «tirfa'jwahrcii. D»r voreTwaii.-ite C) iijidcr iÄi (• 
«■ic diu llaiünen auf der dem Werke an^ehans^en KupfiKiW 
»bcebilrict. Auf ebcil dcrKapfertaf«! fiehe man mck cineii d«w- 
(chiu KühU «der Gurkenhobel . dm die FrsoMfen Li{her nodt 
nicht kannten, und den d<'r Vf. i.iimlich aus dar Scinraix (du'' 
len; er eropsiehic dieftt ii'-irnrdifchc TnArtiaicni;^ um allectan^ 
Rratiter und Wurssln fihneil in 5c«ieiben xti fcii.-jeide"- 
eiithiit die nemlicht Kupfcr-.iic! die .^bbüdong einer Miiiil*. 
Sartoffebi, die' na», mit Mehl «>n«iireiit, cu Orod vM^oui 
,will. fak doeit Taif Mt Ttnrandciii. 
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Bassano : Zoologia Adrietticß aßia Catalago ragionato 
degli Anmalt dd Gdfo e drLle Ltigune di l'etieziti; 
frectduto da mM Dtff^tatiane Julia Storia fifica 
naturale äel Qolf»i t ßccompagnato da MemorUt 
td OJfcrvazioni di Tifica, Storiu nuho u/f cd EcoHQ- 
. mia* dell' AbuU GiuStffe Olkfi. 1792» 4^ Bog, 4* 
9Kopfert«f. (slUUr, I4gr.) 

Dip Einleitung ift so den Abt Fortis gerichtet, unjl 
enthält eine Abbandliiflg ülKr die ph) flcalifche 
md. Naturgefcbichte des veMtiMifcbea Meerbfirens, 
«II dwr AttxfHMideriegxiog de« PImü diefn Werkt. Et 
ift eine richtige Bemerkung, dafs dps weite und ergie- 
bige Feld der Naturgerdiichce des Meers npch hunier 
fiüur venig. bearbeitet \?t, theils weil furgtalilge Uotef!'' 
OnGltinigea nirgeoda gröficre Sthwiericrkciten zu be- 
Üksapttn babeii, tbcils weil wenigen eiticin fo grofsen 
(Tateroefameu gewachfeneo Naturrorfchera , die GcIcr 
gipdtett vecfiytc^. ifti ilirep Forfcfattogageift bieriii zu 
füifri^igea. OnMifi giib fcfton 1750^ ein» NRCbrge-> 
rcUdue des adriatifcben Meeres beraua, die uns Deut- 
((b^ ein zu Halle 1753 herau»gek(HniBeuer Auszug be- 
^ptat gemacht bat; und ihm wurde von allen Seiten 
refcblicher Bey&ll gezollt. Deito fifherer darf der Vf. 
Auf deo Beyfali alle« Naturrorfchur rechnen, da fein Werk 
aM.if'dfttftäpdigkeit feiiien Vorgänger M cit übertrifft. 
.iJ-Aut km Einleitwig folgt, ein Verf ucb über dju, itej 
ifiB WMWtInme dcrKrel^re. Condiylfefi imdPircMk' 
herrfÄende Verhhltnifs ; dnnu dteUnterfuchuiig der na- 
tärlicitea K^n'*''^ f«ii)l^« öerca Qc(c\\\c\xtß mit yieieot 
ZMüTheil vortrelBicben Beobachti.'ngeti und Bemerkiifi- 
veai durdiwe^c ift. Oer Vf. veuheilt das ganze Heer 
der b'P' ^uftufährenden Thierarten in Efftri conftrtfa- 
biU und «lon omfervahili. Zu den crßern rechnet er 
digMü^Xfi» ilie mit einer ^lar^en ßcliole bedeckt Und ; 
xir^eS^ßita» '«Ue, welcbev diffe Bedeckung fehlt. 
Jene {ul)ea diefen erßcn Band, und der Vf. rccbuet die 
Hrebfe und Scbaall|)iere dabip. Pie z^eyte.Abtheiluug 
bilden die iÄ/H/bru, Slolivjca, Uetminthica, Inftcta, Pt- 
fc*s , ^M&iKa und JtlamiiUiat Pief« . letztere Abthei- 
luag'Wfra Hr. 0. iin zwevten Bend nePeni. Ree. ge- 
fteht. dafs ihm diefe Eintnciluag nicht sefallt. Sie ift 
wi|i^iicb nicht fo iu der Nptur der Sacben gegründet, 
wfe^ Vf. glaubt, ucd dfts 3cb|inin)fte dal«7 ift. düff 
4^ engegebene Unlec^^cd picht ^Jgeneia und bp- 
iüii^Dt genug ilL ' 

^!^f,^J)er Vf. fiibct bey jeder Art den Linneifchcn Kj- 
MO* äie miumpt der Art, pnd die Def ait|oa des Lin- 
''^^-m-SjOeiP« ap. obp« ficb Wfitttr laf Stpoo^pvI 
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efbzaliflen, Dieft hat Aetfldb ani^ der eften Seite die' 

Erfparufig eines gröfsern Kauins zum Zwerko, nUrria 
nach uqlerer Meynung' würde dicfer geringe Nutzen,, 
von dein grofsco Vortheile weit fibenn-c^n feyn, den 
cipe grüodiiche Auseinanderfetzung der auch io diercra 
Fache der Naturgefchichte fo fehr rerwickelten Syno- 
nyme gewährt hStte. Ree. \» oifs recbt wohl, dafs man«; 
eher die Synonymen für nunfitzfcllt» «Ueip aja folcher* 
ift gewifo nicht mit den» wabfenZnftiPde der Naturge- 
fchirhrc und mit dem Kutzen einer ausgewählten und 
richtigen Synonvfnic bekannt. {Jena gerpde fip zeigt 
den kärzeftcn Weg zu Vermeidttdf .grpftar.WehlipftL.^ 
keitep und unypgepelupcr, Bpiup WKBPdupfiulcf Vne-' 
dnholdngen. 

In jeder Gartung; kommen erft die Linn^ifcben Ar-' 
ten. dann diejenigen, welche andere SchriftücUer be- 
kannt machten, und dieLippj^#oA ttPbekanat waren, 
und zuletzt folgen die neuen Arten. UjU eine Gattun« 
mehrere Familien ; fo findet diefelbe Anordnung be» 
, den Familien ftatt. ^Pi ^chluHSe jeder Gattung folgep 
Pfich Apleituag dar, leipigen Arten beygefligten. Buch. ' 
Ubu, die BepierKupgep und Beobachtungen darüber. 
OftlftdPrGartungetne einleitende Ueberlicht Torgefctzt. 

Der erfte Abfchnitt begreift aus der 7tcu Linnii- " 
fchen Ordoufig dar lofektenrlfd^. äU,Kfeife, die wir 
i» mehrere Gattungen aufgelöfet geWOofcht hatten, wo- 
zu der fo verfchiedene Bjiu und Fabridp« Abtheilungep- 
bereits den Weg gebahnt hatten. Der zweyte Abfdmit»' 
umfa&t die JVoUif^, die nach des Vf. Plane hieher ge- 
hören t BeibBch iigf «riar , pchinus. Der dritte enthalt 
die Teßacea, der vicrrc die Lit'-npl,;jta , der fiiuftc die . 
Zaopk^ta, wovon jedoch der Haupreiotbcilung des Vf." 
^aiMlH'die Gatrungeo VovtkeUa, Hydra u5d I^olt«jc' 
in zwertcn Theile unter der von Mgllern nufpenomip©. " 
nen Ordnung Jnfnfitria befchrieben werden foUeu. 

Als ein Anhang folgt die weitere Ausfuhrus» der' 
B«|ncrkppg.flher die &r9eug«pg Ptrlen zu S. o<. 
fanaaiC dp ^nlaMt' ni. dar Ahhppdlung aber zw^t • 
Purpur iiefemcjp Sfhpw I fhiftP , ppd ttardap^Mpr d« 
AUen S, ?56. . . . r. . 

. Hierauf koinmt die BefiMhpw dar apf-^ap gpc 
gezeichjutfln «od eben fo gut att>ge^ährfe^ Kiipfrra t^r 
gebildeten neuen Thierarten , wozu wir eioige Bemer- 
kungen liefern wollen. Auf der erfleni*taferift C«..|e<t. , 
fimMatuj, OL abgebildet, nach der Flgiir zu urihci'len 
dem C. Fagmrus Liim. fehr p^he TcrwSudt. Wie ha:' ' 
trn daher g^ewßnfcht, den ünterfchfed zwifchea beiden' 
auf ciaandergcfetzt zu fehn. fn der Herbaifchep Abbil- 
dung des C. Pagums t. 9. f. 59. find dje StheeKa te- 
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llet bey feinen Ex«npIarcB des Pfl.gurus fokhr llrrvor- 
fftg^ungcu, uud da m «[«•rfierbJÜkßen Dcfchfribuug kler- 
tfber gtff riKhw'gtfmgf wild; fo IH'er >.\vcifc!t)3fr, ob 
4ie(9 akbt vtellrir&t Untcrfchled des Gtrjjlet hcs oder 
•des Ahm feyn kfttmte. Lcy dem C. Jlvilt U-.tni ünAra 
ikh fofcIjcZahn« »uch. DlefcrTarchobkrebs umerfchfei- 
det fich airo jetzt Too dem C. Poßttrtu bk>fi» dorcb 
' hin und wieder «ufdew'BfiillfcliucIe fteB#Bden Itu- 

{elartigeo JSeuteo. - Bey Ccnicar «u-.nmjr.Uut t. 2. f. i., 
öbacB wir. droVf. verficiieriji, dols es gcwifs keine 
Abart des C. taitikrußatui ( nicht *f w«/r<>/7; .rltw , wie 
Btcr liebt,) lierbft t. 3. f. 33 34- fey- Abbildung, Dc- 
fthreiban» uud Vaterland wo iclKii ganz ab. Freylich 
w 'iid diofs Ir'tztprc vou Ilerbll gar nicht ang;egeben, al- 
lein oach S«ba IIU t. ig. f« 6. flamiut er «iw OfUn- 
dieo. Herbft'hllt'airo fieioen e«iMttcrii^tafttf ftlr etnerlev 
röit d.cfi m Sebaifcbon Krcbfc- , (itlcn Fabricius y.uglcich 

Xtt den Ilerbttift'heu zu Icltictn C. Qrapfus zluln, und 
(a uÄferVlC ibit Reche bcy reinem C. irninnornfui nicht 
eltircn Will,) und wcni^^j Iciue Un?erfchiede nl ;' rech- 
net, irifTk das LVbrigc lehr gut. — t. 3. f. 2. C . .an- 
nntiif ül. Otto Fabricius Faun. Grönlandica. 241.218- 
beahreibc «i«,ilm)iehc«Xbier iwtet dem Namea CHa- 
mtimitst (len Hertö bey C. Bomif (Aßaent ttoreat. 
]•'.) II. p.73. n. 28. clllrt. Allein ungeachtet der fcheia- 
barea AehnlichJieit iA, diefer Krebs doch fehr vcrfchie- 
«Ten, wie lieh fchö:) aus der Abbildung von HerbÄ. r. 

M. f. 2. urthcilen lafst. Auch ii\ cfjs 7.v evtp und 
dritte fufjpaar des C. carinatus niUit fadeuioriüj^; , ier- 
«er ift bcy dem C Bürcsu Anzahl der Stacheln des IJü- 
ckcafcbildcs anders, und bey den £xeuip]are, das Kec. 
hißhtt fiäde.t die h^cr befcbriebene räerkwürdige Ein- 
rlchtün" der hcrtorrajendenSiarheln dfr Sihwaiizglie- 
ifer ni^ht fiatt. — t. 7. ift Lamarkia itrntitara ab^e- 
bildet. Der Vf. auAt aus JUijoiünm Burfa Lhut. und 
Vermiiatri ntuja Impira'.':, c' i - iv iic Pflanzengattung 
Lamarkia, deren PAan£«.-unacur er m einer ei;;euen Ab- 
handlung weiter auseinaadcrzufetzen, und die ganze 
(lefcbiclite dJefer |iieii.witrdieen 'XlUeie zu liefera ver* 
fptfatt» 

'AufiMeSetAnibwaßitrKviSBr folgt ein dop> 

reifes Regifter; dns ifte licrert dinUeherficlit der l.irei- 
nilchea fyftcinatifchcn Namen , das zwevte d'\e itnlie- 
nifchen Tritinlnamen ; bei<Ie nach alpbabecifcher Ord- 
iMing. Hierauf kommt die Ueberfetzung der Befchrei- 
haofieinigtT Suugfchwammarten (Spongia) von St. Stttm- 
/V, die in den Philofophical-TransactiuDS Vol. IX. 1770 
abgedruckt Üki mtd d« Ganze befddiefat etae Abhand- 
limg iMr'dieNMar d«r Saugfchtviioiiie 6tk Mmiv, von 
roii eben dem Vf., mit Anmerkungen von Olivi. 

Diefs ifl die Urhrrllibt eines Werks, das fouohl 
iu Anfchung der Yv ichtigkeit feines Gcgcnttjudcs , als 
der VoUftändlgkeit uotl der Bdiandlung alle Auszcich- 
amg Terdieut. Wir ern'arten mit VerEqjieeii die Fort- 
tkzutxg defTelben. Sollte diefes Werk eineÜeberfetxudg 
— erfahren; fo wunTiben wir, dafs diefe in die Hän- 
de eines eben io Sach- als M''o»f kundigen A^anncs 
CHI«; da die Brauchbarkeit dcirdben. eines 'gr«ft«ö Gn- 
i^fUfffidiAliiuisÜ]i%iil. ' 



I i iFZic, in (]rr Weldmaniitftheo Boctih. : Diagwcft 

des Lintuif^h cn S -ttad^ifhms. Von D. Gror^ ■<WB^ 
Svc\on , Piait'ZH-eyhrflck. UoHratb ti. f. w. I7|^ 

4*3 S. ff. 

die kfin&l;ch(< Anordnung der PfIai»r.eo in einem 
S^ßenie den, Z\%eck liat, doe fieb ere and IwItonM 
^F*fglrftffrtiMj^ itvtftbew dff fiBWirwi'd'dMi MAe^wfj^ 

7eicbnet;'u f'rfnhrung'in rciigUch zu machen v.nA , bcy 
der grof^eo Menge d'-r fi-geniMnde, iaiiuer lueiir 
erleichtern, fo ift di-- tu hörige SorgloGgkeit der all«- 
nieiaen Syfteuioi»kcr blufs damit rii entfchnldigea. cfl6 
fie jenen ü«da.-)ken i:'c!jt lebendig [Tcmig fafttea, ori*f 
vor der Menge cinreli?rr Unterfuchunpeii «'rffhrackeo, 
Aufaer einer tabellarifcbea Methode iüt in ilielerliiiriirte 
kein Ifen , und kelit Tröft io erwtmn. Die Atbeint 
Tou Schräder Und U'(hz:nhtck lind bey der Menge nroer 
Entdeckungen nicht mehr brauchbar, fdbft ihre aodera 
Unrollkumaieqheiten nicht gerechnet. Hr. 5. fiberMta 
alfu die lobcnswcrthe Mübc, die doch einmal uairr- 
nomiuen xvefilen inufste, um fpÜteru voMkonimncm Ar- 
beiten den Weg /u bahn n, und ordnete n.ich Sffinf- 
bers Ucitimuiaufiea die Pflanzengattupgen aa^ch vms 
leicht faffücheo Metbode. '£lgner Beöbarbtor vmr Br. 
5. nicht, foiidern das Ordnen ift fein Verdien !1. Je<'f 
andrer würde bey der Behandlung des Ganzen, faof 
eigne Erfnlirung möchte nuch noch fo grofs Qevt^tm 
feyn, fith in einem Sbnlitbeu rallo befuniKii haben. 
Die folgende Zeit imd die gefaauntcn Erfahrungen mA- 
rerer, müiTen Arbeiten , wie diefe, die doch £iä«r an- 
fangen rouia, zur .VoUkoinoiciibeit brinseii. Cfie» 
weiter, als die'Scfcreb^ribbe Aus^^abe ftfitr ftMÜPft-Bf. 
vvohl gehen, und* Äuth ncch andre ffchefleBcf^Ti ri(V.L- 
;a von Auatiahaicn \ die fk-h fcTion in vielen ^xtuifi- 
»nera Anden, mit eben der Aufmerkfamkclr' «tt flc« 
gehörigen Oertcrn oinfcbnUcn fallen, wie er mit <V 
nen, die er bty Scbreber ftujd, wirklich geiUdu bar. 
Schade ift es, jedoch nur Air diejenigen, die altesEso 
tiCche terUogen, dafa i^^/Jirn und Loumn» toicM n> 
Botzt find, letzterer vielleicht nicht genutzt wer& 
konnte. Bey der Ai'--führuag des Drucks glaul>t Ree. 
fcy es bcym Gebrauciie etwas huiderlich, dafii Vi» 
die Dofinitinucu der G.ittungen die ganze Breite drs 
Bbtts ciunehmon laTst, und ilcit die Abftnfungcn i« 
fehr zwifchcn ihucxi verlieren. Er ft)lgt ganz den Li»- 
ncirchen ClaiTen, mit Ausnahme der Pflanzen, deren 
Gefchlecbter getrennt find, welche er unter die dbrt- 
gen bringt. 'Die Hauptabtheilungen jeder LinDtifchcs 
Ton dem Stetnuel herf;eni'ininnc'n ClalTenordnung . 
ftimmt er vorzüglich nach der Biumendeckc, bieram 
nach den andern Theilen. Durch Abbreviotuwo 
der Rauih gef];art worden. Zur Probe der Behandfcnr 
geben wir hier den Profpect der zueyten Claf?e ; ']c4e 
freye Gattung bat eine Definition, die eiugefchlofso«» 
Namen lind AbüaderuiDjeen • die fich auf jene bczhrhea. 
II. aafle. Mlrzw^ SeittbfiidM. i. Mit efnem Staub- 
weg. A. Mit Zw itterblütheu. i. Mit eipcnilii-her fl) 
einlacher a») eiublättriger aaa) ungeihciher Blumeade» 
^e': ( BoerAatria, 'Salicornta ) bbb. ^t' getfaeilter BIdfr 
i.«) imt sweydiei^gcr: Gir«a«a a.tO.nh scbeiii- 
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(f^^*i(it)^f-> Sahia) i». mit ^d^eil. BIdAk« tiiad «) 

einblättriger ctj) tiicht^rRjöiiger Krone *) mir nube- 
decKteo Saaroeo : jintißrumt ■ lak Saoinenkapfel : 
Syringa, ***) mit Beere: PhtjtUyea» Cemnlhur, Ugu- 
ßrum •♦»*) mit Steinfrucht: OUa. ChionmtItüJ. Kß) 
luit radfunniger Krou« : iVrOFHca. yy. mit stipp. Kro- 
ne.: Cdkvol^iff. ß) mit 4b}atir. Krooe: LiMociera, 4a) 
mit StbeU, ib) gleichföro). fildecke a) iblättriger 
gleicMdm. ftjt) 4rpali. Krone ; Veronka, ntederota fiß) 
mit 4 — sfpalfirjrr Krone: F.r,inthrnn*:H, ^nsfttin»nt. ß. 
mit ibläitr. UDgleichfonn. Kroue: {jrMiula, (jläHht, 
Verbtna, SUkaWMW, Lycopta, y) mit iblattr. rachca-- 
form. Krooe, K3)'iuit bedeckten Saatuen: U\ilfemat 
QvHicia, Diantliira, Seluris, ßß) m'u unbedeckteu Saa- 
inen: Amelhtjfiea, Ziziphora, MonarUa. i) ohne Blu- 
■nenkrooei ^ntfia. ah) mit aüpp. BUicdie* und ra- 
cAieof&nn. KitiM,'«) «rit bedeckten Seemen: Pingvi- 
culi, j3)mit.unb«!«cktcn: CuUiMfonia, CuHÜa, Rofm»- 
rinuf, Salvia. ^h) mit gfpjit. Bidccke : I^ijt.trtathes, bb) 
BDtt ablüttr. ßldccke: ütricnlarta. cc) mit sbliittr. Blde- 
clle^ LkhophiLxt M) mit 4bl»ttr.Bldecke: Thouinn^ ee) 
MlAt'jhl6Ur. Bidecke : ( GratioLi ), b. loit doppelter Bld. 
Korina, 3. Ohne BIdccke : Dialium (Valeriana, bey 
Wflftier Utzifsra eUc^dMifi* ein Kelch TOibeoden iSC) 
.B, Mrit g«»eodtcs &e(di|eetiteni . aE> iDit ninnlicfien 
und weibiichcn Blüthen auf einem Stninme, a) mit 
Kcone: Anguria, ß) obae lie: Ltvaia, bB) mit ganz 
grtrenoten Gefchiechtera : i) uitScbcid«t Cecropia, s) 
mit Katzchen : Stäix, ch) mit vcnneogten Gefchlech- 
tvm auf 3 Stämmen : Fraxiiuts IL mir 2 Staubwegen« 
A. Zwitterbliiihen : i ) mit Blun]^l)dec)tfpclz«n : Atitho- 

wegen A) und ZwitterbKiAM} V^ftr, Bk Bit 
trcnpteo Geicbiechtcra: Vattisneria. . 

, jp*RT$, b. Bflrruis a. a. Buchhäatllcrn : Ckri 
^ , L'Ueriticr lierauiolugifi fjeu Erodii, Ptiargonii, Gt- 
reiiit, Mor,fania4 etGrieliilißoria icunibus itiujh'ita. 
* J »7<7'^*7M. e«. Pol. ,JÜJtoe Text4^KupfertafcJn. 

Dl L;iwi<ier Ja o^nfjn beAHHlcrn Baiul den Te» xu 
tliefcm (eijeinlich 1792 ausg^'i'^cbcuco ) \Vcrk ntwli 
fchuldig ilt, und wir uns nicht für beri.-c!>tif^t h.ilteii, iti 
der Sfnoayuie (einer Unterfchriftcn ibm vür/usr<.-^'on, 
fo erwähnen wir vorlaufig nur dicfcr und der kuoftvoi- 
]cn Tafeln, die an Weichheit in der Behandlung« an 
JVlannichfakigkeit und Stellung, an genauer Zergliede- 
rung»- Cavautlics Abbildungen .;vceit fibcrtretfen, und 
aillfs in ficb vereinigen , um das Auge des Kuoft- gnd 
Cnjnxt'nkenuer» aul' lias voUkommenftc zu befriedigten. 
1} }ijro<kuM jtmanuiiemutH. 2) k.rud. Jupracanum.. 3) 
elJ l M W'- hytn nodes. 5) £rod. iiicar-- 

nß(um (eine neuere Abbildung liefert Curtis Bot. MaJ^ 
ifii.) b) h.r^d. diomiifdtijoidts. 7) Vvkitgouium cilia- 
tutM. %) PeLrg. pinmüimi. 9) P.larg. inbulart. 10) 
jPelarg, aUiuteotdes. 11) Pelarg. Jituaoidts. 12) P«- 
tmg^.temmfolimK. 13) PtLrg. ceratoftttjUmm. ■ '1^' > 



Idrj^. ttetetogfmmm. .ri^ ) iVir»r^v ^ifoiiam S J^mn. 

2C) Pfl.Tfg^. gUdimJwm. 21) Pekrg^ .AcerifqUtim. zi) 

Pelug. twdatiim. S3) Petor^. /rtra^^ofiiMit. " ii) Pe- 
*learg. i&tiripes. si)JPelarg. cQrtuJiief(dii*m. 26) Petttrg. 

craJficauU. 27) Piivg. cottßfi^donis. Ög) PeUirg. ovait. 

Vf) ■ P,:larg. 'gUui xm. 30> P. I^r^, tricuJln^iatum, 31) 

IV/arg'. pahruw. 32) P./di-g. o-i§»w«it. 3';} P /'ir;^ cW- 
^um latifüL Pelarg. odttUcrinikm. 33) Prkirff. ex- 
fiiptUntum. Priärg. 'mi^jw/ffleRM. 37) Ueram.- 

variufH. 88) fiTirv. cancjcenf. J»)) (r-na^. /ü'/jrwif. 40). 

Gnaiu acoaitiJoUum. 41) Slomfonio cmargitHUa. 42) 

HATBrn«, b. i. Gebt. HeroliI ! A'/ct>la»* Georg Ge- 
venu, Poftrfkic-A^hlers .nt )itua\)ut§t Bchi/Hgftiig 
im Hjtiehf der Natm, Etßer Band, aiis dien. 
pieren des VerfturbtOen voUendet durch ^o/wjeiwjF 
Dvimtuctui Schidti!-, Dr. des Zuchcbaufe^ derGar- 
ntlbn und Anu' n'.>r(litung verordiieter (nj. Arat'. 
Mit z5 8i}Sf;voiahlieniiupfertafeln. 1790. lafxS. 
mit gefi-nlteueu Cul um neu, deren die eine dcu ' 
deutfchen, die audre den IkimiAPIdMai Teict etil* 
halt. (7 Kthlr. lagt,) 
Hr; 5. faft in dörToitMle: „<l«r Tel. Gere — Rah im 
„Jfnuer 1755 zucrß den Plan feines fyllematifcheu 
»»Werks heraus , nach welchem es 4 Bande ausmachen 
»»tPfinde» wovon der crile die einfcbali^n, der 2tc die' 
„Zwcy- und viclfehalt^en Cgncliylien enthalten fgiUti^i 
„Den 3:ea Band bestimmte er den Krebfen und' Stera[- , 
„fifdicu, und fit n 4tcn für Corallen utxd Seegewacbfe.' 
„Mqnatlicb wollte er ein qusceuu^bltesICupfer nebli nd* 
wUÜgerB'dTd^reibung zo'i'Rthtr.'sScliAlirtg uoTersGet' 
■f^des-Jiefern. . Die abwucLfelndeu Skclu^'ile des Vf. 
^und der wenige Abgang des W<;riis brachte dasGanz^ 
„in Stiicken» uad es find nur 33 JCtipfeitafeln und def 
„Text bii iunilDoj^eu erfchlcDen. Der jetzige Ver- 
„legcr kaufte den Erben des SeJ. allfs noch Vofrathige 
„sh , bat mich, das AbdcnkAi unfers Laudsmaiui» za 
„eraeuem und das Fehlende zu ergänzen nach toi- 
„geodem Plane. Wir 'wollen fidmHcfa'das'ßatee>WerlE 
„in 2 njiiric tlit ilcn, wovon der cnKTO XVlIt Ta- 
bullen, der 2te die foltreadeu cnthjlicn foll. Wie 
,,Vicl noch Manufcript de« fei. Vf. vorrathig icy, wif- 
,;fen wir nicht, da die llaudfchriften noch vcffi^elc 
„fiodi — Wo Nodirirhteu und ßelchrcibungen fehlen, 
if lj /le, muh Ori^iualicii, erletzeu. altdaun durdl 
„eine i'abeile die abgehandelten Gegcuttände neben ein» - 
„Bnderftellen , und endlich diirch ein Lhmürsliea'iN«- 
„menvefzeiiitnifs die Urauchbarkeit «ng«mrincr ma- 
f^dxea," — Da» was ilr. hiebey thuu will, itt alfo . 
mich TU ctu arten, da dtefer Bünd nur die erllcn lg, 
tnon Iln. G. bereits heratwgi^ebeaen Tafeln nebil cfem 
von dfefem gelieferten Ttxt enthält , dem nur die Vor^ 
rtüe miil der neue Titel vorijcfetzt iitid. bullren die 
iCu<)fcr nicht noch von dem.fcl. Gevc felbtt flüsge- 
Inenlff feyu, -fo machen 6e, wenigilens bey deniE^tem- 
plar, welches See. TW fich hUt ihnm Ausmahier 
Q a £hre. 
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Ehre. — Ueber das Vfttk felbft zu urtheilea koaunc. 
uns nicht zu , da es ftlMV TOr HmAlrf^ng 4« A'L.Zt.*. 

ift, ■. . ' T . 

PHILOLOGIE 

.^KANKFDRT a, M. , b, Hermann: Plutarcf'S morcUfcItc 
Abhandluytgen, aus dem Griechifchen übcrfctz.t von'. 
Sohann Friedrich Snmuel Kalttvajftr, ProfefiTor am 
(lytnnaOum zu Gotha. Fünfter Bapd. (Auch un- 
ter dem Titel: Sammlung der neueftrn Ucbtrfe- 
q^pngrn der griecbirchea prof^ifcheu Schriftflcller, 
£inMi Tlieilt, fü^ltfr Bud.)^ 1793. 6poS, 8. (i 
Etlür.) 

Ein gutes Vorurtheil für dlefe Arbeit erweckt fchon 
der Umftand . dafs Hr. K. etil nach eiocin 2Lcitraum 
von vier Jahren uns eine Fortfetzung feines Pliitarchs 
gibt. Auch diererTheil ift ein neuer Bcwei» der&org^ 
lluBkeit, den' deviftliea Lcfer fenite da» denken zn 
laflen. was der Grieche in feiner Sprache daihtc. Au- 
fttf eiuigen andern Abhandlungen, tod denen wir nur 
die aber den Verzug der göttliä«n Str.ifen (wobey die 
WyitenbubtTche Ausgabe bennat ift) und über de^ 
Genius des Sokrates bemerken wolleq. enthält dlefer 
Band fechs Bucher Tifchreden , die wir rwar am Eu'le 
de» «ditzebaten Jahrhunderts unfern Eleganu als Va- 
demeeunt mAf empfelilen kAnbeq , dia aber dem 
Liebhaber der alten Literatur defto fchätzbarcr feyn 
werden , da Hr. K. durch erläiutf rode , zuweilen |iuctl 
krUifche NoMH dpa LfTot 4»Siitbt9 gnilifAI^VU Kf- • 



KoBvao, b. Ahl: Ifacratii oradionts fauiMT^ tATk- 
mömitim Evt^gorus laudsio ad^fikßdm-*, 

Tt<*P«ziHc(t. - In ulun» iuvcnuir graecoe linfuae 
fiudioforum feparjtim editae. i'^yo. 124 S. g. 
(10 gr-) 

Der Alpdruck ift mdi Augef's Fanfer Aiugpte tob 
J. 178a vatanftaltet» 

WiR£iiiP(i, b. Rienner: Qireßomatfiia ^ufliHiana. la 
ufum lludiofae juv entutis. X7SO. 320 S. Jg. (9 p.) 
So weil wir dieCeCbreftoBia(hi« mit dionj^a felUI 
verglichen haben, finden wir, daft firli die Abkflixm-. 

gcii melft auf folchc Stellen eiufrhrairikon , welche aus 
padagogifcheu Gründen nicht mit der jugend gekCn 
werden können. Da juftins Unfrarfalgefchichtc eis 
fehr niirzlirhcs I.cfcbiich fürSchulen, aber deauoch Ici- 
uesweges durchaub für tias Koabenalcer berccbuet iil, 
fo id eine für d>efen Zn'eck eingerichrcte Chreitomadne 
da« Jttftia ein fclur daokeoswertbc» ^cbuUuickt 

Wii ?4, b. Degen : jVf. TuUii Cicerouis dt oratonUiri 
III. üiutus f. de clnris oratoribns. Orator. il F«k. 
• QuiniifruiM de inflittUiotie oratoria Uber X. Q. Ha- 
rata Flacci Fpiflola ad Vijones. la ufuia juvemi^ 
tis acadcmicac. 1793. 449 S, gr. g (1 RtHr.) 
Der Titel erklärt zur Genüge, in welcher Ahßdu 
diefe Schriften uifi|mm«ng^elUllt worden; und wir zwei- 
fda niete, daTs man die Qelegenlicit benutzen warde^ 
Vorlefungea darüber zu halten.' Augeoetun wprdret 
vielen geuefen feyn, auch die epiftotam md ^jC^. 
icon Hor^z. die fchon Hurd mit der an 4iP^M** 
Tfitband^ anck hiy ftigedwidtf «i findet 
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IL EI NE SCHRIFTEN. 



.ftmprer ä prrvtmr i'mvaßo- 



Pnritt InUnution f*r Ict m»utnt 
de la raorvr ; ä rn j j. u rj rr let che- 

f( 4 itt itffclf Ifl tcurift OK cttlr maladie j rCf^ve elf, 

L^n'^euX (1794) J3 8- — J^'*' Ruft hat b*fondcrs bn vtr- 
nöcluien Jahr«, bcy der ir^m.6M<\\tr\ Armee und dem Proruiuw-er 
fcn tpraten 8c^<'<" an^ericbtcr. GeReti\vjrii^ Anleitung, der 
Ansbreitung' diefer gefährlichen Krankheit in dem Innern des 
Reichs roraubeugen. ward auf iktVhl AetCamiti Je falft PuHit, 
WA Iln- U^zard, einem der gefrhk ktcAcn fraiizofifchen Thier« 
|iex(e, verfar?!. l)a m«ii ein blois*« Handbuch verlangte, woiiach 
«Üe bax den Poftcn , der Rcanonte , und dem Ftibrwefen über- 
haupt, aneefteUtcn Parfimcn fich richten füllten . fo muffte der 
yf^ ftij ftf VorCdurift mit der erfoderlichcn £ür2e und Deutlich- 
lub abfilfien. — Ohne etwas wcfetidirhcü auuiiUiren , bat daher 
He, If. alles, was über 9kB Roti, und die Mluel. deffen Vcr- 
(reitunf wrtubeii^cn . hisbir in Aiiwtndunj eebrachc worden, 
irih mler D«ii(lichk«il zaftweetigefaf^t. .Via ein fehr wirkfames 
Mittel, die SsÖle, worin rotzii^ Pferde geßandcn, ron dem 
'anftechaiiden MiieM x» reinigcii , rapfieUi Ilr. H. das rwy Iln, . 
iir«rMM> theuTt «wpcfcIikgeM 0«z, wclclics man crhült, wenn , 
intn gnm aef 



gie[sx. Dicft» fehr wirkf^iinc Mim-l rrCoJert aber jroAaVadMt 
weil die Cch ciuh icki Itultn lA mpff , fiir die Brun Üuftrrft rudn 
theüig find, d«her feikiges aicht wohl andm alsrfn liaptan*' 
mNwim Manala Animniaaf |«kmcll|war4eiit^ 



OtKovowrit- ^*ntcr dcml^cbm£4»<faB(tIg«nditllWt 
Mvmoir* hpdin , /«r un fm;n ferinx , dedii st« cam^agaar^ « 
aux eures du l'>«partemenc des lindes, |ur un Citoyajb 
a Bag, 4. — Der Vf. , der juf iltm TIt» 1 ich nidii geniBaMlii 
übrigens aber lu Vicoj bey I5.iyoi:.nn als T;iier«ru iebc, iin^ Bäk 
Btdi$ lieifft, gibt in diefcn beidu^n Dogen feilte Geoanfccq 
die VarfaffuNg der franzofifchen Gcniire : er ftbctat vwawlkl' 
feine n'schften Nachbim xum An^pttmerk gehaiii- WiadMlllpm 
wt» er überhaupt vcn. der Virfeineiiintr dar * — •^^^--Tsr: 




liban fdicint, wifiro wr afikh 
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ARZNETGELAHRTHEIT. * 

- ' l^ANKO VBR, in d. Hetwing'fdjeu Hofbuchb. : Idee» xmr 
Dhgnofiik. Btfobachcenden Aerzteo mitgetheitt 
rnu ^ /i inn Ert^ inOmnim, i794..ErAtff:BMiL 

XVI und 196 S. 8. • • 

J Taftreitig gehört dicfWcrk, clefTeu Aofän^ wir jetzt, 
nach eiiiecn uiedcrhoiten und for*fliltitjen Stu- 
dium, dem Publicum anzuzeigen habcu . zu denen Bü- 
ch«», welche, nach derridMUCchea EinridiuiDg dep 
«AcultthMi QBlehrtMrtpoblik. hinter den goldaMor Vm- 
bßBggit/IIU werden, u'-eil ihr Inhalt und ihre Ausfüh- 
rung^ In iaelirerer Rücklicht ucu lind, und wahren Ge- 
wiaa wexCpTechf.n. Es wzr bis jetzt ein grofser Maa- 
gxk unfcrer patholo^ifchen Handbücher und unfererNo- 
lolo|*ieea , dafs bcy jeder Krankheit zwar angegeben 
wurde, in wie viele Arten fie fich theilcn lalTe, und 
vpn wnlchea ofienbare^Uclfchca fie.hBrriihren könne; 
' Aar'mit nieolali, ödet Mi nur tehr oberaikrhiirjji. 
die Kennzeichen anf ecjebea wurden , wie fich eine Art 
von der andern unterfcbeid^n lade. Zugleich über- 
Uefs fich der Nofuloge g^WÜbalidi mehr feinom 
Wamtri^f und deswegan manche Gattooff iwil 
aioAe'lCnBkheitsirthin, die (einem Syftem zn ueflil- 
fea ausgedacht wjr, und blüfs da^u diente, eine Lücke 
auszufällea« aber keiacsweges durch Erlahrunc heftä- 
dgt wnrda.- Wem fiUlt'hiatey nicht Soimm^«!, DtmieFt 
und Vliucquet't Syftem . vrem nicht Weickiwts Pan- 
creatitis, die nie exißirte, ein'? Das Unwefen, wcl- 
dMS darch die Syl^ematiker eingeführt worden , wird 
auch nicht aller wiadar jÜMü^WMn, als bis die Schrül- 
fialt^, näch' WUimnm Molar, bciind^ von der le- 
bendigen Ufcfierreugung ausgehen, dafs in keinem Fach 
der menrcblicbea KenntniiTe das huhtl^ere genio A) 
ntdiinwilig ift, ala m der Medicin, und ^afii dar Amt 
um wenigften fich von der Erfahrung entfernen darf. 
Daher iii auch des Vf. Entfchlufs lobenswerth, die 
Dia^aoüiknar dererKrankhetten zu entwickeln, welche 
«V ÜBlUiSt -za . bcuhachten (ialcgBabeit hatte , womit zu- 
gMobiBeridttB -pitllolo^ftter.Lelcliendfihungen und 
praktifcbe Reflexionen verbunden' werden Tollen. Der 
fchon bekannte BeobachtuugSgeift , die Wahrheitsliebe 
«ad der Scharffinn des Vf. bQrg;en ^uns dafür, dafs wir 
durch ihn nicht bypothetiCcbe, fuudem allein aus Erfah- 
rung abg;ezof;ene Gattungen kennen leriien. VortreiF- 
lidl eHllärt iich der Vf. über die S^)it^lind(y;keit in der 
Oiapaaftik, fUe« znopl in aUesn .i^itea, fo/ührGe- 
tanAiMtw ..WiKelaiili«aH diliiw fid^Mch^rfr mn 
fem Fdüeri hüten werde. . itL*» ..t . trt» 

L, Z, |fp5, ZiMifttr Baad. 



Die Krankheiten felbft, die in diefem erßen Ban«^ 
fibgehandak find t hat der nach keinem befondcsa 
SyUew 0ewfinet, weiche» ipchnida nöthiig war. 4a 
er blofs das Rerültat fefn^ eigenen Erfahrungen aaf- 

ftcllen wollte. I. Von der alilchborke , luid ihrem Un- 
.terfchiedc von einem hartnackigem Uebel , mit wel- 
■ciiein es von verfchiedenen Aerzten, felbft von JStrcükf 
rerwechfelt worden ift. Die ächte Milthborke zeigt 
Üch anfangs in klci.iL'u, iiotirteu (icfchwürchen, die ei- 
nen blafsrothen Kacd haben, und bald eine dicke Kru- 
flc^ bilde» * welche letztere vQq der Parbf einer üb^ 
Feuer eincetnidweten Milch ift. Der Ansfchlag juckt 
nicht, und diie Borke fallt bald ab, um einer neuen Platz 
zu macheu. Die Gefcbwürchen breiten ßcb bald über 
die ganze Wang^e aus, und die Augen Werden dabef 
entzündet, fo dafs die KranJLcn immer die Augen ge- 
fchlolfen haben, und auf dem Gefichte liegen. Dicfe 
Krankheit kommt auch bey Erwachfcnen, und keuies- 
wegpj^ blofs bey iäugendea Kindein» vor. . Die Uaut- 
fcmktMtU: wmnit ine Hildihorke laicht vcrwe^dU 
wird , ni?nnt der Vf. Crufin ferjpiginofm , uad findet Jlc 
grof&feutheils bey faugeodcu Kindern, befonders bef 
Richen, die Ammenmilch trinken, und deren Aeltery ' 
pder Aninie Jtachel(tifch find. Dicfer Anafchlag nimmt 
mefurantheilit an der Wange, m dhwNl&e det' Ohren- 
drüfe, eine grölscre'FMdie ein, und hat fiur eine kl. i 
ae Borke. Er bUdeC keine .eigentlichen Gefcbwürchen. 
fondern mehr friefelähnMÄe Pufleln, welche ein fehir 
heftiges Jucken erregen, und belländig näfTen, auch 
fich weit ausbreiten, befonders über den behaar- 
ten Theil des Kopfes, aber die Augen felbft nicht fehf 
angreifen. In diefcr letztern Hautkrankheit bewirken 
QucckUlber- nnd Spiefsglasmittel, obgleidi lidir lang- 
faftj, die Cur; hey der MiKhborkc aber thunKalkwa(Ter, 
Talkerde und andere abforbircnde Mittel, gute Dienfte. 
Daraus fchliefst der Vf., daTs dieHeyunng der Sylvia- 
ner, welche alle Kinderkrankheiten von der Saure her- 
leiteten, nicht fo ganz verächtlich fey. Ree. ift über- 
zeugt, dafs der einrichtsroUe Vf. dies nicht emftlich 
meyni; auch gewifs den Nutzen,, welchen einige ablbr- . 
bireode Erden gegen die ZufÜlle der IHnderklran fcti d' 
teu beweifcu, nicht auf die Erklärung der nächften Ur- 
facbe diefer fo fehr verfcbiedcnartigen Uebci anwenden 
wird. I|. Von dem eigentlichen GmrtH (Zona, Igmu 
factrji Wtititiu mil der Blatterrofe tErttfipHastufictJo' 
fuim) fehr viele Aeholicbkeit hut. DieKofe aber brei- 
tet iich weit mehr aus, ift n:it Ilüthe und GeCchwulft 
verbunden, und nicht auf emzeinc Stellen des Körpera 
eingefchninkt;- (laigiegea der Gflrtel fich blol« an erner 

ißtMmtfßß^ mß m von der 

H , waiisen , 

, Digitized by CiOOgle 



•0 



9^ 



weifsen I-inie bis «um Rflckgrath, in der Breite einrr 
Äai h«!n Itao't forifetn Vier emftchen kleine AWceif», 
4ie Tieh nich» febr M«r 4er Haut erbebe«, euch ni«- 
maU eigentltcb btareofönaig. werdco . wie bey der Ro- 
tt, eher heftig fc^merzen. Der Vf. fiodct den watiren 
Gürtel im Boljteri vortrellirh Iv fc hriebe« | und rrrmu- 
ibei , deCi derlelbe in lulteu häatiger fey, eU bey uns, 
«od dwfb~er f i e l l ek l ii dir tfe ei i w a i iii— ywmmm» 
^Vie die Pocken. Hr. If. bcfchr.^ibt eine ähnliche Aits- 
■fthh»^»^krankheit , welifie die Folg«» des Rhus toii.o- 
dendron war. Von dem Pemphigus onterfchtfidet der 
Vf. dtefeo Ausfchl«^ auf f«)^cnde Art : die Blafeo iu 
'¥ett^ig%s ftnd gewöhnlich viel breiter nnd pröfter, 
'livtt dsra die Abfrcflc fm Qfirtel run-Ilioli wie die Po- 
• dwa fibd.- Die .Feudnlckeit in den Blafen des P. ift 
Mit ttdd wMisrfchtt ann nMrt fi frtilkmä ata in GA^ 
'tel; bey jenem find die Blafen init keinem rothea Ran- 
'de uragcben, wie bey der Blatterrofe. Der P. irt aurh 
'iHchrcntheils eine chronifrhe KnuikSrit , dapegen Biot- 
'terrofe nnd Gürtel mit Fie^ verbanden find. Von 
'dem P. ift die p.hris 6ti!5r;Jfl iK>cWR> unterfchiedeO, wte 
das Petf-rthrnl-LlvT \un dem rKOrhns ft»ai«Jo/i> - lin#- 
'morrhagUits des /Frrtto/. Di« Refaliace feiner Bcob- 
'achrungen dirfltier haf flr. W. Mwt ia einer eigenen 
"Schrift bekannt grrniarfu. III. Die P-f^ff^fn fiu'i von 
"der U^crVioffehtn Fleckenkrankhcit «larin unterfchie- 
den, daib jene mit Fieber verbanden ftnd, diefe aber 
nirht, dafa |en6 fich «itt aii^emZufallen, lidbuden ntt 
grofser Wattigkeit ,* TT<1ifBden ireldfn^liMicy nicht 
der Tan ift. Die Werlh^rfcbc Krankheit ift auch nie 

«efubrlich, |ind es gebt kein tiiut anders, aU aus den 
butnen i^. Srfv^-aaMrfcbeidetatiAder Vf. diafii 
yteckcti von dem Scorbut-, utiH fehr •cr^ninrlei \i\ fein 
Taitel derer Aer/.te, welche dcnScorbut im iVSleii f.an- 
de fuchcn. Die Petefchen (ind nie krrrifch. IV. Kropf. 
Strqfel». . BrondXKtie. Orntfonx. Uagtdrmpr. l>e 
Avy* eriten* C^bei fibd yormafs gar feBr Mofig vei^ 
- VeÄfeh worden ; voriäjlich hat man den Kro- f ir.^t 
Vtorecbt für einen fcrofuhifeo Zufall gebaiien, vretcbe» 
Wlbndars hey ci^lifthra Acrctm dw FStll ffl» WetM 
die Schihldrüfe Rrfi hwoürn ift, fo ift dies ein ef.vns 
felrenes nnd ortiirlies Uebel, welches ohne olle K.n !ie- 
u'ti-. ftstt hndet; dicScrofrln fiml {:|frörstenlheils er! h. 
tbe üeftbwn)ä dcrSchilddrüfe at>er niemala,- aorb gebe 
die letttere nie Vereiterung über, we9efaea wohl bey 
deö Scrnfein der Fall ift; doch kt»nn bey Scrofel-j die 
Sdiüddrüfe »t^lekh letden, ond abdann eine fynipto- 
niHfth^ fl e jftir u lft hwyo rt iH nggi i , die «nan,- aua a»* 
d- rn Merkre.i!cn der Ksichcxii? , bI? fcrofnlOs erkennt. 
Die Broncboccle aber, oder der eigentliche Kropf, ilt 
fc»lgrtrl8hl'Qcgcnrfen end'jminh, fimfet fich mir bey 
tTwacbfraen Perfonen, wird durch VerwidLelong mit 
andcro Krankheiten weder fchlinhner Mdl hefler, iHf 
im Anfang i'-Ak erophyriMnatifch, wird in der Folge abt-r 
härter» juul faü kuorphg. Der Kropf eot'.teht auch im- 
~ Bcr pniztich; da and^rr fle%hwitfte der Schilddrüra 
nur allmählich «rfblg^eu. Hierauf zeigt der Vf., dafa 
der eigentliche Kropf to» deai Tragen. fchwerer La- 



herrühre, welches auch t.'-!rhortöffnunr»en befta- 
ti{>ej, die da aeigen, da!» cbe iMcfttfsi'fdt,- 1 S«:hil«Llrüfi: 
widarnatfirüch ausgedrhu: waren.- Afich Xönoc-n die 
letet ern wohl bisweilen xerriflies btyn, wodurch die 
98ft« in itti ZcllgtniraVB Hismien. '¥r Vdistamx vad 
KrieleUit\, ', ü'r Rr^rift', dtn die- -n-filVh^n Aen 
te mit dem txtuu« verbinden, ift von d:r Idee der 
daMfidM» Aacaia watUbiaAtu^ ■ - Jane gaben jader i«r> 
tifllen kluij'l'.ben Convullion diffe FK-nr ;:,i in^. D^rVC 
r.ei^iabcr,. di'*3cs eine allgem-^iueconv.: iititcbe Krank- 
heit gebe, v. !i;hc dergleichen wimd' rbarc Zuckun^c 
wnmtaL und tnic rielen t ndern WeTv am tfiriten v«ri^ 
den iiL D!efe nejat er eigentlich Veitstanz, nod rer- 
bindet daiui: all-tcit einen tr.i jinen Jt-.i /,u:tAad Ker 
Seele, eine An von Soranaabuixmus. Bey <ioc K^.^ 
helkrankheit ift der letztere nicht sugegen ; auch «r^f; 
die Kriebcnirnnkhcir epideroifch bm tirh. da der Ve * 
tanz fporadifch erfcbeiot. Der waäre Veiti;j:i/. konis: 
feiten ander», als in den Jahren därManniniiKcir, ry, 
1er iü ni« cudcU^h; ea findet lieh daaKriebeia und Aa» 
^Itricchaa nicht dibey. welcbea die KcMlelitnuiklMt 
h'v.eichnet. Der Veirst.mz. ut auch patiaditti, wAiüti 
bey der Kriebalkraakbeit nicht dtt Ml hb Bey u«- 
ier GeiegaohaNt ercHblt der Vf. eine «erkwärdige Bt 
obachruoj von der fondcrbarcn Wirkung drr ßerük- 
ruug des Eifens auf eise Nerrcnkrnukc. VI. iL^r^i 
dnf chrofifck* Erbrechen. Eme vorzüglich braucbbacr 
Abhandluae; Dia arftc Gattung diafes Jgrhc«clivaa.aai- 
Aah« Too btt>fhe» Di^tfchleni , befoodeniKW Braaaa 
weintrinken. Die Kr:iiik: n bckomuien, bey dem be- 
llen Appetit, nücbtera da heftiges Wiugeo , wooii; 
ie eine Meage weHiMn und alben Scblein licrauabriD- 
gen. Winl die Diat nicht verändert, fo eatlteht da 
Älorgena Kittern , mit Schwache rerbunden , und dr: 
Kr.)rikc kann jetzt nhrhl mehr ohne ^Uii^a Getränk« 
den Morgen hinbringen. Der Appetit gahlrvullig vet- 
loren. und daaUetwl gttil' in wirklldie Verh.'irtnng de 
Maj,'» IIS über. Die Zeit des Erbrechens verändert liih. 
es ertwigt nun fcbon bald nach denEfllDn, und es wm^ 
da dtdler hveyariiger Schlaiai avagelaact- Der- JEna- 
klagt über ftumpfen und drückenden Schmerz in 
der Ht'r2grube, und über Saure im Aiagati; eudlicii 
Kni):r»r die Au»zebruo!r hinzu. Es bringt avrar aj«a: 
Jede VarhMrtniig de» Magens dieles cbronifdic J^rlire- 
rK«« hen^r; vo> füai^ aber ftau findet . d« aft jvoe 
gewöhnlich »ccb zugegen. — — Bisweifiui ciuii-ht 
das chronifdie Erbrechen auch to»! Vereaaenwig des 
firimmHataia ; dann wild aber vaa «laa i ^aa ff a ucu Spei 
fen nicht?, fondero blofs wrifscr , nicht fduerlicbct. 
S' Itlcioi ause;i*k'«-rt. Auch tiat der kranke mcLc«bij' 
S>.-Inner7. cml Erhrf^chen , ala «ma I3 Stioclen iiack 
dem Effen. Die Euipliudung fchrünkt £4^1 auch mehr 
a:if d?n Nabel ein. und Verlktpfungen End hey diefit»' 
G.i!r.Mi(^ wdt gewöhnlicher, aia bey der crticnt. Dia- 
Kranken leiden an Malaaehätia und Aogft. Qief«rZa- 
ftll entlieht fehr hlhdlf Tta dar Bieyvergifitung. Di 
er ei'»-< peri''rlirtbe Natur annimmt; fo ituiint«- man äa 
mn deo ZutaMen dca -UaUanilciiM vcrwecblcin, wtm 
«Vala lieh aicki dwch aadiM a»ifcailkbi.,üiskiBiii. 
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■flurcb dcak. MIHrfceh Sctunefs , durch die weifte Farbe 
der. ExcMmeott und durch die Gelbfuclm za erjceaoeii 
^ben. - EndKcli ift blolie Erfficblaffang' intd'ScIiiriidie 

<I< s Mn;;cns und der Gedürmc Her Grund des chchni- 
Ifhcu ErbrcK'hen.v Dies ift aber im Verbatrülfs weit 
fe\u}nec der Falt^ Der Vf. lagt, ante« P9 Fallen ill das 
cbroniCcbe Erbrechen gewif» in 9K uich^ die. Folge die* 
fcr Erft-hltrlfunjT und Schwräche. Ift aTier diefe wirklich 
der Grund, To zeigt fich das Uebcl erll iiu I:ohcrn Al- 
ter. Die Kranken iefaen bleich «lu , klagen zugleicb 
«her Ibtligkeic, find in Anfhnp bisweiten geMfaig, 
vorlierca aber nachher den Anpetit, brechen eine rje- 
fchinack» und gerucbtofe, oft etwas fauerhche Feuiii» 
tigkeft, mit einen icbwar/Jicben Budcnlatz, sus. l)lje 
Zung« ift nicht uoreio , und die Kranke» klagen libelr 
keine Scfamenen , oder andere Befchwerden. Zur • 
lauteruntj tlagt der Vf. eine Ltithenoffnung hi:!iu , w o 
der Magen. ungemein «usgedebat war,, luid falk 10 
Quardere von der ausgebrochmen FlOfligkeijt entbfelt. 
Sowohl die Kardia als der Pylorus waren nnfiirlich, 
auch alle übrigen Eingeweide gefund. AebniichcF<iile 
Tcn übennabiger Ausdehnung dcs Uagcm ■ttcbcifdeä 

ScUufft didi» ffftca Baadca. 



PHILOLOGIZ, 



'^TteOÄt^ h. Fraaz u. Grofle : OcUh da Itorntiits Fiae- 
'''^ ifkti ' Uebeifet^ und nii Anserkungeo begleitet 

ctor und Oberprediger zu Züllidlill. Jivllxr 

letzter ThciL 1791. 290 S. g. ' 



Diefer Band enthält die zwejte UalfU de» drhrte« 
^ea "utod 6t$ ▼ierte itr. Oden. Die Uebe^ltrizuuf 

der Epodeu lag nkht in dera Plaue des naiunehr vcr- 
fiorbep«^ Vf. . dcuj es wohl weder an P«ehauuiftha(5t 
nit'leta^ Original, und' den beßen Auslegern deHel- 
ben, noch nydi au einem gewilTeu lyrifchcu Giffte, 
aber wohl aa einem geläuterten Gefchuiackc und an 
hinlunglicbcin Gefühle für die Analogie des Ausdrucks 
»od den Wohlklaog der Sprache ftiilte. I5tn in eteta 
Ausdrucke derQednnkeo feineD Dtcbters weniger rrc- 
Lui!t]«jn m fcyn , wählte er einen fon^lerlinrcaMiifet- 
V-cg zwiftbcu Pro/b und i'oe'ie, und gab Idner Ut-'jer- 
Ä^tzung zwar die r;ufsere Geftalt, aber nicht die Liiu!»re 
BeiVhaffenheit der Uura^.ifchen Sylbenuaaaf&e. Sit'los 
vs uriic man fich nun noch ganz wohl gefallen taiVen, 
TVenn nur nicht die Abwefeuheit eines rcgelinafsitji-n 
3ylbeninarses djif.rcb Anwefenheit tmfin rauhen »lud 
/olbft in der f'rofä Cdiferbiiftea" ftb)tiihit|8 fo merk Hcf( 
geinadu würde. Fin fchr wefenrllchcr Fehl, r dft C r 
Jiit ift es, dafs mit- den freyeu Zeilen bin »nd" wieder 
yegelniftig« Vati« cqpaaft fbd; wi« s. 0, III. ig.» 

'Würdig dM fiUsefien Wcioes, der 
Dir weih' kh morgm tim botkUim 

Atm fckon di« Siiro voo jungieu IlÖfnam Miiaak« 



wo die Harmonie des Rhyihihlis Ichoa fewonuee ha- 
hta würde, weno es btefse-r- wtrtk dt$ /Hfujßtm Wwui 
i««tcbes vielleicht -«ar daran «ernieoNi'- «ronl«« }(K 

weil der Ueberf. nicht zu ffhr an Rom/*^ erinsem woll- 
te,, von dem er den crimen Vers entlehnt bot. Sehr uil 
m.ifiilingt ihm der Schlursfall der Perioden, welches 
bey dum Ende eines Gedichtes TOrzä^tich beleidigt« 
wo das Ohr eine beruhigende Fülle erwartet IV.14>i 

Die Sy^mbrcri roll Mordluft, b^un 4>cb an' ' 
IUI aicdetgelagMii WaAm. ^ 

und Hf. 7. . . » . . * 

Laiä!ftbcyz«iM*<fdke> Bwrfe all «tr^ ' * 

wo es vielleicht nur der WeglaiTung viner eir.ziRCij 
Syibc bedarf, iim dem Verfo aufzuhelfeu : Letbaiichf 
Baad« ito %irtchtn. In Oanven Ift die Uaberfatzunf 
tn-i:, und fcJbfl in dem Ausdrucke «laMlaCf Wörter 
genau. Doch fagt dar Ueberf. bisweileit, rldlleicbt uuf 
au» Mangel an Aufmcrkftiaikeit, etwas anders als 
Original; ?.. H. IV. 10. : Ü du durch Ven%ts Gejdunk fif 
mn:htig, uud doch Ju gra%iftiM ff Öciu 0 
adhuc et l'encris mnneribus potent, wo beid^ als IJrfa- 
cbe und Wirkung zufammeofiebt} wie aii» denScbluifc 
des Gedkfats'imwiderfjirecfalkb eibcMt. ]>ir-folgemlir 
Vershcifst hierfoi wenn, eh' duEitUres jinhtfft, fin 
Hart dir tntkrimt. Ohne Rückticbt aui das. mildern- 
de |>|wi«.,4n'P>|isnN«ii|»l(twir iMddat.Sfftv^km^ 
liBltM, weicher li-r Bort ZU fagen gcbuHea bü^f 
dt« Lo«feMS ßch mtndfrn, die jetzt dtUu Schutkr» itm-, 
Jlatftrr» (ein Hexameter unter r^ellglcn Vcrfcn). liier 

Ten. Die iblg«odeii Zailent-- - • 



Vnd die i 4rbe . dw jeui dvU Purjur der il«hcn4f» fto^! 

1l|bUi^«add«»Aadb»dniJllpdfMisaBia«Ui. . ' 

drftckcB etwas uaiaogUcbes aus; denn die Farbe , pef 
che wächt* kann weder euatejl«n noch vcrrcbünem. 
Ikyqj Uoraz lieht uml^tus cohr, einem gcwöhtjJichcn 
I)iciifer{;ebn!i.i:h zufolge, für coluni «nMMfio. — Iti.lM;,' • 
1». XV. ialii der UcLerl". feiuen Dichter fagen ; lü de» 
{Üib«j| derMsidcheu zu tauzen i'ad jNVMunUf die Ster- 
m^mfduiti wodurch er ibta^in falfches Bild leibr/ 
worauf die Worte ßetlit nebvtam fpargtre ( obäuserej 
ca;«.ü«iij nicht führen. - liücbft gefcbnuuklo.« i!t ITf; 
XXV'H. das, was der Europ» iu den Mund gelegt lÄ;^ 

pie no<!h /fhti^ftlubf Dune iSe(»h^^ 
J' Vt^tkci, rn. tutch äas Blut te'dÄ »iiAsa' •' ' ' .V 
JBrinViwWro.il!«", 1(1 mriH*» itriirn' ' .. »...« I 

Wmfch' idi der Tiger -'^peife zu feyll. 

Sowie folgendes ein Beyfpiel des profaifchen 'roiwa 
feyo mag, zu welchem diefe Ueberfetzuog bisWtUes- 
berabtinkt IV. f. & ««.t 



Ä. U Z. APälb S79j^ 
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Nicht Confti! für «in Jahr , f< 
•ifl: biedwr rediwlier Riditer 
DuiMii KnteS Ar 



Dttg^agef) ^rlaobt er fleh «nderwarts unerträ^lirbe Hüff 

ten, uin, wie es frhciBr, dea Ausdruck zu heben. IlL 
XXIV. und fülH Apuliens und das Tyrr henjchi 
JSftr, .IV. 8> kündigendes Ruhm, w e i c h e r von ^^ffif^ 
$ßS Erxibenmg denviamen davon trug. III. io,; 

Dich xtugte jt nicht dttn.^rrlieml^er V«tee 
sur Penelop« lUNrUttiidi «Nt t'ktycra. 

fife Aanerkungcv lliid» wje in .d«n Torhergtheiidea 

Binden, gröfstciitheils der Erkliirunp hlltorifchcr. my- 
tbotogifcber und onti(|uarircber UmÜaade, hio und wie- 
der tuch der Rech cfertigui^ der Ueberfetzung ;;ev^i4- 
faet. LMcberlich was zu III. IO tincttts vkia jfaüw 
'amantium gefaßt wird ; Di* unerhiirtm Liebhaber wur- 
den durch das qualende AUiarmcsi hln figtlb. So wie 
■ die Aamecluing su ill, 15» : maturufwuri. Wit maa 
CkM m rjih c e ktmfig», tit ßt ikkr 4m T«> 
ikm»! herzUdi pUtt ift. 



.BxoENSBtaG, b. Moottgs^rb^a : go.Oir^ophori Ma- 
chen Qpusfnia ««rt» kitißmifii» argutnetUi a pror 
fe]f<ire Hoqnentia^ in ÜL KxMriwo fffirfm edita 0» 
infr.quentica» praefltmtiämiut colUstil recudi cura^ 

' Vit tum yitß ^»»dgm iL f. 4i Tup/er. 1790, 207 

' Utif^t. d^hfelP'JMhaneUeit Programmen ünd Re- 
'dcn fb)Ä\1734^^'n<Aflr<)r der Beredrankeit eo den! 
Qyiuqaflo ZV-Gera ia-dnen -/^Kr von 33 Jahren. Er 

war cio thätiger und elaflcbtsvoller Sehulmaun , und 
feine Qelegenheitsfcbriftca zeichnen ficb vor vielen ih- 
rer Art aoa. Der Ausdrück in ihnen ift rein und ilie- 
("send, und er b.it vielleicht keiuea Fehler, als daf« die 
Nachahmung der alten Schriftftcller bisweilen eltz« 
vrörtlicb ausgefallen und folglich zu fichtbar ill. Die 
Materie ift gemeiniglich den Gelegenheiten ^emlfs ge- 
wablr, bey weicher diefe Schriften geTchrteben worden 
ünd. Nur drey derfelben haben einen gelehrten In- 
halt» I^emlith die III. : De conventu grnrcu-nm Pylai- 
c». VT'undVII. Natatis IitMiefi «Mm^o quodam in ca- 
ikndario romano obvms üii^firatm. und XL De ara 
ficordiae. In den übrigen werden populäre Materfen 
abgehandelt. Nirgends ift fehr ticfgefchopfr, und bis- 
wctten fcbeint es, als habe £ch unfer Vf. um des Aus- 
dracks willen auf der Oberliebe der Materie gebalteu. 
yebrigens hat fich derfelbe wohl fchwerüch einfallen 
laffen, dafs diefe, grüfsteaibeils iiur io Rücklicht auf 
den Zweck des Tages fcbatzbare Arbeiten, .rierzig 
Jahre nach feinem Tode gerammelt werden wurden. 
Der Uenu&geber hat <ien lateiqifcbei; Ausdruclt 



alf^caKld^sKMidh. 

belfert. 



WiTTeifttao. i. Zefrst . b. Zimmermann : GriecJA- 
fehis L4fihuk (ütAix&ttgec, votiCltnß. ir»ud.Ma^ 
tfil, Fra( di gfiedh^Spiai^' if9X. 96 & t. 

Ein kleines Lefebucb , welches der Vf. ßir ieiae eig- 
iwnKinder au^e&at hatte, j^t aber durch den Onau 

Semeitmutziger raachen H-iU. Die Einrichtnog ift dinl^ 
lic dor gehörigen Gradation VOm L":chtcn zum Schwe- 
ren lijid iu 24 Abiheilungen moralirche Gcdaiiken, Sit- 
.teufprüche, Satze aus derLcbeaswci:>hci( uud'Bouroots 
gffainmelt ; unter jetlenu!err"iben Acht t ine lateioifche 
Ufborleuung, und am Ende der Abfihriittc tulgcn ei- 
nige grammatifche Aumc-ikuD/^e^i , welche aber gegen 
das Kode immer fpariamer werden, Von S. 38* bis zf 
Ende findet man ein griechifch,- dentfcltes Wortregiftr 
nach der Reihe der A'jihciluni^en. Di? Wahl des In- 
halts uud die EiuricUtuu;; fdiciut uns nicht fo zweck- 
mäfsigt als in dem Gcdickcrchcu Lefebucb. Der V£ 
wollte /.war den Kl'u/rr« mit der Uebung in dem Qci<- 
chifrhen xu^leii^hVeranlalliing zum Denken geben; dm 
Lehrer füll lie ohne Weitfchweifigkeit und Zeitvcrloft 
auf denlubalt diefer Sitteofprüche aufmerkfam mfdtaBt 
fo dafs fie encwedar/elbftr oder nilcif BUh des Lehreen^ 
ihn finden. Allein wenn nicht eWa jrofse Kinder ge- 
meynt lind «.fo wird eius von beiden erfolgeu, eatwe- 
ider iler TiShrer mufs die Erklärung' der SittcnfprArhe 
zum Uauptsired^ midien« odai^ fie werdet Wncte ni^ 
oe Sinn lernen. ' flte^ find die eriletf Sätzir ttfr Pr afc a r 

vtioi »nijfx xxkhS'jy. ufirrwV ao^oi u'/^VfH' *- Die 
telnifche Verßon hätte gans nnd gar wegbleiben follea. 
Der iH der Vorrede S. 5. angeführte Grund ift uuflatt- 
haft. Denn nach demlelben hatte auch für die Kna- 
Jteut welche kein Latein zuerft lernen, eine deutfcfac 
Ueberfetzung beygefugt werden müiTen. — Das 
fierift fQr junge Anßnger nützlich eingerichtet, ImW 
aber noch nützlicher für fie gemacht werden Itöncfca» 
wenn es nicht nach den AStheilungen eingerichtet irS- 
re, damit fie fich mit dem griechifchen Alphabet ft^ 
kannt luacbeo, und in dem Nacbfchlagcn üben kdoneo. 

— Am Ende ßebeo noch zur Ausfüllung deii Bogens 
zwey Todtengefprache des Luiians, Druckfehler ha- 

b^i wir nict^ifct'unden,. aU.S..36,>..37.^yr^ von ei- 
ner Oelbndtfrhan des Demolkrjtia.'en 'ditn »««««14- 

fcbcn König Philipp d;e fvedc :ft,' weither Tehlär in 
der Uebcrfct/.ung mit der Amiierkunff Wiederholt wird. 

— Was der Vf. am Ende de^ V^rji^ fagt: yiellelt^ 
yerbelTerc ich künftig, was anjetj^t pqcb WiOToDkoinniea 
ift, das bu(t^ bey einccJCindarfchuK, dpV^n Hbrab^;|rf>n 
tMjdia^ VK?« Ueber gte{%^flitl»^ff^^lftt.: • 
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ALLGJEMEINßXITERATÜR-ZEITÜNG 



NüANBEaa , in der Folscckcrfchen Btichb. : JUgewei- 
■ ' . ues Ueyrrtotwii für etni>irij].h ' Vl:jc!:ologie und vrr- 
fnndi« U'^eufcbi^Utt. Jdit .jUtuerftiitzuoe mefare- 
. -ttr Gelehrten hemusfe^en ron iP. D. Mmtekait, 
der VV. W. Ma-riHt-r. Erftcr'Band. 175/2. 352 S. 
Vorr. XVII. Zweyter Band. 1793, 358 S. 8- 

DerPUn diefesRep^rtonuns'ift unj^Ieich weitar, and 
Überhaupt viel fyftematfrrlier tngcifgt, als der d(^ 
Morit7iri.!i( n Magazins , wovon allerdings das Vcrdienft 
auf die Rechnung derj<!;uigca Deoker koinnt , welche 
latt jener Zeit ^ie Prjrrholoßie mit befoxidetii FIei6e 1ie> 
arbeitet haben. Die Vff. Hr^fcrn theoretifrhe Abhand- 
lungen und praktifche iitoln^cht'.ingfti zur empirifchcn 
Pfychologie, pfychologifchcn Sittenlehre, Pädagogik 
IMa Ae^betik« und uidiuen der Literatur und ue- 
fehfdite der empirifchen Pffcholo^ie eine befondre Ab« 
theiluug;. Der erde AuiTar/. im I. Uandc voaRnyp ent- 
Mlt einen Yerrucb zur v^iotogiJqh-jUUologiJ'cRfn Be- 
■Bthifliiiitf derTffkmit Tnimie rcnnehren dieSumne 
uoflerer angenehmen EinpfitK^unf^eu. Sic üben unforn 
Verftaud, indem wir oft iin Traume lehr fcbart'Iinnig 
and pafTend ttldMUe». Sie bereiten uns oldijt üdten 
zun Handeln vor: wer hat nkbc 4i<^£i^>hnu^«nBacht, 
d«/s man im Traume zu Zeiten fenr totfduofien nn<) 
beflifflint bandelt, und fich in Falicn Rath weifs, wo 
naa vr>cbeod /ehr viel Aaftand finden würde.. Auf 
diefe -An werdett fitlUk unaageudinu! THbime, wobey 
mou fich z.B. erzürnen muTs, nör/.lith. Sie find es 
aber auch dadurch, däfs ine uns maocLes Uebcl und Uu- 
prcuiaoh durch öftre Vorftellung eilsfadltcm , und durch 
die Uebectreibung dc& Uebels eine SOfirpehuie Verclei- 
chuog mit dem klein^ro Uebel lo der Wirklichkeit ge- 
wahren. Endlich iind Träume auch Gegenmittel p '|'<jn 
allzu grofse Einförmigkeit und Einii^iiigkeit unirer 
Denk- undEmpfiadu<i^»ft, iaidttn fie not oft \h neue» 
p.ianuithfaltif^e Situationen verfcizcn. — Man kijnnte 
noth auaierken, dafs Traume auch eine Vcranlailung 
Sur Selbllbeobadituug geben; nicht feiten machen fie 
tms auf gewifl^ in uns fchlummcrndo Vorftellungea und 
Begierden aufmerkfam, die, fo lange die Vernunft 
wacht, fich nicht zu regen wrpen. — Sehr interefTant 
Hnd 4ie Auszüge aus der noch ttn^rdrucft/n» Ijcbensb*- 
Jj.reibung des belanaten ^of{,Vbil. Kaaipfst ei'oesM- 
tcncu Scnwarcner», miiL^t thc'lt vo;n HcrausgeWr. — 
ßcytyäße zur Gi-Jchichte cUr ^hndiD^gcv und l'ifianen: 
twey Erzählungen', die freylich febr viel Sonderbare* 
haben. fcl>er zir alt fitul, um demPivcbologcn ein fiche- 
res Urtheil 2a erlauben. VPie viele NebeniMoftiade 
J. L. Z." 1795; ZMKynr 



man wiflen , um fich nicht irnv flOirtn n lufBn! 

— Orthodoxie und Httnudnrie aus guter oder fcMimmSr 
kjr^mlichen Difpifxtion ; eine fehr gew()hnliche Erfcbei- 
nuug. Voltaire fagte von efaem feiner Bekannten : der 

Ete.Mana ift nur hetero4oi, fo Itiiige er gefund iR; 
n GlMbe liegt In feiuan Magea. — Verluß der Per- 
ßnnlität in der Tni nkenlieit. Ein Betninkcner v eint 
über das Unglück, das einen andern bctrolf^ hai;weit 
er diefer Andere zu feyn g'aiibt.'- Eia anderer, wth 
eher die Tr-ppe herontergcfallpn \rar, bedauerte den, 
dor ihm aufhalf, weil er dtcfen filr denOefalluen hielt. 
Die angehängte Erklärung enthalt viel Richtiges. — l 
Zht pfychologifcbenSiuenlebre: i) Ob eiräthUch ff, f. 
tkn Seildtt dmnhSehreeiek mmt fckavderhafte l'orfieUuty- 
gm vo.i der Na.'tir und den Fül/^rn der Sünde Zur Btifse 
zu eru ecken? Der Vf. uimrat einige Fälle aus, und gibt 
darüber Vorfichtigkeitsregeln. 7) Ueber momtifche Trie^ 
federn, beftnulers die di r chrrßticho! Rrliduu, von 11 yi 
Geendigt im zwevten Baude. Ideen von Kant und Kein 
hold, fehr gut dargcftellt und ausgefi&hrt 3) Frag- 
meM ans dem Roma» memtr UUbtt mit Anmerkungen 
TOm Hiransg. und VT- Viel IMae Bemerkungen über 
das grofse. Problem der Liebe und des Verliebtfcyns. ' 
4} Auszüge cms CriminakKten. ^Eule a uWW^^ Pf^fc- 
lung vo». einem vcrfoftenen Ehepaar^ die taaBiflc^ 
ohne Graufeniind ohne Unuillen über das fihrcckln !i« 
Lafter des Saufens lefen kaim. Gram über unglückli- 
che IIdir.!th hatte den Mörder feines liederlichen WeK 
bes zum Trünke verleitet. — Zur Pädagogik. 1) U« beT 
die Preftfrafre den IFerth uffentlichr und häuslicher ,7«. 
genderzithung betreffend, von Hutten. Noch nitbtW 
endigt. 2) Eine p.vin/rogirdu ErfaJirung. Eiu BcbO- 
Icr ward faul, weil ihn li ineAcltern filr fefn Lob, das 
ihm der Lehrer gab , be7..>hlt h uron : die Urfatho war 
Stolz, Weiler nicht dafür angeklicn fevn wollte, als 
ff-y er nur aus Finan7.fpeculation ileifsig geweCcn. 3) 
UinssiAgt ans dm TagebtKkt eines angehcKdm Erziehers. 
Föf Haoslebr^ fehrlebrreicb. — Zur Aefthetik. i) 
Vfb.r das Fnjerliche. \nn Cnvz. Ef .va? rhnpfodiflifch; 
aber voll treffender Bemerkungen. Schillers Auflaiz 
über Annuth and V^'ürde konnte Hr..Q»ns aodt tflcfar 
benutzen, er würde hi^ r mehr Stoff zu Betrachtunjwrf . 
über die Pfvdiologie dcb Keyerlichen Huden. 2) Pfa- 
chologifche Bemerkungen über die U'irkw^$n der To«r 
htnßt von liethrnmiu Wir ba^ea nichts Vorzügliches 
gcfvadcQ, auch ift die Sprache des Vf. nicht gut : „60 
exrichtrU fa^ter, die nUtftk auf die fetze der Natur " 
ihren heiligen limprU eiuCkbaudc, das, wie £e iclbA; 
der zorftöhrcnden Ma«^ aller Jahrbnnderte tram.** 
Wie leer! — Die Literatur enthitt Rpccnfioncn und 
Inhal^aoKetgea von pfycholegifchcn. aflhcüfcben u. a. 
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Svlirifrrrt. ' D'e Beurthcil^r find Freundt iwd V«lhet» 
c%er der Kotzebuifcheu SchauJ^iiilc. • • * • . • 

IL BaocI. I. Empinfclie Pf] rbo1<tt»c : t)üeberdfn 
eigentU^nSkz'its Wiilrtfitms , Tom Herans^. IfcrVf. 

Ich den Wahnfinu nicht in den Vcnland. londtfrn j.* 
dje EiubiIfI'.!ii:;>Kraft and da« ücdacliiuifs. Der Wuho- 
finn hat «lic meille AchnUchkeit mit dein Deliritim*!« 
bitrJgeq Fiebern, mit der Trunkenheit und dem Trau- 
ip<', bcy Welchen ZuHaudeii a'.lcin die riiaiitflnc gc-' 
ffbaüig id. Der Waholin» uird durch körperliche 
Arziicvmittel eehcUt« durch welche ficb {^och eigeat- 
lich liurht aofjden Verllaad wfrkfo Idfat. lüenu tre^ 
{cn Erfaliruii;jcn : Alle VVahnfiunI ;e machen, derFonn 
Blich, ganz, riclitige St-hlüiTe ( Ov.-\ fptelc, die fehr gut 
gewählt ijiid ) , nur dir Materie derfclben ift fulfch und 
uulitinig. D^r Vf. hebt einige Entwürfe, und fchliefst 
mit Bemerkungen ub^ die Methode, denWahnfinn zu 
tieileo. 2) C'taralafrzeich-.iuHgen , der vcrrchiedneo AI- 
tj^r, nach Uoia^^.ond Arißott:le>, vom Herausg. 3) 
Gefdifdtte rihes ,nenm Prcpfteten, lefenswflrdf;.' 4) 
J\Lrlucü'>-di^e F.rfaUrungen , unter andern TOn einem 
Manne, der fith für doppelt hielt. — II. Pädagogik: 
hiadirichJca vo» dem TaiAflmmmeHwßitut des Abbe Sic- 
vord tn Hciry, IL Acftherik : iTPfycboIogifcbe Unter- 
luchungen übet den ücJ.hmiUk uuj'trs Zeitalters an den 
li^ fcliichten der Vurivtlt , vom Ilerausg. Das Thema ift 
etwas uabcfUmmt aiugedräckt i denn gehurt nicht täte 
pefdkhfe auch Kuryonreltt' luad bat niaa dAraa nicht 
III deu-mciftcn 2LeitaIterD Gefchmack gefundcD ? Der 
Yf.'Bädet, w';e natürlich, die Urfachen diefc» Ge. 
idiiBtCis'tatlittergeArhjchten u. f. w. in dem Iltftoflftli«; 
li'^ibrep mancher derfelben; in den Uinftänden , unter 
Welche» diefc Art von Lefcrey aufkam ; in dein Contra- 
fte zwifchcn dem Tone unfier ^tt und der Einfalt, Treue 
«tid Natur der Aitteczakan, «od in der Neigung zum 
WonderiMteB and AbeatheuerlidieQ , welch« In dlefen' 
Gcfchkhteii fo vielrii Stoff bckom int. Mit Recht zieht 
er die liitterperiode in Kück licht ihrer Wirkungen auf 
daa lefende Pabliciim der tm pfi ndfamen vor. 3} Ent' 
widicitcrPlan eines ungedruckten Scltaufpieh , Leic't'.ßnH 
uiid Reue. Nkht übel, aber, wie unsdiiinkt, ein we- 
nig überladen , befonders mit Erkennungen. — Hey 
den .AnMigetv und |lecenfionea fcbeinen lieh die Vf. 
leinen bemtiainten Zwedt vorgefetzt zu Üaben . denn 
«l>« fe zum Tlicil aifs cirr:n allj^^cmcinf-n Lobfjiruclic be- 
ftohendcn Anzeigen inj< htu doch /.uiamirien bej 'wei- 
tcm das noch nicht aus, was rinc Literatur derPfycbo> 
)o;^ie, iti einer pfj^^vIogUchcoZcUkiirif^ Jitys Mutl« 
J wui&ic. ■ ^ • • 



gehören. Der neiolirbeQeift, der defTcn frühere Scbri;- 
^en bcfedt, Athmet auch in der gegen'.vartT^reiXT di« 
nämliche Zartheit desGefuhlai die aetuHchc Warme ^ 
Religion undTuffenil, daa acaiidi^ redliche Beftrebea, 
SUtnHikelt nntf ftetig tol l im aal rt detrSSeltgeiioflnni tat- 
zvbreiten. Ern as wcni^rrHrflfrünkeit and et'vas intJir 
Energie; mehr Matinlii-jkcil in Tone, und weniger 
OberfltiebHcbkeic des HtframMuenrs würde» 4te\ h h 
auch der fprödern und fehlerer zu b<;fricdrg^euden Cli1< 
von Lcfern dicfi'fcfaatzbare Buch luKir empfohlen ta 
bca. Vielleicht aber hatte es eben durch jene Ei^rr^- 
Arbaften für den gniDtern Haufen der Lefew^elt trieis 
verloren; auf deflVn Fafnitifravemid^n der o br ir Mi d y 

Schriflfteller fric? Wfrke vnrueinu.h zu bpreA::r. 
fcbcint. Fudc.ii wi- al/o niciu mehr, ala in deIBZM■^ 
cke drs Vf. lafj, uns zu geben! 

Es ift abor Mn dermaliper Z^ eck kein pennj^f- 
rcr, als: illc ängPilichc uud dü lreMoacl)&h:igritre vcr 
ilor Zubereitung auf die Ewigkeit zu verdr.mgen; !u 
zeigen , dafa e« keine andre Vorbereiiuog auf die^be 

Eebe, ala AosMidifn^ dea Gciftes uad Hetven». niaea 
,ebcns{:ei;urs und Voll^rin^unp edlerThaten; und 
chargeibilt auf dcnUIaubeii hinzuarbeiten, daCs gcrad« 
jene Stumlen , die wir im eigentlichfteo Verftmde t^r 
die Ewigkeit verleben, auch fctjon die fchonften \itA 
cntzdckeiidllea (?) des gegenwarri^en Lebens feyr^ 
Er wünfcht , dafs „befunders Liebende die Allkraft det 
Lieb« dazu benutzen mögen* ihr Leben reche gednsgt- 
voU vonScundea für die Ewigkeit za «uicbeti:*f vai 
Teranfchaulicht ihnen das Wie? in einer Hi ib<> Ii 



■ BaaiAii , §. ffaarer: ^ShaMm für die Ewigkeit gekbt. 
' ' Vom Verfiiffer von HalIo's.gllkklklw»Abcad.- El" 

^er Theil. 1791. 252 S. g. 

£s nacht dem Zeitalter Ehre, dafs die Schriften die- 
bßVfrr wiederholten ifafflagrn beweifen^ zu 

4kä .b|lMMvitt uad gekfcneidi ufei« Jahrtw|>ettdi 



fiinter Situationen, worin Arift und Laura, ^jcwevEbr' 
fönen , die noch leben , utui fich durch einander l^oi 
nuf Krdc.'i fcli;j fühlen," die H.iuptroWeil ^«{tt 
Der Inhalt dielcr Situationen lil fulgtiider: 

1) Arift überdenkt au einem fchönenSonimennor^ei 
in iUUer Betrachtnuffi^Ober die Würde der meorchlictea 
Narur deaMetifdienBeftiaimuag ^zu betrachten za ge- 
nicfien und za wirken, und gelobt fith. durch Verfeinf 
ning der Sinnlichkeit, Schürfung des Wahrhcitsünoes, 
aati legeThätigkclt dtefetn Ziele immer nüher zu ctrta> 
gen. 2) l.av.ra an Ari:"r ühvr hnhs Seeleneinigunj. 
Laura denkt fleh einen ücfchleclitsunterfchied .ittcfa ivrt- 
fchen Seelen, filotafirt darüber bis nahe an die GreaC- 
linie der SrhivftcnMvey, lenkt jedoch am Euda wMer 
ein, und ftarkt fich zu den wörd^ften rntd »delftea 

Entfchlüfren. 3'i Arift UfuI Laura auf eiiuin E^-r;:«, 
Wir «iilTen gefteben , dafs der 'i'uu diefes Dialogs oas 
Üa uad wiewr za Ade, der Ausdruck* tu füGIicbf md 
au getändelt vorkommt. Z.H. S. 44. „Afift: Hier 'h 
„Hebe, für (iLtti und Natur fu hocbgijfiimaito See!f. 
^lafs um weilen uud mit ausgchreifetein Herz«'n und 
n Annen den Anblick der fcbOaeo Erdei^wek im Grobes 

„geniefsen. llt dodi iR'riiriich etö OB8usfprvch?^ 

^hes Schaufpiel — der Anblick unfer«; Sri. ms. M na 
«,maq ihn von oben herab fo bat! Wenn man autea 
uiit der Ptäae herumkriecht, wähnr man daa fo mdu. 
— — . Traun, es ift doch ein fcbimer Sfern! lli^ 
her gehört aucb S. 65. die empfiudfauie Weadang dei 
Bd^bttfilieaEiafiills, „dafs die Erde aus 



fpniag«B fiBjt** aad «bca d^unui noch iauaer wia dn 
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JKfab^nb.d»« BdiiCier, «tutis taa» ßcb g^balit, um Jen«. 
Itenwtoirf«.*« Dtib vfoto mbt f;uteGedank«a f&r aW 

Bebe fcbwarhe Stellen entlVhadl^en . verliebt fii!! 4) 
Artfl uod Laur« verrichten geiueioichaftlich rinc hülie 
Thüt 6er Meflfrlieiiltrb«. Senr khiia uad Vilhrencl. Kur 
dnfs lehrrciifico-Arirt Niit/niiwenfionf m bis'.MÜen 
ein wenig zu gefutlit uad zu gt'jircüigt licrauskuicmeu. 
Z. B. S.'S9. ..Laura 3 Was f«^ du dazo, Ariil? 
„AriS : Dafs GHumigkeit und iJ«aab*hai^ des ^'oici- 
„nra M^Vr^ns. cBe M firti htidlft lobemnrfirüi^ find, 
j.blofs dailurch ZDUciUu in uD/.uent^lhuI^!ige^f^l• M.irTe 
^übergeht: o« dafs man nach gewitiec dabey angenoin- 
,wenen Gntudrarzen« itnmcr genuiezn handelt, ohne 
^za anterrucbeo , ob di<,bt du irr oiler jener Kiil! eine 
„AusAabine davon verdiene.** 5) I .j'jra'i Charfrt- \ ta^ 
feyer. IMle« würdige und dunLaus gotianf:k:)(li^e 
BctrariitungeOf^ämlich rein voa jeder äuflUicbeu uod 
cinfeitHren Voißel langfwdre «iucf. dSftenr S^nltheoto- 
cie. 6) Ariit miai ht tieft! Eiodrfickc auf dea jungen 
£ricii.- Wieder lauter Dialoj;,' dergleichen des Vf. ba< 
dw einniftt nicfat lO. 7) Lüura' »la Sterbebette ihrer 
Freuodin. Rilhrciid und ftry^rlich; nur wi-Hi r ein \vf- 
nfg 7.U wortreich^ wie d^T.n ynter audern das fatale 
Wort Tranfitus t das fo oft rorkommt, uoch auf den 
Lippen der Jeizfäerbendcn fchwebfC Arift ud(1 
l^ri^ auf «f^eft* ISuiftttiJbl'e! lelft«f Wititoehr, «1s 
es Verfpticbt, und ill unftrcitig drr rrichhaltigfte und 
in(ere/Taq teile Auffatz dicres crlteoüaudes, dcflen Nach- 
IbIgerQ wir mit^crtabgerf entge^enfebcD. 

DipS^rcth-' des Vi" würde kraWf^ gdug fcrj n, auth 
^it^^lciie BravoMW^ctar^ wie t. £. ^lla^biick, uud 
" |.2laifkflMnMl4MZuii8«HV-wIe: lleWnlllbatig, Vcr» 
t» >fte«tfenS e h U di e ZcHrarhfcuiigVi. m, 

I«&tstw*o V. An^assko, Jn der CraziA&ra .Budifa.: 
' ^jilo von'^o/rWdow. Erfter ThciU I79I. S36 S> 
Zweyter Tbeil. 175)2. 31 sS. 

„Ach'Beojamto, dtf Aettref Mm, du tinbtet Kind« 

ruft in den crften Zeilen diefes Boclis die IMiiiti-r des 
Jl^<l«ii ihrem fo eben in die ,ifchont Ininte ll'<lt'* hin- 
■usMümelDdcn Sohne naih. UmiiirtLlbar an diefeuAuS' 
ruf fchÜpf^st (uh tiiw viele Rogen lange Ej ifode, worin 
Uuidos Htrkunlf, die Freyerey feiner Avitern, feina 
Geburt t Eriiehung, Kiiabjnßreicbe und Knjbuiileiden 
■udk der Reihe 0IW ordeatli«^ und ehrbArlich erzählt 
werden ; wörauT et.dittu »uf der X40tett Seite %deder 
anbebt: »Ach Benjamin, du theurer Sobn, do trautes 
Kindl^ — JIAaa mufsgeilebn, dals dicfer ]vunrt<;riir, 
den Lefcr g:t<kh anAings in die Mitte der )I.ind!i: ), /u 
\(rreizen, wenn gleich nicht der fmnrpicltfie, doch 
{icr originell^ ufd I{eqi{emlte von allen ill. 

Sliakefpeart Gedanke» „dali ouTre Tugenden ftoT^ 
werdf t> \vürden , wvun unfre Fehler fic uitht geiftel» 
ten,* wid dali» unfre LaAcr ver«weit>ki \Mit<lco, wentk 
■■rie.Txig^enden fich ilwer n}cht annühmon^** fcbcine 
Cbripens da» Thema zo feyn, welches der i^os unber 
kannte , taIeot\ olle Vf. in dfefem Buche zu veraufchau' 

anb beieaaen, daft jelhft 




nach dein anubertre/&icbeQ CcMntfdtat, Watcben tfn^-, 
dtngr in feideot Findling fiber diefen Text l{ef«f ttf , ' def 

Seinige noch immer eine If&b;iro, witiinter lehrreiche, 
und, bis auf einige featiwentale C<«^icei, uod ön Schock ' 
)3n^r\vdifg«r morillUireadcrTindtB', andl oftlcdnliea« 
d,e Lcftüre pewälir». > 

Juuens Charakter, an dem wif ein odef ZWeymai 
irre wurden, 'Iii iniüanzcn meifterbaft gehalten. We- 
niger fchefnt es uf» dar desTate^ Jacotb,' des Menifr« 
nniert Guido, al» welcher unter antfef« unbefotfaen. 
^eoug iÖ, fcinjpin böcbftcßs fcchszdrajahrigCM Zwilling, 
alte zum 'i'beilgaai unnennbare Abfcliculichkeiteu Se'tn^t 
Kuahenlebens zti beichten; and jener des Guidos TetbeiV 
fler eiucn urf!' vi-.winglichcn Tror ■ und Feuerkopf Tor- ' 
IttUoii f»ll, uud dennoch nicht nur li<»bcii Jahre lang 
(pacz aadcrs wie Sdiul/.ens Moritz)* üntcr der Geltet 
fuines benkcrartigeu Magifiers blutet, fondern aoch al^ 
Jüngling fich bevllofe auifs gcduldigfte chica^iren lifsl} 
ja vulctzt gar Pinfcl genug iH, des FdlAe« ehemiUsf 
MaitrcHb hcirathen zu woUuu. ' ' X 

Die Sprache ift. bis auf Kleinigkeiten reia ajl4 
fliefsend, der Dialog (.-411- rjfch und krhfti^, der Au«- 
drack. einfach und natürlich, aufser, wann der Vf« (ich 
ins Sentimeacde Terüeigt. — Rührend w»r oof die In- 
ichritl, die man .in eines Selbftmörders Ta&faenbiitbf 
fimd: „Gott'ift die Liebe; ich will zu nRineni Vatef 
gehn!" — Wie aber iHmmf d>^r platft Einfall S. JS* 
zu des Vf. fouitigen lobcoswüniigeo Urbamiit. 
n^r KiHcfrvme« des keüigtnthtpatiest die BmumAi djer 
S]ircd:f,Ugkdt"' und ähnliche Floskeln fchmeckeö ein 
wenig nach der üaoife, und raanche preciöfe Periode 
(z. B. ö. 30.) erinnert an die Rirafeotogid eines wei- 
land bertthnitea Schtiliftellers , der z.B. oic^ 'ftfit^ 
Wer ibeltlr. hangt nicht gleich! foodem am 
dLT Dieb}:)hl uu<I dcrQiilgea gfiadvionnat nnBtrtrpi^ 
licha Gefth willer?" ' " ' • « 

R(^A. b. Ilartknoch: Schw.-fii-r Antonie von Launn^. 
Eiue franÄuliii he liluiiergelchichte. Aus den Pa- 
pieren einer Nonne, weldier das Decr^ der Na- 
titmalverlituiinluog die Freyheit wieder gab. Ec 
i\vt ThisH. 1791, 190 S. Zwe> t«t Tbeik 179a, 
160 S. 

r,Dar$ dieferRotnan^ fo aniicilt ein franzöfirchcrflec. 
Ton \'orliegenden Bttdiv» wirklich aus der F«*der einer 

Oaine flols. zeiTt die Schreibart, Ob die Gefcbirhte 
wahr, üdür erdichtet , wird dem Lefer gleich viel düiv- 
ken. Sie ift To nu<i dem geivohnlichcii Lieben gefcböpft« 
die Sinnen iind f« Stht nach ^tef-Naluff gemahfl» und 
die gebeimften' Falt'^n des TnenfcMicben HeriMis 'fly 
fchiin ennvickf'U , (Ltfs eine wabte liefcbichfe nicht 
aaehr lutttrcife haben könure. Hnd fejir rührende 
jftnfirhte darin f wek-be vom Herzen koosmeH. nni 
wieder den Wc^ zum Herzen finden JUÜfTen. Wer iu 
feinrin Leben geliebt hat, und in feiner Liebe unglfitk- 
fich war, wirdMer, mit inniger TbeHnehmeng, ihre 
fufseflen Freuden, uod ihre kiinnnerreiltien Bitterkeit 
ten wieder erkennen." Diefs Unheil <ks frauzufifches 
Sunilrichteci lüMaMifialhej» wir in fmam ganzen Um« 
■ % 9 ■ fing« 
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H -T gTT tism Ree. , <ier fich eben durch ein Dutrrnd deat* 
läite-jMginal Rhrerrainane, Sajrea iHis der Ur , Vor- 
und grauen Welt, Hexen-, Kabold • und üefpenfter- 
hiflorten durcbguarbeitet hatre, that dicfe fchlithte ein- 
fache Leetüre fo wohl , wie das errrifcbende Wehen der 
Abeodkälile ^uf de» eifiidccoden Bradea ciiiM fchjvilf 
Ins tEIu4d*t»gi. 

Baeslau , b. Gutich : Vernunft - und Mode • Schwor' 
' wftrey . oder dii SSagmetißai. Ein rF «müiepgcipiail- 
de ia 4 Aufz. von y/. IV, v. L. 178^. .1519 S. g. ' 

Gutroanq, ein Kaufiuano, verfchr^ibt drey Won- 
derdoetor^n, um feine Tochter Wilhelmiuc pilund zu 
nachcn. , Mutter und Toditer ftrauben fich gegen die 
AiHie Caryrt, tiadWilhelminens Liebhaber, derDoctor 
Ti^bofF, ift fn V-ftmveiHur.p. v. c\\ dtT Vater von ihm 
nichts mehr wiflen Y^ tll. Die Wundi rmaunec Jcoir.meo. 
Huld, eiaGetAl jeher, iatereiCit fieh für die Liebenden. 
Kriecher, der erfie. der «euen Aerzce, betriebt feiM 
tvrey Gefiihrten immer, diefe entrcfaliefsen (irh, allei 
tu verralhen; über<li»*fs fthrriht Krirrhcr einen Brief 

SS die Obern- des Orden«, worin er meldet, dafs er 
es «neo GiMbaan ptvHcii \\ olle;* DItfieo Brief gibt 
der Brciiente, der ihn nuf die Port trapcn füllte, dem 
Geililichen. — Xura, die Betriegerey wird entdeckt, 
Kriecher wird tnitSdiflade fortgejagt, uiid Wilhelmina 
wird Treühaffaijattia. Dteftr durch 4ActeaiiK«* 
dehnte Plan ift mit genzen Abhendlun^n Ober Aaflnip 
hing, Religion, FreVgeifterey , Aberglauben u. f. w. 
verziert. Gutmaan ift ein wunderbares Gemifch von 
GutherxiglLeit, wtm Verftaad und Dummheit; feine 
Früu rPt fo rtwss einer PhitoTopbin; \^'iUiclmiae 
eine winfelude LiebhÜbcrin, uadTreaboiF ein fo rnfend 
I^ehender, dela er morden will, auch wohl .mitunter 
abraa iina.ndat..-^ Die Sprache ift Ichlcppend, olt 
diitlditig'. Folgende Beyfpiele mögen auf das Gaoaa 
fchliefsen lafTen : „Mein Blut tobte diefen urfinnigen 
„^«dmiUa in meine Se*k.*' „Gra»«» Sie dem AUen 

- Oii»«ACH. imnMUHvt .1794. 

• ^Bter «laeas ftnÜMtan» Tftd «Bckt nur Mleik ain 

•ntes Buch. Diefc Rcpcl fehen wir auch bpy dem ge- 
'geaWärtigcn beftatigt. Der Herauageber badet zwar 
dariq dl» Vm vaA Dtk», imd hoAk, ana waidt mm 



Ziit ZU Zrit «ine neve Sammlung dttvou wünfchen. Wir 
aber, die keine Il^rauigcbor fmd, finden und hcfica . 
das nicht. Line /it^jn/dlieGr/<>Ur<r/i'tÄ foUte etwas Bef- 
fers liefern, als langweilige Er/iiblunecn und ein ab- 
gefcfamacl(tes Scbaufpiel. Hier ift eine Probe des Stils; 
X^S. Dit Priwffm Jog aljo mituntef vieLjehiefts 
ßarmgeflM enl, flittd fhefs Menfclien vonjieh, du M 
iturch hohe Würde fnif Ufrzlidiki^t verknüpfte vm 
fuUte ziffien können und jolien. So ward Vir in kwfär 
Zeit ein ührrtKÜthiger Ton eigen, uomit fich alle jtm 
Ptrjonen Feiadt iimlien, welche ßch auf eine fchißft 
Art Anfehen gelhen uvtten ! S. 1 36. heif^ die Rmhe eim 
Scliw jh'r ./. i Ehrgeizes un<\ S. I.IS- gleich \\ ieder eine 
Schwefter der MtJ^guitJl. Miriinter komraei^ auchiiprach-^ 
Alwitker vor. S.eS7. wegen mit' den Dithr ut^d S. 345.' ' 
gar t'cJnne ftatt niimm Duili nlirs fliffs üb«rtriflFf ' noch 
die dialogirtc UitiergelVltichtc in einem läppifcb alteei 
Stile: S. 4. Hubert. Ich eltre meinen Gott und l'al^ 
und In/I« mmfmdts Lenmmd am und fpend' dem yfMM» 
¥eiehtiek von mAntt Vakf und mintie meine eMitk» Ge-" 
fyti'.ii als n ir.'-in,' Pflic' iß und l in inGn uh n r;i wogen 
meuun LehnslnUen. Kann tafto noch weiter lefen, weiM 
man dieft fthon.avf der «wayian Seit» dat 
findet?. "... •■ - 

BAi BEASTADr, b. d. Grofsifchen EfbeB : Grimiddo md^ 
JLoHra, etn'J'rauerfpiei iasActM, iH)»S.L,B**\ 
179a. 167 S.' 8. ^ ' . 

Es ift eine fchwere Arbelt , folche Traue rfpiele Jefe« 
ZU rnüflien. Ree. bat auch nicht eine Steile gcAuidea,, 
die nur ertriglieb wäre. Die Sprache ift fo eieod. jrie 
die CbaraJttere i im Plane ift kcioe Ordnung, keUie 
Wahrfch(»inlichkeft. Traume , ein ganzer Leitheazag 
v on Gefpenftcrn vorgeftellt; Grimaldo der feiner Laura 
auf dem Gottesacker Eiigdigißtdi crreheiat , jHord, 
Gift u,liw, find dia I m t umm un, tm deMaVdMlä^ 
SdilaftniflkTerllHnigt Ijt ' '. .-^«1 

PvisBURo am Rhein, in Comnr. der Helwtnfifdirn Uai- 
. Terfitätshuchh. : Zu-ey Uhren und kti» -Geld im 
Sack(<). Eid LaAfpicl io 5 Aufz. von fi. Meyer. 
1791. 124S. 8- 
Plan, Charaktere und Situationen diefes Stückes find 
aus Terfchiedenen-Srhaufpielen geaoeataen , und dahey 
find diefe Copieen fo fchlechf ^rr.itbeD. dafe man «$ 
kaum über fich gewinnet -kann, die£sZeiig bis zo£ade 
SU laTaa » «t tt mler der Kviiihf 



K L-E INE SCHRIFTEN, 



Stnön KiiOTC. H'allerßeln, iii ä«t Hochfiirßl. TToOiurli- 
iTruckfrty: Dir jiujerßehutg Jeju. F»*r Ait Kircher«ii'':k ?r- 
Swtt Ton Kar! y.inkrma ff l. I7V4. 22® f, — JierXf., ^tr I rii 
icllAn durvh frinf Samiraini; von (trHii hif n. alf DicJuer, auf ru\et 

verthaiU^iilca 6*u* Mumm f «Hchi bat, Jut im die fjrcbcH* 



mufik mit cinrtu Tf xtr k?reirieTt, rf»T "..-h^aH-olil d«r 
An!«pe »Is der Austi;!!!-!!! ;- »>rnp!i«hft urd dtirr tin< auvV'brei- 
trf^e r)rti.aiiiUTn«.-huiiE; . ordteiiu Die fctivae Conpvfiüon, aU 

Un. Mi'.r v.„, lu.-u zum Yt. ha*. Kkt. Wir «fr tUmn Ut, 
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StmoAu b. Fm^ «. Grorse-; Auguß HtnasPt 1mn%- 

■ rrithsgrafl. von Höchberg- Fürftfiilteiniftheti Hof- 
medictu, praktifchcii Arz-tes und (jebumbeU'crs zu 
FüiAeaftein in Niederrdiießea, L«cie»s «ttrr Hcr- 
StjglT Braunfchweigifchen Verordnungen, welche dit 
medkinifclie Pulizejj hetreße». 1793- 264 S. 8« 

Ree mIuo dies Levicon mit Vergnügen in die Iläo- 
dt, womit er jctfesmal ein Buch enpfifiigt , das 
durch Darteguo^ von Tharfachcn die Aufni<?'"kfaink.cit 
uad dieThatigkeit der Reffeutcn für diu Mcdidualpoli- 
«ey beweift, und dies Vergthigen wurde hier uoch 
' durch die UotTnuag erhöht, dafs foIcbeThatiVJieD aus 
einrm Lande; dctTeo Fflrft Ton jedem hcttfehendea nnd 
biederq Deuifchcu a!s ein huchft wei cr, väterlicher 
lind Uiiitiger Kegeot aaerkanat und verehrt u ird , zur 
*lbdtfb1ge ireiteo wOrd^n. Eiu Fürft von vorzOg- 
licher Geiß-eshelle, Wohlwollen und T hatkrnfr , mufs 
aas Liebe ittr ilas Güaze der McafcbUcit, fei- 
tM Regierung durch AusfiQlluDg der Löcken in der 
Stsauwirtbicbaft onszsiduiMi , Welche .die bidolenz 
d«» Herkontmeas . di9 EhMbMgMl mmcIwr.Stuts- 
dieoer and di« durch beide veranlafste Uobeknnnt- 
Ü^Hft qait der Pflicht und ,roit deu Vortheilcn die- 
• Ar ^(»'^Üuag bisher noch duldete; denn Er ift man* 
ches andern Fürßen Vorbild und Mufter, der Glau- 
be an Ihn und an leiue Regcntcnu eisheit w irkt krjfti- 

gsr Sttf feine Mitfürfteo und deren IMiuUler, als alle 
rüode der Sachveilkliiuiigca, er tbut dadurch nicht 
btolä füiaem Ltnde, er tkut der ganzen Mearrhhett 
.wohl, und erwirbt Geh dafür den Udnk /einer I,niu!cr 
mod die Liebe der AuswartJf^en. -Welche erhabne 
•g<joh«nng Air Sraunfcljweig'ji Laudesfitrüen , wenn 
feine prciswürdigeu Auftalteu der Sorge für das öflent- 
Ijrhc üeiunuhcitäwohl in andern LÄidern, wo fic noch 
ftblttiomert , Leben und Thatit^koit gäbe ! Der Vf. 
des ^egeuAvartigen Lexicoos war ehenala Urftuulchwci- 
gifcher Landphyfikus; er wollte dca Bmaofchwdi^* 
A^r-^te» citii; Üatni.i!;!!);; allir VerÄdoUMpt'n in dieJIan- 
■«Icgcbeu, welche lieviug auf dte Braunichw. Medici- 



haben > und die billig von ihnen gckamit 
fcyn follten , auih g' i :'>t er dadur« h zuf^Ieich den aus- 
wärtigen Acrztea keiujn uau iihiigeoDienft zu lejflrn, 
4itSk er nü( der Medicinalpoli/.cy dicfes Landes h^- 
kxnot macbtew. Für die bfe und da oocb hcfioclUcheu . 
Lücken helft erEntfcfauldiguai;; >errchiedenc Untt:fn> 
de, die er nicht crwahuon kerintc, hcworjcu ihij fo 7.u 
«rbeitea, und bfudeu ibm die Haadc(?fj Die Vcrofd- 



nunn:ca find im Auszug nach alphabetifcber Ordnoa^ 
angegeben , und hie und da hat Hr. H. einige Amaer* 
kuDgen beygefllgt, am Ende ift eis Ueloer Narbtra; 

und eine fehr intorelTanfe Jtjßnnatijche Uebrrficht di r in 
diefem Luxicon nnßeftUirtea Braunjchw. Medici 'lalgffoiz« 
beHndlich, und fechs Formulare zu Mortalitats- uud 
Bevölkerungslidea machen den Befchlufs. Freylich 
fieht der Kenner mit Bedauern , dafs auch die ßraun- 
fchweig. Mcdicitialpolizey noch nicht die Stufe der Voll- 
kommenbeit crftiegen hat, auf welclibr fie der Meii- 
fchenfreund zu febefl wflarcbt. aber doch wihi fUr die- 
fes Landes ofTcutl-clics GefuiiiKjeitswohl thatigcr und 
bciTer gcforgt, als ic fehr vielen andern Ländern ; be- 
fond^ seichnet Heb die Braunfcbw. Mediciualrerfaf- 
iuag mu» und offenbar fft eine gute Medicioalverfafruit; 
die Gniodltge und dererfte Schritt zu einer guten Me- 
dicinalpoüzey, und iu wie vielen Stiaten maujelts nicht 
uoch an dicfer Grundlage uud au diefewerftcn Schriuj 
Einige fich auszctcbneode ^erotibmgin Wl(l Bmc aiis 
diefem Lexicon doch hier anfuhren: Reccpte TOQtta* 
bekannten Aerzten oder gnr von Wundörzten dfirfea 
nicht ohne Eriaubnifs dei Landpb^fikus verfertigt wer- 
deu; Recepte zw wohlfeU oder ungleich taxiren ifl bt-y 
■aebdrildCticfür Straft» verboten; bey fchleunigcn Fal- 
len und iD bekannte Porft iiTi itt der Apotheker gehal- 
ten, die Arzencyeu auf eiu Vierteljahr zu crcdiriren, 
bef mangelnder Bezahliqig^ aber foll er par:rtthim,m 
rxfcu^tontin erhalten ; warmes ßrod , Semmel, Kuchen 
etc. foll an irgend jemaudcu durchaus nicht verkauft 
werden; die Regiments- uad Com pagnie - Feld fcheerer 
•dürfen nicbi iaoerltcb otriimii die Leichen düriru nicht 
des Ahrada. roadem nacb Anbruch des Tags beerdigt 
werden; Branutwciubreuuer , Piitilürcr, Irilcuzcu™-- 
brennec. Sclfeufieder, Schmiede, kademacber, 'Bdtri« 
eher und Kuochenhauer rnüfleo <icb , beym Ankaof ih- 
rer Wohnhäufet, die Strafsc und den Platz vom Magi 
llrnt bdiiiaiDcu lailen; die im Brannfchweigifchcu, au- 
fscrhalb Helmßädf, herauskommenden medidoirchen 
ilücher maflen etk vom CoUegio modico cenflrt u er- 
den ; den Pkironis mid QerfchtAcaren von Adel bleibt 
es unverwcl.rt, ihre Leichen in die Gewölbe an üricr 
in der Kirche Terzen zu laiTen; (I! ) fchon /jpit 1753 i& 
es den Fleifchcrn,freygelanifn, das Fleifrh von foge» 
nnuntera franzöfichtcn Vieh wohlfeil zu vcr'>.aufen. 
Die Aerztc müUcn am Ta'^*i ihrer Quatilicatjoncn etueo 
Revers unterrchreibcn uud unterlicgela , der ihre vor- 
zäglicheoPilichten enthalt, uud ihaun vom Ober - Saui- 
tÜtt-CülIegio ijed ruckt Vorgel^fjt wird; cicheuj Sarge 
find in der Sr.iJt llraunfchweig v^rbotL-A. und llf. fl. ' 
lurynt in der Anmcrkaag, weil Todte in eicbcned 
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Sär»en dfr Fiuilniry lyn«(#r vvidcjßehou , a!s in t^ane- 
nvn j mich.frarf dafi Ibft mrniiiml ohni- SclicUcn imSciilit- 
tCO fthren ; ( llec. licniit einen Orr, uo iiocb \ or zcl'.n 
Jafltton der Adel da» Stblictcagcläute »\f Prarorogativ 
fiOr (tdi altcin verlanftte!) auf den Wor)if*un;arktca 
füll kein uiJ/eiJtges Obll uod auch keine RtHs -, IIi;ivie- 
iind Ufiiba Pflaumen vcrkBuft v**«;rdcn ; um die ivirtli- 
ihfinn« folten , um Sciiaden zu verhüten, Bauin:: go- 
fflailzt werde«. Gern würde Ree/ nach die NacbricJ^- 
teil von dem OberfanifüUCOllepJum uui d.;;r«u Statuten, 
Tpij dem vortirfiichrn (Ifcb.«rhjus, worin fuit 
iiS5 ScUu'angere enibaiiden word^, vua H'djfliea uur 
it in den Woch^ gellorbin ßad , von deo von(i|i|:)i- 
cli* 11 Ilebnmnieiianriaiccn uü.l von Jjib Thcatro ftnato- 
ntico umlUadlich jus dt^re.n Loxicon aqfiiliren , Wuil 
dwfe Inftitute gewifs die Autiiurkfaoifceit-Wid Naicbab- 
inuoe anderer Lander To fehr verdieueo, aber er niu& 
de» llaums Wt^pn fich dies Vcf^uii.teo vcrfa;»en. uud 
die I.cfcr Jiif dir SJitiü CcVtsil \ crivcifcn, Hr. U. e^e- 
denkt iiacb der £rric!itung eines Leicbeubaules« wel- 
cher tnair ia BnubMiirei j »ic froher Oewlfsbirft ent* 
gesell febrn kcinni*; uoch itl es ukbt errichttfr, abrr 
es ill fcliou die unfelmliche Sumnie von. goo Thaler da- 
zu geraiuraelt , und in den HiadM def Ha. Doiapredi- 
g«r IVolf bcfindikh, defTen wanne V^V«udttag dafür 
feinem Uvrzen uud fein«mKopf gleich riel Ehre mscbr, 
und hoffenflicU wird der t^rufse uud wsife Fürtt Geh 
auch diefer guten baclio ibaij^ anuehmeii und Vei|- 
cdSuDg geben ! Da der Plan zu diefeni LetdtenbvtM der 
Würde eine» folch^n Reliden/.ßadt anfjcmcfTcn iß; fo 
«riüderc die Au^^uLrung delTettK-n ein betraciitlikhes 
Ctpital, .trosu die vorraihigen Fond.« bis jtl^ nvrli 
nicht hinrcKhen. ' Die VVoliltbat« w^khe ciia stfreck- 
■Däfsigös Leic^enhans der Iloiiramtiit ervclft» iw «1 
fttofs, tli dafs in I^raunfchac:^ derPiaozu ciaerEl^ 
tii;htuog i^efielben fcheitei n iolUe ! • ' 

t * 
|[oi>k:<haceii b. Lurio, h, FiAer nnd Nftfche: Dax 

• Kecfftfihrtiben, nc.eh eiHnnz»^ckviafsigera Plan vor- 

tietrag-rrt unii wrif trieten zryfrlifdet fxn E.r^t>:y-In 

yfiraktifrh tr!i.'!-itxo}t D.^ii!i'inn Clmu;'! Iml-, 

der A, Hr. 1792. R. Eriler'lbcil, S. i';4., tr.&.XVi. 

Zweytier Theil, 1793. S. 16S n. S. XVL 

Der verdiente Vf.t der in fciucn Srfwi'ften immer feinen 
' i^^ü'-n Gnn;3;<.;chf, Vcliaadctt auch uieffn Nebonzwvig der 
Ar/i>i yw i;rcnlch»fien ganz in wiiYi ifchafilichcr FuriB. 
' Im erttcu TheiU* bandelt er zucrll die D^Jitition, daan 
die* Ua^ptfi1i<;L*t fecuef die ihupttmtheiluagem lines Kf' 
'Kptx ab , redet- hiifrnMif «ö» der EintheUim^ der zufam- 

nqi fr tzten Hectpl''. und ßi< l>f /uli t/t tit'ia;j,'i"i^.' ; n;'. 
t.jHiC lifgeh, (Iii: lVu!,l ti.r Oni.i icg und iinitun^j zu- 
SiUtmu*geJrtzitr Afzncfitti h'trcj ad. Er tbeilt, w le una 
.Jjükt. lehr fchiiklicb, die zufammcogcfctsteo Ära» 
lu \ .'"ormcu zt:!. ?»": nach ihr.T phnnnacevtirchen ßeroi- 
tuiig ein; und niiutut d.'c üntL-rabihcilangon \(jn d'?r 
Cuuiilteo« ut^ Gelialt. die UutergattuB{;eii aber Tun ib-. 
rem .Nunen und. (lebrauch« her. Maur mufs §efte1)ea^ 
(!als er nichts , was fo im Allgmoluen von Rcceptwe- 
f'.'n gcfagt Werden Juuia> nnbcrtilirt gdalÜBB hat» iiad 



mancher fL'ines Fachs gcwarhfene Arzt (fnr den jedoÄ 
der Vf. ftin iTucb liicot bellinimt;, vclld Be liid da 
ilocb etU'as zu^ ß-?firhtfgAn^ feiifcf Ideen iradeii kSm- 
neu. Im ziveijtc» Thfile luacbt der Vf. iSii« Emküuag 
zn dr B fchrtibin^r ' tirr Jr/frärffimdr»« diV i» tintr xm- 
fAr.%,n.n:iifi'ti'en''/^rzn i<fiK>n fl.itt ßr.tün k.i-.K.n, und 
beurthi lic dann DJch dreien Regeln vuu S. 76. an f uf. 
vtd.i aus der rfu.tJJif n VriäiWikopJt mit prCffetirdKail' 
üeifte und vieler Eiidicht. . Nur eioin Kleinigkeiten 
wollen «tfm'ftfriveife unfrc-r Au^erlrfamkeit rö- 
gcn, S. 34. m. vfr<!i»:it <lie Verbhidung eines Bt^cb- 
uuüPmprmictets.in enh-m uud d(Wfe1beu Ktcepte äkM 
, gelobt zu K^crdcn. Die dne oder die afidr« >^ki>iif 
bleibt iinvoükoniinoTi. u:i j ila'biid? EfTerte docÜ nidu 
in einem Momente ef.olgi'o koniion, oft nicht füllen, fo 
'rhut mau belfer, jedes Indicat einzeln zu geben , und 
zwar das zueii^ wa» zuedl adi nöthi^ten iit ^Die S. 
27. g. .berührten wiächten Uorerßüfr.uijf^smittel Mwi- 
nen eiac gar zu r.'in jv-st^vC^^^orin. :i • ITiliiK!; in zu feyn. 
S. 38- ill der .Moliufaft In dör Mifcbung mit QoecLül- 
ber für die, welche an die adtfvtfDerUAe Tit^cnJ dh» 
er.leru glauben, ^cin a!;u s i?, fondfr:! cln^» glL-irh 
wirkende lialis, uur für die itl es eins oder vielmehr ein 
corrij^ens. welche den S^dMtflu&'^odtr'dllMUbill-^ 
darcb Terbätca wolloa. 

Ueberhäapt 'aber fikO^t die üefinftfons'' , Diri- 
fions- uud SubJivifionsIicLjß, die In die'Vm Buche aq- 
l^ebracht ill, und wo.nit der Lehrling nur überlittto 
wfrd, nicht zwetkmifiig zu feyn. äefetzc« et bHrflie 
CS end|)<h durch gryfse Aallrer'jT^jir;^ dahin, von jedtfra 
Ingredienz befliinmeo zu können, ub csUajis oder Ne~ 
b enh nfis» ob es ein hxißcerfiärlteiides, ein bef&r^im- 
des, Wi/treüendes odct dirigirtdde^ JfTijH^aii'i, oder 
4* ei ehl »whvft/#», -Mtbringtndu , «r««(i>ifrrft/£ r . etn- 
'fJirjnt:i;,Jii odrtZurüeklw.Unt.tis Adjuvam, oder 
viuj der ujani herlöy fpecilliirten ätltttU, ort.rAnafA-' 
fcrt f t r f> f/j 1 1 ndeii, adiUii cdcr nnÄditien gfßa tt- 
gtbtmien^ tnier zitrender.M\x\c\, udtr uh es ein 
VnßeckmlUl l'vy — fo La: er doih damit für dfe ricb- 
tij;ere ßcurtheiljnjf eiyer pafTenden Aiiwendunj^ der 
Milte! gar.uichts C;eu ouue». Ein Arzaej[icittcl, «m 
uurKHteat>nc f:--. b<'u, liirJ durch 'kein Corrlg^ns 
bj-Tei'; mehrere' htli d-.reh einuj'ier zcr/!orcndf* fu- 
preJiiiüzieo « crJ.'u durih ICviu »djuvaas zwr Xrilfri;;ea 
Mifchuog, und da augenicrsbare« Me»f»fet bldbt'nar^ 
Aubringaoig; aller oruantia un ! ot rultantia e\^. ^.A und 
«k**hatir. bdwiedtr ILlbarzt am i^^Uie Fürtmrcn der 
Heiligen' feine Zu\cr.icbt zu fi t/. !o anfai»;t, »rt es um 
die Aeelulwit feiner Curco g*nlbebn. Kebutnifs der 
lüdieiduetUn Natur des vorlicgewlcn Kiwikhcitsfalles 
mul gli eklithe Aus-v\ alil des einzig Iii« r j aircuden Mit- 
tels au* cleui ^\rzneyv orra:Iie find div grojicit uad ia 
de« meifteil Fullen rimig ^rfoderUchcn Kenniniffe^ 
wenn wir, wiewir olltcn, mn den ei jlj, hJt'üDrnquen 
fiekct hciteu volleu, Mufs und uill nun in eiixigen 
Y..\'.i :\ '.-.l iitr pelin, und j-a::en'l zufau;meD';e(etzte, den 
öinnen ukO];iicbU ungeuehinu, krafiiee ArencytormeO . 
erMtafFcn. fo kann mab di«s-oiir durch eine g?öndl)cbe 
prahtidhehcniuu-rs d. r Ptiannueie, niemals ;ibi;r dur.h 
eine tiocb lo lorff&ltig etnliodirtc Ti^Ue dv. R^cej 



Jirtnaft.- tia oBn^hltAfr Anihäl fs Wenig Aketgln- 

h^'o für feine Kun^ , fJafs es ihm feiten De\koirmli 
durch citK» zjifainuiens^cfetzte- Verrrhr«ribung mehr als 
eine Indicatian auf einirful ?.a b^^friedlgen»'* Ood fo 
nimmt er dann fall ttBiner eine einfache, wo mo,'^Uch 
roht-Drygur, Jkfst fie in ihrer, der urfpriiii^litheii inog- 
. lieb nalun ÜL-Itn!?, und übt'rlai'st es dem Zntraucn, d»^ 
ictoe Kttptt dem Kranküu erwecken muf», oder al- 
lölftils einigcu liinzug^cfetzten UdierrcdiingsgruudKii, 
die elegante zuin Eitinebinen emludcndc Furin zu er- 
fetzen; der Kraiiku nimmt das rolie Puiver, den ro- 
ben Prefafaft mit Stand ha ftigkeir. Ift er aber iu deu^ 
FaMe feiner etuhurben' Artney eine betiuetncre Fotm 
p-ebcn, "fb wähh er di* nwgHchft einfVche, bcy di-r 
er die veuisjße -vAenderilng der KraCto' i^ofürLh'eii darf. 
Dk&CorngeuauBdAdiuvans bevdea reeiiten femer Yer-^ 
IdneilAiDgen ift die Aintvtlil de» reditea Mittck , die 
febOsi^e G»r>c . die gehfirirte VerdünDuiig u. f. w., und 
betucbt er ja eins von beiden, fo ^ibt er ile ailcia, 
▼Or oder nacbber. wic's am befteu ift. . ' _ 

• ' Dei^lb glaubt Ree. , daf« 4as ScimUiub «ttte*. gvh 
Aen Reeeptiriiuoftbuc-faa (der Vf. Win liadi eine Reihe 
von Ikndchen folgen laifeu ,) den unvollendeten Ar/.t 
melir. ai(/Mife«> aU fXttUnde^ uud itwi lerne fcbeioeo, 
•r so feyit'-mitaGlitif Ift. 



Reg. 656 S. Ihvinsekitm-indat» aAMStfiric. 

1793. 140 S. 

Der I2te fiaud enthält blofs Auizuge aus fiRdetn 
Scfififten mit UeordMitllilg derfelbvn verbunden. la 
der Vorre^dc 7.u dem erften Stück dos dfeifZehnten V>3n- 
des ßndcn M ir dl« Aozeiire, dafs Hr. K. (liefe Biblio- 
thek von nun an gemeio4cb»ftlicb mk Hn. Hofr. Lodtr , 
in Jcina fortietr.en werde. Aufser den MumäfßA &o- , 
dcu fieh'bler folgende Beyträge: Schfdben v«d lfm 
Stadrchirurgus Kaufrr zu Naugardt. Ein durch Z^ufall • 
elitderkcc-s Mitte) gegen Zahnfcbinerzen (von uob«'> 
ftimmter Urf<khe) 'Etvr« mit einer ftarken Kanthart- 
deotinctur befcuchlote, imd an das 2Ubiifteifcb t^s 
fchraerzendcnr Zabns pclcgpte, Scharpie. -- U'uhrnek- 
♦Hi.rym von y/. l\ Loßler- Eine harte, fauftgrofse Ge- 
fcb .v uUl in dar Beugung dea j»cbenikels, durch ein «{if ' 
derfetben mit efäer fcfeiaea Kugel ▼oi^..Kanibsrid'eft» 
pflafter erregtes, und drry Mwmte unterhaltracs Fpo- 
lantll gehi'iH. — ierb^JJmmg dtr TrtyaHkyjiu. Er 
zieht billig die cyliudriltbe vur,'>viH aber auch an die* 
fer die eckigtg» Binder an demjßeitenuuifnoge (billic) 
tbgieidMilk»' imd ganz eben gemacht n i.Teo. — £«u 
JcliwAn4n Brtt für vcrlelU': Giiitlrr; vorzüglich für 
denUbteifi^enkel. Ein au^ebobltes Dret, detfeavier 
Ecfcäi 'rikit • Riagen «verfehen, vodurch daflelbe dit 
SilinüfPa, wctrhe ütf^r zwey Rolleu gehen, nach all^n 



Diefe zufällig fchlimmc Seite feines Works hat der 
■ns (eb<1tcbace Vf. durt:b £ru(lrem)ng vieler praktifchcn Seiten bcvt cgiich und lcbv«'eb«ud erhaUeu wird. — £r- 
ifcbcn Cautd«! möglichlt unfctusd^icti ' lölg tioer vn fccbflen ütode der ^bUe^k «aaigitlieil- 



•pba riaacevtifcbcn 



x»'BMclmn g^iwkt« ud u ruHtfH jtm dicTer $eiie tea Kiankeu^cf^hicjit«^ «on Lmtin. 
des PttbUomM. 




Baupogärtiier: ß. P. Franks, Qubernial- 
«^^•iff()la.-vM|d ProrelTors zu Favia. .4^ka»dli$9g 'Ütt/r 

\ tin» g^ViU Kiiulerer^iiihHng nach mediihnfclicn 
•/•r mnd -pk^Jcben GymulJaUi:n für fvrgjume J i<-<.i, 
befonders f4ir\Militt.r t denen ihr,f . und ihrer Kmäcr 
... (hfundhiit om Ufrze» Htgt. 1794. XVi ui»dijf5 
. '.S. gr; 8. 1 . . • .' , . • . . 

Wahrlich mit groficn ErwarUiHf^eo njmmt mau eine 
Schrill. in die ll:uiüe , der eiu befcheidner uud toIiJer 
Qelcbrteir. ^ric der aduungs'.^ürdise Frank , eii:<M) fol- 
chen auvnafsöi'Tcn Titel gebcu koUdie. " Aber na it Un- 
willen wud ir.aij criulit, wenn man fie)it, t'afi der Na- 
sse diefcs angcrelieden ScbriftrivUers zur'yaufcba:jg ^ef 
Käufer gcmibibcancht vi-ucde. ' Kicbt'eiiim»! df^ VorVe- 
^e gibc d^ AEbitHIifcn^ufTcblurs. . Drele Abhandlung 
ift die.üeb 'rrewiinv': eitier idterii fTei,i(e!b.Tp:er DLiutrta- 
tiou» die Vraiik bey K iuer DutiorproiHoiioii unter dem 
lU. GatteaV.of verihuidif;te, vvel«er au»h iie gefclirie- 
lien haben (^iT« . da ilo hih im criipn 'i lu il der Satom- 
lang .vcju Gr.tte. h>\ii DilJtiiSat. «f«/ic. et }ir:>g;iZWitat. 
HeidelbiTg, 17^,1. bdimlct, von dem an» Ii hik ii utJihe 
UelierJetzung aagckuudigt wurde, irie führt hier dcu 
Itltrdiddsca .Titel: DiJJert. enrar infimtum exkibetUp 
«ad 'Micbdet iich w der bamatf ni^ iMfosders aus. 
. . ■ ■ • 
fi^incKN, b. Dirtriih: D. Augvfi GottUA tlk^m " 
' thirxtrgif' he Bibiiothtk , zwüKWlJiintt , crites bi» 
vierte» btiick» uait euicni Kajpicr. }7</2. $. mit 



WirN, b.'SMbel: Urmbnt^ ^oßp!i ErgUind VUdkt- 
•ifc!i fpolu^ehc JUiaiuüuag von Vfriwgtntn und 

Um auph.eia'fincb zu /chrejbes, fteon einen nä- 
hern Bcrof frhehlt er nicht gehabt xu haben, - fcbretbt 

der Vf. in einem aul'ij rrt vervvirrto-) , fehleppendin; 
fehlerhaftcu Vortrage ein langweilige« Buch über die 
fogenanuten laa^wtef%ea w f ^ a g^ßo ea Eatzda'dun^n. 

So ungern Ker. lokhe »Jtgcmcine , niclit mit'Beweifen 
belcr,tc, ürt'.ioile lieb ertaubt, fo luuls er doch diefes- 
mal es d.1f»ey bcvi elften *af.Ten. ' Bey aHen Citaten und 
Auslchrcibenvdn SyteUen, von tinjtpokrates (fo fchreibt 
der Vf..) an; Iis auf SiitU >fb ntcbt eine Idee druilicb, 
und liüs vi iir.e h jihlt verworren. Schon die DelHvitioa 
von dciii tief;rul:audc, vvoriiUiT der Vf, das.Pi^Hcum 
zn belehren dtt)i»e, Ml Co ae.ea:u, dafs derLefcri weiaa 
eres uiJit bi.»;!cr vvtils, Ikh fcJIe b.jJielvi^e Krankheit 
od -r [yr elm-n volhg gcfiindci) Zuttaua davutic«r den- 
ken ka;ii>, i:^v I rolbil aumAhlchniibab alsüafwtia.ift ü» 
viel au» w«ütLuxiigv ' ^ ' . ' 



Pabis , b. Cuchet : L'yht de faurujuar le falin et In 
PötAjJ'ct furvr des eJfperieix-es für lea moyou» de 
, mnto nil ieai la fabrica-ticm de la PoraOVr, par Ic Ci- 
• toyea Perfau et i^agitf pnur iair^itiite ä Touvragr 

X a h» ■ 
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(attitoiUirment da «IbW/tie. tm dtncd*l»R. Urfkche III aitbf Badi MM {u fteb feiten ^fhUAt^ 
' ftTM.} -»6 S.'8« 4 ?fp&« ■ "''^ wahrrcheiuUch aufscr Frankreich niv' bekaarit ^e- 

\ „ ■ . X c 1 * j . fi rw- worden. Ein günftiges Yorwcbcil für den Inlialtiic. 

Da zur Verfertigung des Sslpefcrs. das vegetabihrche ^^.^k» ilt es «nÜrekiir. wcon mau weif». dil^£ 
Laufienfalz oder die Potafcbe , die auch g^annt ^cheidekunft und mehrero Wiirenfcl-^ftea zu früli 
trM» poumrfnglich uodiig la. felbtgc alwwJIhreiid entriffeoc, La«M/?rr. daran vorafiglidien Aiubeil e^ 
taUteigen Kriege, nicht iu gohur.-er Menge aus den ^ j,^^^^ „.g^ auch das Gutachten, welches die Akademie 
iwrdaaieo Provinzen Laropens zu craaltcn war, fo fahe ^j^^ WilTeiifchaften der grofsera Avssabe ToidnicUi 
ftchgenöduget, dtefes^balz in Frankreich R lblt igfleo, w«ni««r fchawichellMift. 

Das Werk felbll cnth: Ir in 15 Artikeln ci:ie deut- 
liche und geaau'! Atm'f ituug ^ur VerlcTtif^ung des Sal- 
peters tuch der in Frankreich üblichen Mathode. Dis 
Aiulaugen der falpcterhaltigen Erde, fo wie re!bi-fi 
in Indieu gebräuchlich ift, wird ebenfalls mit a:js;c-i..art 
und belcbriebeu , und überhaupt die ganze MaiiipuU- 
tion mit allen Nebenumliaodon beygebradit. Die vier 
KupfiMafielii. dienen nicht \rctiig zur genauem keiut' 
niis diefcr Arbeit; fic enthalten nicht nur die lar An- 
lage einer balpeceriicderey nüihigen liabaude, als aucb 
die Ptannen, Kr>'itallirad<aHkdbel und übrigen Gerach- 
fcluiften. Bey dem jetzigen Kriege , da jeder Snaiöü- 
fche Karger, fowohl in grofsen Städten, als auf dm 
platten I.aii lc, die Kunll, Salpeter zu bereiten, ecWot 
iiat, war der Nacbdrudt, diefer ßctirift. wofoo tfctiti 
die zweyte Auflage Im Weifke Ift, nfitliig gewmliia. 
Uebri(;cus ward die Salpetermacherey , im verwidinea 
Jahre , auf Bctehl des Camite de falut jtubUc ia fWi* 
von den gröfsteo jetztlcbeuden frauzötifchen Cbetllütü 
BtrttioUet und F^wrorou öiTendich gelehrt, fo wie alle 
*S^ - T. f-- f-A-M./r-.*-* -.v«^, -# pepartementer angehafteo wurden, einep vefftaad««! 



' rantrcici 

ZU Terfertigea, Zu dem Ende wurde Gegenwärtige 
Schrift, die beff«lti 1779 unter dam ncmlicfacA Titel er- 

fehlen, zum zweytenmal aufgelegt, uin auf di«(e Weife 
«He Einwohner auf dies einbeiraifche ProduU •ufiaerlL» 
ftm ttt echen. Die Urfchrift ift ZU Celnef Z<ic doiiA 
eine deutrche Ueberfctzuag bekanntworden; der ge- 
genwärtige Nachdruck eulhall als Anhang einige Ver- 
fnetae der Hu. Vertuis und Sage , die iie mit mehrern 
TSgetabilirchen SohiUnzen aufteilt hahoa» um. die 
. nienge des dati» eBtheltcnen'Laugeaftlzet %a beSin- 
nien. Ua ähnliche Verfuche in Deutfchlaud bekannt 
find, fo halten wir es fiir überflüllig, (cllwf« fa««r we't- 
Ijtuftlg enzufilhfen; nur auf Hn. Sage Vierfii^ wüulcb- 
ten wir unfre I.andsletitc aufmerkfam zu machen, da 
Dach /einer Angabe 4000 Pfund Weititröflern, die an 
.QlleKQctMl W^eworfitn werden, 90 Pfund rciuer Pnt- 
efche geben, Die riar «lam Werke »ogeh^uMan Ku- 
nfertafclu enthslten geonw iUbUdiugs«!! eiacr^obrcli- 
liedcccy im GrofiMn, iNÜft d«n diW «fedc iri i dwn Qe- 
diüift^iep. .' ■> 



PAats : Inßru<iions fnr l rtabhjemm itt* nUner«, « jviann nach Paris zu fchicken, um die Bereltuogsartluf 

j^laSat,ricatio»du^alc,tr«, 1 A^i deuic <k U ^ diefe Weife kuuamiiftig M «lernef. IjcrLfidMe» 

- ivm») 1969^9» 4^9^ ' - . ' den v^rgedachte Cbeittiitea flm« TMh^gM- 

Die erfte Ausgabe diefcs Werks erfchien bereits 1777 fol.^tcn . findet fich zum Theil in den fogeaHnnfea 

■ n?*^ ^*'" ogmlicheu Titel, ward aber von deu da- Cuurs revolutionAirts. Au£fer der Anleitung zur Btrd- 

mätigen Re^iffNOtS '4» foudn «t Scdoetre, (^g«a tung des Salpeters, des Schiefspul vers wird darin ajcfc 

der ternUrs' gettermx) nur als ein Handbuch auage- die Verfertigung der Gewehre und der Kanooeo deat" 

theilt wonacn die mit Vorfeitigun» des Salpeters be* lieh, und fo umüUudlich, aU der Qcgeiiliaad 9$ •dt' 

fcbäfftigtenPrtlbp« »«^ikhiwtattenj «wd^^^ ^ - %• 



KLEfNE SCHRIFTEN. 



ScuSkb Xiir'T«. lVt\Jt**h»rg in Pr»nk*n, b. JsMbi; Dj> 
* ßKtter* :tk:<fimJe. citr: T-J-^affi gex'.ktif, H ugeu irrü^ rt. Ei« 
Ijnfti^ hl 3 Auf:. Au« (nnch deaij SpsirfciKn ii:ul 1 1 .»nioS« 
tdt^a Im b«arb«it«|. 17^0.. y6 S. «. - Dies ifi rj»i iri uö- 
-fildie ftii^k fi»I? coHtr» riJt, weichet Ilr. liuber iimcr dem Ti- 
' 'SSTrfieS*"* «W*. »uf CK deutfcbe Ba^T^s cj. brifht hat. 13« 
UabcafetKVnCi die wif hier iror uns liegen habou,- kann .neben 
der Arkeitdea Hn. H. nicht beftfben : fie ift fttif uikI vollSpr«ch- 
ftliTr*! Wtt'On'Sir nur cinii^o anreiten voüen. Durch da« i:«tit. 



Jrr Treppe herunurfckloicUea, ftatt: di» Trcpoe ttc M 
(Um: Sük — eie. * 

Rtgtnshur^. in der ?-'cit3C. RuJ;>.: Dir Gn.'/pf o >. I^"!'- 
fpifl in 5 k■^^^. von J. !!■'. C. 1795. 96 S. 5. — JJie li\a.p>t 
diele» 1 .-..flipi-'s hat weder einen rafdjrn ijtw^ noch el^ie j'jsc* 
«nfanji atixi<*>iendc V'erw irklutjc;: iiuwrarhcn' ift iie bty 
ten Wahl d;:r Ciurakt»re and dem l«tchUD DitUg fo nnteibd- 
und. t))Ci die» S(ück .auch auf f{re(s;» TbeaU'rn, ctu ■t'O 
fallen Z»inach& war e« fiir «in ram'jiut'.fed bcTiur.-rr, cni 

in diefvr llioucht setgt es des Vf. dfai:if ifefce ' Tiil«>ri »"^ 
mehr. er ftnn S;i>t m ChiraktH-.ni ausfuihcsef' Jie^-4^ 
JaaAn t*«ri<m<a a«{i (iluckiichfte aapaOMn. 
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ALLGEMEINE L ITERATÜ 1\ ^ ZEITUNG 



Dbnnejstßgs , den 23. JprU. 1"]$$,- 



: AJBiZNErGELAUKtHmT, 



I, bm Schwaa u. G5(z^ atrandis hotnu 
mOfbfj rpitome; praelcctionibus ac^deinicis Ji- 
cau» «iictor« ^oantt. Petfv Frank, üb. V. De pro- 

Mit gelidlireiiaeai Lobe . bat Ree. die erfteo Vfer 
Th:"!e Hiefes Werks (Jnhrg. 1794. Kr. r-ij. 2:3.) 
jiig-excigt. DiderTheil baudcli von den vcrichiedenea 
wäfleriditen und rchlcitnichten Auslceruugtu. Zuför- 
d^rfi wird, wie gewöbolich, eine allgcineioe Patholo- 
gie dieCer Flufle vorausgefthkkt. Der Vf. ßihrt meh- 
rere Urfachen an, worunter der EiunuTs t!cr I.ei'Jeii- 
fchaften auf didc Ausleerungen vorzüftiicb gut eatwi- 
<jut\t tft. fndefTen g]aubr Ree, dafs die Urbcben der 
Flüfle noch Ty tlcuiatiftbcr hilttcn gcinlui-r und unter 
«US^eiuere ClaiTcn gel>r;9cbc werdeü kunnco, wenn der 
^ mehr auf die Lehre von den Confcef^ionen Rückfickt 
f^enomioeq hätte, die thcils activ t!icl!s \>tK\v find, und 
aua welcher Vcrrchiedcoheit Ikh &lic riu{re (elir gut er- 
kiiCW laflep. Der Yf« bat zwar die FlüfTc theils von 
venoehrter, theils t«d vermiodeitef Tbäcigkeit derGe» 
bergeleiiet, aber diefeTb^r}« iiicbt «tif aUgeaiet', 
ijcrellrlachen zurück gebmfht. Er rcigr, ^1 v! , juiuiche 
ijaxt and Eiadricke fpedfÜtJi auf gcw:ile Tbeile wir- 
Iem; BltttfllMre wd andere Ausleeninsea aus denfelbeo 
zu enceufep. . 

Die erfie Gr4»img dieCerriülTe begreife die Ausle»' 
niüften der ferufeu Feuchtigkeiten, l. Ephidrofis. Ga- 
gen die Abh.infiluii£ dicfer (iaiiung hat Ree. einzuwen- 
den, tlaii dör lüjcniiafsigc Schweifs gewifs immer blo- 
läea Syniiitora ift, und als folchcs unter IlauptkranK- 
hfliceq \vobl aicbt einen Platz verdient. Recht eut wird 
der tonfenfus zwfft-hen der Haue und andern Organen, 
als diT lirur.'l der i'tcllvertrctenden Ausleerungen, aa- 
gegeben: fehrgründüch werden die Urfjihr?ii des übcr- 
intfaigen Schvvdfses cntwilkelt. Dafs bey libernnif.si- 
Jen uüd zerflieflTendcn Schwcifsoti crn.ihrentlc !"i ueh- 
Cigkeiten mit aufgeführt werden, lal»l firh wohl nuht 
ieugnou: aber Ret:. Kanu dem Vf. darin ilicht beyftim- 
inen, nafs es wahrer Cbylus fcy, Veil diefer wohl 
dicht in dleHiiutitcrafse kommen kann. Eher ift es Lym- 
phe, die fo oft Aebnlichkcit mit dem Cbylus hat, und 
wabrCrhcinlich den mikbähoUcbca äcUweifa bervor- 
bringt. Die ?o\sea der UnterdrflckuQg diefiea fibcrtflU 
fsf^eu Scbweitses biitte gcwi'fs der Vf. umftändUchrr 
und der Errabruog gemafser erklären können. Denn 
die ttMeefidiiedene und oft zurück gehaltene Feurhtig- 
1 ph bringt gewifs jene fvropatbifche Folgen niiht airein 
becvor. IL Diabetes. Die Abhandlung von der IJarn 



rabr ift '.richtiger. D1eAufjaierkfamk<^'r des Lcfers wird 
gefponut, ,.a vernehmen, was ein Mann, derdiefefel- 
tene Krankheit, nach feinem Geftändnifs, zehnmal be- 
obachtete, darüber urtbeile. Und Ree getteht. dafs 
das Refnltat von Fnuiks Beobachtungen äufserft inter- 
cffjnt ift, wenn m:,n .1 n h mit fcini r Theorie nicht ilber- 
cinfiimmen follte. Sehr gut deünirt er zuförderft d\t 
Harnruhr, als die ta filufife Antleerung eines fuficn 
Hnms, deflcn ^Ti-nji^^n cljp Quantität der gcnoflenen Ge- 
tränke übertrlHc, und wobey heftiger Dürft und Abma- 
gerung: des Kdrpen zugegen ilL Von den chyJöleik 
Ilarnihifs führt er auch ein Beyfpiel an, wo derfelbc 
nach einem Nierengefchwür entllanden war. DieLieit- 
terin urir.alis , oder den unveränderte 11 Abgang des g^ 
noOenen Getrünks durch den Uara, habe er nie beob- 
achtet Auch hat dergleichen PSTle ficher niemand be- 
merkt, obgleich MaroUus Donatus un J Horas ylugenimt 
es verßchcrt. Wahrfcheinlidti haben üe dadurch nur 
dfe Aennliehkeit der ausgeleerlel Feuchtigkeit mit dem 
pptninkcnen W.iffpr Iiezcirhneo Wollen. Der Vf. vcrfi- 
cbert auch, nieu,als eine fibleimichte Befcbafleabeit 
des abgehendeti Urins bemerkt zu habi?!! : Diffajdt aber 
beobachtete dicfelbe, und F. bat kein RcJit , deswegen 
fia XU ietignen. weil er fie nicht fab. la einem Fall 
wurden von der H; ii: i;lir mehrere Glieder derfelbaa 
Familie ergriiTea: auch war üe wilder WalTerfucht v-"-. 
bouden, und diefe na^ zu, weiiit defrAbflufs des 
Ikarus rerriapcrt wurde. Die Menge des abgehenden 
üriiis bclliinmt auch der Vf. ZU 40 — 50 Pfunden, tjie* 
lich.^ DerDurll. die IVeckenbeit der Haut, -da» Bran- 
neu im Unterleibe, dasUefiihl von -herabiteigender Kalte 
zu der Blafe, und die Abzehrung find die gewühnlich- 
fton Zufalle. Dt Vi", liels wahren Zucker, 26 Unzen 
aus 24 Pfunden Urin , auch Alkohol und EfTtg aus dem 
Urin, der in der Harnruhr abging,' bereiten: bisweilen 
bekam er noch eine grör^ere Menge Zucker aus dielem 
Harn. Er h ilt diejenij^^ts H irnruhr für unäcbt, welche 
zu der Hya-rie und Hypochondrie firh als Zufall ge- 
feilt, ob ;i :.h librr <}rn BegrilF der ünächtbcit aodii 
Zweifel erhoben v/erden können. Denn lind bey der 
hytterifchen Harnruhr alle wcfentliche Zeichen zugegen, 
fo hindert uns nichts, diefcn Zufall die wahre Uaru- 
rubr tu nennen, ßcy der Theorie dicfcr Krankheit ift 
e« '.voll! -aiiz überfldfsig, wenn der Vf. ajmimmt, daft 
^ne eigene Scharfe die Saugaderi^ des ganzen Köriics 
fo ftark reize, daft fie alle Feuchtigkeiten mit Scbuei- 
li :^k MC abforbireo und zu den Urinwerkzeugen bringen, 
wenn er äberdiefs die WafTerfcbeue mit der Uannuhr 
vergleicfatt weil hier der Dürft ein eben fo wdb^ntlicfaes 
Symptom ausmacht, als dort der Abfcheu vor FlQ/Iig. 
kcijcü. Mau kann nicht einaijil behajji^^d^fs^^le 



tss 



heftige DtirS n^tbwendig: in jeder Tlararohr zug^ft 

feyn inälfe. , Wir wollen ilns auf ili? isir'rrc lÄobach- 
fOHg ^c$:DoAonätis nicht btrrüftu, ■vVcu ht-r keine n Dürft 
iin Diabetes w&hriMihin : felhil I^Jiv.i!t uti I lu -Iirere an- 
dere fegen «usctrucklich , dafs weder I-'i^bcr nochDarl\ 
in Tielt-ö Fallen der Hamnilir bemerkt u rrdcJi. ' Upd 
in iJcn F.iIK'ii , o diofcs Symptom \ jrJ.I - h 7.upot;en 
iti, kuntt CS doch nicht vou einer bcfout'eni Scham* 
hergeleitet yretdcjt ^ well dieslarnruhr in den verfclite-. 
rlenfVcD kranken Zucländon, und unter den vcrfchiß- 
denitcn Ri«Hin(>:uny,o» eattiuhf , weil wir \ou »'iner fol- 
then Scharfe nichts pradicir^n können, und dicCurnie- 
ibode auf keine Weife da^Dafej n (liefer Sdiärfi- l><;ivei- 
ÜM. Die Aehoh'chkeit d^ r llarnrulir ni:t der Mildiruhr 
un l df r n.h!> itiiirhtci; S^liw inilfucht fLlioiiit dem Ree. 
fo grofs, dafs man tUiraus wohl uiic uiciirenn Rculit 
4ea Scfaiufs zirhea kaon, die Harnrahr fcy als eine' 
phth'ßs rrrtTW p:t:\'"yfi'. Iifiny!s i'i:a z utrlw n , uad dit'- 
iier Si'hlufs wird durch die Ctiriucthode aui laeiilen be- 
ftiti^iCi Unt^r dco Arzneynn'ttcin , die {jegcn die Harn- 
ndir empfobien werden, fand der Vf. in dem' einen fall 
•In Itlafeupfläftcr, nuf die Gegend des Kreuzbeins ge- 
legt, vorthcilhafr. In rlcir andern Fidl nut/.te der ilin- 
keode Afiiad mit Baldriau und wäirerichtco Myrjrhen- 
Extnrr, add'felbft das Atamoniakkiiprer. Denf He«. 
Ittdat, daTs der Widerfpruch fibcr die WirkfiHttkelt t^e- 
irifler Mittel in der Harnruhr auf eine verfchiedeue 
Katur des Diabetes fchfiefsen lafle. Er ift in dem einen 
Fall die Folge des zu fcbr gereizten , in dem andern 
«aieFolpe des zu fehr erfchlafTteu Zußandes der Nieren.' 
Dort vird er durch laue Bäder, Opiate, durt h DuVi-rs 
Pulver; hier durch reizende Mittet , ^laua, Kanthari- 
deiatinctur, Qummi Kino, oud ähntiAe Mittel ^eheirr. 
Diefe Bcraerkun» des Ree' fcheint durch dir Beobach- 
tungen vua Coofieij, Defauit, M' Oirmick und Anderer 
vomifglich beftätigt zu tt'erden. III. Entufßs. Die 
F.iblgkc:t. den Itani zurück ia halte;i , bringe nicht 
ein eigener ScWiersintiskel hert'or : diefer fehle; fon- 
[)! 'u CIL: f'/t-ud:) -jyiün.'tf y , der von den V.it'Ti) ('«'S 
Viit-n- ani gebildet werde, und «lurch dcden Erfchlaf- 
Iting gcwöholidi die EHurtißs entHebe. Diefe Bcbaup- 
lüng enthalt eine adatoiuifche Unrichtigkeit. Es ift 
zwar wahr, dafs bey Maausperfüacn eiai^jeFafern vom 
Mcber des Afters lieh bis unter den ülafeuhals verbrei- 
ten, und von Mot^^t mit dvm^Hameayjhtäo-fi'hiuc- 
tfy vrßccu belegt wurden : aber wer wollte deswegen 
das Dafeyn dur inaern I.. [;e der r\iüj;fafero der Blafe 
leugdeo» welche in der Nabe des Blüfeobalfes odcubar 
, etarn SdiHefsmuskel büden, der^ewifs diis Meide zur 
Zurückbaltunf: des Harns beyira;;t. S-dir put wcnlen 
,die »'irtfemten Urfachc n diefes Fehlers entu iLkflr. Die 
'/Beobachiuni;^ des Vf. ilt merkwürdig, dafs Kinder, von 
gichtif- h(^n Altern geboreo. bis zu dcJ^ J<direii 4*r Maua- 
bflrkeit bsltfindig ab einem unw'illkührlicbeii Abtrupfela 
rlcs H.in-.s leiden, welches durch keim: gcu übnlidie, 
Mittel gehoben werden kann. . . IV. Ptijnlifmus. \\kh- 
ti^ fft Bfe BeiRerkuDg des Vf., dafs falt keine Abfoo-, 
derung durch den Einflufs des Nervcnfoideus Tu fchncU, 
uad fo oft'Verändert und veritarkt wird, als die Ab- 

-Dem Bk; rdiefiät'diefös Mir 



4er atirebiiltf4ien Verfcrhtinig fehr wldttitrer Vttvtn, 

nf«mlieb dos Gefchmackslicrven, (eirrs d^'ti^n ^^'l'^ d« 
•fünften P4)3rs,)'des biventrkns, des ju^al-s ijuinlin^ des 
JaciißUs inferior ti-rtiu$ , roo Facialnervi. i) . luid mehre- 
rer Acfte dos Stimmuerren in tler Nnhc der Speichel- 
dilüfcn berturührcui. Die Sympathie diefer Nerven mit 
den wului?^ften N'crvcn des librii;? n Korpers fc'hctnt atrch 
am bcitsn den confeafocllea lipeictreMufs tKTyur6ode> 
brennen und in sndernFiitlen zu crklffre»; V. Ej^tphnnt. 

Die ztOfiffe Or*'.iuT\^ onih. U Jiri fr^Vt-imirfitfu Aus- 
le£ruug;eu. 1. Catarrhiu. . lu raiern der AusQufs fchlei- 
michter Fencbtigkcitcn aus' den Lafrwegen allezeit 
SyiTsptoio einer Hauptkrankheit ift; kanu derfelbe nicht 
als ein*? Ujuprkr.injrtieii an.Tefohen -werden , foodem 
diefe bekoiu ..f >n:ii r den hob^ rhafreu Zuftandea ihrtii 
^iatz. ^Der Vf. hamlalt zui'urdecil defti^VAai^/ini» od«r 
den AasfluPa AleXct Feuchtigkciran aus der' KaJe tfcu 
A!s Vsri'jiaten defTelben fcbildej-t er di" Curu-^\ ßnuum 
(y(iiU(^tt:n und oatri Uigftmoriani, welche letztere bey_ 
fuofulhfen Perfoncn, bcfonders wetMirhen GcfchlechtSt^ 
fehr häufig il^. Hey der letztem Gattung find der' 
örtliche Schmerz, die Troekcnhei: dor >Jafe, "die Qe- 
fthweUl an di^r h'idpnden Steile, die w efciulichen 
Merkmale. Oft folgt darauf eine rcichUebcAnhaufui^ 
des W«lT«rs in dfafi» Itblt, welrlMs bisweilen in eint« 
Blafe eingefchlüffen ift. OfV geht iM* ; l\-b^] i:i laug- 
wierige Nafengefchwüre über, \ oti wclchc:i lief, 
wclfs, daft fie bey Weibern, die in der Jugend an 
Scrofeln litten, luit dem Ausbruch der nionailith^'öRei 
nigung periodifch zu - und' nachher wieder abnehmet). 
Diefe Gefell würe zer^rcn üi'iers die Ivnochcrn ni S . hci 
dewände der Nafenhbltui , freil'ca (Ich iu die Ajjgenhähi 
ItudTelbft ius Qaliimiflirdi , und werdbn a«l (llcfe!At 
töddicli. Oft erzeiajen fK'h auch frhfciißichte Atis-.vflcbfc 
in'deu Katenhuieu (unJ Polypen;) cIjs Folgen eines fol- 
chcn (jefthwürs. Daun folgt der Katarrh- der Loft- 
i;öhre. . U4b«r f.en cbroxtilcheu unfl habitucllrn Katarrh 
alrert-eute: Aber die langwierige U.iühi?rkeit, wolehe 
1 ."ir^ ia völlige Stiihadoiijjkfit üLur.;. /it. llrTc^mi- 
bung des eigentlichca Kuiairhal Hebers uud der Inüneo-' 
za. Uebergong des eingewurzelten KatdrilleS ili fchld- 
nifchteSchwindfucht, ßcfchrcihung der letztern. Vor- 
trctHich gibt der Vf. dicZcichcn au, wodurch die fchlci- 
d\ich(c von der ulcer.jfen ^chwuulfücht untericliicdea 
wird. Sehr iniereflauc wvs er über die Urläcße' 
des Karardies fa-^.' Die Materi»- der .iitMhn-.pfung er- 
re.:^t. fcini^r Mcy.nung zjlblge, Rhecitiiitifineu .»Wenn 
fie Geh auf die Muskeln» auf das lieinhliutdien und auf 
andere Theile wirft; den Katarrh aber, iirenirfie*d*e 
Hanr bffaür, du- dit» Luftwege überzidit. \\ i.> diefs 
^',1 fch. he, V'cJ«» er uivht. Man erk.Tltet Skh k'i«.l;ti-r,' 
venu blufi ein Thcil des Körpers, als venu die gpnJie 
Obcrdiicbe defielbrn der Uerühruug «ier Laft ausgefetzt 
llh VifelTelcht rOfcre diefs daher, weil i« dcuj leizlern 
Fall dii; i:;rcfHu Kv:i:)i^,ui:gs. Organe, der Damiradfil 
und die Nieren, Icithter den tieft des zuräclKg^bitebe- 
nen Stoffes ausführen, als wenn die Aosdünftung bto6 
in einem einzcl^n Tlieil untrrdrürkt wird. Il-'r. fthn 
dieiu BeiQcrkuBgen des Vf., als ßcweife der Verle^cn- 
mt tti; wMIn Ich felbft jpor«eiUaj»tMÜl^>iP^ 



ist 



Se mcfc'(l«n hetMlmAil» ^«g;rlffi»ä ^erScIkule dfofer» Mudwf ff ac l oJ y n ttwi mm HidMeniils MW, •fcoe deut 



icheiuunjen tle? Kraakenzuftandci crklann -vvontn. Es 
ift hirr der Ort nicht, und. auch aus sud^^ra Griindeü 
zwerkwidrip', die Privatmc} nuug des Ree. über das 
Zurücktreten der AusdiSupfuug untl 'die Folgen dcrfcl- 
beu zu fodern. Der Vi*, führt noch andere Urfachen an, 
und nimmt b''fündm üiiP den Confcnfus des Unterlci- 
be» mrt der Uiat uod den Luftwegen Rückficbt. Die 
Kurmoibede 'des Katairhes ift d»ch Rift zu knrz und tu 
unbeftiroint anrrretbrn. II. Mtdorihoefr. DieTs feltfa- 
rae Wort hat dein Ree, der doch der gricchifcbenSpra*' 
che nicht unknndi^ fft, fehr Tiel ztl fchafFra gemacht,' 
indctn er die BedeiifuDg^ und Abloiriinj deflTelbcn durrh- 
aus-aicht zu crforfcbeu iinSf.iii<le v% ar. Er verr.\veifell 
auch noch jetzt, den wahren Sinn davon au ergründen^ 
nxtd bittet den Vf., künftig üch dergleichen unverfiand- 
ItcKer Ausdrücke zu eudialteu. Die Nutpenclatur'.itl 
bty unfcni ui.^dit inifchen SchrifrficUern aufserdctn fi hon 
So venyim: fiie3tvcht« folcber Aerzt« , dijc doch felbft 



lieh den Sino derfelben zu fijfTcn : z. B. folgende, S. 
356. „Uno hic nb rguo, yLa. t s ati verterem tquas , nd 
tJHkmmas, gfiritalia, admoto cnpUe, mitarV, ac fuam 
t.genertttionis ati optis promptUttdinnn, Uirgijjnna liquoris, 
,.ßjvefcentis , peUucidi, ex genitaiibw tzfloßom% ßfM- ■ 

(GESCHICHTE, . ; 

FiiANKFunT u. r.Eirzic,, b. Stahe!s Wittwe: Trank- 
retchs GeJJiklite von dir etflen Gniiuiwi^ ilie fm- Mo- 
narchie, bis zu drr (fee.-^nvjärliiren Linaiid;i iivcr. 



Eiiglichcn. 



ErÜBT 



In drcy Bauden. Aus dein 
Band. 175)2. i Alph. 7 Bog. 3. (i Kihlr. ggr.) 

Da» Orfflnal. von dem der Ueberfetzer nkbt dle 

niindeflc Nachricht gibt, erfchien zu London 1750 in 
|Ortavbäadeo. Die Ueberfeauag dviTetben bakffu wip^ 



der griediiTcfacn SpincM PM» innditig find , alles grie- ßir fehr überflafsif , iv«if #Ir -in anfrrer Mu(leiff^i«d|K. 



chifrb auszudrücken, um gelehrter zu fcheiuen, ill 
fiJiun fo grofs, dafs ein Manu von Anfch^n ja nicht 
diefetbe durch fcinBeyfpiel vcrgrüfiorn folJtc. Mc<Ior- 
choc3 füll dcu Tripptr, befondcrs den weifsen Tlufs 
bedeuteru Wir _ hätten doch {^ewüuftht, dafs der Vf. 
den vcneri Gehen Tripper, luit öllen Iviii.-ii Folgen, bc- 

ai» dirii tAiÜMibeiiläl ttnd der Verlilirtung der Vf. die hißtn und ßcluifte» (huUi» bcnützt babea 
licht hfer; ftndem unt»f dev Rubrik der Luft- ««chitct er etwa die wekcr h\m eeoRvoted Werke 0a- 



bsTt-rr W«*rke, nls diefe narhl.rfsije Schreibercy einef, 
üng'-nnontcit Engländers, iientzen. Und «loch ift ZU- 

Sleirhi'r Zrit noch eine Ui l)crf«*tzunp zu Altona bey 
amuiorich errchicneu! Citirr finden wir weder Qucl* . 
Jen noch Uulfv mittel. Wir möchien d«nnnach wohl 
wifTcn , woher der üeberf, die Nachricht hat, dafs der. 



leachf abpdiandi-k Intte. Es ii\ da l'inii eine Vcrwir-' 
suag^ dese Vostruga eatiuudeu, welche leidit hütte ver- 
wiedefl werden könneo. TntereffiiDt pnd e«reekinlif«jg 
ift die AhhaiKÜtiiig vqm weifsrn Flafs dos weibürhen 
Gelchlechts; fehr richtig ift die .ErkUrtiug der Leiilen- 
beulen und der,Vcrliartnug dcrU^^i^, die er lieb'er 
/raüfi./ijitfix q^jnnen will , aus blofaeji^ Confonrus. Von 
der kugfsui effolgcn'deu Verhfertuiig der Voritc'.irrttrüü', 
Wovon das anatomtfche Kabinett in Pjvia intikwünii- 
g^e Präparate enth^t.. Was dieCurineUiadc betrllft; To 
überUfftt der;^. den hltkij^enTrirv^r derNattir, tw- 
bey er eine antiphlogiftifche Diüt empllohlt: nachher 
al»^ gebraucht er bauptfach^icb den Mobufaft. ja der 
vöa tlMi, foge>Mptfn EpfdüdTAiitts' tittrat .jcr .vor dem 
Einreibunj^en des Queckiilbers: führt auch einen fehr 
merkwürdigen Fall voa der Ruptur der lUrnrühre wäh- 
rend des ul>crinafsijien Deyfchlafs und der Eiviofsun«^ 
des Iloirne io den llodenfack, an. Die Ori^i i:ion dri* 
Verengerung der Vorbaut will er nicht zul^jicu. Im 
^ufiande der Erfcblaffung; macht er bejmTripi^ccMtiO) 
■woa Bieyxttcker, von KaUbwalTcr und vom Vitriol Ge- 
braneh. III. C o a orHtow. So nennt der Vf. die Pollu- 
tJan, Diefe könne auch cftik(*Wo!lGi^i.r»*Ider^n Hart b'ii- 
den; darvon wird ein meiicvrtfnligcd Bcyfpicl angefiiLrt. 
DerVr. erkÜM fleh über die weibliche ^llution derge-' 



eeoRvnted- 

niers, Mcaeray's, Ilenauli'». WravaD's., Watfon's u. 
f. w. zu di,;ftfn Quellcu? Ucbrigcus liefet liih Uhf.Uc-j 
berfetzung diefes erAen Bandes» der bis «nf d«f Al^e^ 
ben I.u<!\v!^' des Hüften reicht, fo weit M ir ohne Vcr» 
gleichung loic dvffi Original urtheilea kttua^* gaiu' 
gut weg-. . • -^.r 



Wiek, h. Derlen : Orßreicl^fJu Biographien, von^- 
hiiHit Vfzzl. ErCter Tlu^], ttühOt die Lc'KjfSbg- 

• .CphrtibuHg .J^fiphs II. 1-50. ci' T5og. Zvveyter 
'J'heil , tnthalt üle LdeiiiVtJ.hrttoun<j Lauiions. 

. .17^,0. 215 Bog. Dritter Theil, et%Uiilt die U- 
bevfbeßlirribui^ Eugens (vOn SftVOjrf»), VI91, 

.,.17 Bog. 8, . . .. . . • . 

< Diefe LebcnsbefiArelbangen erA.'liiefieii Vorher ein- 
zeln, vci lind hernach crl\ mir dem ange^cbenrn gc-' 
n;N.inr li3(ih\h -n Tiid verlchen wonlen. jydcr i!^ ^as_ 
vou Ii riniv.iuh f.iuber gearbritetcBlliinifa des darin be« 
fcbrtcbrnen Mannes bf^vj^elegt. Aus dt o beiden ;iUcrn 
diefer Bio-ruphien ift die GeWücIvlichkcit des Vf. im- 
Poriraitiri-n berühmter I\J:innv.'r bekannt genug. Wir 
bLiben.(|«Jj^r upr bev der dritten, den Helden i^nSft- 
voycn betmTend» «a wenig üebcn. 



pFe' un^ckfinfteJte Erzäblungsp.nbc de« Vf. InatJit 
ftall, dafs man -w ohl (itht . er trt ti« der .Mi'ynung <!e ror Mne Schriitcn , und auch diefe Biö,L';r.iphic , unferhal- 
bey, die cioeo weiblichen Saamcn auuehmeii., _ymcr J^pjJ.. J^r,.wird d[pdurch zugleich in einem bubern Gra- 
diefer Robtfk trügt der Vf auch die Befcbreibung der de, als Wenn er auf eotgegengefetztcArt feine Portrit« 



Rückendarre vor. IV. GaiaeürHMta, Gebön wohl 

eigentlich nicht hiehcr. 

Dm Latein iH in diefera Theil, leider, noch feh- 
lerhafter und unvyftaniUitbeff, al» in deoi^ vorigen. 

I Uli- M " 



btarbeirete, mrtzlich, indem er viele Lefcr an fich zieht, 
folglich gemeinnützig \^ ird. Dielen jnng wohl auch 
grufstentheils wenig darau gelegen feyn , zu wilTen, 
welcher HiUftnitteliir.P. iidt bedieal-babet dem forg- 
V 9 £kltigera 



1^. 



fältigern Lefer hingt'jeflr Jiegt dffto wahr d?ipn;"wiiH — derfelbe Schreyer, Her <)ey: der -jctzigeo frauiöö- 
er vermUst auch bey andern Pezziii'cboa Biogrs^hicira ft^ica Kevolutioa den FürHen Hohn Ipn^. und ^em en(t. 
jf_ 1__ 3„rk„-M j c «r^A-A. GuHkrtliie da» Bibul ftopAe. Setn« fogenapott 

Gi'fchichte jener unglücklithfn Fürftcnthüiuer eatbalt 
in ebr Geographie und Statißik , . als eigentliche Qe> 



ungera 4ieAtizdgedarQii«Uai*«as deoen fi« gebhöpd 

worden. Es ift duch wabHIcb tiicht Ii "jiltit? , oh 
ein Uiftociker nur die ^hfkanotea . gcwuUuUcheu Vor- 
glat«r*^BiAe( uagadni^Uie Pupiere benutzt liabc Fer- 
ner er wa rteten wir mehr, als bish«r bekannt war, von 
der alliaillUgaa Ausbildung-- Eugens suui liclden und 
EMnStaatsmann. Vou ihm, als^taat^iuann, ift fo gut, 
ifit aiebtSt erzäbit. Und dock ^ar elf wie Hr. P, 
IHbft berObrt, ciamlfch hnge die Seele des Wieoer 
Cabinets unter KaifcrKätl VI. UnpaMhej lichKcit fihelut 
■aa der Vi', auch uicbt durcbgehends beobachtet zu ha- 
ImHi. Wcaigfteas finden wir es ihr nirbt geinäfs, dafs 
er die um das J. i68i durch politifchcn und rcligiüfeu 
Defpotismus z.ur Verzweiflung j^ehracfaien üugtrn *) 
Rebellen fchilit (S. 6. g, 12 u. f. v,-,). — Venuuthlich 
ift ei elo Verraheu, weDO.S. 168. die Haßca bey P«U 
tawa und die PreuTsen bey Maxen In Parallele |»elMtt 
^rdcn. Vielleicht foU es JVitri ij hcifsen üstt PuHau a: 
dodvfibc fach diefs keine Parallele, Dahin wiad 
auch ^ereaniet werden inäflea, wenn bey Erwähnutig 
der Schlacht bey Oudcnarde die Eibe fiatt der St}i<ld* 
ffencnut wird. Der Stil und diellcchcfcbrcibung.fiad 
SteöiHcli tiäus nur wfirdeo wir nitiit fagep : Jich auf et- 
tru vfrlfc^in; würden nicht fchceibea Gericht fiatt Ge- 
rücht, «it ht traten Ratt treten i nicht fiofst ßatt ftöfst. 
J^X^t Wifarend dafs Stahreniberg und Vendoine ]^c/t 
hemm ha^latt iflt unter der Würden d«a liifiorii*ii$n 
Aomlruckaf 

D}efie JEiimeron^ follea nur zeigen . dafa Wir 
die Schriften des Vf, taük von kleisecaFÜea Atf 
wOnfchen. »- - ^ 

gtiUncnttt u.VEiTzia (oder rielmehr NüaNBEBo) , b. . 

Weigel u. Schneider: Gefchichte dtr Moldau tuid 
^ WaÜAchetj von Utrem Urfprunge an bis auf den Uitzi' 

gin Zußand dUiftr Provinzen. NebU &/ritraäfWf^ 
! 4fr «iM^ dm Türken gef«krtt» Kriifft. Aef dner 

Reife gefamnielt von Hn. Carras, Kuulgl. Franz. 

Ambaffadcut zu Warfchau, 17S9. 10 Bog. g. 

Billig hätte auf dem Titel angezeigt %verdea füllen, 
dafa dIefs die erfle Abcheilnilg des I4ten Bandes der in 
dcmfelbcn Verlag herau^oraraendcu Bibliothek der 
neueften Rjijeheßhreibungen ift. Doch, der Verleger 
macht es mit mehrern Abthciluujjeo jener Bibliothek 
eben fo! Coira, «icht Gtmu heifst der Vf. diefc« 
Werkebens ; er ift ~ oder Wir nAbte» nat Ukr inmi 



rdiidite Statt neuer hlfiorifcben ForTcbntfgen gibt 

uns manche Irrthümer; und der Liicken in fcinciu Bu- 
che find auch nicht wenige. Einige Aacltdoten der 
neuern Zeit find noch das Beile; wenn He oudcrs glaHtb- 
wardieliad. Die erde Ausgfbe des Originals erfchiea 
«ater dem Dnicliort ^.^/y , aber in Zweyhnnkm , 1 777. 
und die andere, currigee et augntfutee des Metnoires hi- 
fioriqweset geographiques mar M. de B. NtMfc/tdtel 
97S9. Die Ueberfeuuiit OatOut oacb der elften Am- 
ffüte rtsttit^ zu bj9» . , 

Auosatrao, i» der Jofeph-Wolfifchen Buchh.: Gr 
Schichte des erbaulichen Lebens der Primeßin.Ltt^o 
«foa Jfona von Franknicht Tochter LudwiT des Xf 
unä Baf« UdtHgs dn XVI, Königs von Frank- 
reich, welche als Biirfäfser- Cnnneltterin. zu Saint- 
Dmijs ,m ayien Chriftmonat im ^ahrv 1787 geßor- 
ben. An das Lidit ge/MH^ einm imfa/nr 
Carmettter bayerifcher Provinz, llegnehmigct vom 
hochivurdigllen Ordinariat. 1793. 20 Bog. g. (Sjgr.) 

Erbaulidh , oder wie der Jingcnaiuite Vf. fcbreite« a». 
/'a«/ü7t für den, der EmpfifagUcUceic fOr dergleichen 

Munchereyen hat. Ree. gefleht offenherzig, dais erüe 
nicht befipic und erlaubt dm YL wiUi»* ihn 

lür da W^tkindstt teil«« ^•^'««^ 

AltmAt» k MeyCT! Regißer über die BegOfenhä- 
tm^wtlehe in den ftnf Theilrn des ephemtrijtktm 
Ahncinachs und hiflorifchen Handbuchs Mmi&ia 
,^>^^Heraascegeben voo Oi^8m« PinkßnvSi' 

Den BeAlzeni jemir SeyholdlUhtn , mit Schar/Bat 

▼crfertigfcn Sammlungen hiflorifcher BriKhftäek« '^f^ 
nicht unentbehrlich, doch gewifs febr aogeoebB; zu- 
mal da es mit . vieler Geneoigkeit, und ftwoW otch 
den Namen, als nach den Sachen, i.h-fruf^t ift. D« 
Hr. P. einmal diefe mühfame Arbeit unternahin; Ai 
hätte or immer auch das im J. i-rpo ^druckt* hiftod- 
fchc Handbuch auf alle '.'.i-o im [dhre (von dem iin 
liofgericbtsadrocateu IkhJ. in Tubingen) mit regiJici^ 



.*\lMAVmatn, norii ndwcniKer Htmgwnt wttm'maa ntmUA 4« Hftlsitayn 4caW«f«as 
ourtol m MadTtbaren von den liyzantinera KtoaiiRt. . Oer Rkiafteua 'adcr das » ift 4i 

' — kgaiaeB. Wie wUrd«« dicA XJcinidiait nidii — — «-«- 

I ldnihsniri«ffaüir. aMfclnig «rlKrt liätti. 
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'foU, -vvlewir t«t dtiafolMlte 

fpheu, fo viel bedeuteOi all afn Roman, inwcl- 
dsem nicht alles auf dein Kewötmlicllen Wege der Na- 
-gefiebiebt.- Dec Vf. des vor uns liegeodeo zeigt, 
die weoiglleo uofrer aeuften Roraaqrchrei^ 
nnigtta pflefeo, eta Beftrebca, felaeni Stile eine gute 
IMMong cad RfinJuiig r.u geben. Und fehon diefea 
Beftrebco iftt bey dem gegenwictigea Zuibinde der 
littötiir« lobMswOrdig, «renn et aoch nicht gerade 
wir einem ausgezeichneten Erfolge geluröat ift. Der 
Vf, hat iich in femeui Tone oichc gleich gehalten. Die 
Sprache wird biswcilM III AadtUr, DlS Ueberilüilige 
.ift nicht focgfaltiff g«ouff Itinweggeoommeo. Die De* 
beigünge lind on weitfdiwcilig; die Reflexionen hiUi' 
fig flach und gejncin ; die eitiLjCwebten Reden fail durch- 
Vtegig zu laug, Diefes gilt von jeder der dref Qe- 
ifiiMHMBa, welche in dieTem Bande emhelten find, mehr 
oder weniger. Die crlle, VaoMcea uxJ Vetltda, hat ei- 
tusa fcbwacbea Zufamincuhang und ein geringes In- 
Der Schlufs laCst den Lefer unbefriedigt. Der 
der Uendliing liefs weit mehr erwuten — «r- 
txit. IMe zweyte, dirr RiV/entrtiis, enthilt die 
letxte Sceoe aus Velleda's, der Zauberin, Leben, und 
ihiten Uebergaug in eine Art von Uutterfchaft. Sie hin» 
terUifiit ihren Vertrauten eine iLleine Sammlung auslän« 
' difcher Sagen, mit (!cncn fie lieh in Nebenftunden zu 
dtstnnwfrcH pflegte. Eine dicfer Sagen wird hier mit- 
^etfaeiit. So ift &\(o die dürftige ErzätUung nichts wei- 
ter, als ein Vehikel» lun eine Gefchichte an den Mann 
,tM bringen , die mit der auf dem Titel angekiindigtea 
•VAida nicht den mindedeo Zufamuienhang ha^ Sie 
/iß 5aNi und Siufh, oder di« Kiitder äet luÜigm Stiers 
Aberlchrieben. ■ Diefe Erzählung hat «big« iaterelOuite 
Partbien, aber der Vf. hole allzuweit aus, und man ver« 
tmiftt in feiner Darfteilung die UnterXdieidoiig dcaWich- 

4*u im- - - - 



tigern von dem Unwichtigem. JEr amiä iemefl TOr 
der AusfDhrang einen feften Pta« tmeatwerfen , und 

ihn wahrt^nd der Ansführung nicht aus den Augen zu 
kflca. Aucii vor Schiefheiten mufs er fich hüteo, wie 
folgende 4ft: S. 35. „Vaodicea hatte fich mitdeeKft-. 
nigi t^nmtr Knmt bedecitt. und niemand war. der ihr 
diefen Sdinndc ftrettig machte; ße war ja vom Eifeu; 
folche Diademe drücken wohl, aber fie werden *«*<if 
iieaeidet ; doch fchrccken fie auch" u, f. w. 

t) Der Vf. diefes Romans , der fich unter der Vor- 
rede Friedrich Schlüttr nennt, verfichert, dfe A|>ÄAr 
zu haben, durch fein Buch zu der Erlöfung des Men- 
rchengefchlechts aus den Banden der Unvernunft bcT- 
zutragca. und, die Vernunft, fo viel an ihm liefe, ta 
ihre alten Rechte einzufetzen. Zugleich bittet er die 
Lefer. wenn fie bemeritefi follten, fefn Buch Icönne in 
Rückfirht auf die Sprache befTer feyu, diefes mit dem 
liobern Zwecke zu entfchuldigen, den er immer vor 
Augen gehabt und mehr geliebt hätte, als den T^e^ 
terdingt geringem. - Wir wollen demnach bcy unfrw 
Kridk nur anf den Geift dcs Buches Rückficht oehmea. 
Die AWicht des Vf. mag herzlich gut feyn; aber die 
Art, wie er fie zu erreichen AidU, ift, wo nicht ganz 
unzweckmS&ig, doch irichls weniger ii^vefdifckt. Er 
will Vorurtheile befiegen ; er will die Wahrheit predi- 
gen ; dazu foil ihm ein Roman dienen. Aber n^an glaube 
nicht, dafs die Wahrheiten, um die es ihm zu thuniw,. 
aas der Gefchichte fellift hervotgehn ; dafs der Vf. dem 
Verftande feiner Lefer durch die Einbildungskraft bey- 
zukommeo fuche. Keineswegs! Nach der Art alier 
fchlechten Moraliften bricht er die Gelegenheit überall 
vom 21aune, die lingfien uad laogwciligften Diatriben 
über Kinderr.ucht, Religiodsiinteiwicht , Uiiitetik u. a. d. 
Dinge cin/.ufchalten. Dabey'fil fein Rüfonnement fo 
fcicht, fo fchief! Der Arzt, welcher in diefcm Buche 
eine wichtige Rolle fpielt, und das vornehmRc Organ 
de« Vf. ift. will z.B. Hewetrea, dafs Kinder durch Inftiscr 
angctriebcn würden, das zu verlangen, w.is ihnen heil- 
fam und nützlich ift. ^Vor einiger Zeit,** Cigt er unter 
andern, (denn fein Beweis geht durch ntiifefeBllitter) 
„kam ich in ein Haus zum Abcndbefuchc , wo Vater 
und Mutter einen Hcringsfalat afsen; fie hatten o*«- 
ein Kind von drey Jahren, das feit einigen Tiegen kran- 
JieUe uo4. viel httO^te^ kh hörte bald , dafs das Kind 
Mmlich und wiedeiliott rsm etwas von dem übrigge- 
blicbncn Salate bat, aber immcc die abfchlägige Ant- 
wort erhielt: es müfste fonft noch mehr jiutfea und 
fierben. Endlich liam die Sadie an oalcii, {di fbllte 
das Urtbeil vollends gehen, \c\\ gabs auch, nahm die 
Stbüfld« rufte das (und zu mir, und tutterte es, frey- 
• X ' .Digitizecüjy Uiwpgle 
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iich zu nicht perin.T;em Erßauncn (kr A'-Itcrn. Und 
iebe da. das Kind verlor ieioc kr^kliclie Niederge- 
fcblagcabek'* a. f. w. . Wir vroUen hoffen . daft der 

Vf. weder ein Lehrer der L!):?ik, noch praktifcher Atta 
ift. Kail möchten wir auch an feiili.';u ik-rufc zumLeli- 
r«r der Moral zweifeln. Franzens Mutter» in jeder 
Rückßcht ein rreilith 'i. Mädchen, mufs ihre« Liebbs^ 
twr cntfogen , um einlm reichen, nher hejahrten Man* 
nc, ihre lliind zu pebtn. 15 .ur die Ehe \ .il!/i>^en 
tvifd; v«rftattet üellirem Liebhaber die eilte Ciunttbe- 
xeuguop. Wir findeu nlcbt, dafs der Vf. ctwras gejen- 
aieltn Schritt cinzu^venden hatte, durch dct: '!(Kh »lir- 
wabrda3 Reich <Ur Vernunft nicht befeltii^c \v:rd. In 
Aiaeii'(illilii^:fe» Digrenionen. die 4hin fahr Fieldingifcb 
t^rkOnimJjn niocjen; Leiern aber, wcldbc wiffco — 
«fUiit Jijletit iH).i L>}ii!iis, lehr nb^erckinackt rrhciaen 
U erden, veriteij,'t er lieh bisweilen bis zum Aberuit/ ; 
z. B. mUic- £rde ilt ruull. darum kaou die Sonae des 
Himmels die. ganze Erde nicht zugleich berchejnea. 
Vielleicht, um dach weni^fiens einen amr-iKfUmfn 
Grund anzii-oben , liegt es au diefcr Kui^elfonn uafrirr 
Erde, djl- .lia Veruunfc niclil überull hiuleuchrüa 
kann." Im Einjan^e dos XI. Cap. fchcint er ütb ct-_ 
wus darauf r.u ^atii zu 'th'uu , daw In feinem' Romane' 
ni.hts \ ü;i Ri:tcrn und S.i;:Ce:i , vu:i Dolcfien und Ket- 

Sn.u.,f. yorltoiuine. Wir liud der Me)uyug, dals 
n Rodiaii mft jenen Ingredienzien' febr fchtechs kuid' 
r Iir ^v.t fcyn'könne; fo u ie uns dcr Vf. überzeugt bat, 
(U^n fs febr mitielmarsige iv.iu)ane geben kauu, in. de*° 
oen Aichig von aUwi dein liebt. 

3:} DirTitct dlefevRomans 13161 «rw-arten, fr»WeU 

«h^'Oefel^ähaü ni-iu' ^efülirt mrd. Man itt es fchon' 
gewoüat, in uni'«;ra ueulten llomanen uoüüllije und 
dei; oiilWie Füi ftca, nichtswürdige lluflin^e und cin»n 
. ifcol/. n Adijl piir.idiren zu fehn. Sunderbar iU's, 
ci..i die Vc-HJller (Icrluluen lieh doch, im üeiife vre- 
ni;;. tns, l'u ti;ernc iii diefe GefeHri.haft dran<;en . und 
UJucr di^ Sitten der Urafen üud Frcyberru llhildcrn, 
die fie nicht kennen, als des BargenAandes , in wel- 
ch -n lij geboren unrl erzogen lii*d. D.;r vor uns lie- 
gende llüiaan gehurt den beifera feiner Art; :iber 
dScMcnfchen, Wehe er darltellc, find von der Büh- 
ne und 0.15 Uo ::ancn entlehnt. Wib hätte foutt der Vf. 
der feinen und vveltklu^en Elife ein Unternehmen Mra- 
gcu lallen k.üun.;n. wie S. 143. g'-filiielit, \vol.< y auf 
den Charakter das. MaaudS, luat dem iie zu ihuo hat;, 
l^anz und gar nicht gerechhct'ift ? Dtefer Mann weift 
iic /.arÜLk, und la^rihr: Di:; Geliebte des fürllen kOn- 
ue nie feine üattiü feyn. Eide geraiU auiiier liJ), und 
ruä, al-. Iie auf ihr Zimmer zurückkommt, ihrer wer- 
tend n Treundia zu: Ich bin mit SpoCt Zttra.ckgewie- 
feil. ."lan warf mir vor, dafs Ich des Fi}r.1en Buhtdir- 
««r fey." — Su dr.ickc iic'i eint- Elilc nichi au s ; auch 
in den Augenbiickef d^r Vcr/.>vuiduu^ uicbt. Dadclbe 
fchlaue Mäddien verhin^ eine GtffäTligkeic v on d< tu 
Kammerherrn des Fiirrte.i , cTne:n /. A'.-ytou Mariudli 
(GriinaliU heifst er hierj, und fragt Uui , ob iie auf iVi- 
ne FreunJfchafi rechnen könne '/ „Der Kamnierlurr 
b^bte ziinkk. £r war gewiü, Jie wählte ihn i um Ka- 



cher diefer Beleidigungen ; ein blutiger Zweykarapf 
ftiUte,iie ausfobneu; ^'öie merkte feinen Irrtbuiraid 
lacht«'. Ich ercathe fie, Kamnertierr. hng fie an : liab- 

riJis D genfpitze iß ih\i:n järchtevlich? Nein, mein 
Herr, fo lirall Elite nicht." — In dicfem ücfcUuiacke, 
od«er vielmehr mch weit unnatürlicher und uowahrer 
iU die ganze l^cene, welche damit endigt , dafs Elife 
dem verworfnen' tCammarheiirn einen feyerlirbcn Eid 
al)nir.init. Di,> (i.'lVhichte wirri ::erTen dasEndein- 
^crellant; der AnUag mit Details überJaden, weidie 
vollkommen entbehrlich find, wenn nicht vieUeicht 
noc-h der Verla af der Gofohiehte ihre Wichtigkeit zogt. 
Die Charaktere ftnd weder neu, noch fcharf f;ezfiicha«t 
Nur eine eiu/.irje Scene ill mit Gefiliicküi hkrit aqge- 
legt, und durcligeftibrt; Zwar find 4^c Mittel, detca 
fim die Baronin von Ifolm bedient, ihre ■FVean<ira tob 
dem Entfchlufs zurückzxibringen, fich dem Klunertefaea 
zu widmen nicht neu ; aber fie find du^h gut ben4|zL 
Nur der Ausgani; der äceue fchcint uns eben fo taijp^ 
reud, als unwal^rfcheinlich. Hatte Elffc aii^h nur eine 
der gutcu Em;)liniluagcn i;< h.iht, di,» -ihr in d,'ra,yor- 
h.Mgehenilen bej f^eU'ijt werden, fu h.iite Tie in denfer- 
äbi^heuuo2>würdig,eu VorA:biag ih(er FrcUtidia aticbt 
einwilligen , gefchweigo denn ihn mit Trcuden >Wk- 
inen können. — Die St hreiljjct des Vf. e/bcLt ßch übtr 
das Gewulialicb^. Man lieft feine Er^jbluo^gröiftea- 
thcil^ Qhjie Anftoft» .und' bisweUen mit VergaOgdi. 

4) Mit.JV]ifif«l)ci^ und Unniurh Kis Rer, den E"n- 
pang Zu dipfv^i hunK riiülelien Werkr. Fr war fihfjj 

im BcgruF, hI'Wo* .u'*6^"'*''^" ^5 *'^^ kgeu;. 
Indtffs las, et v\ eiter"j,^^nd' dift Folg« zotj ihn an. Ja 
mrJif er läs , dcft ) mehr '.vijr.!f er hi]7p;L rifTea , ent- 
zückt mid begeiilcrt. , Zwar bat lieh ihm vieles dWi 
was er hier tj(!eju kOnnre, In Gedanken und Aiisdnukj' 
aber er möchte. lieber j^nr nicht tadeln, fomiern aar 
preifcn, wo fo viele frcnialifche Kraft, eine fo gÜflwnÖe 
l'!i,'.;:i.;.'!o , ein (u ( lltr S'nn, eine Tu bu!?c Ftnpf;.! !• 
i'.iiukcit iu dem üuuzeu webt imd Lebt, das Geiaoib, 
trotz allen äein, was' ei ahfi^rst,' öif efiife vnwiderftcfa- 
liehe Weife .vikettr-r, und es mit den maaAichfaltigßco. 
iji ein gl oiöcs Gefühl zu.'anuneunromcnden Emp.'iu'du«' 
gen erfüllt. "Daäl »tn eber" hier ja nicht etwa (iea 
ülcjcbföruiigen, iiiinier ffefpannte^i , feines Zwecki ioh 
mcr elngedenken rhctonffhen Giiib and cinefc IhVfc nfr 
fprJchcudeil'iVn cr-.vjrte, dem Lnur Zeii.ilr r viel 711 
fcbr huldigt,' tna nicht zu errathen, was es vcrkcr^^n 
möchte; es Ift vielmehr der bizarrelle, launenvoliUe 
und ve!-.iiuler!)( !'.!rt> Gntl. dc-r. feit .Sfrr;:* gefchriebea 
hat, in cii;i m iJu iit? ..;L-htf*:ilu haben xv>i7;. DieSpnin- 
ge, t'ic Ab]Lhweifu;:gcu und SgndErburkeiten fnd ch- 
oe Ende. Vieles ilt. uas man wegwfinl'cbt, aber ouck 
welrmchreres, was man um keinen Preis mlflen nidchtr* 
Es i:t fe!ir uiiar^Ln^hm u:;ti Ijij.Acil-n widerlich, ia 
dem vctlften Genudc der iicA breibung einer reizciwfB 
oder crhabocu Naturfceue, oder der Darftellung edl« 
und hober Gefühle durch rin huiroriftirchrs Wort, eia 
barucecs GIcirbnifs , einen \urfetv.hih j^^cfuchttn oledn- 
^rn Ausdruck gellöri zu werden; iib< r gar baUl foh-it 
der \£. deo Lefer mit ich aus, durch die ereteiieiKie, 
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VV'jtbrheit, mit vftlchmxjvt. £e t«(|i». uad.dje lebeadieB 
Kitur fdiildcrh tforrh'die äftberifcbe Kraft, mit Wä* 

ch: 1 er r^^lbd rl,;s Util) rchrc'bliche darJiellt; durch die 
Ilobeic und den Adel feiner Geftihiei durch die ethab* 
nen Coutraifte ^es Reizeaden mit deiti SctireckHchen, 
der Freude :r.it der Traurigkeit. Einen rf iiieu Gcaufs 

§e wahrt daher dicfcLccture nicht; und itheint, dafs 
er Geift des Vf., vod Id^cn ühcrrtrumt uud uberfülU, 
Jas was er in fotchcr Fülle empfangen hatte, dem Au- 
f^e des Lcfcrs uichc iu der reiuen und geläuterten Ge- 
ttalt darltellen kuntite, durch die zwar dein Erhabnen 
Bad-Graijeaf«lbÜ nidiu zugefetzt wird, unter dem es 
aber doch in dem Gemöthe einen beflern £in;^ang und 
(.■inc tr.iLilunrre Aut^lahinc fincfi^f. Won:! der Vf. 
tiiefcs Buch uoch cinuial fthrieb, lu vvurdu er vid- 
leicljf ältles iiss , was hüofi fpashaß und lußjrr Ui, auch 
die zu weit ausgefpenuencn Schcr/.e, die nur w.ihrcn, 
aber hicht iwocn, Rdfoiineraeuts, welche iiier liiiv\ eilen 
<lie Stelle der Lückcnbüfser vertreten , auch Hj»nche 
B«rcbresbutig, dk, wo iich die Befdireibungea alizu 
febr hKufbn, oder, «wo man^ibrt't «acs GenSld^s einen 
Zuj f! ,T Einpfinduni; erw.ul 'r, und eudüth ^lircs, was 
die LauDc^^i'u er/^-t^t iiat, wcaturdchen». ohuc^ducb 
dttr-hiHien fifthetifchen Knfk fn lo vielen gtüclclfch er- 
fundenen, wenn auch C hon f.'hfamcn, Ausflrüikm, in 
fo -vielen n^uen- qiul-über^alikUttudcu üleiclmiil -n , mit 
einem Worte, in dem was den graisten 'Dtcw dier.'» 
Buches füllt , das mindeiie 7.:t entziohcu. , lu den bei- 
den ^of uus Ij^euden Bande» .ifl, die üe(chicIito jioi'i 
im-W«rden, iuid die Fädeu ßnJ\*iu^c;j'j;OMlu;n , uu^ ( 
uea' der Jkavteü g«i«ii&ru W/cc^^iu |oU. vQpe^u dasEu- 
de wird die Erwartung der Folge feür IcbbcTt erregt 
In d^ra Giaag^e der inuidluni^ iit tjni:;ps iui hohen Gra- 
deAMtnandTrh i^videf deio slUagÜc^en Laufe des luenfch- 
Ifcftea Lebens Tollkoro.iicn apgeraelien:, -aber darum 
nicht Weiiiv^r anziehend.' Es Ware zu v, ünfcben, dafs 
das erilere aui deuj icEZtcrn cntfprünge, 10 uiirde auch 
das Ungewöhtdiche wahrfthciiilich , Ja fclbll nOtUweu- 
dii; fcheiucu; während hier das Ijlomaatircb« mit dem 
Alltäglichen nidit 'dorch efnn' innere VerblttdaD;;, fon- 
dera durch den gemcinfchiftiichen, i:L) r tl.l^ eine, wie 
Ob<;r das.andeyf^ verbreiteten zauberikheu öclileycr der 
Dnrilitlöiig ntm. den- all«»' dtirdiftrtmrfuden. Ton der 
Fm^ ":;.!rainkeic-v«rpioi{jt üL Uoter der ideugv von 
Ferloiicn , WflJjJ in diefc Gefchichte verHochteu lind, 
Ui tticht eintv, mit welcher wir nicht bekannt, ja vcr» 
traut würden , <T« n f..-l;fa!i).-n Ottoniar ailsj^eiiCinmen, 
Weither iu der üLirigen üelclifcliaft (lebt, wie ein Geill 
aus der andern Welt, unter den mit FleH'ch- lind iJein 
umkleideten Geiftem der ^cKenwärtigen. . Die Wahl 
der Situatigoen , die Entwicklung des innem-ZuAMn- 
dps der handelnden rcrfonen, und die i 'uicn 
Rcfiei^toncn verrathen äbcFqfll den tiefen Ulitk dei 
in di« GehdimnliTe des.Utcnfcbtk'heu Herzens { aber in- 
dem wir dicfc Keautnifs.bc.wuiidorn , hewundern wir 
doch luü noch mehr die Zartheit und Feinheit, mit. 
Welcher er die gemachten Entdeckungen zu ergreifen 
und an das Licht zu zichev verltehr. Hier roügeii »nr 
einige cbaraktcrifUfthc Stclko zur Probe ftchu, welche 
AbfimdeniPS «Klatibeii» und mi» gende snerA wm- 



der in die Augen fallen! II. S. 339. Es gibW fagteBe«' 
ta, tugendhafte Tage, wo man alles vergibt und alles' 

über lii h vcrir.iij; wo die Freude gleiehrani imHcr/cn 
kniet uud betet, dafs lle länger dabliebe, und wo alles 
in BUS ausgeheitert. und , beleuchtet ift wntt» «mm. 

dann : or I crcrinigm darüber weint, fo wird di^JeS fo 
Ju.gntfs, iUiß alles wieder i'orbey iß." II. S. 292- Gu- 
llav fehlte : er trank feinen Crunuen noch, und verirr- 
te lieh in die Reize der Gprrcad, um eigentlich den grö- 
feern lleizen ihrer ßewohuerin zu entkommen. Das 
Glück ausgenommen, - lie zu fehu, kmint' er kein grö- 
iaerea, als das^ lie nicht za. feiu. Sie fpricbt nicht von 
Ihm; er nicht von ihr; feine berattsrollipnden 'Gedan» 
k -n an !ie werden nicht 7ti \Vorteii. fonilern zu Errd- 
thuUjjen.'f I. S. 3o8. Mir lits unmöglich, von einem 
IMann, mit dem ich unter einer Scubeudeirke fitze,- daä 
Siliüinme zu denken, das ich bisher von ihm r^eficrt 
o Icr juch geglaubt habe, und es\il\ uahrlich uicht ei- 
neriry, ob uos ein Tifch oder eiue Chaudee trennt. 
\Vc{iu du einen von Ilüreulageu baiTeiU fü gehe in fciia 
Haus, und fehe zu, ob du, wenn du in feinen Gefprä- 
chcn fo manchen f^honeii Zug, in feinem Betragen ge- 
gen, 4^$ Vi clii oder Kind, das er liebt, fo manches Zei- 
dien def tJcbe ftarg;o'fundoa hafl; ob dii' da mit dem 
hereingebt' hri:n H ille wieder hinausgchli. War gegcn- 
WJui^er Vi", in feinem Leben gegen etwas eingenqm- 
men. l'o warca's die üroficn; feitdcm er abfr in lei- 
nen Cla . ierüunden zu SLliccrau Gol '^rnlicit gchnitr, 
mit manchem (ivol jcu uiuer c'neiu Den !;en^«.in Ido , 
y.u' iieiui; A i:i:, .,i er lelüU unter oii'li» Kielen liiit 
herumfjiriogt, fv ficht er. dofs il» I^linilicr, der. ein 
■Volk'dräck't , feine Kmdcr lieben . ünd'dafs der Men- 
fchenleind am Selfionsiifeh ein Menfchcufreuii'I . in 
.Nabepult feines VV'eibes icyu kaup. So hab n die jiU 
f mfyiti.c-1 i.t äeir Ferne ein Lihlft fieites' jinfehn , iit tMr 
iSiUic .i' . i- Pliitz und guie K. ui' : g -irc;-. I, S. 3S9. 
Nichts iii mir geßihrlicher» .'lii mit /.wey , drcy Fin- 
gern an ein Frauenzimmer »t picken und auzußrcicheu 
— mit dem gani^i'n Arme kiuän Z(i kommen, ift für 
mich ohne alle Gefahr ; fo wie et#a dfc Nell^ln Welt 
mehr brennen, leife bcQrcifr, als hart ^efafst, 1. S. 
946. Ein zarter Korp.T und ein zarter Gcift reiben rtn- 
«orler aiif. , Bear :i liungt , wie alle ro« dlcftr Kryftal- • 
lilaiion, ein wcu;:^ zur SchwcmuTry , Eiiipfiiicira;-. kf !t 
und Dicliikunfc iiin, aber w ;!s fieia ••..•-■■neu Awgen hoch 
hinauf ßellt, ift ein Ehr^^eliihl . eine r'cmätblge Scibft- 
achrmjr, <!(.•. rrf^im wer \-^cn Betrcrkangcn uach, ein 
Erhihe.l, uiiiU di r i.rriehnn^j, fondern d^i gütijjften 
Schickfals id. ■ Dfefe Würde lichort-ohnc prüde Aen^ft- 
lichkeit die wciblicbe^ Tugend i . wenn man aber dieles 
vroiWkhh pnint' d'homvtar crft einerifehen ,' rinpr^'Tligcn 
m if-; — ;t. h e. i,« h .'Jit iPt uiiht eii:c Predi.jt ? ! 
frauen/Jnimev, die lieh felber achseu, umringt ctuc i» 
Tolle Harmonie aller ihrer Bcweqfungen , Worte, BH- 
cke. — — Ich kann fic nicht fc-hildern ; aber die find 
«u Jchiuicni, die. dir Koj: g'.'uhcn, uekJie «ui.Tj, iro 
manße nicht bnehtt .die lanfiß<:n und hirtefien D6rr.i.r 
hat , nbcr o!\'n , w^i tnan ß.' gnvcjset , ßth nw mit »ei- 
chen «Ji«/ umgcknitnmtcii ucrpanza t," 
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X^ivzia, b. Göfcbcn-: Värfueh emer AHkitur.g z« /hu 
' Ugting eimts Gmtmt im tngliScUen Gefdimack. 1794. 
Mit iv/tj illumioirtea Kupfern. 6B S. 4. 

Die fchönc Gartcnkunft hat eiijige ihr ei^cnthümli- 
che Schwierigkeiteo ?.u übcrwiadeo. Unter iliefen ift 
Vrohl die gröfste : die Maoiiichf9lrigfceit der GeHrhu- 
puoju«, «OS wekhcn fie ihre Sdiöpfüag betrathfco laf- 
fen tbub, und uiiter welchen diefe durcb^nnf^ir. ircno 
/choo nicht in gleichem Grade , fchön fe\ ii loll. Von 
der kuaftlofeo Natur fodern w ir auf uolern Wauderuu- 
gen nicht, defs fie uns urj unterbrochen von einer rei- 
tentlrn An oder Ausficht 7.ur andi-rcii führe ; wir be- 
halten auf unbedeutenJeru Strecken die vcrlaflciic SchOn- 
ImH in frobcni Andenken, und jede neue überralchc 
uns. weil wir ut nicht vcymuihen konnten. Dagegen 
iii unfre Erwartung fchfra zum wtaus gefpanot, weoa 
uns flu GariiM'»' den f/'cg^ vorzi.'ii hiuT , di*n wir wan- 
dern folleu, wenn uns leine uhorail durchblickende 
Sovgiitfc i|itht blofs zu einer ^i jUigen Panbie biaiu- 
führen Terfpricht, fondern es am h übernimmt, dieklei' 
«e Reife felbft an£;;enehm z.u machen. Wrrden wir im 
Wtadern nicht fo befchäftigt, dal's wir uiifrc Erw artun- 
gen recctOiBi)» ü> i& olle fauftc Ueberraücbuo^ luunög- 
lieh. Ute Anlage'der Gange , bejr welcher «ueh der 
geringfte UcBelftan ! Aas Au je beleidigt, \\\ daher feür 
.wichtig« 'We\\ diefo die Nelienc;e(kht«puncre belUcamen, 
md alfo eigentlicb erl^ Verbindung io die einzelnen 
TheÜe des Gartens bringen, dos hcifst, die Gegendea 
tum üarteu, z\i einrm überHachten Ganzen machen. Je 
feltner nun Ree diefe planmulsige Einheit in fonft giück- 
Itchca AuUfep ansefvAeg bat» dello mehr hittte er geh- 
wüQftht. dafs' der ^Ff, dfeTec TeriU^»'der ibnft ki 
thf üretifcher und praktifcher RückGcht fo viel Kennt- 
Alfs verrätb, meUrere Anleicuqg za Anlegung der Wege 
gegeben hätte, und diefes uiq To mehr, da er , vorzilg- 
lith auf der rechten Seite feines GrundriiTes, hinläng- 
liche Prubßu einer in Verzeichnung der Gänge gefchick- 
teS Hand abgelegt bat. Sollte bey dicTer Zti^hnung 
etwas zu erinnern feyii« fß wär c# vitilleicbt, dafs dar- 
in nicht genug Bedadik auf'Bewegang der Spanle»- 
gnni ijr genommen ift , indem fich fammtlichc Wefje Hl 
.diefer auf Ig Acker grofsen Anlöge mit 12 bi» 1590 
Sdtfitten möchten ausmeden LfTen, aiich diefe W«^ 

wesig Vtrliiadiuig habaa» daf* map entwi^dfr m$ 



grofs« Toitr gaot machet»» . oder geia^a usakehrea 
«tdfllte. Wena iUirigeos In deta Garteu'äaaa Ffefvai^ 

nianaes, der gewuhtilith elnfain genug iil, durchaus 
noch ein« belbnderc Einliedelcy feyu foU , fu dürft« 
diefe doch keine Ausficht haben, noch weni^rer aber 
geben, wie beides für die Clauje auf der Z«'ii^h- 
nung abCchtlich menagirt ift. Unter den , dti.rch4;au- 
gif; fchr wiciuigcii und erprobtca. Regelndes Pflaö- 
zeus dfir Baume und Sträucber iO; befonders die dyrch 
die 21eichnungeB i und % erläutertc Auwei futig. wie 
(ichncilwüchfi^es Iloir, fo auzubrinjicu . daf^ lanjrfa- 
mer wathieudc Sorten weder verdecke uocU verdrü- 
cke, au(serft praktifch und dedn nützlicher, da diefe 
vcrfchiedencn Sorten auf der Zeichiiung mit Zahlen 
uuterfcbieden, und im Texte grofseuihciLi Leniemf 
werden. Em folcher Unterricht i/1 lehrreicher, als lee- 
re Detlaioaüua übor empfundene Garteofchönheit., de- 
te« Oarftellaae nicht in der Macbfe «oe« iedao ft^tt, 
darQrimdii9a:6«Uliat. . * 



VEKillSCHTE SCHRIFTEN, 

Von felgaadcin Büchern fidd neue Auflagen erfdUaaaaf 

NüRVBF.no, b. Grattcnaupr: Vcrftn:h eines Lthrbuihl 

der Fniinkwijjcnfchaß, von J). H. ^»»g. aie 

Aufl. 1794- 636 S. g. 
Lsirzio, b. Vofs u. C. : TmfdkMHbuch cu*« ^ffett^^ 

Vergmige» für 1791. 5te AnÄ. 1794. 34 ^ i>. M. 
FRAKKUMif u. Leip/,iü: Einftillc und Jiijtorxeif Sur 

Unttritaltumr i» GefeUfcksjtt». ate Auag. 

112 ä. g. 

Leivzio, b. Crufiü»: Frße Nahrung für den gefun- 
den Menfchtnverjtanä , von Jf. iL ^ Titiane, 3te 
Aufl. 1795. Igs S. t< 

L»6BM, b. Jülicher: Bndigttm hmf. qmSfwwtdtt/ttk 
(ktn Griegfiäuütti A| Hat^ «ad t» dwfiwdmn ge< 
halten von £. Ü, WütuwAm BM Aal« Yfyt« 
sog ä. g. 

Gotha, b. Etdnger : Auszise aus den Predigten lOur 

Mt chrijllichg Glaubens - und Sutsnl Kn gehakm 
von G. i". G'jtz. 2te Aufl. 1794. 446 b. g. 
Ekmun, in d. Vof&fchen Bu >hh. : H^n-.Ut, nfinim 

■ DiHMUMTk. gce Aufl. l^9^ ^ S. 



KLEI' NE SCHRIFTEN". 



ioni»m Kuii»Tg, Jf^t»fi: Icfra Cur rithtigm Bturtlitl- 
Umg «irntt SduiHfpi*tt. Hin I'ifm' ut fnr den Theil det Pabli- 
cums, d«r minder denkt. i7v»c. R. (int ZiKigiiung 39 S. ) — 
"Binc kleine, fehr unwichtige Schrif;, A:r, wie der Vf. Ui;u d«rrk 
Im Oacäik aun^r Bravefehreyrr in ^tbt|irpi«Ibaure iü veraiv 
labt wordan. Diefi wenige» BLir;cr find, wi« tr« Tchcini, für 
.Ofen und Peft gefchrieben. und man bekdirimt «ben kein« Rur 
zu günftige Meynung von jenem Publicum, wenn man dM<« 
. .«..i«. «-.i Thaaierrjiriiche, «Ji- 



n« Plan und Ordnun g. hit uad da rerziert nit einigen ffiSmxi^ 
den Lappen aus Schink'a Dramaitirgie , Meadelsfoliiui ^hüoOy^bitr 
fchen Schriften u. f. w. Der Seil ift durcbaus fliehe , u&d ti- 
lentbalben AoCn man auf Schreibfehler. „Fiir d«n ThaU det Po« 
biicums, d«r aunder dtinkt." füllte wokl beiCsen : „der toLidicr 
unterrichtet iß." ~ Wober komini e» dotht-dätt mimjerd*»- 

kfmde lind «mMmt mtmkkUlf Udi Ct geni aa L^tnß*^ 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

WiCtf. b. WallishsuiTer : Mclchiar Striegel einhrrnifch- 
f^fchea Gedicht für Freunde ilir rrcyheit uttdiiliich- 
heii. Uenasgep^eben voa E, Ratfclikif. Dritter 
nnd vierter Gejang. g. 1794. Jllit,£»rtlftiifeaden 
Z«blco von Iii bis 404. 

MitVerjEÜpen Tehcu w ir, dafs dieQuenp des'^Vitzns 
in d<sn driUea und vierten Gefangc oodi eben fo 
f«f<^uiltl; flieft», «Is {b 4ieB «rft«n imd sweyten. Wir 

•A-unfchen nur, dafs Hr. R. un» bald auch mit drn 7.wcy 
Irtate« beCchcnken , und die poUtilchen Lacherlichkc-j- 
tt« jBodi weii He tm rrifchen Ailgedenkeo fuid, be- 
nut^eo rorc:'* Der HBum vcrftatret uns nicht den In- 
halt diefer üeljn^e fo herziifetien, wie ihn der Vf. auf 
oiue komifciie Art entwodV-n hat. Wir geben alfo nur 
-neo Xleioca Auszug derHnuptbegebciiljeitea. Ikiitrr 
(ie/«t»g. 8trie.":el \c^t eine Kepelfchde bey, iodem «r 
di« Kimpfer diirth » irrJi Vin^Iifchcn ri i-rri entwafT- 
t^L fMclam d£a FrevbHtstlubbs oa Uea ün. Ctärret 
Ftok im FMftcte 8er tfmfterehc.. Die Poi^r^n davon. 

Der olte Strr.'gel- bricht. We~.'n pirT r S] "'ulatiou mit 
A^UluKid vun Scbopfuibein» am , ur.ä icin Solin nülz,t 
diefe Gelegenheit einen Nütionclconvent tu inilallircn. 
Er )vacht hd\ fcibft zum Prälidentcn. Auch die ttbrigeo 
WGfden werden ^cjtheilt. Vierttr Gefimg, Der N»- 
tionalcoityent beg'iint {<.\:\c Siiru.T^cn. Er fcbafllt den 
Krakauer Caleudec und ul'pmt den Fahrer an. Der 
YQ\ksrat\k ietfillltläTactitiaicn, und es entftelien ßer^ 
undSbne. Der Gafiu i.tb Fips wird als Moderantül 
aus dem Convcnte geÜofscn. Procefs wegen einer 
Timateosanai^. — Aus vielen vprtrcIHichcn Stellen he- 
ben vir denAiifjnf^ des vierten ücfangcs als eine Probe 
aus« Vielehe gewifs alic Freunde der DichtkuaA nach 
•dein QaoH^ lulera vMcfaeu wird. , 

^weifttriefend faab icli di'e&'Werk dec Genie« 
(Dank fty den pierifcjieii Schweftern?) nun bil < 
Zur Hälfte vollbracht. Gott Pbübui gcb*, 
**])■& Mim Striecliade noch Übe 
Wenn Butlers I.oüs ciutt der Welt mich «nlrüdut-' 
'0««n ▼«u dem uJctfteii Üebejrhk'ifel 
]|gr AMtorfchaft bi> «um iieoften GfrfbhrajMA , > 

Vom Sandionialon Iis i-crah 

Zu .M»ift«r Cr«n2«ri Ktfegpab ^ ^ . 

Diuchc iHtfir den GciRe$(ibtirten aiii^l kain^ 

Vollkooinsner und udeOofcr da naine. 

8«Ut irgend tia LeCer Sdi dran nidU crbaiu ^ . 

8a filf er.CI jedem; nttr mir nicht; inan. tnmt 

t795> Zanniter Band. 



Er wurde für ixiuaer. ftatt fo w«s mich gi«ubcii 
En nadwo fidi «einer AdMiuif baraitbanb •* 

In einer Note hcifst e»; ttirin gelehrter HerrMitfaroder 
Crauicr fchrlcb in feinen unter dem 'l itel Nefeg-gab zur 
Beleuchtung der Gefctiichte der Saasculotterie^ an das 
Licht geitellten Rhdpfodien de regeneratione munäi viel 
£rhauliches. Von dem idureidufl Werke dieie&G«^ 
rchichtfcbreibers d«r »odeifBeiLKiMsiOgonie 4'oII, w{e 
ich A criK'hiue, nächtens eine Ausgabe mit dem wahr 
fcbcialicb gewifle Vorwürfe naieweifer ZoilaAer per 
figwtm innia* •hhtdgmdmi Motto erfidieineii. 

J'Mrir M kll^i» «Mfr iWfr paar d«i /»«a 

Hr. Craiver hat diefe Demütbigun^* u wofil \ crdicnt. 
Denn obfchon feine democratifcben Aeufaerungeo mehr 
von' einem «igebnabcen Gehirne von einem ttöTen ' 
Herzen zeugrn , fo haben fie doch nicht wcntp zu dpra 
Argwuhn beygetragen, den niaacher deutfche Fürft und 
Ffirftenfreuna auf die Gelehrten feines Vaterlands ge> 
werfen hat. Zum Unijlück fpiclet oftZufall oder {5os 
heit gerade folche Büt her in die Hsnde der Mächti^'eo, 
nod tnacht fio bierdurcii zu erklärt -n Feinden cinea 
Stande** delfen grafacer und würiiigüer ThcU doch 
fchc« nach der Netlir feiner Belchtfuguog Rnl» nmT ' 
OMimiog' wttnft^ mnft. 

Die Flecken in diefen Gelangen kommen gegen die'-' 
V<»ndge derreiben icaum in Anfdilag. Sie befVrhet) in 
einigen wenigen Reimen , die man nach der hochdeut- 
fehcn Ausfprache für nicht recht Lanoni.'Vh halten wird, 
z, B. S. 209. enthielt auf Bild» und in dem mandtotal 
MleriiaAea Periodenbaue, den wir £Aon in derReren>< 
Hna der erllen Gcfange (getadelt haben. Wer muf$ nicht 
folgende Verie öfter ieien > wenn er den Sinn iieraus« 
bringen wiUf & 157. . . 

Ofllodtc von dm bailMbi Slwiger Raeh Gdd 

* Der W.i'h'iJf' au* allen TluiJcr! der We'.t . , 

* . (Tro(2 ILtpcni Scorbut i#ud Wafler Hofen 

"Und trat« dar Oefakr . fcdnnt aUea Matrolitii * 

Von WaUfiCrlicn firh fme I it Jine crux ' , 

Varfchltingen , oder nach dem durch Cook« 
Belringnir» twüchti(tten Ejritnd SergudaMh - • 
Dero Fe'.ict'?.;iil oder nen wcpen 3tahlna 
Varrafttiicn InCcln durch einen Orkin 
TarCeMattm xu {rbn,> auf dein' Oeean , ' , , 
UmHcr \re{ht , rffi iiiin aucli Act ii:d<iflridf9 ' 
Ereeufier Melchiors roii der Frau Rofc > 
aieil 11» ttdl Wadi Vnit dem ann Vndmf 
TarriQiifee Ot<er fwi BOUptoikiAm itf. 
•y * • Digitizedby JS^^iz 
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bcy <terl>euilidikrfr nur g«\vu>n«n kano, dart lieh der- 
B^hkäukem ~ 



Ei« fo vortrefflicher StliriftßcIIcr, wie Hr. R. , der 
der! 

t) Qiisot.iiiSM« , b. fcmft: Bbmn ßbt in^eki 

^^igiinge und Uliulch.-n, vomyerfaiifcrder^cUck« 
ule einiger LiebcniJen. 1794, 44S S. 8- 

3) Ebenrlaf. : Lü/rutann «itt^ Kic^kchfn, oder frührre 
ScJiickfAU Mm ktlbmiUtfffyi^iSittjfrtrs. 1794. 
3408. s. 

^ Bntr,ii« • b..Sctu)ne ; LHe JcUnnt Ditne. Bedios er- 
« Act ttifentlidics Jkläclcheii. 1794. 160 S. g. 

■ -49 BtoOfssilf u.I.Kif7!ic, b. Arnold: Amor und Ilrjuun, 
^ fM^cr romaorifchp Scenen der I.ifh - uu i Eh»* aus 
der Vtitkl'ichea U'cU entUlmt. iicrausgcgebcu vua 
^/ifik «w lAnr Gniftr. 1794. 'aoö 8. g. 

. I) Diete fogf^iiannrea Hkmen nnhaltpa 1) die Grf- 
j. hicJitt Liifemonns und lUeckcben oder die ßiÜur*SchUk' 
(ifc* «UM A(]i6m tilernrifiJm KarUjrcrs die, wie maq 
1:1« Mr. (teJif, dt»r Verleger für gut r'^fonden lut, 
ü^ue die tni;ideüe Erwähnung, uufer eiiiem bcfuDdern 
Titel in die Welt zu fchicken. Wir finden ao diefctu 
Verl« nichts, stt rfibmeo, «Is die Aufrichtigkeit» «vit 
Wctdber ihr Vf, *die Entftehuug defTdbeo erzählt, fr 
irheitete intrft den jweytcn Abfchiiitt aus, und erft 
Tomix Endigung deiTelbeo Ücl ihm hey , auch die frd- 
. tiera Schickfale föines Heldea dtrnitttlleo , am, dem 
fjanzen dcrGefrhichte wrftri4f^5(/!''inu:'/T r;r t^vber.. Hier- 
auf- wollte er deo Schlwls 241 ^iuer ia,cii.Ui<.hie j-m,kmy 
«ad datnit die Feder- oiederlegeo. Aber ^ poß nubila 
J^fetKfWf . dachte er , und /atnineUe auf feiuen einfa- 
inen Spaziergängen Ideen zur.Wiederaäknüpfunn: des 
fchoB «bgerifsnen l'adcn , — u-.il fo entltaii 
^fdwittv Aaf (UeKuoli, eine Gefchiditc zu dilmcth 
wfldlt fich dM Vf. AUea trügt in fterfelben deo Stein- 

C1 einer aiedri|^ei. Denkungsart , die fich nicht einmal 
.der Einbildung zu erbeben vermag. Wir wüakiiea 
4nn Autor ei»tm foUden PofhUt hSauUche Einrieh- 
tmg, FnmmtAKMdtr» DiiiB« ucb denea er fich*iMC 
der Vorrede fehnt; und de er bey den letztem die 
■Stelle eines laformatora felbft zu rertroten m-vI] iir!;f, 
iu hoffien wir, daf« ihm dann keine Zeit mehr ubn^; 
Meiben werde, Ronane drucken zo laflen. JI. Ihe 

JchÖn€ Rheirrlä-ndrr'n , mrh cinrt Rtnr.nnre bearbeitet. 
Dia fichünc Khcmlandenu fuhrt den S.imra Sophia, ei- 
jMn Namen, der, wlefidi der witztge Vf. ausdrückt, 
im mnsekehrtea Sinne gentmimcn, ihrer DepJtun«art 
tmd ÄufTöhning aagewenener war. Denn «rftlidn 
Sie liebte den Wein, und zweytcns das inänuliLlic Go- 
fcbiecht. „Utibrigfens veHicliert er, dafs. wenn die 
Bebavptong eine« gewiflenScbriftfteUera wahr fey, dalä 
der Gtnufs des Weiqes in den Oberrheingegf-rrflen die 
Weibliche Jugend Ausfchweifungen geneigter ma- 
thtt feine Gefchichte m'cA^ zum Beweiß äiifcr Bekattp' 
Mmg dUmt» Solu. III. Der BrUf t$nts .tmge^miUtiK 
Eine Studenten v^iebung im Studeotentone erzfihlt. 
Sehr inenfihetirrcündliih ifk es, da(s der Vf. fcujcr Gc- 
fcl^ic^ eiaeo Anhang be^fiigt, um, wie er Jap, der 



Si bwcftcr der Hi'ldiu tXucL einen Hanu zv flehen. IV. 
Dm QfjJi$uke, Der W. verfichett», »Jafs dj^^B« StiKk 
nicht- für die Bühne gelchriebon fey.* Wo gtib« as aofk 
ein Parterre, da« foldi« &ri»apnlichk«iiea aatrinflWB in 
Sciade winT 

' S)'lKe feft^EÜSnM, dttrch etnVngelieaef rooFdr- 

ft'*n üircr Unf huM beraubt. Icftmint am Ende diefes 
Theüj erft ia ß^^rliu an, und v\ir haben alT5~wcoig- 
Ilens oorh einen ßaod zu erwarten, defTon Inhalt der 
Vf. am Schluflie des gcgeowänij»eo S. tio. kilrz-Ucb an- 
fiihrt. |iro, wie er fagt, die Erwoitung zu^ Jp.innen. 
Er ;br r.lfo af<t' <lri'y Zotieu innglicli zu machen, Was 
ihnv auf zehn Boges nicht gelungen i&. . Bis jmt ift 
aas Ganze eine VeNäbri!n;r4g«rchidite; wiefictfito- 
it-.r.v-n undCrtttOdieo f«br aUnij^licb, in der t^Trhlkhfa 
WtU sber, dem Himmel iey dank! febr feliea Bai. 
Der Vf. bat ak|}t .fiujoftl uedichtaifs genug, fcinea 
ciffnen I>icht'uitgeit treö ini bleiben. S. 71. beify a: 
,;De» Fßrftcn ganze Wölinff erwachte, fein Augen tat- 
rir/(t ; <'r Ichli' f t das yiticrndr Miicifhcii braafiij 
in ft-ine Arme, Er titr ein JcUoiur i-Ltnn,** uod $, jat. 
Warum? IragtJiientmndicr neugierige Leftr. — wir' 
der Filrft etwa ein fcböni-f Mann ? Nrin, das Kv.r a 
nicht im gfrinj^ften ; et hatte weder Figur, noch tio 
anziehendes Aeufsere." — Den Gefrhmack des Vf., 
feine MenA henkenntniß, und fein« Kunftea dialogiü- 
ren , inugeii folgende kleine Prrtbcn charakrifiren, S. 
64. Obrvftirfter. Kemitt du das r,;f ,.-:V G ret7. nicht? 
XKoor.. Ich will diffes £jJft» glühend uiiclirn; ti Joü 
äurth meiu tfvntumlen jfnrMnt weich werden. & 87- 
ich will ihm bcy »neinnn Sterben auf dem SAaiTufW 
Dinge fagen, die fein vcrv.uhnies Ohr nie geliort hsi, 
ftnll eine ßlutfihande über ihn antiäufen . dafs kti*i 
So .1 (ir Mtkr durch tk/ßnjdiwanen iUintlfnrdri»Mßl 
S. 1 :9- Diane anterredet ücb in der Giesieuwartlii ii 
dorn Zinnncr desFdrfirä witd«r'TOiyimBSiBaMiätt& 
deßeibcn ! 

Die Diane: Aber Welche Inpertittenren ! 
D.tmr.- Nichts alf loutare tStM Wahrbdi, imUi' 

lenSie, meine ünatüf^e. ' ' 

Jetzt liefs fleh die D.tme auf:« freundfchaftlWblW 

zum Hören herab;. Diane hatte ohne WtlSea äu jSi^ 

Beywort gegeben; 

D.r rurii. Heraus! ich bcfühV es , gldcb bera«! 

was will das Menfch hier? ' ■ *• . 

Die Dofn*. Nein . ich befehle , Ite feil blobca. 

Der furfl Uml ich be.'"rhlc , O.c füll CTfhn. 
Die Dame. Siud Sie unklu?: ! Kt-ecf neien Sie «i' 
je fo? 

De% Fttrß' Uir fchändiiches Weiberze vg. ich ii^i 
mit encb allen nichts mehr tu fcfabffen'btben. ' 

Die Dame. AlTo hatte ich wohl gar inclnon A^ 
fchied? Ha, ha, ha« es koüei mir ja nur eines hiKi"- 

it.-r..w. 

4) Die dfey Erzählungen , welche in dlefen Bliebe 
enthalten find, wetteifern um den Preis der ü.awsif* 
fcheinlichkeit. Die wirkliche "Welt , .welche der Vt ta 
fchilc ,11 vorfpriiht, iÜ. die Welt der elenden KüirSffr 
in denen alle« JsteUcb oxui kidit ilL y/ram iich ihn Vrr- 
* D^itized by L.cl!i%le 
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faftet etwa felbft Wönfdico ut»fl träuftien möpetr^ So 
fch^riogt ficli io der erfieo dtcfer Erü^hJungen kid jun- 
ger Moaftkg-WlklMr akhu ftudirt bat. als die Poeten, 
in feinem neunsehatei» Jahre» ^rch f«iae Vcrdieatte, 
aam Major empor, und wir wHixlea ihn noch vor -fei* 
Wttß^ aiir.igrien zum Fcldinarfcha}! avancirc» reba, 
l^ttt ihn m'u^t jdie CabfUe voo dem .lleete «at£etat. 

auf der Stelle, nuf Befehl des Erbprinzen, Staatsnüni- 
ücr mit unum/^chrankter Gewalt. Dafs er au dem Hoi'e 
Feinde findet und ihre Caoaleu durch feine Klugheit 
i^egtt kanil man fich denken, Za den Perfoneti der 
Welt «UDferes Vfs. frehörf auch ein wöIIüfligerFür^ ein 
eingen.jifdiva' Teufel von Obcri^eri , 'A t U her feine ei- 
fotf. Nichte in eiaeia Walde pqtb^ücbtigeo will, «h«r 
■ran im Stfttiiiiiäifter dfm LIemafcer 'der Nidke, 
l^lacldich daran verhindert wird; eine yerbuhlre Mai- 
ircITe, die den Helden in ihre Netz.e zu ziehen fucbr, 
•^er mit Schimpf und Schande', ja gar mit dem Tode, 
belohnt wird. Aus allen dem ift eine fehr fchaueiUcbe 
und rQhrende tlefchichte zufliainenfewcbt, in wdrher 
nichts pofTierliiher i!^, als die allinahliK« Veränderung 
der Sprache, dereii anfänglicher Schwung gegen ihren 
«aiflidiM ÄM fich angeßihr A? vcrUit. wie die Ilfn- 
mination, mit tfelcher die Gefchichte fchIicf^t, ?je;;i'n 
die. lyiuad feite ionatht, mit der fie bcgiant. Dovh fad 
mi6A lüftiffer find die gelehrten AiifpTcluugen , mit de- 
nen der Vf. um fich wirft. £iu iUpitrt übcrfcVejbe 
er: It muß ß be.' Cato. JdJifon.' ßin W!ch;i;^es Cititt 
Do<3i S. 24. bikoinnien wir gar eiucii .rri.-chif. In-:: Vers 
i4]d^ iCauf. Aber i^ht nur ^^f 'u\^ Qel<!brlamk.ei(, ^aüch 
miie~Vorficht verdlMt'Bewtimlehing:' iS. is. thut«r 
gute Wünfche für den ruhigen und ungellürtca Fort- 
eaneder Liebe desi'iiares, das. er uns eb<;u in einer 
M^ndramen Scene gezeigt hatte. Aber f(\n:leich be- 
§am er fich eines beilcrn, weil ihm einfallt, dafs, 
hef der ErfQllahg fefnes Wanfchef,* der Rpmaa <iM 
Ende haben müfste. ..Aber nein, rult er j;:.-. ich wün- 
icbe Hinderoiife eurem Qluck., denn überfcbwenc^lii-h 
ift jedes GIftck im Anne der Gefahr!" S. 17. Ferdi- 
nand. Kronprinz im Lanrle Roll (der Vf. ficht fich ge- 
oöthigt, Länder uud Städte zu nennen, die gar nicht 
exift|i''^^> WMtfcht nie amtdlofsen) hatte u. f. w. 

iÖlt diereriüugheic caatnUHrt die Impertinenz S. 3. Sein 
JJäita'vnce fefa e?|»aer Vater, der, wider fonfli-reSitt^ 
dtrOhtfen, I-'^eiu Dummkopf geblieben war, riin: Aeii- 
Üntgdig, welche man einen folchem Kenner der Welt, 
Ifie m(er Vt. iSl, immer, za Gute halten kann. So 
weD> übrigens die Charaktere, die Begebenheiten, die' 
Denkungsart und Sprache der handelnden Perfonen aus 
.^t wirklichen Welt ül, fo fehr fuid es die Ausdrücke, 
madU A— and ^cr Kimig hat nvr «ü*«« — hejeh', 
tmi die der gdchoMdivoUe SdiriftAdler fdaen en- 
y^dttnen und Irdaeriifften TlradM eiagnufchc bat. 

■BusLAD. b.Gutrcbs*£A<»^aiicüvoii<tdtiMwmia 1dir>. 

• reicbi n Schilderungen oder Amor mhiT HyiBin 4n 
ihrer Blolse. 1794. 2558. g. 
Es fehlt dem Vf. diefer Sthrift nicht MBZ an Tale nt 
üttcbriftiritoi*?^ £( be«ut «aif«» «tfiaU und et- 



was Einbildang&kfafl; er hjf, doch, w!e « fchei'nt, 
nur auf einem kleinen Schauplätze, mauchccley beob- 
achtet; erbat einig«, guten Schriften gelelen. Düfae^ 
gelingt ihm bisweilen eine Bemerkung, ein Ausdruck, 
ein einzelner Satz ; aber feiten ift eine ganze Periode 
tadelfrey. Er fcberut keine gelehrte Kildur^ genolTen 
so haben. Wie konnte .er foaft fchreiben: «im Powr- 
'iesque; pourlesque Manfchmt P«iiftnt: ikt .dUoirlFfmfts 
auf Djrnern wandeln s für dem Spiegdfi^^i fie ^faüw' 
men (kliimmen) Gebirge Ititum; und was dergleichen 
fchöoe Dinge mehr findt Seine Schreibart i(l im h&dl* 
fiea Grade, yijgleidk Am heften gelinst ihm die Sff*' 
che des Herzens und ein emfthaAer Ausdruck ;'re{h^ 
Declamationen aber find weiifLliwci lig ; kine Erzählun- 
gen uniptercflbat ; ond w^aQ es. ihm einfallt launigt zu 
feyn, wird er imerrriglichl Et Üat fe)n Werk in «wey 
Hiilfteii getbeilt. In der erftern handelt er von der 
Liebe, die er nach der Verfchiedenheit ihrer Gegen- 
ftändebetrachtet;;RoaiaflhafteLiebe; ]Bjttarliebe ; ll^ra 
tcrlietMe) .Kloflcrliebei Soldatenliebe n. f* w. In der 
tadem handelt er von der Ehe, und ^war fo, dafs er 
bt y der Wrlouuiig aufangt und mit deiii Tode befchÜefst- 
)Ar ir .wollen gegtv» die& Linthdlajig oicbu «ripnam. 
Aber die Bemerkungen, wekhe unter «UeTe Rubriken 
geordnet lind , feheinen uns wenigftens gröfstcritheils 
trivial. Nach allem dem, was in fo mancher tremt- 
eben Schrift äbct-tlie Weiber, die Liehe und dje-Ehe 
rafitot woKdeu ift« irifd man hier wenig neMs^dfiO. 
Tier wird nirgends gefchffpft. Das Rsröndeneot 411 

C;"r( r5 r. ijit uj l un!ui;ifLh. So w ill «Jjr Vf. S. 136. 
u^terfudien, ob heimliche Liebe tadelbaft fev. mIH es 
erraubt, liebt er ao, kann es mir der Tagend limdien, 
dafs ziiweilcn Jünglinge und Mädchen fich f^anz hriTH- 
Uch licbjn, ohne es da' WeU wiffen zu laßjtn? Meinen 
Emt findungen nach kann es mit der Tu^nd fehr wohl 
bcltebn. Uetm haben wir nicht eine Alenge Beyfpide 
heimlictr Liebj^den, deren Verbindung fchön, -ta- 
delfrey und n.icliahmenswürfl;;^; ift?" Das wjs fol^f, 
il\ nicht bciTer. — Wir haben gefagt, dafs die lauoiete 
Schreibart des Vfs. unerträgticb fey. Hier find eidf« 
Proben dcrfelben. S. 47. Thalmeyer, der etwas gei- 
zig war, wollte erAlich an diefs Verguiigcn (dasSchau- 
fpiei^,iMcht gern etwas wenden. Nach und nach aber 
bekam er doch j$pmttitt befonders aber nachdem er 
einmal etn« rscAto Vourtesifue gefehn , die friiun gaiizeft 
dücken U'an/i erfcktttt^t hntte. S. 48. Das FrauenAiin- 
itierchen bezeigte nicht Luft, ihre übrigen grofsmütbi- 
gen Freunde diefes Junkers w^en im Stiche zu laflien« 
ob fie ichon auch grofse Luft zu feinen Lenden und zu 
feinem Geldbeutel haben moditev' 5. 64. Das Gebell 
derer, die firh getroffen fOhlen, gilt mir /»gleiche tdt 
die fiol&e U'uth des kaUeku^iaua Ifaftwi. Audi «n Na0< 
fem fehle «• hier mdtt, S. &j. So Tckwindet der weib- 
lichc Bufen von einer fteileu Höhe zur andern , und 
fillit endlich, und wahnt fich noch glücklich im Fall. 
S.-"!». Auf keine Leidenfthaft wirkt die Verftlh- 
cuug A> mäditig als auf die Liebe. Sie reifst diefen 
uns eingepflanzten Trieb fo allgewaltig dahin, dafs 
er iiui^liligt-mal die WafFeu verliert, lieh zu rertheidi- 
gen. Für fich 4Ütew.AlMMi^.4iB i 
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Ober unfre Herzen, und wenn nun vol'rntis Hie Verfiih- 
nmg ibo aufpornt, fo ßeigt er zur flcililen Huhc , vef>. 
Uert oft auf ewig den Rückweg und wülzt (ich Im 
gfraunvoHftea Labyrinthe umher." It> es inögHdi. un- 
gereimtere und viderfprechendere Dinpc \orzubrIii- 
geo? — Der Vi', verlangt von feinen Kunftfirhtern 
Eintracht. „Erhebt euch, ruft er iboea zu, uiul uutdit 
zu einem einftinini1g;eB Tadel mit mefhem BffdtTehi rfcH 
Anfang!" Wir können uns uiiht ruhinrn lürl-n Zu- 
rtif ganz xu ^ crftchn; ober fo viel willen wir, dafs» eio" 
Bora einem halben Datzeod KunttridUcn gdoltt 
luad d^nnodi IMft aitidinli&i^ §ej» km* 



VERMISCUTE SCHRIFTEN, 

f QO Iblgemtai Bfid^cni find aeae Aullagvp eclcUeacot. 

' Dnvteir, te iL Weltberfthen HorbMUnndl. : VM- 

■ jßhnÜQer Ökonomikisn- Unteiricht vom Branduritu 
brennen t ^bziehunß der j9qu<iritf, Effif^hrauen, und 
%1tr Htiiieir^tmifs mrtiieiViofierer Einnchtiutg der 
Brfiuurfjfmt ron Ch, Simm. N. Aufl. 17^5. 
411 ^ $* m. K (20 fr.) 

%JMftX9, h. Köhler: F. Reims brüderlirlte Belihrun- 
gen zur Vermeidung friiÄer li''oltl^iiitdetK 3t« Aufl. 
1795- "8S. 8, (6 gr.) 

fliANKFURT a. M. . in d. Andreaifchen Biahh. ; Ge- 
^ «ipffiiiÄftstgc yfn/fthmjf /<r Sichtarzte und Lanit' 
Chirurgen, wie tnfin ßch für der gegenwärtig kerlh 

Jiiknän Riilfr. iw|«ri&v» wnI rft^/Wfcr im Mnms*^ 



luHg li lfs A>tIfS Jitkt'. heiicn Sr>n>if , mit bc'^fff«^ 
ton Kauteln und flcn % orzdglichßen Recepteoi vou 
D. «f. V. KMbr, jun. u. D. G. Sf. Hoffmmm, jm. 
8tc Aufl. 1754. 35 S. 8- (3&r.) - 
P&AG u. LiiirziG, b. Aibrccht u. C. : Der AiU Ueber- 
au und Nirgends. GeiftergefdÄhtt- Von C. H. 
Spieß. I u. 9 JM, N. AaA, 1793. a9i&. ^ 
(I Rthlr.) .•• ■ ■ . . • 

Z'i'f^* RSchler: WäsJiM ich 91t der Berufugmg 

meiner Stete gtnuben? Was fo'! iJi hnfTen bej ä-t 
inannifhf altigen Meunungta der (jeUlirten? beant- 
wortet von einciu 4oieIebten Gf'elfl» aiB- Bande^dM 
Grabes, Nebft Fvrtfistsiwg. Sie Aiifl. t^j^^<ti^»^ 

.8. (»o gr.) • 

HAifKoiTEa'. b. den Gebr. Hahn : Betrachtungen #(r 

die Verfohnungslehre , von 0. 0. ü^ittmiäM 'IHt 
Ausg. "1794. 406$. 8. (X2 gr.) 
FsANKTORT u. I.E1K1G, b. Brönnert Lf&rmeAe «wf 

angehthme S'jntactifrhe Vnrühunp;-:r: v.o.ch drr heUo-, 
ten ScheUeriJchen GrammtUik, den Antangcra dar 
laicitiii« bcn Sprache gewidmet 1 Oll J (?. fiHtiMfUi 
2t«« Aull. 1789- 221 S. 8. (6 gr.) 
Ebcud. , b. Mbcud. : Lehrrdclte «nd aa^nM^NM 

gtn des lateh>!j'cli,n Stils ftf mMrtwad mtittUrr- 
Q^,pn, voa§.a,RikkUag, 4teMÄf 1793* ST^^ 
8. (.12 gr.) ^ • • . 

Ebend.. b. Ebend.: Q. A. Tlttels EriemttnUtgtn Jit 
tluore^chtn %nd praklifcpen Pldlofnpkie , nach IIa 
Feienwiaung, N«mf u. VöJJiertedit. N. Aol 
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St.< ATiWHlKiiiciiArrt«. Maint, im dcrUnirerGUitibttdili.: 
Urb fr die EimfrhUeftmieg itr Ltindßädte und mA»rtr o§rn*nOrte. 

Kint Ab.'iJtuliin;! , welcher die Röni^l. Socieut tJcr Winrciifiliaf» 
teil zu (iöciiiH:t;i im Noveniber 179: den Preis erthcilie, von /t. 
l.ikimcui r , Kurinnyiii. 1 1 rtii;». -.irni.l wr , ,iii;h dcrPliiJof. utld Mu- 
thfinii.k orri. olTfiul. Ij-^ituv. n:u V'cr'jflTcrurr/en und i?tir.it?.rn 
dos VcrfiifTer«:. m. K. l'p-- 4- ■'^ (6 rr. ; — ] >(-• Ile.iiif.i or. 
tutii; der IVciiaufgabc : ,,wi«! Ljiiidft.iiire otine den (ieLr-iuch dor 
„Mauren »iif die vortiieiJhafUtfte Art einzi.ftiilicfstn find" hu 
der Vt. i" diefer Abliandluiip tf»,;i erwciiert , und T hr vKl 
ZWCckn>äf»i|(eS . ^luh im Aligctnoincn iibcr die AiihaniflichKeit .■»n 
▼eriahrte Euiriclitur.pcK und den kl^inftadtifchen Abfundrninc:*- 
gaift g*f«8ti der, uneracht«t e« ihm noch an <«*pflaß«-rten 6:ra- 
IheR gebricht. Ach in entbehrliche lUsncmr M.iuem eiiiiurchjit- 
Ihen fortfahrt. E« ift über diefe Maarie eici n lich nicht* Ncur« 
zu tagen, d« du aUgem^ne Bcdiirfnifs den £r( ndunf^ireift Iving/t 
auf B«frictli?an? der veTfamindten Wohnpl tt/.r grrichtel hi»t 5 
ipdclil rcrdienter: die m«r>rhtr)cy Arten darfrl^en unfh-eiriff beibr 
bckaimi gedacht zu werden, drt maipCiyOafre'iden in Renutswiig' 
icr strvclaiiltefltan «ad ihrer Xjf «nfaBieflwtftca Mattriaiicn 
MifStmk flaA ItaTtrldlntt SttScababip jlcr 



verfchiedenni BefWcdiguntcurten dient d.itu, dlo WM deriwiK 
pen au beAimsren, die nicht felbft Anfchlifje in.irticn konntn. Die 
11) minchen an Kiefiln reirheii (ic^LtKicn ubüihcu Aiifwurft na 
rphen ^«fpren^len l elrifltiiien iVii. iiicn dt-ni Vf, mcht hck^niu tu 
feyn ; fie gewähren daiirenrit-n ^rhl.tz mid hfrünl,>r:i nie 'fBiliK- 
ki-it und die CuUiir cm*'« nciiiiiftpn J.ifmis, indirn fj.» «iDir 
fcliadhclien S.irhe nb\rn rnir.:lT.v:'n l'iati aitfl-oiren. 

Hey AfilrguiiK von Hecken ktüii die F.rinntf^rvin^ dc< Vf., 
dafN man die jim^fn S(*inn:e in Biun.< 'iiUtfi ziehe und niiht liM 
fremdarfi ;on Bo<fen und brf. hv tztcn 1 .itren . in welchen fie oft 
fch"n ihr.-n Wacij^hum vcrVirrn , l;crLvvh"]e . r.iclit Rcsii«} m-ie- 
dcrholi werden, wtfil die Nichl.ifsigkeit der erftjti Auswahl iiieic 
bJofs die Roft*-n durch nothvtxndix^ NÄChpflanren rcrmi'llft;- 
fondtrn auch die gehtjT!e Abfirlit ntir (-^it, oft gar nicht, eirct- 
chcn \ilit. Nur, wenn ra^.i Z.>it. it^ii-ij hat. die anfsatitn. 
Stimme das folgende Jaltr bey d r f.rdc wegiufclmMdcp» «nl* 
den jun[^n rerdickcen Nachwuchs iir erw.irten, 4n dfdaü 
. imhrerrjahre in einander (reüochtan wetdan Juno, urfdaiUM«.*. 
IBf Jic«kcn , nidu blofs denn Nman incb, U4m. ■ bmdtf lan 
T'^fS^'^y^A" AuwwW an r«ra. 
btn dar rauifea bcAvcbtan n iarte. 
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fUlLOLOGlB. • „bekannt iß. Denn auch der Articel hat drei/ Gtjchlecfils- 

t^iuUgiMgm u. C. vr. tft qua imrer i^mKA^e/iEM niir 
ir.iif Q. 8tbai^u!«d, b. Lange: Vrrfuche einst ktei- ».eiuigenoa&ett ycHiuaertfio wiffeu wii; «uda /o^ldeft, 
ufn djf^utjthen Spracidihre für die h:rmwachSend« „ob Hauptwort d«D nSnaUcheo, oder den weib* 
~ igt»d. Voo Auguß. Hortung, Yorfteher «uiiger „licheo, oder den fachlichen Articel erhalten foll." Auf 
ivljinftllceiv iiß9S* i» (SV*) diefe« Sprachgefühl r«chost der Vf. überhaupt etwM ■ 

E l ' vfeL SciionS.i& {ftdaroB wieder die Kede: „Bey der 

jgentlich eine tweyte vermehrte und rcrbelTerte „BieguDg der Hauptwörter wird uos das Sprachj»efühl 
AuJljfc eines eheiDBls nur zuinüebrauch dcrSihü- „wieder zu ftatteo iLommea. Wir wollen daher nur 
ler uod Schülerinnea des Vf. herausgegebeneo Buchs, „eben tb viel Arten TOn Biegung^en annehmen, al$Ge>' 
Die hcranwathfcndc Jugeod ilT. ^vie aus der Vorrede „fchlechter find." Aus diefen fplclon wird nun 
erhellt, der reifem eatg^geof&tzc, iur welche Hr. Ade- leicht fehen, dafs philofophifche Genauigkeit und Be- 
luagfehae feinere Sprachlehre gefcbriebeo hat, dem ftinimtbeit des Ho. H. Sache nicht find. Indefs machen, 
Rc 77. in ajl^ W«£entljpbeai erfolgt zu feyn vcrfichert, wi« diea lißT viclea Scbriltftellam 4et Fall iß» die.Bef ; 
Uebrigens denkt er fidi eine nicht ganz uncultirjrte Ju> fpiete niebrendieils wieder gut. was die Regel vetw 
^nd. des MittelHaadrs (beiderley Gcfchlpi hts)_. Ourchr derbt hat. Wer verlieht (S. 35.): „Wenn das Perfon- 
^äagtf find unter die Hicg^n BeYlpjele gele.tzt» gro- wort der« die, das, nicht mit einem iiauptwort« ,ver« 
oeofheib gefchichtliche Sachen eothaiteBd» durA dereq bniidto-ift« fondem «n^r khOert -ptf vor dbnfdtiea 
nähere En twirkelung ficb, wie erhofft, noch juancher ftehl, fo hat es iin zweyten Fall der Einheit dejfen, 
. 2Srpbeazweck dürfte befördern luiVeo, wiew ohl fie jiuch dereit, di'ffen?'* Aliein wenn dann darunter ficht : „Der 
.'tnmlMlt leicht von dem Hagptzwi4|JC:tu wjeit abfuhr ^.grofse Kuhtfuxft, dtjfen wir oft erwähnt haben, Ml 
r*n 'könnten, ('z. B. das, wjw S. 20. von Karl Xll^ mI6)(S geftorbcn 5" fo weifs man, was er haben will, 
i|nd S. 21. von Karl V erzählt wird), zum Ther| auch Zu manchen Regeln ift er aber uaglückllcberweife die 
utclitfo ganz hiilorifcb riduig nnd, z.B. die Nacbcicht Beyfptele nicht allein fchuldig geblieben, fo«dernes. 
▼OB (fem Gräfe« von Thnra jEu?!» 4^r -ficb.i^wifc^en (IgdiocarBej^lpteledaBuihm, wiejedermaooi un«r&ad- 
dfs ksiferHebeil Minil^'äiellt, fie ana Feafter fdüefpt, Hch. ^ohgt er/dea eben ccwllute ifar habe im zwey- 
fie hinaus ftiirzt, untf iOf in einen tiefen Mori^ wirft, ten Fall der Mehrheit dtfrfr, und" ira dritten deren, 
lim und wieder hat der Vf. lieh unvermerkt voo fei- Will raan hier nicht höchü u;iwahrfcheinlich zwey, 
SCSI Urbild entfernt, und alsdann verfallt er in klei- Druckfehler annehmen (dertr türdere», uod drre» für*, 
ne Fehler, z. B. f^leith S. i., wo er die Buchltaben in 'denen) fo werden die, welche dies Lehrbuch f^brau- 
UiUfalac.te , liüliicloppelliiute , Ilauptlautc üod Haupt- eben , ihren Schülern die Beyfpiele geben müllen: Die 
dOffellAate eintheilt , und ron der ßylbe (agt, ri.e fey Fü/ften, 4erer wir en^'ahnt haben, und die Fürfien, 
eia irernehrolicher L«ut, und werde mit einer Bewe- d<T«» man den Bey nahmen Grofs gibt. S. 75. wird 
rung des Mundes ausgcfp'rOchen, da im Adelung A.^ud, gelehrt, upi« könne uui; vcrgleichungsweife gebraucht - 
fie i&y ein remehmlichcr Laut, welcher mit ciuer fi>i- werden, uod dann hinzugefetzt. „Aber feJbft verglei- 
ti^M-Odfi^nng dcaMupdt'S .ausgcfprjocheu werden kua- „cbung«iv^ei^ darf es oidijt mit dem beiTero aU ver> 
ne. Vöq gl^fcber Art ift die Kegel S. dafs in je- „wecbfejt werden.** Wm foll diis hd^sen. Oer' VF. 
der Syü'e uenijIK'ns ein (Tin ?,! Hülfilaut oder ein will blofs fnjen , felbft bov Vergleichutigcn fcy a/j zu- 
Halfstioppellaut feyn mülfo, wo u-esu^£Hj ganz müfsig weilen belTcr, z, B. «c/i bin Jo gut, als du. Wenn ilt 
iu-ftdicn Icbelnt Redetheile nimmt er oidbt, wie Hr. aber diefea zuweilen t I^e hätte er feiden SchOlern &• 
A, lO, fondern 11 an. Er unterlcheidet nerolich Ei- gen füllen. Antwort: wenü fo uebft einem dazu ge- 
genfchaflawörter (der wfife Sokratcs) \on BcfcbnflTen- hiirigeo Adjectir oder Adverb vorhergeht. Wenn Hr. 
Dcitswörtern (er iftgrf)ß), die er beide im ße\fchlufs H, unfern Rath befolgen will, fo wird er bey einer 
Adjectiva nepnt, da Ad. AdT^biadurdl fielcbafi«u> neuen Auflage mehr Cxempid und weniger Regeln ge- 
hciisvvorter überfetzt hatte, welche unfer Vf. durch ben; denn erfelbftrdiri*fbt ^ Kleinigki itcn, wie/rflj;'t, 
tlrnftandawörtcr pegcbeu hat. Er uimn.t d n Vocntiv Jc^h: , fiohe , ousgonomincn - fo ziemlich riclitig. ^fit 
wieder unter die CaTus oder Fälle auf, und fagt,^ „der deqa, was er S. gj. If. von der Vermeidung laasieK Pe» 
„tBnfke FWIt wird fetiacr,' und' jedesmal cur Aiotledc dodea lelirt, Mitea die ArnmaucA/rnd« Jugend wohl 
..gebra icht." S. 9. JlfliAt es : ,,zu weUhem Gefchlech- verfchont werden köncan, und was S. 91. ff. von Me- 
4,te jedes Hauptwort gebiyrt, lernt mau am bellen ^us der tapher, Allegorie und jrooic beygebracht ift, muffte, 
iDebung, hij^mdm «etm fMaiiMit^ilr|jdlii(Artiliel«) wie die Lehre vm den Syamyaiet^iJ^^jaM^ii^ \ 
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gcacji(ct ihm eriouerllch war, es von «Miein TliüBQjr 
aus «i»f ii.^»'i.|»w«»|i|^: \/i/-t>k-w>r/*.pr» n^kA^-j.^ i)iii<a. 

Atpiern ift wohl das i'm 1 Tn rh ri riitfrtlf n Tnrtf owmnidi 
ä/c.^tm, abäfchfrtt. Zu bnfs kommen beitsi ia mien 
Gegenden Zu Pa/x^ ftowMu» (f. Adelung). Die TW'rsMer 
Tra^ - Üer:i ift in N'L-'d'*rf»iWtfa uiuw «fem Kamen ihr 
liiir^« brkaiiot, un i ftctu ia deit ahcu Bild<rUMB«B- 
ttt ffert» Nfmdn '/Vi:?? ncBrn «Tpm'TiweAn». w wd. 
chemGoft boH a!ir*u ioli. ah»i bi!dcr. Bil- Entt (iniet 
Sprache mit hintlei'a) ift Xiedcrrucbfifdi Bil- Ent-; vgl 
Dübacrt in Puyiatu't. Fifptrn heiftt ia ätr Scktäft- 

! (iie Kerf«nsarf etwas fhr fii- 

fdifenrä diid! Ücberäth ''i>"'»r'«''t'i"S'cliaflrfbllfk'. un- nrn Fall hnben oder f. f. F. n-jhm -A im»|ft-« nii bt von 

cfoti jarfflirchi'ij Au'dru. k i»; f'jlk- nn l'iufch iiifii Bo- 
gru) herkniqinen, da es fg viel heiiftC, als jtir ixrö «.-Ji- 

ckcn, v( rwan.lt mit il<-,^iAr/« . ti'irrhteu, l)js rur £r- 
liiuterung von ÜMik augeluhrie tiuk (der rran^cr; ift 
fkft durch ganz Niederfachfea und rteu nördlichen tliti! 
▼oa Ob«rrai.tif«Q bekannt. ü^rs yiuhu i,f, ^«iit» 
Abend) ehemab urtui^hi', d. i. i;jr «rinvv NacUt, 



.trßß) r«lb# Air dM inlzuler relfr^Mler.w^t arfmhr 

dürftig ab!;c!:?nde!t werden, wenn glcl^ll fb eigcift- 
Cch in «io« Spc^cblckic nicht ge^öit', 

Bert.tüu. STtTTii», b. Nicolai : IlennehergiffhiS tdio- 
tikon od. Scfr.nilut^ff der in der grfürjUttn Graf- 
. Jiha/t /ff;'ti< ^.»,7 };<■'; räuthlieicii idrotirti-n, nifc 
, etyinologifchen Anincrkuu^en und Vci^Ieichuug. 
ABilner- dtcA md 'ORnm Q^rraAiriAlied IRalekft 
. TPO IT. E H.#HW/i:ia»W. ILerzcgl. Sachf. Hath und 
BibHotheitsr' in Meiain^cn. 17S^3. Il3 ^. la gr. g. 

und J Bo^. Titel und l^>ri*. (14 gf.) ^ 7.-^.. - — 

Cine'deir bcdcn Idiorlstsenraininluagen , die je er- fprdche t^fptr». Soltta iiie Kerf«nsarf etwas 



ircrkmiil-arc p;!'n.iuf:re f!:k.(iu!iri-!ta:'t mit ncaT;i Spra- 
cbeu, io wie mit atlen Zweimen des deutfi hcn Scaauns, 
«fncl weife S^rarfamkclir! Toa Jiefer Seite Icnndi^te (Ich 
fchon 1776 Hr. R. in den Brltfen ü^tr d e Flmr.xte der 

«erpiantlcJiri 6/ rncht an , wovon jedocli nur der erflc, 
er Bach mchrern.lüf^ern machte , ohne Nenni:ng eines 
KagieDS er/rbien^n ill. Man verkennt nicht dca felbft- 
drnlreflffcn Kachfolper des zu früh geftorbnen l'utdt, 
<)i Ol n Gri:iv!(>:r/.v n <.t im All-^' n-rint 11 treu bleibt. Idio 
rismeniind, zufolge der Vorrede, ihcils Wörter, wel- 
rfie die Scbriftf^ncb'e nidil hat oder nusEigenllnu vcr- 
fchraiht, ob gleich oft faft durch gaiir. Dciitfchland 
bekannt Und, theils folcbe, die nur wenigen Proviri- 
TTcn einer ginvifTcii Gegend eigen fiiui ul 'nn tM^,-ontli. Ii 
, jiuriu Einrr Proviin; äbiiche Idiotismen lei^goet lir. R.), 
theils fonderSsre Dialekte von Schriftwörtem ♦ die eiii 
LitUt atif ihre dutUe Herkunft werfen, Z^vifdlca 
der Hcijnrbcrgifchcn befoudcr* der bey dem niedrigen 
£ö6cl u tteroerkenden. ond der Englirchen Aosfprache 
Tieler Worter hat Hr. R. eine aulTdllendc Aehnlichkeit 
entdeckt, z. B. das Ihd, der Kopf, laoret Taft wie 
'Jas Eogli'fche Head^ die HrU-üi* Feyertagc, kümtnt 
i herein rail holy-d«y<,, 16.» legen, mit lay» Nö/, Na- 
p'^i, mit Nail, «ßjfffcÄ oder tiifJit /i , artig oder iifed- 
lieh, mit nitciy. IndoiTc-n find nicht nur \ ci fi l.i ilene 
der Ton.ihtn a^cefübnen VVüftcr auch in andum Mund- 
arten fibKch,' t.JB. dttu flatt dh, KUmkn oder Kltm für 
f\*vi«.'f, Rrtn für Kegen, foiidcrn es inochfe niicli 
'.ad jede de iitfthe Mundart, vor allen .iher die Kiedt rfai h- 
J frlir, einen eben fo reichen otf.r notli r-.Mf.hcrn Hrwf is 



ich; 



8«- 

Wc'nij^ft«« 



hjifscn ha!)e , ift f;'1>r ur.-.^ .ilirfc!! -i.:! 
wird es dadurch , dafs Unfewufr uü IVia. (/« yerü«^ 
nicht» weniger alf bewiewa. • Hingegen Ufftc» fiA- 
hören, daJs onzig ■ näthte fo viel foy , als n!i-^ü•^ 
naclit oder vor zwexj Säciten, M'eil and cw bedeutet lu 
haben fcheint. MerkH Ücdig genug ift, dad UKmiia.ü 
6och /lÄ mffe»- oder Jrunpjen für xyirli^i CA«s-(kaaejfr 
ren) geiiraachr, .Kichrig vcrgJeicht Hr. R. -di« -8telk 
der /';irchifcbea Bibelübcrletjuuuf vo3 1530 //alf 

eben diefe RadMMrt «B9 : der' SMUteqi^'hc»'^ 

frlu-n Bibel von I466 OBgcrihrt. Aber di>.*5 war Hc 
R. vermuthlich nicht bckauat , da er das Adelungill^ 
Wörterbuch viellfll&t nicht von Anfutig feiner Arbeit 
•B ZU Katbc gesoffda bat» ob es gleich in Qucrl uni 
cioigen anriftrn T^'ärrern ange^hrt wird . da hinscgea 
z. H. hey Odgotze dcf Aoleiungifcken iMevnuu» |;;r 
nicht er;\ ahnt, wird. Nacteihaienswürdig ii, dafs dea 
iu mehrera deuifcben Provinzen gehrtfuchlldien WoP- 
fer.i ein Stern vorj^cfcf/t ]'\ ; nur hatte diefes i:Oih ei- 
w ni liaufi .cr ^clciiehen ri.iiiii n; 2. ü. in dorn UIcucKlU- 
den Zwilclicnworte ,fif/i'x (wovon ntuuljüuu, «itf 



iiircr Ueberciukunft. mit der Enctifvben Ausfprache auf- Rühdicn iVbaben), in Jtteutul für Vcrwan^trp Faelffin 
ifen haben. VrN'chtrgcr fcheint die Bctnerkun», 'för PofTen «. m, •. Alt Wörtern, die aus derlledn» 



«tnvcife 

»l:>r:i die Ilnineb. Munc'nrt. wie das Englldbe. cm 
l'arlidp des, Aküvji in f>if habe; ajlein tbeiJs ill die- 
fes Pirtrdji.nor feh'r feiten, thrils fcheint es mehr die 
B<?dcBlijhg der nicht ungew-ilmlichcn I'.nilun .' lings ?.a 
hsbov. 'TomutttiHg (torkelnd, taui:uln l; iic nunüch 
ftleicbfoiB So Viel, wie tMorMngs eu. l ohnende Be- 
merk nt'gcn inv^en zeijgcp, dafs Ree. das Buch nicht 
ohne Aafrocrkfau.keit i;c!efea' bat. AtAern Ifir Fxhfn 
«der Eidiilt fpricht Ji-an im H. als ein zufammengc- 
feizlef Wort. AccL-Ktrai^äaraus folgt aber wolii nicht, 
dafs et ans Kern zufammengrU'tztfey. Mau fpridit In'n 
und wieder auch Ft«n - Ko/./ f'sr Fenchel , i-rnl erkennt 
<s fiir weiter nichts, als jtir eio^ Verlängerung \oa 



ber^/ii.Iieu Miudart iu daj S.hriftdfu:(tli aufcreucra. 
ineu /.u werden verdienten, dürfte die Ao&beute nKhl 
grofs feyn. Ree. findet diefer Ehr« fkft nar das <ta- 
7.ige p/"v/,':,r v.- rth. w.«Idi fi> \ irl als «■.•jr^v;! beif« 
(c* i;t wieJcr pj'.viig draufscu)^ uml nach ilu. U. Aa- 
zeijc such iia Sdhweiiüartiifdiea mod ABfpKfajfdiea 
gebräuchlich i(t 

. » ■ ' ■ 

Lemgo , in d. Meycrfchen Buchh. : IPerke dts Vki» 
Vier Baad . wekbcr den Minos, Eutbvdtfm > «Ii« 
beyden Alkibfades und den Parmenides eatbäU. 

175'2- 453 S. 8- 
Wenn der Ucbe.ietzer nach einem redljcii <!urch- 



afteretymologifi^er An» derglndiea Tim-Eit für ftr> datbtca Pisa; gcarbeliet bitte, fo wflid« er tiotcr dea 
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MHtm'^'lPkHC iMe Anairilll- eMf^ffisor vmA nur ibtfki/ atfs Sta, tftfkfteti aPr »Yrftt San, 

<die}emgto, welche riirer allgemcineti MittBeiIb»rkcit was nicht ift. S. 26. Minos berudirc daher neun Jahre 
,iviirdif>f und ein|>AiogKch find , itf die deurfche Sprache Itiug die Höhle Jupiters-— fbilte heifseu oUe neun^nlirny 
libefi^ingca haWo« Er hatte dann die auirrlrfielä^n üA Avorv ?r»«, wie der Ucbeif. in einer öberflürsigr Ißu- 
mtHTeil, d«reo Inkelt nichr all}j»nut.Hi iutcrcnaiit fre- pfn Anraerkunj^ über das iyvsxpoc felbft erklärr. In 
'mt^ ift,' Oder deren • B*'haml tu ogsart io viel aiit ticr dem Paruienides iU tier Sina , wie paan leitbt erwarten • 
9pn^e verwebtes Ei^nthinnlichc hat, dafe'es i» einiur wirdV - am wcnigftfn getroffen; AU ZtnO die Vörie- 
■ndern SprKbf okbt dni^eftellt frcrtTen bann. Vain .fiwgfeineir Abhandluug bejnahe geendige^ hatte, Ita- 
lic Ictu^rji'wfirde Ree« ohne Bedenkt» d» Eathydea' nen PttrucBides, Pjrtbodor Dud Ariuotcles dazii, fiehbr« 
■nd F^ruieuides rerbnen, welcbe gewU» nur fcbr we- ten airo nur einen kleinen Tbeil der Abhandlung , y.:<i 
nigeX^fer inicreflireu, und lullten fi« auf eine lesbare fffti '.^ an» irt 4Tiou<rßi tvv ypMftfi^iiivt £dit. £ip. S> 
Art TerdeutTdit trerdt^ , «iftenMdeiltlicb viel Kunft 73. In der Ueberfetzung heißt et S. 304. diefe hatten 
erfodcrtcfi , di'c »her nach dem jftzi^jcn Zußcud üuffer alfo Luft, das Wenige* norb mit anzühoren. — S. :50s. 
Literatur kaum ilie tiar;»uf i^ü'.vaiulte Mühe lohnen wür- Sokr, „If'«nn » nun nif.aoglich iß, daß das L'nähnlidte 
'•de. NacLitt liii'fein dürfte man .iJcli an' den ücbeff. t,ähnHeht und das Ünahnlich: ahnli.h feij, mufs es dftut 
der Werke des FJatö bil!i;j die Kodcrunj maclie«, die ,.h»cV/t nuc/i u(?m i>//c// T ;;^, di\fi (/;• Dingt l'iilhrit ha- . 
«inzulncu Schril'tcn In eiuer uatCrüihci:, dein Inhalte t,ben? Denn hMcn fi: dicjc , Jq ukrdc jii das, uns kaJi 
angepafstcn Ordunnfj folgen zu lalVen. An aUes das „dir unmöglich Jeyn foH, ton i/utm gilun müffsn." Es 
bat der Vf. dfefcr TJeberfetzang', wie fi'botf der Inhalt ÄJieint nlfu nach diefer Ueberfetzung Sokrates zu Tej^u, 
des 5tcii B. zeigt, nicht gcdarhr. Wenn' dci>h der Par- der •ot'Zeno» Behauptung Folgerungen ableftet ; und 
Äonides des Plato, ^vii? duf Vf. in drr Vorr.-iie fagr, .t?s d<x-h wiederholt e r nur die llüiiptfatze des Zt oorthen 
ein Kunftnvrk des dialekfiTcheu üeirtcs fur cnige v e- Ralunnemeuts. Der etile .Satz iil daher auch keine 
ntgeLefer Intercffc hat, fo ill e-idodi dtrcb d.'efcUehet- Frage, eb ß« gleich niich der gewöhnliche Text hat. 
/etzunr;, i:ngeai litet tlc.^. ^ ie d. r Vi*. \ cnirhn r. (i/raitf l .xi was luilst «Jas : die Dinge haben n n- VuVitiff 
gewcuJetcfl FIciCses, uichr pcbobcn , (oudtrn vicliiicUr 5. 307. „So viel aber ift rtthtis, ich habe gcfchricbcn, 
yftlKlich Zefftöhret worden. ^nin der Lehre des Parmcnidt-s zufzuhcit'eu gegen die. 

Wir 'finden keinen Gruud, dds Ürtbeil eines fln- ^welche lie dadurch lächerlich zu machen Aiiheti. dafs 
dern Ree. Ober den 4ICI1 Rand (A. L. Z. 1787. N. '21^.) „fic Tagen, wenn »an den Satz gelten Füf&t-: "Eins iß 
bcy diefL'iti ztiri'Srk zunehmen. 1)^. Ueher!^'fzr:![j' fit „i ieirs: To mufs man auch viele .Tndrc ; clt; 11 rafTc», die 
■«rü&eeuthetlaileif« nttbchülflifib.weiifcbvfeiligundinBtt. „tax i:ih,cbcn fo lächerlich iind « als ii.it jt.'iiein im W'i- . 
TOb StftOohelteb d«s'Orighiari^i >Ale fdnfaeir;fta Alis- \,dtfrfpmrb ftdteb.** • W!ef^\PMiuenides litft' lalftf 
druck und iu den Weodünjen, und di»? mcifterbflf'te hhuf tc-t: Etos iü Vie!cs ? Gerade das Gcf^cUiheü; däcH- 
Ajilegiing des Dialogs find kaain noch an einigen fchwa- ten v ir. Nech auf der YOihergcbcndcn Seite kanh 
eben Spuren kerintlicb. Aber t>icht genug, dals der der Ueticrf. lefen, daTs Parmenides fiigte : das All ift 
Geift, der im Oiip;inal fo lebendig: ift» nicht mit über- £iu«. Diefen hicherii-hcu Irrthum rcranltlfstc freyH<;h 
gefra^cn ifl, rrao tindel nirht eirimal den todten Sinn efo im grierhilchcn Text fchien<;cs homina; es rauf« 
jmcaer ricbtfg pcnuggefafst und aiisped rückt. Die Lieber- nebnlich gelcl'en werden (£dit. Bipont. & 75.) i; 'Iv 
fetumg bat alio nicht einmal das Vkrdiettft der ji'reae, iut inkJ^ wi yeA«in wiß^ittn» teJtvxßitt r« Aey^» nitht 
weldies bry Geifte«wcrken'voii deF Art «h die Pfatd^ aber Ä w tit Voüif t AHefn afetoi Fehler zn ten»- 
□ifcheiv fiud, die unterAe Stufe eiuniraint. L'nijj» Ke- ken, koftete nirli: viel Seh;irriaHi. E^u kleiner Grad 
lege werden hioreichend feyn, dieles Uritieil zu bella- >uu Aufuaerklaiokeit verbunden mit einer kleiucn MüIm; 
tigeo. Zuerft einige Steifen w«rin der Sh» verfehlt der Vergleichung beider Stellen, mufste fogleich dar- 
ift, Id dem Minos fragt Sokrates : ob nirht unter »IJen auf fiihmi. — f5. 3;;^S. „.Sa rt»c/i {iß) geradt das, 
Mcnfchen i\ui für fchveref gehalten Werde was die „d-jffen Miit; (rteiJie l'.i'tlitHuuf* h:\t vv\i beiden Knden.'-' 
VVay;ffhjaIe finkcu, und für Icicbter, was He lleigt-ii macht, Kine f f^ndorbarc Ei'kkiruug des Geraden , von der nbcf 
In der Ueberfetzung beiiit ts S. 13. „Werden Dinge auch tl-s Oripiiial nichts Weif». Kai .uyy iu^iys licifst 
„bey uns für «-rchtiger gehalten, die mehrere lind bo- es 8.95., « ■'•j rj y.thy^ .-y-^/^i^ rotv t7/:t79.v f-^firptiStv 
„drufcndrre l ol^cii nach lieb ziehen; für leichter hin- ; {jcrarle ift dSijvTiec , delVen Mitte tu gleicher Ki..h- 
^gegen die, deren Folgen nicht fo bedeutend iind } oder (ung mit beiden £udj^itfnkteu iir. Noch eine Stelle, 
»f^lt das Gegenthetf?'* Hter hat der Oeberf. da« gctin^' die auiaer ciaigen betrtlcbtlichen VerftolsFen gegen die • 
(ictte gefagt, gcfchhifen, wenn er ßrepvc uricktig uud Treue z;igh;ich rinc l'robe abpibt , \vie t'lücklicl» der' 
Tkiin* ekM*v mehrere l'olQeti nach jkh zifh'n iiberfetit. Ueberf. iu üebertragung der nictai-hj lifihen At'sdrdtke 
AofdeifellwnSrfteiafst er denSoknitesf:>.';cn, „Ueber- gewefen ift. S. 2'.t> -V^^' »l'nrvi. Denke .^]^u von 
haopt genommen urtheilt man, (!;>.^s die Dinf,e wirklich „neuen nach! VVcni) ein Eins ift. kann dalTelbc denn 
und in Waluheit dasjenige Jeyu inüifcu, \rulür man ,,\* o'd le) n , ohne ein wirkUcucs // (•/! n ^Wirklichkeit, 
fie erkennen foll, nicht al^r das Gregentheil;** ein (ie- ,,#7/jt) zu habun. w(>nach es '.ß vätr Brßar.d bn; V (ein 
danke der eher eines Sophillen als des Sokrates wür- „zwerklofer Zufatz de» Ucberietzers). ^Ariftoteks. Ohne 
dig ilL In dem Original findet man nicbu wviter its »das nfclit. Pamcnidef, Diefi» Wefen dea 'Einen wäre 
da finpela GedanJkeBs flbevliln^t' nrllicilt mäa nllg»> nalfo uicht ciaeriey nui detnEiuea ielbft. Denn Tonil 
V . , Z a »war« 

' • - , • _ Digitized by Google 
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;;wire 'jenes Weder Jas Wefen von diefem , noch UM» „.foftr. (bat ttdrtf W« Ift mm AI*/ W'd'en Regeln 
^.dieft-s an jenem, als feinem Wefen . TheH: fondera dicfcr Ktiiid '^-mafs ift? wie i.:h dir vorhin beninnte 
= -.1- I... r„_ »V r._.- r- . ,> - was dfii R>;i»cJa tier G) mnaftik ffcmifs ilt .Wie willl 

du es neqacii : wie gefchieht e« ? J/oOr. IHii/ihai/dk 
deake irb. 5ob', Gaa^ rechr. Nun weiter! DiiBetT«. 



j,es würde cinerley feyn, ob mtufagte, Eins Jexj»^ oder 
;J&»$ ^ Eins. Nun aber ift unfer Satz nicht: wean 
„etMTBS ak £iii» •rkaan^umdea quifa; foodofä'VnniJi 
„ein Eins Ift. Mldit wihrf Oha« «H« FMe dtvTer 

Stelle der Reihe nach zu beleuchten, wollen wir iie- 
feer verfucben, ob fich das nicbt vcrflaadlicher uti4 
tnuer^^erretzen laiTi^. Famtm Ltfa uns noch eia> 
mal von uiiferra crften Sitz aiugehen — Kami das Eine« 
Venn e$ iß, feyu, ohne Wirklichkeit (ein beyu) zu be- 
fitzen? ifwyh ÜniQöglich. Pannen. Das SeVn und das 



„ . - Di» Beil«. 

fe bey Krjeg und Frieden , wie qenoft du das? Wie 
du fo eben das Beffere io dem «Ineni Falle das JM. 
kätift/urg, »ad in deifi apden dM Gygwa/h/eW neo 
ncn mubuAf fi» fwflwnt Mdr an ■ hiar du 
BeflcM.*» — . . . 



Der Ueberfetzua j find norhhier un3 da Anmerkua- 
Eine" ift mch» Jlnerleyj ^uSL kümti du Saya bcygcfügt voa vcrfthiedenem Inhalt Jn eisigen 

nicht dem Efn« -bcypelegt. Wä dfefet nicht aa dem erläutert der Vf einißa ^eo^raphifche. hiftorifciit mi 



Seyn Antheil nehmen, und es wäre gleithgcltej:d ob 
m»n fagte: das Eine ift, oder Eins Eins. Nua iJ^ 
aber dar Oegeafiand uaffitr Uoterfuchun^ aicbt, wat 
aus dem Einett foodero was aus dem Einem , wenn ea 
ift, folget. — So ift die Ueberfetzuog des ganzen Par- 
inenides befbhafSen, und man wird nun leicht beur- 
theilen köaaco, oh es nicht 4»ej6EB« ^ewefen wäre, ihn 



najrihoiogirche Qegeoftäöde» auf die aogefpielet wiri}. 
andre find philologifch und kritifch. und betrcj?!» 
entweder die Rechtfertigung einiger Stellen der Uebcr- 
(atsung oder Berichtigung des Textes, oder die&- 
l^Uraaff einiger Wwie üntl Stellen. Es ift nicht ü 
leuguen, dafs Co manches Gute enthalten i. B. S.317. 
eine gute VerbeiTeruag einer Stelle im PariDeaidcj p. 
t2. Alleto eia grofser Tbeil ift nicht nur iiiitlinindibir 



eanz unüberfetit XU IjiflTeo, In den übrirren Dialogen, ?**jJ^"°,* ^ - ■ ^ 

wo der Schwierigkeiten und daher .ur'h .ler Fehler Ä««!«« ttonrfiüg. So hei^ es S. 304. »^«aCe 
O die Treue weniger find, ift doch der Ausdruck ■^';'?**-*». «7 ."«"^ bewohpte Theil aufaerbalb Ailm, 



fiJSerft fifhleppend, matt und voo allen feinen Züf^en 
des Originals entblofsl. Hiervon nur noch einifje Pro- 
ben aus den» erften Alcibiade*. 8. 173. Sokr. Wm 
kdMte ee atfo wohl feyn , werftbcr fie iicb berathfcbla- 
gen rnüfsceut wegn du beftigt feyo woUteft, ihue« 
Rath zu ei'theilen? >f?cifr. Wenn ne- fich, Sekratea^ 
über ihre eigene Angelegenheiten borathfchlj^^cn. Sokr. 



lamicns. 

wo die Philofojphcn (alle?7 'Ijre Gärten und Schulea 
hatten. IVIan yerraifst dahey aMch euami ffftm Flu. 
indem fie nicht für eiuerley Art Tmi LeftrA nre^- 

mäfsig fiod. auch oft da fehlen, wo ,fie ffhr uötbig \ri 
reu. In den einigen Dialogeu angehüngten Beuerkunget 
ftetlt der Vf. mciftentüeils eioe .Jturze Untecfudbuof 
über de« Zweck, des Dialogs an , und zieht die H»jtit- 



Etw» übet den Schiffbatt , wi«. uemüch die ^chifle gel ^ ^«"'»'j •^^''^^t,^,'!*^ ^^ ^ 



KLEINE SCHRIFTFM: 



ScaHkc KtisST«. BrrUn, h. Schone: t\rfpitchtm mach» 
SfhuU i oder wm tliut dit Liebe nicht! Ein Luflfp. in 3 A. voa 
•K. C. Mitr/eh. 17P3. PS S. g. Baron r. Rumber« lut ciodb*/ 
«intm Schnaufe verfprocheii , dafs feine Tochter Julie , «ntwe» 
der den jungem Grafen Rofenhayn , den Baron Diuervdörf« odw 
den Baron Hüben heyrathcn fblj. Hierauf gleng er qacli Spa- 
nitn« wo er to Jahre blieb; Julien liefs er feiner Schweiler ati» 
iriidK , um 'fie in eiben. Klofter eraielMn zu laffen. Allein ße bo» 
Iridc das AÜMdMn'bnr lieh» C» larnia 0» den Obavilaii V, Orot. 



«od M*r liebten dek. 



lich aurudb .Von feinen drey ^t« Freaden jft'.Mttr der* alle 
t^Uanänt nodi übrig ablieben . und- da täa SokA fSfiarben 
iJI» (b erAAaia« er mk itm inMwtn Grafen RaTnilMvti und deai 
fetron Hdhea-'ah FVtyar. O tatta e be ig fiitcht« Jiili«p za w- 
Garant «r,< Jatienad dk Vanie nachen alf« dte Plan, diefe dr«x 
l'reycr auf die- 9«it« tu fehartm. Juli« muCt fich e^nz einfaiug 
ilcllen, unit ihr Vat«r glaubt , fie Cey Im Klod'er «;r::o,(eii w«r. 
pon. Groltcnber^ ^eht tu friiien Net)ci)biihlern, und 7.-.v;ii^t fie 
durch f irobdriteii, de dt-in pluinpflcn Greü ><1.fr f<;Mis f. tfi mcn- 
tas Shrc BMcfaaa ^vurdcB . Jitiico zjt «etlag«M , -^i im Vacer 



cnd> 



f«m y^ffffthw raruckxa;efc«i. }fn tfoa \lti« fieÜ, ti 
fem der llr. Oborfte die Arfrdar Soldatm fcMdert: Gnaenb«» 
fagt ui dem «ten Aufv. des alcaJUlaB nun Graien Rofti h^ a: 
proMM I noch ein WöndiMriNS Ohr: hut«n i(te üch , ka.-:tK 
„einen (m) Mann jf^ ioa Gchace tu fahen . der fa eüiei» Bjxi 
„tragt, dum du find ^ faperunenften fönffbrn V KtrU «r.. 

SoOMi 4ie vtrftcJieii nicht Am r -riitgften Smü »»4 
..DMl gleieb mit dar Plldit*] da: auth hahon fie Co e::ia gtv.),li 
..Aniipailiie gefm die Juni^en fiiftvt. Jkrrrhen» , Kerrri«?i) ind 
„bey der gejui^ften.Soitife hat ei d«r.r. (dann; o/i Nif«-«/!«- 
*• JZ. »0 ubero-ieben fjtje und erbärmlich il< Graf U. Lju 
S** j 1 « r ß«'»«"- ^'^ ir bfdaurr/cn 

Uen. da» Be eiHeoi M.-.n ie wie Grouenber^ zu Tiivüwiri, itt 
nirfata ihut, um zu ii.r> m fiefme imeLmRen . als d»U tr 1 tutt. 
die tr zumerfttt.ir^;*! fl-!,;, »ut die uniuA.rui.^:*,. At: 
diüt. Auf d»e cu.inciiuuiu'ile Arhnii»({ ha/ jeder 5t?rt»iiJii: 
fpr.jih , und .\i!m.ind ift Lcricj.i.irt , fie ihm zu yiy.üfta \t 
dwSpracheitt weder Sah, War«*; tuid gr*""««*?'^'^, 
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Nontugs, den C". yfjrrtt X79S< 



PHlL0501!lfI£. 



feine Porfoii fi>nft Exiranrut, tind im blersea NatuV- 
ilinde benndlix^h ift,) uoterwirft. Sontthat der Re- 



<0AUJS, in ier Rengerfcken Buchh. : >fn<fmaffjtrti"&f gcnt, (als ei. i« oder mehrere Perraneo) nw Merfc 
• «ier Äfcrr die Grenzen des b»rretUdum Gthorjanüf. 

rondeoUer- 



<:.':r;i- 



A a der rute^r. Aiifirht und Wahrheitplkhe des VT. 
i* V Jcaan nieioand zweiü;lii« wtfr diefe Schrift lieft ; 
der Vf. erkUirt firh , blo/s der erlaubter 'menrchlichdr 
Frsylicit gefährlich ichcineadefl Folgen wegen, mit ei- 
oiMiCf Winne gregen ilen ««inbedingtea 3atz: „dais d<eiin 
_T0llf|fl1lMi gegen den Souverain ^r keine Z^y^nfis- 
^teoM, foodera nur das Befiignifs zuftebe, ihn an fei- 
tfie Pflicbt zu eriniierq ; *' und indem er die VwtMiU* 
gerdj«r<;s harfklin^cnden VeTnunftprincips, etwas "un- 
Jlgenrlich , mit dein , biofs Regeln kluger Lift und (ie- 
waU an die Hand g'cbendcn, Machiavd paraltj?lilifft, 
findet er fSri feine Mbrift den Namen : Jlmtimachiavet. 
Cr «itvHckelt ftine Ueen aus.den Onndfttze: (S 
„Jafs jider Unterthan ein aufsercs voUkcm^nenfs Ilxht 
Juit, lim U'iUm-4M,^u*eraißs zM wijitfßfüen , warnt 
0^mß^ offriAm ^mkKatSmn vnfihrt, welche dum Zwt- 
.,ct« Jfi Stit^ geradaiu unde(fpr:jcfteH." Diefer Grund- 
i»a ü\ aber nicht der hochfte ^ deon er fotzt luf hrerp 
j^q^j|fe TÖrutt, ; ducich deren- wilikübrych» Vcrknü- 
|iAlMf.)ei#t em»$M{dii'icheuf€jfiltk&am», was ilmea 
RKA Imtfd yf&n^ Ein SnfMrfl R>rh( kann nur der 
Bftirger i^e^eu ftiueu ßlUbi^r^er (welches wrJir dejr 
j$0nveraiii m aißtactf/, ^noth^die Pcf Con der äegentep 
Hbi-tlultenf ^clennea Mlwelit erft durcb^e dem Staate 
^gebenc VerfafTung, l urifl das innre Recht ii> nur die 
Bt^iti^iiK^, uoter weicher die Vernuntc (h^ auf^ere 
ftinltt fiir rooralüch möglich hallen kann.) . Der Vf. 
fiekdüt duxch die unricbtij^e Me/oiing 0S..7.>t dalä der 
nacü der Vertiunftidee jedem Staat« zam Grunde He- 
gcndc £jvUvertraj iwüihen dem Souverain eixerfeiis 
und 4em VoUwe ai^UererJeits gerchlofleu fey , ( da doch 
der BegiUr^mi Volk (!ea eigentlichen Ur vertrag rchoü 
voransfetzt,) zu ilei Brhaiiptiiiip^ eines f\cu Unti-rthaut n 
gegep den ,Souver.iin zuliaucl>^eu aui*exen Rechts ver- 
leitet wordi^a zu fcyn , welche' jedoeh einen oHienbaren 
Wideifpruch enthält, da der Souri^rjtTo M ahßn^t» nichu 
anders , a)s das Organoii des allgemeinen Wflieos ift. 
Zudem inüfste dlefcs äufscre Recht in den Gcfetzen 
deotüch beSkimfiiXt fieyn, und es i& dab«ir leibft coa- 
creto nur ein einziger Fall deaktiar, in welchem es voi*- 
komniea kann, wenn nemUch der Regent aJj (vo.ti Scu- 
•veraia zu unterfcbeidender; Prwnttnann l\di frey willig 
d«i Gefetzen des Staats, (in flLacküchC iaflBRl « AC 



ytfiicht uud e U . Orgjuwn dcs aUgemeiaen Wi II cu s , Re- 
gcHtinyßcht: Ata beider Art voh Pflichten kann aber 
kein Zwan°^5rrcht abgeleitet werden , weil weder der « 
Neafch noch dei\Sou7eraia einen andern Richte aper* - 
kepn^ alsTelne' eigne Vernunft-; nur dordl dieBAr^er- 
"f>j?ic/if erlangen es die Mitglieder eines Staats, dafb i\- ■ 
-das, was iie im N^lurlhmdc von einander aur erwg^^- 
ien konnten", infufcrii i\e einander für vernünftige We- 
>fen anfahen, (und yro iie , im Falle betrogener Erwar- 
jtung. eiHander leider! als blofse Sinnenwefen . nach 
den Gefetzen der Naturnoth wendigkeit behandeln muff- 
Xea,) nun von einander , . nach Anleitung einer iufsern ' 
Rechtsfdnn , ; fvdtrk und dmckfttztn kttanen , ( wdche 
RecbtswohlMiat aurh die PÄicht in -den Staat zu treten, 
.|inuachiafslu h be^riindet. ) , Pie Rcgenteupflidlt liegt 
^her au&er tk-m Ciebietc der bilrgerlictien Gjfetze, w«. 
.che nur die Auitsp^jrhtca.1l|.eliünmeo ; die Untcrthsnen 
haben jilfo' kein Rrc/rf, (wohl aber eine Bejugnijs als 
Mf-iifchen,) die llk?,;cutci plTichten von ihcctn Obec- 
haupte, oUne Beyiniic^ung fabjaftiver Maxiviea^ ||«. . 
xibachtet zu feben« und 'find gcirttht;>t , bejr demf^^^g 
ein pRichtmalsiges Befrap-cn, /f/A/f t> ZH.<nf,{haftett Fair 
/rii, vocayszufetzen , weil il/? aui"dir> Obexbaupt, «1« 
Organon des aUgei;iaiDea\Vil]pns,.dn unbedkigMif Veiy 
^nen gefetzt haben» ol^qe w/ekbes. keine StaarsTerfaf- 
.fnnjr beftehen kaftn. .' .Soreni nun ' -nicht durch im . 
gemeinjültigeö (objertives) l/rtheil. bey ciccr einzel- 
nen befoodera VViltensbeilimmuag des. Regenten, de^ 
'An Perfon vom altgen^einen VVillensorgane dergelCak 
iinterfchie'fen wer.jen kann, dafs der Wille der eritern, 
(wegen des Widexitreits mit dem allgeuieioen)-, deu^ 
lieh als ein blofser Privaiwille rr/konui wird , haf »der 
Uoterthau gar keine Befugniia» wn dem eiufeitif^en Gs 
iichtspunkte, unter wdcbem er fich , iu,Ruckiidit auf 
die ailgomeine Staatswohl fahrt bcfiudet, ein uiaafsge- 
.bendo« tadelndes Urthcil über die Handlungen .des ft»- 
genren zu fallen. Ea ift iü de« aUegfrtei^Aufljitze rö« 
IIa. Kmt (S. 255.) unwidcrrprechlich bcu icu u, dafj 
^sy einer Ichon- fubltlUrendcn bürgerticbcu VerfafTenr 
dos Volk keJa zu Recht beftüadigea Urtbeil »«hr.b*- 
>be zu b^tanasnu* wie jene foUe verwaltet werden, (der 
Vf. erkennt diefes S. 43. 99. 102. auch felbÄ an,) nfxd 
daraus ergibt fiLh, dnfs, wenn es aurh mit dem Zwaafft- 
rechte gegen den Jäouvexain feine Richxigkeit haben 
könnte, doeh der Fnlt, wo er ausgeübt wecden dqrfre. 
niemals einträte. Diemeiften \om Vf. aus deuj bisher 
geprüften (irundfatze gezoEeneui-ulgecungen liu4 tätÜi 
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»tc'jr, geges wefcSr dt nfgeätltt ftnd ; fm wolles ei- 
KWtlüii w üf viel ' fiifK*!»«. dafr der Vmenhw nidit 
vartendewftp« dkn Iis Mrlkwlllt» «Iijtfcti^ crkeatt- 

6areti Foderungcu des Regenten Genür« 7.u kifleu. 
dnrs t$ viermehr Falte gebe, ki Ueaeii i) tlisils die 
Pllicltt des Mcofcheor roeils 2> die. Obllegenfielk des 
Br.Tfcrs eine folchc NWhf^iebi'gkcit fchlethrerdinr^ v-'r- 
biete; h\oh ia AnfehuOij des offenfiuen Wid^iUiitlea 
geht er im unbefuf^ieu Eiter für d«s Glücl^ gedrückter 
VotcftlMiafD XU weiC. Vftaa (ad. i.) du ll^ut, bk{fs 
■aac& fwbjecAvettMsixfwaeiii, nknt ebei« te(i*hk, fyn6em 
-fitibß ftamliit; fo ft 'ht rr mit jedim . <?i^!' f-ovl^ fi-in Uii- 
Cenhaiv ift, m dem' gleicktcit" VerhrHtmfs des Meiifcbeu' 
«oni MHifchew* imdF Teto dj^e» Betrogen entfrheidct, 
oh er ais vcrnür»fH;^ps , oder blofs als fi«i>ljch.^ \\>fen 
Hbciiandclt werden mufs^ — Wenn der Kcct^ut 2.) 
hefiehltr fo wird fek» WiW« nur durch de DazwilHieo- 
vea VoUilrccItertt m^tefubttr der dll^mct» 
•ne WHIe kaui» fid», «»hn« ftnüliclie Empörung , r«»hr 
wob l mit dem Befehle d r Tv ; enteo im Wiflerfpnicho 
Jtdgeoj wenn- nemlich jeder Ikirger, was Uebcrzcügan^ 
Verbietftider Pflkht , ^ick weigern inufs-, de& l«Ut«;ra 
tu rollftn cktu. riiulen fich ab<T detMX>cb pflichtver- 
Igcfleae VoiHirecker, fo liegt zwifchen der nichtbeob>> 
«clMeteo Pflichr de» Regenten- udd dem Unwille» der 
Dmorthaae» etik Sicaitsverbnch^* C^oo dem der Res 
ftnt nie Mftfe(tuIdtiror fft ,)' und" die Si^firer h rcc h er 
«uUTcA Xon ihri'n Miib ir: rn n xcli den GsfetZtit dts 
.5'MAtfeur Verji3ti70rtung|;ezogei» werden. (Der Staate 
^MMte liennt, ft><3^«ft Mii*Wirlttt4gskm$ ge^Cr dm* 
allgemeinen Wi-! - n r^ nsii, die Gefetze uäd feine In- 
^krucHon habenr rtna dcnielbeur getmg^fam- eriUärt;- ges 
fcorcbt diefer, wenn ihm der lUgent ( vialleirlltobal» 
^^feft Wilieir,) i weck widrige Abweichung;«« t9u 
«an Rlebtrdimireii zoniuthctr oder untefnimiat er dei^ 
■g^teicbeD prüfrla nufa, fo i;t rr riji If 1' hverratlier ; "je- 
■ate ■ aufgckiarte Nation hmt ia der Refponf'abiiicat der 
SitMfbeanMi» dw FMtadhia» Ibrvr Pre^bdr ^fiicfat 
and' gEfnnden; jeder denkemle Bürger mufs ihrcStraf- 
■ioägiieil fü» das rrachiheHi^rft« Gelirccheii des Stjacs, 
«■ dl«r ift Mitbtirger j'elbft alleift Schuld fituf ,- tinti tut 
miaea ctimchendenr Grund anfebrn, die Bür^rpliicht 
-antweder zu erwecken, od*r die uavcrbeflTerlichc mit 
■*toer belTeren au vcrtaufcli. ii.) Du us nun lunh nie pI- 
ae» Auübasd' gegebcii- bat noch ^cbea kauo^ deflca 
Ziredc tüv Aniefiiii^ aller- gefelllgeit Ve^btridmi^ und- 
des tlrvcftraß-s felbft gcwefea \vare,. fo ift jede Kmpö'- 
Mng nicht {re(*eti den Souverafn gierichtet, (demi der 
•ngKiHcjne Wille, ein f^olk zn fcy» , iftf öbpr ihr; ) uiid 
liauo aUo, weil der R«geut in etuem iHlgwneinen Ur- 
thifile nie Tora Souverain m trennen nl, nuch ifegen- 
4CD Regenfen nicht , clmr </.'rv .^/:f^fi■f■:;e•n^ d.is grotite 
«nd lln^rfte Hmccht zuzufügen , ftatt finden. JedaF' 
^M/Iige-Widerfltad Regen die lltl^ril»' d«» R«gentMti 
iJt (felbft m /orfo-, ) Uümiitt'Ibar prj^rn die voüv-. cheu- 
aifn Mitbürger garichtet, ^ni dir freien- detr cviiaftwn, foii>- 
dam geg::D>die Handlung.) kündigt lieh alf'u genugfam» 
tili > om . Itgemeioen untfc'rfiliiedviirr, PH -.it- «nU'rl'ai* 
theyv\iile an , den das übeiverftandenv Giuckfeligkeita»^ 



hLH - der durch de» alfgetAcioea WiReii ftegtüDifeiai, 
Staatt- «dar Kct/onräBtua, eiaeamMM Vcrb .ilVr utg 
d«ä Ztrfbtodeaiv ao&ffrba^eaKdtaf Guitttldl 

fuchen, in WL-kher man, um ci:j befTeres Recht zu «i 
hatteo. ungereimt geuug,- mit Vernicbtoog alles ReChis 
daiv Anüing macht, in welcher jed« GbwaftAit prifii^ 
girr, und nur die Abweichuu? von der hrrr! fre«inj 
k}'uuujg; ^ orpönt »ft. Di« ü^vU Fuig«» j«^iM^»«r ha- 
pf>rune fend wcfentlicbff Beftaud (heile des widerraabdt- 
eben Uatemtbiaaaa falbft, die guun find allelaini zu- 
füllt^, fteheo Iv keine» Meafcben Gewaft, und dürf«« 
«! -n I)tf{>Vm ehier KevolutioB , wenn fie v. in ihinn 
Irrchume auch oodi fa est mit der IVI«ur<bhett me^-a- 
«eo.-sie sinn Vardimft, odor tark nur zur EiidSABUl> 
g«Ti<»^, "-Trhnrt werden. Aus diefem G^^fdiLipsak- 
tc bütrachtt [ , düril« man die Dtirikliaug der rsiiuioi 
fsi^en Mittel des Widerßaodes gegen den SouTenin, 
welelie der Vf. in den i«t/.teir Abfichtlltteo.niiicsiiiiiiai, 
1>e^*Dahe af« ein- Ge«T«"nftück tu MarhfavefS HefrMwr 

Kur.iigrifTe:» ;'u erKi :rn , bt'rerhtij^^r fey»; denn beidf 
zufiamioeit^enomnien bilden eine Theorie d«s Redte 
der Scarkereu im nitnitttr tu eiiitllllrtdcadflo Kaapüi,- 
4ic knui Ungiacfc der Men&likelt pMlulftb 

^LLiuiAu u. FacySTADT, in d. FroiaiDauiLhenBudih.'. 
; Detjtragt zur Qefchichte der Pliilojopftift herausf^ 
eetxu voa Urvre ü/^ßa» i-'«tfrio/», FfofeiTo: :« 
EUfahethattiiB in Bresiau.. IV» &fick. 1794. svj^.i- 

' Da» Vinte SMclt'did«r mit v wdiat em BayfaHaut- 

genommenen HevtrSpe oiirfiält feilende -v^hrrr \n! 
kleinere Abhoudluugeu. 1) Vebcr Cl-.riji'a» ihimc^ix 
Pfuiofopkiif. Mi« Auszügen aos feinen philofophtfcboi 
fidih&eu 81 I — 116.- iiline lehr gute l>arlkeH«i«4a 
'Efgcnthflarffdirli "tn <le^ Pbifeibr4iie dier<*s-Bterkwir# 
geil Mannes und Worditrung feiner Vrr Ii rl!^^ Dco 
gröfsren Tlicil diclci' Ai)!;andlung«a nehiaeih die 

an» Tbomafius Logik und -Moral ef», dieetavrk- 
m«}lsij; einjf richtff fit l. i;r:d nur dos merk^vCrdij«. 
lieh au57.i')t;hu(fn.de, rnciiahen. a) Leh^r Gejdtkhk df 
yhihßfhtj.hrn Kunßjpraiü.e tmUf das DniffohgnS. 116 
yis 145.. Diole iiefchicbte tänn rbn ChriU. 'Hiomafo 
«a. d«4<n<-Verd1^'lle lunrdl« R«apb!*itun$r der Khüafit- 
phic i»» deurftli. r i^i r !i v -rdi- n werden. Küaat 
wird von- Wolfr Keiiimrus, truliua uud andern vct 
dieiiftToHra* Mdaneru gdiaddelrr dtttch- deren ßeitiu^ 
hitiig' (ich die detitfc he Sprache mr Kunftfj rac hc für dit 
Pitilul'ophie au^bddece. Der ganze Zeitraum vod TbO" 
madus bis auf unfre Zeiten u ii'd ia drey Periode» eia- 
getheilt ; die eptte kl die iü rfetzmiie, die timj»^ 
4erätutfcfu!tHU fördte driire von der krit ifofcei Wlfl* 
ft)phie no^ Weifa der Vr. koine Rr lu nnu. p;. Alle it'^y 
Werden nach ihreiB> etucnthümlicbeu OnHl fehr grcau 
•^haHktnißtt:- Am Entfe erktirt fidi der VK^sodt 
die Frage : ob die kritifi'.io Philofopldc nicht" fturk po- 
pulär und fflr j«*dcTraana vcrtiäödluh d.»rgeftelh w«^^ 
den k*nne. und aeigt feh» Creffend. d«l8 das STft«* 
k'lbtt rne aiigemeinfafslüh und ohne J[uuitrpra«iw %a^ 
getragen werden kaani • wcuo- es akiht fein« GfundWdK' 
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ki)iinrn popoTaV trrrrftfn. i) 'EMii(e Otignmittle Rcfut- tlürcÄ Vorft«nirog9rcfmog;en" f^e^efien vfeiiea fol)cn.- 
tote ßMS dtr Qt/chieliU der Büiojopbie S. . 145-^ 159. 4) 5) Rai» zu eintr GeJchUltti tUf. Phtlofoph^e S. tip — ig^ 
Katze €MfMAl9 Ar i.vgik hew den GritehmB. I6ö bis Diefer PI»n einer v*l1ßaBdii$)en Bearbeilui^ itt Gt- 
•179. Eine gute Zufai»meuöcnun|j dter bekannten That frhirhre der Philofophic enthält 4 Haupctheile': l) Li- 
iaeb«D. N«ue Data, oder neue Anflehten' hat Ree. nicht teratur und Kritik, 2) Qefchix.hte der Volker, bey wel- 
-fftfujode»,. TO« deufs doch «i* eifpkes StacUcUB der £hen Philofophie gcd>lükt, und Lebeosbefcbreibun^f n 
griecbirchcn Pbilolopbie in diefer Rflckfirht imanrhc ao der Pbiiorophea-; 3) eigentlich« Gcfchichte der Philo^ 
dfe Ikind n;)bt. Dns einxis;e Vprdientl diefer Abhandl. ibpbie; 4) fpecielle Gefchicbte der Thoile der Philofo'> 
beileht ailo nur iu d^r k-ichron und jefallljjen Darftcl- 4>hie. Ein v. eitumfalTcuder Plan , d6r nach den WinV 
luo^ imd Uebcvficbt dieCer Gcfchichte, wöran Vrir dovk Jteoi di« cier Vf. hi? tuKlda.gibtt aosgearbdt«!« gfivi^ 
einiges. zu tädel» fiddlm. Najchd«» der Vf. die Vcfi»- «llemAglicha Fodflfft»ven< befriedigfen wflrdie.. AbcT 
dcrunjcn in der Bearbeitung derLoglli bis auf deoEpi- wer bat Mnith und Kraft, ein folcber Werk z.u uölei^« 
Iwr iind die Stoiker hart angezeigt bat, ohne etwas jiebmen uod auszuführen? £• ^'ird alfo immer frbta- 
T9m AfMMiles, de« eifenrlithen Vate> der Logik, zu mer Wuurch bleibea, und fo Jaa^e ift es immer befler, 
fj'^en, kommt er S. 172. edt auf die >?etliot!r. die bcy -den Plasi fo viel als inöjilit.b nur auf das Wefentlicht 
einer folcheo Gcfchichte «nwendbai" ift, uolihe Unter- leiuzulcbrankc», und die zwey erüea Punkte als Vor- 
fuchuog abedpeffer für den Anl'ditg, aU die Mine der bcreituseen oder Einlbitungen befooders zu brorbel^ 
-Abbandluns/ göpafit bitte. Utr Vf. unterfcheidet .ten» S; 1 85. berührt der Vf. die Frage: ob man bef 
zwey McdMdeo in Behandlung der Gcfkbicbte der Lo- -den AUt^n die cij^neo^ Vt^orte der PhtloTophen «iifüdreif 
pik, u'dcbe Heb auch auf die Gefehichrc der Philofuphie lull, niid beantvs ortet lie mit Recht, doch unter cini- 
nrnrenden hiQea. „Eiomal ^ wenn wir die frage uas Jualjchränkuogen, bejaheqd* Deoa fonft könqis 
hiNMNyerCleai U^m wmnAM dits Mun Ivfiät, waa t«dt. 4er Lder nicht wifl^, obf er eine Beftaüprung dc^ 
^.□'.•tra fie dazu , juit RiTht oder Unrecht , wer bccrbei- Jhilofpphcn. udef eine Itlee des Gefchichtfchreibers ha- 
ltete üe, and weichen Werdi li^ce mao ihr bey? Wie, bc. Zum Hcyfpipi wird das VVurc <w(^7<7j; angefilhr^,- 
Mwan» und wodudi waitf fie venaefart, Tercngt, ovo- welches- weder durch Sinnlichkeit, noch daetfU Än- 
..gefchaffen? Zweytens, wenn wir mit fterer RückiVht fchauung und Empfindudi^ poiTend genug öberfljt'sjt wep- 
„auf unßrn B«griß vou Lojik, die Unterfuclmng an- de; gleichwohl bedient licli der Vf. S. iy7. ipg. felbft- 
.fJBkileas Waon< und von wem find Sitze au%«Ribrt dustr Ausdrärkc A r das griecbifcbe U'ort. 6} Fun' 
„und Specahitionen uiiteraeiBniCB worden, dieiu «»• dtr Vtrjüätdviiuit der.alttn mnd n^etf Ptiü(>{wliit S, 
,Jre L«igtk gehören ?• Wo findee Acta «He erfte- Sfinr eK *t9f^ 319* . £i9e jnterdTante Äbbandl'un^. Treircrid 
■^oer Jdee, die der uiifrigea nahe kommt? Wie viel und ohne Partiicylichkeit \'. ird die Philoib]>hie r^er^AJ- 
■ die Alten uufern ,L(^;ikora- v.oi^earbeitet t«ft und Neuem verglichen, imd gezeigt, worin beide 
4i»BenlMKCttagi.dc» fitwKkliie der Logik nach' MfcfetiiAimdien ,• nad worin fie von eiaahder abwi^ 
lUefvr doppelten Methode foll verhütet werden, d^fs rhcn. Wenn der Vf. S. 190. fagtt beide Philofophieil» 
MO-tbeils nicht uufre BegrÜfp in die Logik der Alten mül^eu durchaus verichieden feyn, Co hat er Üch \^'ohl' 
• fikenrage, dieila nicht am unrechte* Okte über Liickitn nur etwas zu (tark ausgedrückt. . Deila üSoR müßt« 
•od Unvollftändigkeit klänge. Ree. wüi'dc Heber alle .die eine oder di^aadere iUh-der Bcncwnui^k Pkänß' 
diefe Fragen und Unterfuchungen als Einleitung' und .pkic, eiithaltea» ' . .; 

Propaedeatik einer folchen Gefthiihte betrachten, and* : 

fie ieVb&iU'Z'wty Ahichnitten abhandcla.. deren der er- - Beaun |t. ^s iVim , b. {^icolii : jDw ^mtümätaigjüt* 
telldt ■acde»r*«iBi wer.der witüsarchaftNclieii' BiP • Veriimifikm^itniffk^, eütr jhiieftm»g z» ebur ver- 
dung vorausgegangen, der zWeg^ *6cr init ricu Vexi'ui- fiandigtii ttib/ fruchtbaren BftracJilunff der JJ'eH'- 

derungcu in der wifl'cuürbardirbeiiBehandluug der Wif- . vcu Urctr^ Simon, ÜUigpii ProteÜot der Mathematik 
fienidieftfdbftbeftdilifligeii wArde. Dann rebcm» dl« ge^- nud Phylik zu lialle. Zweyte veiteebhe' und ver-' 
doppelte Methode des Vf. niclit nur nicht uothweudi-r, hi fffrne Altl^abe.- I?9X» xll' Ufld' fl68 gr.- fi.- 

fondeni auch da» mögliche Mifiv criiaiiduirs vou 2\vcjLo« (i*> " . . " * 

gikeoi die werentljdrverfdiiedeo'wireo, einerd«^teii, Die crUe Atfsgabe diefer trefliclien Schrift crfchien 
and einer der Neuern, vermieden zu werden.: — Zm" -Vf^i (-Av LrrZ. I7'90. N. 154.) und betrug 256 S; in- 
Beantwortung der erlten Fr.-!{^^;e (otzt der Vf, drey Pe- klt-iuenn Format.- Die Seitco'/ahl der zweytcn Ausga* 
riod«» bis «af Arifiotdec-fäil , und zur Ikautwortuilg- be läfstatÜB P^hon becrä«fatlkhv Zurate efw.-Ktcn. . Au- 
.<br zwe/ien wird iiarz dargcttellt:, wa» Anilotde* reit Acf dca^ i jtett Ahldui. van der Vt^ndmg der KtUgioit 
'focht flnd aufgeflhn' hat Ava dtefer korzeD' lubatfii« mü der SiMicUteitt- welcfa'vr gatir neu hinzugekommifo- 
anz. inje kat^n tnan fchon fcbliefscn. dafs "iie Anordnung i!t, hnbeii > iie Abfchnitte von dem iiu-nfchruhen Ki>rpor 
.dieler Alihaiulluug nicht di«, zweckmafsigite ilh Ue- vou der Naiuigelchicbre uud der Naturichre, ünd voo- 
MflW»be4iirf dMb Gefcfakhiie aeah maiidiei' Berlrkti^ den'ErkeniMbfravermiigen, ZiifäiBe und VeriMfenuittB: 
guugen; z. B. was S 16^. vean Zeno', 17t. vom Epi- erhatteu; So linder man- jetzt S. 1-20. einiges von den 
kur getagt wird. Wenn es S. 176. heifst: „zur Dcuk- Lufttrrcheiiiu^jgeu, doch, wie Ree. düukt, noch irnnjec 
krall reehuet er (Ariftotelea) VarßrUuiigsterm'igeH und , zu kurz: bt rtihrt. Der et üiid rate Abfthd. ,- Wdch«f 
liftheilikwMft»** fo-IMiti» 4>»wMielai .«icht- jait» TiedwnM» die Moral und MxügUm jariielteny iiad Mt gattz un- 

A>aa» ■ t«üUderC ' 
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verjntlert geblieTirn. Und doch find Hiefe, zo'rnal der gieriger 'jon^ir L*ute pefihrit-lni. Ein «nnodnir 

IIt<?, noch fehr vieler VerbelTerimgen bcdiirfti^ Ree. niefictider btil und zufamineoK^ageader Vortrag wjc 

h.ittc {^ewönfcht, dafs der würdiije Vf. be> Darftrilung daiier eia oothurendi^es Erfodeniiu. Avch zeistxikr 

der Begriffe v<m fiktlidU^lt, Glüd^felidieit Pflicht V/., wie dl«re3 Much «-ft dadurch recht nützlich fdf 

und Recht auf die Kantifchen Meea.^ie aoch 'tiftli w«f- Schüler werde, weua er das (iaaze im Zurainm^nhan 

j:_ 4 ..r_„_i, r„._4,_;. v.. i:. 1 . 1 • . . . ^•-••"«""«"«••b- 



nigften die Au&nerkfamkeit jedes Denicors vprili..nie:i, 
Rückficht genoiamcn hatte. £s ift das gewuhnlicbe 
QlilckreHgkeicsfyftem', das hier vorgetragen 'wird , mit 
allen ffinen Inconfeqiie!i7<'ii. Das al!(»;'onufiNlti? G?fetS 
des racnfchlichen Vtrhaltons wird S. 239. fo aucge- 
3rflckt: Suche dich tv:d di infi: '/U^jlumi iw.mer vollkomm- 
ner zu maclten, jioehfo, däj's mit dem beftrthen n»ch dd-, 
nem befondem WtM ßets'die Beförderung des fremeingit 
' Wohls verbunden fey, vnJ betrachte dicfr Bemühung, das 
gemeiat WoM zu bef urdem, aU die befie Hebung u»d Ver- 
ffottftÖMMnung- deiner edHßen Krqff. Die Triebfedeni 
aller Ilandlunpjcn find die Selbftliebe und die gefellige 
Liabe, r.wey ianigH mit einander verbuadeae Triabe, 
deren Befriedigung die GlddUieligiCeit ausmache. ' 'Mk 
welchem Rechte kann alfo der Charakter einer mpra« 
lifcb gut«i Handlung darin gefetzt werden, dafs fie mit 
vortheilhaftou Folgen verbundeu. und aus wohlwollea- 
dea Geüanuugeu gegen andre eatfprangeo fev.>. a^g. 
Mnfs siehe die woblwuUende GeJionuBg zuletzt aÄdl 



gc vert^ch'^n lerne; oad duu dma.Üb$k ia iaatn'Si- 
Uta ttiuzieba; . • . . ^ , . 

. ' . V.. .'. ...» : . : , 

STAATSUnsSENSClUFTEK.' ' 

• •■«■../. • . . - 

. .;WiH[« in d. lljrliog. Buchh. : Von der Ohlij^(rJ : 
äts LamUsrtgtntenvjid der ÜMulfidndc, deuDruik 
^s ßeft'.etnen M^>f cj zu nkUkUrn , und von der 
■ f^Tf^i^^ der ^^i^e^igitm, aus d.-:: Schränken 
defGtliorftms itnd Her VMtwthatiigkm tucitt aiuzu 
tret.H. 1791. 12^ S. g. (8 gr.) 
S/Ua kaui nicht anders , als Jidi der FprtfcbiUt» dat 
Vccnonft erfceuea, wenn fic auch ooch» aMlIfßtratRo 
«lettre wchtTöUig entwickelten Kräfte, fichohn^Notb 
«ff Bernde Autorität ftützt. uuii iu der heiligen Schrift 
und dcB pofitivcn Rechten den Beweis v^n Grandfi 
Uea auffuchl, die ihr eigcothOgtiich fuid. Für laaa 
iTtui9 ».v^ «.» ,T,,-...v-..w„v.~ 6 «„»^^ .xhes Ptthliciim nag diefcs;* am Ihnen indirectea Eia 

ci^canüuig f<?y«, da belblthebe und gefc41ig* Liebe gang zu verfdrj.Ten, befütitlers nütxürh feyn, «od dar 
zwey unz-ertrcnnliche Triebe ünd? Oder warum kann Vi", gegeawartiger Schrift hat vielieicht gutax Gnod 
nicht auc^ eine dgemiütrJge Qefimiuttft«iiie Biqiffljjfidl« gehabt,' fieitie zuweÜM allzu geTochte Belefenheit 
Handlung begrüuden, da diefe, yAtj/mii eiami : MZuhrhagOl»' -iodem er " voo. einigen Mifibtaucfaea 
Triebe !.eriiht? Wir glauben, dafs fatbft da Sdififer 4ni Staate in Paragraphen handelt. Die v«u ihm als 
von gutem Kopf mul reinem Merzen die Blöfsen eine j HauptveraulaiTunt^en der jetzigen Gahruog. der übtar- 
folchco möraiifcheu öylleins entdecke« köaoc. — End- tbaueu angegebeö liad : die Leibeigenfehal^t," die ee- 
iidi hätte aodi In elo« populäre Philofophie ciae deuc- mif^brauehtea Jagdrechte, mangelhafte und parthcvi 
tfdMitarftelluilg der »nenfchiichea Pflichten und Rech- fche JuftizpCege, die HIlMs die letzten Staadetreflca- 
fte gehört. — Der Theil de» Buches, welcher die Au- deu Werbuugeo, dte Exeintiopcn der ijebn . uad 
thropologle . die Naturgefchichte uud Naturlehre est- licheo Qätär, derea Nutzung üichc der StiftoBir z<Lxaii 
hält, iil daher, unTeraErachtOU. dem uderaeigeat- enge wendet werde, willkührJiche nicbt aufdi,- b'oi 
lieh phHofophifchem Thelle weit Vorzuziehen. • In der Nothdurfi de« gcmeineu NVefens herechuet« Üelk'urBa- 
Vorrede zeigt der Vf. die Gründe an , warum er einen gen, die Mi:; 'jr^uche bey Eiufiuarlieruogeu darn* 
z^(aalOleQhange^dpn Vortrag dem aphoriftifcheu . wel- Icbmälei^te, zum l'heU verwirkte, Atifehaa der gS 
{Aea der Ree der «rften Auflage In der A. L. Z. '.ge. lidikeit als yoUutehrer, das venalaiste Müätrauea ee- 
wünfcht hatte, vorgezogen habe, die uns völlig befrie- gen die Gutsherrn, und di» iiirfci' ^p««f f i" ^|ffr Tri r>lSr 
digend fcheineq. £« il^ nemlich nicht allein zum Schul- dcy jJAtertiuaea üdb^ / ^ 

(«brauche, fradern luidi «oaaj»clbftBiitc«cidi^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



," • GeJCHicttTE. TMnyrif, b. Heerbrandt: Rtlhn röml- 
Jrfter K^i fer, nach einem ko<hß felteneu Kunfialterth»m , uelchtt 
dv> illnminitUn Uaudzeiciinungen und ffefckriehfnm ätittfeken liei- 
mrK vom Jakr ht/Mit, betrieben and mit dcu Röthigen 
Erljutert«ni{e(i lierausueceb*!« von — h. — 17J1. & 4. OSfr.) 
l/.cics fthr ui:bt;dei;i< nde Msiiufcriui enth ut Regime von etnew 
SfbajSiam fj-^tld, der eben kein CüniUiiig d«r MuCeli gfWtCen Wt, 
und ttf cotorine Zaiduuwiait> ""^ — ' '"^ • 



che etwas beflWr feyn im«m, M Mrfandk iMrefMKaaf d« 

Vf. OUttben verdient. defTtüi bmUMMnlb «aä mmthntm 
5tui»r. AiB«r Scfcri^ i-erdicht» ynwarden «t Er ift. er in 
der Vor«de,Ag«, eui LanditaQlicW. der fich — beum Hfctr-I 
M UmgMf — dir tMgem H^imtrc^fndr d,mi* zu vfri.r%n 
fiuhU. Semen I «Arn lue «e wenig Z^kreru-eib didunfi b*. 
yHt wttafUieti alfo, djfs ea.iMnJbüaAH «it mf 
.Art grhrtrhan 1 
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^ocSBVRO, b. Riegers Sühnen: P. Btvfti 5faf;rx. Be- 
nedictiners zmn heiJ.^euz ioDoa«uwerd (ili)« ytfu- 
/swf jgrfflüXr rf«r IKiitibfMijyi «nd il^fira. xoan Ge- 

. , brauch« io tuoheca .iiad. jgicdeiii Julin^en^' 1793. 

• . 419S. 8. ■ 

Wcnnfleich die iUaf/i««MUtA auch deniTirel der AI- 
' cebn coordinirt und noch obendrein unrichtig 
»cTchriehen ift, fo darf hüui doch daraus keinen nai^h- 
ttie^li^ea Schtufs auf die (jeoautgkfit de« Vt'. überhaupt 
micheii. Er gefteht zwar, d»ff er kein 'Mäitienatikjer 
voo ProfefTion fey, iuzwifchen habe er den mathcmaii- 
fchen WifTenfchaften in feinen Nobt ultundi n fo vie- 
len Flcifs als inngllrh gewidmet, uiwJ \ itlp JahVe hin- 
durch Gd eye aheit gehabt, jvagelxutc in den Anßangs- 
gröndeä dcrfclben zu uuterrichteo. Hier hiifTtc or Jie 
FlAi|fkeic erlauj^ zu haben, ficfa Anfiingern drutlidi 
ufld-verftaodlicn zu machen, «n4 ia dider HoiTanog 
Utte «r gegenwärtiges Buch gefchrtc^en ; — tiec fves 
emm flfdlit, müncn wit binzufetzen. Weuigüeni nat 
■op der Vortrag iäU durcbgebeoüs fchr richtig uod licht- 
g^Cohicnen. •E»hn% idv Badi /iun L«und«n beym 
. SdMiluaterricht beRiininf. Dazu fcheiot es uns doch zu 
ire{t1iiuftig ; luit dcüo mehrere«) Recht aber können wir 
es An fingern zum SeIb(lftudittiD empfehlen. Was auf 
dem Titel Mathematik genannt wird , folite eigentlich 
- gemeine Arithmetik hfifse«. DieAIgebt-n ift bis zur Auf- 
Idfung der üleithun^cu vom zweyien Grade geführt. 
."mm. Weim S,.64<f wo von dcrDivißon V9gleich benanu- 
t«c Zahlen di« Rede ift, diejenige Methode die kfirze- 
ße genannt wird, nach der alles auf die nicdrljßcGrü- 
fse gebracht und dann dividirt %\ird, (o i(l das uohi 
eis Irrth'jtn ; uuArKitig ift e% kürzer tuil der Divifico 
. der höcblien Grüfse anzufangen , und n-jr don Reft in 
die nathll klciiute /u veryiandelu u. f. f. — Von den 
Decuna]l>rijchcn wird S. 193. gefiigt, dafs, weno man 
. um die Rechnung abzukürzen, mebme Ztfiera vom. 
Ende des Decimalbruchs wegijfst, mandie fetze ZffTer. 
die noch ilehen bleibt, um eitits vermehrt, t-o» dfv. 
Sth^ä^mi» etwas zu trfctze%t — aUein dadurth wird 
derVKkdenljidit an «tma, fondem wtha als ganz er* 
r-t/t. — Ungern haben wir den Beweis von der Re- 
gel, wie geiueine Bruche io Detiinalbrücbe vcr\vau{lflt 
werden, >ermifst. Kr ill doch weder to IciüU, dafs 
man es für iiborfltifsic anfeheo Kuonte, ihn befondcrs 
zu geben, noch fo fchwer, dofs es die Kräfte des An- 
fängers ubcrlteigen folhe; denn er beruht auf den ein- 
fachen $at£» di^ Brüche, imZahJer und Kenner durch 
ein und eboi diefelbcZabl jnuUiplidrt od«v dividirt^ 
J. L. Z 179$. Zän^ew Band. 



^h in ihrem Werth« nicht ändern. — Der Remels vo» 
der Subtrftcrion' der entgegengefetzten Gröfse hat uns 
nitht befriedi gt. Hatte lieh der Vf.- mehr an d^ii Be- 
griff der Subtraction gehalten, dertn tTeJem m cUr Be- 
fiimmHng des Vnterfehiiäes zwetjer Grinsen befleht, io 
würde es ihm leirht geworden feyn, die ganze Sache 
richtiger üud deutlicher darzuftellen. — 5. «rtni 
unridhtig f anlbtt (i)'; f^)» gefchrtebeoT -jenes 
zeigte an, dafs blofs der Zähler, diefes aber, dafs der 
ganze Bruch potenzift werden foH. — Dafs das Punktum 
bey den Zahlen zur Interpunktion gebraut^it wiijd, hit 
U9S nicht ^fallen, weil jnea ea fik dasMultipIicatiooi- 
zeichen anfehcn dnd dadiirdi irre gemacht werden 
kann. Eben fo hütte auch dieWoIftfche undLeibnitzi- 
fche ßezcichiiuugiart-der arithmetiA.'hen und geoinetri' 
fchen Proponloii den Vorzug vor der hier gcwiihlrco 
verdient. Doch diefe und ähnliche Macgel werden firf» 
■ bey einer zweyten Ausgabji leicht verbeflern laflcn. 

pALEMio: .DeliaJu^ Aßnmompa de' TUgi Sh*di 
: , tk Paktma, Libn Quattro, di Qiufrptie Pü,>J 
C. R, Regio Profen-ore d'Aftronomia, Sodo dSa ' 
Reale Accademi,i .deUe Scieoze dijtbpoli eacL Mao 
340 S. In Fol. Ncbft s KopfertafrK • 
D. r Vf. diefer Schrift, Hr. Pinzzi, fluch aus eioCM 
Hriefe .in Iln. de /a Lande über Ramsdens lofloHBeme 
(London ivßg), und aus einer Abhandlung in den PW- 
lofophifchen Transaftions über die Sonnenfinftcrnifs 
4. Juo. 1788 bekannt, hatte, als fchon bcliiminifirPip. 
fefior der A(b-ononiie uud Direclor einer neu zu ecricn* 
teudcn Sternwarte in Palermo , zuvor noib in Frank* 
reüch ttrid England fleh einige Zeit veruciit, um üth 
prakjifrhe KeuntninV feiner VVi.Tenfthafi zu famuieln 
und in Lxjudon zmn Jheil unter feinen Augen fich die 
wichtigQen Infirumente Terfertigetf zii iaflen; er war 
Puch fo ßlücklich, unter andern einen fjanzen lüuf- 
füfsigcn Kreis 1 011 Rainsden zu erhalten. Scitdcnt bat 
er »'on der ucuen Stennratte fn Sfciliens Haupuiadt 
welche unter vielen UindcroiflTen eudliih zu inau<h zu 
'bringen voriöglfrh der Vice- Re der Infel, I-ürit Cara- 
trjinco , bt hulflich war, wirklich Befuz geuon.roe» 
. und in der vorliegenden Schritt gibt er nun Rechen- 
: fdiaft von feinen bisherigen aitronomirrhen Bemühun- 
gen. Die Vorrede handelt von der Gefthirhte derAfteo- 
iivnne iu iiiciiieu. Muthinnlsungen , wie die Aftröap- 
mie zucrll dahi»'V«rpfiatizt worden fejn köxnue. Ae^ 
diefer lofd war e», WO die Bewcf^nn^ der Lrdo zij. i ll 
bcbaupret wurde, durch* Kiceto.s \ un b\racus, und an- 
dere. Der berühmte Siiilii.he Gcomet'er, /irchitntdes ' 
feine kijnftliche Sphäre wurde einft fehr be^ unuert 
Nach WiedeiherfteDimg derWiffenljchajtifcn in Euroni le 
Bh y z,.,,,, 
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7.f ;charten .(ich unter aodern weaiger bekaaotea Na- 
men, alsStmikiindig« itfSIdUeif hauotttcblidi SUun- 
kf€U9 und IlocUtrtM aus; jenrr ein Zcif^'rnoffc, a1>er 
heftiger Gegner deä Copernicus, diefer, ZMaroucb Be- 
kcDOcnr des altrn Syftcins, aberfonft in man« hen Stö- 
cken ein ciüficbtsvollcrAllroaoin, wcichfr das Vefclicnft 
hat, zuerft, freylich aus nicht fehr vollkommaea Be- 
obactKMgeii »bg^-kirere, TafeJn der JupHerstrabnnten 
brraiisgegebea zu babea. Auib XmuHtj , ein 1786 
Ploreaz verftorbÄaer rerdfenterAftraoom, urar ein gv- 
1 »>r-T Sioü.'.Tucr. Vor Iln. Fi:c^"i, das brifvt, vor 
r*'-.n £.iv\c des lg Jaljrhuiulcrts , wagte es iu Sicilicü 
n(ea:and, das Coperdii'aQirclie Syflein (welcbcs Mbd 
io Rinn ioiJeCä Anfiangor pcnug fand) tiT.ntluh in 
Sehnte zu nchitica! — Djs Werk fclblt ill in 4 Biither 
ai f^rtheflt, wovon das erße von dt-r Erbatiuag, Eid- 
richttibg, Diid dem phyrifcben Kliuia der Sternwarte 
NarbHcbt gibt. Dte Witterun? in Palermo Tft fefir pe- 
fand lind angenebm, jcdot li nii.ht f^au/. fo , wie der 
Aiiroiioin fie iViiiifcbtc; i\khi leicht fehlt os eir.eiii Ta- 
ah Soanenblickcn, ab?r eben To wenie an Wol&tfn 
und ttfibrr Luft, üuJ bolonders fft die Luft um die 
Mitu;;s7.eit foltcn ganz bcitcft '^vas eioeiu Beobachter 
febr aoaug[coehm fc^n mufs. Von Erdbeben wird Pa- 
lermo ungfe'id) weniger, ats ahdcire bcoacbliarte Gegen- 
den, ?. H. der nordößliche 'fbcil Sicilicns . beuurohi« 
«»et: fdbft von di in grofs^ri Erdbeben 17^:^. welches 
MelGua beyuahc ganz zeciiurtc, etupfaod man dort 
keine nachihciitge Wirkung. ^ Das iL Biidi befch^ibt 
die aufgcflcUien Werkzeuge. Üntct diefeii ziM' hfl<-t 
Ikh bcluaders der (fchoa oben erwähnte) fünffufsige 
Kröis voQ Ratasden aus. Dtefs vortrefllKIhe Id^ 
Arunaent wird näher bcfchriebeo. Was ein fdicher fbO' 
zpr 'Kreb der Aftronomic für wichtige Dienße Jeifte, 
itiid warum er in manchem Betracht audcru, weila 
Ichon dem Radius nacl^ oft gxöfaarn Wcrkttuacn, vor« 
zuziehen fey , hat Hr. IPkSi^ tAon ia feiner Uttri fnr 
Us Inßru:\unt5 dj M. RnmsdeH gezeigt, und fucht aath 
hier diefc Vorzüge ius Liebt zu^fctzea. Vou Ilidley- 
frben Sextanten Riheint Hr. P. nicht viel zu hfllten , da 
er fic bfcfs Anfängern in der Bi^obaihtungskunft für 
brauchbar erklärt : iu DeutfihUuul weih man lieh be- 
kanntlich diefe» kleipen »bcr fcbr rchu;/.baren Inßru- 
nents ni«^t nur zu correfpoodir^ndcn Uüben, fondera 
auch fclbil zur Erfindung der Polhöbe u. f. W, ifrit dem 
heften Erfolge und mit einer feiblt dem Refultate aus 
l^fofsen Quadranten gleiih kommenden Genauigkeit zu 
bedienen. — Das Hl. Budi lielfert eioe Reibe «lli^no> 
mifcbcr 1791 lind 1792 augendirer Bcoba< iiningcn : 
CS find bktuptfjihüch '».'rridianbeobachtungL-n dcr!?uuuc 
ond rtancrc'ti. — Djs IV. Bucli unterrucbt cmHich die 
Liinj^e und Rrcitc der Sternwarte. Nach vurlauTger 
WiirdiguuK der vcr'ehicdcucD Methoden , diTcn man 
fich bi ilient, die PoJhuhc zu finden, fetzt Hr. P. die 
Rreitn der Stemwane zu Palefm« aus mehreren Jkob- 
des Polafftems, audi fMcher Sterne, die 

dem Zei.it nahe culininircr» . im Mittel auf 3S' 6' 43 '. 
Aua einer Beobachtung der Sonueahnäernifs 3 April 
1791 • fo wie aas einer Bedeckung Jupiters vom Mon- 
de 7 April 1799 tehat ar den MitttgsuntcHchicd feiner 



Sternwarte ronParb in Zeit öftlich tu44f>8'f ali^giMhi 
riief, dalb dtefe ktS^09 mdl treieefferrmllflgai ^ 

dürfe; PÄ!cr*>ift clertitfBch m?i fl»rHn fcHir nah* cn 
tcr dem nemlichen Mitr»gskreifc. Lehrrrich find iuch 
die ünterfucbungen , die Hr. P. Aber die Strilenlin!' 
chiing des KJiain von Palermo 'angetlclh hat; er &nd«t 
dafelbft in drrllöfie von 45 Graden dieStraleabrechiic;; 
53", 87 f mithin zicmHrh dnfiimmig mit BriVtlty. <it: 
für die nemlichoHöhe und filr einerliry Tcmpentur dn 
Ldft aas GraenWfdiOT Beobacbtniigaii mar t" aidir ^^ 
fJilofTen bnr. DicStralenbrechuo;^ luufs allfidtnSa'icit 
der Abiaderiins des Klima einige Verfclnedenhelien 
leiden; allein (liefe (Jntcrfcbiode ijianen, allen bishrr 
an,";cßeIltcQ Vcrfuchcn zufalgc, die Horizonul • !!*• 
frj-.tionen aasgonomm^'n , fdr "vcrfcbiedcna cut:o;)aifdie 
Orte nicht anders als fehr gering feyn, und fchcineo 
ducdi muniucibafefieobachtui^gaa aür^elir fichwerads- 
gemlttetc werden zu können. ' Auch Hr. rfr tä htfir 
plr»ubt, (S. CiiiinoiJJ'. des tnrs pnur »793^ o is Vorj;';! 
cbung feiner ücobachiunj^-u mit iialteriichea, <!ic Rr- 
fraction in May tand und rblerino <reriuc:er aU ia Pjtu 
folcrern zu dürfen, fo wie auch vorhrr febon flf. C-i^'i 'i 
lolcbe in Verona um j. geringer aU iu l'aris gefmMiiio 



WiEW: EphemeriJef Aflronomtcd'' nnni 1794. a 
ciuo da Pr.uli T>i-Mi k^r, Aflronomo Cacf. Eff 
Univerf. Vindobon.' er ^/jaua^ Dwr^, A'ljsmfi' 
Aftroti, Cief. Reg. fuppuiatbe. 1793. , 

In dem Anbange tu den pevt^hulicben EpbenmA« 
Werden vou den Herausgebern noch cinijjc intenA^ 
altronomifehe vlbhjndluui^en ujid BeobajbtBl^ia a* 
gcthcilt. iifieher geboren aus dem Anhange da£^'>^ 
neriden fair >) Veobachtoagen T<m dMr|nrca 

1791 und i70-- -} TrxK Mmjers Moodstafcl:), Bwl" 
den neueften Vcrbelleruagen. Srlion die erfte ku%p^ 
der Maydrfch«a Mondstafeln aus dem II Bpode derGot- 
fintier Coinmentarien (l'itr l7.';2) wurde von dem W- 
lL-'.l in die Wiener Eiih •mcridcn für 1764 eingehifk'- 
und auch als Beyl.i;;fe be .''ondcr^ abgedruckt. Die /.wc)! 
anffibnlich verbelTerte Assgabe diefer beridtmten Tjft! 
Lbudon 1770, kam' ebenfaris durch' USs und P.'i^ju ' 
Eeforguug 1771 ip Wieu heraus. Die gegcnwariigeo 
Herausgeber der Wiener Epbemeriden fucheu oua auiii 
die oeuefteAiRgabe, welche dutdijlfaro» der VoUkofi 
mer.lieit noch nr.lier irobmeht worffcn itl, dun Ii ^lio«" 
Abdruck iu Ueuifchl. ud gemeinntitzi(:er zu machni. 
Die Tafeln find übri^^ens !>icr aus d<T Connoijf^ 
tems pour 1790 (und in dicfer aus der Engü^feaO»- 
ginal.iusgnbe von 17^7) abgedruckt; .man ßadetW 
auch in der Sammlung von Tafeln zurdrirfea Ai-'f':''''' 
von Hn. tUU Lande's Aftronomic, TomeL Paris 1 79^ 
3) THeinektr über die MalTe der Venns. OiifeMsO« 
welche nacli Newtons R -icl ait5 einem Trabjnten ad 
Planeten mit Sicherheit lieh nicht berechnen lafst, 
inan keinen folchen Tfabanien kennt, Mar bisher 11^ 
»er imter dan AftroaoiMa tiariew Zweifel aatervot 
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•an'; vnd.dech wüte,, 6e geMoe» in kcnoea, voo er- 
hebhcheiD prakttrcli<.>m Nntze^, baucMracbikh , Om dar- 
aus die Gletchdii^ der Liio^e det doune dtircb Venus 
ofther beiÜniiucn zu Ii5nrjert, Hr. 7V. hat ril fi m 
fehr fchw^eri^eu ücjicjjlijkade ciuige neue Uui.,ri(i- 
i-hungen gewiuiqet. Et l'iibrt flo, w»» m»n bisher aus 
des. gewäbulicb zum Grumle sciegtea EfetneBten dtir 
)Blir|lclMra Bewegung des Apogäums der Sonne, cfcs 
Apbeüums M i ivr , irr UewegTiDR der Vcuublsr.d 

• ten B. /. vv. geüiuricn; zugleich aber zielte er ueue voo 
. den Afironoinen Ainft noch okbt gebnudie Eleniea» 
to, ai 'f t-kho iiidcfs die MaiTc der Venus grofscoEiii- 
ilufs haben inui», in dJU-' Kc;*hnuag, befondcr» die j.ihf- 
iiciie Bewegung derJuVDtcn Jupiters und Satums. Ein 
rdiu«! aus dicfeo nea ^iagcwandtca, und nus den fibon 
vorhin gehrauchten Elementen gibt ihm , nach Ua. dt 
l\ G»-;z;;j<Tf f Theorie, die Mallb der Vcuuo (^^cnQ die 
ISUile div£rde |. gi£cgKt. wircH x« <u6>i oder, mit 
Verbeficran^ doiger tn dsn'Cafcot elnUie/semlen Da> 
ta, I, 0559. llr. T>*. bemerkt noth, dafs r.üs du-!>r 
kixtern Angabe der MaiTc der Ver.iis.eiuc hundert; i.'i- 
rip;o Abnahme der §chirrc der Ekl ptik «u 54'V 63 folgt, 
U't:rih<?s mrt der Beobachtung felir {»cnau zufatnineh- 
Ji.mjuii: dcjuu (vcrgl. die Wiener Epheu.cridcn für 1792^ 
JUS Vcrgleichung der Beobachtiingea der Araber mit 
neuem b«yire tir,- Tr. jene hundcrtjülirige Vemia- 
deniog d«r Schiefe zu 54", 36 horgijlefrct. D»r An- 
Iij;)c: 7.U deti Epheraerldfu für 1795 begreift f'j?'jci"Te 
Auuaue: z) ailrouomircheßyObacbtungeiT von den bei- 
den lierausgebem in Mrien Mgeftetlt , auch ausxva» dge 
vca ihnen mltgethcilte aiis Breslau , Ofen, JCremsmün- 
6er und Rom. Zu dett iüHtettern Beobachtuagaa.geh(i- 
Ttn Beftinkmungen von Ftmeteodurchraenem; tooHu» 
Ciimiirtüo in Rom komraeis hier einige nie eintem geil- 
ten DoHondfchen Objeclivmikjruuicter angcÄellic Uuter- 
fuchuni^eu »ibi r >^\-: beiden Sntiirnjdijrch :icner vor; er 
fiUtd ft^cbc 16", i und 13", 3 im Mittel zms mehreren 
MeflRuigen vemAuguft bisDfrc^mbcr i'^i^. Nicht febr 
ftiramen damit Iln. hugfre's MffTiin;::?'.! voiu Aiif^ige, 
und soch weniger Ud. Utrfchä's ron der Mitte des 
Sepftfloken 1789 Obereia;- jener gibt für die beiden Sa- 
türnsäcttfeD 14", 5 ond lO". 3 dicfcr 22", 8 "od lo' , 6. 
S) 'lrtt!S»ekef über den ÜL-uraoch der AbefrJti«u bey 
Fi<fternbede<ltuugen. Hr. 'I > . lucht hier durch licrrdi- 
nang mehrerer guten ßcobachtimgen , gegen Un. Fixi- 
millncr , zo «rweifen , daf» mau , wes auch dem Msfaer 
gfwohnliihtn Verfahren der Afirouoweo gejnJtf? ifl', 
txy Bedeckuugeo der Eixiteroe durch deu Mond ii> ti 
Sehtvtbarth vM dcrAbernuoa «tfkfrt^nOrt des Fix 

lti rii5 in Rct hnunii britrrjen inülTt;, um dnr.vs den Ort 
tles Mondes hcriulv'iteu. 3) ßtfr^ über il;c üruise t.ei- 
pcotUch über eine gewiiFc Verbeflcrunf!^ der ürofsc) dos 
Mondsh»lbt>ielTers, »us beobachteten FixÜrrjitfcdeckuu- 
Ren bergelcitet. Es wird hier von der bekannten Ver- 
teuerung durtii iidlexioa und Irriidiaiion gebsiMl -Ir; 
die eigeoilicbe Grüi»e diefer gedoppelteaCortrcciion hat . 
kanpintHKch Hr. dm Stjoi» duieh wreittüut\igc Berech« 
rii ;geii 'Ii r I?eol .tiiitm rn der grof&cn Sonneufinftor- 
aib von» i Aprii 17^ «uMumacbea gelucht. llr. 13, 



glaubt , djk/s mit treit mehrerer Sieherbeit ^iV Ocrufrs, 
tiunen der Fixftcrnc dazu angewendet werden mugen; 
er hat auch bercfts "Verfurhe gemacht, aas einigen be- 
obai hteteij Fixfternbedecki:n;;ci) die Irradiation uodIn> 
iloÄion zu beRimmen. und fukhe für den Mond — 
1", 2 gefunden, wenn deflen HalbmefTer 15' 31", 55 
und die Aequ«torialMraUaxe 57' iß. Eine Ct<rrectio»» 
dfe M rö dclieate Beftimnniitgen (ich gründet, kenn 
natürüv't j)iir crlt dorch ein Mittel n'r \vie<Irifu:I 
ten, lehr genauen, und forgfähig vcrgiicbenen.ßeot;;- 
acbtangen mit aehreinr 2«ttml«i5igkeit,- nU blsNf^ 
fe^cfetzt werden. ' * • • . - 

BF.ni.iN, b. P tuli. lind in Comm. der Kdnigl. Real- 
. f£hu\ha€hK: Kliii^ej Rechenlmch tntlialt nnegründ- 
Uche und fnfstkhe Anweifun^ znr RechmkuHfi. 
Hauptfjchlich zum ü :l)r;mch der Schulen und fol- 
cber Pedbnen , die in ihrer Jugend lind verfaumt 
worden. Zwcvre terbeflftrteAulIagc. 1793. TsS-^ 8*. 
Worin die Verbeiterungen diefer Ausgabe belieben, 
"können wir nicht fajcn, da "Wir weder die crilero zl^r 
Iia.•^d hoben, urtili in einer Vorrmle einige Auskunft 
darüber finden; wir ki^nnen alfo hlofi ulter den Worth 
des Buches an Ikh ui theilen — und dicler iit aufiertt 
mittehnäf&ig. Der ungenannte Vf. mag zwar eine Fer- 
tiekeii im uwcbanifcfaen Rechnen, und auch die (je- 
'miicklicbkeit, andern eine gleiche Fertigkeit beyzu- 
hr!n;->?ti, befitzcn, aber an gründikhrr ICeuniaifs der 
Kechcnkunß fthh e.i ihm fthr. Grüf»4cathcilj find feine 
'-Re^)u bey ailer ihrer Weitläuftigkeil lÜ|r mangelbaft, 
nnrl nie uird der Grund eines Vc^fabreus a/i;^f ~rhpa 
Glesch auf der crilen Seite bei&t es : „die erftun' uedfi 
'«Ziülten nennet miaZiSem, und frc ftelien nichts wei 
>,ter in Ihrer Benennung ror, als ihre Jigur." — ^Die 
anlveDiinntenZalrlen crktürt er durch Zn/ii-«, betj denen 
fr.riii ni^ 'tt auf Jid Griifs^ lliickjichf >t:r,::nt! Üch'jn hier- 
«US kaiin tnao einen &chlufs auf die äbtigca Erifclaruu' 
gen machen. . . ! 

' S r. Püi.T£K , b. Lai trC- : T%earetijch - prakttfche Rechen 
hunß , weiche die. deutUcUßf , grändlkhfie und vott- 
fitvtdigfic Atmeifimg zii aUfn im mmfctilichen Leiua 
vovkohnner.'itti BsrccJmungea erthfilet , und dur^l 
rrlniitirttiit Deijfpielc äu in ja dein Fall ruü.lj^e 1 ev- 
fylmwßtart vjr Aitgen leget, VQuShriß<^li Friii' 
rfrieft 2e&r. 1791. ir75 b. ?. 
lü» jueilfchlictiia Leben Jwüm.iun e'ferdJng« vielcrlcy 
ßert'Iinunc^en vur, und man darf iich nicht wundern, 
dafj e)n kuch , uflehei fsr dlie Fsdie Bekhuin» und 
r-r^yiViolc pmhahen foH, clrt biychen itark ausgefallw 
ilt. l' jc) Itth crfchrickf n'.,:iT bevm efften Anblick ei» 
wenig, unii 15 gehurf eiiii^^ef l(Iuth dazil . (ich durch 
vieriifhalb Alpbabetbc durchzuarbeiten ; iudcilcn wenn 
fehoü ein deutlicher und gründTTcttef DttterrMn iw-der 
gemeiueii Arhhmeiik wer;') ill, dafs man fah etnigfe 
Mühe und Anllrengupg nicht ve/drietscn lalVe, .fo kann 
die debtlicbftc, graadiichfte und voltlhMdierfte Anwei* 
funj zu aUrn Hn menrchlie!i:T! Leben vnrkominenrJcn 
Berechnungen ttnftreitig khoa etwas gruliec« Foderuj^ 
J&b 4 «en 
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*|(eiliBMMll0i. 'Pm etu-4i^e, da« c'neu bay AtafemWeSr 
5f o<Älr ximiekhalten koijiare, war«* tfec eitel, ofc 
man am Fcide nuth nicbt in idiv^r Hi-fütm-^ g(^tJurcht 
-vrercUo, und A^üiic uojd Oel verloccu b^bcu möcItX«. 
9ftKBS0kt» iBddittp 'wir wn ftlr aiehts verbfir^en; das 
Beyfpiel des Vf. fclbft macht uns etwas boforgt denn 
perade in dem ietztea Exeiupel, vvodufch tc feiu«in 
Werke die Kroae aufzufetzen gcdsrhtc, er eben 
keinen fcmrlerlichen Beweis fcit;er arifljit«et!Tohp*i Ge- 
fchicklicbkeic. Wir wollca vyu licf Iclir m «yUufiii;eu 
Aufgabe nur fo viei berfetze^i , zur 8eur(hei!uag des 
VerfilirciM nötbig ift; ^ vcrwtcU(rit I39i Waopea 
„Heu, dieW^noe zu 10} fl. g«g«a <le« BS^b^uine 
„zu Ig Schuh lau ' und 2' Schuh dick, dtr SiTgfbaum 
Zti 2i\ fl* VW*Sfhlag*n** etc. Die Frage ilt (der Vt', 
drflckt Hell dm (Ar IMiA iiUji» «oß : .,Sag:eo Sic nir. 
zur Güte, atles ordeotliche Scbune von ltc4» verffre- 
„cbciidt? Zügli«gel">:- i) Wjo viel bJKCbauwe be- 
^önint A für fein Hea? — Hier iil ofleubAr* daft 
der Werth der 5ä(>;ebäuai9 dem VVerthe des Heues nach 
dein Aufchlap;c gleich fejn mufs. Setzt man alüb die 
Anzahl der Saj^ebaoine ~ x, fo ift x. (22'.) — (129:). 
(toi); fplg}ich xc: 'ih^ s: 6;2lUi. Der Vf. hinge* 
»n bringt Mikhtlidi di« iMge vnd DMe der Siige- 
Muitie, iiud die Lange, Brdtt: u;kf Ifü/.i' elacr Want«; 
"Heu mit iu Anfthlag, und findet iiui\ nach der Rcefi- 
■fchen Regel 7iii ,Vt ^i^ebttutae. MuUipiiiirt man diefe 
mit dem iq der Aufgabe beftiitimtcr, Prc-if»? (^2\ fl. ), fo 
ergibt fich d^r Werth der Sagcbaume beyuahe auf 
't60OO fl. • da der Werth des Hoves noch aiu)C einmal 
iiaderdiflbt«aln>^ i^' betragt — Uebecbaupt ift der Vf. 
Wr die RewIMclie H«fcl, die er >is den HcuptrchMfret 
iUe: arilhinrrÜVhpn Au;"g.aben aoiUAn , mihuhjXiWd Ix 
eiocenufifimefl » und fein gmzf» Uuch b^otkU tUyofii 
lÄdu dt er-Ae felbft» ucndwii er mit etoem diduro 
W^ke über Jle und ihre Anordouugen bis ^iis Ende 
gekotninen wat, i;ocii nkbt rfcht anzuwcadan wufsce, 
fo wäre es kein Wundor, wenn es ft-ioeu Schülern 
nicht belTcr ginj^e. Sein Epthuliasmua für Jl-h Urhe- 
ber dcrlolbea ergierst lieh am Schlufs des Werken in 
eine poctifche Grabfchrift, a.'e wir unfern l.cfer;i zur 
Efrität mittheilen wollen, denn gcwiis h^ben ile nuch 
yrtfüg Verf« in ftcckeobQi^enL gaufep. $ie Uiute( ßlfy i 



W*kV einsB f^^eCA,di*fie Cm« »jil. 

Wenn Ilwi44ia i.^M:' ^nii^Kmrlt dt llttt j^Mci^a! 
Dia Gr?.U. Ii- i ft , 4^ ^ T«fe i(A gribt, 
yiAfiiltjäjff mar, juc^ ün l'tile.lcbtl ' , 

An einer -and^n SHIe'wttidet er-fich in daerÄpefb 
phe'an Rees: „üafterblichcr Phönix in dieCe» Facht!' 
ruir IT aus. „du ball alle Aufgabe, die auf die lAx'. 
„der rroporriiinen beruhen, dardi£we Regel, Ar na! 
„dtr ile Rfeßfeht fteifst . 1M6 «uf^tree. dtfit min 
' „aM<? Th' crie , b^n fs rif:h ->Hil:h die S»chc einem fi-/"? 
,,be|briui;en kann. i)u liifl es, der diefe allgerara 1 
„entbehrikiie WiflraTchaft zum Range von su^gebfdif 
«.ler uf\d ett. ichtrrt/r (?) Vollk^ommenheit erliobeo hun- 
eic. — — In eine' folche JyrifcheProfa verfoilt « jwh 
bisweilen bf;y feinen Exempeln, und ron dieffrSeit 
ift da ü Werk, vielleicht etoug^-in feiner Art. Daf5abtf| 
dabt^y voo wafl Mi a t l ü ^hta Beirelfien nirgends dieledc 
U|, braachcsiidrwolillcaaai 



rERMlSCHTE SCHKIFTZN. 

Vaa folgeadea Bdchem üpd »Baa Auflag eq jeiicfaiaan 

LeiPr.io, in d. SomincrfchenBuchh. : PrrdigtntairH 
über die an Sonn- und F(Jltnf;e'i ^cwuhniidu» 
fehnittn nvs d4u Briffrn der jlya/lel und einip 
dgre Texte, von Dr. ;7. U\ 'Iltieft. |ieA«9|(. JlC 
Jahrg. i79r. gigS. ^ (20 gr.) 

BsaLiN, b. Wever: J^leueßß fkutf^ OcKßofn^^a 
zur Ve'. nnc: fm Vfhcrj'eizen aus deli* B^utfchti a 



Als Fortfetzuqg ift crfchieoen: 



Leikio, b, Schneider: Nette niedicinifihe Liters» 
Herausgegeben von D. 0. Ck. T. SchLgel. 4(eti., 
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JRZNErGELJHRTHElT. 

Pakts: Eßai fiir fa maladu, ijui affeete les Vaches 
ktttitres des /(mxbourgs et enmrQHt de Paris; par 
- jeC-Hwiiwifc YwtMmn, 1794. sz S. 

Die Ydtdientte des KefcbicktMi ?f. diaf«r klctaea 
Schrift find detitfchen Thierärzten fchoa feit inch- 
rerea J«hrea bekannt. Je feltsucr es ift, praktifche 
Thietärite zu finden, die die Gobe der Beobacbtvng^ 
WC des Gefehieklicbkeit verbindeu , das , was Tie gefe- 
kea , 1a eitter ^känjrten und der Sacke angetneflenea 
Selureifaairt mitT^utht ili-n , um defte taehr tnofs man dem 
ML iU die Herattseabe dierer Beetecbtans Dwk wif- 
Aa. W«m •ueii Se Ut dteAr flcbrift bemerkcea tfib- 
bräuche mir Paris «n^ehen, fo lafst fich doch darin 
ataacbes auf «ne jede grofse volkreiche Stadt Qiiw^eB- 
den, wo melMit hier aufmerkte MiCibräucbe r vW* 
Icidit nur etwas aodificirt, xufiimtnenfrrWVn konaea. 
Die Krsokheit der Milchkühe, wovon hier die Rede ift, 
bcftehc in einer fich lao^am cncwtckelndea Eatzün- 
imgd&tUnf» M% Bidic Mmki Mbndact weos die 
Kflh dctt «rftea AaMItler lCra«kli«it«h«rfl#lit, in dine 
■\rirklii:hc r.i1n^<-i»ruclit i1f>r>r^i°St. Hr. ff. hat nk Con 
ruleise bvy einem der Uaiidcisgerichtc iu Paris , bnf 
welcheoi die befm Viehhaadrf entfteheodea Streitig^- 
keiten eBtrchifden werden, feit mehrera Jahre« üele- 
feaheic gehabt, die verfdiiedeuea Mifsbriuche kennen 
XII lerne», die zur Batäehuog diefer Krankheit vor- 
tägiich bevtrinn« - Die- caehreften Milchkühe erhüU 
Fmis to* Fumdeni nnd der Normandie; die Entleg;en« 
licit der Oerter, deren Viel; nuirk üft \k'fj]inf Ta?,c. 
hinter einander folgen, die ühertriebaen Matfche, die 
4a» MHchTMi mit dleA Welfeiroa elnera Orrswn 
dem thun caiifs, und wobey es nicht feiten vrrCchlriFrt, 
oder gar verkalbet, werden hier mit Recht als Mitur- 
fjche dieCer Krankheit ang;eführt. Diefe Behaiiptuag 
fcheintauch nicht öbertrieben zu fcyn, befonders \veil die 
Vtehhiiadler lauter folche Kühe withlen, die entweder 
dem Kalben führ nahe ficd, oder kurr. vorher {»ekal[>et 
luben. Auf dem letzten Viehuiarkt, der vor dcu Tho- 
fffett Pkiris ^eluitieti wird, trerden tlsden« tob den 
yiehhaifjdlpru allerhand Arten ¥uii Kunflgriffen ange- 
wandt die der iiftigite Rol5tau/chrr kmm beffer ertia- 
den urtfAi (PeitTche und Stock werden wccMMiWeifii 
ingewandt, um das Vieh in beüüidtr»:r ne'.rer^ini^ 7,a 
irtualtea, und um den Milchkühen ou ui)|;u\vobnliih 
ftarlMS Euter zu rerfchafFen , luflen fie fcibige oft Ta^^e 
lang otk^moVuat wodiifcb alsdaan ein nicht fehr er- 
bhrner Kinfer gir Idcht ÜBtergangea wifd. " 
feodlkh des VIA oacfa Paris, fo vermdeft« 
'd, tm Z. Vf^r ZMt^tcr Band. 



nicht allein das Klima, fonderu auch das Futter und die 
Behandlung. Die Flandrifchen Kuhe bleiben he} nahe 
das ganze Jahr auf der Wcyde; ia der Normandie hin 
gegen fSttert man fie das ganze Jahr durch indcmStrille 
mit grünem FuUer. In l'jri, iber wird die Kuh in den 
Stall geftellt, und bleibt, fo lange fie Milch gibl, meh* 
nra Xuu« iMf aaf einar und derfelbeo Srdle, bis fie 
eBtw pd<?r vom Fleifcher, od' r aber vom Abdeckor ah 
geholt wirvd. An vielen Orten der Stadt, befooders 
der äufserll volkreichen und fekr angebauten Oti^ fuid 
die KuhRalle oft fo niedrig, dafs ein fit n f Fuf; hoher 
Mann darin nicht aufrecht liehen kann , und lu enge, 
(Jcu^, sveder alle Kühe neben einander liegen, noch fich 
umwenden Löanen; Hr. iL^d in einigen Stil- 
Im die Kfllie urf den Knien Hegen, dp durch das be- 
fiändige St' rüc Rciuo eine fehfarot- Kriiiriinr; ange- 
nommen hflbeu. Ot\ fehlen die Fenfter, und dieStatl- 
thüre tlt fo niedrig, nnd öHnet lieh auf eintB nfe Wk 
angefüllten fehr engen Hof, der zugleich die C!mk 
des ganien Hanfes ift. Zum Futter erhüJt da« Vieh 
hier mehrcutheits fchlechtes Hcn, oder ellerhaad halh- 
TCfiittltn T^ubiliicbe Snblbttcen. XNe Eiere, die 
wtm Mtd«r RevotttUon fn FlrfrTOT «Itoa MehltheH. 
rhen auf das genouelW hi-r.iu'.t, fo wie die von de« 
Bierbrauern und Stdrkemachero erhaltenen Fsiichlah« 
gang« eine der Hauptoahrungsmtttel Ar die Kttb«. 
Nicht niten werden [Ir-rgleichen Abirnnje in ausge* 
cnauerteu üruben lange Zeit aufbeu-aliri. es wird alfe 
in diefem abfcheulichen Qemengfel eine faft befläjidig« 
GttlmiDg nntarbtiten, .wodufth der Genufs defTclhea 
«n fliti'gat» Thifil verfrhHmnert wird; wenn ma» 
auch nicht in A^ifchlag bringen wollte, dafs >die von 
den Stärkemachera erhaltenen Fnichtab^nge fehr viele 
BteydMilclMn «nilMlteo, wcfren der bleyerneo Gefufsc, 
die in einigen Parifer Fabriken dicH r Art ani;i- wandt 
werden. Das WaiTer einer fo grofsen und volkreichen 
St%dt, befonders das BruonenwaflTer , was nan hier 
dem Vieh reicht, ift ebenfalls von einer BefchnfTeuhelt, 
die nicbcs weniger als heilfam und der Gefundhett de« 
\£irlKvs rIs cutriiglich ao^fehen werden luoo, wegen 
der Menge Creaida^tifer TheUe, die es enthält ; daher 
dM Vlcfc lieb nicht ftiMn wejgert, du ihm vorgchalte* 
ae Saufen aaznnehnien. 

Die Krankheit (bibft kAnae unter gewifien UniSi». 
den fclbigvfl erblich \rcrden. In «Iber dar Vnrftidli 
TO« Paris, wo das Vieh in gerüuraigen und iufitigen 
Stillen ffdi befand, fand Hr. H, 1789 einen Stier mitt- 
lerer Grofde, der die Mtichkälie des Befitzers nacb und 
nach beforung^ lutte. Eben diefer Stier harte fett 



heit 
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«era Jntett «leBTmiitnnicn der t«M«di<:hen Krank- 
r fii wk «HeMvr dluwMipnHtM katte. bald 
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nach dem Bi-ij-riiipen ebenfalls. Jaiuh beftlleri wunden, 
und auch iu Lingiyer oder, kürzerer Zeit tlasou >rnvik- 
(ea;. «in z^ulkhe» Nm^f^te-wan fkV.fifa JäT^il^^eru^ die 
x oa Aietea Kübrn Erhalten wi:nlra. Das deutlichße 
S\ i".t;>iom , \V(jr. :i mnri cli<* Krankheit crlu imt, iii eine 
ijWümire Art vuu Uuru-u, tk-r eher hcifcr (iii«<];iv als 
heUkim^teud "iftt ud<l«r gKichforn iireiu^in bti^^iameii* 
i,ikI €TicH"%cr»pn Au';:cu f Jtir Laft eus den l.iiu;;eu 
zu lM-ikbfn iVaeiiit. Hey ditfcui Hutten kann indclVen 
ilis Vieh eiijc p,eriruiiic Z«!it Kniicbc». l>ic iu>rig«;i> 
<FiiDiauoen fdKiiaeii daduK li uidM gctiürt zu werdcut» 
uiul luehreff Kühe nahmen Togar während' dw Kniak- 
h*lt inf?rk!iru /.u. Dcy nbAerhfelntl Jin W'etlcr. bcR)n- 
4crs 2U Aufauj^ lics F»"»iiijalirs , oder auch wenn ituni 
«nitdem Kott«r.eioe V-eränderun«; vornimmr, yJ- r toaSi 
tlurxii Ugcn t rinc üi'faihe den Rt.i,: in Jen l.un!>( »i 
Ycvnifhri, nehmen \ wgCvlachte Symi^touK.- zu. Nicht 
feiten wird das Vieh traurig, verliert die FreCUuft, die 
Mitih vvr<Teht. und der zua«tuDejulo Puls und da» 
^SthlfltTPii dpr Flanken zcijjen deutlich die GcRwrart 
d-.-s Fiebers an. Zuweilen übertuh; n die hüh- den 
^t&ca AoiaU der Kraokhetc« und die Syoiptumc laR^;» 
4}ftTichtbar naeh-. bis «in Mgtadet Anfall aufs neue 
fuh ciuftellt, der Ikh gemeiniglich mit ('rr v"llij;en 
Vereiterung der Lungen und dem Tode des krauk<;Q 
Viehs endigt. Key Oell'uung der Cadaver zeigen fich 
alle Syiiiptoni!" einer kranken vereiterieii oder verhati 
ijjten l.uu^e- Obgleich die Kennzeit h«m der Knttkhcit 
iu alle« Jahreszeiten bttibachret werden, fo find fclbi« 

5e 4o«b gemeioKUeb Anfange des Uerbllea, bettm- 
era -wenn de^.Sonnier beifa geweleti, oderaudi in» 



Frühjai 



aoffaUendtten. In pLnvifTcn Jahrpn wd- 



ihex iUe^e.i^rJiil'^heit ftarker als in anUeiu. i^i un- 

' gewifs, wenn diefc Krankheit fich zuerft um Paris und 
der umli^<ccBdea CtT^'"' f^ez-oigt. Hr. H. glaubt» dala 
man fie nur erit beii>erl«.i . feitdcra man in i^aris mehc 
Kate und Mil<Jl als vor Zcir^n jfeniefset. Unter den 
Vichmartern (murriT i i ) wird diefc Krankheit der 
Kühe für aüfteckenu ^ auUen, diefer Meynung aber 
Wider/pricbl der Vf. aus eigner Frfnhrun:;. Was die 
Kurmethode aobeirifft, fo lind »llc bis ]t:i?.t dagegen 
flogewavdte Mittel nnwirkfam befmideo worden; eine 
belfere Behandlun;^ des Vielie?, j'frauuiige und luftige 
Stalle, gefundes FuttL-r mui luj gc l^eweguug wiireo 
Präfervative. Leider .Tl>(?r iadtu lieh die VielunäUcr 
Tott ihrem licr:;ebrachtcn Scbleudrian mdiC abbrlpgeoi 
ihre Ablitht ilt'erreicht, wenn fie Ton iedcr Koh die 
grofstmöglichße Mcnj^e MiK Ii erlialten ; dieMen-eder 
JUilch, die eine auf jene V^eife ernährte ludi den iLi- 
f pdthßmern gibt, beftimintJir. H. zwÜcLcn i: uad 
Finten tätlich. — Jptzt find tcrfchiedeuv Vieiuaulter 
Jtlug getiug, fobald eine Kuh zu kränkeln iinlaagt, föl- 
biereaA die Fleifcher zu verkaufen; das Fleifcii folcher 
Kühe hnt kein widriges Anfehen. In den Vw&iditea 
von Paris, vvu eine Menge kleiner Scheokwirthe ßdi 
\tffuUn - wird dergleichen Fleifcb , fo wie daafjcifch 
V«a todtgcborncik lutlieni, häufig verfp eilt. 

• F»»AKKKURr a. M., h. Gebhard u. Körber: Franz Mn- 
, m &udm vtm dm. lirjpm/tg der Urjaehe der 



KnflfAendur Ki^rn'JuiPeti, insbefond<re dft hlatUn. 
und Hert-n lei ht ;.h t,werkßilim^4:i:ilitt AmniUmg, 
Aua^^in t^ateiuilcbea überfeuu^^ uii|l ia.eiiifa kv- 
seir Auszug gel»radii, yon eiim ÄrtW.' vf^. 
5 Roq. 8. 

Bey Uclegcnheil der Anzeige (I'. A. L. Z. Nr. 4$. 
K7j-) t'f^ ^om Hn. Chrißi^tk Ludwig Lenz ru Sihne- 
pfentiial ber.iusgcgcbeaea Aussigs, < l>.n 'UefeiJJudis 
von Scudeti , hauen wir bereits unfcr Urtheil über di^ 
fi'n Gegenitand Jcefagt, Wir glauben olfo nii^t nötbig 
zu haben , das äefagce hier zu wiederholen; Ibadera 
tt«i1le» nur aisins-von den»' Inhalte -der gegCDiPlir^ 
Stiii ia auf. Weniv II?. ! mz in fei.'ienj Büchluinkb 
nui der Ausrottung derlildttjrn göu^ allein bcfthkffüg- 
te, fo beaiäber lieh der gegenwariitjc Vf. auch(ir^Ve^ 
hütuqg cUir übrigen anfteckenilcn Kr.ujkitvitc:! mit ein- 
zutniiehen« und hiezu fudert er y«rzugiick die Geiliii- 
chen auf« walche hey dergleichen GelegfttiheitCD- lidi 
t'olgendei^ftAlc benagen- (oUeo ; . „Alle Prediger luiii 
Voc^eTecuie von St^fdtcn und Dörfern mfifsten an'lcfr 

lichcMi Tagen, ui' J auch bo) feyerlii heu- Mellen , Ji* 
Unteuhauen durth jMtreudv ünicrrtviuugen zu äSkf- 
zeugen furheo, da/* man iiishcr falfchlich gegkiul« 
bc: jeder Menkli luülle die llljttern, .Mjlera uad Ko 
iheiu uütiiv. cadijx, und vetiuuge diT Linridiiung tic 
Katur erleiden; dafs es ferner eine irrige Meyjiuug 
dafft alle ubrigea epidemifcben Fieber, odec mäackit- 
den» Krankheiten, vod einer verbergeoeo Beftb<3!ah 
beit der Luft, fchlLndK/r Couttitu(ion tieft WiitwD': 
und andern lu die bvuue, fallandeu Ijrfa<Ii«u in 
pa entflünden, und auhidi -n^tttn j^e fie zu üb<^^^ 
dm finhcn, dafs uieuiaml jemals eine atiileckecd« 
iiruüAtieit bekommen wurde, wenn er Iklx fofjf*'''? 
vor der Anfteckuog hüte u. f. xv.** Die Obliegoabt« 
de« gttteii^iiJ. ri wure biebey freylich gewel^' 
xn fetzei», wie Aerzte, Wuodirzte utuJ Kraukeowi«« 
IIlIi vor dtr At;ikd;un_i; ficlicru kuaiitei: ■.' — (!ie$ v«-' 
re denn frcylici» imdir Werth, qI» vJeleu feye/Ü*^'^'' 
Meflen bey zu wohnen ! — S. 17. wirdtler ebgefdüiack* 
te Rath !;e ,efjcn r ,,Dit Einimpfung inufs untcrfagt 
deu. bie itreitct oUeubar gegen den auälandifcheu L'f- 
fprung der iHM;keo, gegen alle AuAaltett eiuer pari» 
i'oliicy utwl gegen die reine Keliijion etc." WcKiit-"" 
unauslprechiiche Uniiua 'l 'i wie cujpurend gege« «i* 
gefundu Vernunll, und die bftiittgea £r£riiiin>iCB 
beÜtea Aerzic i V 

Koc. will , anftatt eine» weitem Auszugs aus die 
ferSchrifk, dagegen einige Gedanke» eines TOfweW' 
cheoAr/.ics übcritnitrrj Angaben hier beyfifgf": 

,,üie Vorbauunc: J^-r wahren Peft urul dv> -Ausfüti«-* 
kann mau uichi \ulli^ ab ciuea ikwei« lur dicAii*- 
führbarlceit jener Vorfchlagc anfehen. Ab tnau ^ »■ 
in vorigen Zeiten fo häufig Siechenhauier Ja E"^?^ 
erbtnete, fo gaben die Landesberrn das weuisfte öel* 
dazu her; das mciRe hinj^cpon die reichen l'rivatU« • 
«m ihrer und der ihrigen bcelenhcils willen. Die a.'»" 
ten haben fich geihiderr. • Wie leiten find aubt ia 1^- 
fern Tagen froiome Ver-m •hüiiir'!" für Hof^taler 
Sicfhenhaiifer 9 Wer foU;e aiiu jcut da^ uelil pi^ 
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Biattiertf • QtiaraDUiaet HSufersi wer die videa MilKo- 
utß, iweldiefie. in -nraaclietn Reiche koften wQn)«i{ 

b«frgeben? Ucpeutcn ? wovon der eine d.is G^^^ld zu Er- 
haltung; tJer ichü« bcttehervden uiitzlichen Aoftaltco, 
der ander« zur LaadeSTCftbeidiguag , umi (krr DAtte zur 
SchuldeabezHiiluns bedarf. Der reicbe Privatmann? 
der am wcniufftcn gfueitit feja Wird, fei»« Ivfiulxr, 
vielleicht feinen »in/jgc» Leibi. scroLra, \ on fiih hinu og 
in ein öfietMUcfaes Sicchenhaus zu gebea. Der miuct» 
mähi^2argßr% de» oltadihi alle Atteq von <>fietitti> 
chea Abgaben verpöfiebeut, wril er hic uad da fcliotv 
mehr geben zu ra(Mreii>i;liHibt, als er fvhuUii^ fey. Der 
^meiae Mann? der die Biatteui fiir ci.ie Wublthac 
hä>t, woduu:h tiott, wie der Vf. des Aa!Va(At>s inelif 
aU einmal rohe Leute ia^£ii hur;«, mit ihnen alirrch» 
net, uad ihnen voo Zeit zu Z^it wieder fo.viel Kiuder 
nioimi; ai$ er iliaep-t iheee Mcymuig nach» zu viel be- 
IcImk bat etc. Gefetzt, es ^.ib« lehon. wirklich* ein« 
Stad^ia DaUtfcIiiind . hü w/l^hor iVit /waiuig J.^hren 
dic B/atteim rerhaam waren, uud ei helamleQ iicU jcut 
dafelbft Jiiugliugo und Jungfrauent wekbo die Blauanp 
II2C s^chabtÄKCic'u; ä'ur ringsum die Stadt feblrß ac 
liUci; aa AnKaitea ?.ur Vcibaanung und Vortilj^uog dv-r 
l'j'.attt ni f. fo würe dies Mahrbaäig die unglüiKüchiie 
Stadl lies {!;ai>zen Laodea. Qaon* luilten-die uobebiat^ 
terten jui.^^t n Leute imioer auf dem Stadtbezirke blei^ 
bea, wclclicr Nachiheil würde das i"ar ihre bilr[,'crlt» 
chi;a Vexbultniile kya'i Umi gingen- lio in irgend elua 
andere Stadt ^ 'dca Stodiceadc etwa auf eine Uiii^-erfi* 
jjt» d.-r H.indvv{>rksj:urfihf in die Fremde, der Suld?l 
las Feld.' du Madcü«n zum ßcfudi eines Verwandten, 
odtfrvSTerbeiratbet« fid^Aafser dicfer Stadt, fio wäat 
es eben fo viel, als w^on olie dicfe Leute nac{i Kairo» 
Alcpfo n der in irgend euie Stadt zügcu, wo alle Jahre 
diel'eft luTTfcht. Denn dafs dicBbttcrn den Erwacli^ 
feneu fo eeßdirlicji iiod,/ als die v.abrc VtSt, da$ bdf 
nan ia Kamtfrbatka , bq£ dem Var^cbtrge uatar dea 
KotcenlOCten, und in allen Lr.ndcrn giTrlien, \^üdie 
tilaUecn das crlteinal hingebratlit wareo. Und fi!iwci>- 
lieh wärden Heb auch immer die Aelccrn und Gef^hwi- 
(ter durch Gefetzo aobahcu laßen, zu ihren, an Blatteni 
todffcraakcn KindcAi uud Gefchwidcrii zu reifen , und 
lüe Vc;'<airenfch;i: derfclbon beiralich zurückbringen. 
Uavcrtncrkt wiitdca ficb-gewifs die ßb^eru üiicr kurz 
oder len^ auretJ^d'diefe Weife, odier durcfi Käufiinauns* 
göteruüd Victualicn wieder cinfcbleiLhen , ausbreiten, 
und in der fo lang bewachten Stadt arger wiitlien, als 
zuvor. Dic'BIatteru kuiutncn auch in fo fern iu kei- 
nen Verglcicli nit der Pefl. diele ihre Wirkung im- 
mer j»leicli heilig zeiget; die BlattCru hingcgeli nicht. 
Es gät BlattercpidoKiieo ,• die nur fehr langfain und iu 
ciaca Uaioen Be£ifiL-.ficb vcrbüetttOr gutMtif( find» 
-undn««aigc Kinder Umvffea, - dma 'Vm mma nacb 
daiii fehr oft der VeraachlalTigung und verkehrten Be- 
baadlung zufchseiben inufs. £in andermal bricht eine 
BlbtOtei^ldeinle* ■W.'dfe nft einet- GcfcÜwindigkeit und 
Heftigkeit tj«n firh greift, wie griccbiA bes Frucr, eine 
Zeitlang unauslofrblich wüthet, uud btynahc Alles da- 
hin ralTt, (wieleicJcr! ^ or einigen Jahren in Hallet aach 

lnk/^$ Mducibaag» 4tt fall wac> Snch« aiu i» * 



wxm lapg bsifBchlen Oite uaglückl icher Weife eine 
folche Seuche aas, fo reicht, .wie aiich'^cttdh-r^nraerkt 

ein einziges ni;ittcra':aus nicht hin, und fiud di<* An- 
ilaitcn von Aotaag au nicht »uf den gruist mü^^iichcn 
FaU eingerichtet, fo w ird' eitic folcReJi>8aartigc Bfatter- 
feuche auf crnmnl allr; Früihte filier zwan/.i^ Jahre 
iaiv; .iri;,«o .vaiiil'tMi Voriicht vernichten. So 1.iiil;o da- 
her nicht der Mu...jr< i» eines grofsen Reichs auis fei'n;Mn 
tigoea uneriubupllicbea Schatz die Anftalteo zu Aus* 
rottoag der Blattern- ia f«iaem' Ladde mit Ernft ofld Ei- 
l"*;r betreibt , fo bUHW blcibca eben (itr~TL-t( hi n Vor- 
fvblage aur JrormHelFÜHfcke. Vcruiguai>en und Aus- 
lähruDgen von-dcr Art find keine Sachi n eines l'rivat- 
maaucs, noch des Vulkcs aüi.in. Ond «li. fetn (i'r Aiis- 
fühcuug zu ub-T-ailcn » wäre xumal be.'t iikl;ch. Aber- 
glauben uad Schwannercy milcht Hill nur /.u iifi iu fei- 
ne Plaatt' und ea er£rtiif( zjuletzt crauAwie Maafsre* 
geln,^ d«aea felftff. der Regent keinen El^nValt thuii 
Kann etc. l'ür jetzt könuren wir uns bf::iuijt'n , wenn' 
mau es erll nur dahin- bru<;hte , dafj «Üe M^nicht^n iin 
AUffciaeioen CutIl beflec bey deu r>!attern benahmen; 
und Ubcrh uip' bey büsartigen Scut-hcn im lUindcl und» 
W'audei mit Augeft«cktea forgtUlcij^cr w.'i.cu etc. 



GESCHICUTE^ 

' Änr.sr.EJ». b:RfcbTrr: F.rnrfli Av^vfll Srhutzü, Thec/l . 
Dris et Ptof. quondam- iu- acadcuiia Viadrino celO' ■ 
' bkrrlmi Compendhtm arthätolo^ne Itebraifioe. Libar 

' V. aiiiifjviitatrs politirrs, l:h. Ii, antiquitotes eecle- 
iialUcas cctuiiiens. Cui»Ficjuris acri incHis. Edi- ' 
dit; emeodavit, addenda adjocit, notisque locuplo- 
»y/itjtbr. PhiL Godofr. AhitkedtuM^ TbeoL Ule. 
«t Pt-of., g)*ioaafii, quod ServcAae Aorefr, anhaltt- 
ni neadeiai«! Recto«. ■179a« XXVl nad- 344 S. 

Der bereits 17R6 in Frankfurt an der Oder verftorbe- 
i»e Prof. Schul// hatte au« befondcrcr Vorliebe für die 
bfliraiCclien Aliorihuiu! r vielmals über Ikcnii antiquitn- 
Ui /j<.ii.'.vaj akadcmlAhe Vorlefungen gchaltco, und 
Ic^te eniKich fclbil ll.nd an, ein neues Cortpcndinttt 
jausziia«iieitca. Da >bn d«?r Tod V9r Act Volh^adttäg 
flefTHbea tiberrafch'te , fb gal» die hf ntcrütiTene Witrwte 
das V un.'ftliij!' Minu'* ; i-T dem nuf dem Titel gcn.md- 
ten ilu. D. u. Prof. Scliickedanz, der fowohl ein Schü- 
ler als Freund des" vcrllürbcncn Scbüfz gewcfen v.ar, 
mit dem Au.*"tra':, daTelbc durch den Druck bekaant 
tw inaclub. Das iMaiiufcfipt war nichts weniger aia 
.Tolicudct, fuiKlern es hatttvfall in jcdcio^ Copitel Lü- 
cken* difidgr H-ftiiwggi thuils aus des fccl' Scl!)üß,Di< 
etfttvn« nad deflTea «igcahandigea daoi ik«4lieyj^*h'rie- 
benen- Anmerlcun::cn, theiJs aus eigener Keuntnifs au«- 
fullte. .Aiicb e|ilreckte üch das Scbiilrifche Mfpt nur 
über dl« boidcp p'af 4^*° Titel genannten Racher, dk 
ira (jegentheif der neue Bearbeiter die beiden fehlen- 
dem Bücher, den okonomifthen und literiirifcben Zu- 
fiand iMtreffend, dem Scbulzifchen Plan zufolge, in ei- 
aem zw äyt» TJmU iMchibJgeo laflea will. So viel 
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zur Gercbichce des Buchs. Kua voa dL-fTea Inhalt und 
Worth! 

Die Anordnuilg der Materien iftpnt, und bcffcr 
als in IVarnfkros und aaderu, wo die oben bfinerkten 
vier Hauptfelder nicht gehörig tou einander gcfchie- 
den find. Es ift die verbefferie Ikenfchf Anordivia/t. 
So begreift das iertte BuA fi»1?rade 15 Ciipitel; Vbdl 
Lande; von derEinthcilniiT; dcirdbcn ; \ (in der Ilsupt- 
ftadt Jcrufälem ; von der Regicrun^.'storm unter Mofe; 
untwr Jofna und zur Zeit der Richter; unter den Koni* 
gen; nach dem babylonlfchea Exil, unter don Makka- 
büem und der Herodianifchen Familie; unter den rö 
mifchea Procuratoren ; voa den Gericlit&hotVn , dem 
grofiMQ Svaedrium, wie auch andern Dicafterien , and 
von der Frocefsfora ; von den Scrafhi ; ron der Zeit- 
eintheilung und dem Calender; vom Maafs und Ge- 
wicht; von Steueru und Abgaben; von Bündninett 
und Comracten ; voin Kriegsweren. Die letxiem lie- 
ben Capiui vercragen eine natürlichere StellifOf , and 
dabey hätten die merkwürdigen Einrichtungen von de^ 
Freyftädten. wie au<h von der Leibeipenrchaft. befon- 
dere Capiiel verdient. Der vorzüglichUe Werth de« 
Buchs befteht darin, diefltf dift der Vf. nritmehr Kri- 
tik als feine Vorpäin^er, z. E. Arias Montamtt, Gttoti- 
rvin, Lund, Iktn, fUury, felbd Ruland u. a. zu Werke 
ging, da jene zu viel anrjttdifche Tradition und rab- 
WnildM Sagen bauten , ec aber baupcficblich aua der 
filbfll lefbft, aiis Jofephus nnfl VMm; mft Bdintlbalteic 
aber aus andern fchöpfte; theils darin, das er das, was 
neuere Gelehrte über den einen oder andern Punkt ge- 
lagt haben, benutzte, und in den Anmerkungen die 
dahin gehörigen Schriften anführt. Indeflen bleiben 
auch hier noch einige Wünfche übrig. Gleich im erden 
Paragraphen fehlen die älteften Namen ; „das Land Ka- 
naan'* mit dai dazu, geböngcn SceUen 4 Mof. ss, 51, 
Jof. ft3, 9> II* mAis- Lnod CSlMMi»« Benlicfa dat Stflck 
auf der Oftfeite des Jordans, Jof. 2j, 9. 13. 33, Auch 
würde Ree. die aog^efübrten Namen nach der Zeitfol- 
ge geordnet haben, da fie hier willkahrllch anter ein- 
ander ftcheo. Selbft der Name „terra fromiffa** ift 
nicht erlMatert, denn Hebr. 11, 9., (weiche Stelle auch 
blufs im Iken befindlich iö,) gibt nur den Namen; 
Steilen, wie i MoC 12, 7. 13, 15. u. f. w. leiten auf 
dca eigentUchcnUffprung deOelben. In dem Verzeidi- 



tilie und der Berliner Akademie durch R/tOiie nicht fol- 
Ica AbMftavgon werden. S. 7. türst der Vf. den Libo* 
nus von T)riis aus nordwJirts onri de» .4ntUthanus fiid- 
warts fith erdrt'i keft , da er doch mehr oftwarts und. 
zum Thcil fudoftwarrs geht. . Ueberhaupt wird man 
aber doch weniger auf Unrichtigkeiten , als auf SteU 
len ftofaen, wo man mit der Wahl der Sarhen nitfit 
übereinftiraraen kann So ift z. E. ein Para^^raph 
dl « Berpen Tabor. Kanmrl , Ehal und Gariziin. ein 
inderer den ilobleu u. f. w. frewidtnet, und dabey 
werden die grofsea und wicbti;;ea Ebenen Jelreel 
oder Esdralem. Sephelah, oder die fogenannrcai >7ie» 
derlatjtle u. f. M'. mit StilU'chx« eigen überc^^ao^jea. 
Einzelne Auadräcbe bediufien wohl einer nähen» Be- 
ftiinmiing; «. K. S. 3s., wo et vom Tempel MÜkt 

q\iO nihH umi^nam aui^tißius fuit. Dies i Ii doch wnM 
fchr übertrieben. Beym Gebrauch dieies Btlehs zur 
Stflbftbelebmng wird der Uounterrirhteteoft nicht recht 
WiOen, woran er ift. Der Text gibt das. was der Kuch- 
llabe der Bibel fagt. wie ihn die Alien rerllanden. und 
was (ie zur Ltifun;» der Schwierigkeiten vorbrachten; 
die Noten im Gegentheil^deuten auch auffba, waadac 
N^em darüber gefegt haben. ' Dabey w e i J— äbtt 
nicht die wefentlichen Unferfchiede zm'O-hea beite^ 
Und die fiberwiegenden Gründe für das letzte gezefgt 
Man fehe z. E. S. 39 und 40. von dem Rechte der 
Ifraelite* auf FSaliaina.' Im Texte wird die göttlidir 
Verheifanng, der Befitieliebrifircber Nomaden, die nacb^ 
herige Ufurpation der Kanaoiter. deren Lafterharftigw 
kett und verdiente Strafe angeführt. Die Note aber 
dtict U wm mu Abhandl. d. bflrg. Reg. der IfraeV- 
ten I, sg. IS, 3t. Michaelis mof. Recht f s8. und Ekk- 
Aomf allg. Btbl. d. bibl. l.h. I. S. 261. Einander eol- 
grgen;jcfetztere Deducfioneu konnten wohl nicht letcbt 
zuljammengefleUt werden. Ffir den Lehrer find es 
«brigao« gvle NeClBen, »-^ kot den ifier Kapfertafela 
findet man den Triumphbogen des Titus, der zu Rom 
noch vorhaadeu ift, auf welchem einige jüdifcbe Qe- 
fafse abgebildet find ; diefelbeo Oefifte vergrOtot 
als den liebenarmigen Leuchter; den Schaubrodtrfch, 
RancherpAinnen , Trompeten und drey Münzen , nea- 
licb xwey famaritanifche und eine t^mifche zum Denk» 
mal des überwundenen Jodiaa. — Mit Yeifatai 
Ree. dem swoytoi Tatik entgegen. - 



ILEINE SCHRIFTEN. 



j|]iaViTaaT.A«KTa>tr. Lingf, b-TuUcker: Sptrmim mr- 
iitum Hißorutm flßr»! infitiomit MrM/«rmi in coffliui hi s tick. 
\ihor?vut\ afou« J.iiirfnfi eaerdu« * l.«»ntr4* JLaäuvu« >r»ir, 

M. D. Trof. p. 0. i7y:. £06. 4- (5 p-J - Der AwtA Vf. 
»A, Up niauerninoculaiicii von dt.T» Vor»-urfe 70 rettest, Hif* 
fie UuÜKcr «1» die lutiirlichcn Blattern r>rr«nirr>ir KrjinVhritcn 

«ttTÜcklafic» wtkb« afi ctü nacb Jabran im flacklich trrctiltr 



tin Krjnken tödren. W«s von diefer Befchuldicunc wakf (W*. 
frhrribt er aof die ofc Keniftbraiichie an(i*Uo«iftifelw MedMW. 
I>urrh ciirrtie Erdbrun« an tfj Kranken bnuitet er An Ua> 
(rund riicicT- K fchuldi^unc. Hin und wieder I 
kenf^dVhichten cinnwisbt. und die Sdärift 

fcnen KenniniiTea MB TT, 'Wtt 

br<i;tfl, Ehre. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜK-.ZEITÜNG 



Mitiwotht, 4«»' J9. ifpr<r I79|. 



GOTTESGELAHRTHEIT. ^ 

FusMSwao, KortefcUc Bqchb. : Auscrl^Jme Stücke aus 
ddm A, T. «odk. tfrr GntMJ/j'rarte lAerfetzt , und 
mit ffnmerkungen ertiulirt von D. Pnifl'iolm crllein 
Hofpredi^er zu Kopenbageu. Ia$ deutfcbe über- 
feizi von C. G. Zulüe Prediger am Klofter zu Wm« ' 
«etoAe in Seeiand. 1794. jps S. gr, 8. 

Der Uc1>erfetz«r wänfcht die Deutftliea mit dcu 
Frücbtea Dinifchcr GelchrfamkeU ebeu fo bekaant 
ztt machen, als es die Däneo lingft »it'dea PMdadMi 
'!i?s deutfchen FleilTes ßad, und huATt, dafs fie in 
Oeatfchlaod etae gute Auraahme (iadea werden, — 
Daran auch gar nicht zu zweif;!a, denn, wenn 
gleich gegenwärtig die Cultur der Theologie bey den 
Ueutfchcn weiter ats bcy allen übrigen Nationen vor« 
gerückt ift; Ti h! ■: it es doch immer der eigenth-imlichc 
Chaxakier ihres FieiTscs . di« Geitoproducte aller au- 
dera Nationen gern aufzandidiea , und fie nadi Wfii^ 
den zu fchät7,ea ; wohl einjjffdcnk, dafs fie nur durch 
dtere Art dar Studieu dt-n jet/.it^em V^orfpruag; gewon- 
nen haben. — Das vorliegotiiie Werk des lln. D. B. 
hn'. (\f'A lolionsu'ürdigcn Zweck, den fchuullen Theil 
A. f ., der eine moralifchc BeiiehuDg bar, pcmeiu- 
nitaigcr zu machua. Man bat auch in DcutlchUnd 
/cboo iangft aufdiefeu Zweck, hingearbeiwc, ohae ibn 
-bis jetzt Tollfg zu errdcheo, wieil mvn Um nicht rein 
t;enug aufj^ofjfst Iijtte. Hr. Seiler u»hm. noch Zu viel 
auf« und Tuchte btofs das budill AnftulVige zu vermei- 
den, ftatt dafs er meiir auf das moralifcb Nützliche h;i£- 
- • ffhcn follen. Der Pl.in '!<■.; llr. B. i(l fcbon bcm-r. 
wcan nicht vi<;licicht za cü^, augelcgi. Zwfcr vviU 
der Vf. die ganze Bibel auch noch neben den Auszü- 
gen gelefen wüTen , und diefe iöllen nur ItUtero nach 
dem Ganzen macbcu, oder doch wenigften* eine kleine 
\\.b<:\ lur flea fejrn, der die ganze niemahb Vn^et. Al- 
lein gerade iu der letztci) Ruckitcbt, die fcbon bey 
ganzen Sttaden genommen werden anifa* hatte poch 
mehr auf^^^no^nmcn u i-rdcn foUen, als gt'fchehen ilt. 
Wir wuUea dies bey dar Angabe der gauzeu Einrich- 
tung durch ein Paar Bcyfplele bemerklich machen. Die- 
fer erde Band omfsfst das ganze A. T. (die zwey fol- 
genden werden die erläuterte Ueberfetzuug des ganzen 
N.T. euthalreii , und alU* »ircy &\^^ f^snze IJ.Uthohul- 
fche Uitberretzung dar Bibel ausmacbeo) d::s Hohelied 
ausgenönmeo, waiai» wie billig keine Auszüge gemacht 
lind. Dagegen lind die DeBkfprüche und der Prediger 
Salomonis, wegen ihrer durchaus uior.!!ircben Bezie- 
hung, ganz überfetzr. Jeder Auazug tixit feine Rubrik, 
und danach ifl der [nhalt des i^anzen WerJu rerzeicb- 
A. L. Z. 1795. Zufjjter BtiuJ. 



lBet. Z, B. dtt erfte Buch Molts -nach Agenden Rnb- 

nkt'tt „U»^biiJu.nrr der F.r<ie" i Mof. l, l ^. „3Iiff- 
gu-.ijl iß eine f^ef»brliche Leidenfckaft" l Mof. 4, c -8- 
u. f. Vf. (DieCitata hätten roran ftehen foHea und nioht * 
hint^;i Dach. Auch harren fü' Kopitel oben rubririrt 
werden rnuifen.) Hier lU nun gieicü der Fall der erftcn 
Menrchen ausgelalTen« aber nit Unrecht, denn es lie- 

Sea febr grofse moralifche Wahrlieiten darin 1) dais 
er Menfch felbfl Sebald an dem mtNaUrcben Üebel ift, ' 
2) dafs er es durch die Uebertretung eines göttlichen 
(jefetzes ward, und zwar 3} .durch >/etnen übcrwiegeu- 
den Hang der Sinnlichkeit; Anf diefe Weife Hindigt 
der Menfch aoch alle Tage, und die zweyerften Punc- 
to (indeu bey jeder nur taögticben Sünde ftatt , denn 
das Gebot der Vernunft i(l auch ein götdichea Gefttc 
Solche und ähnliche Stellen hätten nicht übergangen 
werden foUen. Vorzüglich verraiiTen wir noch einzel- 
ne liL-rrliche &eijCen/.en aus den Propheten , die über- 
batest ZU liurzabgetertigt iind. Aus iboen wäs4* viel- 
leicht' nocb weniger ausgezogen feyn, wenn der Vf. 
nicht gerade an ig WeilTarungea glaubte, daher auch 
D iiiii-'l mit aufgeführt ift. üieier Glaube wird vielleicht 
nor'a in -tir iuafchraukuag leiden mülTea , wetua Hr. B> . 
Eckitminns , ZifgUr's und Ammort's Schriften über 
diefen Gee:en(taod vergleichen will. Aus den Gcfchichts* 
büctieni des A. i\ geben die Auszüge «ur bis auf die 
Eia>veihuug des S^lomonifchen TempeU, Die Abrige 
Qefcbichte geh&rt ieioer Meynung nach mÄr fär den 
Gefchichticlireiber, und er veru'eiit deswegen auf feine 
Gefcimchte der J^aicf». Die Uäberfetzuug ift fließend 
und treu ; nur bisiveiien gar zu wörtlich. Wms audl 
diT Vi". An- die vvürilithc U^'bdrri.'tzimg fagt ; fofolltees 
duiU uie i 'luch Quitos u. f. w. hcjiTeo, weil dcrglei« 
eben nach unferm Sprachgebrauch VeraulafTung zu un- 
richtigen, untnotaiiicben und d«r Gottheit upwürdtgeä 
ßegriifen gibt. Die Annterltuugen Rad kurz, undgrofs« 
teiiihfiU richii*. Am mi'iflc;i h ilr Hch Hr. B. an Bit' 
ditielis, ühai^ jedoch die andern (|eutfchen Cxegeten 
ganz zu vcriVbmdhen , wie fich aas der Ueberfetzung 
abii .hmen lafst. Der ftrcngen Kritik und den mor;ren- 
iuadirihen Dialectea iß er nicht febr hold; allein 
die ürOnd« dawider in der Voarede wollen nicht 
viel fvgen. Dam mram foltcen die Abfchrcilx r 
des A. T. ficherer Tor Irrthumern gewefeu fcyu, 
als bcy Prü.'"jnrthriftitellern f und warum folltea 
verlorne Bedeutungen, nicht durch die Dialecte wie- 
der hergeftellc werden kMneii? ' Dar« das BucE HiA 
älter ff)', als die Mofaifchcn Scluifien, ift eine Be- 
hauptung ohne I^wcis. — Wena (S. 12- Vorrede) 
Lehren für den Verftand und fiiM" das Herz unterfchie* 
den werden; fo febea «ir otcfat ein, wie daa Letzte 
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oftne <fos Erfie fpyn Xotnw^ Der (btelegfi«^« Sptadi- 

' i Lir.itjfh Knifs i. i/t Vtf ftiii*r!fcr wertien , vveil tnau be- 
tuß^.inicr, denkt, iho dtnitJJu Üubocliuzung iß gut bis 
r.}f 4}iiifg;<? Danrsracii z. B". S. 15- „fö Wirrt es duch tHe 
^g«fa«n.. Welche — Tür «ÜM^r. Fcroef" /wi^<- /»• 
ttfis für 1uit»e tir/K-focfie'iell a. Die detiefcbe Aus* 
^abc bat VonfigOt. wdl fie vom iiodi-cfaiviskhl'M» 
vuiirt.üi, 



.. CkKHVvn; b. W«ncBioff ; dt Bnf/i- Ji»r ApoßA ^ 
fn c.its dei»^ (JiriecUif>:ljcn tiberptis^ uuä mit Aa4U«r- 
kun^co bfgK'itet, iwbil viatr VurrecJe \piu Iln, 
I). irii/'.(i,: /'ii-iT/jai« 'J'fUi.y, ül^meuliftorialraib, 
Prt^bil uud iiifpcctur zu Cutia »u- dvr ;>f>rc«r tkiuh 

, Mitgrlied der Akademie der VVinenTcIuüWo iVBer- 

Der gclchrl'e uiul vcrchrnnjswünüt.f Vorrcdnrr fa<*t 
■ton dicl'cr Uebtrfetzung^ , ouis fic /.uirih**!! rincr zu 
'wortliilica und zu frcvcn dtv Mitre li iT . , nn-! dalicr 
teirUt aUetQ ttir dca j^tfidoHiiCeii Chriften vcTitauHlich 
end tr&orhbar fcyh, r««adern aurb» wei! fir mit vieter 
und Such - Ken nihifs ausp:rarbcit.'t T v, drm 
Ichrtl rn Thcit zi-m Nutzen, und Vcrj;uü|ien dieueu 
(Mi^r. Und allerdings hat der unbekannte Vf. diefer 
Ui bcrfetzunpr dien^neilen üöd beiTca Aoslegcr der von 
ihm überferrten Bficher des N. T. wit Khjj:er AustvabI 
benutzt, ui«l die vrn den Appfteln vun^ftrat^cn* Gedan- 
ken von ihrer jädi/chenr Simtthe und Uarileilttugsarr. 
f^aai cntkleid«t; ruelBen gefaUigen'Gewonde dargcRcIlr. 
Die Dcberlctzunp Hl mehr frcy, afs wönlirb , und 
grauet, fügar nicht feiten au Poraphrafc. Dubcr lunu 
iie nicht nur (^ineni Layen (iihcrcr als eine gewbha- 
hche Scbolicnfauinhuiff, zur Bclehratig dicneji, Ion» 
»!cm auch bey drm hötfStbedflrftigea lL«rer tfn 'Ori- 
•',i:,-ils Jic StL'ÜL» »-incs Conuncnfurs vcKrjtfti. Auf 
livr andern Sehe bat fic ober aii<h, wie alle Wloibc Para- 
phraftUt tfp" g""- ünvcrniriiüichen Fehler, dafs fte 
rn dunkeln und hcl^ritf. nrn SuMrn fih für eine deriröj- 
licbcn ErkiTiruiipon uübedin-r ciüfi-heidcn inufs. Indefs 
bot der Vt". das par nicht gcrinjr« Vrnlicnfl, dafs rr 
Bntcr inchrero ErklannigeD immer tliejjeoige za Wah- 
len «nd mit der leirhrcften Mawilcr itntivrentlea wufste, 
welche fich in dm \ r n ihmgenmi lUwJirtcn Zufainincn- 
hong der Rede zu iihitkcn und der Ablicht des Schrilt- 
l^eHerS «m heften zu eotfprechen fehlem }Jey dici'em 
ürehciF tihrr (h? Ganze gint Ree. hrernuch eioig« Std- 
hu an, wo der Ucberf. nnch cmeui nngcnoinmeneii Sj'- 
ftcm dmh zu \ iel oder zu wc;i)^; f.iRtzu hyl)en r<1u i- 
ncn dürfte. 3t. Kor. X, l6. Iß der gnucilute At.'J/, 
de n inr (hircWs Gebet n-rfft*«, nicht «"« Hrkctmtnifs, dizp 
Chrijbts mtclt für uns fci i llt.ü rrrgnpn hnb.- ; vvd ,hs 
ßiW, v dchiS jcir bfiChtHr nidit ein Bikenniiiijs , d\(s 
trfeinea Lnb avch znut^fem Btfit» ütifgeopjeti hnb ff 
E)a gleich hernub Im igten r. nntitämt vorR^Miutt and 
ifberfeizt wird : triUn ße (die JfraeRren) ttkfä ditrdt 
iins Effen ihrer Opfermahlzeiten mit Gott, zu .'<J. :i FJtc 
ße g^baUfU werden, gewijj ermaßen in l'erbi.tdH--.'^ Ju- 
trey flttbt die-AlttK. a. h. werden fic niiUt dadurch Jnne 
Verehnrf oder vie&eicht dnitlidMf i Lesen, fi« iiicbK 



• dadnrch dn BeiMantarß ab, daft fi« ITch-ziir Retigioa 

des Gottes bekennen . v. olehcm zu Ehren ilc gi:bsliei] 
Werdetf'/) fo h üte uijil Aurft hier ini »6ten t. v.'nytavii 
filofs iib> rr<_;7t \\ e.di 11 lyllen: fetzt uns tius Iirod — 
uud der VVvin — oiciu ta Vorhiudung mit dem T^ibe 
und Bfwt<» ChrJfti ? d. h. lepcn wir nicht dadurch cm 
Rckeff-unifs üi\ flafs \rir un. zur K( '.'_!.^i<in des am CVcl- 
ze gefiorbencn Jelus bcfceaucu? Röju. IX. 5. Sie% du. 
Nachkommen ptter ehrwItnUgtHPtitHard^n, voH dtnm 
JfV'Ji ft iivr leüjlichen Ce.'urt K.i:h CJirißiu ahßamv%et, drr 
l'cUerrtci. ly feiner Kirche, uujiir Unit A»b,tung g^hri 
in iUri^keit. ./,,>«•;•. Die Stelle i. fliu. III. 16. 43«» 
l^f.-iler u:ut die Qmn%djfß.e u:Jrtr RtUgion iß j^'M un- 
h\:]bar s.-"7>c. bisher wMig vkhtkanntt txfire: Gott iß 
dnrclt lii-r Mfuf.h g<u nrd,-:ie:t Ojjeuhiri t, (.'.s . d \s Lj mi- 
qdUrnt eis dir U nhi h .jtige «r-tiuKt, den lioL n Jeuter 
LHire erfchienen, din linden (reprttHffti «O» der Welt 
grgliitbt tmtl in friH r llenHcli'::!t v. rfh.Tt it-nyj .i: ift 
K;uiz nach Tellers Wörterbuch da K. 1'. S. ^di. .^.■ji. 
iftc Aufl.) flbLTfetrt. Nur in ".vc-nigen i^t. 11. :i hat Ree. 
ei.ni^c UiidcutKchkeit heinerkr.' ]Lnn. XiV, aj. I)4* 
fier iß es chrißti.ti gedacht^ detjs da üebfr kein Fteffeb 
if jl, Linen Ii' rii lyink-ß, tutd i'^.yk.m.'l uL'.h {k.-ß. 
als dr.Js da einem dtuier lirüdtr A>iß'tjs ti*itß » odo" ika 
bejj feinem fchwacken Gm i^en bcuninhigteß. VtHtittd-^ 
liehet Wörde e$ durch diefe klcioe Veraudenio^t \ref- 
'deo:'— ' — ititä tbrjbavi>t nichts tfmeft, wadurji 
e. d. Ur. A.i. gelier , od/r - 'n ''. /. /I ' n . (i. b:ui!rti'n- 
gen hii:^tt<ß. Auf cioe ahnhchc Art darf nur ivoli, II. 
i^. r.ach dem Wort emeh binzugefeixt ' werden über. 
Die Vorjrinnerun~en vorietleiti 15riefe bei reifen die Le- 
bens» - Umltuiilc feiaci VtfrialTt:rs und die Zeil oder den 
Ort, wann und wo der B.ief M ubrülieiaKcli geich^ie- 
be» «ordcn ift.^ Unter dein Text Achqi nur iparfaaje 
Aninerkaaire», in vrtlrbea die in der UrberfMzut).^ fc 
braucbteiT und ctw .1 duiikelfcheineuil ju A-L-iIrücki; dtut 
heiter ^ematlit und uniU hriehen werücu. ia der Vor 
redfc beleuchtet Herr OCR. Teller ein fchr unhiiliges 
Urthcil, wcKhes I ricdi-riittS Stratüf, der luiltgen Schrift 
Vjctor i:n ^. 15:$- über l-utlicrs UeberietÄuug gefüllt 
h.it, und Vturl, !it diefer Uebcrfetr.unj; biUigent Alls- 
ter» wckhe ik aucik langft gei*iuulea hat. 

NJTURGESCHiCHTE. 

Vt'is.n , h. Oehlcr ; l .rjuJi eimr I^IiiuyidogU J.u 
, j^nfä»:;er und l.iiH-.iiber, nach des Herrn Bcr^ 
co(UHiiliioa*r«th Wenter» ilkleihode, von Abbe tß- 
ner. l Band. Varbercitang mit 4 Farben •.TaheUea 
und 7 Ku]i:crrur, ld. Auf KiiJleo des VcrAScB 

Ei our.rc manchem Lefer aufTaliend feyn, voa flr. 
Abbi- Eftner ein mineralogilches liaudbutb nach dtf 
Wemerifcbcir Mecbode aus£;cftrb«iiet tu erhalten , da 
man ihn Ik» daher für eraca Gegner derfelbeo gehalten 
hat. ü. ['l'-Mi ihu wird hier auf eiue fpr-i luiuie Art 
ober/.cugt , dals IJr. E. vorzügÜcU uur dc£$we£ca fei> 
ne Eiuwenduugen über einige Ftttdue der Wencfli- 
fcfaea Methode «ftotUch bclaoiu eemadit faie, am 

■ ' > . d». 
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datfl^ Milirt n -yrefärnt vieit «r ]»r!v«tfan kthie mtlen Stücne dirps iSwnides finJ fthätff Heim es zeich- 
Atisku»l'r von lirn. WeriT-r rr^i'v^' n kt nnte; denn net fifh j.i kiMiu-s vcr drm underd aus, fic fnul dem 
er beweki Ach hier als eiat n \vahicn Auluuger und Anfcbcn nacb alle gleich. Ueberhaupt feheiut uns der 
V^hver der Wcnierifchen Methode , nnd wir müiTen Begriff', den der Vf. von dea abgefoudertea oder , wie 
ihm dM ZcHgiiifs ftebcfl* daTs er ü(b indviu di« Wer- ^er lie neniit, ««fgrsnV/mrfrn St ückeagi^c» nicht ganz ' 
n«riMM»M«liiodehtiieia^MHl>ettet hat, als verfchiedene richtig in feyn. Er fstrt 114. „daslachft« befoiidetfe 
uuuiitteJbare Schiifer drs Ilti. WcriK-rs. Dcuu, fcbwi „f^oiicrifjie KcunzeitJiLii , für das innere ünfcben das 
nacli dem vor uns liegeudeu erü«u Baude , bat IIa. £. „viurtc, iit di$^Geßatt der ausgezeichneten Stüike dir 
Arbeit vvcr^mUcbe Vorzüge vor Hn. Eimoerlii^s IWiacra*- ' «Bi^/fflS^ die Ur»« Weraer abgefoaderte Stücke 
logie und vor des Hu. hcuz ArL>eitcn,' wtlcbe letztere noeuot. Rh n<?nne fie ausgezeichnete StiUke, weil üe 
vorzäg^ltcb gegen jene Mctt /.uiüik ft«hen rnüffen, — „nicht abgefondert find, londtni uocb wirklich «lit 
Nach Un. E, Erklärung ifl dieie iVIinerjloRie blufs für . nciiiandcr zufaintnen hängen, und ourhie und dadurch 
ganz Uugetahrte befthamr. Wir liud übvigcaa übei- ,»iBeltf oder weniger »acte ö|»räi)^e (f 9) oder Kläfte-ab- 
£ro(*t , data Mch g<cwH« mehrare Iviioa gcbtlaete MJae> ngedkeite find ; foiift würde -liian lie nidit w«n der gaa- 
ralu^en di^fes Buch rait Nutifii kTi-n ■werde»; i!en« <»zea MalVtr ui".tt.rrchii<fcn kennen; und damit man fel- 
uncrachcet der Vf. die beiteu bchrittcn der Wertieri' ^be aiciit %au fi<;u von der gatuen >i.iiTc.getreHateu , 
fcbea Schule benutzt bst, fe bat er doch ttber alles „Stficken oder Bruchltückcn ver<VLchlcle, welche ei» 
relBich «nachgedacht. £r erklärt üch in der Vorrede ^genilich ubgefonderte Stücke find." Fiirs esiie febea 
auch felbR fbtroh> über dicfen Punkt aU aueh fiber den tvir bey dieser Erklärung nicht ein, warum der Vf. die 
Plan dea Ganzen R»it lol^cndca VVortcn : „Iih bin von «bitcfonclertcu Sunko cmf^eZi-u-hu^tr S'.ikju- ticr Ih uti- 
jeher gewohot, über al'.e» üefagte und Gefrhricbeoe fiäche ucaac; man^kauu lie ja auch üf^eca in Krtlialicu 
laachsifcufenkem and wenn tdi -fibeczeugt werde» ^ vnd befoodera äufsrAi GeflUtea, wie z, ß. «ihiMiKbeiu 
fdireibcich dss Gute ah hikI ninh , wie Andere; docli Tropflteinari' ;tji Kn'Iillnrrr fehen, ohne einen Ihnck 
-will rch letbft toit mcinca luad nicht mit ircuidei> Au- zu haben, für das andere iit es uage^Tiiudet. d.iis — 
gea allein feben. Auf diefeAfC foU nein Lehrbuch in weniglteos die WernerirdieN ebgcfundertcn Stücke, 
drey Bänden errcheiuci>, vproa^ dielet die Vorberei- iurdiXa»uSprü»g*ikkrWiffUtibs'tkeiUßadi. foi^^ 
Ums Verfnches, der zweyte die EintbeUoüg der jte find irnii^ uatereinander /Aifanune» gewa'chren wie 
Miueraloglf , das IViiDcr.ilfy lipi«, i'u- Burchn-iLun;; aller /.. B. hcy drin k..r]:i ;tc:j Kallilleia, döiu Grjiiit u. f.'VV- 
einfaicben Erde» uud btt:iuc, uud der dritte, jiue der fürs dritte cuiUicb, fcbcit wir'uicht ciu» waraia der Vir 
Saite.« brenolichenr Wel'en , uiid Metalle cuthaltea foll, eine Verändernn^ in der Tevraiuologje, bey cfaer - « 
wobej" imuicr auch die \ ürzü^lichitcii Miacrrflieu, ^^'»^1- gUiii hgi;Iti;^t.us ütvl fchon fuil ail^eiueia aogcnonnnfncu 
< the fich iu deu biciiyeii bcrubmtcu Ivabiuctea tliuica, iutiic, Viie die jiigiMüudertca Stacke ilud, vürwiniuit ; 
aageioerkt werden follen.'* Der crite vor uns liegi-ude aian verwirrt nur den AnTunger in der Mineralogie, 
'BMMtr .««.(hau «luca Aaszug aus Un. Werocrs Abb. wean.itcb.jeder erlaubt, willkührncb«,Vesänd«rttBgea 
iMrdä* llorMR>Keniizeiclie» der Folliliea, watiey'der in einer fcboo fäll allgemein angenonmeuen Tcrmino- 
VT. auf dio Vi rtjc/TiTuniXcn und Zufrirze, — wekhc IJf, ki^ic dir J\I»j«r.dogie zu marliea, wodurch llorh^^ eniir 
Werner urnl f«fi«c vgrzilgUchttenStluiler in neuern Zei- gerweiiie der Wirtieafcbafi felbft der gröfsic XacbihcW 
len bey der Lehre von detf ftul:>. rn Kenuzeichea der- «awücbft, weil inaorbet durch dergleichen Wortcftiod 
Fofliliet» an^ebracbt haben , — ttets iUickiichi genoiB- Nanienvorwcrhslinif^cn von dem Studium diefer fo rei- 
loen hat, ohne lieh jedoch zu fklavi6.-h an dtefelb« zu senden Wi!Tcn:..ha:t «b^^efchreckt wird. S. 324. ver- 
biixlcD; denn er lict hin und wieder fich kl. iut" /ibjji- t»iul«!)t der Vf. abermals ohuc Nuth, e>t>en Werntri 
deruagea zu laachea erlaubt, mit wekben wir i/e>- kbea Ausdruvic gegen eine» anderu*. der auch akla 
■Urb ttirbc faBmers'anzelttverftandcnliiid. So z. 11. fin- xweekuiüfaig Ift, weil' leirlM Verwirraogeii und Ver- 
tlfii x', Ir CS ni\Iit rjaiiz gut, dafs fr dos Un. Wcrnrrs weclislungcn durch denfcKben versulaist werden. E» 
üi^gtßimLrte 5tm:/ie umtau'Ä t^xmti lie t wie uns icüeint, ncuut uciulicU des VVcrners ^cii^ft-ivKigfc abgrjmi- 
ohne huireicbendea GruDd'dNU^gasrMAmf» iStdcft« dtr fkrU Stßekti fp l i 1 1 r i g ans g rz ei c hn» t e Stß^k&; 
hruehßtiche nennt. Wir wolle» librigena gerne inge- di man nun mich der Wcrncrikheti Sprache eiae»^|itp 
bra. dafs es vielleicht für manchen auflallend ift, das rigen Bruch uml fplittrige BmchdOcle hat, wie leirttt 
Wort n^\5<-/uni/i'»f hier in citun- otwa.s auderii ocUr ein- wird nicht eint's iiMt <lcni" ander» ver'.ve<,br»'Ir, wenn 
geficbraoJlteru Uedeutuug von ilii. Werner gebraucht roan auch noch fplittrige abgefouderte Stücke aufilellrr. 
KU feben, als es im geiaeincn I.ebea ge%völu|^ch ge- nnd der Anfänger (gleich drey verfcbiedeDC BegciPevoi» 
Vraiir?;: winf; aUeiii Ree. zweifcTr, ob dai \ on ilvm dem Worte /^fjflvig nnrjrhmrn' innfs'» — Hiu!!::d\vie- 
i. hu;i- anf;cgebene W'ort ausgeieiclinet , viel bcikr der hatten wir auch in den ßcgrilfen mehrere Ikiiiiiunl- 
als jenes fey. Die abeejonderteif Stäcke bey cioem hcit fewünfi-ht , deau gerade da der Vf. für ganz Uu' 
Foflil, wie z. B. bey Mai körnigen Kaiküein, dem gelewte dbd tur Anf^er fchreibc, fo ift zu fernem 
2Lcoi4t, BTeyglaoz o. Crw.TMfeiy fidi eiaigennerseD wtk Zwecke der böcbfte Grad von Beftimaxtbelt nothiwei«- 
cioer Mofaik verpleidiet , yr.! hier würde es wider d:?. § 141. fLs^t lt : „die ch-^mifi.litn Kej>:)7eit :l><"n he- 
den Snuachgcltraiirb.fejn, wenn man z. Ii.' von^ dem üehen*jB der Auflöfuug der Körper, wodurch ir.an ibte 
GHHm^acrMofuk, woaneStdttc^nvofteinerley Beftandtbeile, tfare gcgei^eirige Wärkungca uad dio 
Ftvba BodGlMiftfind» ü^wwi» i ikt miffi^ Art uad Weifte wküe&hriatmiaanrlfr ywwdea üöid, 
" £)d 9 
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XU Cfkentum facht.« Noi-ii uaffmi DaRirh»lten hitte filien giUt, To \vorc'e5 ^anz vHcler den Sjn-arfi-'eliraocli 

'•r h^ea roHcu : die Aunprung der Kürper iil das Mil» und wider des BegdB' von dem Worte Uebergang, 

tcl. durch welche» die cheraifoieii Kran/eichea derfel« wenn iti«n es bey Tolcben VerUndtruncre» pubraudben 

heu aitlgcfuiht und beßinimt \vt'r<lcii kitineii; driiii volii;^'. ITi'd'-r'ia i pt h.itteii wir r:c AimU ht, d.iTs ricr Vf. . 

die £r(cheio^igcil • welche lieh bey der Auttuluae ei- die kurste Abhandion;; von den Ucberg:mgcn der FoQi- 

aefl Körpen iuaem, find die cberaifchcn Kennzeidiea, liea hier f^anz vc^ g^cIülTen hatte, deoa t» fft eis Ge- 

von welchen man auf die HeftaiKithcifc de; I ' rr,^.rs geoßaud, der ia eiaer Gcoßfuofte, aber lu keiner Oryt- 

und die Art ihrer Verbindung mit mehr oder wcnii^er toguofie, am wenigften aber, in eiuer Voroereituufi zu 

Zuvcrläfaigkeil fchliefseu kann. Ferner fagt der Vf. dicfer WiÜeufchait ahircbandelt werden Tollte , wekbe 

S. 177. wo er von der Anwendung der chemitHnn fär Anfauger und Uokimdtsre beftimmC ift. Denn te 

Kennzeichen bey den Fofiitien fpricbt; „der^teichen diefe itt ein« folrbe Abhandlung gaor. unverfttfBtÜidi, 
Ilülfsiniltel niüffon abi-T erPc ulsdarjii aiig-(".Vi.':i<.{i't U'erJcn, i fi*.- ;.i rr'.\ in rJen n.ic l;fol^v':Kicn Blinden die Köi- 

wenn man vorher alle auücrc Kuun<6eichcn au den Subr prr kennen lernen lullen, von welcbeu hier die Rede 

fttnzen genau aufgefucht hat. und dennoch zweifelt. i:'r, und daren Khnntaift'hierfehon vorausgefetzt wird, 

ob die unti-Tfuchte Subitanz i. H. kalkartiir fcy , odfr Dur Vf. hat. vrif es uns refnrnt, felbll noch keines 

nicht. In folcheiu Falle darf jn;iü mir mir di-u» Bart ei- gnu/. klaren Begriif vua den U bt-Tg^ugeis iui Mioeral- 

ncr Feder etliche Tropfen Salpeterfauri" auf folrhe fal- reiche. Er fagt zwar, dal's dergl. Ucbergaoge daher 

len bfTen. Ift die Sttbftenz katkartig, Ib wird man ein kommea. wenn Folftliea gewiflc Befteadtbeiie veriic- 

«nehr oder tmtigeres Aafbreufien bemerken ; tro «her ren oder neue erbiUcn. «nd fObrt zu tUefem Ende das 

der^l. AiifbrauLn niclit erfolgt, ill zu fihlit?rspn, dafs be!.;uuut' r ,) fpielllcs 1' ■'ilfp.at«; au. der durih Vcrwil- 

difr Subftauz mit jenen zum Tbeil oder ganz übcreiu- tennig in Purcellanerde übergehl; allein er fagt fer- 

fttminet euf welche die Säuren keine ahnliche Wür- oct : geht mck der ertuurtete Thon in ^njyis , und 

kung hervorbringen." Diefer letzte Satz ift fo unbe- in Homflein über , drr Qtvtrz in HomfUin, li^r Hora- 

ftiunnt au-iigedrückt, dafs er eigentlich dadurch fallVh fiAn m Qu^irt, dt*^ Cheikcdon in llornßtin und der Ihrm- 

wird; denn das Auflirau len eines iuirpcrs mit Siuren ji.i-.xxn CiMki-d'n u. d. ;i. ni." Dicfo letztere Beyfpiek 

beweift eben fo wenig, daCt ein Körper kalkarüg ift, plTen nun ganz nkbt ivk dem desFeldfpiis, wcil.bej 

ab das Nichtaufbraufen, dafi er nicht kalkartig ift. jene« /«^«iuihiIvi» Uebergangen oder eigaatltchcr'jla- 

Aus dem Aaf')raufen lafst firh nii hti vveitt'r (Vh!ii«f -n, nj/if Mirt^vn keine folrh ; Veränderungen ftatt finden, 

als dafs der Korpt^r I.uftfaure enthalte, und wir haben wie bey diefein; denn der eintnnl gebildete Homftein 

im Mineral- M -lLh nx-hrere Infrgefaiirrte Foffilien 7.. aähcrt, ßch nicht erft mit der Zeit durch den Verluft 

den ll'ithtiit das LuftJamn'Sithtrt das wrifie Bleunm, «der Zdiwachs eines Beßandtheils dciu Quarze, oder 

den Malachit u. in. a. welche nicht in jenem Sinne kalk- ChaUedone, fondern er ift gleich bey feinem Werdeo 
artiger Natur lind, ni.d doch mit Sal-u-terfiurc itark auf- dicfen FofidiL-u mehr oder weniger ähnlich ge^^^ fe^.. 
braufen, und im Gegcntheil braufeu Gips, Flufsfpat Diele wenigen ItemerkungCA baiieD ila germ^itäu 

und Bonicit nicht auf, uneracbtet diefe FoflUien kalk nicht die Abficbt, diefes brandilMlTe und für Aafiin- 

artig Hnd. Ehen fo nnbeftimmt und unrichtig ift der ger felir nützliche Ruch Vifrab/i-würdfr«-" , fondcrr 

BegritT von den phyrikbtn Ktrnoieichen ^.142.. wo nur den Vi. auf einen bcllimnitcra Ausuruci. bey uen 

der Vf. auch noch unter die Il^erkzeuge, mittrl ä welcher folgenden Banden, welchen wir init wahrem Verlan- 

diefe aufgefucbt werden, die Reiimng und S.2ii, da« gen entgegen feben, aofiaerkfam zm mache o, Mn 

Eru urmen zu dem FeuerftshI, Ma^et und Grift'el rech- nüfsce den vielen Flelfa fo wie die gute Abfirlit dea VC 
■ net. Am Ende diefes erflcn Theiis fpritht der Vt". noch gjii/. \ erkennen, wenn man dicfcni V»"erke das \ iele 
£ 144, von den Uebergängen im Miueral - Reich. Ful- gute, däs es enthalt, abfpretlieo wollte. Hut lUzu bc- 
geade Eri^cterong des ßegrifTs von ViAtrgüng, Wenn daurcn, dafs die Kupfer und befouders die Farben- Ta- 
der Vf. fagt. „Alli Kurper in der /^onse» Natur jind bjllon di-m unvcrhaltuif&niafsig grofsen Auf'.c.Ttide des 
l/'ernntkf Hilgen unterworfen; diefe l erander untren der Vf. nicht en:''preclu>n ; denn die Fji i)i n - .>ltji't;^'r inid 
Slltßcinzen, welclie wui jo oft im Mtneyc.l - lit-iche jituiet, nuidens hart, und öfters ijanzfallch, welches liey ilen 
werden U^ef gingt genannt,** ift zu unbeftimmt. Da Abinderongeii der wetfarn Farbe, fo wie bey aUeüficy- 
es im MiflOM •Beleb üAec» Veriadcfiiiigta an den For- fpieleu, welche metaltifche FarhAi vorteilci IMJta; 
imen« der Faih^ ])iaidiiid<%kMk u. f. w. bey den FoT- TOrxfigUch auftallend ift; 



XLBINE SCHRt^TFN. 

Tccwaixoeac. fEufftaigr* h. BadMaum n. Gnadenaana: nett, leeb aber Mir gnt brjncMiar: f» wie auch feta Tar&ftrem 

MtHilielie AHmipiMg yhgrifmwigi -OH^ttr auf da« leichM Aal «aäAr nach ^ebenen drhcln iu/chJetr«n. und aus denft^ 

an fthkiftn . wie auch «n6die uii« iubaiMicn|el)Mxt« Mikrofko- Mikrorkop« snrsmoien sufeuen'. für Dilettanten dte£n Fach» 

BC zu \'crfcrti(;en mj. 5ff8. II Kupfer. kU tt IKc Mafrhineuiia die djCTelbc nAcbahmtfi vrallep, imBcr «tae anffaanhaia Brr%i^ 

f'lasfdikifrn , die Itr. F. /f^. 0itt bier befclireibt, ift zwar nicht 6gung (eyn wird. ' 

* ***** 
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n. AmrAsno* in der Cmififtta Bacbb.» 

Verfuck, den IVerth dtr Gnndßsicke bey (tm An- 
kaufe, Zinn ließen der Kaufer und l'etMrfer , nn:h 
Möglichkeit genau zu bsfirrnmOL Vou l.. IL IL von 
Engel, CburlUrftLSid»i.|Uttmeifier. 1793. xaBog. 
g. (i2gr.) 

le mehr es gewö^alich den Kauf- und Pachtanfctilä- 
J| getf von Gruodfiückea an feften , richtigen Grund- 
^tzen raangclr, om To mehr ifi gc^* ifs den Käufern und 
Terkiiufera, Pächtern und Verpächtern der Gnindnücke 
•a der Kenntnifs folcher Gruudfjt/.e gelegen. Ilire Er- 
Carfcbimg und Feäftelluog ift aber mit grofsen Schwi«- 
rigkeitcn Terbnadeo: weil derlSrn^g der Grundftflcke 
snd daher auch ihr Werth auf Zi it - und I.ocahiir.ftnn- 
deji. auf ihrer natürlichcu und ortlichen I-ape und He- 
fcbatTctilitic, auf ihren nachbarlichen VcrhältuilTi n, auf 
dem Bcftande und der BL-rchaffenheit der eiolaudifchcn 
BMffchaft und Volksinenge, auf dem Gfln^^e des Hbü- 
delsverkchrs etc. beruhet, und alle diefe Grund ta^on 
•fo felir verfdüeden iiod. Der voraoge^eigte Veriüch 
Vir~Btfo verdienftllches Unterndimen; tber die 
4iiiföbrung deflTeJbcn entfpricht jjicht der Erwnrf.nig, 
zft'der des ^f. fcbon langft bewiefeae gnindluhe theo- 
ntfTche und pnluUche Kennti^ der LaodirlKlU'ckaft 
. Itrechtigteo, . « 

. '. Die Schrift endiält 13 Briefe. — I. Br. Anfrage ei- 
se» Fye»>ndes über die rithtiL^r- Beiliminung des Werths 
d^GnindMcke. — II. Br. BeiliiDuituig der ßegrilfe vum 
wabren'nod eingebildeten Werthe. Jener beruhe dflr> 
auf. da!"s alles ,, was von einem Grunflitii< kc vcrloiift 
werden mag , nach dem Dnrchfthnitte (les Ertrpgcs in 
gttteo* mittlem und fchlcrhten Jahren, und hoher, 
niltlerer und oiedflgcr Frcifc, lu Aufcblag gebracht 
werde; diefer aber auf zufalligen pernnllrhea , oder 
örtlichen NebenvcrhaltnÜTeii. Mit dera crfippdiichten, 
vöHfg cichligeo Maafsfrabc des wahren Werthi flijjnnt 
jedoch di^ Behauptung im III. Br. , d^fs der Werth der 
üruiidfiürjve na^'h dem Bcirage der Pachtgelder nicht 
beitiiumt werden könne, nicht wobl überein. Durch 
feine Einwendungen gegen dje im 2tcn Stücke des 
Leip?:. Intelligeoiblatts von Jahr« 1^91 ang^cbenea 
ürfachtn von der jctzijreo Erböbsag der Pachtgelder 
wird jener Satz keinco\» i t;''s bcnäuget: denn, da dicfc 
Erhöhuag ia der verbcli'cxtco Benutzung der Cruud- 
ftBdte« ra dem Tergröfscrtca Vci brauche ükouomifcher 
Produci«. und in der vermehrten Geldm^ffe ihren Grund 
bat; fo bleibt es auch gewifs, dafs He den Gruiidfla- 
nicht einen eingebildeten , fordern e{nca wkUi« 
.A L. ^ 1795- Äwjfttr Amd. 



dien Werth gibt, und daher andi bcy VerfertigwiirdW 
Kaufaufchläge iwar joiche zur alieinigen Richtr.^.nur 
dienen kann; jedoch allerdings mit in Betraf htuug 
koinuicn iKiifs. Gedachte Einwendungen des Vf eatl 

Widerfptiiche gegen evidente 
-WabfhäccQ, fendern felbfk Beiveife eh«i dcsjeairen 
was er widerlegen will. So folgt aus feiner eigenen 
Anfuhrung (b, 17.) „dafs aus Spanien alle dahin kow- 
„luerulc ^vedindifche Schütxo wieder weggehe», und • 
„andere Völker reich machen" von felbft. dafs ('afclh*} 
kein Ucberflofi «a Gelde vorhanden uqd eben deshalb 
die Preife der Lebensmittel nicht fo hoch, als In Entr. 
land und Holland, feyn können, und mithin behalt 
der von dem Vf. abtrclou^ncte Satz „daft derPrels der 
„Lebensmittel in dem nämlichen VerbältninTe fteiget. als 
„die tfeldmaHTe in einem Lande zunimmt" feine Rkh- 
tigkeic Offenbar unrichtig iü hingegen die Behaup- 
tung, dafs jed* Gegend mehr. nutzbare Naturalien als 
man aiWo bedarf, berrorbriage : denn dleLüneburKcr 
Heide i:nd fo viele andere Gegenden find Beweife des 
üegentheiJs. - IV Br Von dem Reuigen Ziesfufee, 
denen iiühe, oder Niedrigkeit auf jeaea' Werth eiaeo 
wefentUchenEinttuls hat. Hier zuerft eine mit mehr 
Awrabrllcbkeit, als für die mehrften der geineinften 
Rechcnkunrc kundigen LefeT crfbderlich war, auf 29 
Seiten ausgedehnte Berechnung über die aojährige Be- 
•ntzung eines Capiials voa lOCo Hulern, wenli fol, 
Ches entweder bey ein. r SraatsrnfTe zu 3 Proceot, oder 
auf gerichtlichen Confeus zu 4 i»rocent, oder gceeä 
eine blufsc Schuldverfchreibuag zu sPrÖceat. ©derffe.- 

Seo eioen Wechfel zu 6 Procent belogt win! . v or.ius 
er Vf. dasRefultat ziehet, dafs es, in liinficht auf 
den /.insertrag, und die bcfc. -liehen Einbufjetf, vor- 
thcilhaitcr fey, feine auszuledienden Capitalicn zu w 
einzelnen, als folche an eiiiem eiuzigeji Orte und auf 
einerley Art unterzubringen. Hierauf gibt er fcine 
Gründe an , weshalb er den jetzigen geriagen Betrae 
der Zinfen von Capitalien dem allgereeinen Beften für 
fchadlichbiilt, worin wir ihm jedoch fo lauere ni.hf 
beypflichrwi können» «ta es unleugbar ill. daf* der ver 
minderte Zinrfufs dn Merkmal des venaehrten einl in 
djfchen Gcldvorrathsi, und der hic«iit iteigende Preis 
der Gruudftücke eine ftarke Triebf^er zu Ihrer beft 
mÖgUshae» .Benutzung itt; dafs eben hiedurch der Ca- 
wtalifl weit eher, als fonft, dahin gebracht wird, feine 
Baarrch^^ftcn 7.v.m Ankaufe der Landgüter, zurVerbeT- • 
(cjruue derleibcn, zu Bauen, zu Handelsfpeculationeo * 
zu Ftbnk^nflaltea nad zu andere nützlichen Aalaten 
zu verwenden , von welchen er eine höhere jBcnut/.unr 
feines Geldes, als vom Ausleihen, erwarten darf ■ daß 
ef dadurch unf« tM «chntcoMiftä^ 4kbeit uhd 
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l'rN rfiaU vcrfiliafFt; noil dafs je geringer die GcUlmane 
und je Iiülier dubaiii der Ziu&fiifs tu einpin L*nd« ift, 
iite><wflo fcinvieri^er aurh (ix> Antehm*, utn dcfto nie- 
♦'iiL'<'r die Preife der Gruii.lil -Lkc , um flolto fcitwcichcr 
c'er Iktrkb der iManufscturen und des llaudelSr und 
UM defto biitifiger dre Corirurfe fifid. Mtir darf, za 
de'iTea Befijtigj'iii;, uur Puhlni mit iloüaini, oiler den 
Zi:l^ni!d de» Kurfiirneuthünjs Sochrfii vor 30 Jühren 
tv\t fpiru'in j'etzigci» ver^Icic!ie:i. Dj der Vf. auninmir, 
dafs der "Werth der .GtunkÜuickc nach dem Zlasfufsö 
von 3 , 4 , 5 und 6 Prurcnt zu bcrcchn< ir foy ; To hatte 
er avth ci^euiliih denßi^^ra^; des Durcijfthniues hicvon, 
atMulicb 4i Precent, nicht aber, wie (S. 89.) gefcfac- 
bo», 5 Procent iur*nUc:cmcir»cn GrtuKlfajre feliier fol- 
.•^ondcH ßcrcrhami^ . II 11 uhLij füllen. - Die ir. n inl 
f^eadcu Hrioib eutbaUea die eiazcineo BertitDjniiiig.cxi 
des Werths der itiroadafleke. V. Br. Von deo Geb|lo« 
d-Tj. Im Bcirt'fT fler ftädtifthen Gcb.Vide cjrt'urlen f'ch 
dit bi«i crtheift.Mi Rfp;olu auf drn UiiUritliitd ibrer 
Ijt^eia gTohen, r.un'era oder kleinen St<:(it(n>, des 
«U;:;. rn {salirungsfiaiules , und des ungfeichco Betra^.cs 
^'•r Beukolh'n , und lind eben fo voHkoinnien richtijj, 
v^s CS tiie, in Abficbt d«rGebdude auf erneinLandgutc, 
ihinzugettigte Behauptung^ ift, dafs dafiir gar oidits iil 
Ejnoannff'zti Wn^et-tey. Denn da iie ei^temlich bloTs 
a!s UDcmbehrliL'be Miit'I ui-.d EiTuflerni.To rar Renu- 
ty.uuy der Aeikcr, Wielea, Viehzucht etc. zu betrach- 
tvn i'md; fo ift «ach 'der Aufwand ihrer Unterhaltung 
und VViedercrbauung von dem Ertrage »les Guts viel- 
mehr ztLüR-tzeü. — VI. Dr. Von deuiWcrthc derGair- 
teUr uud zwar eines mit einem Zaune von gcfchiütte- 
neDLattCDengiefidilofi'eiMin Gartens. Gegen die Richtig- 
keit der «ai^elltcDDererhouRg findet fich blofi dieBe> 
dcnkliihkcic, dafs <ltr n.ith lojabrou abganj^ig f-owor- 
dtoeu höliccroca Säuleu unniugUch noch eben lo viel 
•a BvmiriiofaBe werA feyii köaiiea ( S. 105.), als fie ea 
VCffker/ als Nutzholz, waren. — VII. Br. Iicflii'cmf 
ikn- Werth der Wi?fen uach der Güte dcj liudcns, nach 
jÜbrKcben Ertrage, nach den davon zu entrichten» 
den Abgaben und noch den wegen der Unterhaltung 
ünd der Aernte crfodcriicben Koftea — VHl. Cr. Vuu 
driu Wenthc der Aecker. Der Vi. nimmt t-incii \ ot» 
feiaeit- Aeckcrn zum Modelle au, welcher 5040 .Qua- 
driitnithen, jede zu 3^ Ellen Leipziger Maa s hält, 
»nd 4 Jahre /.urrft mit Krnut (KulA) und R[il)[-r.tii:ii], 
dann mit Söminerkorn, danu mit Lcinfamcn uud hier- 
«ofttit Hafer und Kleefarnen beftellt, hiemfi«faft aber 
A Jährt* lang^ i'.uin Klee und Grasb.tue gcnmrt m ird. 
Der AnfatK eines Fuders Düugcrr für lieh allein und 
©hne Fährlohn, zu 1 Thaler, ift iu diefcr Berechnung 
('S: 109.) unerkiflriirb , da es vorhin (S. 107.) ßir die 
tJärten nur zu la Grofthen angefctzt und Tlocb.für 
lÜe Gärten gcmdc der hefte und kr.ii'iigÜe Düni^er er- 
ibdcrt wird. Bafs der V£ den Werth der Getrcideft^f- 
4er nach eloer^tir in* lehr wenigen Gegenden DtoutTch- 
k.i-ls ebräuehlichenFeldbeftelluuq bcrcthuct hat, hin- 
dert die allgemeinere Branrbbaikeit feiner' Angabe. 
Ebeu diefs gilt auch im IX. Br. von dem Wenh der 
Teichfifrbereven , h:-\ d( Ten BcüunTOung blufs ein Fo- 
celleateick zum Älaauliahe aageoommeo iü. •.- X. Bc. 
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Der Werth der Kol/u ngcn wird hier 0Mi3brrtcher, 3<> 

folthps h.^y den übrigen gefcbeheo Ift', .naA dÄ 
fchaüVnheit des Bodens, nach deafkriziM^a, aa<ii it 
reu Alter und Wachsthum, ihrer frühem oder fwtfra 
llaubarkcit, und dach den Verkaufspreifen' be&iouBi: 
xrobey jedodi auch 'darauf bStte Dedaelu ^enonnra 
werden fallen, ob die Cuhur uar! Bcnutzuns; cincrHol- 
zung durch fremde Mali - uml llütun^SgoTrhrisr»,* ci.-» 
gefcbrflakt fey oder nicht. — XI. Br. bohr knri. Weaa 
unter den trockctrfn ZlnH^n auch ßrben- unJiV.. •: 
zinfen lind andere iundige Gefälle zu vcrliebca iia:i; 
fo erfoderte die Fcilfetzun^ ihres Kaafsvertbes (U&cfe 
Bcftitnuinngen, als hier erthctlt lind. Atn tvenigÜsB 
können wfr d;'r Belianptung dt«« Vt imtXll. Br.'be)- 
plliiliten, i].'.'.', .'Ic E :":»i»hmc vo:> f: "^ ish-'n au3PraZ,u- 
hchufUDgen der Landgüter, als vua der Uotaviciizu.;«, 
Schttfereyen, Jagd, Mahlen, SclumkpachiuB:;en, Bier- 
brauercyen, Brauteweinbrctuierej-en, und fi>l:;licli ihr 
Werth in Kautaiirchb*ra par nicht be.1im:tjt icctiIm 
kenne. Da uHo ilii fc Z'.ibwt-yrungen, nach dem. ^^u;> 
üircs fiäriviTii < -l- r f..!rv.3;hjrn Einrtunt-s auf rfcn Hr 
trieb de* II.iu.-1ij!is, /.ur Bonutzung des Gi:fs und in d-s 
Einkünften davun bey tragen, uud ihr reiner jahrikM? 
Ertrag, nach Abzug des KoUeaaufwandcs . eDeo ti ce- 
wtTt, als von »ndera Artikeln des Haushalts. aa^Mi; 
gcmaibt werden kann; To tiiuTrii l\' :u.h notbüviai-' 
in den KaufanfLhljgcu i'.>rc:i Platz behalnu. — D * 
XIII. Br. cuthSiU eine funnoarirGhe Zi;rnminen.'.ieh:; ;: 
der vorhergeJteudeo Berechnungen des Werths der ein 
zehien Tb:.»i!c des zujn Motlell atvgeaotucwenea Goifi, 
die davon abzuziehenden jährlichen Ausgaben und 
hieraus folgenden Tuialbetrag des Wenh» deiipoien 
Gutes. _ ■ " 

Da der Vf. einige Zubcliörungen der Lantljitittt- 
z. B. die Gcireidczebmcn gar nicht »it io Aa£iu ge- 
bracht, in feinen GAuidfötzen fein Aageomerk led^ci 
auf ciiic gebirgige Gegend gerichtet, d.^? mehr o<!ff 
minder richtige Verbal tuiC» der Getreidefelder zmnWif 
feuwachfe, und der Vidisiicht gegen beidH, auch des 
melir oder minder 1k qurmen und vortheilhattea Msh'i 
der ländlichen Prütimtc nicht mit in Betrachtung g«c 
gen hat, welches beides doch ia dem Errr.;^e, uo'i 
folglich iu dem Werthe der Landgüter ciuca fo bcsradit 
Kchen Unterfcbied verurfacht: fo wird Uedaieh di( 
Bi -LchT arkek feiner Betehtan^en nicht W&äg t«- 
iniudert. - ■ _ 

Drk^oen. in der Walrherifchen irorburli?!. : N«' 
Bicbac'ituvgirn über du' Uienen: hl iiri;;:ca an Iw- 
KiV.l BoiDut; von FriVtz liäbtrrn, aus dein Fran- 
zuid'chen überfetzt^ mit Zulatzen und ektigra 
pfi-rn vermehrt von ^ohmm RirtrtVÄ, Cfcntß™* 
Sai hf. Com uiidionsrathe , beitii udi;;vin Secrcuif d« 
Churfiiriil. okon. Gefellfch. zu Leipzig, aad vie» 
1er ökon.€ierellfclL wifkikhcnir onlcMliclieB aac 
Ebrenmifglicdo. 1793, XViS. iott, M. ßooS. p-l 
DieJe in 13 Briefen milge^iiten neuen Beobachtun- 
gen des Iln. Hüber''s find paaktifcben Bienciifreuo'}'-''' 
v^"\'^g, for.'ibendrri r:E'b!i3'<ern i.'i_-;V-s, ailermeäJitto» 
lkoij.U.iUuug würdigcu luiccU, iunj^egc» aUcidnP 
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/dir iiifer«fl)Mir. Lerariii« ffnd^pn -to 19 Briefen natifr^ 

hakende RefuiJatc einer kaum 113 Jta'hmüchcn Aufmcrk- 
(äaikek: ouf Begaiconp; uiui ß.'fruchtuag; der Bieni:ii- 
kbu^n; auf 4^ GcrchlrchtsvcrfchiedeiHvcit , und Fort- 
Ii f^ruiriin.';; ua%er fuh vcrfthieileiMro ßicncavolks, 
sjf lÜDruhtm»": der Manuellen, Kricjfi« dir Koni}<:ii- 
Dca; oul EroiLiM.'i' , %venu niaa cino tVcicdv:- KL.iiiyin 
dem S4<:ke* Va:i Teiner natürliclicii zufmt; aaf da« 
iyerle^^cn der Küni^iti ; Einfluß der GrSfse «fer ZeUea 
ait liif Ltibe^iTjrofsi; der am iltnca h\TV«rwachrendea 
ßiüauij^ auf Utit.tehunj der ikhuaraie; fo wie eine 
neue ausfuhrlicbe Erz.Jbl!iiig über Kötiig;iuneo , die 
ih biofs mdnnlklie Kycr li^ea Pulleu; und über 



folji««!, deoon man iliro i'ühl!:öracr wegnimmt. Der 
lye oder letzte IJriet" allrin cnchaic ausfclilielsli^ii uko- 
iKMm£die, Bctrocbtungca ilber diu liicuca , für unge- 
Idrte Praktiker aber dicht von bedeutcBdem Belang. 

In foferuc Ilr. Hüber als cia zwar tiefdenkemier, 
•ler ittit g^zlkberBrindheit behafteter. Gelehrter das 
lielle Auge feines fahigra Vortefe» ricbti|r geMtei, 
(lurch ihn fo!* he, zum Thi-il unerwartete, koilbanjWr- 
fiu-li« atigeltelU, die noch fchr probh-maciilhen Natur- 
g^fthioÜ»«» der Dieueu naher za bierkliti.-;en , lidi von" 
felbü auft^tfütlcrt und .T.itii'ilrenget ; wirkluii nctuSMt', 
dackuogeu gtwat.'ii, viele der iüccrn aber duri'h d»0 
feim-reo beftätigit bat, verdient er deu JebbafteUen 
Beyftil feiner Lefer. nur ScUade» «laf« fein Vortrag 
«arh tür die'g^duidigifca Lefer, äiiftarä eroi&dend iir, 
ti::i c'\nr aiich dem JWcIlUl uovcTMihUclifrWQitliehwei' 
igkeit iiat i 

Fflaf BeyU^en mit 3 Zugabe» tkdis TOtJ Hn. IL» 

iWiIi von am! r:j Hteuenbeobacbtern, von 8.473— Siß. 

Ä auf die Htibcril'ciien Behauptungen vieica lirz^ug:- 
riaie ausüihrliche Erklarunpr der v«n'llr. R. be- 
fifgffo Vt Kupfertaftin, ftcllt mk Jcrztorn, als walira 
ZSa4e diefcr Schrift, alks ins Licht. WJS Sthwam- 
aerdamm, Schirach, lliiber uod Hr. Ii. vom Körper- 
bau und Gliedera, vonB^atnwg, Arbeit und gfli»(ei» 
Eiaricbtung des Bienenvolkes, entdeckt, gelehct «u«t 
\cnnitteirt accur.iter Zcichnungrn nuf Kuffccplallttll», 
«iA iieder feiner Schrift einverkibt iiat. 

SiEALH«, in B>i'^'>^- der Xcnif^l. Rcarfthulei Die 
Büiun^sattit, beraäsgegcbcn von ^, lUitakt^ 
mit i Kupfer, ifsfi- i?^ & S* ' 
Was der Vf. in der VTrede vcrfprodicn , ,.Lieb!ia- 
Jbtt der Bienenzucbt fa den Stand zu fetzen, ihre Bic- 
«oeo auf die leicficefte und bieqaemire Weife ztt ^ban^ 
M^elrV das hat er glucklich geleiftrr, und fleh um 
ik Bienenzurht wahres Verdienft gemacht. Kurz und 
l«W<^ votlUnndig fafst fein Untcrrirl^t alle* ta ÜcK 
von der Natur der fiieues, ihrer BeAhnmung' und; 
Vetriehtung, von Bienenzucht und Behandlung , Na- 
'urprd-hichte, durch Erfaljrunj^ undFraxir, f\li bew.'ib- 
'et hat: nur der letzte Ahfchnitc von der Hooig- und^ 
WadMimdte Tagt zu wenig, i'afwideiAcif Von^bandi' 
ha'^ <ks Hosigf v«n Stack« aa» bi» Criner JbaS>" 
^«wabruojj^ 



Die mit Grande eropfo^Ineir ktefmht ^ekev wClt<- 

(Ten wir doch um eii^igeZoll höher nngehfn. undVor- 
fi tni arratn noch eine geraumit^-ere Wohnuni^ iuiweifcn. 
Das Ijeygefügte Kupfer ftellt die iiiiwre und auit-creEin- . 
dcbtni^der aogepriefeae0 AieqeD&Deke deuttickvar. 

BKRi.fji, b. Msrurer: Der BaHner Klt^figärftitr,. oder 
jinutrifung zur. CuUur verjchiedener der vorzüglich- 
fien QtartenfrSthte.' Von if. W. U'afer. 1794* 
XVI Vorr. Ii. 15/SS. S- (Pr, 8 gr.) 

Hr. It''. zeigt fich tu diejen Bogen ais einen belefenea 
prakiilchen (iürtner; der viele gute Beobachtungen ge- 
macht haty und fie deutlich vorzutraq;en verriebt. Vom 
BluHQeiikuhl, ßrctoli, Ananas, Apricofcu- , Pfirüih- 
und Ncctariuenbaume, \ 0;) df:i Efdü>eeretf, Melonn 
uihI Aogorien o<)cr Wairerinefonen, fo wie vom Spar- 
gelbaue, findet laaa hier eine für ai>g:ebende Carteo* 
trt'u Ilde hinlängliche An weifunc;, wenn auch Von eiiti- 
gen .Artikeln. z,Ii, vomBrocoli, Aprtcofen und Aiigu- 
ricn etwas mehr bätte gefügt werde» köBaea. Gegc^ 
9. 64. kann Her. aus rif ner Erinhruug vcrficbiTn, dsls 
Kriibef.rpHan/.PM von Ausläufern a^s den zwey crlltn 
KiiofciJ iitli fio;;en die von zcrthei/fen alten Stocken ia 
Abiicbt auf Aicngc undlirofse der Frocbt febr vurtheil- 
hafr ausg^tidmet hät»en>( Desgletctiea kann er gcgea- 
d.i.H. Was Hr. IF. üher den 'Wierenrp.iri^el S. 92. fagt, 
aniübreu,- dals er , auf trociuico VS iefen in mittägiger 
Lage Sparte) von vorai^Uclieft VTob^cfGrkaMidK » and : 
. die Steagel aiaea FNigcr.diek,- geiraan«» lüt. . 

Li'irziG. h. Kuranier: Phiffikaiifcli - ukonwnifcfu 

obadttuugfiit abtr, 4» aUgemtku .vortfuilkuftere Qt- ■ 
■*fwimvng md BtiiMUMg^ks Torfs hey demimtiutf 

ii'.i-hr eifireifsfntUn HolsmnngeL Herausg-egebe» 
von D. Chrißian Vriedrich Ren/t, der AnBueykunft 
^'entl. Lehrer auf d«r üniv. Tobingen, vielc^^- 
wilVenfcfaafilichrn Akadeiuien und GefelIfchafteW 
Mitglied. 1793. VIH Vorr. u. aa? S'. gr. 8. 
Ei:)e kliutzij.'irf Sauiuiluuf^ von 22 AutTaczen und ■ 
AbhaodWugcu übe/ die £otitehung, verthcilbafte üe-' 
wrnitongf und die vecfckjedeaea BeanteuiigsArtca des 
Torfs, eines von Jahr zu Jahr iimncr widitifter wer- 
denden Naturproducts. Mmi iitkiet in diofea, nicht' 
Aus/.u^jyweife, fondern> volHländig; m i iget helft en rirfr' ^ 
tii.i-ri und allii^etaetn anwendbaren A'bhaiidlungen allcf 
zLiüi;3iDen;;eUellt, was zur Prüfung eines Moor- und 
Torfgrundes, v.ii Erforfchuni^ feines «.ihren tiehaites,^ 
und feiner zweckmafsigen uad kaaabdlt«iücbe4 
trätdaag wHrenawOrdig kb , *' 

6AilTZ. b. Kienreifh: Ctieffchöpßielies BcashaUitngtr 
Wtd U'irthfihiiftsmagaxint für Haustnütter, Ham» 
. nterjnngfern . ütubeilmädehrn ^ Haushälterinaea^ 

• WfrthfrhaflrertflAeo , Hausholineifter. KaAfeefiedin; 
Ziu kerbai ker. Gaü unJ Weinwirrhc , Koche und 
Ko( binnen, Gaftgebcr u.. dgl-.- — oder die gaaa; - 
«eue add' veHftiadifa- Kaaft ^ etorTafeO biI«i altcai 
Arten' von gefchmack vollen' und- ftär'i'^nden Le»- 
ckerbiflat und Sxtsi ( vku»§fNi ». b«Ia»e»y wolcbe' 
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flieh* W'ir 'Jen (jauwrt) Ji;r?'-ln . (^jivjfrn oi»c!j Tiirn 
Tiieil für die Gefundlirit und Dauer i\cs mnirchli- 
chen Körper» wahre und crprobtt» Av/.neyen Hud. 
Nekft eintm ausfiiprUffien Unterrichte aller ia einer 
Htiuwirtiifdiift ndthieen tiad iagcoAmea Vef- 
richcuagcn. II Bäaddicd im A>rd«u£md«r ZahL 
~ 1793; 345 S. g. (Pr. iz er.) 

Vor zürn Theil vollRiindipc und richtige, rumTheil 
ifber fehr gelirechliche Anwclfungea, PalTet?a. Torteu, 
Weines Backwerk , Conditoreyproducte , Sülsen , Cre- 
nieo« Eyerkäfe u. dg!, ^ crrchicdrnc /Vrtfü E.npcfdle- 
. iie« (Eingequichtes^ fo wje Gefrornes ?.u tl^rtigeq, er» 
(üütn den I. Band. Der II. lehrc'einip p;ekönftdt» 
Weine und S^fte t.u fertigen, eben fu; pures und 
fthmfckhitftes Brod zu backen , nur in etwas rirhtigrr, 
0 doch fehr RiivoUkOBinieu in Abiicht auf die Znit der 
Oibruns« Heitzung: des Ofens und Veru'qilmi^ der 
IKrOde in ihm! Genujjrtmepder fft die AnweifHn:;öut- 
•|^uadKutc /.uiuacjien, aber nur aiif ji'iie Lan'!i:s- 
anocdur* wo man die Milch gerinnen l-if&t« einge- 
Mrlnkt. > Eben fo mangelhaft 4ie. Aotr^unflca 
zu den Grfchäften einer^dd^, ZOIH Wfl.fcbai» Biel- 

WERMISCHTB SCHRIFTKff. 

lj£irzio, b. Voffi: Tajcjienbitdi für Gartenfreunde. 

Diefes im Vorberichl »1$ perfodlfch »n'reJ^'^ndierfs 
Tafchenbuch fchlicfst lieh ^n den üarteu|ta!enfler und 
die kleine Öibliotfaek ftir 6srtciifreupdi: des tel. 
.Hbfdifelds an, und enthält auTwr 'einigen ^jtubem 
fCufifbrn, <trorba die l^terTlgnctte WrfchMd ^««Hd. 
• met ift, folgende Auflcitze: i) HirfchJeUs Dmknuil 



3) t2rrf:i«'iPir übet- die tbemuls geu'jhnUchen rrffiff/wof;: 
^eii frnnzößfchen Gaiien uiui die ietijj:;rn ft)gr.tßr.ntc% 
tnQWehen Gärtt» («lu des HausnwcfcbaHs xvn Rtck- 
■iz Briefen Aber die Konft.) 4) iJiber den AUfrcmzoji , 

-fchen wtd den En<rlo;idif:i!L'n GarterifTffcfnraci \oa A f. 
Krctttfs. (/Las der Berl. Monatsfcbrifi Sept. 1793.) 55 
Verfnek einer AnsglfjchuHg der in beiden varhe^ji-lundm • 
Auffatzen geäufserten UTejinuapen über englifitie vnd 
ftamoßfche Garten von IV. G. Hecker, Der rerfcbi*- 
dcue Gefcbmack iu Nr. 3 und 4. üefsc ficb vielleicht 
beiTrr erklürep ab reconciliirct) ; der Vf. von Nr. 3. 
wobnt f» Dmdeo, deffea Gegend eine Landfichaft ift, 
nn di ren Nachhililuni: jede frri/c Qartankuoft ver7.\rrl 
fein niufs, die in den fandigcn Ebenen von Bcriia, 
aus uelv'hen Nr.4. gefchricben ift, Wunder thun kann. 

^) ^ijdtreibnng dtf englaadifckm Gartens sw IVurlii, 
•von Grt}htnann, Diefer wirklicfi fehöneGarWa ift dodi- 
Wültl liier uiid du mit zu vieler Vorlitlie hefchriebfn 
Den i'i«/V und den tiejtn Abgrund unter der Kelttn 

tum Bcyfpiet niurs fich etne lebhafte Pbantaßf ■ 
»US fernen ni>I>ir<ten lierbcydeiiken. — ( Dj'> Wort yl^t ' 
Äi/Jj iil'tui L.itblingswort des Vi'., es kommt RjparS. i?0. 
bey Ei/c/m vor.) 7) Profpecte von Wörliz(bJ»feeAn 

<«ciKe.) 8) Ei*\igeße*uer^igen,- die ObftboHmtm^he- 

' tteffend, von ^. H. Seidel. Unter andern w-ird-ftter die 
El Itheitiung , dafs Kerne ciperArt iu verlcbiedjne Sor 
tcn ausarten, durch die V'erfcb^cnbeit der Befruth j 
tuag von andern Obftartea, dV picht fi:hon aaifdas 
Fieifi-h. aber wohl auf den kflnfttj^en ßaair.en Einflnf; 
haben mulfe, treffend und neu erklart. 9, 10 und lU 
YerzeidiQifre feil lyyt tarn erftenmalc iif und hejfirei ■ 
den und zu Uerreahaafim blüiiendcr feiner Bäume wd 
Pllaatta. 19) Bekamdhmgsütt des Anm bMat. 0^ 
13) Von der Behandhngnr^ der Ccf "Zim^'f'^ 1^ 
QvrtenUterafwr, > * - 
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Jnßmmenle äir PI illrrung, voraus zh fagtn. Ajs d^ ml r-rii- 
ad(ifcb«n ubcrfet/.t von C II. A. v. Z. .... II. M. S. H. 
wnadlo 1793. 44 S. g. — Das Ori^'n.^I riilire \on Jln. Senntblrr 

vn4 Ilr. Pfof, Vutpt hi: in-i tin im ach'tii Bir.d« feine» M.^i^azinf 
vytta UebcTTCtiiiiu; ii»\uu Kcli/^fut. Wir iLotiue.n airo vorsm;- 
fetitfit , difs dpi- Jnhali den 1 i» bh.ab' r;i ccr MefcoreJorit uuffi. 
bck.aH.-u i.'^. Vor dicft-r Ht-b.rfi'tzi.ii? ~L" r mi.fTt-n v.-ir warnen; 
Ae ift y.'iiiz i\h il-;rh.ift ii:id uin'tniej's.b.Tr , w-ie m2;i fi^rh leicht cu» 
flu p.i.ir PtTioden ufc«rttu, e.i kann. Oliiich die lethc l.ii;icf o<f<i : 
„Dt e'! u'ichii#( i.1 , oin init c:i)iK''r ■^•«■f»'-''''-'' die Wiiteruni; im 
uvoruw b«iUina>en xu ktjnocD, di« Vurbcdcutjui^vn Ci>ro^iüAica) 
ri^ alt aiglÜ» s> varvjallült^* m 4w ^ßm dunb die 



t^rJ.irn xti rcrheflrrn, und d!;rch di« lr?.r;.;r von J^lw ?--de i.'r< 
,,hf f .'ukTO ru litftji kt i: , fo glaube ich t'i f-chl'?.'! l:abcn, wvi- 
„um ich dw^Whrfobf -.rilichkeucn au-- ic;c, i\ncl.t! öi« li.ttriiincmt 
..u;-': ubrr dnlcn VcrKiirf rn d:c Hand (:.'ht:.n " D d-Tjc! 
li»-i£$t «. „Di«! liltktrtf iut . wr' ' i' in dini Din-ilkrci-. VLnhcii: 
„ift, hir >r.f die ^cr:', t '.'»v.'r A'r.t/f ,l»y I. tji .ii-.urlaiiiij tin?;. 
„croften ^inCiiff , titn »firwrii-r W, fl, r jm Sfrihcil'-ii , cd«r 
,Joiches au enrfcindf n : r;;.:it ii-'n- ■«• ü;e .Mca^e. fo t iriult, 
,,rieUcicht niejltn, a'nxc'i Mi-.'-rm-f a**) / i*rnij;fre L^^tigMt, rei- 
^rnitittß ur:< t-er ein e>kt! jr iird ilolirttr Kdrpcr tn eiam 
..hef>iirp:rcn Or», feine £2cktri:i(.:t vcrliertfn Mrüixfe." — Wem 
^e(t Prob VI noch nkht cnüiff Ihtd. der miSefit «nr Stnfe dw 
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Nif T(7AG£5CHiCHT£. 

LRmcio» b. Crafiat : 0idemiiaim*s ftmMwh des ortfJt- 

in:rtviflifchfnThrilt d-T Bii-iernla(^ie. (Mit einer F'ftr- 
bcatabelle und einer Kupfertjrel.) 17^4. 1040 S. g. 

Wenn das moelimeade Intereflie des Publicums et* 
was für die GOte eniM wifrenfefatf^lii^ien Syft<ws 

beweirmi knnn; To wiril lln. Worner's Umnrhciti'rig 
der Miaeralogie fchoo dadurch empfohlen , dafs uiau 
A» rietfacbe ttad gleldizeffige BemähuDp» betneffkr, 
«Üerelbegemeinnurzrger zu machen. "Ilr. ff', liefert uns 
hier ein neues, dberau<t reichhaltiges und gutgefchrie- 
%eaes, Handbuch, welches (wie das Lcnzifche undEm- 
larriinti^iCche) nach Ho. Weroers Grundfatzen abgefafst 
ift. Der Vf. aufsert fich felbft über Tefbe Arbeit mit ci-, 
ner Befdjcideuhcir, welche unferen ueutMi . imnur 
iumpirifligeu mineralogifchea Scbriftiiellera nicht ee- 
■Kwtt zu «iipfefatcB ift. r.teb (bin «Irbewufs», (liemt 

et IB dief Tonwie,) „dafs ich woni;^ Of^er niditi neues 
„Wevde vortragen können. Wenn diefem (lanrlbuchc 
itifSifttd eifl Vetdiend ^Ai^efchrieben werden (uüte , (o 
tJBMt es pfflnz auf den Um, M. Conimifrionsrath Werner 
»jinr FreybcTg zurück, dem ich auch niemals mit diefer 
•„.Arbeit vorgegtiflen haben würde, wenn mich nitht 
LehrljpeU« dazu genöthigt bitte, und wenn 
«mich nicht die trerSnderte L«fe des Hn. Weraers, 
„wodurch er noch 11 i l r. als \ orhci . n it Gefchöften 
MÖberh^uft w orden ilt, befürchten iicfse, dafs es vieU 
„leicht noch efi?e «»ermlMe Zeit anltebca möchte, bis 
„er den Wuiifch tlcs l'uhlinnns durch Ilemussr^be fei- 
„aes Uf) Ktoj^Mioftilcljcii l.cbrbufhs bt-trieJigt-n wird." 
Eioe folihe Aeufserung cijt»\ itinct feibft die ftrengfte 
Kritik. llcc. i.anii fuh die Verlegenheit lebhaft vor- 
ftelii:ii. in der fich der Herausgeber eines mincralogi 
frhen Lehrbuchs befindet, wenn feine eigenen Ideen 
üch zu den Ideen feines Lehrer» toHcheo, uod er doch 
ge wiffenhafr nur fr in Eigenthtm liefern will. Hey Hn. 
\V.'.. p.iiulichcm StilliVhw fi;;cn i'ügvii wir Mofs die 
Frage hinzu, ob die Vf. jener neuen Or) kty[;::u<icij 
nicht jeder Verlc^ttheitentgSDgeawuren, wen» He ih- 
ren SiAinfreu den Titelz Iftmcrt Itrntibudi riev OryHo- 
gnoße^ mit Zujatzm vennthrt, herausgegeben von 
vorgefetzt hatten. So«fftheiaen noch jetzt Naturfyfte 
me und Pilanzengattttngen unter Liouc's Notoen , bey 
deueo (imcitns fämmeiader Fleifs und Schrebers i»!mIo- 
fophilcher Schart'blick der Atifmerkfainkt-it der Natur- 
furfcher nicht ent^hen. — Das Handburii de« Hu. 
W. «erflrtit nlich der bekannten Wcrncrfchen Form in 
den pr r f Ttiven und prakilfcheu Tlieil der Orxkto- 
gnofie. Dem erftereo ift eine Einleitung, über i>vat«ra- 
A. i» .1795« ^fyt^ Bomf. 



lieo im Allf^emeinen. voraus^efchickt, meift nach Bli|* 
menbachs Handbuch der Naturgefdiichte. Die Wer- 
nerfchen AttnorphSrilleu bereift der Vf. in ein viertes > 

NattiiTi-ith 7!ifnm>Tien Von den Kennxeichei: rif r Fof- 
filieu überhaupt. (iVutuug- dci relativen Werths die- 
fer Kennzeichen S. 12. überaus lehrreich und wohl aus» ' 

Jresibeiter.) Vou den äufsem, allgemeinen und be- 
ondenl Kennzeichens. 19- 201., von de« chen>ifchcn 
Lib S. 3o6. . von den phyfikalifchcn bis S. 209.. ven 
den etupirifcben S. 2 10. Wir heben bloft den Abfchnitt 
von den Farben aus . welche Hr. W. mit großer Voll- 
fiändigkeit und ruhmür hrm Fl( ;f?e bchandelf hat. Der 
angehängten F.nrüenrabeile des Hu. Hofr. Keroers wird 
niemand, der die Schwierigkeit folcher Untemebrnmi- 
een>ennt, feinen Bey feil verfagen. Auf einen kleinen 
Kaum liefs fich wo"ht nicht mehr zufajoniendran''eu, 
un<l der Vf. urtheilt fehr richtig^. Wenn erjagt, ^j« 
ttAusführung wird fcbon dadurch erfchwcsrt, dafs man 
t,OlMz, Dorchficbtlgkelt nmf Bruch nicht aits<l rücke« 
„kann , auch feiten an den SdilTcn fo grofse LichimaC- 
„fen und ebene Flächen zu fehen bekommt, al^ die 
„Tabelle r.eigt." Prarp:c und Schnfef find ffbenll kii- 
tifch fifirt. Ree. glnubt, dafs die i\etc Farbe j^ewilTer 
Pflanzeurheile noch ein fehr gutes Mittel an die Hand 
reben wurde, die mineralogifchen Benennungen der 
Vultcu gleidifam zu ftxiren. Doch käme es dabev auf 
vorfichtige Answsht nicht tariircnder Theile an', als 
Blüthe des Tropacol. majus. morgcnroth; Zweige 
Lieh, floridus, berfgrim; Frücht« des Lieh, fubfuscus, 
clegelrötfa u. f. w. Bey den regeluiäfsigen Geflohcil 
vcntiifTen wir in einem fo frellichen Lehrbuche ungern 
die wichtige Theorie des ilu. Haüy. (f. unter andern 
Theorie ftar la fiructur« des crißaux in Annel. de Che- 
mie 175^3 Juin p. 225. und mit den anal) tifchen For- 
meln des Hn. (liliot in Rozicr J. de Phyf. 17^3. JuiUet, 
p. 103 ) Drge^eii ift ilor Abfchnitt von deii frcmdsMlr 
gen aufsercn ücltaltcn oder Verßetneruugen S. 134. 
Qflieb BInmenbsrhs Idee» , defln fruchtbari^r bearbeitet, 
per Behaur tunr. dafs die Originale zu den vcrlk-inieti 
'Ihicrkcoclitia mciilens fchwer zu beilitnmcn wären, 
wenn nicht Schädel, Zahne oder Hörner mit gefunden 
werden, kann Ree. nicht bcytreren. Auch l.lofse Pha- 
langen, offa innomimla, pelnii Uiid Sciicnkelknothen 
find charaktcrillifch. S. 155. wird an demDafeyn ve»- 
fteinirr Biiunen cezv^eifelt, aber im Ocninfccr Scbicft r 
Itdninien wirklich Corolleu von Rimuncutus vor, uud 
die Acththcit tfcr Vhchrls huiboja in den Fninkenber- 

f;cr Verftciticrun^"'«! itiof^eu w ir nicht mit de» Vf. ab* 
äugnen. — PrakfiAhtr Thcil S. 213. Vw» der CiafH- 
ficarion der Follili n Van den Krdarten nimmt der Vf. 
«ur 7 auf. Djls racxku urdige Yerbalten der Sfrontian" 
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erde zur Satpfterfnare, ihre Auilt)s1tchkctt \n\ Waifer 
und NiederKbla^ Uurcii ilca ^^riit der aiiaofiiliäfi- 
"fäun "Ut&t gTb«a 6\ifer doch «ttcll woM Büffet- 

r^iht einrf feTbftftämligcti GruiKliTfli*. Die gcniengrcri 
FofüJien S. 22S. bebauilctt der Vf. eb«ni8lls als einen 
Gegtafbnd <kr Oryktnq;no(ie, und theilt fte in a Claf- 
fen, je oa«jl>den> Ge ein buftimtnres ddor unbHtiintotes 
Verhfittniri ihrer Gemcngchcik* zeigen. Ree. lieht wobl 
eio» ilafa man Gcbirgsnrcen gcognülUfch noch ilireai ro- 
J«tivcn Mter», ottti Süüch^g. uad Lagerung, nud 
"oryktognoflifch aach äca doT^eni Kenozeichen ihrer 
Gj:ni2nj;t!ipilt* hrtraclitcti kchitic, ob aber d;iriim Pur- 
■pbyr UKil Feldi'patb als gloiifinami Olijorte einrr 
'lyneiiiaiifchcu Or\ klOLTnulio autgoiuhrt werden dür- 
frn, djriii \i\ er mit dem f..Ljrt'iinnij'en VT. tliefc;» ilaiid- 
bucbs niJit einig. - 'Bey der Aufzahlung der eio- 
zelacn Foflilien uiuiTen wir uns begnügen, hiv AMge- 
'mcincD den Gang des Vf. darzui^lUo , und ooter den 
Sn«Wirt eigenen Ideen, mk deneri derfelbedtsWenierfdie 
"Sylieni \ crmclirt. uur einige herj;:; 'iilicben. Udeiu Cie- 
fcbleclbte fciiickrlir.W. eine cbeinii'iiieZer|^liecl<;rung der 
' rbaralcterifirondenGrunderde vomiUw Dana folgcd die 
^(rnrtuMgcn eiu7.e!ir, ihreiicneiinuogen, Literatur, aufserr 
B^:fcbreibuu^, chcmiicbe Beitandibeile und Vaterland. 
• Synonymie ^ Literatur nad Gebortsörter lind bcy 

■weitem uicbt fo vollilaudig, als in der Wcrncrfcheo 
Mhietalogie, welche Ilr. Eiumerlfng herausgegebea 
'hat. Der' Diamant ftoht int.'riiasWcife noch unter den 
'JKiefelarten. Maoo kann ihn wobl jct2t eDdU<,-b unter 
'<fftf lottammabiUea zielen, da er, (weita flbesrliaupt 
"rhemifchen Analyren zu trauen ift.) hodift wahrfdiein- 
iicb reiner Carbon, Bafis der koblcnfauren Luft itt. 
Kubtn und Saphir-TefWadtt der Vf., wie Hr. Werner, 
. den Spinell aber nennt er RubiorpineM. Vom 011% In 
. Wird'o. 263. unricbti^ gefagt, dafs mau ihn niciic kry- 
ftfeUifirt fände. £s iind a Arcen des Olivios. gemnntr 
' tOkä Uätinger, Die Kry(blU(ationen dea leuteren hat 
' ' Ht. ÄriMfeA» (Verfhfler der voitreflichen minerah B«- 
rncrkunj:;^en über dasfchiilcrnde Foflil von der Balle bey 
Marzbtrg, Leipz. 17^4 ) ausführlich befcbriebeo. Auch 
"Hr.' Reuls erwähnt delTelbt;n ofk in feiner Min. Geogra- 
phie von nohmen. Die Topafe von Müda in Vor. 1er- 
AUcn verlLilten üch , oacb de* Vf. nieikwurdi^en Vec- 
fudien S. 371., wie die Turmaüne. Turinalin und 
fcbwsrser StaqgeoTchört werden S. sga. zu einer Art 
Terbunden, weil der Vf. behauptet, ZeiloniTche ganz 
«ndun liHrhiigc Turtealine zu befifieu. Dagegen führt 
er den Brafdifchen dunkelgrünen Turmalia als eigvne 
'Art aoP. S. 2^7. ftudeu wtr mit Vergndpren auch den 
TOtbcu Stnnp;enfch jrl vom Gothard, den bereis Hr. Kar- 
Üen in feinen neu-jn TabcHeu auiführt. Der Vf. ent- 
wirft döe neue äufsere Cliarakteriliilc davon. Was S. 
'?9o. unter dem unbeftiinmten Namen : vulkaoifvher 
Schöf 1, befchrieben wird, fdfeiut Werner« Veruviau zu 
feyn. Den Thinurrftein nennt Hr. VV. Glasrchorl oder 
ülasftein. Der crfte Niime i 'il, da Thumerllein nach 
"dem groAeta Amiyriker Klaproth Tdiledtterdings kein 
Stliorl ift. wohl iiii ht recht zu vertheidigen , fo leieht 
wir auch das Andeukeu an das Durtchen Thum uufge- 
bed. Den Augit vcnuflca wir uogßn, 4m tf ato aeuf 



drt<;/*' i' Kipfetgattuag imirer aufTallend bleibt. Attie 
thytt und BerriLr}ibkk Toi^ikt -der Vf. in eiine Art. 
daidl fiAtinea Ret. dh tSoctlich abgeronderten Stücke, 
tiuch wenn er f r^ulti hÄ-eifs iil, (ehr charaktori-.lifth. 
Den Profttn uud rofenruihen Qu.ni r. (hnet er zürn gf- 
lucineu Quarz. Doch chnfpkttariiircB d^n erftero nich: 
etwi l^arbe,- fordern die fchaiig abgefoiidcrteo Stücke 
a\i eigene Art. Auch- «rundem- wW uns, weui der W. 
gegen Wrra TS Abthc luiig <!."s llornfleins in 2 Arten 
b. 307. aafubrt, „der Bruch des Hute &cin> ndA«^ üch 
„vor dann dem mulScIiHchen, wenn er in Peuerftela nnd 
4.^cjncrn«r:i Opal ttbcrgehcn. Der Jafpis wird unter dem 
Kicre!;;e)ihleLiiC aur^iifulirr , Band - und ägypüfchcr 
Jafpis mit einander verbuadcn , und Heliotrop als .la^' 
pisart betraehtct. t'h'n fo \ i rc'iiigt der Vf. auch Kar- 
ueul und ChaUx'uou , trofT. des \ bllkouinten nBbfi'hff» 
ihen Bruchs des erftcn, führt aber Kachalong als eige- 
ne Art auf. ^acbAeia, Ikinftciu und Tripel Ütrheo 
aadi anfenn Vf. ebenfhtls unter dem IQflfelg«fchl«obt 
Die Werneriftbeii 4 Arten des Opals, der Labtiulor- 
llein und gemeine ycldfpath, das Kaczeoaage und der 
MondAeiu, der farrig«, ftrahlige und bjattrige Z^otith, 
die bekannten ^ Arten des 'iVi'niolit», I'orcellauerJe 
und l opferdufu, fo \viei>«-hie'Vr und vcihurteier Thon, 
Zcichenfchidfar imdTboxilVhielfr, Lydifcher Sceitf nod 
'Ktereifchiefer» gemetner und glan{«ttd«r AlAun(chjcfer, 
verhärtetes und zerreiblichet Steinmark, Bolognefer- 
fpaih, Stangenfjath . korniger! und fchaliger Schwer- 
ipath, und die 5 iVrtaM der Steinkohlen i^-cnieo als 
Abkndenin^en ven einen Foffil i»ic einender verbun- 
den. Daf^egen crfiheinen RogcnRein, J^de, der vor 
den neuen Mineralogen vergelTeoe Lebcrtiein nndZink- 
fpath als eigene Gattungen. Auch auf du- nejcn au- 
fsereu Befclireib^ngen des Lepidolitbs, desBitterfpadtSi 
des Brauntreinfchuums von Hüttenberg in Kurnthco, 
des erdigen Apatits, eines unbekannten dem [j,lab;:rii- 
*gen Scrtdilttein nah«, vcnra»dcea Fofiiia von iirendal, 
des luftfimren Silbers von Wemel bey Altwolfach. und 
des gelben' Spielsg^foserzes , fo wie auf die fehatzbarrn 
Nachrichten vom Nagyagcr und weifseo Golderzen 
uiuls Ree, aufmerkfam machen. Wenn der Vf. da« 
'i rapp der Si hwcden ui) i Wakke für beAiinmtc Syni^ 
UN lue hait. fu können wir ibm nicht i)eypllii Ilten, da 
der Name Trapp in Schweden fthlechterdings eine gan- 
ze lUihe vou verwandten Gebirg^rten uuier üch be- 
greit\. Obßdian halt der Vf. für ein vuterinifcheaPro- 
du.t, iinü den dariu vorkommenden Feld i,.j;U ;\;rl5i;u- 
Iteiu inier Leucit. Beym Boracit wird der im'ikwur- 
dige Verfucb des Hn. Grofs engefilbrt, nach dom die 
lLir!i ab;eltumpftcn Ecken dos erwifrmteu Krj;;-»!!« 
bfi)jn lirkalten eiue politive, uud die fih« ach .»bie- 
liumi'ften eine nei^ative Elektricitat zeigen. Das Ivaius- 
dorier gediegne iiifen il\ weniger zweifelhaft, als tief 
Vf. glaubt. Ree. hat Siüeke mit wahrer üani;art da* 
von in Händen gehabt. (Die Pallofifche Maffe ift »aih 
Hn. Chladnt^ übrigens febr. fcbarfiinnigen .Theorie ja 
gar nicht einmal Irdifch , fondern von Himmel geiW* 
ieii!,: Uc) der Angahe der Oeburtsbrter venuifst R**"- 
die Beiviumiungea, ob das Follil auf Gangen oder L»- 
Bcro bricht; Hr. EmncrUi« ift in dIelcM Stiicke weU 
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▼oMitfid^. ' Vntet dj^li ftniSaftiMi FolKIten bemer- 
ken wir unj^ero flas Sar^im /i-mvtw f^'ls^l. urite/ dem 
£^n]«o GruuUcia« c!a ittaii ieu(, zit'tnlich aUgem>.>in, 
eine Gebirgsart aus der Trappforniatiou , die au5 Uorn- 
bleade und Jniiig^^eineiij^ieip Fcldfpath bcfleht, mit 
dtefein Namen bf?legt Die Methode, nach rlcr 6rr Vf. 
die Artpu der gemengten Foflllien beibnimi, fcliciut 
uns auch etwas uabeäimiiit, <ia. diu C^alucQkl|ftbk)ri 
Bafalt mit Olivin and Btralt mir Feldfpsth oder Kallt- 
fjiatn bcrvorbriii;^, foudcrn ßuth <!i«"rL' eiag«f\vachre- 
nea FolTilif n oit zufaiurar?« in <*iut:rley iiebirgsort vor- 
fcoinmcn. Wir bcrchliefäcn hieroit die Priifunt^ dtefer 
rtli-hiialtigpn Schrift, wekht? ihren Vf. .ii', i inen felijil- 
ueakeoLteo , urb^itilunco Minecdlugcu ciiaraiuaj;|lj.r(,. 

VEnmiSCHTE 5CHRJFTEN. 

Lcirzio, b. Vo& u« Comp. : ütr weiSfagendt Ziaeur. 
' «er. £in Ta/ol^nfrluA auf das Janr 1795. 2uM> 
l^utz.n wid Ver^iü^en ft'.r junge FnfMentdmmer. 

Von U. Spiffs. 157 ^5. 1 2. 
Eine SaiumJüog vcmi vierhuudert Sittenregelii, Klug- 
iMittoMJÜMien, diätttifcben Vorfcbrifiea u. dgU iO« 
FnuMnimaier. DerVf.liat fiir gut befunden, fie, sttoi 

Tbeil wcniL^flcns, als Prophfzeihunpcu \ orzutragetf, 
wodurch der Vortrag etwas tnanuic^uiUigcr eeinach| 
nnd mehf belebt wird. Viel Witz lA iade&nlclii da: 

bcy verfcbwendet. Ein und dii'ffJbc Sarbc wirti 2 j 
ofi W"ifderho!r, z. B. die Taaz<'<"rbüte, useEuipfchluii- 
geii der Küvhc. In dem Mü::i!»' einer Matter mugcn 
folch^ VViederboIuogen recht gut 1>yn. Manche Satie 
haben faft gar Iteinen Inhalt, i. R. S. 29. Nr- 5g., an- 
üi r.- (M thaUen gar zu in(iividuell«* Lehren S. 69. Nr. 
Sjk i,Üu zitterft und bebll:, w.eaa (lieh) am Iliuiuicl ein 
D&ÄertV'etter lieniafziebt ^ Oft bebte aber leb (oik 
über bcLte ich) mit nichrcrra Rcchfe für dri.! I.rJ«», 
wenn ich dich lu iorglos die üeüc Treppe hcruiiterfa- 
fetn fab." — Manche andre lind nicht fo , dafs Üe 
nrra Madchrn ohne nähere B^(:'rn:nun[^ «-mpfchl-n wer- 
Uta kcjrmro;). D^rSatiS. 10. i\r. ;o. „Lais die Leute 
Schwatzen (fchwatzen) holdes Jünt^ferchcn, ]ais f:e im- 
mer reden, iie reden und fchwatzen ( wozu die T«uto> 
logien?) mit Unrecht, und Ünredit wirtT f'röb oder 
Trat ci.t 'eckt. Ein reine» Gt'W i;"!en , Iii t-in herrliches 
li.iuptkii1eni" foiiie cigeotiiih fo hcüseu; Mache« dafa 
die L«ote niclit von dir reden; ihr Reden ift feiten 
c'me Grund, und uiclit jedermann hat Luft, den Un- 
gfuaU eines Geichuuc^c» aul/.ufucheo. Ein reines Gl«- 
uinVn ilt zwar ein herrliches llauptkÜTcn. aber ein 
UubercholtnerNarae iU die beßc Mitgabe eines M::di,ltens. 
— Der Witz itt oft weit gefucht. b. 61. Nr. ST«: U« 
bht ein wackres .M.idthen, trinnerit (iich 'l'a;^ fjj^;iith 
an deine «Kcrblicbi&tiit ! Was? an meine äteFblichkcit? 
dltfcr Gedanke ift mir noeh nicht eingefallen! — 
Nicht? Su verzeih, wenn fch dein r»oir.v-ri> irrit; na!im, 
Idi düchtt, wt ü ich dich fiets auf dem tutgtha Uegi » Jah, 
du tuolttt^ (es) verfncheut wie es fich tt^jl im Snrgr rn- 
tm WM», 5. 71. ^r. ^ W«ntt du die WaU JtotMfl^ 



was möckteft da feyti? die Sodne oder def Mend?^ 

Die Sonne, weil fie ihren Gtanz ans fuh Tclhf^ Ditnmr 
Bod felbil beQändig iß! — • Che Eigenfekajt äts Mon- 
des wäre dir aher weit angetneffetur , toeit du, toi« er, 
grqfse Neigung zum Borgen haß. S. yg. l^ifät ea : 
„Man verzelSt es etnera Mädchen ."WefllTcf lil^t or- 
t^>ffrii})!;ifc!i fdii\-ih(." Ww Lillir;, weQB fdn Lelirer 
i^b4 tü^t or^hografläfiih fcbreibt* 

r - 

' LEizztG, b. Fritrdit ffo. Auß. Eme/H Opusculi u^. 
rii argumcnti. 1794. ^14 S. g. (i Rthlr. 8 gr.) ' 

Der Herausgeber. Hr. Fpi, Stange % fceoB anf deit 

Dank, des Publicitms Anfpruch machen , diefe Samm- 
luii|? der zeribeuteo Gele^enheifsli hriftrn , VoiTtder., 
Gedichte und Heden eines der grufsten Latinifteu und 
der grandlicfafieo lOiitologen nnfirer Zeit, wekber feine 
WilTe»dVhaf: durch den philofophifchcn GeilT, mit wel- 
chem er iic bühandflle , auf Jen fchon Isii verlornen 
Wcg zurütJtbrachte. verwiiialtet zu hnben. Er hat die 
felben hi f.i.if tl.^'Tp i «^ethi Ht. L Oimjcula nd Philole- 
giam Hniv.ijMii j^nt ü .';!!. Ii. Opttfaih ad Phibhiriant 
et criticam gratccim . .':•». (Die AnmerJiunfjrn 
ibcr einige i>(eiien des Callimachua, weiche 1743 in 
einen Piroigramm erfirhienen, hätten hier' entweder 
gar nicht, odcrdo^h milden ViTrindürun^en aufgedruckt 
werden follen* w;eiche Ernelti mit ihnen in der Au»- 
fsbe des Calümacbna vorgenommen hat.) III. Opufcu- 
It ad lil- ras LH" rt^ P«-.'? 1. D-- 'Vh S h-'fr a* 
Jmibns hmmaniorum Jiuäiorum rt^timin hatte « ühi eher 
in der erlien ClaflTe einen Platz erhalten fdlen. IV. 
Opufctda oyat(>ria et poHticit. Unter diefen da« deut- 
kbe üedächtnir&rede auf Gcurg;^iV/t/c7j , Generalfnperte- 
tendeol zm Goiha. und ein noch ungedrucktes E/o^tnte 
Ctirißojfhori Thoeidem. V. Eine pUlofophifchc Scorlfi 
in fm.«nti>r^oiiem robniMlir fer faltnm, • Ernefti's erfte 
$<:ht; i. nach der daumli (1730) beliebten VVoTfifchen 
^lelhode verf;ifst. Endiicb VI. die Vorrede zu derdcut- 
fcbcn Ueberretzung und Bearbeitung der Welcgefchidt-' 
te von Guthrie und Gray. — Was wir in didcrl 
luug gclefeu haiieu , iit correct geilruckt. 



Von fülgenden Büchoro find Fortfcizungen erfchien^n : 

l^fAtuu , b. Daumgärtner : Predigten über du Eeaa- 
. getien dtt Son.itage wtd FefitttglfHms ganzen^nh- 
i-e. , va.i :•]. (i, iL Scluinn. istcr Tbeil, 1794. 

Ml .ssj.f», b. Erbftettr» tibmeri llindas , KttApfoJU» 

jii't J.ii'. V. Cnuirx^erpti', r z Eujluthii contmatlar et 
jCiioUis Ktinur. in uju.n Jciltjiarmn Jepvatim edidit 
^. Mmer, 1793. 76 S. S. CA gt.) 

MüMTEii, b. Prrreoon : M^ditinif^- prahl i fc hc ^i- 
lUothek für sUrzte und U'undäfzh- . \vn U. CJt. 
Sikoßer und D. C. G. Th. tuntum, 2Us Ii. 2. 3. 
- 8«. VJ99. I Alfh. 1» & t» . . 
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[etzu»g der angefangenen von (JroJJ'in^chen Erzah'- 



den Titel führt i Sceuen ti& amftenehmtn Mti Mtz- 
ticimi UiUtrhaltuHg von K. J. xi...«. noj. ic, 
S. 8. (I Rchlr. 3 gt,) . 



KL Et NE 8C»RfFTEN. 



Ailt»«T01t.All»TBKT. Puriti /«/frifrtio« /a/ /Vi wioiWH/ 
dTntrttenir la falubnlc et de purifier i'air des /j/Ut .'«^i /fi ho- 
pitanx de republiqur Jratn aife ; redikj^f p.ir ie coufeii de öJnLe 
du üepaneiBcnt da guerr« «ic. a l'aii dcux de la Üe?. (17^4 ) 
ß. I Kiipf. S- — n'cii' die Rede vmt Aul H;e ini'^s 

tMUeu Uofpital» ift, worin die zur Erlialtan^ der Rröfs.-ru Hein. 
Udlkeit uad Gefundheit, nö'hii(en Vorrichtungoii , luni Ttnil 
duvch Bauirt felbrt erreicht wordeti konnten: fondern > 011 
dem Kri«ganini(l«r dem Saniutwath ■u{;K«>cbeii ward, den j^tzi» 
MaHoOntälariV fowohl dto ioFwi« befindlichen, als d«ii im gau- 
M» lande zerClreuten , ^iien gt6(t£tu Grad von i>alubrifä( zn 
v«r(dilff«t> : muTittMi die v«n den Mii{iiedern dei Sauitäurmthj 
rerfife W" V^orfchJaee allerdin^f ettr^is vinfeitv ^f»' 
Mbn fehintt die Me-iiitwonunn; dieiVs Attfttict ftcbkiiiidtK«n 
BUnurn in dw Hände KcUien zu feyn . wann ms auch den 
Vmfhnd tdehtin Aufdil« hrin«cn woUie, daA meliiwe dieft^r 
Bliuner ßrii ländt aU fefa ceftydUe Cbemiftwi und Aerzie 
»us'ezeicUnet. Dia Mittd , wodtircb «I« HorpitsI (f^iundw und 
rriolicUer "'-^ ;ri-wätinlichcr «Wtrtol fcdmie, fiiid aiii;«tlieilt ui 
^lo wrt d« ivs*»*«*. MMunr mtdkKaiptft , Mvntnt ekimtqnet. 
Da-i trHe Mitiol . «'»litN da* Waldien Kranken, fobald He 
iits Uufiiiut k^'iDAi-n. und iS» oliare Rctninag der ru ihren 
G>btAiicii (li-:u i-.deii Geriihftluftca MMraa. badatf Jder kcinar 
wAiern A- f ibrun^, dl jeder ettiRchwoUe Am und Wsndarat 
v»n cUt No:lrv'ciidi?kek derfclben überzeiHTt Mt WoBw AM 
ancli t'..i?e»,'.'n oi:i'.rdiid?n . dafe die Vf. in ihren Fodaningea «t> 
-u wt-ir -T.-;a!i-,;n wiiren. fo lierse ficli doch auch dieftm Ifn« 
ft^ndc diduiJh biycqücn, daf* ma« in U'jfpttälem fafl d«reh|^ 
lieiid* mii n.uhlii1it:.-n GchiütcM zw thun h«, die th«- zu «•«niif, 
als zu viel ttiun. ij" d?ii merlMiiifiheB Miueln reclinen di« Vf. 
niit Recht zn^rR den Gtbrauch der Kaminteutr. .'-ie bemerken 
aber auch ziulcicli , d.<fs in i^cvohidichtn lLrankef)f«ien die Er« 
wärmi 
und 

* chcn*den Grbraii-»i (?er ()>.,".ti riii v fuhrt , '.vodnrth iV.-xlali d.is 
2igmer bciT r u-.A iVtiiliiii r ci w .inr.I , i'i ebff dem Vv 1 .iiir. fs 
aber juch die iü.nro l.iiü iin^cfa;.a' t wi. .L S;U,t:um , Uui .1- 
arzt m ^r.icv , lut vor i-<r.ii;tr /. it riiie Vurvu: <u-.i', n fmuitn, 
die nicbl allein dfwn F-MdrA- ' U fJir Ii'. < luf-rK iit . fo.i.i. ra 
luch faO'y eiri'^Hl itdcn OlV;., bcivini-rs \"\ iiui.jlui, !• tir leiLla au- 
snbrinfren ift. Sie befteht in *:m p.i.ir truii)^)ftit-f irmi^cn , aus 
^^iibletrh verfcrtiiM, n . KV.;rTi (ff;"™-'" dreyielm Z..U 
Hng die »m unlcrftcii oi'.fr wenltui Theü etwa y Zoll im 
' DJjclimelTcT. am ..b.rn Theli« r .-.r ^.r Spitze ab. r | l -^ - i' 
bvn miiffen Diefe Spil?p wird m den Üfciirnliren MUr. ^iti 
SM-Stierh.irte Wetf« bcfeP.ict. Jü«r üloi., den di« Vi. ^>t^ IW- 
fehreUmni! diefer Vorrichmng im Sinne haben, un.l dir aui c.cr 
bMrm Werke befindUchen Xiipf^Ufel «bscbiiat-t M . ift nn .!<•- 
wohH'iicher WiiidöfeUf der mt» einem bnpcn llohre vtrf- hcn if». 
dascniwedcr durch ein« der Icnfter auscefahrt wird, oiicr dürch 
eine 0«((inifl& d» ««n imKami.. ixler auch in der Mauer tc lbll 
anbringen hafim&nnanch .»^l. i.cc Ein Windr.fen ^rheim Uec. 
in diefyr Ahßdil*« d«'^ ' • " ^'il'«--1«fmen dcinfcben Kailel- 
bh« d«» VoriU»!« vir... . .. will er . i f i.lerlich.' .Mohe 

Mch den L'mftÜnde« an die bwinrmae .Sullc d^s Krankend vs 
«i»ebracht werden kann. (Di« Afpuateurs werden m einer 1 i 
h^von etu a drey bi« v.>r Fuft vo« »Ktaj Zim«« 
Ofentobre befcftigt, fo, drfh Äme gebott,»^«»« 



rärmunR dLTfi-^'.wn durch K.iiniiuo:ier ui- ]-n iifboiJs iirim(5vlii h, 
tnd an On. n zur Krfpjru!:T ilvs Holze* d.'i e 1 (icbmuch 

nicht ar.weiJ.1bir (■"■: !M 'i ii:'! '"<"" ^'^^ < '-cn jni'tfnl.r.cii Vr{3- 



derftilben , ctwx anderthalb Ztrtl lani; von unten nacb obea ü 
felUii'en hiiifinreicliB. Wenn der Üteii cjchfi-. w, in], fo wiTcea 
die off len SpiUfii oiitr A^;:rjtjjrs iU'^ieicli ifit eriiil.;r, »uä-ick 
alsdjnn d.c i.ti Atm 11 '1 Ii .d^a hc .Mf.i.-fpi,,.! ifcii,.- Luft i-ou (d- 
bii»cn anqecogen utul riurcii d.is Ofenrohr atn^efubrt wird. Du 
Aiiatel:t.u der I^fi itelii auf dicfc Weile mit •ufgetwdentüdMr 
Stiini'];..;ktit ror ficii , und dufe ^cbneliij(keit ninunc zu, je mt- 
phd.rcli' i' dfj im /.immer bcfinditche Luft ift. Da aber ili«fe 
Kr'jiidiinj» IHM- bf v \Vi'iiei */eit , f>der fo lant^e man hstxl, ii>it. 
w.iiuU wdcden k>iii- . und die Stinmermonaie (terade'die aii<>i. 
fundeOen in einem HofpUjW lind, fo rächen die Vf. an, tu tb- t 
diefer AbCehtden bey Kohlenfruben linj^U ^ebr.iuchlirhen VVimI 
ofcn anzuwenden: d.'ch bemerken fie, daf«, anOatt fel^eBfib« 
auf dem Dache ai.zubntu'en , Geh vie,!eiclii durch Verfitcbe, die 
naiurlicher Weif« i'on ittr Bauart di« ILufcs abbüngen, itiei,\ 
eine andre bequemere Stdle «uFFnden liefv. iky wiodfiiQcn 
Wetter, ttnd wenn die atmofplitrifi he I uft bcvnahe unbeweg- 
lich au feyn fcheini. alflann iil der I .uftzu; in Gebäudan fmn- 
mi(iich fe*)r gerii:ge: in dicftm 1 ai.e f^hlaeen fic das von Atirtt, 
Arzt £U IJij-tii, zur Crntti'-rurg und VerRürkung dii lefiii^n 
empfutilne Mittel vor. Diefca beftehet darin , in einemi aa » 
her b«<]uemen Stdle belegenen Penf^. ein mit glühcndnlal* 
l«R angefülliea Bechen «ufiMhdHfaa, ihm Ctlbknfi Irnft rii^ 
lieh IM Bmd k« «hahaa; Uerdiudl wiol Sa Sühmt dhr<» 
fc«ktio|i dir Luft «ubcrwrdentlich vtr m ehr t t «in UmOand, i« 
suwellcil rm der (r8ftlen Wichiisketi UL ' Die Vf. eapftUcn 
ftrner du OeAiea der TliKfvn- nnd PcMÜcr In den Kranknifi- 
kn. Ii» oft etf di« CTmlllado — liifai. Kfehto SefaiebefieDfler, die 
mm in Frankreidk «wÜlmHeb Ftittiat nennt. wcrd«i tv St- 
«nehinf ofaMr ibnNebe« dhOdt empfohlen. 80 verfpri<bt«R 
Ach «benftUo grofse DIenfte von einer Art grober Fächer, die 
im obern Tbeil des Krankenzimmers aufgehanct, durch eine 
Schnur in BeweRunitgcfetat werden kennen. Die übrigen hwr rK. 
f;e<c)iUgenen Mitlei cnthalien nichu nehfs. Z j den M»fe«i 
rhinii^et rechnen die Vf. Riucherunt;en , r. jn l)cn;pt' rtw Ef- 
fi»[ II. f. w. llji.chcrn mit wuhii'iecliciid«!n t'ubüan.reii fty ron 
g.ir keinrin N'ut. t n , ri.nUircIi wi.riien die fchadiicfaen Djb* 
y>ic hocUfffi.s auf i:i,i,;e Aui'i'ii!ii cke cir.^inrivkttt . aber is 
nu'nis v crjtidcTt oder iinfch.ii: .d;i r 1? r'.'.ji 1 \^'^^ul B>n 
),> r'nemiN hfy .inlieckendeii Krankheiien uud der P.tt dtircil 
fLirkeii aiih.lliendf n Uauch gn'e Wirkung liervori^cbracht, £> 
fey ditfcs vc'z.islich dem a:ibj!ui.dcri I iiicr iiizufchreiber!. Dl* 
wirkfim'l« R.iucherm;*«f] , um dii apflLckerde I.uü dtr Kerlier 
lind IloipuiJcr tu rcrhefTcrn. (ey unu-er Ajs von Mcn-eiu su 

emplO'i]:ie Sal/pa«, welch;-» m^ti prh.i.t, wenn mfn 
Vi.-ri'i' ■! auf Si füll tjicfst, und di? fufjf», worin dicfe Mifdai.? 
ictMiiU i i: ii", ;n di'in .-u refiiit!5'iideli Krji.Acniinirner, deJeiilb- 
nn utid Ftr.Atr ii.rher for^l'...';-; v«rfcl)Jufl>:i wcrd'n iriJtn, 
tinc Z' if;.iiv: flehen Lust. Die Vf. bemerken abtrinit lacht, d.'fs 
di>! Anwendu'KT diefts □i.f'crft wirkfamen, und der IJrul? 
höchA nachthciliijen , Mir;*;?, i.ur wn einem f.icbkundir*n up»! 
vetfljndiren M.inne in An-.\'eiidung t;cbr«cht v on', iidiifitf, w:ii 
dafs c» nur in folchrn llcfpiuivm a:'.pew.y d' . rr!?n hacoe,.«'» 
nun immer er-en iee'en Krankei'fjjl (SalU' de .-t;! r.rpr' ztt iVi- 
ner Difpantion hai, in welciiem dieKr.-^nkcn, wih; erd .LTs iv.:!n6tn 
s'ii%-f^iTk;oi« ^,i<il duri-h rtrrped-f t"'-; J^'. nel .^.r.irder a» wi- 
chen fucht, fo lange verbleibun k innn, Zu'.ctit noch die Ver- 
(pche. «m die mehrere oder mindere Kcinigkeit der lJiät l*U^ 
di« hmlimlich hekaiau fiadi - 



Digitized by Google 



K a m 6 c o ie5* 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 
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Fhaiirfcrt 8. M. , b. Hermann : l^atnrgefchitftte, 
CtaJfißctttioH mtd tQomenckttur der Injecten vor» Bie- 
fMü-, Wefiten- mnA Aweijfmgejthiecht ; als der fünf • 
ten Oaße fün ftt' Uydniin'^ dis l.vmeijchen Naturfy- 
■ftems von de» InjWten : Htßtunoptera. Mit hmti- 
gen Flügetm roa L. Chrifi^ erßeru Pfarrer zu 
Kroneuberg an der Höh. 1791. 2 Alph, 2t Bo?^. 
in 4. ; 60 ausgemalte Kupfectafeln uod eio ausge- 

Die Wähl der Ge^eoliaiide, die ia ein f^ches Weile 
aufjenoinnien werden füllen, niiirsrc pijrutllch 
nach einem weit beßinimtcreo Plane gcfchehea, und eat- 
weder idles lunftiren, was fidi davon bey dea allge- 
mein bekannten Schrifdtcilern findet, oder fleh blofs 
nuf eins eiiifchränken , was der Vf. iej 1*11 durch Aulicht 
von Originalen kennt. In diefein Werke iß aber bald 
der eine bald der andere Flau befolgt, und nach de« 
erftero zu wenig, nach dem lecztem zu viel endialten. 
So fehlt z. B. in diekm Werke Taft alli-s, wns l'abri- 
ciu io /einen nach dem S/it. Entom. heuusgekommc- 
■ÖiWerken aufgeführt hat. Df^egen findet fich inan« 
cbes aiis dein Scopoli und aus elnii^en andern Si IirifY- 
i^ellern, was doch dem Vf. auch uicbt ueiier« aU uach 
dfreo Befchreibuuf , bekannt war. Ferner wäre zu 
wünfchen VA eH^n , dafs ^li-r Vf. fein Werk njchr dem 
Syllem des Fabritias augcpaiit hatte, der die Linnci- 
(iht-n GattunfTcn '0 mehrere fich zum Theil durch die 
yertchiedenlicit der Lebensart fuhr auszeichnetule G«t- 
ttjns^eti zerlegte. Dief« hätte dem Vf. , der in feinem 
Werke manche Probe ger.ehcn bat, diifs es ihm nirht 
aaJLttl^ undGefcbickiichkeit zum.Boobavhten fehle, <ie- 
iegenbett gegeben , fiher den ITnterfehied der Lebens- 
art fli'-r(:r Gatrutigen mancher; I.icht zu rcrlirpitcn. In 
At.lcliLin^ <ier bcygebrai.hteH neucnArten v.Mre es nicht 
cj' ii.' Kutten gewcfen, die ßanimlua'j anxuj'jebcn. worin 
lie vmn Vf. a:; -^enoOcn worden. In dex Votrede ^.c- 
dcnlu er 7.v\i;r dci Geriiingfchen Kabineis, cu6 dc«i 
iiuTi vieles tnitgetliei'.t lit. Wahrfchcinlich aber ift dtcfs 
do(i nicht die einzige Quelle gewefeu, «ue welchi«r er 
fchöpft*. Von vedcMedeDen neuen itten ift, felbft 
'ia nicht, wo es dem Vf. bekannt war, dns Valcriand 
augegeben worden. Eben (b gehört es auch zur VoU< 
kotamenheit eines rotctVea Werics, anzuzeigen, ob die 
Abbildungen rr.ch Orit^foalen geliefert oder copirt wor- 
den. Diefs ilt nie gclthehn. Bey den Citatru iil der 
Vf. gar nicht aiHrerLil sig. Viele von uiw bey gebrachte 
Berichtigungen , und wir bittren deren noch niebrerje 
hinzufügen können, werden dtels hiniaciglicb .bcVei- 
A. L. Z. 1793, Zmyttir B«md* 



fen. Auch in Rückficht des Stils wäre «och manche 
VerbfiTerunt^ za u unfditui. — Diefer Maugel uneradi- 
t' t tuu (I is Werk doch einen entfcbiednen Werth. Es ' 
enthalt an die vierhundert fehr gut abgebildete Infecten, 
denen manche Abbildung , befendecs merkwürdiger 
Theile ihres Körpers utul auderer ihre Oekonomie be- 
treffende (iegenilapde , bejgeiügt worden. Die Be- 
fcbretbungen find genau, und fte fad« una in Yerbia- 
diin» mit der Abbildung ule im Zweifel. Da?.ii kömmt, 
dafs der V£l viele Bcttbath tu ugen gemacht und dadurch 
die eigentliche Naturgefchichte merklich bereichert hat. 
Er wird fich durch die Fortfetzuog diefer iJnterfuchun- 
gen gewifs den Dank aller Freunde der Raturgefchichte 
verdienen. Es fehlt jiithf an Werken, worin nmn feine 
Beobachtungen gerne aufaehmeo ^ird. Nach einer 
ciemllch bogen Votttdt Mgen Erläuterungen vcrj'chie- 
(fetUT ll'vvli! urd /Ausdrücke ^ bejonders inAbßJ^t auf die 
Cktffe {kr Injrcten vu-m Bümm-^ U'efpen- tiud jivmfm- 
grj'chtejit^ ferner valiere EinMtumg m d(is Kaiurftjifltm 
dittj'er Injecirn, worin bel'or.ders von ihren Sinueu i,tui 
Naturtrieben gehandelt wird. Daun iblg^u (iaiUm- ' 
gen und Arien. Bey diefen ift der Name des Syfleins, 
ein deutfcher Name, und von de« weisen die GrülL^e 
jogegeben worde^t Nach einijyeo Qtaten , wen;: der 
glri'.,hen be\ gebracht werr'!"«! '^unntm. to\-^t eijjc Bt 
ichreibui)^ iu deutfcher äpraci»c. Die Ueybriogung ei- 
ner Di-Tsnoi b hielt der Vf. wabrfcheinlich fiir Gberflü ' . 
fsij:. ÜJs üaiizc bringt Hr. Chjrift i'a drey Hauptabthe'- 
iuDgeu, ia welchen von den Jiienca, VV«;r|ji.n und 
Ameifen gehandelt wird. Fär die Bienen werden zw ey 
Abfcfauitte gemacht, deren einer der Honigbiene, der 
andere den wilden Bleuen gewidmet iit. Diefe werde» 
wiederum in Hummeln , M> tillcn, Metallhiwieu, Müu- 
rcrbieneo und in Hunigbieuenartige W-ilde fiieneu ab- 
gethetlr. Zum Wclpengefchlecht zieht der Vf. die<3at- 
r-Tirrn Vefpa . Sphex , Uh-ieiimon, Cliryfii, Sii'-v. 
1 euthredo mid Cynips. i»l.m ird es demRec^ verge- 
ben, wenn er die K^nicn der vom Vf. für neu .lusge- 
gebnen Artet» hier nicht bey bringt. Djfs es bey vie- 
len der Fall nicht fey , erhellt fchon daraus, dali der 
Vf. die neucTH Werke des Fabricius oitht genutzt hat. 
Ree wird den daduc(:b erfparten B^um %u Aomcrkun- 
gen «o wenden, die d^ Entomologen wahrfrheinli.u 
nicht unwillkommen fe) ii werden. — !!!<■ LLiürla. ;» 
von Ap. aceTTvomm T. 4. f. 4. k(>mmt weder mit der 
Schaferfchen Abbildan^; noch mit der Fcbficifchen B6- 
ft hic:ln>nf^ uuerein. Mit A. üraßluma T. 5. f. r. ift 
es uüth Liigcwils, at Jle die w dlure fey. Die üefcbrei- 
bung trifix nicht wohl zu, iiuch ift die des Vf. apsSibi. 
rieu. ~ 4* troptco ift wohl die Linm-ikhe 

«Chr. Ree. er1ii«k«ine «u» i»«M«"-«li5i^fjih§^l^M5-o^le 
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ton fehr ähnlich und wahrfthelrilivh due noch unbe- 
(Vlwipbene Art ift. -- B«?y 14. Ltipidcrii. £• I2i. iÜ der 
tu Fabr. S. £. befindtkb« Druckfcbler Ffl. SV. Ijoi 
■ flau 1712 ft> wie iK^y A. ttce; verum 1727 ftatt 1^17 auch 
hier naclwtcfrlimbca wonlcD. Eia T^e.viis , dafs der 
VT. i'iic Citmc nicht immer nacht^cTHlm habr. — Die 
T- 9. f, s. abgcbiidcce Biene hält der Vi: für f abric. 
A^. Im^, bemerkt atwr «fabef, dafsFalyr. sa deriei- 
nigcn den letztem Ring des llinrcHcibcs fthwarr mit 
wcir«rn Rrindcr;i irmJ cl(?n crlter« roth anc;cbe. wckhts 
bi'y di'r. fcio't^fn mn»vkciH-t fey. Dicl's allein war 
l'cbon LiDlangiit h, dah der Vf. feine Ui^nc für vorliiiie- 
dfD halte» mutVtc, wenn er auch Fabr. Zip. lancia p^ar 
nicht preh. i.t h.itte. Allein cticfe bcfchrcibl er S. l6g. 
unter dem i^'aoiea yl. pnrmtrua ood bildet fio 'f. 1 3. f. 
7. fehr keaniltch ah. — T.io. t x. a. beißt beym Vf. 
vf;». i'rtrrVg-iFfij mipr, wobpy er A'oirtiT(frt N aricgiUa Fabr. 
;in.-'.icht. Dicfs ill uurichtipf. Die hier abf;;cb':k»c:i'n 
iJi.'L.pri felm in der Tbat «ler Nom. liijhio l abr. fehr 
nhulich, der iV. vari fiatA aber gor nicht. Die "n ähr« 
N. vyrietrrta hat der Vf. unter ffcm Namev «ofiiM 
|J. rSS- biTi I;i leben und T. 16. t. 4. 5. abgebildet. — 
r. 12. f. 6. foil nach dein Vt". Ap. corJatm I.in. f, J. 
aber die Hentata vorftellen. Allein fo fchlecht auch die 
AMvMan'^ i!t ; fo <4!;iuht Ttcr, ild./'i in ricr Gten f.-^. Hie 
.(^/'. (LntaUi, nach teujeiy üiigin«it, welches j;aiiz. r U 
der Befchreibunf»', die Linne davon im Mtif. tflr. Reg. 
p. 413. davon gittt^ übereinkummt , zu erkennen. Ap. 
coptit^, dieLinn^ in dem nentiehen Werke p. 414. 
befiii ■ili'^ , ):ud w ovon er fagl ntagnüuJo «iw/cn* Jo- 
intßicae,J>el\tzt Ree. auch und kann daher drcitl he- 
bauftten , dafs Tie Hr. Ck. nicht gekannt habe. Was für 
eine Diene aber f. 7. vorftellen füll , künnen wir niciit 
rntfcheideo. — T, 14. f. 4. wcUhc der Vf. für djs 
M>1nnrheQ von Ap. fjVji t. 3. ausgibt, hatte Ree. für 
jf. disjuaetaF. gehatten, wenn diele nicht aus America 
Utoiinte, d« Hr. Ch. die'feinige eine Deotfcbe neiuit. 
Die Hummeln trount der Vf. von den ithrig; n Ricnen 
durch <!ie MutiHrn. Er vertheidigt dieis durch die 
hoch.t inttre: ante Hoobaditiittf « d«fs er die curopal- 
fJi •Miitille bcftsudtg bey Ap. «nif^orum in ihrem Ncitc 
tiiiLl beider Jun^e vereinjj;t {gefunden habe. „Ich traf, 
,,fagt der Vf., fhciib lul heMulühalamilii 11 . bey wil- 
. («chett die Hummeln wobucen, theils iulcbc Uummcl- 
„famtlien. bcy weldira die Motillen wohnten. Bey 
„dencrflern n-.aditen die MutUlcn ungefähr fechsTheilc 
„und die iiummehj einen. Bey letztem aber boltun« 
„den «njref.ihr fechsTheilc aus Hummeln und cinTheil 
Ml tili n. H«-y jeder diefer vereinigten unglei- 
..(Iirn Gelelifchafren wartrn von jeder Art Mfinnchen, 
„Wcibihen , und Junfje im N Tie. D;»- i-ii Jl- 
„der Art von liummelu und Mutillen hei^nuea lieh 
,,auch in den Zellen unter einander, wie Kinder einer 
„Familie, fo tlafs ich mich cft über «liefe mehr als bni- 
„dorliche Einit^keit v.M eyer fo unfjcich fcbeinender y\r« 
^ton Inlecten ver-rnügte. Ich fand ferner, dafs di*. 
,,\Veibf ben keine Hügel and eiudfl Stachel , tlie Mann* 
„eben ßb'.'r Flüt^el und keinen Stachel, dajoi^en aber 
..ein deil Hummeln ahnüihcs Zeu(jun^;sf;lic<l liab. n. 
..I.j.« WeibcUeoder europaiftheuMutilk gibt durch di« 



„Reibung dc:- 7\reyrcnllitige4 mit dem driftii deslliu 
„terleibcs, wenn es in Gefahr Hl-« ouiea ]Mq)i«ndea 
„Laut von Hüh u. f. w." — T. ig. f, 4. wcUhc hicf 
^ejpa Cral-r. tetiebrionis heifft und den fdnd.'roarcn 
deuifchen K.mtcn Diitcnf ih erhallen, ill eine fc!ir pure 
Abbildung der r. f/ucfj, VLiihc .ihn n. :!i . r-jn/. \vt7.- 
fallen iMufs. — T. 19. f. 2. ilt ein Nsüiilich ^oo der 
wirklich nidit fahr gutpn Abbilduuc in &il»wa.ibfrek. 
Gcfch. der Inf. T. 27. f. ic. Sir hfif^t hier, wie b^ 
Sulzer, l'e/pa ar^-.nta, uud iät Rtmi>ex rufiraLi Fabr. 
und von Panzer in feiner deutfcben Iiifecfeo raune put 
al^L'ebüilet worden. < Ree. bat diefa 'i'bier auch in iei- 
ner üegend in Dentfrhtrnd einheimifch gcfunrli^n. cr- 
[ fiih aber nur "Vi .:! ;c Exci:''[';.*re u.it den Stacbcia 
unter dem Leibe p -icliii ru haben. Die uieilteu waren 
nnbewaFnet; diele unterfi-hiedea' fich.-aber öureb «ine 
■ nf]?re '/> ic^mint der S heukcl und durch uororbro- 
« h[ HC kli-iV dt igclbc Qucarbinden auf den Hingen des 
IlifHcrleibv. — T. l'j. f. ^. 4. nennt der Vf. l'ffpa 
tlifu^-ata. £iaNatQe, der in mehrerer Rflck fleht dieioB 
Inrcrte nVhi znlcatn. Es Ift Jtembex tfpnn^n. R'>hr. — 

'I". 19. f. 7. hoifst hier/V/; 1 D;^.f<.,'^, il .i;> r 7',j«Vx 
yi,;ff,'nM Fr.br., und obqlcich die Abbihlung in Sulirrs 
oi)gek. Gefch. d. Inf. T. 97. f. 9. weit beiTer ift,* «Inch 
nicht zu v(^rA?nnr'!r. At:; !i von diefen beideu )>?mhex- 
»rteu hat Hr. di, das Vatürljnd nicht ongcgebdo, ^ 
T. 24. f. 2. nennt der Vf. Sph.'x rerjvjohr; es fcbeittt 
•her Fabricü Scolu ßapiJroHS za fcfn. Sie ^ant«rfeb«i- 
det Heb nur darin, dafs die Ilaare vorn am Brufifchtkk 
und J-.n hiurcrn Rin'^cii dos Lei'jis roth lind, v El- 
ches liec. an feinem au^ kalten crhaUenen Y^xemplzr^, 
das mit der Aibblldvng in SuUers ab;^ek. Gefch. d. Inf. 
T. 27. f. 3. gani übereinkbmmt, niiiir bi-mciken kaoc 
D.19 übr5j;e Itimmt alles überein, un-l litte, muchre l>t 
hör diefe Figur als f. 3. aniieb», cb diefe gleich jene 
Abweidmngen otch^ hat. Vorzüghdi aber ttiift mufstt 
der Statur «uch das Vaterland xn, da man die {talient- 
fehl' auch in Ungarn antriirt. — T. 2,v f. 3. füll ua -b 
dem Vf. e\ae Sphex raämlaF. vorftelleu. Da abt ri'abr. 
keinen fo benannten Sphex hat, fo mcynte Hr. Ch. 
wahrfs-heiillich die 5c<iha radulti Fabr. und dann ift {cm 
Citat füll h. — üjy T. 25. f. 4. citirt der V. 7V/Wa.) 
r7,/;i/.j i j.hr. Das hi.*r vorgeRelUe Eiretnplar ilt aus 
Ungarn, und dio 'J «j;/t(A des I'W>ritfini aus Nc-uboUaud. 
Da IScb nun fiberdem Ab\rcicbuDgeti m der Zeid^umig 
finden, und man von Fabricius nicht ohne Beweis an- 
nehmen darf, dof« er ein lufect ganz von dem Raa der 
ScoMen 7.u den Fiphien gcrccfauct haben fulite, lo itujls 
dicls Citat wobl wepfallen. — T. s6. f. i. ift Tipiia 
o Uarif Fnhr. Beym Vi. b« ifst üeSphez nlhict-Uis. Miiu 
IUI 1.^ (U!;* r p. 2i)7, von den aus Fabricius zui^imnieu- 
gctra^ueu InJüticten diei'cr Abtheilung die 'Jwim co«*i. 
Hs (Splifx eoüarü C%ri/} > «uaftrekbea. Wobey Ree 
noch bemerkt, d.ifs rü - Flili^el q-nnz. und nicht blofa 
au der Spille bluu hiul, vie FaLricius fajjt. - T. ^7. 
JftelJc. diejenigen Crabronen vot . (nach dem Vf. Sphe- 
ges) deren Mäouchen am Vorderbein ein llcbartiges 
BI:irTchen haben. Wenn man die Befchreibungea nicht 
■/a: liiilfe ni;nmi , fo kann man ficli .n s <^iL-ii Abbildun- 
gen iu der l'hat nicht ünden. iig. x. fuU CrabtQjonifrm-. 
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n'ttj hjn. I^ie fiefcbreibung^ davon {i\ vorrrrfnüli. bc- 
Micboet aber nür d» Männchen. Das Weibcbeo. über- 
gebt der Vf. ffonz, uäd es fcbeint gcwiffiainafsea, nls 

cb er nichrs da\ or> fjrwuftt bal>e, dnfs das Woil», bcn 
liein Mrinmiiea gar uicht gleiche. Wir verweifen zur 
VerglekbanjT a?!er der hiehnr «gehörige» Arien nuf die 
£ehr fSaten AW>ilcluni;en in den> i^teo Heft dur l'nt-zt'r- 
filtea lofectco Faune. In (infers Vf. erflen Figur abiT 
erk.onr)ea u ir CrrJ yo ailrcrms .t^nr uiLh;. Nach 
dem aufserD Aofebn zu urthcik»», würden wir f. 2.,. 
dte der Vf. Sphex trihrarut longa seont, für den wgh- 
renC. cribntrius halten. Fi 
tus auasre^ebcu. Allein 

.gflsklit^ verrehit. um' nirr aui der Befchrelbsng kann 
MO actbeiiet», dafs der wobre V. climeainf gemeym; 
fty. In einer Anmerkung fc^ der yF. , daf» Seh-om 

eine kleine An uoterfctuido, di,^ rr Splux fLUttl'aUi 
oenoe, welche ßar keine gelbe Hii)tit;n fondcrn nur 
Wty gelbe Ftrcke» ao jeder S^'ite des Hinterleibes 
babc. Eine Aljbililitnj duron fände ll< ti Si hrif. Tt. r. 
177. f. g. Ree erkciiai aber in dieferi igar sviclua wei- 
ter. »Is feinen Cptibro ci'jpeatus. — l»ey T. 30. f. 3. 



^.5. wird {\iT Cr.ihrr, d:nu :\- 
die Statur diefes Infcns ill 



bemerkea wir ttutr dn£> uief» der vraiue Spiux Jpir^x 

" " ' Der Vf. nennt ihn 5)). terletbes ( ^efrofiu } an läer Wurce! des Rings befindU*, 



iit lJn»6 und Fsbricins fey 

halt ihn für eine nciie Art, und fagr, er l'cy 
ms deiFiovence. D.ifs wir un» in rn!ri.'i- BeftiinmuBg 
nicht irren, daftir lnn;;t uns, d'-c vuiirefRiche 

Ai)hililun^, als i:i:>h <li!" fchr [cca.iiiü lioJibrt.itJun;5, wy- 
vuiJ auch der bc^uaki«; üerditcchtstsntcifcliicd lutrffft. 
£r findet iiih aiicb in D^iutfchlaud. Unter dein Natuen 
Sjf» Jbttriftx befebretbt llr*. Ch, eiu«a «ndera &phejc, 
30. '9., den tinr nfcbt kennen, und welcher eine 
^tibc Quecrbinde nuf dem F5rußfchilde hat, w<Hon 
iithit weder Lione »och Fabricius eiivas fa,*co. — T. 
Joe f. 6. tft nicht Fabricii Sph. ci)'JHea, fouJern delTen 
fc&,iinE S. n. 206. 3a Daher mufs p. 260. di<i(«Sphex 
fo&ila weg geitrichen werden. Nicht unfi-cbt aber 
frbeiat der Vf. 5»>ä. cotruteaLunu mitSpli. tvir- 'i Fabr. 
Ac ctnerley zu b»lten. ■ Denn des F«br. Spk, coerukof 
wHlwf er BDrichtig des gteidiuouiiiEen Sphex des Linn, 
dlirt, bat einen iingeftfcltenHinffrleib und cii>en ganz 
andern Bau. — T. JI. f. 3- ill eijM: Wcfpe abgebildet, 
die der Vf. Sfkex fithents nennt und nmiin er fagl, 
(lafs Oc eine gro^e AeKulichkeit mit T. 33. f. g. Icinem 
Sfluix 'lurnmtkmrms habe. Ree. erkennt in betJen 
tnrtrefliicheu Abbiklungm die wu^ire l-xf^a arii^a F. 
wMbe tt «OS China erhalten bot. üa klciucro Ext:m- 
pisriftTJ 99. f. 8. und trüTc auf das genau->ite mit dt r 
wddauftip??» Refchreibting des Vf. zu. Die Gliofler 
der Fühlhörner haben auch gegen dii? 5»}>itic unto« die 
fcbwarzea Recken und das nursertteG>ied, den uoicr a 
vergrü&ert vorgeUelUeo Uakca. Ree. ii\ dsher (ehr 
geneigt, uie damit verfehenen Wefpen diefer Art för 
die Mannchen zu halti n. Dtnii (iirfe Tbis u' (ind jj-n 
ihnlich; ats dais man Be für der Art nach vcrrchicd« n 
kalte» könnt«. Aber hier tritt nun wie(!er der in dic- 
fcmWfrke U) oft vorkoi:-:;:icndi' ur an^rnrliinf Fall i ii>, 
ibls der Vf. den VVuhnort beider i üiciv gar nic'u an- 
g^cb« bat» weldwft docb is ficttrcheiluaf deHen, nh 



Tliiere i-ii;crlt?v oder verAhifd^n find, den wichtigfien 
EioUufs hat. Davon i!t Ree. durch viele Er^hroi^en 
fiberzengt. dafsThiere von zu fehr ^eireaaten Liiuwii 

tin l ifimmtMsftrtchen durchaus nicht nn b d^n blofseit 
iiefchreibungon und Abbildungen mit buherbeit für ei- 
nerlev erk.larf werden kOnnen, fondern dafs eine g^ 
iKtue Vcrgleichung der Or;;jinalc dazu erfoderiicb fejr* 
— T. 31. 1". 4. hcibi Sphez dhnhli-Ua und ift nichts stt- 
drrs iV-:, Sji'U t /•t'iv.l :'>\ ] Äii-\. und Fabr. Auch bey die- 
lern ilt das Vaterland nicht bemerkt worden. — T. 3X 
f. a, Sphex cruciatn ift der Vejp» «rmafti nahe ver- 
■\virn!t, doch über hinlna ^lirh y^^rfchiedcn. Ree. be- 
hiit üti felbü I>.t auch Lier der Vf. das Vaterland ver- 
fch .veigt, did^ Sphex aber i^wihrer Ausländer iil, 
[in lehn nir daraua, dafs diejenigen, bey welchen dds 
Vaterbnd aifht bemerkt worden, nicht »Uenial Deot. 
fche lind, wie Ree. autanglich dafür hielt. — T. 3^. 
f. 9. ill l'efp/i piUioiata Fabr. , heifst hier die Qelbb^il 
S/jhcx thvr icico,. und ift vortrelRich abgi'bildet, nur ift 
bty imreriu EKemplar der erfti^ Rii'g des Leibes faft 
eben fo jvie f. 6. eben di ft-r Auol geseicliuot , dafs 
das S-hv/ 3iv.e i\cr brcitiMi Mif telbimle durch lAn > fr btnaie 
Verbindung mit einem gkich hinter dein ätiei des lüa* 



eben fthwarzcn Flecken ziifjunnenhangt. Auch bey 
firrler VVefpc id i1«h Viiferland" nicht beinerfit worden. 
In aü I) )k'>'hreibur»*ti'n der,Vefpa peliohtix, welche der 
Vf. zu dciM Gallen ■ äpbt>^' n cbiit-t , fii i'. n v, "r Ml* i> r.is 
der beidcii in der Mitie des Siicb dci ii;ü:tjrIcljjÄ an 
der Seite b5;.fxiJichcn Ifäckchcn gedacht- »— T. 32. £. 
10» ilk Ree. febr geneigt för Vrfpa pomiJ'ormis-YabT. ti^ 
kilteir.' — T. 34. f. g. ift lehn! fuqiUatorius Fabr. üit- 
fer Vf. nennt ihn mit SuTzer lehn. dnbitntoTlus. — T- 
35. f. 2. welcher Icfin. Vrottus geoaunt wird» touchren 
wir nach unfrcr Erfahrung für blofse Abart des lehn, 
motitorins ejKliircn , welcher f. 6. vorgeftellt wird. 
Aach fcömmj lehn. tswlitortHS oft mit gana gelben Fl'- 
fsen \or. — 'i\ 1". 7. k(jir,;'it h^in. J.itnyator'utt 
F. fehr nahe und hat dtefulbfr Zeichnung mit Schaf, ic. 
t. <>4. f. 4. Uebsrhaupt fcheint die -Farbe der Fdfse bey 
den Schhipfwefpeu febr abzuändern und kein fichere*' 
K»'nn7.eichen zu geben, düher es daan auch ganz wohl 
fc)ti kann, dafs T. 36. f. % lehn, comitattyr fey, un- 
erUkhtft die Fii'fe nn uufcnn Fxemplar nicht wie iis. 
der Abbihluo^ gi;Ib , fooderu fdiwar/, find, wJUhe 
Tctztere Farbe auch vouLinn£, Geolfroy u. a. bemerkt 
wurden. -- ßcy T. 36. f, 3. dem lehn. inetAUor Jw- 
merken wir, dafs er ganz aufserordentltcfa vaiaire. 
T. 4^. f. I. i!\ TtrntUrnh lutea und F. 2. T. fa^:' •"^ 
abi:' t'idt-'i. DieBen;ci'k(iijg, flafs diiTe dasMnn.a ii» u 
Vüu jener fey. war i.'»is gtfnz neu. — 1'. 50. f. 3- m 
ebt-A keine fchöneAbbilJuag vuo TtaiUr. viridis. Oiefe 
artet feivr ab. und Ree- glaubt in T, ntargiimta Chrift. 
T. f. I. ( int.' fij!(he V.,riL":jt zu cfkciinen. Wir 
fchjicfsen die Anzeige diefes nicht unwichtigen Werk» 
noch udt einer Bemerkung des' Vf. " bey ucn Äu»«-* 
fc^u. F.S ift fch*wi 1 in^[\ b krijiin, dafs die Verwand 
hing der CfloniA .Quratu auch in den Auieifcubaufcit 
Tcr l'n h g^hc. »WcoD t«li do» Wiirm,** (XJirve drr 
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CiL curat.) Tagt dtff Vf. , „aus feiner Hülle nahai , und 
„aui deu AmeUeubauieo legte, lo trugen ihn fli' Amfi- 
f/ea oüt allex VorßdK voter die £rde, und idm luru 
„fchr um ihn befotefi zu fejri». Legte idi den Kater, 
„wenn er noch t^iclitTollkotninea reif War, ouf den 
„Hai ii n , fii i^j'iirieii ihn die Aaieifcu gar vergnügt 
„auf, beiuuhteo ücb ihm Platz zui machen, ;raumteo 
„Reifip uiidGettift »its dem Wege, Bod halfen alle uk 
„zufnirmfiEjeferrten K: 'r -n, dsfs er tiiM* in <Ieii Hau- 
„fea einlL-hiapfeu uu<l iti Sn hrru-ic koji.uu'a koüute. 
„Den Gr^od diefer Vorforgc Im Ix; it l; 7.ur Zeit aoch 
„nicht erfocfctien Xöaoea. Vielleicht dient etwa der 
„Auswarf dierctlUfer den ^meijt'eu »u einher befondew 
SpeiTe^*; 

KIl^DERSCURlFTEK 

VTeimaji, io dem privH, Indußrie-Comtoir: Büdfr- 
irndt für Kinder, hcrauigegebeu vou Fr. Qufii» 

Mit dii'ftT Beihc vou Heften, deren joder, wie be- 
luuot, tünf Tafeln, und eben to viel Bliiuer lext tnt- 
lUik, wü-d der edle Bund diefcs fichdneu und niir/.li- 
Chen Werks gefcIdolTeu. In den «^egenwüifligen Hefcrju 
ill die VerfchiodenbHt der tieg :;l:aude durrh die Ab- 
bildungen vieler MenCchenarti-n uinl jhrcr Tr.ichtciJi 
wie euch durch Zcichuungea von Schiileu verinchit 
worden. Ree niulc dea Kupfern und der UlufDinatibi^ 
elwn mit Ausn^iiinc ein/einer Tüft'ln in den frfihcra 
Heften, m«ucher i^ll^n7.eii uuJ iMiiieraiienzeichaujigeu, 
fo wie der V. Tafel der Trachten, feiaieji TjOliXoinm- 
neu Beyfall gebeu. Die erfteo^efte des zwe)rrettBaa> 
des, welche Ilec bereit« vor (ich hat, zeigen, däfe die 
Abbilduugeu immer feiner und Icbonfr v erdeu , dafs 
uucb voa diefur ^eitc das Werli. immer mehr gewia- 
«eii wird . ttoemchtet fchon der erfte Band fo viii liA-' 
ßct, als tr.r.n hillif verhnften kann. Die 'J'afeln , auf 
deaea mebruro 4fte9 einer Uatiuug vou öa^gihierea 



und Vftpeln vorige fiel 1 1 ■vrerdeOt mfinV« h^v dem Ua 
(crricliie ungemein wilikoniineB feyn, tla iie das Ver- 
fchiedcne und da^ AllgeineliK u.' i .ianal üherfeheu lif 
fcu, den fchouen Origiuattru S.uj'aexkeit und Walu- 
Iieit iiitius, oder hdeKftweuif; n.icbi^ebeiu und die Ter- 
haltiiils<tiar>ipe ürofbe der Arfcn ^ef;cn fin.iiuler, was 
loebreutheils bey den Originalen maogelt , zugleich 
darftelleo. In den oben bemerktes Heftes fiodet mau 
auf djcfe Art hrh.-ndclt ilif V^ölfc undrüchfe, Fa.l 
ihttxc' aad Aineui-uirclier , die Fledermäulc . «ks K l 
pferd und den Tapir, die Maki's, die Katueele, d^: 
ttpriaghaafen (»ic Kiaiichluft des Kiiigura). Rether- 
arten und BeuMrbiere. Einzeloe Tafieln endulten 
kleine Vt);;el , Wiirnier, Met-rif^el , ^^pcr^!^rne, (od It- 
hare indiauifche Filclie, und einige Krebl'e. Aus den 
Pflanzenreiche kommen vor: Cardamom, Kappern, 
Jvurk und Tt rpetirli:lja'_;ui , Indigo. I rh rr»>the , ?\ha- 
Harber, V'^milc, l\ului^uixile, Kr^heiiaup^en . Giaieu<,', 
üummiguttbamn , Curcume, Tamarinde. Piftacicnbauin, 
GttBj«cb«um, Ca«(ariUe, balzkiaut, iellndifdiesMoo«» 
Mobtt und Tragaotb&raudi. Unter den Altefthfimeta 
find die fiLben U'under derWe't, frcylich fo ungleich, 
als eben mdgiich war, vorgelteiU. Menficben aus al- 
Ich fünf Weltdleneo find auf eben fo viel Tafeln, aui' 
1 !< r mr!!r' :-t', ifieÜ^rnn biddeu G'-ft hk'( ht<*rn rugleJch, 
uud QU uugcuieiu iciiuu uud clutraJ&.ietiÜiich abgehildet. 

nAwnvF.fi , b. Bachmann u. Giindcrmaun: Gt-fdichti- 
bikhtdn Jür Kiader und l'^olksjchute» als Vorkenui* 
■nifs zur »Ilgenietnen Welchlftorie in Vortcaj^ opd 
Fragen gefalst. 1792. 324 S. 8- (22 g«"-) 

Da« Merkvvürdigße I Gcmeinqüizigile und Untedui- 
4eiidße «US der Gelchiclite der wichtigern Nationen iöt 
den crlleti ir<'r<.liii!uliih'_-u Unttr.-iLht aiisgchcbcn. Dif 
jedem Ahfchuitt uutergcfeuteo Frtgcu liud für deaLe^ 
ffer zum Gebnudi be^ der Wtedeiliolijiig Ifeftha^t. 
Die Nützlichkeit diefcs Büchleins k/^tlWß WiXMy«if' 
jt^er SchuWrlabruog beilatige«. 



XL£INB SCHRIFTEN. 



8f AAt»»"l»«/.»»CJVk>fTtIl. Erfurt, b. Kej/cr; IL JJnr»- 
jmI ütijtr Vf.rforgung tief yirrr.rn attj Jem Lam'f iiijd ■If^J'i'.iitKfr 
4er BttUifH. i'Ji- Ji 4- (3 Sf.^ ~ Mä?i (icln l« dit lcr Ar- 
Hit ao* «i^fs 'ic VorlefisiiK ni «incr .Vfudeinie il«^ Wiffen- 
fclf ^mit verf»rügc iAi den vtwöhnlicben Vorfi-MsK, dieAivin 
iwch ihren Kräften und iAhttcl^^cirui unter At:f::c1r .irbeicen zii 
Ittfen, undüe qhneBrrichUiiikr «in'-s berondcriiJi iV- genug 
Haiucäne Nachbarn . welche Gcfdiickltciikt'ic luiii Menfchfuliebe 
«baficaen, iu Wobnunf. Koft uiidlUddiuir zu verdingen." dir.n 
aber daa Bettdii sa verbieten . ümtec ^an hier ohne e'mhr üe- 
»uhruttff dar £,diwicriektticn unter ein« Maigc von Ocineinpla- 
cacn begaben. Sf. B. weilte äfr gttntnt pthl« bcy J(j<> 
^ferkroniuiiceu demDürfkigeii ein^tück sw l^rqukkanf pewihrt^ 
„yidnäht wanditlH» ^Ui« giwistn funen Fiii^ar odar ow, gäme 



..Ihnd kvißet, mxnch'ii, der gi u klkb w»r. etwa» davon z-: 
j>erbcutui« mit Vt»l.;it <^ir IWmc m d>nl\<^:ii u rft, unfj il-.rsü 
Mweittf ntchts, .nN Afi\ ZiiiVh'i'.uTn em wudc« Vtri^iiiiijc« zu 
„verfchaffi-n , odrr .iJitiifj^l^ <}fn Abdiuid de» Sundes der rafctn 
j,Nai4ir , wo Orriijuiiaii ('{) und Si;ii'ko i'-ic* verna;, nm aiü> 
Hiiarit I(tirc>ct-,dii(UadL', dem \\i)ke zu icir.eo, swr yti^^iekt ^ i»- 
fjknt Jihtmt i eben i» u t irj^ wird eine jede ohne Ordnac^ri^ 
,.j»u?|[*-fptiiu!etii Miidibaügktir <ju-e5 fUficii, und dem Fra^p.-!»- 
„ecii Ircud? ilbisr feiiie (Jaben n wecken." Eine ingeniM^^ 
i'ai^cl« twifchcn«tn«mF4^i(iebii;«ii und ciiieai febeitemo'OdMbi! 

Dar S. if. bcyi(efn«ta Aiuuif ans dar ABvflfim« und J3(^ 
lejordnung . dea eiferuichifelicn Anas Groben • Ruddbrdt vom 
^. Au<(. 1*199 Juuin (sm At^v^a^ zu AnSdien Vorkekraa. 
fettfcbei^ 
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ßCHÖm KÜNSTE, 

ZÄmof, kOrell, (hibaer, PftMi'n. Comp:: . 
Xjwrr Brotuurs Schriften. Erlleg Bituddua. 
S. Zweyres Bündchen. 310 

•nck unter dem I'itcl : 
fier. I. II. 

Drittes 'Bändchen. 26% S. Auch iiotwdani Tkeli 

frihirt Fijchirgedkhte uvd KrznhlHnf[tn vnn F. X, 
Brmmtr. Mit neuen (xedichten verinebrcc und 
.durclww veriieflino AiiWber 17^«. (»KttOt, 

5» gf- ) . 

I Jer Vf. diefer Idyllen trat ?rn Jihre 1787 zum er- 
üenmale luit einer Sammlung von Filchcrgedich- 
tfa «af. (f. A,L.Z. vom J. 1787. Nr. 121. S. 35T.) Man 
«rluttote in ihm einen Klücklichen Npchahmer der Mu- 
te unfers unÜtiHt^hen Q^ßncrs. Man rührafe den 
Reichrhum feiner Erfindung co , die Wahrheit iiiticr 
Qeiaalde, und dps« worauf diefe zum Tfwil gcgrüniliit 
Wir, rem« ■aflBWrkfanic Beobachtunt^ der Natur. Üief« 
nemlichcn Vorzüge find auch in den neuen Fifcberger 
i&lirea deßelben VetfaÜ'tn&chtb^r, uod fein QvTchinack 
ftheiot an Rkbttgkeii Rewwmn tu bäbeh. E» ver- 
meidet die tandefiifle Sprache, welche in feinen erfleu 
Verfiitben hie und da h rrlchtj?; feine Beicbreibuu-^eu 
iiud weniger üppifj und lci;ii r mir j^hcn kleioen ^fl- 
gea überladen, die, wie wahr fi;.- auc 1 immer feya luü- 
gcn, die Wirkung das Cieuialdes uii.iu vertUrken, fon- 
dcrn ichwaciieu. Viele feiner neuen Idyllen verdte» 
Aea deshalb entweder gvnz. oder dock theilweife. un> 
ter dM beSen za ftebea, welche unTere Sprache auf- 
zazeigen bat. Wir zeichnen vonioiTiIich folgende aus. 
I. Theil, S. 63. Dtr bitrogtue Laujdur. S. 8^. ÄiJkfcj^ 
treue. S. 106. Atdan dn Gemfrne. S. f aa TkaGt' 
i ■ S vir n ;■ IHfsend« (besonders w'egea des mci- 
iiviuuiitfü Üi.»iL-i;i an Eioerange.) S. 164. Üalijs. S< 
i':^7. Diu Gruuiihnfit im iiUJt. S. 18I. AtdonimWind- 
ftiüen. ( Ein vorzüglich fchönes Stück, wo wir doch 
die geweihten, undurchdringlichen Hauern wegwünfrh- 
ttn.) Z Wey ter Theil. S. 31. Dtr Wrjrifo/m (die Er- 
zählung H\ nur etwas allzo gedehnt.) Ii. ga. IkrSom^ 
mrabmd. S. pr. Di» GeßSkmitt (ihres Tomeflicheii 
Eimganges n-, -r^n.) S. 190. OrfdUic^keit u. a. in. 

Wenn wix den Eindruck, den die LectOre diefer 
Sammlung in unferai Oemathe «arOckfebfleu hat. nie 
dem ven^leicben, was wir hey Gcfsners Idyllen jedes- 
Kul nihlteu, io bemerken wir zuerü. dafs auch die b*- 

JL UZ, 1795. ZmifUr 



IXf ''•'i ^^'^ »»eilt mit ,W 

ßiUen Sehafucht.^ jenem fanften Verlangen nach , K m 
UeouBe der OBgefchminkten Natur, unfchuldieer Freu- 
d.n un f .hirklicher Einfjefrhranktheit erfüllt woai 
6£/i»rr^ Dichtungen einladen. Wir möchten fagcn es 
fey fn der Darftellung unfm Vfi allzuviel Licht Das 
Au^e fahrt bewundernd Cber eine befonnte Ebene- 
aber nur bev dem Anblicke einfamcr Schatten. Ailier 
It':.lor ,md dülh-n r Haint- fehot fleh das Herz nach 
dem Genune de Ruhe. Wir ver.nKTcn hier dfe Far 
De edler und zarter Empfindungen, welche übewii durch 

niVVr^w-T''"' R fthimmert. und dfe man- 

Dirhfaltigftcn Bilder mit einem unbefchrefMirf , „ Zau 
T ""ff;- Dean wie venVhiedci aucl. immer 

d.e (leHalten feyntn.Vcn, welche die fpiclecdc Ein- 
bi-duiigskraft dieles üichter» erzeugt, fo iit es doch 
Imn.er Herz welche» in den glücklichen Mca- 
fchcn fe.ner SchSferwelt f hl ^r, Irin Gefühl, wo- 
imt er fic ausfteuert. Wir itreiten dem Naehahmer 
dicfes unerreichbaren Dichters weder ein edles ilerz, 
55*1*?? *5*^"t5erühl ab; auch in feinen Werken zeict 
fleh beides ; ober wenn dort das Sittliche fich Arnjor- 
<ir. ' 10 Wird es hier ««^f/<Ao6f«.' Hr. BrD«Mr 
gebt eU auf morahfcbe ibiwendnngen aws ; aber oh er 
Ite gleich feinen Peribnen in den Mund legt , fo fchei- 
neu He duch fatt immer aus dem Munde des Dichter» 
ge-anpu ,u feyn. Sie erhalten dadurch das Anfeh« 
der Abuchtlichkeit. welches öf/j»«- gar wohl zu v^. 
meiden wufste, und erreichen demnach den cdcJn 
Zweck, dasmoraliftheGetuhi zu jtharfeo, gerade nicht 
uiehr, als jede Predigt und jede moralifche Vbrlefunsr 
Endlich TermtflTeo wi^ auch in der Sprnrhe unfcrs Vf 
die Einfeit und ünsez\¥unEenheit des Üeliuerifchen 
Ausdriicks. S:e ilt bisweilen geküuftelr und felbft et. 
was küUbar; und aych da. w« iie am f:Ief< hfürmlcaen 
und ruhjsften flieftr, ift doch der Aufu a„d etwas grö- 
fscr. als ihn df-r /u .na. hon pfl^, d« blofs dss Ver- 
gnügen der Muthc:lmig lucht. 

H*. ß. bat dem zwcyteu Bande diefer Sitmmlunir 
eine kurze Gefchidite dos Fifchcrgediclue« vorgefmt 
Er Leirrcitet bey diefer Gelegenheit das Vorurtheif' 
welches loiitmeUt und einige andre Kuuflrichrcr -^e! 
gen d,; le Gattung erregt haben. Die Gründe, aal vvel- 
che lieh dieles Vor„alieil fliitah' . MMron feicht genuff« ' 
aber auch die Gri ade unf^rsVi". liad nicht aus der Tie! 
ie gefchöpft. Faist man den richtigen Begriff der Idyl- 
Je überhaupt , fo kann über die Zular:,igkcit der Fi- 
fcncr, Jägvr und ähnlicher Stünde, ganz und gjir keine 
Fratze feyn. Aber eben fo wenig fcheint uns aucb^daf 

F^fufgemt, wie d«r Vf. ans befederMecbie . eine« 
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Ijcgriimlctcn Vormg ^'0r dem Utrit^n^edickt; behnuprcii 
ZU köanefl. £s ioa; wohl wahr l^yo, dar» die Züge 
il« FFTcherlrbeus ctae {^ewiflc Neubeh haben-, «reich« 

tlcn Ziii^tTi cl^'s HinmUbcns ab^ '>!it; n!)er Ji-ichf inuth- 
te der \\ erth diefer Neuheit buhcr io AJifchlag ge- 
kracht werden, als in poettfcberRdckficht veimeat} 
ür, welche fo leicht r.uin Fehl<?r wird ,^ und oTt von 
diu Keinmjijre_n deflcii, der auch ihr llrcbt, eine güii- 
fii^erc Meyminp als von feinem ü^fdiaiacke crrct^r. 
Der.Heichthuju der ^atur, f«U>il iu ihren (T 'Wühulicß- 
Äeo Erfcheiauug^eu. Jft noch nicht crfchopi t, und kann 
C$ nie werden , Ib Ian;;e dioiu E: rchcinuiiücn noch aut 
den Spiegel einer fruchtbaren uud. ichöpferifchca Eio- 
hihfungakraft foUeafcOBnen; Das. wodurch die Idylle 
Hir hö<.h(lp-$ larerelTo gewinnt, (!ie Dürft cfllu;:;,' <Lt i'it 
liehen Natur utUfr den emt'^JiiiUta Uu>i'UiKi<.'u , erh^U 
nichr den geringelten Zufatz, wenn nun air die Stelle 
der Hirten Flfcher Toixt, in deren LcliL^usart ki iu Grua l 
einer Vcrandoruug des Cliardkters hv^i, wekiiea die 
ideal ifireude Einbildungskraft cinlucheu NaturinenfcheB 
heyziilcgca berei-hiigt iit. Demt dafs» wis hier bclwa* 
ptcrwn-d, das GtOek der Fifcher auf enier AroheaThs« 
ligki-ir, das der Hillen aufcU^r GiT^hiiAlofigkt'lt Ii i 
Be, kunuen wie nicht recht ciurchu. Es mag mia vuu 
dein idealen Lrbi.>n, in welchem jeder uttr fa viel be^ 
«reibt, als die Nstur fodert, oder von der wirklichen 
Welt, wo fre»ader Wille und verwickeltere Verli^li- 
niffe eine gröfsere Thätigkeic heirchci], die Rede feyo; 
£6 dünkt ajis» in der einen wie ia der andern iind dem 
Hirtetr<-,iind Fifdirolk Mufsc und Arbeit uugcfabc luit 
demfeltien MoBfae si^.iiiefleii.. 

'Vic iinbcdenttiid tlcr FJuHufs dicfcrUinftin Ic 2v.r 
das VVeleu der Di<^ttungsart fey, erhellt wcaigüen» 
aus zwey Driitheileu diel'er Sammlung. Ein grofs^r, 
ja dergrufste, Tlieil der iraiidlungen ift niiht :rif rlie 
JLcbenaart der FÜchcr gegraadet; unJ oft riari' utao 
aur den einen oder dea andero Ausdrui k. n.-: lern, um 
jede Spur de» Fifcberlebcos wegzuwifchen. Die Snvhe 
Wflrfteairo von gar keiner Bedeutung fcyn, wenn nicht 
der V;"., feiner Abfüllt und K ines V«ii,rccheas immer ei» 
gedtiok, fo oft fidder uud Vergleichungea aus dem Lc«- 
hen der FiCcher cingemirchthStte, wo ue von ganz nnd 
gar keinrr Wirkung fin J; z. B. S. 68- ft*i''i rthiuc ricli. 
eher Uamuth hei iiim vüia Herzen, wie fiUte HUittr-eLn, 
und feine Seele ward auf einmal erhellt. In derKulle 
der Wolimuth fjtjt ein V< lii^-bt^r S. 75.: 0 dürfte ich 
dich incju neuuea! Au^ jt.tlt.ia befriedigten W'uurcbe 
an deinem^ Bufen würden mutend neue Freudeit en^ 
fproncn. ivteaus wevigM gereif UHSaamenimMgtttfkxM- 
hje hirjcn WKTtirAe. 

Wa« aber ebne Zwei&t weit wid&tigeriß; derEiV 

bilduiifiikrafi dos Dichters fchoiat kein reim-, f'.ilfl vlt s 
(aegeolbiides vorgefchwebt ^u haben , den er %u ivUil» 
dem unternahm» Sie fchn'ebte zwifdiea der ideali- 
IbliPn nr.il f.'-r wirkIichfnWt.lt; oiirr, was -v leüeidbt 
noch Itluiumier ift, die Lage der Mcufthca , wtiche er 
auffitflrt,. ift die Lage wii41idier Fifcher;^ ihre'Gefia- 
nuBgen lind oft die GeGnnungen der hohem 6i<iode; 
Oahcc fichL BBo^hiesMettüclien^ W-eldwTOn *?^n M'Hi- 



relii;keit.?n ihrer Lob -nsart gedrückt werden, laitei- 
aeia Vo^raihe ron Maximen ansgeftatfetf dieraimi 
«ur tn d«ta verwidtelten VeriiHltniflen 4n» li^tSidm 

Lebens bedarf; Mcnf i!vn, wdt hr> 'Ii 0 Tiefen ihres er 
nen II. tzous erforkhca , ItcbfelWt beobachten oad mit 
Griiudli> .':keit ZI» philolopbtreu vcritehn. Wir wollfu 
r'-.-':, . CT) f;i!e!r d: •■frr Arr nnfiilirc;!, 'II. T. S. 134. 
ftht: .\ Jthbjriii , CU.T Aiii>iick unlVrs ülucks fcy Jcib« 
Stnifc! du lelihl mich anfchaulich genug, dafs Uie et- 
Ice Tborbeit. zu drr uns b!ti:fl._> Lerdenfrbaft kintctlki 
einer trüchiij^en Schlange jjh iiiit, die m karxir Zrit 
gifinj'^ XocMiommeiv ohne Zahl gebiert. Eifcrfui;;! J 
verführte dich zu einer ganzen Reihe niedrücr lliad- 
Ton^n, Wiflfe , fie {ft der ffcfaerftc Probief&tSMM 
r;-' llic!ie:: H. r?'..-']'- 1 NV.-r von ihr g.jlockt . de-.n Bieder 
itaa ult.hi uaueu wird, deffen i'u^end iÜ sch( vu« 
Gold u. f. w." £• gibt iu der Fifcherwel||Uorers Vt. 
fchtaue Buhh'rinnen und S^ ütier kciiKlier Slttfarnkfit 
„ü dueklftr .djerncr Juiii^^e," ia^-t (I. lä. SI 190.) d« 
Fifchi'r Mikij;i /u l. incm Freunde, „gerade was du Ai 
wann uür aupreifeU. diefo Sittfamkeit deines icbidi- 
lernen IVlädchen, hindert dich anr ^roll«! Geireft des 
£iifs"llen Veri';i...*:»E:.«;, U!>d halt euch von eiii.Tnilci er;- 
fcrut, wie ein bofch.verliches Gilter. Keiuie mir ü<j 
nicht Herzenarcinigkeir, nicht Tugend, Waa von kiml- 
Jtcher (kiiiJifc'ier) Uncrfährcnheil horftammt." Kd -s 
aiiht die rJtätf eines vcrdorbneu Städters, defiicfl 
hier uar iu dem Coftmne eines Filchcrs zei^t? Ai>fr 
auch die Sprache eckler und fafeloder Thuriunen hcR 
«an hier ans den Monde einer Nereide. II. S. 76. 
„Hier golmc ich wieder laogui-ili;; und fiiif.iin, -x 
geuds eine Seele gleichgeUiiniut mit der nitioigca - 
Jener abgelebce Gl«nn» ndt reioem Barte glau!<t, ftfl 
Gefchwatz tone treul^rr.^.ij^ und kurzweilig, und »di! 
es ift ^vieStaa^eHgeptau(Ie^, eiufalrig und /aJc. — -Mei 
ne Sch .s eftera dort auf den Klippen — gcfaiico & 
üth nicht klbil mehr als ]>rangeDt!c Pfauen ? Lilti^ 
dünken lieh weife. Liebelnde liebcnsviydig, Gczitf» 
fchun, und Schackcrnde witzig. Alle krankcla südti 
Puizfocht;. alle plaudern zu Vehr ohne GeiA andä^ 
£itht, iduner nur «o» Liebe ood wieder ron Liebe, vi« 
«iufaltijres I.undrolk von (Ji-riii nfrcrn ; flo fi.T;iI;: ':i 
keine übrea scu b.ibeii, fobald idi vou wichtigen] i^i"' 
gen fpreche: und w iu ilt dar Lohn RK>iner beäf» ^'^ 
liieileV" — Ditfer li<'id, \wlv!;f ;- i.',- ;! r Getft 
idealen Well fcyn, und uuAi vn.1 wcni^tr uui.TW)'lc 
liehen Hirten uudFifchern Ipucken kann, ollenttar: ncti 
hie und da auch in eiazeisea Wendungen und R«(lrt»- 
Mteni Die HTcher haben Lannen ; lie^ bemerken Ah(f- 
wits, womit man /ie ia der Stadt bt:gn[re.i habe (!-4T) 
man :mht fieh .zuriicfc ^ uut den andern nicht zu kur«^ 
was dergleichen ineliB ift. Daft «oF der aadem Sctl^i 
obwohl nur aufsexft fultca, "w ie z. ß. H. S. 223-. ''ff 
Schmutz des gemeinen Lebena auch mit geiaalt Ü 
wird gewifii jedem Lefee voa eiuigeip Geftbaarkeiaf- 
fallen. 

JDiole und ähnliche Fehler wunfihtcu wir um drf* 
mehr entfernt, je gröfscr die Schönheiten flud, derto 
reiueu und ungeilorten Genufü man wüufcht.- Wi» k^ 
UeaatucPxooe wir einige Stellen J^c£,^(^ $^^me 
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oeuteand feine "Zü*« ffusreirüneir, ow! ein fchwacücf 
Beweis v«o dem giüJiltJieo» mit Qtfchmmkp vcrbuti- 
äeoen, Beo6achtuag«:geiäe des Vf. fejrn köanea, F. S. 
S9k »pSo/pnchldMlctfe, und fchrittdirv-hdieraurcbcn- 
aeii BUmen linfihep. Die sofgeftörtc Lerche flog cr- 
fcbrockca dnrous emj^or, uud wo ein Sifiittt-n hinfiel, da 
ßiwieg (Lit Zwpm der GriUtn, & Od, Die fchalkhafte 
Sylvia bäpfte heraus wk einRAftttbtatt, dias der Zephyr' 
über nfficndp Kk'cbljiuen d.ih'tijagt. S. 1 84. Icii he- 
be erfdirockea zurück, wie ciu Laudiuaaa, der ei neu ° 
rahrenden llaufeB beregnetes Heu usbc'forgt mit befdea 
faiadeo etmilit und augeabiicklich praifelndes Feuer 
▼or fiel» auSodenv fi'ehf, IT. Tb. S. 112. Seine Schroel- 
chelworte gewikrreu ihr elnr:;e Labüiiq-. So Idbt ficfr 
ciu Dürftender auf dZm Gebirge zur Noth n)if Wafler' 
troptthen , die von hängenden Grasbali.*«n an feuchter 
Ft'irrrn'-'rTnr! fparfdtu herahgloiieu. S. I14. Mein Ru- 
der luii dich ans Ufer hiuüberw iegeu , lo fault und 
wohlbehalten , wie eine Biene im duftenden- Keklw «• 
wankemifu Blume ?»p'.v iV 't wird." 



Der dritte Band diefer Saromluag ealbält cüie 0ni^- 
MMtäs^ d«r frübeni, oben too- um nwißiatm fh- 
Jchcrg^cdichte. Wie viel oder wfi? wenig- darin peüa- 
dert l'ey, können wir nicht bcurcbetlsu , da wir die er» 
ftnJUagabe nicht zur Hand haben. Doch fchein» dcT 
T£. TOO' den begründeten Kritiken- feiner Recenfenten- 
^ a in der N. Bibliothek der fcb. WUT. XXXiU. Si 
tllCy tadtt inmefl Gebnndi gwnacht w Juiben» ' 

tkaanunfve «: 1£, 1k Zefafer:' Trüveflirte Fabetn Jks 

Phofirus m'tx einem Anhaqge mylteriüfcr Scläsge 
.von liaü Dieffsnback. 1754- 123 S. g. 

Seit Lafontaine hat eine Monge von Dlchfi^rn vcrfucbli 
dea> einfachen Vortrag der alton Fabuliften' durch ein- 
fribeute konifdi« ZOge za balebent und der liand' 
mag felbft, darcb Afliveihhiti^en alif die Be^Senbe!- 

ten ihrer Z^t^ und die Sitrcn ihrer Zeitgcnotlen , ein 

SOfseres iMfercfTe initzutheilcn. Einige mit Glück;, 
»'mehrpüf II ohne Erfolg; aber wohl fchwcriich ci- 
i|er auf eine ft> kunft- und -wif^lof.' Art. als der Vf. 
diefer tniTeflirte« Fabeln. Man inufsru ts dem für 
witzig halten wollen, wenn dos Scbaaf der H'vlln^r 
•derder i^oMMMUHi, der BcKk det Par/imiir der Ilde- 
«p , der Efel der Gmoii» mut dmtbüitdfn ^enenat, odet< 
der Wolf mit Sit Wolf und num gKddi(y^er f/jv/fj/.;. '.',;» 
a.^pere<let w ird. Oder es inufste iäx gaillreidi gcJttfn» 
u;iis dit; Thicre, (ia-vdcff Fabel- die BepriUentanten der 
Menlchcn.) hier von neuem in Meufchcii verwandelt^ 
Mud z. B. aus dem Stiere ein Sdavttzcr gcajaoht w ird> 
der dt m Löwen mit venuchter Damnas - Fmtde die Uel» 
iebarde in die AoAir» luxigewcide Üöfst; ..fo M'ie.glL'ich 
iutaS- der Eber,: als der Ingeniv* det« Thier», demfel«- 
}:vn eine Mine in die Libtr f'ralrt. üoth liisvrcitcn er- 
iicbt fii.h der Witz unicrs Vf. zu Accomoaaiiunc n und 
Aiifpielnngco , wovon wir nur zwey, als ToU^juhige 
Belege luifcrs Urthc-ils, anführen wollen; T)ci- r\i'!f!, 
wtdchertuer dur 'IMere GfaiMf-häüt^ khwimmt uurch' 

i 



fii r-ioem Mund trug er dm 
von auBcheo Magifiraien» 
* Bv' t^Atr werd«i «atheii ? 
Ee OB «^Mij/<Hlff«f#ib- 

S. 81. : 

Scbliefct Pölea oiit d«a Turkaa- JBBiaM»/' 
Amok in »)!a%lM liir Aehiat« 



Auf d«f 3K. 9( askedw WÜBf« üa^dolf «r aMb «iv 
■Md SiAn iMhf bat: . 

80 Brüßet mancher fiuBe Sdr 
lait Fcjerbut und Degen« 
Don ai«N f •r«oant(?Jb- M ftjr mit bSaiicKdE 

den Nächcflüiil aataufegen. 

r) ,rs fith ein Mann von diefem Gefchrrincke um Rlcli- 
tigkt 11 der Sprache, der Heime und dt » Syibenuwafsö« 
nicht bekümmere, iftiaderOrdnong. Daher beobachtete 
«r den VVechfel der aiüttnlichen und weiblichen, Keim^- 
die Länge oadXttn» der Sy Iben, wirea ihm gntdUnkt; 
bald reimt er, bald rebnt tr nicht;- aber — ')\?.xyous' 
vtotj iÜsiTt siex;>jfiwst»' Die angehüngtcn myüberiüfen 
Gefange mögen Qdt i» den H»lle» «ioes'Bn ,rr^. nd» 
ffOft fingen laflenfa. -. . * 

jfentm', b. trnpTPr: THe Heue Cecititi, Letzte BiStter 
von KmlPhilipo Moritz^ Zweyte Probe neu veif- 
inderter deuHt-her Dnidtrdfrift. 1794. 76 S. g.r 

Diefer kleine N.uli!flfs eines gciflreichen und belieb«- 
Cen Schriftnellers iit der Anfang eines Romans, ^on 
weldiem er die erften Zöge entworfen hatte, und \a 
dem er, wie "s frheitif, die BilÜer, weltlie feine Seele 
erfüllten; Bilder. von Kern, feinen G#fcm!en und Kunft- 
tt'trken. auf/.uftcllen gcfonnen wnr, Diele Abfjcht vcp- 
rathüch , wie es uns wenigftens fcheint, in der Sor& 
iblt, mir weither in den hier abfredforkten- Briefen »■ 
manche Atisficht und Grg^^ehd r^rfchildert wird; einer 
Sorgfalt, welche hin und witd^-r der dit htürifthea Ab- 
füllt des VF. Eiutrag tbut. Wenn z. B. Ceiilia, ein«? 
eingeborae Römerin , an ihre Freundin , welche eben- 
falls in Rom wohnt, fcbreibr: „fch mufs Ihnen gefiehn» 
dafs ich nnfern Balcoo r,;t der Ttber 7u den Glückfelig- 
^eitcn laeinrs Lebens rechne.- — Der Uafon Bdpetw 
Linlkr». 'ndt Schiffisn^nnd Arbeitslettlen, dir 
ein - unü auslädt 11 , maibt einen- lebhaften Anblick von' 
Gficlmfdgkcit uivd Gewühl, wodurch die cinlame Stille 
auf eine angenehme Weife unterbrochen- wird.- Alt!' 
dtii ü^i-r ihr. Fiujs q-.'to/^ndj Tau' fehe ich den Ta« 
über das Huut zum lcuf;ja^j» unzähligemal hin uudt 
wieder fabren, und wie eine bewegliche Brücke' die" 
beiden Ufer vereinigen. ■ — Den rnzendßm Andiiick gt' 
wShrt im der Fernt der' Mottttmario mt- denf dm^ehf 
CifpnJJ'.' i-hniiir auf fi'.ier Sp'.lZc iwr.i dfr Villa. Mmliimt» 
an fetmm j-lömii^t' u. i'. w." — ; f u erkennt luati in die> ' , 
fer topographifi liea Genauigkeit , i»; diiefei« CfWabttung' 
kleiner Umftände, die nur dem Publicum',- aber nichts 
der FreuAdia^nbekannt waten, den befchreiboaden Rei-- 
Senden , der yoa- einer BdflMflia-iiitf dad^lfiMiiev gel ie- 
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lUliliat. Ueberhaupt .aber ift für xHe ErhaUua^ der 
IlUlJiOtt'vidzu \rcnig geihan, und der Lcfer wir^l all- 
zu oft pe^vahr, dafs die filirciljLiidea Freunde eine 
Rürkficht auf ihn genommen habtiji, die er ihnen {;it- 
Oft frhenken würde. Biyw'eilen wechfeln die Briol'edcs 
Marchefe A^ario an Maratd , und Cedliens aa Aur^uftea 
fo mit einander ab. wie d!« Verfk eines Duettf, 
bcy welchem keine von beiden Pcrfon -n d'c aivlr'? 
liebt« und doch jede ihre Keden ojch dcu linden der 
«ndefii «inticbtct. Uebiigeas entb.ilt des. was hier ge- 
liefert wird, nur die E\-nolition der Gcfchithte, und 
kann fchon aus diefcai Grunde kfein fonderliches In- 
terelTt; cinflöfsen; denn wir liud weit von der M»*y- 
oung des Nachredners entfernt , welcher glsaht, dafs 
diefe Briefe ein Ganzes fich •dsnuichteii . dilcl- nie- 
mand den Küiittlcr hätte rncli>1n düriVn, wenn rr hier 
^eoPiafal aiedcigelegt und fein Werk au^geuollt baue. 
^ Wir bemerken noch, dafs diefen Bo^en eine Vorre- 
de von Hn. Ungcr rorpcffrrt -ö, womit er die zwevtc 
.probe feiner Tcr»Uidcrten dfuiicheu Uxuckfchriit in die 
Welt einführt. Die Bemühungen diefes gvfchniBckTnl- 

IcuManm^s. feine Kunft zu rervolikoiauuien, rerditt- muh die Tramm widTm^cktimfen der PhaniM^ 
Den den Dank und BeyrgU des Pahlicums, auch des- aeoin de« Tolgenden die Rede ift. 8.90. aieftelu aoC 
Jenigett Tbeiles , '»vckhes den RcfuUaten diefcr Beiuü- Icpt iich wifder hin, fahrt auf unri Tikr hliftft (n- 
bangen feinen Beyfall rerfagt. Die widtrffttthmdv» nieder. S. 95» die unrerlUadUchfia^ viel- 

Urtheile, die fdne Torigen Vcrfuche erfahren haben, letrlkt tron einem Druckfehler entftclUen Worte: Eine 
und über wcSlchc er hi r!rr Vormrlp kin-r, dürfen ihn Arbeit, die ich der Trägheit zu iiefero, uud die /onodk 
btUigerweife oicbc wunriera, nodi auch Iciuen £otbu- ^demnach) allgemcia gefilica wird. Der Ueberf. <x. 
fiasrous vefQiindern, da feine Arbeiten hierin daa Schick- iaubt fich, eine mfofmttVLxtine, meine Ridiritm u. dgi. 
fal jäiles Products der fchöoen Ktafte daailen; »hec tu i. hreibea. Auf diefem Wege werden unfre Ueber 
noch überdiefs das Vorurtheil der Gewöhnung zu ver- fcc^uugen bald wieder einen Üeberfetaer nftthtg lubea, 



ihr Vr. manche Unrlchtigkelfen der Sprsclie veruMde«, 
und b:>rrc <>r nicht feinen Stil darch fieue, oder undeitt- 
fcbr. '^'ort V ta hebc'.n gefnoht; Fehlerhaft ift z B. : S. 
5,: lib \v r lö ff,! ffutei ScUng iVlenfchen finden. S. 
13. Für K V .Ticideu brdarPs einer Antney, für Ce- 
brccht-n des Beutels - chu oßnc Börfe. & 77. ^ine. 
— Jünqliur^c» in Lcn» gekleidet. — . Undeatfi^ : S. tr. 
Von rillor citolu \V<'lrlii^h>' exitfrefß; iiD'1 auf derfr-I'n'a 
.Seite: Wohlan! fic find jener Bande entkmipß, woiü§ 
man entledig Tagt. $. ^5. Ich hatte mich ver t'i-üJjt (Ja- 
Väis f/tf:M'y:ö riinire,) nach vn fp.ifet r^^rformt. Wir für. !v 
ti'n , dalli dißfes neue Wort keia Glück machen wird. 
S. 79. Ihre Att^enhar che n; ein lündifcher Ausdruck ftatt 
JugeHwimpem, Iht üang war langram und tmfef, 
fiatt fchwnnfithd. S. ITS« IKa gSluende L^denfcbaft 

Übr,-.- ui.h::i;t üihi rnunnt) ibu. — An clui>jeu StelUs 
iä. der äiun des Orii^inois verfelllt; S. 2t. Die Qoeile 
feiner (/nrr^^Mrii^'ift^iifcbeltaant. AasdeinZuraai- 
mcnhau(»c eihfllt . dafi von Vemiu^ensiunftanden dieBe- 
deift. Im Original walirfi hoiüliLh j rtMgemant. S. 69. Sie 
Wiifen von keiner Einbii<Ut»gskraft; ttnii-^tnatioHi Uni 



drangen haben. Daber mag es wohl ki 



; 1 1 r a , 



dafs 



das erÜe Urfeheil diefen oeuea Formen leiten güuUi^ 
'war; dafs fiedem dnen an nind, dem andern zu fpt- 

t7.ig V ' kamen { nieinn'K? abtr leicht im Stande war, 
die Fehler einzelner ^uge bcüiojmt anzugeben. Uns 
hat es gefcbienen, als gewöhne lieh das Auge leldit an 
diefelben . und als fand« «f bey «ini^ er Qewi^bnung 
Tcrgnügen an ihnen. 

Al>TOaA, b. Hommerich: Erxuläungen und Sprücly- 
w&riett nebßl «iner Nachricht von dm TroubadoHTM* 
Aui, (hm Franzönfchen flca Hn. von CaHifrfiy Qbafi 
letzt. 1791. X51 i>. 8. 

Cambry's Contes et proverbes find fQp eine rnüfTige 
Stunde eine ganz angeuehmc LJutn iialtung. So w enig 
auch feine Bemerkungen aus der Tiefe gefchöpft find, 
fo befitzt er dodi daa TalM, auch das Bekannte nnd 

oft Gcfagte nuf eine geiltrekhe Weife vorzutrr.jjen, 
|Md il^"» durch einen glänzenden Stil den Auürirh der 
Netdieit tu geben. Das Buch Ift ka>nem fchlechten 
Ueberfctzer iu die Hninde gefallen; und es ift wenig- 
ttens f in Thcil des Geiftes , w eldier das Oti|>^iuRl be- 
lebt, in der Uebertetzu.-^^ rr!ialtcn wurden. Dieft» 
Wied« fick ittdelä noct» weit beiTer cübh laflcn* hätte 



Die griechifdicn Nainen find durchgangig franzöfirt: 
Fgk, Ph*t§eid*s, :>afho, EgmSchgf S^ur^ mA «ddiMh 

^ dar P^-W'^MP^mvf» 

Bri mij«. b. Wilraans: Tlorilcfium PUmtinten, IVa 
pra«»cipua loca et fentr ntiac, q:i3c occurrunt in co- 
iuoediis M. Accü PUuti. CoUcgit et cdid it Fnirr. 
Otrifi, SkM, Tbaal. et VkiUtL cultor. i--^^. 53 
S. kl. g. 

per Titel zfi-^f hinreichend, Wasmanin dif^ft-r Samm- 
lung iu fri.aneu habe. Der Herausg. zcichoete üch 
beym Leleu des PIsutus die in dcmfelbcn vorkommen- 
den Öenteuzen aus, nnd fand dann für gut, fie nach 
der Ordnung der Cofnödien abdrucken zu lafleo. Er 
hufTt dadurch für r.tnnchcii eine an^jcnehme und nöi,'- 
iiche Arbeit unternommen zu haben. BofTer wäre es 
wohl, jeder machte J'u j lein Tlorilec^ium felbft; indef» 
fen wuli.'H wir ancb einer folchen SatEmlun-:,' t'^rf n V - 
tzen nitbt ganz abdrditcn. Der Druck zteuuich iek- 
Ittinjf ttjid fULU gut in die ieufan. 



Digitized by Google 



24* 



. K u m e r 0 ii27. 



I ♦ 
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Dienstag s , den 5. Matj I79S» 



G0TJ£5G£Li<HRTIJiiT. 

TOn M. f. D. i u« Mii«i. Zweyier Tbeil. Erftes 
BSocichen. 179a 33^> ZwcytctBiAddicii. 1793. 
- &I8& a. (iKthif.) 

* .. 

Der «i/l^ Theil ditJfS HeU^ionstintefrichts , der <i?V 
uatürUcJia Reliptm in fieh falsr, ift iu Nr. 16. d'^s 
Jähret 1792 aogezeigf worden. Der gegtnuärttgt ent- 
hält <<t« öi*ii/cÄr Grfilnchie, die s Ttjl<'.i }ents na 
trftetXy die tffr »leuci» 'I'fjl(\mfiits uu ^ti>^^^i« Harirfc/iffw. 
JD«r dritte Tlitil wird «ift L^'uv-n (i<-r ehri/tlichen Üeligi- n 
■bhatifleln. Bihitfche GefchichH ift alleniiag« für Kin» 
der. die man etwas weiter fübren will, als bey Wem pe- 
WöbnlichenSchuluuterrikht es zu pefcbchcn < Ii - r l -' r 
Bützücb und geM»ilIenaafsea notbu cudig , w«U iie auf 
die L«bren Jefu und d«r Apollel viel Licht wirft, und 
ftls ein Theil der Gerrhichte des MenfchenErefchlechti 
zu vielen nüUlicheu Belehrungen Gelegenheil darreichr. 
Auch 4iaQeJHiMit0 d*s alttn l eßarngtus kann 7.11 (lielL-m 
Endzweck b^rt-rrt werden. Ree. hält es auch für deo 
natürUchftcn üaiu;, bt-y dem Daterricbt der Kinder, 
dafs man fie ruerft mit den Lehren der naiurlit li.'n Kt?- 
ligion bekannt mache, fie alsdenn auf das EatUehen 
und den allmählichen Forffjao^ fier ^eoffenbarten Retl- 
gioa füfirt, und endlich auf die I rli[» n .1- r chriniicheii 
Religion fell^fl: übergeht. Dabey \ll es tm Allgemeinen 
fehr 2tt billigen , daft der Vf. den Gmndfatz angenom- 
men hat, manche Begebenheiten, bcfun.leri diejeni-in, 
bey welchen mehrere wahrfcbeinlicheErkUrungcn Itatc 
'finden, nur kurz zu «rziblcn, um dem Lehrer mehrere 
Freyli ir r-n hfiVn , manche, die für die Jugend nicht 
recht biuutbuar iiiid , ganz wegzula (Ten , andere hinge- 
gen, die das Ganze erläutern und für die Jugend lehr- 
reich find, defto weitläuftiger abzuhandein. An vie- 
Ica Orten bat der Vf. dlftfc* tttd» Wirklich gctban, *be- 
fcnders lind alK: derjujeoi! airV)CMge Eriiihlun^^cii, i. 
E. von Loihs Biutfchandc mit Recht tibergangen wor- 
den. Da« Wunderbare In den Begebenheiten fucht er 
mehr /LI miadcrn, als zo venni hron Su ift die Ge- 
fchichtedes Falles der erßen Weniciieii ganz fimpel er- 
zfihlt, ohne des büfen Getßes, der Unterredungen mit 
der bchlanf^f» "ud mit Gott zu gedenken. Im,t. B. S. 
39 ff. wird zw or gefagt, dafs Gott dem Abraham man« 
cltes Ziilulnftige gvoiienbarec habe, aber auch bemerkt, 
dafs man nicht bcüimraen küooe, wie diefes gcfche- 
hea fey , und daft CS menfctittcke VorftcUimgen wXren, 
wenn pc^.i c werde, dafs er den Meofchen erfchienen 
fer und mit ihnen geredet habe. Ueber manche Boge- 
V^li ^tf « 4|«g A. T. bat er fich febr vorfiditit «tttge- 
4,L. Z 119$' Zwtgttr Bamd. 



drückt, und bey verfchiedenen erinnert, dafs tn.xa nicht 
wilVen könne, wie die Sache eigentlich i^gegao'>-en 
fey. Eben fo hat fich der Vf,' übet manche wunderlutre 
BegeSeibeiren des N. T. über die Vcrfucbung Chrijti ia 
dfr \Vi:ucn, die körperluhca Befitzung^u und Verfii- 
chuQgen def Saoias, den Engel, der bey den Teiche, zu 
Bethesda -dasWafler bewegt lut; die Stimmen vom kim* • 
mcl, die bey dem Tode Jefu aus den Gmlicrn hervorge- 
gangnen iV'dten u. f. w. fehrfreymüthig erklärt. Doch ift 
der Vf. feiui'n GrundHitzen nicht immer getreu geblie* 
beu. U. ba rhaupt iö die Einrichtung iui G.m^fn nicht 
fo, wie llcc. glaubt, dafs fie bey einer bibliltben Gc- 
firhirhte für Kinder feya mülTe. Zuerft muüi die gonze 
(iefchichte pragmatifch behandelt weiden, fo dafs die 
Kinder den 2nfammenli«ng der De^benbetten im üan- 
zcM, die nahen und entfernten \^"irkuni;en übcrfthcB 
lernen; man mufs fie ip die Lage eine« jeden Zeitaltew 
EU Terfetzeu fWhen , die Sitten und Gdiränclle d^fel« 
bt>n , denTürtÄritt der Kp!ir;icn i:nd Sirtlichkeit, c^Jt r ' 
den Verfall dcrfelben, und die dabey lieh olfenbarende • 
Vorfebung Gottes berocrklich machen. Die Reli- 
gioaslefarcn mülTen ihnen alsdann hiftorifch be-vg^- 
bracht werden , fo wie fic in den verfch'iedenen Perio- 
den auf eine unvoUkoiontene Weife und dann in einer 
immer grofsem Helfe von deo Meofchen fiiid eriiannr 
worden. All« Begdienhelten vod deren Verbind un. ' 
gen, Handlungen und Schicklale derMenfcheu tnülten 
endlich auf der moralifcheu Seite vorgellellt uad des- 
wegen die Charakttro der Ndthmen, dCräZeiraiters und 
ein/i !n(»r l'erfünen jjpnau entwirkelt Werden.^ Das al- 
les hat iir. i'. aber 7.u lehr aus der Acht gcJafTcn . da 
doch Hfji, den er fich zum Führer gewählt bat, ihm 
manchen Wink dazu würde gegeben b«ben. Er be- 
gni^t fich damit, die einzelnen Begebenheiten chrono- 
ioi,'iich zu er/iihlen , und 'es ill nicht zu leiii^nen, dals 
er dicfe» in einem leichten, aaftandigeo und illieisenden^ 
Stil |«th8n habe, nnd dafs die ^ deo Noten he} gefüll- 
ten Erläureniaj^en füefe ein/einen Begebenheiten lehr 
deutlich macheu. Aber *Ifi'to weniger ift auf das Ganze 
Rücklicht genommen und in den Gcift der Gefchichte. ' 
eiogedrungeti worden. Manche weggclafleue Begeben- 
heiten veiäienten eben fowohl eine Stelle in der Ge- 
fchichte, als andere, die oft umfiandlich erzählt Wur- 
den find, z. E. iu der Gefcbicbte Dat;tdj , der Vorfall 
■dt dem Nabai i. Sam. 25 . welche die Roheit der da- 
maligen Zeiten fehr fichtbar macht; befooders die mit 
der Dathfeba und djua Urias , die fo viele Gelegenheit > 
zu lehrreichen Betrachtungen gibt , aber von dem Vfl 
fchcint lihps-'angen 7.0 feyn, um die bofe Seite des Cha- 
raktere Davids den Kindern zu Terbergeo. Sakmo's 
mwkwfitdige und Ittereidw G«licfcichte iß auf zwev , 
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Seiten abgeloniget, und TOm Tempeßtau kotouit gar 
niebi» vor. 'Da ilcr Vf. die Otgij MSnntr itn tt urrofm 

er Mi tu."» liTir, fo konate Dmid in ti,r Liju.-ngrub,: 
<lit l( i auili veriangea, oder die erlle üerdüchtc konnte 
aijili \vf(^h!eibea. Auf dio RtHgimskkftn des A, T. 
hat ikh ilr. F. par nicht eingclalTen, cli« Bjedtnfjefu 
lind r.uar paraphrafirr und njoh richtirria cxegetilclun 
GrundTfitzea erklärt, aber tiie Hauptiebrea dpflclbcn, 
feine Ab/°rcbrcn uud (l«rea Aiuführung aidit im Zufani' 
metibangL vor^ieftellik Von ChartAtm-fchilJerutigtn fin- 
det ir«i; wenige Spuren und jK'ah;i fii f «nt! ',;iii*(Tc i» 
wenden auch zu fekeu gemacht. Unter aatlern hatten 
^berS^e^s Bettagen gse^cu Putf phm Weit» und ge- 
gen flie APf yptier , t bcr dua vcrßtUten Wchi'finii Dnilds 
hetj (it-m rhilißifrkötnj yicltis, über die l njuchitngfge- 
jiltithte Clni/ii und Ober die VerStugnnng Ptf/ri viele 
Jehrrekbc BcurachtuDj^ aneeltdlU werden Können. 
Unterdeflro kann loan^mU den zitfriedfn feya, wai 
Ilr. F. V. irkü.h gelcii^ct hat, und fein Buch kann die- 
ser Mjogd uogcadittit als ein nötilicheA und braucb- 
"bares Ltfebudi fiDr die Jogend bccnditec wccdco. 

Li-tPziGf b, Jacobicr; Prei!igtentu.-riyfe über die ge- 
urbimlichen Ev.^ngetia auf «ile Sunn • und Feftcage 
des Jahre«, in Sturmif«lier Manier, suagezogea 
aua den völlig ousgcarbahclra Prödigtraininlungen 
der vorziiglichdeu deutAhcn Kauzj|k^rdncc. Erser 
Jahrgang. 1794. gr. 5. 404 S. ( i Kthlr.) 

Der ungenannte Vf. di<rf«r Entwürfe, welche die Wr- 
lagsbafidlung im Inteli. Blatt der A. L. TL. d. r. J. 
Kr. $4, anitündigte, ift feinem dafeibft getbanen Ver- 
Iprechen in dLiefem erften Jahrgänge vollkommen nach- 
gekümineo. Er liefert ziemlich voIUlandige, und in 
ihrem Inhalte den geeeBwariigen ZcitbediUfuLSen an- 
pafieode Aaszüge ans daBPradifftjäamBlaiigcB eines Zol* 
liko.'Vi- , R.i.-iubard, LöÜer» Eofenmüller, Morus, Ma- 
tcijol^ , Kuppe , Sintenis u, f. w. deren Werth das Pu- 
tlücB0 laogd anerkannt bat. Ree. glaobt daher felir 
gern, der Vf. werde durch diefe angelegte Samnluog 
' fokhc-r Entwürfe, die nadi feiner Vermuthang etwa zu 
4 JjHr^ängen anwachfen düri'te. feine doppelte Ab- 
Ikht crreicbaa: Prediger, denen der Anknnf der Wci> 
fce jeijer Männer zn f&vrtr ßlU , auf dae wofaUietlerc 
Art uüt ihrem Geiile btkaont ?.u machen, und niidci-n, 
die ea bedürfen, ein gutes llulf»iaiuel mehr au die 
Bland tu gcbieBt bdüer» KweckiBiftiger» cffhanlicher 



ERBJÜÜtiGSSCU^FTEN. 

Aüc«!t '^';. b. RonvvapSQ u. TTnsue: Neues Gefang- 
buJi für die Jivati^rlifth.n Gemeitun der fre)eu 
Reichsftndr Augsburg. 17^4. 518S.* Gebete, vor- 
züglich fiir den öflEnaUidien tiottesdienft. 64 8« 

IHe Sanmlnng ift mit VMtcm Fleifa veranftdtet und- 
gekOrt ttdftreitig zu den wntaglicbem neuen Lieder>» 

faTOirtlua^f n , und wenn Rei . i,"c!ch nuch manilio Un- 
voIUwntnenheiten aozuieigen für nütbig findet, fn 



Ilr. Djak. iiickei tu St. Jacob bearbeitet ba^ 
ie iheuretifrhen, die zwcyte« WeMie Hr. 0. 

<;i 7.LI fleii Rar.'"Lir<.prn veranftalfet hat, die »ra^'i- 



wird dodi der Werth deflelbea an &dk dadurrh aidt 
aafgahobcn. 'Dte Lird^r fmd -nach- einer febr oaiörli- 
rlipii üiJnuDg clafuiuirt. Die erfte Abtheiluag, v.pI- 
che diT 
enthalt I 

tif;!ita üeßiije , uu>i die driue die Liedtr iilr hciuu- j 
d«re Zeiten und Unißaade. Diefe >AbtheiluB^rn eot- 
baltcn M-iedcr eine ^kn^e von Iwfondern Ktibnkeo, fo 
dafs man zu jeder Abtene leicht ein paffendes Lwd^Cn- 
deo kann. Doch mochten eitii -e .lUthi.'tlmin. n Di:r m 
dem Auidrui'k liegen, z. £. Verbindung mit üott msd 
Jefu, weiche von di'o andern NcbenclaiTcn, Vergebung 
der Sünden, Wt ifli.it . KL'rhtf> hiiTi !;!i<jit , Rjht- u. I. 
w. nicht v. c: er.; ! u !i vci ic'iitilea il^. VV«;r dei.kt unhi 
dabe) an i^i- Cspitcl der alten Dtt";ii)atik : de umo« l 
mtf/liMt Auch die Materien von den Vortheilen det | 
dinftKrhen Tn^tend und dem Tetigen Zuftande gebrffer- 
ter C'hrii'.i-ii I'u 1 u oLl im Grunde flncr'o)'. Die At-S- 
\» ahl der Liciier iii auf eine /.wcf kraafsige Weile g^ 
ftheben, iwd iran (ludet einen Reiclltbuni von geitt 
und zum Tl cil /rhr T Lünen Cefacgi u \on üUt An. 
Doih venii'-fste Kc«.- Lt y der grofs *» Anzahl voa 6*3 
iJudem fchr un;;crn einige in andern ncuern ü«ifr- 
ikromlungco belLndliche Gefange, die billig mit aadera 1 
von gerinj^crm Gehalt luitten vertaufcbt werden ioUea, ' 
z. E. Der llctr ift Gott und kchter tnrhr, frrhlockt Htm 
pIL' r..»itmen , utufonft, unzfouft verhüllft du dich; von 
Varüoiisliciicni : ühi.: F.rliifer r.ncfi ßir mich; voa da 
Au[\r:\c'\u:)r Jrfii : / i',; ,f'„]l;,!,ß, n. ^ffus Übet, vni 
Vtia der Ujisaicliahii : ititr aiUr lUamtl IImtc. D»- 
gegen /lud einige dem Ree. bisher unbekannte vortrdBi- 
dw Gefange ntifgenoninieo werden, z. E. Kr. 10^ ^ 
dtr trkebt Jidk mein GennUtr, fiatt des gewdhali^: 
lleiUwd eUine Mer,Jc\.- r.U, be. üebcr die iLchre von ^tr 
Kngelu find 6 Lieder faft zu viel. In den Liedera vo« 
dem Vei-fühomitrstode Jefu licrrfcht der ftrerge kircbii- 
«ücLehrbL-^^rlir, JolL ift derfdbe febr [ rakiirth prroaibt, 
aber bey citTitn in allj^ctneioer Notli dicht fich «ilfS oia 
«lie Idee von Straf^jcrichtm Gottes, Zorn und Raft* 
herum, z, £. Nr. 645. Da BMcher, Gott) wiefcbtedt- 
lidi dröhn uns deiws Zornes j-laaninri«/ In de^ AMm** 
luBi; für befüi.'lere Urallande und Zoitcu vernifst ir«n 
Lieder für diel-cbsii^alter, Jünglince, Alte, (ictortsrtgs- 
licder u. <ljl. u eiche audere neue GefjMigblfrher licfffO. 
Von alten (ipri'!f»t»n f n 'rt tuati h'cr jnrhrcif a!? io 't* 
ßcnd cio«>r uadt rn SaitiiniuHg, Wi!vli< s wolü LtKa'"«^ 
fixinde notliig gematbc haben. Einige find durchaus 
und wehnrnüiciU jnit verüadert, als : Aütm Gatt i» der 
Bök' feif Jüir, O rnU fiek hür Sein Leben, Phnrthf 
aUiHr lJrt, (bier: Di - uie Jenkt fich medn). Antlfre 
gute ktrahaftc Lieder ImU nur wenig aber To glackiicb 
geändert , dais alles Anftofsige und alle Hartea wcj- 
lalJpn, ah: iVrr ruv d-n lü-'^e.t GoU Ufit wrJten., StJ 

du» noch ein fehr oblbletes Anfehen behalten, ondmu^ 
fea de« ta^ andern Gciau^bödiern befmdlicben weit 
nacbftehen, alt>: fTte foU ich dich etny/angin, uu(i:^ 
Wir gUiubett aW an eiiun Guit. Maru lu d nicfr?' 
Auadcudie it«aiBieA feicca vor, ala Kr. S13. Erfiti^i''^ 
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reicWr ^err der "Welt. Üip Ijcdcr fini! auch wohl et« 
ras M TMU von* 12 bis 16 Vcrieii, bejr welches 

die fWiHfdie fioBds» ficli kMtt heifcr finge» kmam 

Dj^cfjen ifl das einen fcHr fchäfllichcTi Vorunftfil coi- 
g<geQarbeit7iide Lied : I>:i f<\^ß , ich bi i nn C/iKy/. auf 
^ Viei& radttCict, woilurcb nifhr trfffiiflic üedaiiV.^m 
rtrlifren gcs«u»eo find. {)m (ieUcnfcbe Lied: 1)^ 
W'o«i»/I Rtiz zu widerfbrebm iÄ ia «Wey Ueder gecheilt 
ua.J auf eine a«ilere Melodie accoiarrnuJirt wortleti. Da- 
durch bat «5 aber ziemlich feinen Mc'tHt vrrlorca. Da 
Nr < sie. cü« dimuf pAiTende Malodie vorkommt , bitic 
ts billig unvettiuderc follen Vejbehahen werden. ' 

Die S^mmluH^ von G. h'ttn mufs der Liederfamin- 
I110S >vcic aachüeliea. Es A-hh ihnen zu fehr «11 Geift 
und Salbung, unJ ei berrftJit iü ihuon der piV.vohali- 
cbc Fehler» dafs die Gedanken zu fehr ausgedehnt und 
dact^iwiflerc, vaA eine lange Reihe Kbelmlleo tuTa«« 
BMWefetzt Ikid, dafs oft da blofserLchrton Rart (iDÜet, 
wo Empfindungen ausgedrückt feya fL>lhjn, und Gott 
ms etwas gebeten wird, was biol's von uns äb4jin^;C, 
z. E. lafs uns das heil. Abendrasi öfters hblten . laüi 
aas diffclb« nicht' aus bloTser Gewohnheit etc. gebrau- 
chen ; als weau das nur auf Gott ankäme, dafs u-ir dic- 
ÜES.Cjran. Das l'nriMiUur btjf d«r fofer dts Abemtmaü^ 
Ift flbenBäfsii,' lang, ia eiaa» trockeaen, weitfcbweiO- 
gen uad kraftlofen Lehrton jt){^efflfst. Wie leicht wür- 
de ec nicht gewaiiea feyn, aus den vorbandenea neuern 
UtaegiiRchM QMiailttagai| eioe »tunlefene Anzahl geift- 
Toller Gebete und Formulare auazuwahleu ! 

Das GeAingbuch ift übrigens auch in kleiner Bafelcr 
Sdlüt abgedruckt, welches gut in die Acgen i^llr, uad 
AesQtbrauch bequetf r rn.xTu , fu v,i:' ubivh.njpt das 
Backluch guteScbrift und fein Papier äch auatescliaet, 

r) AcaaBUBO, b, Rollwagen * Fnm'.nlunf^ aut'r!rf n'!r 
Beicht- und ComwmnionomUchtm. 1794. ikicbt- 
• aadacbtfo i3o& Cowniaoloa—dacfatea 136 & g. 

a) DacsDE», b. Gerlach: Bticht- und Contxui^ion- 
kfub, von M.3oha»n Fritäridi Htinrieh Cram r, 
jibfcoaa« aa d!er KctaikiidM ittDre«dM. 17^4. 
«7 8. ( 8 gr») •* 

Ob es uns r-ti i "j an guten Coroinnnionbfichern jetzt 
oiiht mvhr feiilc, lo iu es doch für die Beri>rderung 
reiner Religionsgefinnungen fehr hcilfain« wcna meh- 
rere Prediger, die in ciaem sewtflien Kreis ia eiotg«!» 
Anfeben ftdieii, dergleichen -herausgeben , weiY die» 
liii eiuzißc Mittel iS, die ScLmoIkijchen um! «uJora 
aitereCooiiuuaionbttcher, (deseo inyUirchcsG»ukeir}>i«l 
die Kftikfe g«a«ioer Cbrißen verwirrt und der llfor»ti< 
tat '»(fenbar /urr' ?rn(sea bTaduheil perciilu) nnrb unr! 
Uicii zu %'erdraiigen. Die ge.;riiv\ iirtijjeu Comomnion- 
kficher werden gfwifs viel dazu bcytra^jen. weaa fia 
gleich dem Ideal, «reich«* lieh der Ree. voa eiaaevgi»* 
ten CotBUiiuiH)«UraAe ^efliarht har,- nicht ^•rrhans «nt- 
fprecbeo. Der Vf. von Nr. i) 11 r. D. U il'hdm zti den 
BartUaemio Augsbuig, hat gröfateutlteil» aus andera 



ntfs, Rnfeimütltr. K'^Hfufr, WleißeY , Ttauk, foyßer 
D. a. gefaiuraelt, Hr. C. aber allca ie^bft auagearbeiirr. 
Beide- liabeii diefs mit aiapiidar faneiu, daft l^e- 
trnchtungen und Ge'iete nüt eiander abwecbrcJn und 
dem Lefer veroüaAige Belehrung; iiher Beiclue und 
Abeadmal ciAeiit wird. Dot^i hat darin Nr. 2. ei- 
oen VonOf^» .weil hier weniger gebetet uad mehr Uar 
terricht tob dem UrffvraHge und der Abficbr der ßeich^ 
te , von der Abfolution des Predigers, von dcmBeicht- 
formular u. dgl, ertheilt wird aU ia Nr.'i. Die Aidci- 
tuDf zur Selbfipräfiing ift ia jeaeai auch' -wek -rotlftla- 
difter, und geht mehr aaf die mafiinichfahig-en Pflichrea, 
Geiiimuagen nad v^rfchiedeoen Verhaltnille des Meo- 
kixea , obgleich aoch hier zu wenig tvi die Reiubcit 
der Genanuagea im Gegcaibtz vao Eigennutz undlleo- 
cheler Rückfieht genommen id. Die SelbftprBfung bcy 
i] ni ji! lt. A')fm]in3l tll mit Recht von der allgcuictnen 
iyeibliipräfung uoterfchioden wordeo. In beiden fiud 
auch befeadne Betiadiiangea t§t llinder, die das er- 
Kemal zum heil. Abendaal getpea. bcfisdÜch. Dagegen 
i:L Uefonders in Nr. i. ein gewöhnt tcber Fehler, daCs 
die Retrachcuogeo and Gebete ZU eioforuiig fnicl' uaft 
auf die VeFfchiedenhett derGeüanungen eines frotataen 
Chritte« imd eines Lallerhaftea, der zum Nachdenke» 
gekommen . nicht genug Rückficht genommen Ift. Die 
Gtrbeie lind auch hier zu febr gebiuft, zocrü ein Mor- 
gengebvtaia Boicbrag.daim ehe leaa fein Haas Terlifstr 
um zur Beicb:ai>darht zu j^^'lnn, Gebete in der Kirrhe 
Tor der llcichihaudlung, ein anderes, ehe »»an die 
Beichtitaudlunn: heg« hc, ^G€het nm wahre Andacht und 
andere Uöfer!üi:;dlungen wahrend der Beidithaodlung . . 
etc. fo auch i>ey der Commuuion , bcCoiiders die ge- 
Wii'jii ; '1 n Souf/er berin Hinnahen zum Tifch d^s * 
Herrs, beym Empfirag/e des gefegncteu Btodes und de» 
gefegaeten Kelches eK, Kte. swdffi^, oh es gm ley, 
den Ccnmnynii-antrn mit fo \ ielcn Gelirfrn zu ijtx r'a- 
deu, und ob es nicht belTer fcy, dais er auch für ftdi 
aadldenk^n lerne und während der Cemraunion das 
Commnnionlied mitHnge. Sooft wird dt« ganze Hasd- 
luup par zu mafchinemtiäfsig werden. Ucberhtopt 
hjti Ii . auch gevriinfcht, dafs eine kurze Anw eifung 
gegeben warer »i« man Cofananioattuchcr zweckinä« 
fiTig gebraarhen Iblle, fo wli» einfge BeidhfeRaaltir 
fehr n":ilich feyn Wörden. Uebrigeiis find die Betracht " 
iuu;::ea und GtUcte in Nr. i,. fehr geiftvoll und drucket», 
ftarkv- Einptiodungen aus, c^ne jedoch der Gemeinrer-' 
ftaadlichkcit z^ fcbaden , die in N'r. 2. furd planer^ 
eher nuch weni-^er geichickt, lebhafte Gefühle /.u er- ■ 
ref^t u. In Ab;iiht auf den Lehrbcgriff fthtimt zwar . 
Ree. mit beiden Vif. nicht üamet fibereii}« ea Wörde aber 
«bshihig ieyn, dsrffber ica ftrettea. Eia jeder folgt ' 
fein r Ur.ber/{ iifjung. Doch glaubt er bemerken zu ' 
müfiiii, dais es iehr gefabriitl^ fcy, die Vorftelluiigsarl 
des alten Tcllament». dafs Gott aUe-ilhJtre SSni* m dir 
Ttefe -d«?.* Mteres ivrft f da^s. ikret emg nUht mrhr ge- 
dnf/if werdet gebrauchta, fo wie es Nr. 1. S. 97. 
ge ch< fien Ht. weil es nuf* ftchere Sfiodef machtr and 
ein yidet WaitUiig iHfa^ia Abfieht auf kin lafterbafte». 
Leben dibey bawMs«« VtA iaiiMt dMT lotfliiidign 
^ ' ' ' bigitized b^^Sbogle 
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kann. Der Au »fpriich Pauli : ein Jeßtictier wird empftt- 
lien . noihdefH er gehan4*lt hat in fimem ganzen Ltben, 
Wild pmiA Hdbem nr Bcffeiaog filirea. 

I) SrOTTOAtf, b.HrflTeridi d. jüng.: Liedtrverfi t» 
ditn Uanmverifchen Katediiimus , aui <Iera neuea 
VViFtem|)ersifcbea Qdiuigbiichc. Oiuie JabrsubL 

■ SS». 8. - 

0^ GiBMM. b. Heycr: Erinnerungen und ZwtlfiH 
etgen die BrauMarlLeU dts Keiun HannüVfrifchett 
tchutnus, voa dnea Freuoüe des chrnilich« 
JugeadiiatetridiM. 1793. sa Sr S> 



Nr. 1. ifti i*^ f^eht, zum Nutren der Wirfem- 
bergifcbca ijwdß vef fertigt. Weil Ilanno vergehe 
(jtedlfMiiM fa d«aielben eiagefübrt worden, und die 
daria befindlichen Liedervcrfe nicht alle im n^uen 
Wiricmbergifcheo Gefangbuche ftehen, hat man da- 
für andere gefetzt, die in dein leUtem zu lindrn find. 
Diefe llamoole'lvaa «llrrdiast üuea cuieB Muucn 
babea. 



Nr. 2. ift eine ^ndltche'und'Wolil^mtTBtcBflge 
der monnichf/ltigcn Fehler und UnvoUkomneahtiiea 
des neuen haanoverirchen Katcchisniu« , wo^ou Ree. 
wünfcbt, daCs alle diejenigen fie wohl behetzi^ea 
gen, weicbe deDfetbaa ohne^tle Vcrbairerttof.fcbni- 
chcn unrl wohl rbt ais I^neJpskarprhismus einfuhren 
Wullen. Es ill liaiuc ciaug« Betnerkuigf weldur er 
nicht mh roUar Ucberzeitgiiiig bcytrttttt. • . 

ütMt b. Wobler: Leichen- und Mdankftngsrtdntm 
• Beyhülfe^fiir Landfchulmeißer, herausgejebeo voa 
C. R Mafer, Pfarrer zu Wippingen und Lautem 
{mWirtenbergirdMii. ZwetfterTkeü. I79f S3tS. 

8- (1^' ^ , 

Wii n (-in^iU.hrt und nicht abzuändern m, dalsdit 

LaudfcbuIuicilU'r bey gewitTen Gelegenheiten als I -i- 
tlieu- und Hocbzeitredi.er auftreten aiAiTea.' da kiaa 
eine SainiDlung Reden , wie diefe, mancben f^Vw' 
ße leiften. Auih bey foptuanuten Lefel i<:her, il^ fif ?b 
empfeldeu. ü^s ili auf alle mögliche Falle dwia vor- 
gearbeitet. 



ELBINB SCHRIFTEN.. 



OlK0if«Mfc. tUun : Afmoirr fmr Im evHtu* i»t Ptmmitrt 
I tarnt* VttnJM de la refiMi^e frmfuUf. l'an troi*. i. 1. R. 
tmeiSi^'t- — DitlieM«&ie •chrift, deren Vf. Geh uncer 
yWe<c 3e««Hl rennt, enthiflc nicht unn ichiii?e Beycraf;« 
cor Poaieloeie Fcaakreicht. Bekanntlich bauen mehrere Pruvin- 
ccn 4ierta naicba, verziislich die niirdlichcu, dtren Klima den 
Weinbau nicbt gilnftie i«. eine grorMManf» verfchiedener Obft- 
arten beibndera Aefinl und Binien , wovcn ein betriichüirher 
Tbcil nach Nerdeti auanfiibrt wird, der Ueberrcft aber im Ijui- 
de felbft . üteÜs rmitlftim, Aeü« ro Oder verbraiiet wird. I« 
den erften drev AbluimtMa bandelt der Vf. vom Anbau dar 
Aepfcibäumc . den er bey diefer Gelcfeobeit mehreren Ucparte- 
wentern empfiehlt : er zeitfi. einige VaMänu^ 
Eiuwühncni der Noriiuiidie auf «BwjBrfahrW »»i«b^^^ 
befonders in diefrr Provin*. ndNta Oariar ftft aiufiddidbend 
von« Übftbiiu lebe.!. Et befchrdU aMaiiii dk ui der MormA- 
^ic vorzliiilich cultiviften Acpfel bi ii it H»t» den anftenf Kenn- 
^eichi-ti druilich. macht einige BeaierkunRen üker ihraa frfehwbl' 
dem oder ichncllern Wuch«, und aetchnet einife Arten aaaMaa> 
beb aus, die fich de» reichhalÜRen Ertrag» wegen tOTABtoiJBtbr 
«Is d e i.briRen empfeWsn. WiewoW der Vf. au« eigner Brbbmnf 
7u fprcchen fch. , (<j dürfte dorh in Deutfchlxnd aus diefem 
Thei.e a«-v vorlietjeniien Sciitifc wenig neue« tu fchdpfcn feyn, 
(U in des fcl. Henueni AtiUit»ti^, wie mn eine Baumjchvtr im 
Cu>Iit>ianleirrn muffe, diefer Theil fehr vollftand!|?«bffehandeJt ift. 
Der riene und bey weitem wicVitirftf" Abfchnut , enih.ilt cm w 
t» Vrrzeichnifs. der lur Verferiigun? desCider« dienlichften 



Aepfehritn. iJer Vf. theilt diefe Aepfel in dr,^ Ci. fTc-n. 
•rite brcreift dicienigen, die nni Bnurac fubft reif Merdcn. fich 
fitellt Lnu:c h«l»«. und d»l»cr. f.bald fie (r^f^A'*-^' ^"'"1' ' 
Oder mbnuet ^rden raufTtn; r.i« Anz,ihl diefer A. ; r l^rtc-n 
wird hier auf 14 vcrfchiedtne anReneb-^i : die ((ji.derL.i-fii i r,>- 
TinMlnanen. machen einen proCien Theü derf -Ib^r. aufv r der 
Nonsandi« unkenntlich. In der twe>ten Clafic: fpruln (r 
*' ^ dtmi • ttndres gcnauiu 



den, und die er unter rcrfcbiedne Nemen aviffuhrt 5 " *^ 
ftehi hieriiiKiT ditjt nii'eii At-pfel, die man zu AttfanK det 
Vember« tu C'drr vrrbrjutn mufs. Die dritte Claff* Miäitk 
begreift di« harttn Atpfcl Pomntet itirtt , die lanirfani rudirtiftn, 
md die m.>»i daher vom Decembtr §0 , bi« lurn Mare tn Oia 
verwenden kann. Er nennt hier iJ befondere Arten. Dil An- 
WeiTuiig. die der Vf. jm Ende mitiheilt. durch die VeraiiWiufle 
Ttrlcfaiadencr Aepfielarian einen bellern Oder aU g i^' l »* ^. 
«triiM. Tardienat anibrairig iiifmi^bfcaibdr 



GtscincHTi. DrtiJrn , in der Wa]tl>er!fchen Hoftadks 
FtUtng det Btraagi v«« hulum. im Vettlm, im J»l>r iHl- 
thdgtm 9»mifige% ßnraditungtn üktr dtmGMnänn- . 
1739. Ä Bog. pr. g. — Z'if nre des Vorbeficht» eine Uebfffc- 
tzuiig au» einem, wie verfichert wvd. «ach OrijinaJbriifi-n 
handrchrifslithfii Anff.itrcri des llersop« von rtohat: iuf.unBier«<- 
trajtencn \'\'crk , dii in einer noch ungtcruck.t«n Gefciiicht* 0»' 
Erieg« Frankreichs unter Ludwig Mll. XIV, XV, beftwticli 
ill, laitdam ßch ein berühmter, ;tl>er ungenannter penersl 
länger aU 30 Jahren baCebiifiigcn feil. So viel vir tn«iien. fin« 
diefe Bofea itttbt vM aidir. äla eine Uebtrfuzung des aweytt^ 
Buchet der Mimatm «t Lmm de Benri Dur de tMn^aJ* 
üutef dk ia VeMIm, pMU$ pawr Im pretßiere foii etetimie- 
MM de MaMf gi^rmfUfUt, Kßni^n et gertaltgiijnet: ?» 
M. 1» Bunm dt ZmrluuUm (h Inia iTM. 3 Tones in il- 
9ey es indellim danaii. wie ihn will I die Schrift Ük iaua^ l(>- 



reich , befimdera für den Jjft^, Die vwfcftttie 



von 
wcr- 



üher den Gebirgikriig nag wwi 

berrCihren: fic eniblTt aber, nach dem UrtheS dnia ' 
dem Ree., welcher der Ijriegaktinft «nkundig ift, fierer«!* 
erofdi tithcila nur oberfiitthlkhe Bemerkungen. Waa Ute.»« 
au h b.r cue 01 wktailia Mmrie auf i»8aiMa Gfwiaki« 

lagen ? 
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Xtittwocks^ den 6. M^g X79S* 



NÄTL RG ESCH ICH TE- «k-r Fluzgebirge ins Meer, auf delTen Boden nachde» 

• fpeciulchcn üewicliteii der Thcilc die Niederfchlagc er« 
Marsuko, BayrhoiTer: ZW Heßfchf Mheratien- £»lgeD. Aber find die B«ftaiid(heile vieler HüzUbich- 
CMhH b<y dtr Fürßi. Bfffifcien Onivnjha! Mtr- fm nicht ficktbar aus cAmi/cAfi» AiUtbAin^en praci- . 
^vrp; befchrleben von 7- Haidin, l'rof. der pitirt wofflea? Der Vü (Lacht*- wohl aus an Saiidltein 
Marfaetn. u. PhylUu 1.* Öc 17^1. a. 6t, I7y2. und Grauu akke. Auch die EifearteiDilüze (ä. 7g.)/<)it. 
t-Sr. 1799. S> ien wif der Sandllein eati}»nd«n/itod ihre Urltuifle VOM 

Fdi-iöFlufswafTfr ins M("er pi*ira:*en wordrn fey u. Wer 
lir <;oeu Lcbrcr der Phyfik, für einen Auffeher ei- das lairi^e üewebo des ülaskupjcs aus den Flozgeliir- 
ner <;eopioUHchen S.iimr,lun : nui <Ier Univerliüt gen des Weiiervraldes aulait-rkrani betrachtet, deoi ift 
Marbac; ilk TOrliegeode Schrift, welche lleuw«>ite ge- eine fokhs mecbinifdie AufldJüag des £i(eus wohl 
GliftftVird. elbcatiAiitleiideErfcbeiiiunf;. jeder Schrift- nicht wihrTcheinlich. "Bey imferer Üiibekanntfoliflft 
ftellar follfe doch fo via'' Achriinx für las t'.ihlii uin ha- mit den pla'tili b. n Kräften der Natur foiUeii Wir doch ' 
hM, da£s er lieb mii den rAnirbrirttu (äin^r VVilFeo- behutraiuer mit den Erklärungen voa der Eatitehunet- 
ficlMft bekesat machte, um 7.11 benrrhcden, ob er etwas irt der Follilien feya. Auch Hr. W. ift von diefer Cr- 
n» :es (fny es Beobachruiicr oder Uvpothefe) lieAni, ob Uanin^sfucht ati^eftrckt. Er definirt i) die Stcinkttk- 
ec c»iü der Reinheit der :*3Pa'.lie ausdrücken küiiue. u el- U, welche theils eine vom Bergol des Meer wjiitr» 
che venigäens von einem akademifchen Lehrer 7.11 fudern durchdrungene Erde, theils (nicht etu a nacb der Iljr- 
Aec wOrde ficb.dicfcc Rage gern überheben, weua Mcbeie der Vulkaoillcn, durdi Lava v i f liites Uulz, 
iiklK der «leaden niiDer»1<M»ifcbea and berfutünnffchen «fondera) wirkliche Lava ift Denn die Vulkane wer- 
Schrifrcn jet/.t fo vick* »ruIm-otNi , wenn ui( lu durch fen S. 4J. ilar/., Schwefel, Sal/.c, Kiefe (?) Eifentbcne 
dNethen bey an<;eheud<'n BiTi,'leuten, (wcicite beque- und Erde aas, der Auswurf ift gercbichtei, erb&rtet mit 
aetBficher lefiM, aUOruben befahren,)- irrige ncgriOfe der Zeit, uflüd wM in Steinkohlen veewandelt!! s) 
i^iT d's Gebirgskunde fo r.h;i. 11 uud unaufbältfam Du FjM.'haK, Welches theils vuu fcuerTpeN eiuI u 
ve6reiiet würden. — H». W's. Idee, der Marburgc^ gt-n. üieils vun Steiukoblcudampfen, die iuh ia üoien 
Aldcaiie oine vaterländtfche geoguottilche Suiten- ijiBuidn, herrührt. Ree. laugmt gar nicht, daft Val« 
£iffiialung ta verfcbalFen, iH überaus glücklich, uu4-.kflne und Steinkohlenbrandc manches Erdbeben erre- 
prhttfich dadurch ein ausgezeichneMS Vcrdtenft um gen uiOgen (f. darüber die Schriften der Hitrrcu üoLuc, 
die heflifcLi; Gt^'jiigsküniie cr-vorbcu. Müclitc er clu>.li li.'r jlJingen und U\.Ttier,) aber lacbeltj mufs er doch 
der Verfüchuog, als miacralogifiher.Schrifiiteller auf- über die aj)odtkUfche. Behauptung: „hieraus fo^t. dals 
zutreten, notüi widerftnnden beben! Der reg. Land- »in Lündern, die keine Steinkohlen in der Erde babcn, 
graf, Wdhnlm IX, hat durch fciuc Oberrpntkammer 7.11 „uud von Vulkanen cnif rni geuujj find , kemo Lr.Ioe- 
Gauel alSeu Voriieiicru hcirirdicr Bergwerke und Sali- „bcn gefpiirt werde<i können." Auch mit <kn Hahlen 
neu ßufebl ertheilt, die Foiiilien ihrer Gegend an Hn. hey den Steinkohlt'nnözen, deren Dach nur Schi<;fer- 
W. eiii/.ai>n le:i. Sod: nut/luher w.iro es, da die Ge- thon, Sandiieia, ÜrüiiUein uud wc;ii;^ m 1 ' ii^cr dich- 
'jirgs.irtcu in ahulithen Fullen oft uater fo corrumpir- ter Kalkaein zu fe\ n pflej^t. hat es ieiue bJiu 'ci fgkeif. 
ton ilenenuani^eu (Horn, Wakkc , t.iub 's Liv'sjeiide, Dazu gibt es tidbebcu, die nur die obere £rdd>*c-he er-- 
FäU(:rUeiu) einlaufen« und jede geoguuiUfche üedim- fchüuern, und in miifiiger Tiefe nicht gcfpfirc wertien;, 
nsung nach einzelnen, von den Geburtsörtern entfern- 3) gar aU-^s Feuer. S. 6$. heif^tt es ausdnlokficb mid 
te:j Stii<ken hüchft unficfter iii, wenn junge, Uiit i^eo- ädii aritlotelifch : „Wir w iJc.i ?.iir Zi i: :iolIi '.-. ii:. m 
gnoftsfchen KcnntniHcn ausgeriiftctc Männer Fufsreiien „dere Urlache de« Urfprmijjs des l'em-rs. ab die »ja.re 
anheilten, unddieF^ffdienfelblleinfanunelten. — l.St. „Bewegung iu d<in Körnern, die firh entzünden.'* N •(!! 
Der Vf. hagdclt in diefetn Tbrüe S. 15 — 32. von den unerwarteter ill die Uubeleaunifcbaf: s Vf.' mit icr 
Flö7.gebirgcn und ihrem Urfpruugü ira Aligemeiucn, neueren Cbcuiie, wenn er S. 19. \on der Wjf'crver- 
von S. 3a — 92. von den hellifcheu Flozgehirgen. Die tniuderung hau lelt, und die Fragen auilciii:.ob -VaiTer 
allgemeine l'heorie der Flüxgebirgo» welcbe Hr. W. vernichtet, zeritreut, oder in Erde verwandelt wcr4en 
oioit lljrpotbefe «genannt wi(!bn Will, ift dl« unendlich kttnne. Vdn der 2erfettun«; oder^Aufidfimg des VVttf- 
oft vorgetragene von Außufungin uud Nieäerfchta^inf, fers in zwey Gasarten wird gar nichts gta!iailet, Wohl 
Siehe Liehnauo, Ferbcr, Cbarpautier, Werner, üer- aber der rythagurailchen Verwandlung der Elemente 
bard, Voigt etc. Nach Iln. W. lind keine grofsen Waf- in einander erwähnt. Und doch ilt gerade die WalTer- 
ferbe.l ck liegen nöthig, denn die Hü//V rohrco dflttSioff acerfcuung ein lAcdie Gcogoo&e A> ;2beraus aufklären 
L. ^. 17^5, ZaeyUr Band. Kk . ' .uiyui^Lü Ly ^ife^ 
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lies Phänomcst. — TXe fpeciefle Bercbreibuag der heC 
fifchen. Gcbims- endtilt Nschrichtcn von Meifener, Tom 
. Habichtsu'ahie und den fffenflyzcu bcy llohenkircheu 
iiod liotnbcrg. Die Sctucbtut^n find raeiA aus Caa- 
cria» Werken feMMaiaa^ md die Beo^nDong; der Fof- 
fiHea nicht wie man fi« vqb ciacfli AufTelier eines tm» 
a«nifo2:frc1t#ii Kabinets erwaiten follre : „das Dachg;e- 
„JlL'irj am "Mciri.u«fr ifl nkbc fi«falt, fondern eine Art 
„Hotugcttcia" „Lava vom Ilubengrafe , die ei^nge» 
^fpreu^ea firemJca 'flieile werden für Kaik^th 
„hnlT n " „BlLiüker Eifeoßein von Holienkirchcn. 
J)ca B.;vv<'ts, d^is das „reine gedirgvoeEifen zwar nicht* 
»«mercurlalifdtes und arTenikBlMicbes, wohl aberS<.hwc> 
Mfek eothalw.** Abersehea wir. ». St. öyllera der 
cSrlichetr Ortacbes des Revototionen , welch« auf der 
.Krdc vorgegangrij Hin!. Vna G'-.'tdit <i^r Erde. Von 
de» B«;rg;eD, die „eai.veder ür^ebrrge oder emitaadew* 
iMjfaeii. UrirebJtfe voa Geaim, 6oeif« etc. foUen kein 
Erz eathaJrt'n. (ia»i;:;pctiir rc Cutil frcy ron Vfriirinc- 
run^U t Uüd hiudfrn die Vc^jetation ! £rz.e künaen rn 
deiK Flöxgei»irgen ddrutu feltner, als in den Gang^ebir- 
pen, geMtßtm gelinden werde», weil da» MeerwalTer 
ätlM attfldff. Von dcQ brennendeft uad «ttafebencD 
Vulkanen. 3.^^^. Furtfet/un-; des vorigen. Vom pro- 
fwn platünift heu J.ihrc und dem Verrücken der Erd» 
wm. Oer Vf. fdi.'iiit die ilegclmürtiglseit der abneh- 
menden Schiffe der Ekliptik zu läus^neo. Auf das Plia- 
nomen vergrabener Südproducte in tlcr nürdlicheu lk-ml< 
tphäre^Mftt fie Geh nicht anwcudou. Der eaiizeC}-klu4 
itach Ua. U Place stir 1" 31.', und bmct kotioneft 
M» dJe Tropen nie.. — In der IpedeUen XJadeflbe» 
fc'hn i^iQu;:; ffjlj^t hirr die Hmfcbaft Schmalkalden. A\Y- 
£eiB^we bergttaoniiihe Nachrichcen doraber vena üu» 
Alrtaiinn. Kröfcbet, neu uad fchr reichhaltige das hefte 
hn- ganzen Mineralienkabinet. Aufser dem beben Ge* 
^rgsnicken v«n Porphyr »m Infelsber^ (3*73 Fuf» 
übtT dem Meere) ara gru! < n [{ermaui)sbpr!»c. am Kup- 
herge,. gibt es noch eine kette von Sjenitbergeu anr 
iiiittlem> HAhaberfe. Vom Stahlberfr, Bflonmel nud 
Knhberge, Berichdgungea der llürhtTi»-en Oncrini- 
fchen Compilationen. Die 14 Stahlteuer in der ürrr- 
f4.h3ft bcbuialkalden liefern 4000 CVntuer Stahl. Wenn 
Hr. Krüfcbel aber fagt, dafs das llanf^ende dos Stab)- 
bcrg^r üanifes(?) ülimmerfchiefer, dasLiepende cifen- 
fi hullii;er Kolkftcio fey, fo bl.-ibt dem Ree. liifr cifii- 

Scr Zweifel übrig. Auch der Koüelt unPorpbyri'chte- 
!r v^ient genauere Uoterrut huujr. — Voitdcn. Gcu» 
.lKii,bey Bibec and BMgeI*doi£. Befcbldfa». 

fiKSUiN , iß der nkad. KunH;- und Buchb. : Ueher dit 
Umwandlung hmar Erd- und Suinart in die tyulrrc, 
«iae Abbaadiuag;, welche vttn der K. Prcufa. Aka- 
dieniie den- Prde fite- cbts J«br 1791 erbultea'ba^ 
IW ^. F..U idematm. 368 ä. 

"Der Pr.'i? ffbrr clip T7tn'vnr!'.n-;nr^ der cinr.i(.ben Erd- 
artfen ui einancier wunie voo der '^öa. Akad. der W if' 
frofchiirten in Berila im Jk 17^8 ausgefet^t. Dn die, 
ror uru Upende, fcboa^ damals eiogrran<lte Abhnnd» 
luug mie daaatt.dw fiaclillfeaidlLGeuugi: lejAeto,. w«ili 



iic nicht durih iieue und eigene «henaifcbe Verfuche ca- 
ternützt war^ fo rcranloii&te dier dearVf. hu J.1791 

«licfr Fyppyijt-ptirp t' a. h /.uholr:« , und der ALademie 
einea ^achtf»j» ^ 6. 2^4,) £u ieiner alti-rea Arbeil za 
äberreichen. Nun wurde Hb. W. der v olle Preis vo« 
100 Oucaiea zaerkaane, nad^feiue Abhandlung fair.nit 
dea'Zvßtzen voa'der Akad. berau&geprbeo. Wraa 
ein S>-iuifr "uIItT l'cb dun b fpatere, uuhliferatkeiie Ar- 
beiten die aufgezeitbnetc Achtung des PuhliVu«» «w 
worbeii hat; fo ift es aaedel. die früheren Prodam 
fcinfs Gcilies mir eben der Sfrcnt^e , *a1 s icne', zu h^ 
bandeln. Diefcia Gefetz-C dt-r Kriük wird Üxc. auch 
hier <;chorcheo, und liber rji<> Bclefenbeit und den taiu- 
awlnden ricifs des V^ , wclebcr iiberoil tdbailidMI an 
diefer Prdfsrcbrift hervorblicke die ju^Bdlnfte» Ksd»- 
Irifsi.^keiten ifcsS^üs und deoM.;nt^iri feinerer, vcr. i !- 
faltigter ch<*imkber Verfuche gern vergelTen. lo eioci 
Zeit , wo l.ic'be zum Wuaderbure» die UawaoiiiiMg» 
theorieen fo belie(>t i^^emacht hat. wird Hu. W's'Arbdt 
gewvfs »nit vielt'ai Nützen gclefcn Vierden. Siez{^ 
falle, ihrer Natur nach , in 3 Abfchnirte. I. Beweife, 
dals wir aut 5 (jct^t S bis 9) eiqfacbe Erdanea ia der 
Nainr anzüaelmen))ef\ig;t tind. Der-Vf. erzfbk hiftt> 
rifth die Entdeckung der Erdarten, und fthaltct ri»^ 
ne, zum Theii recht fcbari>ia»ige fiemerkuiigta 
ein. Was S. 5. a. V93. von den Ideen der Gne- 
cheu und RtMner Bugeföhrt iil, wünfthten uir rot- 
weder gani ubep^augen, oder (da es ciu fo intertiüjo- 
fer Theil der Philologie tl\) gründlicher - bearbeiirt. 
Rcifthhaltiger ift die Periode vea der Elcqnoiaitfdi 
der Alcbeaiillea bis au den ffürklldien-2MaB«onFMC 
Margraf und Cranr r. Sehr richtig fapt der Vf. „(Hf 
riFoliilien gehen in einander über, itidcm einer ihror 
nBeflandthcilc quautiiativ zu- und ein anderer nbaiismt, 
rtfie verwaodein lieh aber fo wenig aU Mnifcb wii 
„Urang- Utan{{ ia einander.*« Wolrersdurt* le-jre cka 
Unterii iiti'd <ivt tinfachen flrdiirten zucrft eitiecj oryk 
togaoltiXthen Syftente zuut Grunde. ' Entde^kuagta 
von Pom Jultl, Vogel. Borna re, Baamer, (jrtfandr j 
Briiunicb. Mtiri^g^raf uud Cronfteflt. Chemiübe Prü- j 
fung d<'r CrutUteddchen Gruadfütze dir Clanilicatioo. 
Werners Keform der Oryktoguoli« um! lirrnge Aowea» 
dting diif Ctif^wie auf mineralogifrhe Einlhei'ungeo. 
WiTuers frtiarftiiJiiifj'f IJceu von thpiniftber, orjkiojn^ 
Itiimer uu-l :v<';'^.():cifcher ^Verwa:; itfchan . \('iivor- 
.W'-iltendea und charakiehüroadea ti<üaiKiüiei]en. Der 
lef /.rere Uoterfcbied giOade» ftob auf die Vmhtläiiiig der 
E' nent'». eine i\later!e, von deren c"l!.\"!f< h<'r B:fe:;rb- 
tviig Kec. ijorh viel crwarrec Liuie!i:j> .Miut-r-lugst 
BiTLnuanu. Dafs diefer grofse Mann die llren /u fei- 
ner (bald vergeUrneo!; Scia°raphie aus Hu. W^roei» 
SchrtfretieotldiBt habe , wie der Vf. zu pIaubeaA^eln|; 
\va;^on u ir zu bezwcif<:to. Ift es ui- ht wahrfthcicü- 
chcr. dafs er aus £ch felbA fdidpfte! Kinvans M>uen' 
Kii;ie iindet» wir auch hier wietfer mh einer BtOerk^t 
taJt-lt-. <ii.- Ur. W. jetzt vielleicht frlbft miishilligt. 
Ute unjileichartjge Aufnahme, weiche Kirnan ver 6 
Jahroikiii un/creia Vatcrlandi: fand , könnte allein den 
Zuttaud uoferer mincralogifchea Literaflir charakwH- 
mthl &, 12. lolgeii.,d4^kLeiuueidiea^uc iltewasEf^ 
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ft' üoceffncteaig-t dUf Natur die eiofacbetf 
EnkutraTin ekiMder ▼erwtscilet Oer Vf. g^ht dtefir 

Fragc wictJer natü doa eiiiiolacn Erdi-n dunh. la ei- 
aer chemifcbea Schritc aiM dicfeio J[ahrzcbtiad vrüafch- 
IcD wir- die SceHe «reg, „die lUfpotMie, da/s die Lw/Jt' 
„aus Waller eiirfl.^hr. hat in neueren Zfiiteii viei SchtiH 
„bekomineo." Dcllo I. h.u^barer iit rl ie ümr rliK'hung 
iber EocHebunp «tcs l'cupritcins uud die Umwandlung 
iet Krejde in dieie» FelUU Ü. III. M dieKuitil 

vermögend, die Erdarteo in'eiaaader emzu^vaddela f 
Hier wurdeo ant itif'iiifn die fi, t rii'n 1 heinifoln-n Ver- 
üicbs (zur Widerlegung iweyer btfruhmtea uud ver- 
4i<»lU-olIea Cbemtltea Mönch und. A'cbard) vcrinifst. 
Im Nachtra^j Jiad diefeibcn natb»;elioIt. Sie bezie- 
hen lieh mtift uar auf die Ucrcicunß^ rein^ Kiefcl-, 
TMk-oder Thonertle. Kcntizeichca der Diaraanirpath- 
■ad SUrKvv-Erde, wenic Hr, Profeflvr Klaprothr 
!■ BeM«, «Ha OieiBir berricbert bac Jetxr dflr* 
fen wir qMI die Stromiaa - und AulVral • Erde biH> 
tallüMB. Widerlegend« Veriuche geg^n die Me- 
lUtlbÖaige MO Tendt und Ruprecht. ~ Das KcfuInC 
riiefcr gelebrrea und febäcsbare« Abhandliin< iit d(*m' 
aacb, dals wir bisher noch keinen ihomilVh«'!! ürvnd 
haben« die Umwandlung der (s oder y) cinta. > i ti Krd' 
Mcka>W einaader aa^uaebineu. Kec# cfinuen biebeyr 
di& iier Begriff eiae« £heaieot» relacfr U\, d«6 uaa 
btOli Eieinent id, morgen os nicht inebr bleibt , und 
dafil die Erden allerdiugs .Meinlle feyn k>jt:nfn , welche 
dritSaue^loiF To überladet!, d. h. fu oxvdirt luid, dal^ 
«ic fie nicht zu redudM»^edcf de» SsttMitoff ihoM s» 
«otziehen Termögen^ 

• • • 

vEKmiscBTE scntmm 

. .IXiPriG u. ^MVKFt-'AT a. d. 0. , b. A^xlz: iMrrari' 
Cclus Pnnthenn. E.rfttr Banä. Januar. I-ebruar^ 
Marz. Zii'eijter Band. April. May. Juuiu5. DtU' 

.. Ut Banä. Julius, iugvll. Septcflibtr. (Jeder Baad 

-eonaggS. 8- . ' 1-, 
Oer Pran fdieree Joornal» ift aaf dem UmK'lklage je- 
des Heftes angrgcbrn. Es feil nücbtljf IV; •'.eru, Er- 
zählungen, kleine Korosnc und andre xVuÜJUe uir die 
ÜaterbAltung der Lefer; Abbfadlungea über den üeift 
Bcilnrürdiger Manner aus dein uiitilern 2<eitalier;^ Au£> 
fetze über iuterenanteGopeudande der Slteru uud oeücra 
Gtkhichte , der 'i lioolotiie. I'iiiloio}.y;io u. f. u . «'iit- 
haitea. Mao Jlelit wohl» dais in dieics lacLwcili lehr 
vieles paTst, liad daHi diefer Plan fo gut aU pir keiner' 
fev. Diefe Ei^eniciinli ocli r dicf. n FchlfT l.ar es luit 
tien.mciitci> deutfchtn Juuriialeu gcuicin. lo wie auJi 
ciitv dafs es (ich im Ganzen gecoulinea uicbi über die' 
Mittelniärsigiteic erbebt, einige gnie^, viele unbedcu- 
teodc und auch nicht einen vortreflicben AoiTat^ cnr- 
h;ilt. Die kUinen G/äidiU von flo. von ilohr. I rou \ on 
Kleake, der Kajüchui u. a. iind (.imiatliih l«aum des 
Lefens wefdf ein-gfdfaeiea» Pipiän lukr drr haj»imng 
dti üdJiematfi (unvollendet) in r ?• ;ni.i r f!«-* W i; lan- 
uiicheu Wlntenuahrcben , iß oiinc Uc.ii uuu Witz; 
"■'*T tfinnr* ^"«>fc*i'*tij;^ iiiidrclkUi:titviMiii6urt»&it.. 



• "'Er rdunült«. ll'ttehM^ 

daa MlifdflburgiCdieB Samaa gkjcl» ■ • - 

die an dam Marke in lompichiea Reihoa 
fich du verfaiMiäuen KüT «rfrtucn, 
aad k Im- AogtnUitk aiB «itaa»MM4|r W«rtli' 
daa SeUunfad» fciun- 6chiaih«iigei|:'fUlan u. f. w- 

Scentnaus Charlotie Cordatj, cinom repifülicnnifchcnC^y 
Trauerfpiel von F. von M. Eitiigoq dieftrScenen fehlt* 
ea nicbC an Geift und Beredlamkcir. Die Vcrle lind' 
Alliccbt; auchiddic tragi^cbeSpracbeoftve}!^U>2.B»^ 
» ■ ' 

Kemifl du den Geift drs Volks? etift 

ein uutViidköjifi^«« Gcfpciil , das wuthend' "' • 

Odi fidbft bekriegt, äch felbO: vanriilai^ WNÜF ; ' . '* 

ec ai.dersu'o mit fremdem Biut • •* 

nicht feinen T5>t»crh.ils bcCoiiftigt.- 

- Schwerlich dürfte je aus diefistt' StUU» ?!• Traue/- 
fpiel werden. i. Band. S. 26. AAtert GefchichtJ rfrr 
thtmuUge» bifcbpßichen Keftdenaftadt Ubui. Eiiuni^t^- 
licberßcytrag für die StSdtegeftbiAte ; ah.r lu einem 
für untcTbaltc-nde Le<töre bcnirauitcu Joufual ganz upd 
garnitht au feinem Platte. S. 45- i'fbcr Maler, y. tA^ 
ui^eZflge und Aockduten au» der Ücichiihie d^r Ma-' 
lerey zur Zeit ihrer WiederbetfteUuagj: Bekannte üm- 
ge. S.59. Irag^nettte aus df^HrtiUnJUiU'dey fcitwar' 
zeu Brüder. L)er Vf. wüdfdu tu erfahren , ob das I u- 
blicun. welches die buideu crlteu i'heile dioit s Buch» 
ttit Berfall BufteeBOMBaeirliabe, feiner Mauicr notl^ 
Künftiu fey. Rfi. gchöfr nicht zu den Lefern und . 
w undcrera der /c/.:rars >! BrCikr. Was hier initgelbcilfr 
wird, ill weder dem Inluilie noch der Form nacb vOf' 
zuglich. S.iiS' Mu!MCA\cuim^,UiOfrrc.phu. U^^^ 
hekanntcn Din^e von de« Lebeil- diefe« fai Mittelalter 
berühuitcu .Mannes nebft eiuigeir Stellen- aus femeö- 
Triften. Alcuin« ßerufuug foll eine von Carl des- 
Grofseafcbdnfteli Tfc*i«»=gewefea feyn! S. |3S-P^^ 
hemlithe l'ehm - otl'r Blutgtrieiit. ' 219.- Bw^tiß 
des ZeitaUers btvgi jiih wrd«Y tof Gffttxev^ wkvOf' 
Armeen, von ZJclwkke.- Um der Einheit des Syftems 
willen werden hier Dinge als ürfaaiie undVVkküug zu-- 
lamraensenommen , die fchwerMA' ei*«i Zufamincn-- 
han<» habeu dürften. Philalethen. lUuininaten, Umver- 
■ iitatiorden, Aokerüroms Cüinploit. Der Vf. ttellt den' 
Satz auf: die Revolutionen des XVIIltett- Jabrhunderxv . 
iuruieni fie durch de« ücift desZeitallOT ei«cu^ Wur- 
den llietscn von der Kirchifnrcrcrmation dee Ävllei» 
Jaliriiondcn^ her; allenüngs, fO m ie die Reformatiofi- 
vuu Chriao herrührt. Man lOflls iweifclu, ob der Vf. 
e;ntiwleut«chenft;grfff\-6nd»riteiWiir«aÄhabc, wen* 
man S. S42. Heli: ..l''*"! gemeinen Manu , oder betlel- 
dein Laien kann nsan die r.bßractcn ürunäfatze der U'eU- 
wüh^U und andrer erutleu Willi, aichalten nie ta 
xulikuu.mu.r Deulichkeitvuu* behe^lliub. mitAeilwi. 
Er bleibt immer.. nur an dem Oberilädilicbcn Kleben*- 
uud ilt ühon doli genug, u tun er diefs kann. Man 
V ird ihn nie xiun gmndiiüie» litlehrutn umlLbiuelzen 
ktinn.:... tmikn nit Firclä m dU Zobfdti^ JufßtktärteW' 
mmzuu'^Uum. Ekmi Btgfhitß am Q^cht* 

k-ib> dar 
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der Kunft uni drs Luxus tm tr.iUlern ZcUalter. S. «71. neugebi'.deteo oder nodi tm bildesdeo Wörter. S. igö. 

ii^i0^dtfifr dif Gr fthichte <Ur neuften Literatur, votoRe- OhnehoJtK und Bettler. Uabedeutcod. S. 194. Du 

gierungsrath Schmid. £r wi^Mit, «in GelebfWr,. e^ ^c4ii^ ^ AJpaßoi. Jlumxtgorati- Warft du mit Thaic 

wa Ur. E/c/t.^«, möchte aus den z«reyt«a Abfrhjiitre d«r unrer vier Aageu vergBiigt, oder — PerikUt (lieh 

Mefscatalogeo und aas den Zeirrrhriftcn. welche Aver ualzcad ;) Ho das ift läiigrfi vorbejr. Atuii.^.g' m. Wie? 

cUTetsents aufoebmen , diejenigen Werke au>£eicboL'n. du^chcrzeit. Hat doch Phöbus volles AriiiiC£ kaum 



weicht} angekündigt , ' ab«r nicht bemusffegeben wor 

den fallt. I^f. Efchkt bat diöf»*s uuti>rnomtncn, und fo- 
dert im II. Bande 76. 8. die Uuchhandlor auf, ihm fein 
Mfcnt abzukaufen. Er verf)»riihr in (einer l^ri»;:i:ira 
che: vor verdienftv-olleu Gelehrceo, wcao «r ihre ua- 
erfüllten Verfprechunßcu /.cfiv, «r*der r.« knecKen, 
noth tie mit einem devoleu Htu klin:; zu lalutiroii; el'n- 
dtm Wichten fiber will er <( u Mejfer his nufs l'Uifch boh- 
tn, 'S. £76. BnV/f vom RJi^i't, wekhe durch alle Stü- 
cke lauiVn. tmJ Ti-hr weni^ erheUliches cnihaltou. — 
Z i ffjter Hnitt/. S. 31. Vehcr einige Pvuphet ißwtgrtt, 
dtf jianii*fifche Revolution. .i->i,:L:>i l, die DitilH^g wu 
Polen I*. /. !»• betreStHd, . Vou ueriu^^f m VYeniie. Der 
Vf, h(rft mit <plele«den» i;edrharea AUefrerie f^br 
weit aus. S. fjO. f V.VT- den ißi-oph. Ge »en den Mifs- 
brtuch dcHelbcn. Unerhchlidi. 6.^2. Liter ari\cherSay*s- 
efiloHiMn»r> eigeiulich ChatW. inismuSt der i:nuier inüe- 
fclltchaft der Gewinnruchr, Eitelkeit und Unvccrchoiiit- 
heit gebt. Leider konnten die hier angeführten fcicl** 
Unten Beyfpiela noch gar lelu vermehrt werden. S. 
g2. Kun/yie*«»' Ueber den Ichiiuamorudcu Ziethen, 
von Schubeft. 8. 97. Cola di Vä^nzo und Seine K voUt- 
/ton /•» R '"»'- hiftorifchcn G- ift. Die ihoricheen 

Uaodlungca des fthwindelui'i u C\>la werden mit einer 
Schonung und Nachfichi beunhcih. die iu dem bürgcr- 
licheti l eben vortredich, in der Gcfcbicbie hüchjl la* 
delbaft iÜ. Es -St felbft aus der Dj»ritelluug diefes Vf, 
unverkennbar, dal^ Rien^o's Iluchmiuh dun. h den glück- 
lichen Fortgang feiner Uotcrnehinungco wuchs. Er 
fing an, «acll de« AnSMichaiMagcn wi rtrcbi 0 , dit 



dreymal die Nachte gefcbmückt. feitdeoi du vor Thais 
Thür die eri'en Setff/.er verhau 1 lue ft. Va-ikin. T'i.sis 
ifl nicht die orite und wird auch nicht diu kuie j.-yu, 
div.- luitb v«rbleudet bat. An>^xiqoraf. Sonderbar. 
Was brintt dich /obald aui diefer kniun (i^i«MiiUtf. 
Ohft - Uta ift tiviocbenereift und Qriechendialo^ S. 
336. Ei»<r (nicht vorzuj lidic', l'fhri f-tcu von llnha- 
fiterret lledf Inr Ls priiutpet dt ia Mii,>,:U- i' nititjtu 



dtnvfHt fluider la Convention futionaU lin;. L ndmi-iißrH' 
tion inteiieure de la repubÜijit : S, 270. Uel^t-r die kur 
JfichfijJu; Mu.tdarty welche vou Un. Adelung fiir die ein- 
zige ricfaiifie i:ml iimru rhafte erklärt Tiird, Jedem un- 
verwohuieu UUrc aber abichcMlkh iSt, IhiU^y Rtini. 
S. T9. Veber eim Dceret des N. G^imnts, von Efchke. 
Es id vüH dem DfiTiete vp(n 1, Febr. 1794 die Rade, 
durch Weiches diirN.C, den Xaubituauienioltituteo die 
Uoteriiützung eoczoff * d « ihaen wou &ut enleo Naäe- 
oalverfaainiLuiig varwilligt wonlen waren. Der Coq- 
vent hat feiidein fein Unrecht wieder gut gemacht. S. 
41. Auttn;^'- a:n lln ^'inas jonnjons liiffcta filmug Jet- 
tur Kujen dnrch einetx Lhetl von Abefftjmen^ Mit Qttft 
und Laune geicbrieben, aber nicht übemll in den rfek- 
tigften Gffihniack. S fi: ?• 1 v P.ir^üde rc^ ET-'h* 
Zwilchen d«;a uu^iC^^ uhnin.li«;u lieiigionsverauaermBgea 
iu Frankreich uud Prcufsea, oebft .einigen gründlichea 
Bemerkungen über Rnbecpierres Vemunftreligion ucd 
den fymboürchen Ghohenszwaog. S. 99. Kurze Nech- 
rjj'ft von Ii. r Einfühlung der berittenen jirtillnie beyier 
frcujitji.ktn Armee, ^ ou 6ddeL Die berittene ArtQ{e- 
rie wurde bey der preufaifchen Armee zuerfl im J.t?S9 
zu veracbtrn allV'ctirte, uad yerfutht. Der Kouig haue den Kuilen dicfe Idee zu 

daukeu, Ihre CoBfifrecz shtr erhielt die Etorirbtuag 
crft im J. 1782. Die Üchnuptungen des Vfs. werdea 
durth das, Zeugnifs de« Un. voa Tempeütof befii- 
ti^r. S. 1^6. D3S Thumuir ztt Newruopin , welche» 
Kui fijrjt Joachim im J. 1509 anitellte. Diü QuelL-, aus 
wtflcher die ßefchreibung geuoamieu iii , ilk hier aidic 
angegeben. S. 215. Vebnr den Gd>rauch atislandifekir 
Woner in der deutfchcn SyrncUe, vun Ef.iixc. Nkbt 
RaCotinctncot. Aber riil- Zuläfsigkeit Jcr aoiluu Jifvbaa 
Wuner, fo.nderu vielmehr Vorlchlage zur Vcrbaanaug 
eini^or dtrlclbeo. Hr. Zfchokke fucht in der Anrwor't 
auf dtcfe Zufchrirc das Verdammungsurtheil gegen di« 
rreaKloM \Vi rtcr zu miidern und onizurchrankeii. S. 
2äi. iJii:^ BejjtrafTf zu einer Theotir der m$aßhU(htn 
Triebe. Der V f. verfucht eine Cia/lificatiou der Triebe, 
weiche zu gleicher Zeit den PL-^n einer Geidüchtnd^ 
Cuboc der Menfcbheit enthalten folh 



er 



als Rurgcr uüdPriv-oim^ 

dereu er leine t eindc b^-mniit halte. Lmc i. hr gewöhn- 
lich« TSrfcheinnugl nnd doch hrifst es hier S. 137 - 
Kic htfowohlaus Ehrgeiz, »1» viciniehr um feiner Na^ h- 
koromcnfchaft wilien (bat diefs einen SinnJ) fchmtc^ tc 
{ich der grofse Manu imter das w uiujerlicbe GcMs 
der ConotnUom* dMT ttikttte, als er befchlofs, in den 
rbmifchcn Rhtwotden zu treten. Der Vf. ift übri- 
eens unermüdlich in Bi-fi-hrelhinig von prunkhaf t..a 
Aufrug«" """^ Feßeu, aber vcii dcoi Inuern di-r Bi';:e- 
benheiten errmirt d^rLefer nichts, S. 15g, Zrji:< , < 
(ckre^ers Krntrour, ftceatur e^tra 9t wKr». S, 163. Auxh 
ein W'frtchen an Mt J/läH»ervQm Ör/cÄnwcÄ von SOmw, 
Einiges zurEntfchuldigung des wi ;;en Teints fclil.-chu n 
und ungleichen Gcfchmacks fo ofc üiid viel v.'rlciiri. c- 
uen PuhUcnms. Je mehr gcteSchrjftilelh r dcftu mehr 
eute Lefcr. S. lehtr die Jentjihe Syrache von Efchk» 
iici/nafg. Eigentlich über die «uiafsi^keit cioiger 
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• jZ^f^^^J'"* " brauch il 

, den Scliu en der Augsbün,Micbcu ConfeiLoc^iveÜ 
«andten de. Kaiferi. Königl, Etblid«. „aA 
hohem, Auiirag Teröf,, von §ohaun^Tg . 
Supermt.uden,«!. Confiftoriaira.b und ertt«u P^ 
d.Rcr der h.rchengen.einc Augfjmigüdiea C<«S 

r^rne v Jn^r .'^ ;■^'r,i, uU n Religion in einem Zeil 
räume vun drcvjidircrn ^i.inu es nicht fehlen riafs nirhr 
m..u he renei.ru.h. zur küaiVn^rn a3 a^Tiie fu 
Bend l.ch darunter befinden loll.e. Und Tie iX lil 

Nr I. 2. und 5. haben frey lieb norh den «ans .1 

ten Zi.fcbiiut, M e er vi.r V. gMZ 



»als herrAAenden Lehrbernff nl ' k ""v **** 

vorzüglich der Fallllt . I^^^^^ 

ftanden. da wegen der bev E^^f .h^ «» den ü«. 
K.r^rhu«.... r.i.'l:..-^ " oej tiodihrung eines oeuea 

iteo heheruOrt»' 



Kj^bismuafich^ge^de;^;:;;;^^^ 
bc^blen wurde, deo Icit Jih,{p^^- 9«» 



Svhu!?n j:''wöhij1Ichen Katecliisinus ceu bearbeitet wie- 
tler herauszugeben. Daher ift auch die alte Ordouii^ 
nach den vier Staifdea des MAirdleii, der Unrchuld, 
derSOadenctcbeybebalteo worden, und in derAoord- 
nung -der Pflichten herrfcht eine grofse Verwirrung, 
welche durch die Eintlieilung dcrfelben in innere und 
äufscre inebr vcrerof»ert als vcru^iuden wird. I>eai 
ungeachtet hätte doch die Sitientehre. die etwa* dflrf* 
lig aiisg^cfallcn ift, nwhf erv<'rtf;'rr werden foüeo, da 
xl E. der Feindesliebe und Verfuhnlichkeit nur gclegent- 
TTchbey dcrFViedfertigkeit mit tveolgeni gedacht wird; 
dagegen die Glaubeasl^-hre etwas abg^r!uir/.t und vun 
den aoj*inatirchenSnhiilitatcn mehr gertiutgct werden, 
zumal da die KituL r den Koterbisinns gleich anfangs, 
fo bald fie tefco kennen, erhaU^n follen. Wie woileo 
jdiefe Kinder alle die gelehrten Be'ftfnunim^en« e. E. von 
der Dn'yoinjgkeil S. 12. verftr?ii r. lemr«n? und wozu 
wird ihnen das alles helfen ? Die üchauptungen Ö. so 
lit lF. dafs der Wandel des Menfchen in Stinde der Sün- 
den aus /au^rr u irkliclienSüMdtr.i bcltehc, wenn er gleich 
äiifseflirh nach dciu Gifetze lebe etc. und dafs er in ei- 
iu:r Q^^:lz^:•:!u'n t! zurK G-nuß uii<{ zur Aus- 

übung (UUs walire» GuUa liege, will Ree. nicht rü^en, 
unri de nur tils elnfc Ptohe TOn dem aagenoiilroeaea Lehr* 
bc'gjin'e nnfjhrrn. '.Venn nbrr riiefcr LchrbfgrifT nun 
eiuuial biejh> Mi iollte, fu hatten davh diclVin unbefcha- 
det aUe inyltilche nnd ganz unvcrltandliche Vorfielluu- 
gcn, Z.E. S. 40. Die äujiere Seligkeit heß^ht in der Hei- 
ligung aller t^rrbimiungen mit andern Men fcheK*. dftutti- 
ciiiT ausgedrückt , umi die nbcrmalsii,' ianneo Antwor- 
ten, die Ott beynahe eine ganze Seite einnelunea, leicht 
in mehfwe Fragen vertheilc werde« kdnnen. 

Nr. 3 und 5. find blofse Zergliederungen des Kate- 
chismus in Fragen und Antworten , um dem Lehrer den 
lintcrritht zu erleichtem. Von den darin herrfehenden 
Uegriffcn wollen wir nur einige ß^v ff ielc znf Probe Ä»- 
fiüircn. Nr. 3. S. 53 f. Die böfen folgen -von deaSfin* 
den der Aeltcm eriirecken /ich auch auf ihre Kinder 
mad Nachkommen, er Araik diefe Sünden auch an den 
XfBd«m,' imd belohnt die Fr6inuih;keit der Aeltcm an 
den Rindern und Kachkoimnen. Nr. 5. S. 41. DasVer- 
bot/YOU der Frucht eines gcwilTcn Haumcs zu elTen, war 
tin Probegrfetz, wodurch die crllen Meuftheu follten 
auf ilir Probe grfteUt werden. Gott bat <nit deO erfteo 
Mcul hcn einen IFetkbunä, nicht einen ütiadct^btmä er» 
fkhtet. Die Weiiijutli;;e nL-iLhrt^ibiiag vom Paradicfc 

iiittl« den Kindern fehr erbaulich fejn. Wie werden 
lie horchen, wetm fie TOm WalTer Pi/e». GOton, liiite- 
kel und Phrut. vom Ontjxflein, BMlion u. d^I. höreii? 
Ein Pendant da7u ift die weitl^uftige Beichreibuug vun 
der Gebung des üefetzes auf dem Berge Sinai. S. 43- 
bat fich Heno- h in den Stand der Unfchuld verirrt, und 
nach S. 97. haben w ir die ErlchalTung def Welt «uch 
der Füri)itte Jelu r.u verdaakcD. Die t!.ri:li;i.'ao Sit;cn- 
lehre itt nach den 10 Geboten und den 2 Tatein in ci- 
ni{^cn Bo<^en nbgefertiget. Die von den Vß. gebrauchte 
kat ^"f 'K'tboric krnn lUBJ Mufter iliiMi.'n, wie 

man nicht katCLhiliren füll. In Nr. 2. iil die Ausfüh- 
rung der Sachen viel zu unvollftäudig, BegrifTc und 
Wahfb«itea find iidk sar nicht eatlrichdc OieFfo^m 



fifid oft von di^r Aft, dnf^ fie in inctirpre Fraj^fn müCv 
ten «ufgclult werJeu, z. E. S. "j". wie lehrt unsjcfui 
Gott; der eilt Geiß würdig anbereo! '(Was ift Gonf 
Wetm er ein Qeift ift, wie follen wir Ihn wördif a». 
beten?) Oft find fie zu langt als S. 26. mit des \w- 
herffeli''n'lcn Antworten gar niclit zufainmeublngcad^ 
»la j»i7o. 71. oder 2u leicht, als S. 19. Was foHcavir 
fn Sonu' und Felhogen befuchen? (bcflfer; dnn?) 
23. Kinder fallen vornemlich d urch Leloh tft na urnff tuih- 
willen in Fehler; wovor muHen iie ftcb alfo iaAcbt 
aehnen? VorLeichtGnn und Muthwilhcn; (wo dieAaC' 
wort fchon in der Frage U^t,p nicht feiten weh la nag, 
z. E. tt'.u thun dieFehTer und verpehwagen der Kinder? 
Sic er^ürni ti un I br'riib.-n (üeAeltcrn. In' der Vorrede 
S. 4. wird die Rtigel gegeben: man mufs aufdasWan 
in der Frage, welches «uf die Antwort hisldiet, «iota 
fJachdruck Ijgen. Vernänftige Katecheten rafhen ge- 
rade dafGegcntbei). Die angeh.1ngten öchulger«« 
(eigentlich Regeln des Verhaltens fürKiuder) endiiltea 
viel Gutes, dafs aber Kinder an Soim- und Fefiogta 
nIcKt fpielen follen, ift doch wohl zu viel verlangt, h 
Kr. 5. iinti (lielVi'^Td- entweder Jisjunttiu c drr fo, dift 
die Kinder nur mit und antworten dürfea, L 
E. S. 3 und 3. ; oft Und fie andi z« gelehrt, als S. ii 
Sind fie (die 3 Perroiu-n) n.»- h ih- mt: Vamrn tind prr- 
fonlichrn yethaUniJfcn verlthiadcn { oder wijßijth, all 
S. 44. konnte fich der.Meofch der GnitdeniuUu ßAw G^- 
tes geirölkti liod verfichem? Die Fnkrmiyui^ tkä^ 
nung de* ilelts rerdiente es flhei^aupt ■icht,-ib fotfr 
fÜliig /crL^li (I't! - Ii x^ iT lrn. Sie tft fehr dürftig, ^-t»!- 
Hg nach dem alten /iLulLbtiitre un^l zmnTheil fehr clua- 
kel. Nur ei*e Prob« »na* diels boliati jen. 36. S^.?»- 
Warum nennen wir den Menfehen im Stande der L»- 
fckuUli?) hothil t'Lud? Weil er die Lnrie des Ttuftlt 
an fich tragt. Denn wie der Teufel blind, verkehrt. I«- 
genhaft und uogerecht ift, alfo ift anch der abg«läUeoe 
Menfeh btind, furtthrt, Hgenk^ und ungtrecU. HAtf 
hat Hr. /(. noch mjruhe ^'clehrce Aninprii.un:;eii bey^:^ 
fugt, die eigenen V\orte GruadteJites aui^ctuütt 
und darüber commentirt. Am Ende findet man aoch J 
Seiten Druckfebkr, wakhe decgwatigteirftfcmf» 
betTera hat. 

Nr. 3 uotl 6. find Sauunlungen vouBeweisuelTend« 
itiblifchea Lehreu und von Lieüerrerfcn, die allcrdio,^ 
Ihren Nutzen haben, weil Kinder dodi etwas haben miS- 

fjj, u-oran fuh fhr üedachrttirs halten kann. Wo eiii^'uter 
Katechismus eingeführt ill, kann man fte) lieb c-rnf fa^ 
foodere Sararalung v(mSpr;lchen eatbehreti. In- Nf 3- 
find dicSvhriftftclTen nicht allezeit paffend, Z.E. S.^ 
wo die Wörter Recht und (Jrrethtigkeit io deaa«ß^ 
fÄhrten S^-ll' « des A. T, nidu Gerechtigkeit jregeii M- 
dere Meafchcn, (wovon im S)>cachhuclte dj« Rf*^^,*^ 
roodernReehtrchaffeaheic flberhsnpt hed«atc«. j. 
find jrdrTTeit karre Aphori^^mcn voriiusgefetzt uaao* 
fen die vioraebralkn 5*.iiriiiUelleD, cLnigv; ^utn Aiis*jW' 
diglerocn, andere zum Nacbtefea ncbil einigen I.tcdef- 
verfeu nach ciaer lorgailtigen Wahl beygeltigt, fo J»'« 
mau das Buch aoch als Kalcdiismos gehratiwWB kau« 
In der iorndf hat der VC. Hr. Sup.. BitW gute «"^ 
zachttgo Grundßitzc Aber, die Einrichttuig und Abfi'>>' 
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fitmtoichcn Spruebbuflis gfeäufsort. Befondors verdient 
tMMdu zu werden, dats die Moral darin an weitiauf- 
i«ftai oad vollftindigflM abgetoMi UL 

Nr. 4. ift ein fehr Kweckmärsiger und brauchbarer 
Commearar über den SchieJswigholfinniJcUet^ nsnen Ka- 
^tAitwms v.J. 17(7 der fich diiKfa viele guteEigeofcbaf- 
ten und befonders durdi die voranageTerzten and Qber^ 

all cin^^cflochtencti, zum richtigen Vor/lande der Lehren 
uncatbchriichea Begriffe, vor andern fehr auszeichnet. 
Dicfe Begriffe hatlir. D. weiter entwickelt, die fehlen- 
den hiozugefetzt und durch fehr pafTende Beyfpiele er- 
liotert, den Pflichten mancherley, obgleich nicht iiiv* 
oer reine, ße«'e-7^ungsgrüude in bündiger Kürze beyge- 
ß^, auch auf die .den Tugenden entgeg^gefeczte La? 
ier. nehr Rfiekfidit gettoonnefl. Die Begriffe find «ft 
weit richtiger als im Kotcrhismus entw ic kelt, z. E. von 
der Verehrung und Liebe Gottes, vcrfchiedeue aber doch 
nicht richtig erklürt, als: Religion S. j£. (Unterridit 
~Tvn, (xMt und Erkenntnifs- Gottes,) die verfcbiedenen 
Arren df^r Gate Gottes, S. 3i. (die im Katechismus rieh- 
li^'er bcfcbrieben nnd,) Heilii^koit Gottes u. a. Dii^Be- 
Weife Si 48. find wohl nicht bundig genug« und der 
Be«reis ron der Einheit Gottes S. xs. niAchw wohl zu 
fillwcr uad alclll gan?: ftringent feyu. Der Vf. zeigt 
1a Ganzen viele aufgeklärte Kenntniflc und hat al- 
hi Gelehrte mehrentheils glÜLklich vertnieden, befoa- 
<!ers find die Wirkungen des heil. Geiftes. (den er al« 
die göttliche Lehre Jcfa vorftellt,) freyer als gewöhn- 
lich erklärt. Dagegen ftechen uianche Acufscrun^^cn febr 
•b, als S. 35. oafs der böfe Geift die erftco Mttnfchen 
Terllihrc habe, (wetcbea vermuthlich beybchatteo wur- 
de. Weil CS im Katechismus Rand.) S. 128. dafs bey der 
Taufe die drey Perfouen in der Gortheit gegenwärtig 
It tyeir « S. 139. dafs die zarten Kinder auch Aei\GUiubcn 
h^>en, nach Matth. 18*6. und Sw 133. d^fs die wirkli- 
che Gegen wart des Leibes nnd Blutes Chrifti in beil. 
Abendmale, eine Verficherung von (iLrVer^jcbung: der 
Sooden, fey, wohcy Ur. i). üch iiberoiaisig lange auf- 

|MMWB put* 

Nr. 7 und 9. find keine eigentlichen Katechismen, 
Ihndem vielmehr Lefcbücher zurWieJerholung derRe- 
l^tonslebiiiea Hir fcfaon antcrrichteta Kinder, Wozu fie 
such allerdings braadibar fitid. Der Vf^ von Nr. 7. be- 

CtfcC bcfönders "dit KunR, feinen Vortrat^ durch licht- 
TolIeDarftellung und m.iuchcrley Deyfpielc aus der Na- 
tur, der 'biblifcnen HiUoric, Profau- und Kirchcnge- 
frhichtc, (w ozu auch die auf dem Titel genannte Rcfor • 
niationsgcfchitlite gehört.) anfchoulich und inrej-clTant 
Xü machen. In dem Lchrbegriffe ift der Vf. noch ef.vas 
torfidi, A» wie er unter andern dieStttlc i Mof. 3, 15. 
Bodi als 'die erile meAtanifehe Weii'iaguug annimmt; 
(loch werben die Vcrfuchnngcn des Satans von ihm ge- . 
laugnet. P-iu tiefer Denker iit er auch nicht. Das fiebt 
man aus feiner Art zu bewcil'en S. g6. Die AuferftehiAg 
Jefu ift wirklich gefibehen, denn wir fehcn de jetzt 
noch vor Augen , wir fehen fie an jedem Sonntage wie 
Ofterfeftc; eben fo auch dii* Ausjriefsung des beil. 
GcÜMi daw wir<l<Bhen iie an .jedem Sonntage wie am 



Pfinrrftfcfte. ■Wfr fehen dieApeftel yerfamaelt, wir fe- 
hen die Fcuerflammchen, wir huren fie in fremden nie 
gelernten Sprachen reden. Eben fo könnte man auch 
in der römifchen Rirche fajen : die Himmelfahrt Marili 
ift wirklich gefchehen , denn wir fehen es ja an jedem 
deswegen gefeycrten Fefte , wie fie gen Himmel fahrt, 
Nr. 9. enthält zwey Abschnitte. Der erfte : Gott tiat im« 
su^^ geUebt, ift tbeoretifcb, der zweyte : laß'ct uns (km 
' Uebe», praktifcb. Der Stil ift rein und würdig, der Vor- 
trag lebhaft, mehr rcdnerifch als pian, jedoch nicht 
unverftändlich. Aber fehr rief denkt Hr. R. auch ttldlft 
Die Materien f^nd zum Theil nur oberflächlich ausg^ 
fuhrt, leere Declamaiion vertritt oft die Stelle einer 
ruhigen Belehrung, z. E. bey der IL^hre vom öffentli- 
chen Gouesdienfte, die Hauptablicht di^flelben gar 
ntelil belehrt iit Ueberiiaupt befteht bey ihm alles id 
Gefühleu, und er geht auch nur darauf aus, Gcfiihle tm 
erwecken. Auf die neuen tbeologifchen Vorfiellungeii 
ift nr lleine Räckflcht genommen. Dthet Jüttf. 7, 14I 
noch Xtt den ineflianifchcn Weifsagungen gerechnet, die 
Yertretende Genugthuung im ftrengffen SitJne aus den 
gevvöbnlicheu GrjuiieE] vcrthcidiget wird, ohne der ent- 
g^gVQgefetzten Schwierigkeiten z^ gedenken, und die / 
Opfer des A. T. auf Cbriftiun bezogt werden. Doch 
hnt i'ich Hr. R. auf die dogiuatifchcp genauen fiofiSn"' 
mungea. wenig eiugclaiTen. 

Der UUdbmf^at^fdu Katechismus Nr. g, befteht 
cigentlidi aus dem neuen Haanoverifchen Katechisn^us. 
mit Vortttsfetzuug des kleinen Katechismus Lntheri nnd 
einigen Anhingen. Die Licdcrv c rfl- find am geliör't^en 
Orte eingerückt und einige wenige nützliche Zufatze 
gemacht worden, z. E. von den Hanpttogenden des 
Charakters Jefu S. 63. Uebri;^;ens ift der llannöverifche 
Katechismus mit allen feineu grofsen und zum 1 heil fehr 
nachtheiligcn Fehlern, die von melirem gerügt worden 
find« unverändert beybehalten woiden» welches in der 
Tliat fehr zu beklagen ift. Dazu kommt noch der «n* 
angenel|^me Umftaud, dafs man fuh gcnötliipet gf^frhcn, 
aus dem bisher gewöhnlichen deutfcheu LrfeinuhUin das 
Befte auszuheben und einzufchalten. Daraus find denn 
viele Wiederholungen, dunkle, uiyftifche und fchwer- 
fällige Fragen eniiianden, uud einige Lehren , befbo- 
ders die von der Rechtfertigung und der Taufe find fehr 
enveitccc wordeta tind haben vielen Unrath erhalten. 
Alle diefe Unvollkommenheltcn lafR>n fich Ttelleidit in 
der Zukunft noch heben, weiih mau fich mehr an das 
Gute gewohnt hat, die Fehler des hannöverifchen Ka- 
techismus verbeffcrr, und die Fragen aus dem atcenKttte-, 
chisraus nach uud nach wieder herausgeworfen werden» 
Alsdenn würde es ein überaus brauchbarer LandeslOite» 
chismus werden , oline dafs man nOthig büttn» |irie3nt 
einen neuen einzuführen. 

{Der Btjehlnft folgt.) ' / 

PHILOLOGIE.' 

HelmstSot, h. Ficckeifen : SophodisEUctra, graaae 
cum antirjuis Scholiis felectis ex rccenfione Rieh, 
JFranc. Fhü. Jftrunckii, vaxiciate Icctionis et p«r- 
1.1 fl . .. - 
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Vorfl« dc^nimmel? t)ehnnptet xrml, Icilnm TOfl «Ibciti 
oder dem anders ; und die tolgeoden Z«iieo« ia drn«r 
der Chor der Clytimneftra Srra^ ankfliHn^, fcheint zu 

br\rp(1>n, Jafs auch r!t*r Anfjni' de (ielai):;c5 auf iI»«, i n- 

natüriitht* V( rUbrca drrClyiaiQucnra i;eprn ihrcRimlc 

betogeo werden mOfler Wir »erbiudcn daher ("j-,'. 

- >y » 

XV 6 



pettia «noofarfone üTiiÄravit (rfO. y^«.'.. Oj«/?. 5"( /f- 
Ih"» PUil. Dort. QymnaUi Woli'eabuculuai Cuo- 
«ector/ 1794. 270 S. 8< 

Wir glauben ruft Ret-bt dfefe Aii?^'^^'' fli-r Ei-^rtra zu 
4eo heften crklarcndea Auä£;abei) ret.iu)i-u /u k^jnixni, 
■welche von eioAelaeo Tratrödieti in Dcurfdilaud vcr- 

anßaltet wordei» fiad. Der U'rau»i;eber leig« «ioe /i*; c"«»!'*; yi;.ftrtäw<»c ^jMww/ii) 
{genaue Beksamfchaft mil'der S|>r«rhe der Trapfker, 

B.'k'ft'n'i ii i i den philologilVfif'u Wr ikcn <i. r Neuem, viilinus mntnt par »vi cj ;nf 'r f(»rrx (tr.u ^^ iisJm r. 
«tae richtige Ueurtbeiluuf^&kra^t io Unterkhculuug des 
Schwerem und Leichcero , cicsZwerkinafsii^rn und Uri- 
tweckraäfsigen, des Richtigen und des Stbeiiiluir.n. 
Als Vorbereitung zur eigueii Let iurc dcr lVagiker w ur- 
den wir daher diefe Ausgabe jungen Lcutt-u vor/.itplich 
fapfeklen. in welcher tie eine nicht unbctTftd)«iicii« 
Ansaht philoIugiVcher Bemerkungen ßber einzelne Wcii^ 
IlT und Wortfä!;iii);rri), «lU'ic <lf ii I'r jf^ikero pewobu- 
lich warco, angelührt, upd mehrere (oj^coannte arti- 
ficia interfreMianis t daran Kenutnils ihm a cii.*Leclilre 
diefer Dichter ungemein i-rlruhr rn v* ir(1, am eine ge^ 
fchickie Weife anite'Uendet limlcu. 5ie w. r !en daboy 
W f^eicher Zeit lorneo, nicht K<ry dir Erlilarung ein- 
zelner Worter t noch ftey der Erttfrnuiu; einiger gftw* 
nntifcbeir Obfesrationen ftehni tq Meiben, fondera 
diefe Bcnntnif» nur ßli fine cn.ilfiif, Jv%- qua mn hey 
dam Veriiandniffe des Uan/.en anzuicbn. Nicht leicht 
werden iic hier auf eine fchM-ere Stelli- n'ofsen, deren 
Sinn iiit !u forjfalrig en^\%icKflt U'.'re. In den meilren 
Fidlen fulf^t der Ht-rausf. der Bruurkifrhen ErkJärung^, 
Wo er fif v'erlafst . weil's or i^urt- Gründe «ü/ululin n. 
BJcr woUen wir eiiji5;e.Stelle» bemerken, wo wir fei- 
ner Meynung nicht beytrpteu kömien. V. 105S 01 bt- 
jicht er, mit inrhrfreii Cöuuni^matorrn auf die Chryfo- 
thciais, wcUlie ilirem Vater nicht eifrig genug isr^eben 



pracreari et Jiunrnn am cur,i altj n^>fHr tom-u eanm tm 
faktbtt exemplnm fetjnhmtr. V. t 07. ■jb>'*nerkt tIerKer- 
Busg. dti? Sr' l A iiT)'. k<-ir . dafi. Ürdt die Abn-rftfü' /i: 
Aet'Hths uocfa niiht habe uiDcn k'innen. Er fcfht fl-r 
feiht n dadorch vor/ubeu;;t n. tlafs i-r k'.!x. ilvnh jir ,| 
«uäiBtris ex w> ßm*l tH4 dtxtro Obccfetzt. Abt^ Ai-^ 
Ware e» dwh fonderbar. wennEffCtra faiitc: Du weifst 
was hier vorgeht. D. .jji M ie f<d''r ! (':; rs ni hi wif, 
fen, fitbald ich dir fagc. -~ VteUcidu roufs »van lefen; 
■ttv» vTfJta ß\v rxvJfMt * wSe yxpx 0v «Xtwv — «oa »rt 
f}' ß-^ 'jni't intus fi'-tnt. quid emmf nctndnm autVßi. - 
V. l^j.^. v*ird f-ynz recht e ^ mit 
Vefbiiudeo. Aber fcfawerli.h durften die WoNe ^ 
wntaü; fkttttrfptiyoi» durA /dUribus potkUorum erldüt 
Werden honnes. Auch fchrrnt e» um viel aatOrlickei; 
da's FJtclra far^t: was pt-winnt <»in Unglück lieber, ütt 
Acut Jode düth «»cht enigchen kann, durch eiars ior- 
zrn AulYi'hub? fwv Kxy;'; p'^aiy it':«c iS'dem Pflldatv 
fchen XjB«r« uttu:u.'rcc (*ictoriam adytvj) jilfich. — 
Hr. S. hat (Ich die Mühe gegi-beo , einige alte Ausi^i- 
L-n /u vort^lc-ji'hen. deren Abweichungen eroebftdn 
Ton Brunck aageiuhrten , unter den Te^t gelettt int. 
Diefen be;rlelt»n «nch auagewsblic Scholien. Kief« 
heifst es in ricr V' n ede : iitttrdum nuftas vetentm It- 
terpretnm de indujtrttt nünui, ut aäoUjctttU$ judicim 



,jV\c Vogel u'jhren ihre Aelterp und forgeu für Tie; war- fwßerettt,. Kiw iMf^ dif Wir IwamWtfuMIßp» 



uiu folgen wir ihrem Beyfpiele nicht?" Nun aber gilt Iköouea, 
•das» "WM der hier gaeehWA'SrJUliuiis »pch Toa «Itf» 



KLEINE SCnRIFT£N. 



PHitosernn. Hallet puti OßtSt HJm»rt trf»Jmimf' 

u9t graecit et romanii ptatmrrit txfofuu Jo, CKrtA. QMSL fiJcktr. 
i7i9- 74 ^- 8- — Man ▼■miClt in diefer Abhan41iiti| einen fe>. 
ktn und ficheriiGan; der Unterftektinf^ Der Vf. beftifBRU nidrt 
genau, W.1S uiuer der X/fAe |C|an »mtn Feinde (pmtt Satity 

die Cxi-h nicht r.cbieten lifu) zu verftditr Cef% und, indcoi er ei* 
K« >t f Steilen au* den Ah«n aiiftijirt, unierfrheidet er Weder 
dieZ' iitfii, noch die Gauungeu , si>ch die Secu>n mit hinlandi- 
c'i r ."^'cbirlV. I)' llicluer hittteti, unfrr« Bediitikcim . f.ir nicht 
in die l'#..erfucliuii!^ gezogen werden f OIen; nicht etnmal die (o- 
penannw» ^:n'>iiior,;üheii. Thi-ocuis f| ri(i»t uber.iil mii l.«idcn* 
fchaff t dac Gedicht de« Phocyiide» gehbri in etil« zu (vätt Zeit. 

ilk «a lCe*ada. wMw dar beebachttt» eine 



M««i«a SieUen »nzafuiireii , leeltbe daq Bafa der Faiait «■ M* 

rcn Idtainen; und dütin Mniürdrcin au seigfib woduKh in i<idtr 
eiiiulnro vniweder die Lehre f>ai» BiiQ|aih«beii odfr ibn iu.« 
genidm writk iJaft di« Philefophen nmer <Ian Abei «c- 
rechtes, ia feHrft ein bit|^ tma niddet BetnRaii audk it:t» 
Feidde empfdilaii b^ben, wird aa£ifr-Z«mfe] ft&tm .IXe t»r- 
ffHcle eitttr f-'Iri.iMi ll<indliinKisw«rct wie $. 40» ^fi tva ti((«< 
fuhrr werden, h.ilf.ii , Wenn fieTttcht eumScbmncfc« ^CHMI 
lei . f iqlitJi ««o'il' iS. ii kniini r. JJ» wjre fcMiflun iuid nieder« 
fc.'il n;<-iid, wviin ei:!tr Tiici'"d ntrhr eher nm«r den Mmfcr»« 
«iict;eiih« wi>r<U'ii wacc; bis r.io M.jximc d^ftir gehir tfwrfiii 
«rar, liier ftiUic nur rrn dem die Krdfr f^rn, wtf dit MsiiK 
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xVLLGEMEINE LITER ATUR - ZEITUNG 



Frtf^tags, den S. Matf 



GOTrESGELAHH,Tä£lT, . 

(Befehlufüi <]cr in Nr. 129, abgebrochenen Rccenfioa 
▼Ott 13 Kaeecbismen der cbritUicbcn EeUgioo.) 

14 inen vorzilplirhcji Werth uOr !»? Nr. 10. hoben, wotin 
-* (üeMateriea darin beflier geordnet n-aren. Die Fra- 
gen ua<t Anmorren find aiir vieler Leichtigkeir und ei- 
oer zwcckmdfsirjen Kürze ah^^fftifst. Die kirchlichen 
Lehren z. E. von den beiden Kotureu in Chrilio , der 
Dreyeioijkeit, der vertretenden Genttgihuung Chrilii 
fiod zvr^r beybehalren, abcT nur im Ali{;euieinen ohne 
penaoe BeftimTOuneen ab(.a*bandcli, fo dofs dor Lehrer 
n.ich f 'iier U< Ij'jr/eiiL'iiDf^ ('arüber fpm heii kjuu . und 
die Lehjüe von der Gegenwart d«8 Leibes und bUitos 
CbrHii im heil. Abendmal ift fehr vorfictuig vorf^etroK^^t 
fo wie ih'c IJ' nt nm!ni;( u Prophet, i'rielter und Ken';; 
nur in eiuer AHinerkuug: angeführt lind. Zugleich iil 
altes fehr praktifcb gemacht. Zuweilen fidl»t man auf 
einige ünbi-ftinimfheitrn , n!« S. 97. vo wird,' 
4»i's die Reue aus der ri»*.h£cn Qiiflle entfpriugfo inürt'c, 
ohne zu fa^en, aus welcher; und S> 156. dal's derFioin- 
Tse Dur Gott wahlgcfaitig beicn'kOmet welcbe« doch 
aicbt allgemein kann behauptet werdi^-n. Vom &tnAr» 
S.JJt haue auch dor al'j^cn'.einp Hc 1 li" d '"^ f i-n ange- 
/Utrt Werden folleo , da diefor In Ucu larhnteo ätelko 
«les'N.T. tuinGniiKle liegt, ond der befondere Glaube 
an Chrißun» nur einen Theil defielbrn cu<inutht. Von 
cbe« der Befcbaffcnheit ift auch Nr. ii. welches zum 
VfiterHelltderGitafirmanden und riirWic^derhoKing dcf- 
fslbcn ln'fttirr -r, zu dj-jfi i". Zwirk auch nicht wenig 
brauchbriT ill. Das gewühnli<hi- S> itfm liegt zwar auch 
zum Grunde, doch fiad gelehrte üutrrfuchungcn und 
Ausdrücke ziemlich vcnmedea wordea. Die Lebten 
find in einem 7>urflfnni*iikjfDfendeo Vdrtre|re la bfliidi«-er 
Küf t" '-"^ doch Iciifir uiwl fiir-jicl ah;;.:hnn(lclt. Die 
angebi:ngtea Gebete und Uctrachtun^m iind der Lage 
der Kinder «u^einenea und «ug^lelch leicht und fafslicti* 
uiitWürLlo und eigener Em pruulnug ahgefafst, undkuu- 
aea vieni^tieus in den crlien Jahren die Stelle eines 
COBiBiunionbuchs vertreten. 

Nr. 12. ift ein für? ^cmrine T,«ben, befonders für 
Kinder von reifern Jaliii'u lehr brauchbarer Katechis- 
wiis, und zeichnet lieh \ orz»igIkh durch einen frcyen 
T ehrbe$:rifr. durch zw^kml&rge Kürze. Fafblkhkeit 
und praktifche BdwBdloBg-der ReHst*«w**<'ht«« III«, fo 
wie durch manche Erläutcriinf,' n - der GcH.'hithte, 
Natarlebre und. dem gemeinen Leben, dit: inttu in an- 
dtni Katecbiaiaeu nnnreiMhcils >emiifst. Kur einige 
Stellen Hod dem Ree. beymLefen r!s unrichtig und hc- 
deoXiicb vorcekonntten. &. 37. Die Coltiliou^l'aUe der 
vi. £ t79S* -Zwe^ier Bamd. 



Liebe find eine tu verwickelte Sarh- für Annm!t<»r. 
(Eiui-fe aiigcmciutf Gru/idfatzc lind doch To fchwer eben 
nicht, and we^ea der oft vorkommenden Falle, wo fie 
fotche «izuweaden haben, nochwe^ig; fehr \rer'.vi- 
ckfelrePalle find ihnen freylich zu fchwer, aber auch 
Uiclits niu7:i'.) S. 47. Wer huret, iündiget an feinem et- ' 
giufu Ltibe, I Cor. 6. IS* ziehet üch dadurch Jehmn 
uod 9MhafttK»miikhät*n zu, kriegt Mottm »mtmtfmtr 
Zvm Lohn, verdarret etc. Sir. 1 1 , 8- (Eiac fo penaite 
Belchrtibung der ilurerey und ihrer Folgen mochte 
Wohl Kindern mehr fcbadlich als lehrreich feyn. im rei- 
fcrn Alter ilt es Zeit genug, davon zu fprecben.) S.'^q. 
ßey unwiiVeallichen Sünden fallt die Moralitat ueg. 
{LtiwifftnÜiJu! S Anden find von Umviffeuheitsfünd-mn, '"^ 
untertcbeiden. Hey beidea Ga(tuogea kann Moralirät 
ilatt finden, befonders bey der letzten kommt es darauf 
an. üb CS ;^-»ii:r.i) i i 't v oder iiivincihilis war.) Die 
Bciuerkuiig^eu tür den Lirkrer in Abficbt auf die Metbode 
des Uuterrichts iind in einem Buche« däsdeu Kindem 
in die Handt; gt»f';ehrn wird, nicht recht fchicklith. 

Die bey den let2.ten katecbe.tifchenLehrbürheru be- 
merkten gut<5n Eigeufchaften, hauptfacblicb inAnfehong 
de« kifchlicheu l^rbegriffs fuiden fieh auch iu Nr. 15. 
dfeRec. daher nicht wiederholen wilL Boy einer Menge 
von Materien iindct man viel Siuiplicitat imd eine gröfs- 
teatheiis gute natürliche OrdauDg. Nur hätten mdirere 
Be vregungsfuflnde angeführt, die Beflerung von der Ta> 
per.d nicht getrcnbr. und zu den BefTerungsmitteln noch 
Selbhhffirachtung, Unierrcduui; mit aodera^uadLectÜrv 
nach einrr p;utcn Auswahl (;erß[7:t Werden- fvUeP. -Es • 
ilt uallreidg eins dor b( lien Lehrbücher» dfe xrit in 
der neuen Zeit erhalten hjbi u. . 

Zur Vullftündigkeit dicfer Urtheile findet Ree. für 
uötbig, noch einige allgemeine fiemerkoncren bcyz ! fü- 
gen. Unter 'allen dfefeo kafedielMHien Lehrbüchern iil 
kein i'iii/i in u hi-m von den (ifuudfat zcn licrriiiten 
praktifclu'ii l't rnunjt iic bra ucb gemacht w^re, AUe 6f hea 

■vofl-GtfickfelIgkeit aus«.und:matfhen dlefe zom bdchften 
ZNVeck des ganzen Religtunsuoterric'iis , zum srolien 
Nachthcil der Reinheit der 'i'uc:end. V\ t;r aiJo lur diefe 
Cirunili'ur/c eingenommen ift» findet ein grufscs IHnder- 
niis im Gebrauch jener Lchrbüi her, und mufis licti an die- 
jenigen halten, welche diefc Grundlatze iu Anwendung 
gebracht haben. In Kr. 13. iindet ntan einit^o Spuren da- 
von bey Anordnung der räiirbtco. da Selbitacbiung und 

' Selbftliebe. Gerecbtigkrit und GSte'von einander ünter- 
ftliicdi'n find. L"i hri"r:;s f tiii al>er die t^cwohnlit hen 
Grundlaize bejbehalteur Diefa lulst Ikh wohl daran» 
erklären , weil Ilr. F. einen KatediiAmn«! der< von fensa 
Grunfffätzeu ausgeht, fehr benutzt hat. c l he.'; billig ia 
der Vorrede hätte angezeigt werden foileu,) uii4 dtmw« ^le 
Hn . ' ^ j dat» 



ALLQ. LiT£iLAXUR - Z£lTUNa 



iUsjr^i'qr auf 'pnrtrnmpn, \r»s Jn fein Syflpin pafste. Au- 
f^rdrw bat e&Kec. f«br gefreut, .tla;» üie lulir unfchlck- 

hat» da ilur Nr. i. und w. <Vu l'-' beybrhaltea haben, 
die übrigen aber die Lehreu in c:nr.clncn Snrzc» abhan- 
deln. Ilr. L. har in der Vorrede zu Nr. i:. '«iel Wahres 
und Gute« darüber KefAgt« DeAo usutqsvr für ibo war 
aber, dafs die 6 HavptftSdte da Kattdtumus LirfAcH 
%ebn der Haiistc.f l i.o< h i.t.mer tiii (Iruutl'ajTe mancher 
foafi^iitenKatecbistuen, ai» Nr. lo. n. 12. nusmachr«, 
und geu umlur» bat es ihn fchr. •Ja'sHr. ;., N. ir. , der 
doch foiiil f'hr aurtTc^Mirt denkt, diefe Methode in der 
Vorrede &üä lehr uii£>c*deii((mde>i Gründen noch ini^rhut^ 

SiOOinincn hat. £s ift ^rnr oicUt davon die Re«tc. ob 
e leiten (seboid der Materie nach noch giüitg fiud. 
fondero ob fie Hnta Grundpift der chri/Hidun Sitten' 
lehrt; aufmachen Ft'>n;ic, und ob es ftbicklich fcry . .iUe 
Pflicbtea uuihfaia bioeituufcbiebcQ. von wcicbeo felbit 
«arh cfe« Ludiffirdien Erklnniu.^en kein Wort darlo 
ßelit, die SeJbßpllichrcn und S-H-ialpfli Juen utKer ptn- 
aader lu mengen, die aü^exnciacu i'ßicbtea vun den 
bypoibctilcheu To zu trennen, dafs jene nach den 10 
Geboten im Aufci^c uttd dicTe nach' der ILiustafel am 
Ende des Umcrrichts abgehaivlcli werden, und übtT- 
. baupt die natürliche Ordnung der Materien, welche den 
Uaterricht ootb wendig febr erleicbtcra inuCi t 2a fiob- 
lett und Mtttenca zu treonea* die dedi zniWinien {$e- 
bören. die ganze Glaubens- uadSittcnlebre in die drey 
rrden ilauptflücke lufammea 7U drängen und vuo drcy 
Bc(rcrungsRiiiteln und einer Gebctsforinel in drey bc- 
foiidern llauj-tft ickr:! zu han ii la, /ith endlich bey 
Dingen auilialrci), und iie drehen uud wendcu zu miif- 
Ceu, die mon fonö übei]^ehen kösrue. Der Vorzugs 
der Katecbisineo, wekbe eine freye Ordstuig gewählt 
haben ▼•r denen, welche den Katechismus Luiheri zum 
Griiiide )er:en, falit einem jedcu leicht iii die .■Vuf'Pi). 
OafsLutbers Kafevhüuius ativb ein kirchliches Anf^.'bea 
tun, ihuft zur Sacbe' nichts, denn er kann iauner ttöch 
MB £ade aitgebangt uuJ boy dem letzten ünrcfricht 
crldün w^den^wie das aucü be^ icebrernliaicdüsisen 



KATÜSLGJESCHICBTE, 

Eerii:« b. SrnMsi NO, b'. Laa,^: Verfuch €it%ev Na- 
'tiargrfi'i:.!'.ti- d:r Krabbm und Krebfe nehft riti't J]!- 
^ ßr.nr!:fche:i /'.-/ .'.»•ti'itu:/,'' ilirrr tei-jlhuäent» Arten» 
r on ^. ¥. kitvljt. Z A ryttMi Randes Rrftes Heft 
»791.' 6 Bot;. V^f- 4. Tal). X\U XXV. ühjtn. 
taKlhlr. ic'iir.) Jchv.ür.' (1 Kiblr. I3?r.). 7*tt«y- 
•C5 lieft. t792. 4 K Tab. XXVI- XXZX, (der 
n^mlirhö Prt'if}. Drin > Ii :r. 
XXX XXXHf. Cü«tolbe i»rei.;. 

- Der VC tbeitt in diefeas lidcbft wKbtigen oatarhiA«- 
tifchen Werke die KcefcJ« iu iblceade tvchs Fsmlliett 

ein: tj Kuizfchnmnze oik-c Krubben; :} /t f f (^rr.^- 
JcbuoMei a) U eLhj€liu;ikMsr; die Awai einen tangvn, 
rtet v«tt ScUldeca eathlliläteai Schwaaz bahett; 4^ 



dien ei-;pn"!ichen Lang0iwhmei ^ die ^tfprnflU hfc 
mit Icbr Jangcui Schwan?, kuwer Brull, und mhSchfe- 
ron, die nur einen Finder haben, der bald timi\ 
]tahl inebrereinal gefpalti-o ift; 6) die «ob Pallas loi^^ 
nannten irjtnefl ijfeht , die raebr als acht Füfec «od oft 
t-ir 1 eine Stlircmi haben. — D t RffcJirv ibin-j fier 
erilen Familie itl im I. ß.:ud vollendet. la dieteoilL 
Band wird nun die Befchreibung der fibrigea, aid 
der angi'-ebi - Ii OrdnuBg, foripefetzt. 

I. Ik'ft. Zuerft VOB der iucyita Kaiiilia, dfn 
hal'ien l^rgfJi- r. zen. Die AurabJ der z.u diefcr F> 
luiüe r^:? ' :i ,';n l.-Katmreu Arien ilt noch 7,u kici«, ua 
ÜLhcr Ut l'.i.: ;. rjuidiruKenn7.cirhen an^obfn zu loa- 
nen. lud- ;l>:i '.u: docb drr Vt. fin jenigro Kcnuirirbra 
▼orausgefcbickt. die er von den ilnn bekaaatea Ataa 
abftrabirt hat. Es find ficbe» Arien diefer Ptaiiliek' 
fc hl i; b<-.ii. Einige dcrfeihcn. die wir mit • bez^itSis« 
wollen, fiad zugieit^h abgebildet, i. Concor iLtni«*) 
Linn£ fapt in demCitat Lin. Muf. Lud Olr. (vo ^ 
(laic 130 geffi/.t Werder mulf : J^largo amiciis in i;«»- 
que iaciniiis Jeclus, qnomni ixitritnei bijtcrtitae , tr.^tio- 
j>alMUdaCt vrt\c\ifn mit der Abhilduag nicht ^u'- 
einilininit. Ob diefs dieUrfacbe fey, wariKa FabrivU 
diefe Figur in feiner Eot. Sylt, twcht angczagen hit. 
könr>en wir nicht b jflim.ncn. LidelTeo halt Hcc. (-oä 
die Abbildeng für den wahren Linoeifrben.C Rasinvi 
a. Cänctr do^pfs *, Der Vf. ift nicht yanx gc«ifi.t^ 
es d.'T- waSre 1 iiin^ifche diefcs Kainra:; Ity. Auch ■ - 
z'.Vf iii lo an <U*r Id^nti^'at, fo viel fith «u$ der V«r 
pleU hiimj der Linuj-ifthca Befthreibung mit d« <Jfi 
Vi", hcurtheil -n tslst. In folchen FaUea ift c» »irWit 
am fitherlU'ii. dt-ui abweichenden Naiural einca itife"' 
Namen zu geben. Weaigfteus 11: Liehen dann doch ^< 
allzeit fertigeü Citataren nicht fogleidx davoa tm 
ibeln Qebiaoch. Aticb fatniciiis ddn dieien Yid«^ 
feilen KjcUs in feiner Ejit. Syft. Bi4'ht bey ffiocr h't*^- 
dorßpes, 3. Cancer teßadtKorms ^. Wabrfcbciai- 
eitle nette Art , da fie Toh der dtirtcnGronuv ifth«»'^^ 
hi!rlar>ij doch in einem nicht .ganz uir.vrfruiHchcu S'^ 
cke »bvveicht. Ucbrigens bcii-.crken vur, tiafs C''"' 
teßudiHams ujid C. tiacritttf ha TcXt ihre SieUf'i^l' 
kaufchen, und in den tirate» der Abbil'Iuugen P-'^'' 
f. 3. zu Cuner eiHeriius und f. ',. zu CarKtf tf/Jvii^>' 
tun I Liet/t u erdeu luüiTe. 4. C.ji.\-. lucritus. ü*'' " 
citirf den Grooev, m eiche» auch Linoe^ und fabrii " 
bcy den» üirigrctt antiehn. Ütoawt fa«i von Aembtr 
ni.i;en, dafii die Fühlhörner »Viir kurz 1 rr-ri 
DiStß vcraalaiVt Iln. H. zu fa^cn : „die i uti ^J 
«,mfincn ^Ky ftimui Exc-nj lar abf^rbrt^chen ^evf<'!'> 
.,fevi), ndrr fein tnu-riia i»t ihlIii d« r iieiäis«'. '""^ 



Er.'!'«' 



,.dic fuhihür.tcr fmd vieluiehr ii'!tr {;r>'t.'-. 
ift dfJCh ein« nudir o!<; i;cT. af;te VoroL'sUf/.ylJg 
hatte vbnc alle L'jiilJJiixic rca tietbnt'hsa C. 
alaeiae neue An aufj^cführt , und dtbey gJW "'^■j 
ab-.:e\* artet, bis iiu:uDd dt u ;eh\i>r<si Bewcii C"''' 



hairi:, ü»is er der uataiicbe mix dem des GrosaT V 
E> iic der Wiiredfcbafr nicht ArnarhtbeUig. •^>'';''^;; 
L(kai)nic An als neu aurziiriÜin u . oh n^-ue Ar'«'" j 
hl ieii» bt'kuuote auszucebeu. Üer Uutcrfi:thi.u£S'^ 
Wied bcy dem letziern^ Wefieaehr ciugoichlidett. 3- 
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7. Canetr mfnrtyfiiy«. ^i'*' Q^d vorrw^o/iif gehvrca zur 
FabriciAhon (üacttitt^ Hippa und fiiiJ aus Maogcl der 

Orüjtnali: bltifs borcbri«*bon. Nun fult^t m dein- 

feibcu H.-t'cc (iif dritte Famiiio, iHcW idifJiwanzc oder 
4ifl Fabriciuvkhe Uatcuag Pagtrms. Da aber F»bricius 
dm c^iMofstea S( iu' anz gar nicbt alt ein Kcansetcben 
fidaer Gmtuuj; au^^ibi, To konfrocn unter der reritiiprra 
auc^ v. tl. >or, di(j noch uulcr; Vf. Syl^eiu in eine 
.•ad«re Familie gebracht werden wüHen. £i»e Haupt- 
eigeoCcIurfk- diefer FaniHe ilt, dafs iV fbren weichen 
Schwanz in S<.!:Li*'rkeahäuf<frn verbergen. Zu dem 
Ende babci) üc Eade des Schwänze« eiuc h^rtrciiirn- 
ligte doppelte Klaue, womit {l<i Heb in dem uaterftcn 
zagerjiuziea l^iuic de« Gewindes feÜ batten. Die liic- 
her ef hörigen Arten CDd ; i) d^irtr BmdWmItcr 2) 
C. D*«^fUi- [ *. — Audi bi,y di. fi-.n 7.vvcilV!t der Vf. ob 
erder wahre 'ey, und des nicitt ubae Grund; dem 
unerai^tet paHicrt er hier uuter der Firu:a Diogenes. — 
S) C. MiUs 4) C. Cli'janaritts * neu. 5) C. cljp.-itui *. 
öj C. .5cft<pitjrmj * neu, C. ocuiitus. C. Tjm- 
»anijli* uud 9) C. Titic«"»! * bi-ide neu. tii-y Tilurn 
lA f 6. im Ctt»t auf die Abbiiduageu in f. 7. und j^ey 
C. iittiigiintf * f?*^ £ ^ verdmleni ai. C. 
riKrat'afuj * ueu. — Blof« befchrit : 1 n lind 11. 12. 13. 
CEranUa, tn^näarist Caput mirtunm L. et F. 14. 13. 
C ahhu und amtuiformäs. F, 16. 17. is. 19. C. Ss.ie- 
vola mnbv{:'tt\r, iagppödes, titUtJr ?OT$kä\. 30. C. lia- 
kamenju Catei^y. — In diefem Iletce fjngt auch 
•Mlteli die' BefdireibuUj^ der v^icrtea FaDiiiie. der Uitg- 
Xtjdmmattm K'-^J* (4ß*ci) an. die der^f. unter fol- 
Sbniie GTatBraftllielfotmeB; rangt : a) mft OKietatTicliett 
Dchccrr 11 deren Fingi-r von gleicher Limite fiiid; h) 
4m<m Scheereu nur einen ciozigeu eigemlichea Fia- 
|Br liobenv. Cj nur mit einer i^Uiiie ona so der Stirn 
«Wey Bltittt-r; d) anüatt der Schecreir rwcy fan-^t- Aar-" 
ke Füblborncr. ^ Zar rrflem Abtheilmig lielVri dw 
L Het't: l) C. Lalro *. Die Aiibiidung 'ü\ narh d.'UV 
AbIhu 93 CilMC«iiO. 3) C.ylßacus*'. 4) C. Cxn;n«ia/M% 
- ■ fl. Uafh FovvM«Cst9 Bdcbreibun^ der elften 
A I»«*«- der 4{»':i Familie: 5) C. ay-vßj * neu. 6) C. 
tr^ofus Kec. will z«ar nicht bcllrcitcn. da(*s die 
»o« »eiB Sulzer aagczo^nc Abbilduncr hiehcr EjchorL«, 
Hiufs abi T doch bemerken, dafs die Föfse der Sutzor- 
fcbon Abbildung uitht mit Dornea bcferzt fiml. nuh 
Ibbtt {far da« ktzte J'ulxp^^r , d.is ab r nach doi Vi". Ile- 
neiduu^ den nei Aeo Ei^etapluren mainjeit , da e» uu- 
i;etnein klein und dQnne iil»'daber leirnr ablirfcbt. Die 
iSe'jafchen Figuren habv a auth ncuh csu l'när. iMge 
Frefefpitfcn , wovon in dor ilcrbdCt-beu Ahbttiiung 
lefne'SlNir zw finden. J) C. Non/egkuj *. Ira Chat. 
CH. Wornii Muf. ( wo 247 ftatt 949 gclefci* werde» 
iBufs) w ird {^ela^t: ..t» Jnrfi erußis isotne e^tnfpiernmwr 
ffigricant<s , «jtnjc pufcas Momüwrum Ulera nu ittmn- 
modo te/rtuiU, utriaque Jejt, Marum pritm a ch*mU uu- 
mfttnda T, quarta et tfuinta L, frxta I «tcnn^uf eXf>ri'. 
«na lt. ea fij,urü , iju.i i.i vtußii uia. ufci lytü cn-^iJbns 
J^lit einem zicniürlien tiruJe der Eiiibd- 
^pgsJtraft müiitte lii b diefe Aehuücliki it u old ('n Jen. 



Ii) C. Carcinus Die Sd^etrea der Sebafcken Abbil- 
dung frnd ungeflihr fo hng^ ala der Körper vöta KtfSf 

bis zum Ende des Srhwtozes; in der nach Orrgicalea 
gemachten Abbrldang nnfers Vf. find fie um dieüaWt« 
langer; dem unerathtet zweifeln wir nicht, dafs fle 
einerlei Krebi rortleflea. . 12) 6. Nmrtal Ote rwey 
PttarSdreercn, Wefdie dMM'Krete kabc«, imd di« 
lang feyn follen, finden Geb nu der mirgetheihen Ab- » 
bildung nicht. 13) C. innocutu *. Dabey wird Gro- 
BOV chii^, der ihn alFein bcfchrieCc» hake« MI. ■ Ok 
nun die Ilcrbftfcbe Abbildung auch dara-tis genommen 
oder nach einem Original verfertigt wordea, können 
wir nicht beftimmeo, da wir jeoes Wcrk..nicht befitzeai. 
Es wurde docli ron (rorsem Huttt» Impkl vreaa mua 
dar^r otcht,nn Zwteffel Miebe. Zaweitea' fahrt Hr. 
Ij. an, dcl's luh das Original in feiner Sammlung be- 
Eude, uud dann darf man Ireylich vermutheo, dafs 
die Abbildung darnach gemacht, oder daflTetke wenig^ 
ftens be\m ^bbifdeo mit 7u Rothe gezoccn v orJen 
fey. Ua er atier dicfs bcy monchoMi, was er düch wirlt- 
If. b iti iirz:, niciif iwmerkt, f<r bieibC'man immer zwei* 
felhaft, 14) C. Fennaecns L. 13) C. aniUmtus Oiu Fi»br. 
16) C. carinet-M P. 1?} C. rat^^fjf F. 1$) C ßr./r.v 
rmi F. 19) C. C.inclu:i*s L, Di ; BtffthnMbung iu au» 
d'-m Muf. Lud. Ulr. gt^aommen. Das ttfohoUnKargüt« 
iiilufa: i.ttfruutliii nn:rginato^ würdemvrlr nicht die ■ 
FloiTea — in der Mirte mtsf enindet — faiüiern f'if 
iwi.l/v-iv an'^rrtirii.-t, überfetzcn. Dtvtcjfaa heii^c iiiciit 
zu1ainu]cn:,'i:drui ltr , fondern pliH «aer metUrS-^UucM, 
wie CS auch Hr. IL (eiblt fchon an ond^ Öfter rictk- 
'tig aberfetzt hat. Diefe Anmerkuof en find mditt we^ 
ni^.'i?r a!5 Mi-. roNi; ü», vci il die Verfchied.-ii'.ieit dififer 
Uebi rlciz,i.ni;e« tiiitu ganz audcm Sinn gibt. SO. 21r 
) C. jubliKanus , C. AcanOmrus und C. JUfMtkMrw 
Fofskal. 22; C. Carulus L. 2j. 74: 55) Cametr w»- 
plfctetts,-C. tocruUJcens und C. ftdgens Fabr. — Di« 
zii^tßi ViiUrd>üi iliutg der \ ierteu Familie enthfnit fol» 
che KrcblC t vvdchc xwar in Anfekuag ihrer gäozca 

" " ■ , «ker «t de» 
ifrcnnafieff habet» 
dii'>e uur » ixicii Fi/iiier; dicfi r ift eine beweglifhe Klaixr, 
die f»,iin4"inif;l!tk eiiMf Zahne hat, fendero fich an den 
Vordrrratui der akgeftutzfen llaud wie die KÜMgc ei- 
nes Tatihi'mnefTeri In feine Schaale legt. Dicfer Klanar 
i''"'f»' j;U"« liiijli-b gegen über ?ia kurzer Zahn au Re- 
hen, liivhcr g«:lturcut 27) C Eieukas *. aj) C. Bo- 
reas * mit rimtr ver^öfsert abgebildeten Scheere.' -ICee. 
hat dergleichen virrLrölscrte Atibildungea mancher 
'i'iieilc Tiüci' gcwüuii hr. 29) C. dangon *r. Bicc. be- 
merkt bey djefi»6elegcabeir, dzL- ia derBe(ehrci^wng: 
F. övec ac^^ von dicfem Krebü Zt:il« 4 a praeeedemth 
^to'ISatt a fiqufiiti :.rel'ere» wi-rden uiülTe, De:ju der dar- 
auf üj*j:i'!i(ie i.fC .V.^yi! j7J/lU w dL-r mit jcm m gar oiclit 
vergliche» \. ercieu Juun und vielmal grcber iü, da er 
d«ch nark d<r Befcbceikiing keya'C Cic-r.gün klefner 
f. \n fi II, 'wlches mit den nech übri^eu ar.i;i £;e'jcnf*a 
Uii: rrchfiMiui^imci'kmalen bt\ hi »oruergehcBdea dem 
6'. '-tir.iüi richtig zatrillt. Dergleichen Irt'afimer kaf 
Ree. in der Fmui» fcb«a> B«lu ktiMcJM» die »«ff fitb • 
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Geleit den rnrigcn ghstcbförmi^ find, 

Sil et rcn merklit n ahsveiihen. ffe\v!fl"c! 



A. L, Z» MAY 



auch {la'luriU fohr iiniarllth frklXrcn kann, dafs räch 
den eiogetrjigeijeo Vermehruujea zur aUcu Ausgabe, 
tias dicht in der a1t«n verändert worden, was vsct^ca 
de • EinfchaUt-rv- \ c tn-I-rE «'ordcn mrfsfe, <'J.t dals 
es durcli ein Vciitehu aicht an den rechten Ürt tfii3c;e- 
trsg«n worden. 90» 31. 3S| C vartHs, A^id und Tel- 

III. Heft. Erftew die Porffetzung der zweyten 
Unterabiheilttog der vierten Fni: illi-: 33. 34) C. nuUa- 
bitriens und C. (iruiiiaiu^iciu Fabr. — Dann die drit^« 
[^KferofttAetlimg^; KrebTe, die anftatt derSdieerun tvrey 

über eiaand-zgehendc j^c'.ahn.f; Blarnr an rler Hrufl 
haben, oder i'cyüan' Fabr. D.ii.in cJinrL'u : ;-,5> C. y^r- 
*i«J'*. 9S) C> ürjus tn.\jor: Hier bcrriJi.-u einige 
Verwirrungen. Liuue und nach ihm Fabriciu.« i'ieha 
bey ihrem Jrdw Stb. Muf. t.'so. f. |. an. Diere Fi- 
fjur köumit d«'Herbftfcheo Abbilduu^-j de* Vi fus m-'j >r 
nahe, die er auch bey dewlelbea citirt, IUeLian^ii< be 
Bcrchreibuii(C \oin Arctus fchetnt indelTea auf keinen 
genau, d-j^h abtü- iioth vhor auch auf den U rhitRUen 
Jtrctus al» su^ den Lianöifchen nach der Sr-balcheo Fi- 
gur zu paCTen. Es könnte daher duck tvohl fcyp. d«f* 
der n» r;)iiiVhe /Jn 'nr f. i. auch der Linn^-iklie w rf», 
und dals nur Linne bc-y dem icinigeä den Seba uiirii b- 
Ufr augor.o{(?n hätte. 37) C Vtfiu nUnor *. Gfsner 
hacte ihn treulich l/V/b piinor genapnt; aber der Vf. 
hatte ups Ichieivlicherc Benennungen als di<*, des pro- 
Jsan und Ueive» i'ar. geben k.juin n. U.itrr fV/iu 
fn i/or und mmor denkt man fich Abauderuugen einer 
An, welche Urßis heifi«. Zi) C. ttttfinOb ¥l Ferner 



r. rr.mi;Mj Rt. r.^fiWt par nTrhr. d»fs ditfer 
Kreb> tuii dem aus <inmS?^ba angezogaen cincrlcy (ct. 
Düch war ihm die Verfchiedcnheit in der vrrhahotf! 

ni.ifsigon Laü «Kr Fuliüinrnnr unter bi-i'Ji'ii auiTiV 
Icnd , da der Ücrb-tLhe 

hai als der Sebafc hc. 40) C. bnciprs *. 41) C. pr-Uj- 
fJtaetu * neu. 43) C Neptuni Lio. Ap. Der SL lA 
noch ungewifs , ob er zu dtefer Famrtle t»eh6re. — — 
Ko^h wirr! iu {J-i-fi tn \\c\\c die ßrlr^r ibun<; flfr /--' 
te,iromdi ao fangen, Welche die (/rjfo^n/iir^ö/r oder 
Stpiili e»:li ilr. Da wir ourer den inretten beretts 
euie Ciarum;; PiLjniii li.ihcn, fo h.M Hr. H. m^A 
\v(.lil -piliji'i. «iielc! ! jfiiil e dtfrKicbK.' den aemlicb» 
Namen hr * . i'T . - n. war fthou übel, daft der te- 
reics uiiti r den Gt-Aiinncn e\inir<.nde Gatruni^snaiM 
5^ro'|q /^tj Uiirh 7.U fiiicMU Gauyngsiiaincn bey den In 
(i'fieii .iiu;e-.V( i:dft « i itie, nbcr weit übler ilt ctnetlff 
üüttun^sname in dt:r iwinVu ben ClaiTc d«s Thterreids. 
Dv-'iin wenn nun küiifrig von Maiuis geredet Wtfd . fb 
inutj. itnmer hii!7iif'c<eczl v t- rdt o , ob . i n 1 lif'a 
Jcbrecken oder Kreb-artiijeu Mantij die Kede fey. 
Die /.u dil ter rjjni"f,- :^,.borigc Arten find; 4S}C dij^ 
tflJij • ilt S';'ii!la Mjiins F. Die Retjpnnung: tft vfr-e 
dcrt \vor(l»-:i, w oil di i Name Mantis für eine Gattut^ 
vi'rbr.',Ui ht \}.. 44; C im »»ar/«r * Fabr. hat ihn in feioer 
£nt* Sjrft. unrtr iXemKAmco Sq- ilU arr-n irta anf^rfn»«- 
inen. Die Abbildungen in dicK'u Heften fcheioeb usu 
nicht alle mit dem Flcilss p,?n;arht zu feyn, wie dlü 
der vorhergeheadeo. Wir ünü indefleu «uch äber- 
seufft, d»fs dicft nicht kfmct |p d«r Citvr«lf liitTf- 
fiche. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



mfihg (inuuytu^) S<h.'Jtenmiii itrtn Gf/eitwiän}!kek. Zuib- 
piicl au« dem Bücherrechte. Ym Jg^t Th,tfli!Juf ZanKtr. 17^4, 
J^, j5 ^ (' 5 — Nichdem anf 35 S. aiti« alteren RtichK'- 
ft l,.rn bi' Vi 't«"ti . dals, wo iiUiit der YLri'.i/fVr , Auch d. r V«r« 
»icj^er i|fui der lirutk^irr t'ii,i-i- Schrifi .luf dein Ti'fji (icrfclbeti .m- 
^eK«b«ri werden miifl"«; , "'id cni K ufulu j r', f; rndarfchrtibcn 
von ^starTiihirt wordii». m di.m du-ü- Civletz« wieder .»iiS 

der \ i 1' iiti.it gezogen \vvrd<rn, w«tid«;i fiih der Vf. tu den 
Yaiiüfih«-« GruKiif» % auf denen das Vtrhot ationvmtr Silivifcen 
htrohon fol!, und fiuzt Toiclie in der dadurch tw.nT . u L. .sirken- 
dc» Einftbrankuii.^ diT Ti<'l)V'»r •ihrr*y iibf rk.mpr und der Aiuühl 
. d<r !ii.ft«>fci<üi lJit<:h«r -iö' Vi- Pi> ti^nvahi f. hfii:!;ih tjiin 

ift 'daf> d:e rielon deutrctieii Snateri itb^r dielen Funkt je einer- 
lei Maa&re^tlii orer»iiVn fullifi : fo wcini{ fcheint auch aus je- 
■IMtt UOfeewiftn polititcbvn Grundt ii diu Hecht dtrr nreicrungetif 
4ji AnanyiahMt ihv Schriürn zu vorbifsen. entwickelt werden 
sukttnucn, imi< (f»nt unm'r^'liir*! winde <t ittimtr bleiben, Wfiin 
msa t&^i die PrviTcn zum Rrftjle B.Ac.Ke. d«ir fjlfrhen Miinr-e 
m ftenern und der i>/mrfM|imit«ri des Aui»», VerMfat* oiid 



Druckorts Einfiah zu thun, dtirch welch« fclbfi du all^enaLifl: 
Verbw feinen Eiidzueck verfeUi' n würde. Eine aiidere Ynit 
mochte die feyn: cb ein Autor, der ttch r.enui , miä ^oci 



I'ncij bfk.iiMit macht, ri. rfti VVerih 



C)t Hili'A nn.:. i.r it Wrv.n und fiijll, f.. ii ui ii fiini -Sc }.ri;i ,-tieht feikll 
htrablvii-L, u;.d ti.« Ii'liitre hi'-.i .rL-h :hi-rs fi.'i'iti-..t ti Ejnfiuü:' 
profstenthcils hir.iubt; nhrr d- r > <".;iU v\ irdr :n'rj.<i iir.ttfe»- 
lieh und oirite Vcr^ltitii p oi*er .li* tit r ^it hlUtil f^emijtifrjarhtt 
Anonyn'.i jr (fj'n, w tüii injii dio irrten V«)-fucJ:e des tingepr. t- 
ttn und dah> r i.i»;!i.-f.Tii T~'. <itt ib. i ch ncu.-i 5 I'i.rfLiieir r.sc; 
dein , aus ni'frlieiiivi hr't ci't-r Idttliif.üner i- nr i- tit fikh rerbtf- 
persdes' . Ah - r ii' dt -(nb'.irr erflicktc, uro die »itlcn g:iti-n*«- 
j)!! , dl-- III Virb-iltiiifie venvitÄt-Jt find, weJciit ihrer Fr»yTtt>- 
thii;k«i( Fenr>-bi anlrijcn. auch noch «-erhinderie , ungenannt 
Ideen zu vcrbrcitsn ur.d auf dicfe Art tinenrjcldlich den ichitx 
fCtnciliniitziircr KeirKinl'.V r.n trerweLren , deren AuS'v.Tlifc'uTf? 
nicht fiiheu .iu* pctiu/.l rn Gründen uiierijubter SriUc'^h^n ie! 
Kciunnt und rrlcgcmJich reriii:» wird, wenn die Au/kltmig lof 
GcgenftiMle fiiUt, denen die Fiiiftccnia TanheÜhaft jft. - 
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Sonnabends» d*n 9. ilay 1795. 



JnZhSErGELAHlUllEir. .. 

, Gotha, b. Ettiaq^er: Hieoplimit Sati'ii Epiromp cU 
curutionem'irhftrum. iincce et latiiie, upe it>«iicum 
niniult^ripcoriiin rc-i'cai'ait nota'-qne ad'fiÖt^p,Sttplu 
BtTBiirii. i7<i»4. XL iu 463 ä. g. 

rii ■ I i tu und unftreiri^f voIIctjcI'*f'te Arbeit eines 
^ tUt gelehrte.llea UQter den iieutfu Acrzccu, loit 
««khcr der Vertegior ge»'irs *\[ea Uiül otogen oodLi-' 
reraioren ein fel»r anjciielim -s Uefcbüflk j^pmacht har. 
Der vccftorbeoe Vf. hmte ciue bt^fondere Vorliebe tur 
Hille» griednichen Acrzte , die <ie WAbrlich iiid>t 
rercli«t)«a , da fle mehr odec weai^r ins Aitern 
Vur^an^^era {^efcböpfr haben. Ab«r dief« ' foodwbare 
Vorlieb;? für die un'A'iirendea Scbriftfteller d s MUtel- 
«Iters hat auch felbil walM Lii|d«leii(e, Jcksntuum tmd 
Bwniofif» hej Hurea gelehrten Arbeiten geleitet. Ree 
weifs den Fleifs fehr zu fcb^t/.eii, den diefe Mäuaer 
auf ihren Prijchn , Sctilfonius L irqus , AptiLjni und 
Apicius verwaudten; abet hatten (le nicht ihren kriti» 
f.jhcn Flein» an ScbriftilcUera eines belTern ZeitaUers 
weil wtirdiger üben kunuen? Sind Cnifms der Jatrofo- 
yhiä» PoHjvoo Aegiua. Alexander ^ oa TrAWa und ieibß: 
jirtitf,' jft ift Qils«^ Ichop io bearbeitet, wm fio es ycr- 
dieocn? jenen neuem fehr (gelehrten Avigaben 
g-ehi der piax/i/VAe Ar/.t vullijj leer aus. Diefer wird, 
itec Aufs es leider geüehea, auch aus unterm l'/uo- 
f Aastfi nidics lernen. Denn der letztere Ift ftft der ärg- 
fle und gcwifrctdüloile \ on allen Cüiiipüatorfn des Mit- 
telalters; und Ree. h.it lieh ftibr darüber gewundert, 
wie ß. lieh iu der Vorrede gegen diefe Bebauptun; 
ftr iubeo kann, und doch faii unter jedem Kapitel die 
Vor^än^jer ani^ibt, aus welchen Theopkanes oft wört- 
li' h feijie empirilLhe Weiihcit genoinitxMi. Dt rSchrift- 
Üi^ller M'urde fouH gewühulich Ncttiui gcaanuf. Iu ei- 
ntgea if jadft-hrifteo heirst er Huopheuus. In der Vor» 
re ile /.!^i,;t R. , da fs er Noit»»*. ein Mönch, gonannt 
werden inüire. Er lebte iin zehnten Jahrhundert, und 
verfertigte »uf Befehl Conßanthts VII TofKfwo7«v^■JfTo^• 
diefe Epitoftne. Ree. ffizt ncnh hiuiu , dsfs diefer 
Huophants hucbfi wabrlcheinlich der rLj.r^3«jr^(;>'j»< 
gleiches Namens am byzaDtinifchen Hute war, deiien 
ücorgiu$Cf<ir«nia (Chronic, p. 695; ed. ParisJ^eym Jahr 
917 erwähnt. Die Würde dnes Protoi^eftirdMB, oder 
GarderohPDiueirters . ward, wie Con^an^'n in feinem 
Ceremonien-ilucbfelbft» undDtrCaef:^, bezeugen, den 
LcfbÜRten oft er^lt. £• wir« überdies zu wün- 
ffhen, dafs B. in dar Vorrede kurz dm Gr-](\ des Zeit- 
alters, und die Btrfcbafieuheit derMeditm im ürientzu 
dcaZeiten des I heofhatM gefchildert h^tte^ 



feine reiche üelefeoheH den bcltea Stoff dargebot^ hB* 

ben \i ijnlf. 

DiT Text Mb{[, reif (»(^^enOheir ft^ender Verfton, 
ift ziemlich ireu und richtig abgedruckt. Der Vcrie- 

Ser rühmt die geneue AufTicbt, , w. lche zwey iaagi 
läouer, Gimpert un<i Spart, auf die Correerur ver- 
wendet hätten. In «li?n Noten koinmen indelTen mehrere 
DrucktVhler vor; befonders ift d«T bckaiiüti' U J^itänRonf- 
kui betUndig Rmjfeut gedruckt. Dafs der Text VoU- 
Kommeri 'enieadirt t^äre , kdnnen wir «ehe geradezd 
behaupten. R«-«.u-i/ konnte vier Wiener, und einen Pari- 
fer Cödex beaut^.eo. ferro verfchartVe ihm Abfchri/teri 
dererften, und ri/^oi/bHdtfrrheiaeaGripchen C'orrT, eine 
treue Copie des Letnem. Diefe Parifer Haodfchrift ift 
auch unftreitig die ricbiigfte, und der Herausgeber hat, 
mahrentheils nach ihr, die flaatofen Stellen verbelTert. 
Aber er hat die« nicht oft genug, and i}icht mit hin- 
reichender Preymathigkeit gcthan. Hievon wollen 
wir Beweife anführen. S. 6. hatte naih <t^'.x-x;}'; 
nothwendig yp*-^ ßwhojinnt aus dem JParifer Codex 
anfgeBomniea werdein utOflen. Eb«ndiifielb(l: »(^j;:'»«« 
TXJTfi, bfiffer cjtfp. ravu» ti^-j txrpnii-j. S. I02. rtcht 
das fionlofe nartmifv un Text. Warum nicht gleich 
x..trjMeMgNr? S. IJO. könnte «m^«r»v rvvo» wt^ leicht in 
ivAfZTW rov vov oyro«, S. 170. TO.uar« xrKperoit leicht 
in -KOft' vstpsTot;. S. 172. Tfjvt'rnouft.f.iv in vfmtrie^wiM* 
u.fj'j'j. S. 206. KSXXL'jUfvov TJt/ ffw^ÄTOC 'n K: T^jy öaiiOL- 

ro<* S. 314. As r« u'Uf» ia iwirf vif*, umgeändert wer- 
den. S. 939. ift fleher ««^ v^vroc ausgelsffira. S. 

sag. eaufs rx^-jr^rx; ofTcnb.ir '■ixy^s:-ntrxz heifsen. S. 
37a. ift K«< iio\)^(^i}i%yn'j Z,'^^^ unverilfiodlich. Warum, 
iddlt gleich «)f xcü^<ou«v»y? S. 456. ift Uorpißii. 
tA.««t' augenfcheinlich cJaoTfl;/3»« Aa<Oi'. An andern Or- 
ten ift der Vf. zu keck, una möchte gern etw as ausraer- 
T.na. was doch, dem Gefühl dM Ree, «tlblge» Adleiil' 
bleiben mtif». & 123. iuifo^fum rtt» vatfam» votf 
Wabnlmnigen. Hentard glaubt , dfefier Aosdrurk ^ 
ans einem UUtJfemft cutftanden. Warum nicht f:är'> 
Lucim lagt: ^ail'^pftiS-^i ratv i(paty: auch ift dies Wort 
bey einer unmafsigen Begierde Xtt lelttamen SpeifM 
fehr gewöhnlich. S. 200. will er S:eTTii-j ^v}.}.3 lo 3x. 
rov ^. verändern. Das luucbte hiogebn. Doch war 
das Blatt des ath^tvj , fowohl unter dein Namen fia«. 
r£TOt > als auch unter dem Namen tov Bxttou bekannt. 
(Salmaf. exercir. in Solin. p. 354.) S 412. verfteht 
n^rnayd das >.xT,70f9$ov f;ar nicht. Er lafst es unüber- ' 
fetzt, oder will es in ri/v iat^ßiuvt oder gar in Ava > 
^•<^T09 veiindero. Ree. llAf ea ftebeit; es ijl Sim-' 
pervix um glohofum ^actjiuin. «««^»ov 0 Oourvft tok 
ofo^oit, (jmod ittfidet mmis ^ t$ctit: die fildliche Hans- 
^rurzelr 
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Wm die xMfeidLn Noten betrifft, fo enthalten 
' lle einen ratrhen Sduitx «ntiquarircber and philulogi- 

fi her Gclchrnimkcit. den man 7.\'. ar mit vieler Mühe zu 
. entdecken itahen raufs, der aber die darauf verwandte 
Mühtranfchulich belohnt. Ree. will auf einige Stellen 
flufnif rk.f.1'11 inat Vi- n. S. ir. von dem t i^tichcn Salbeü 
des KupiVs btty uea AUoo. S. i'j. Ünls man in Htn 
Badprn altcrdings g^eflen habe. S. 51. Ucut-r den Bi.- 
grifT, den man in fpütefn Reiten toit dem Ausdruck 
(p 1/(71 x:; iuvatßn verbknd. S. 67« dnd an nietirero Orteä 
übtr die aufsern VerlidtnlTe der Acrzte hf\ deu Grie- 
* theo. S. 70. lieber die Sage, daf$ die Datteln Kopf- 
rduneneo machen. S. 73. Die Sitte firh /.u bekrünzcilt' 
vrurde von den Ciitiilfii anfanf,fs, al> heiJnifch, rcr- 
worfeu , zu Si^i'iHtnj ^'ij)"lhiians '/.-iicu aber 'Mi<-<icr 
aageBominen. S. Hl- U'^^« a'jro öfters ikoj bedeute. 
VeifUJl. ß, 6r 9i' & 86. und an vielen andern 
Ortea» Gber die ei^enen^ Fehler der Abfdiretber, ^ in 
jji, tt iu 71 zu verändern, die Gefchlechter zu vervvech- 
. fein, die Aofangsbuchltabiia M'egzuiail'ea. S. log. wird 
richtig bemerkt, .dafs die Alten ganz andere Pflaazen 
unter deofelben Namen bcfcbrcil>cn . als wir S. 130. 
ToAL'»fl%.Oi' fey <}*jt^;yu«. S. I34. üeber den üatcrlchit.'d 
zwiicncn tj^Aj;«; und ipxxto^. S. 138. HaScdo^ heifit 
im l'lnral audi vieu. S. 13'^. Uuted'cliied swifdiea 
vataim vad wraw, aua Qtrufoftom. in Pfaloi.- 9. S. 159. 
Üeber die SchiffsDagcl, als phijßfche Mifti 1. S 161. 
Im 4ten jahrLuadcrt unterfucht«; man die \\ Uti iea oft 
uur mit den Fingern. S. 190. Tsiwwfry», w d . hr s JCafb 
t'ms nicht überfutzen konnte, fey efn Holzboc :. h. 234. 
Ueber die Trypheren, richtig durch r* Tpv4^t;^JL ^xfu:^ 
xa. erklart. S. 344. Die Fabel des Proteus mediciuifih 
und fehr fiunreich eriiutert. S. 246» N»ar«Aar^ bat ei- 
ne cutgegcn^'cfetsteBedeutuoig^: bald beifat ea daa Uo' 
vermöc;tn am Tage, bald die Unfahig^keit in der Däm- 
merung 7(1 leben. S. 340 Ucber d<;n Gebrauch der 
HunJ.sioiU b. . . Gelegentlivh werden auch Stellen iu 
andern alten Werken verbcHcrt, uud ofc febr glück- 
lich, z. B. S. 79. Homer, bytno. in Apoll, v. 49. 
■rioTffni ~ip trjvux in %' ifrmrtf'H t, «• Ttifi>kiodor. de ex- 
cid, 11. V. 149. « Kay i.ucvrot m ^ k' iMMccrrö. S. 456* 



^yas aber in dicfea Nuten vorzü;>iich i'adel ycr- 
dUen^ find die auffallenden Spuren von Mangel an Sach- 
'kenntuifs bey dem gelehnen Btraatä, I^ie JUedira- 
mente bauen die umftäudlichfte Erörterung verdient, 
^ und diefe übergeht er entweder truckeiu-s Fufses. oder 
tH:mft ficb Itatt aller Neuern «uf den DtoßoriU:! oder 
9bMkÄ Debet die Eupborbien, daa Alcyooimn , den 
kyreuaifcben Saft errabrt «jan {rar nichts. Ortcnl'nre 
Utirichtigkeituu find unter andern ful;-ou(Je: S. 134. 
„Der ariaenifcbc Stein fey eiue Huius-JLnir gevcTen.^ 
Nichts weniger! Es «rar mit Bergijlau durcbzogeaer 
Kalkfiein , der oft Glimmer und Quarzkömer entbil^ 
und von den Arten , weisen rlcs Kupfergehalts, in ge- 
ringen (Mbenals Brechinittel gebraucht wurde. S. 145. 
. ,>;fvic«»iia foUe die Melonehulie einen Dämon genannt 
haben." Nach den fchleihtcu Ucbcrret/"-r'rn r]r^ /; 
pagus etc. fcbeiut; es wubl lo. Aber im Ün^iuoi vt ud. 
' ' • /. . 



HfdumM felefen. welcliet blor« de» WahnfiBa bedeu 
tet. Dfehena» -aber bcirst der Diraoa. \Maa hat tlfo 
Eüf 11. I 'Ä'-.a vorwechfelt. S. lyo. „Die Griechen hit- 
tcii keiuen Zucker gel&aant.** Nicht unfemj^ikw, 
aber doch ein o-arxx-'f«'-'» O^**' >^ M<xr, uth iHÜütve.v^ 
das Tabafchir dw Araber, aus deta Bambu« Rohr Sat 
ta man fchon febr fruii. Und fclb.t unfern /.rnkti, aus 
dem Zuckerrohr , kannten die fpitteru (irteclieo. ^o« 
iSttusn, dea Zachariaa S«hn , uod i^oi>mi ilmy^: 
denn die Saraeened pfianztei? fchon zu Ende' des zwbK 
ten Jahrhunderts dn» wahre Zuckerrohr in Cyprus. 
(Bonpav s grfia Dei per t'rancoi, vol. II. p. 270.).. 
Sehr ^icht iit dia Anmerkung S. 62. über die K^i&f 
des }[ raklU. S. I4C. hatte It itht iti.iiu he hillo- 
ri.che Nji.l,.'^i ht über <!ie »'ertheiluug der Seelcükxafic; 
in einzelne Fächer des Gehirns anj^egebOH irerdea koo- 
»en. S. 19g. elanbt 'eri ffatüs da» «ntfiui jS»^i> dock 
wohl Ibun demitireea lUrenwafTer, fondem Abk» 
chung fey. Dagegen ftreitcr zu vitdei: für den abge- 
kochten Saft hatte mau weit metirere Ausdrücke: sSkt 
«oty.'tjr, von ixi'jtt konmt bey den AIrcn nie ver, aad 
fibeiiit alfo eine neuere Kun t der Dr^ilillation roraui 
7.11 (rtica, wo\'on diefe Stelle im Cti o-^n.mes die enl« 
Spur ill. In eiuem Wieurr Codex fand B. unter dn 
Augenknmlüiaicett die Rubrik xft kuimim ihimb ^ 
hilt diea filr die AmImi. Ree zvrtXMt daraa. weil 
man diefe Rubrik fonl^ nicht unter die .\ u ^'cnbefchwcr- 
den , fondern unter die allgemeinen Kr^ukheiten fr- 
Icbrieben hatte. 5. 50. fteht im Texte: ütTftxti u. 
(^'-i: utS üypav n^CTji aux üvxkvZikt'Jx. Dies tta bilt 
23. für einen Bov.eis der Neuheit des Scbriftliellcri, 
aus welchem Lliejphiines dic\c Stelle gcuominen ; me 
Alten hatten in diefer Verbindung allemal getagt 
B. erbanerte flclt wohl -aieht Ofl die -Abband iuog des 
/Irifloteles Tfpt n:/ '■■ix in den Kaf'g-( nm ( p. 46. #tl. 
ifae.j, w<kIur«Ji nach diefer Sprachgcbmacb, aUal% 
gctwhfeftii^t wird. 

Einen ft hr nr<..ihthenigen Eindruck nacht auch dit 
zweckiof« Weitfcbweitigkeit der Noten, in weicbeo 
ofiiitf Geft-hmark. die ParalleliMlen der teicfatefteo saJ 

jje\* oiinliLhilon Redensarten, bis zum üeberdrufs, ao 
^:;chaurt lind^ z. ü. S.6« lagt 'lluufhaitts (».i^h-j K*r« d;- 
; : r ;y it/xTHM»» uv^ftpufv, B. felzt in die Not«: 
flluyr. IX. V. 2:. XA'' k'i^ri (fvv.^«.. S. 20. ^•Ird derOe- 
br,iuib des mit dem Accurstiv, ßait iv mit dem Da- 
tiv, uunoihig geleliri eriiutert. S. 73. Wtitfch.vcißj 
die bey den Griechdu aufserlt gc'.v ubniicbe Verwecbi^ 
luug der iKumcrorum durch Beyfpiele bewlefeo. 

Uebcigena ▼erdieat der Verleger Lob, "wegea de» 

Aufwr" f'':^. "i'/riiut er die? Werk ou<t;-eftJttot hat. Thtt>- 
fhivus ielbit ut laliex uicltj» Aufwandes aiclil wenb. 

. WtiMAa, im Jndnllrie-Couitoirt 4fdmß4is BitAjjia 
frafrmenta, Difefltt ec.curarit CknßKUU (ktwd 
Gumpert. 1794. ISX S. 
Der^leitben Monographien, wie die vor uns hegf"- 
dc ift . kiim Harem grofsen Nutzen, weil die VerMer 
drrf lli "!, wenn es ihnen fun t K'-nit ift, iinuier viel 
Uder icim^ica, uud ücix mv'Ur lu Ui« Details derüe- 
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khicbte emTaffen köanefi, iits es beyAVerked, rfie n- fen k«ni offenbar Afklef. aacti Rom, alfo IQÖ Jaftr ror 
nra grofsern Zciiraum, o<kr gar den gan^a Umfatig Chrilio. . . Hr. G. rcheint deu Vtinius tieiulich will* 

der Gert-bidlte befdireibeoi, mö^ich ift. Aach hit ilr. kührlich benutzt zu hatten. Er tadelt ihn Tefar bitter, 
titmyert fo forjjfaliig' und treu gearbeitet, und f'o vor- dafs er dm Af't. vorher tum Redner nmrht, und doch 
licbtig die Quellen beuuli^t, tlafa wir rlii*fes Werkchea ijl die$ auch aus nndern, von Hn. ü. ftlbit nicht ver- 

im tianz^n imnier als ria Mußer anpreiren kunnrn. fchvPiegeiiei} ZcugnilTen, To klar, defs man oirbu da» 
Eia verzüglicbcr Fehler aber, dea er uch «u Sebalden einwendeo kaou. Deu Ruf des JUkhridaU 

kvmiuen br^t . befteht darin , dafs er aus Vorliebe für JlfU. ntmmt er auf ilas Zeugaifs des PUnhts aa : e» flillt 

d*a ScJiriftrtller , defTen Doijmoa er aiifilclien will, alfo jlßl. Aufenthalt in Rom wiaJcr auf ico Jahr vor 

bisweilen ihm offeabareo Beyfall gibt, wu die üruad* Cbriilo, uuddoch verwirft er oacober, WMPlinius v«a 

fttze defl^ben doch aagenrcheinlich irri^ find. Er 4et JpoHfioHt Afdrfjiadix cum fortuna facta, ne meHau 
niirtn-ihii /.. B. S. 65. rrercn ileaGnUm in Schuf?-, \rerta errJeretur, ß unipiam invalüius fuiJTet ipfe , fagt. Di« 

Af:lfy:aä:s keine üruudkrdfc des thienlchen Korpers, Sthrit'rcu des jlfki. werden voililandig aogogebeO. . « 
als die (TtyiffWtfirj Tvy ov-{<»v« annimmt, nud fclieiut die Ueber die Philufophie der Kölner zur Zeit des j^/l/. 5* 

Inconfequenz gar nicht zu fühlen, die dariu liegt, dafs 36. fagt er: J/kl. fey einer der erilcn gevt-efen, dcrdat 

die e k9< urntu (ohne Eigtnjchafttn) feyo, und doch Syftem des Epikttr unter den Römern eingeführt hober 

«ica Grund aller Körperlichen V'eriudtrun^fn enthalten und dO(.li behauptet er nachber, /IJkl. fey ktin Epiku- 

foiiea, und dais, nach de« Syftem des ylJÄi<|>ia(^i und reer cewer^D* und das epikurifcbe Syltem habe nie 

der elearifcben Sebule. zu welcher er pshörte. ohne viel Beyfall in Rotn gefunden. ' Was dfe letetere B«^ 

allen Beweis, ein.« ewige Bewegung der Grundkörper- bauptuujj betriiTV, fo wird diefe durch CtVin/j St hriftcn 

cheo flatuirc wurde. Dann fcheiiu b/sweileu Hr. G. hiuUuglicb widerlegt. Wir berufen uns hier uur auf, 

abfichtllch die Irnhümer da AJkle-puuits zu übersehen, fm. honor. et matar. I., wo es beiist : Et quod tfnani* 

7 8. her dem lirund'atz, dafs donh diu Kutift <! •$ tity ßep,; ctir tr.m muUiJuit Hpicurei, funt r.'.i.te ijwiqut 

Arztes allein die Heilung der KrjiiXciicu \uUbr*i.ht cau(fitr : fed tuuStitudinem hoc ttiaxime aliictt , i-tiod itct 

werde. (Ca l. !un-L aCttl« I. 14.) Ein Grundfat/.. der dici yaUt ab iUo, recta et l.'Onfßaquaefint, ea facrre ipfa 

mit den übrigen MeynmmD dea Biihynier* Toilkom- per Je kutitiam, id eßt votaptatem. AidÄer dcw epi* 

tnen äbereinRimmt. Aam verdreht Hr. G. an man- knrifchen Syftein hat gewiß der Synkrerfsmt», aber 

chen Orlen die ei^enthümlich,: .Meynuii* des AfkUpia- am u ci!if;neii die rcir.e akadeitilcbe und froilVhe Sihu- 

d«l, um ihr BeVfaU zu verichalfep., z. B. S. 65. • wo le, Auh£uger io Rom gefunden. Kic bacten die Uö- 

Ae imei die Oetafte« und dfe jyxor ftberhaapt die fe- raer Gefcbmackao fjpccit'.itiver Fbitofophie; Jaberifaf 

ficn Theile des Körpers vorftellüii follen. Dies ift ihnCn das Syfttin des Ü^-oAar und der 5% nkrelismu? fo 

dttrcbaus dem Siuu des eleatifthen öyiteius entgegen- au^euelim. Jjff.UpüuUs felbll aber konnte kein achter " 

pUat. Hatte der Vf. Gtdm, de tberiac. ad Pifoa.*p. Epikureer genannt werden, und alfo das Syftem nicht 

45s. (ed. Balil. graeeO genau aagafebn, ft> würde er ta Ii» Ron einfiiiham. £r harte lieber den Grundfatz dea 

ojein beträchtlichen Irrtbum nicht verfallen feyn. AI- HerakUtUrvoa. IleraJllea angenommen, der aber fo «*«• 

kia alle diefe und noch mehrere Fehler können auf. »ig Kjik^ircer als Akademiker war, obgleich erden 

den bedacbtjlamen Leier keinen nacbtheiligen Eiuflufa PAito gebort batic. Sprenstl hatte üch (Gefcb. der 

habeiH da Hr. 6. mebrentbeils treu citiit (S. 140. Not. f. Arzneyk. Tfa. I.S. 4:^6. } geirrt, wem» er den Afkl^pia- 

Ift eia lUfches Citat, ftatt p. cii.'nufs es ji. ^15. feyn,) dts zuin ächten F.]>ikiiror niarhrc. Auch hat er jetzt 

nad der Lefer iich alib gleich felbi'C vcu der \Vjhrbeit fciiou (Hcytrogc zur Geich, der Medic. II. S. 76.) ehr« 

oder Falfdiheit feines RdbnAeraents überzeugen kann« lieh widcmtfcn. .Ree. glaubt noch bcßimraier angeben 

Die Einrichtung diefcr Schrift ill foI_;cnde. Zuvor- zu können, warum JiernkUdes von,Hrrnkh"3 und fein 

de rft werden, tnore maiorwn , die gleicliuainigrn Man- fpatcrrrAn!iauger>'//?./.'^/.:.'itf keine achte Epikureerfeyn 

n.T. und zwar, Wckoes Ree» felsr hil.'i_:;t, uxit die konnten. HfioA/u/« lebte uemlich lauf;c vor dem JEff/» 

^leiibnamigenAerzte angerührt. Uicbey bemerkt Ree, |»r, der etft eia Jahr nach Plul^^'i Tode geboren wur- 

dafs Alk Up iu des PAitnefloo», uach verfcWedcnen Stel- de. Auch lind die l/y.u des }!eraUides und /Iß.lrpia-' 

lenimGali't, wirkliih fcheine fpiiter als //«./rmnir/iK/ des p.J.'V. rerfLliied.n v On (]<;a Aininr n des f-yikur: 

nnd Dioiiortir^ gelebt zu haben. Wahrfchcintich ge- denn die letztem fiud unveränderlich, jene aber /lud 

liört er ttt die Zeiten desTrajan. Den ßeynamen et- iheilbar. Der kcus cbißicut bievon m 5cxf. Bmjdr. 

nes andern Afklej iadcs. Philo phnficus, glaubt Kfc. von adv. phyfic. II. 31g. Es frttrint alfo fowohl HrraAlri/cr 

den rrtn^iiiij p/i|//Scij oder aberglaubigcD. Mitteln (Vergl. als Jßiepitules mehr dem S> ftcm des Leukippus^ al» 

Schol. Ärifioph. Pluf. kg4. Reiaef. V. f-. Hl. 4.) herlei.- dem epikurifchcn , an,-^. horj!,'en zu bnbm. Aber fehr 

! n zu iniilTen, u cIcLl' I.j;!.;e \ or dem GüUh fchou in zwelfelQaÜ (Ree. müI nitlit (agrn, irrig.) kommt uns die 

Kum beliebt worco, una uic ein gew ilTer y/nJreaJ in Idee des Vf. vqr , die auch . /cAcrutann fchoo vor ihm 

Gaaj; brachte. { CmUn. faculi. limplic, VI. p. Cg.) \ttrtrujr. dals fowohl Dmoftrifiu, als auch £;;»ABr fclbft, 

lieber das Vaterland unfcrs AjkUfiaäes. In der lla- einen ünierfchied der Atome feftgcfctzt haben, -daf» 

gopifdes /'fct^fo Galenhvlktertiijoo:. Hr. G. zeigt aber, ncmlicb die TU/nfiitfie vielleicht >ine gröfsere Art von 

dafs le Qerifs ConjeCtur» der tlatt delTcn , las, Atomen f<\ cti. t)ie Stellen. hf foiKltTs I.uariins H. v. 

udtt npgfarflndei fey* Zu Cieero's und Craffiu Zei> 132., liuci uilenbar von. der i:.uLUchua2 imniicber Kur- 

' Na a pff *i 
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ftr Ott uolaolidico Priodpien z» verfttbea. 8m; 
«tlQtt6fft Adk «ncbfiar nlcbc, «aea ibnllchni G^duJm 

der 8!tern oder fpätem Epikureer rr.'lef^n /u haben. 
Vidymu Zeugoifs beym Eujtkiuf gih fo viel wit; ojchtfi. 
Die (Tvrnpvw ^i^^I <^^(-'h Auhauuiogea der Grimd« 
körpcrdhea, woducch die üanlicbcn Körper 7.uiamit>eD* 
gthtit werden, ^ . S. 75. hatte der Vf. den AuMirirck 
■njv 'i .<y- ^•'■''^1 Tjfv yvavx7t*v rj. v Tt^rt xi'j., , der 
im Cteiii des ylfkl. ift, aus den D^/i» w- ii. noch atisfithr» 
lichcr erläutern fulleo. Es Jtecki viel Wahres darin. « 
liodlich gibt Ilr. G. die De(iMi;ii)ncn uiid Kunin iho'len 
eiijzelncr Krankheiteu nacU dein AI'kI. au , worin Ri-c, 
feine .Sorgfalt ebeofalls beu uaderu louls. Aber ilie 
Erlvlaruns: des 4fiU. Tom Fieber {S-xt E<nyir. adv. 
geometr. 5.) Ucibi, naek allem . was Hr. G. darüber 
fagt, uiib( g,rei(licb , wtid v ielleicht bat fie Ajil. lAbA 
Hiebt vcrftdodea. Wa^ ifl t»r*9ti'i Was üod die futfii 
tVU VM«tf 'TveotucTou i lutnfpxvifn ii' lutfa: «tnf^Mur* 
r«? Aucb find merkwütdij.i SicHen ilcß .^fkl. über dia 
AXopede und über die /erreokuagea au» iuueru 
d»a* «bfednickc. 

Der lateitiifcho Ausdruck ifl rein und richtig. S. 
S24. kommt eiu barbarifcbes Wort, mifeeki, ror« vre)> 
frhe» weni^fteaf kmvö AactaritMt liat ' 

. SCHÖNE XtTN^TE 

Bfhmn. b.Tbomas: A'ttoiiuttei Eio Ronan aus dem 
ficbzehntea lind wAty^nttn Jglirliiijidert.' 1794. 

246 S. 3- 

Eia.Boman toq ganz gewöbnlicbein Scbl^e, toU 
AibaiMi|M«iwUbw«hi4MiiUchk«ic«» lll^4^hgaia^■»ck^ 



bailea. d«a mir elaan ^ciding ia diefiiK Art von U^tü- 
re rioen AagcabUck natartuiltea kboBeiik Die gering' 

ffr« I'a^r.ihHcheinlichktfit ift. dafs aiae tugendhafir Frau 
ihren LiebUdber des Nacbt.s iu ihre Kammer b«fl('llt, 
uui ihu abzuddioken ; aber waa jbllaaan zu dem Glürke 
dietea ntoialicbcu Liebhabera fagen, welcher am Tage 
di'n ihm uubckanateo Vater feiner Geliebren aui den 
Hand«ii \ 011 K.iubt^ru rettet, in der darauf Udoendva 
Nacbc ihrcu Brjyuier, den er eben fo weuii; lienat. ^e- 
gen den Uebarilill von Banditen verrlictidi^t. ibfeo Ge- 
mahl aua der t'eiiüllithcij Gi l.ini>,fi)'i batt , und endlich 
Tie felb-t aus eiu('uiüct-;ng»i:lc bet'rcyf« in vsfiiheio de 
ihren Tederwanet? - Zu den Abgefc{iaiackthdtea ge- 
hurt natar aodera die, Erfctusiaua; emtif. Geiltoa. w'el> 
eher Rache K<.-!?ea feinen Mdrdcr forfert, lieh in einer 
rührenden [li-<ie hi'y feinem Rn.hcr bf-fla.>Wt, und iba 
zur Daukbarkeit die »ituude (ein*s Tode» vorauafagt; 
eine Verurtheilnag^ zum Tode uboe alle R«weiie eitler 
Ueb'.'lthat; ein Xov i/.e. ueUher Heirbt«« hnrr u. d-l.m. 
ÜjTs diele Sicbcnl.»! hon t*ine IL-berltt/nnt;, (uahr. 
fcbcinlicb aus dem KntiliiVhcn j lind , vti-lcUw«^ der 
Titel; oUcbon der Inhalt, die Art dea Vordaga, mi 
der doutfche Ausdruck felbft gar bald zum VetrSAer 
Verden. In fuli^c'udcn Perioden zum ße^Tpiel erkeimt 
laaa dea khleppepden Stil einer eogtilchen Köiaaa- 
fthrciberint S. g. Da nun die fcböne Aacoinaac aar 
SM p.cwohot wrar, dem Beyfpiele ihres Geraahls zu fol- 
gen, tiud den Marquis weiter nicht kannte, all nack 
der Scbilderuog, die Ar t/tr Gemphl von ihm frgrka 
hattet Jo war wohl nichts oa tür lieber» al& dafs Sc ebeo- 
fttb eine Jebr gtloftige Meyuung von ihm betreu. f. 
S. 41. Er Mar überzeugt, dafs das Kammenuäddiefl 
dorGrjbu. dem er, al( d^ra i.t«^^i«^» fpaif f'ff 1f • 



KLEINE SCHRIFTEN. 



STAATtWKSUitcuAPTSK. Ijtifaip , b. HeinGn* : ferfmik 
Übtf Ji« Einficltiump rimtr Porf«nlmuMß auf Vcrrfnlafluiig iler 
van Sr. kurf . Dtichl. zu Sachfen diahalb beiuauig«Biai;;|it«ti Pr«is> 
aufjsabe von Carl Gottjr. Thrti^ CMorfeiiuv, Acdanfpeciom, 
ficnatoro und Kechtacoofitlenieti <■ Hayn. 1791. 70 I. (i 
gr.) — Die BinticlaBaf «in*t Burfbrdnung IR iiuAfnuit vmi 
gaicm Nutzen . waao dabcy vorilohiif geimg tu Werke kfo» 
(Mu-iid, ilanüi nicht gtriiig« Uimniekeitcn, die foaftbinea 
(Üilicb abfctbaa oder vargelTcn werden käiinrn, dadurch» daft 
etwas darüber zu jPapirr gebracht werden CoU, (wumir der Land« 



tnana eine fiir iba weUaairriindate Wichtiikeit rcrkniiaft,> an nraiadca. 

Siradidtttrca aal Fkraetdea MiUtt frbwi. Btr gwnvilniiE« Nach tea TetMiaf im Vf.. ML afai .Oeaaiadcbufli 
f '«/Mdk, (4«r brftr jliilejnn|r bcifmi baanie,) ift b dar arftan AbMmiltBa t) *<■ d** >>t.f waa and- Eiawobnam de« I 



ParTon aa'Äet« Jtaucr eeriehiÄ fibc ihm JwaÜiels «nd Xbaambaii 
(S. 21.) Schuld, wena ar verlorn« Erik*, Fhihr. und Dienfibü» 
vkvr nicht bctIUUa > nenot S. 37. ein «cf entUch einaerirbtetct 
tT«aicwdcliudi das OnM dcafaazan Darfg. belehrt ihn (8. 29 
bis 35.) bb««^ Miaial Criaar ViabarinhCrhaft . den!«ftalt . daCi 
4ia hisr c^bJMriaB fMduca Tarfthljp C eaMiiaii ttf «»a 



Mlen, and fagt (S. Ii.): „GaUhrla aad er&hroa Wkthrcktftt. 
Mvatnindig« habsn, bifoadcrsAh den leutv^crfloOenen uimj*b* 
uTen. fo viel zu EnporbrinrunR eurer Feld- und Virbwirt^. 
wCclufi im Drucke bdttnnt (reniachi, daf*. wenn ihr nur nacbdrtft« 
„weifen (?) Bettbi hättet handeln wollen ('i), ihr vielleicht &tm 
»i&iclc der VeUkouDenheit (1) nahe ftye , and euch dr> betten 
(W&ttftaadet irficdat babaa erfreuen können." £s ilt Co leicht 
^ aichi, mit dem Bsaar aaredeo, wer ihn wi« «in Kind beiui> 
dalt, über den lacht er, «ber «r folgt ifim nicht. D« V^h« 
die Sdiwteriifcatian m der VorariBnanuig gefiiblt. •aber nk» 

in ♦ 

^.,„ .,.,„„ ^ ^ , Dorü» 

deten Obliaganlntoa ^adDiaBlIani 3)vo« den BeStcthiimeri), 
Criüidftückcn. Fluren' and Grenacn, %) von dem Viebft««!« K|- 
gtndirh wohl blofit vo» TrihredHe) , und 4) ron ailerliY iiötei'; 
een r><>rfn.idirirhienbaa(ldn. Die 4 uf M if ll ^ g m gttlSnm*^ 
lar« Beyfpiek von 
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Jtt9ni'ags, den tit May X795« 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

b.,Scfiniiflt : Magntt» der Kunft und Litern- 
tur, Erfter Jahrgang. I — IV. B. 1793. Zwey- 
ter JahrsMC; I — IV. B. 1794. g. 

• V|ie beiden grofsea G«g«oftMade» df« fn diefitm H** 

gn'^in der Kuaft und T.iteratiir in Berrarlitun» (ge- 
zogen werden, find die lUnminiitm and die fra>iZitjif>.he 
Revolution. Die Meynuug des Herausgebers (Hh. Hof- 
ßaturs in Wien ) und der fibrieea Vi. beftehc kärelich 
deria : e« eviftirt , im btichfblbncbea Sime rfet VITorts, 
eine l'--> l[-'iiVi)run!^ Her PhilofoDhcn unt! Schrifttleller, 
deren Urijprunc üch wohl noch über das Zeitalter des 
Aü^cNMlhif Mnans fetzen bfst» und die zur Abficht 
hat alle bürgerlichen und kirchlichen Vcrfafftinji^en um- 
xuftofseu , dagegen aber den dogmmirihcn AthciMtnis 
und die — Untverralmonarchie einz-uftibren. In uii'era 
Tagen ifl es iosbefondere der lUumioateaorden in 
Dentfehtand . den man a1» den Mittelpunkt jener Vcr» 
fchwörunj anfehcn niufs, indem ciii.>frr Orden die gan- 
ze Literatur (mit Einlchlufs cit^r A. L. Z. ) bclterrfcbt, 
and da« wie man hier mit Erilaanen crAhrt. fogar der 
Plan zar fran/nlin ht>n Revolution von zwey deutCrhcn 
Illuiuinateii hi-rruürt, die dusu-egen eigens uach Paris 
gcreifet lind. — Eine ausführliche Widerlegung die- 
ler fionreicbeo Uypotbefe wird man ma einem Kec. 
'der'A. L. Z. nicht erwarten. Wir baTchrünken uns 
vielmehr 3 {'riL ii blofscn Beruht, wobey wir die ei- 
genen Worte dfc Vf.» fo vil! nis möglich, beybelial- 
tm wollen.. 

Eyßer ^ahrg. 1—6. Heft. Einige Artikel, die 
Kuüii aetreffead, kuuuenwir füglich überfchlagen. Jjls 
find fcbr wortreiche Bcfchreibungen von Cicmiilden, 
woraus wenie zu lernen iß; auch findet man deren 
dar in den erften Stärken. — GUitMteit der Menjdten. 
Es wird, mit gehöriger Umftundlithkcit , darc^cihan, 
da& die Monfrlica nuf eine feht natürliche Weile in ei- 
Bcn Zuilaad lier Ungleii'bheil gekommen lind. Gaus 
gut. Allein die Gegner fugen , oiau frage nicht, was 
gefchthen, fondeni was KtchteHS i'ik. Diefer Auffatz 
iit übrigens i:iit einer Mafii jung gcfcbricben, w ogcj^en 
das^Ieich folgende foudcrbar abtticbt. Hr. H. em- 
pfiehlt fehr andringend „ehie allgemeine Menlcben- 
„liebe, Frey von dem trhanJü. hmi Geifte der Vcrful- 
»tgUJig« von der gralshcheo üui ht /.u \ erl iumdeii und 
f^Blufchwärzen , und von den 'i":r'um^'fjl ,';fcr»i(eu) 
f^aft^MiuhisrVerfchworungentt':." ' — J^Jtii^ifinsduldfmg, 
HiM kommt nun die obgodacbte Verfcbwdning llhon 
zum Vorfchein. Hr. U. langt gh i^^ m't den)S.Hi'.<; an: 

gab Jahrhunderte, in welchen durch Intoleraofc 
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„die Throne (en) erfchüttert wurden; heute Aürzen 
„lic* c/un'/i Olddimg^ ein." ,,Irh verliehe die Men- 
„fchenfreundiu unter d«>r frommen Maske, diealics dul- 
„det. nur das ChriUcnthum nicht u. f. f." Was für 
ein Chriilenthuin zunachfl gemeynt fey, zeigt fich bald 
hernach. „Die Bifchöfe Aandcu noch in einen» eneen. 
„Bande mit-'deni Hanpto der Kirche — ~- and Mam- 
„rur ms verfchiedtnen Orden haften noch Zurrirt in 
„den Häufera der Grofsen, fo wie lie von dcra Volke 
„geehrt und gelit-bt wurdeu.*' Sobald nun aber die 
Praregative des Pahlles eingefchrankt , und die Mön- 
che um ihr Anfehen gebrac^it waren, fo war, wie je- 
dcnnaun rou felblt fie' t. nur n » i\ uin SLhritc bis zutn 
Atheismus und zum Umtturz aller Staaten. (Hr. iL ei- 
ftrt hieboy f^em die Fe^hekdes l^otte« in Fnutfcreidb, 
das fogar ruhig ztifah, als (ich die cooflituircndc Naf. Verf. 
zn den Ks.iktutjten der Ueiftlichkeit i'ergrifF.) — Die 
Uniuerfnlmoncv^hiF. Wird ^OS Weitem erzählt, wie es 
die Fhilofophen aaüellien, nm fich den Weg zur Uni- 
▼erfatmonarchie zn bahnen. Einer ihrer fcblimraftea 
Streiche war, da!s Ihr ci Profcct einem o/m- 

mächtigtn und u>r/irij/>ii Orden (dcJ Jcfuiteo) unterge- 
fcboben, und fudann deflTen Aofhebung bewirkt haben, ■ 
„weil fie woht wufsten . wie krn ffig er (der obcnge- 
,, dachte ouamachlige Orden) fith dem Unfug cntgcgen- 
geQeiumt haben würde." Hr. H. fpricht von den Je- ■ 
fuiten nie anders, als mit Begeifiening. Als eine lite 
rarifche Herkwflrdigkeit führen wir noch die Perioden 
S. 176 ff. an, weil fie wahrfcheinlich die längftcn in 
deutlcber Sprache lind. — Unterruht, Irrel^iqßtat und 
Atheismus zu v:rbreiteH, an die SckrißfteUer'des ath'^ 
Zehnten ^tthrhunJ/iis. Diefe geheim ' f ntiniction , die 
den Oberhäuptern ' der Vcrfchwurung felbll iu den 
Mund gelegt wird, i/l mit unter ziemlich fiümperhaft 
und albern. Bemüht ench fürv erfie. heilst es, Bifchö- 
fe, Hfmcke und Nonm« tXchertlch zu machen. „Dann 
„feyd unbekümmert, ihr habt die wahre Tajfann ge- 
„reicht; Ut-li^iuu, Gewifiienszwong, Aberglauben und 
„(Vloralii.a (das hat Hr. H. alles in Einem Sack«,) Airbt 
(t'icrben) anitiahlich dahin n. f. f." Die Religions- und 
Thronenfiiinuer werde« angewiefen, mit Prote- 
ftanren und JjniVuirteu (fogar die abgefchmackte Ne- 
ckcrey mit den letzteren kann Hr. Ji. nicht uatetlaiTen,) 
genau zu Terbindeo ; und im Uebrigen werden ihnen 
jlnfkktruHr;;, TifL^ranz und Vvi'ß fyrijhfi*, als die eigent- 
lichen Mitt;l, um zu ihrem Zwecke zu gel.\agen, eii'rie 
empfohlen. — Die St.-Uitgrjfse. S. 250. erhalt Lu<? 
wig XIV wegen der Aufhebung desEdicts von Nantes 
den gebührenden Loljfpruch. — Die Anfklarung. Nach 
Hn. U. ili unferc .^utlilarung grursteuiheiU nichts als 
Taofcjuog ^nd Betrug. »K*i"«-biSlf^bf (?C^e 
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„den Stan ßekomraen, dem Volke in alten Stück« 
„wahw AufkUruog^ zu geben." Die Griech«! und R5* 
Hipr \varcii aufgeklarr : ..allnti ihre Bc.ini'iun;^cn ßin- 
ifgcu uedcr'auf religiOfe MevQungcn , no«.h aufOrü- 
(«Delevcn über StaatsrerbeiFüTun^en bhwus.** (Gut 
fagc.'Hr. II.!) Unfprp Schrift ^clh-r irren das Volk 
auf. um CS gc{jeu Kirche und btaat aittzun ieg^f !u. und 
dann dciTcn Herren zu werden. Dm iil auch der Grund, 
wie Hr. "II. verfithert. „warum inao die Leute fo IIpI- 
„fsijr l-fgn Lehrt." Hr. IL gehört bekanntlich zu den 
Schrit'iftclk'rn , v cK hf rlie ik-.mi odifchcn tcliitnpfwM- 
ter Aufkkuung t AujkUrert auch vfohX AujhUxmUngt wichtig ^«oug halten, um irgend eiuc bf'Ufaio« Vrrj» 
jminer in Bereitrdiftft liabcä » om dfefoiii^eo, die fle dcraa|>^ in dfr Welt hervor «u br.ni^cn. Hmirfgcc nht 
iKxh für erv. ScMiinincrc5 , als Air Diebe unrl .'\TorJ- er diclflSi'n Ij j Ii. r uixl Sfhririftfllor brjiialie t«r oii- 
brtuuer Wüllen jichslts-n w ilTcu , damit lu brsadiaar- 
Ilcd. - Hiernncbft '^^ iil aber unfer Vf. auch gar viel 
Npup!« utiil Gnin<ilir!ips über dicfo) üegcuftand vor- 
gebracht iijbcn. Allein wenn rann feine veruirnen 
Vornagc von ollcuj Nichrsfagcndcn , Scbii U-n, Ue- 

bertnebenea, oder g^n/.lich Unveruiinftigcn j^erd- ecdräckc haben. Wihfcnd er alie Zerrfittangeo 
Bigt bat; fo Meibt fcorbHen» etir« der magere, and ' ' - . .- 

hoirontlich duib attlit iiL-ue, Satz zurück, Hafs füc Auf- 
klärung geiniGbraucbt werden könne. Diis \Vcui14e, 
was von feinen Gedanken fonft noch haltbar ili, trifft 
vtelk-icht eine f rv. ifV- Ft riode der franzüfifrhpn Lite- 
lütur, aber gew lis uuht die deutfche, wcnu man Tu- 
tors nicht einige, grof&tenibcils fclir unbedeutende, 
SchTifiüeller für die deutfche gelehrte Weit aoagebea 
will. Die hürgirUche l'nijtuit. t/n üff^Täch, Der 
Vf. beweift ftineui YrcxindeÄ. , einiiii Manov; von wun- 

4erbar Uaglämeo Begriffen , dafs „die natürlich« Frey- „Auüi ohne die Vorihcile der Buchdruckerey trätdcs 
jjieit dorä jede Staatsverfafltiog elBgcfchriiukt wer- Kihigr und Kit^/hr noch fo viel daraef wcadmkdo- 

„de." Die Vf. ftcücn fu-h , als ob He ubcrhnupt die 
frßea wären, die dergleichen tieftiiioige ba>z.i: auch 
nur berährcn. Allein der Lefer inüfste in feinem 
SchuluBtcrrii lue ftlir vernachlafi^igt worden feyn. 
Wenn er hier ciuas Keucs erfahren feilte.' Hierzu 
kommt noch, dafs die Vf. fujar nichts %t<n (Kr üabe 
der Popularität belitzea, und aJfo, khoa deswt-t^e». 



H, SWar gcftebea zft wollen , dii& die Bucbdrurker 
kuaft eine nOtzUcbe Crfmdung fey : aber ua« er iia 

Allgemeinen etwa zugibt, niiru-.: er im EiKw'oea 
durchaus wicdar zurück. Die Ausbreitung der Hödiit 
foll Aifar wenig Gates, und Ar uoeadlicli viel Böte 

g'jftii'tet hahc:i, dnfs man rnch Hn. H. Meynun^. din-e 
Erfindung ncthvveudii; für lior'.it \ erderhlich haltra 
niufs. Alle« Gute, was nuui ftwa nocb dca WilTco- 
fihafrcn un»! den Bücbern zuftlirdbm morhie, wrifs 
der Vf. aus ganz aodcm Gnlnden zu rrklircu; «er 
linricr r> fo-^nr 1< J stlich, dafs firh <M(*Schri:'t::clKr fw 



mächtig aus, wvrni darauf ankommt, dieWclrua- 
ztikcbrcii. Mit ehra Ib riet Conf«q^eai fpricbl Hr.ft 
di? R'.'liqioa, (fogar die in •* b rpjaub 'n iu^^canete 
Rcligiüu.j und diePricllor, vou aU< n rta.i»i(,viiUcbfto 
los, welche die Welt in den (inflern Jaiirkmiieitai 

Greuel eines tofgeklirfeB Zefralters der Philoropni« 

miil t't'n Gelehrten , paai L'iilu-tiiii';r, b:. jrjil>t; um« 
zu bedenken, dafs da&jcnige, was er zur Kechderd- 
gun^ der crftem snAllut. mm den letKteieo ebeaft 
Wohl, uiicl noch eher, gelten müfsre. — Diefer ganze 
AulJatz vcrrath einen folchen- Grad von tJuwilTer.hfii 
uad UnvrrAand, uad ai^leich eine fo > crkebrte Sndil 
zu witzeln und am unrechten Orte Podien zu tKi'c.'-D. 
dafs man ihn nicht ohne einen lebluften Widernili» 
gegen den Vf. durthlefen kituu. Kur einige Profcn 
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f5r die ungebildete Cfafle der Lefer ebea fo wenig 
nk•r^l)ar find, als für die Unterrichteten. - U'as hat 
das Volk an der Seine durtk feine biutige RrvotuUo» ge- 
mmtmt:^ Auffatze, wie diefer, haben den gewjf» 
. nicht den Widerf^riuh vernünftif^L-r Mauncr 7.ui;r7.o- 
gen. Man wird das meiiie vou ucin, was hisr gcfjgl 
ift, gern unterfchrcibcn , wenn man nuch vua!chcn 
mufs, dafs es befler und initructiver, i;< l'ar;t fe>n nmch- 
•e. — Brtjtrage zxrr Gefchkhte drr fr^nz ififclim U:inf- 
Jt-nsfreyheit. Angcblivh aus Dijon. — /)£> / .u^Af, tiiu 
Ode von L. L. Ihßiika. Die gcwyhulichen üeflai.ken 
dtf Vf. de» Magazins voa einer philofoi>hilciu::i Cyni»- 
ratiou, in Verfv? gebracht. Die Vf. In.-rufen i 'u l;';,;'-)' 
Juiorig.auf öurke, Kehberj^, GinanrH-r 11. a. .'\tuiu 
Weaa dfrfit Männer lägen . dafsS. iiriftlieller, oaiitont* 
lieh Voltaire, du- K:u \ Kfoii'uHiu-r. «n-l UouiVeJu . einen 
E nHofit auf dl.- fraji/.üiifciu' K ' olurion geliaot h*» n; 
fu Iii 'loch '^a - keine F#r/y«i' ^"'»^ f^-»-» «^^t ansfcti eei- 
fcndea Vorftelkiugsari der \fi. d. M. — Sind liur . it»^ 
Jdte ^Jcit EntJlehHa^ i*9 "RmäiAimdttreq hej}\ r u i,i 
iettff 'Aataafi*« uad So. auch an £nde» ioboiot Us, 



non. ans den gcfchricbeneit Biio > rn , [> l.r.:f;e rs ü«« 
biha^en würde, fitb eben fu gui als aus geiir-ucklf» o> 
bel.-Iiren." „Nur [«> \ iel Weift ttOlo, dafs lie(dieDrt 
thtteq) ihr noglicUllos beygetrageu bat, einen der c»- 
tieften Könige zu fchlachien etc." „Zciuei i rintf 
oiif tik' iniiiLwchzeit hin; ein Schwall von Scluna!*- 
fdirlAcu, durch eure PreiTen aaUiciscftreutm, iiatüf 
herbeygvfqhrt.«« — Die KrevZTSge nennt llf. W.*' 
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fcht M «-/rrjUntcrnelnuen; er bekl.)j;c nur, dals fieiiicbl 
mit rocbr Lir.tracht und Anfiremgmg geffbcheo liai 
„Die Inqitijni^mkerkrr,** f9'^n er, „fliM ein aßd«er66 
j-enPaii l . t'e i iiiifcre A.uklart r iu ibren nftf üf-^ 
„Aüiiaili u ÜLji ivcüt,jyu iit/j<!;«'«'3.fHc« hapen." • 
„ujcr kia^e iuan wider (uber_) die Strenge diefifs G^ 
f^ickts, aber i/kr dmkt Spanien Jtiiu F.rhaUnngi ff«>» 
,,es in derF^oIgeweit: r. olj t s wijcr ' Avf Klarer ertngn 
,.,t.i;ui<'»J. i;iu /ich grid', n ei);! c>Ji. hin leinen Uri'i iir-B 
fM-.'rrtHii; u. f. w. : fu ilt ihm dai LtKis fiUer itK»ftbli- 
,x\te.i\ Uinge ZI» Tltert (ge) worden» die oft in ibicr 
, f't.t i 'aing U^httl,a!ig, i:n:f in iiircn FiTiftlfrinrii 
,,-:r.ciitiiedig /iud." ..Isizwüc hell iü e- a.in'fllleml. "l-ü 
• S}Minit>u von dre> f>i(; jalirigt-u ICrirgpj. eic. fr.•^:^ 
»blieben h\, iu.lefi nniL-rMH) z'var keia Geric'it rff» 
, llülitliof«. gezündet, aber di. G u:.jjf.ui^r-:het Mil'i* 
, neu liüi';;er erf. li'achttt, volkici Ju' Sf idic f"",'*- 
„Kchfit hat u. f. f.** — Eine Kac!:rK!it Übtrii) 
Jl,iitnöfil*;he lievt^uHomt mtrkwihdig für Deutfdi 
11»» iftefaltat di«f«r ^waadedamen Nachricht .ifini 
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MsgedrCdct: „Nicht <}i«Fniinor«n find a\fo die cfgcnr« 
Ikhci) Erfinder des grofseo Prtijects, di*: Well tienzu- 
Jieljrii); (liefe Ehre kuromt ihn Deutfchen zu. „Aus 
MdcHi. io Oöuifiiblaod eutnBiKieacn,.(uiid jetzt mehr als 
^jeaM* aiugcbreircrra) Uluininarbnuib find die i^^omitts 
^pol.ticfiiex piitf'-Ti lcn, rlip dem J.i< t biticrclubb fciu Da- 
,,J"c} u g( geb. B 1 . u< u.-' iiier langen üui> auch die na- 
ni«a(iid]cn Deuimudiu nou an, die in der Tolge immer 
zakircicher werdoa. Sio findet inaa iMbctiQrIvaDt und 
Marat «urh die Ntmca: Tclicr, Arcbenbolz, Schlozer, 
Nikolai u. v. a. Wir ojacbcn es uns zum GcfvU. . die- 
ic trleiidcu Angeberliften überall tai.: Stilirch A<>i:;t.n zix 
flbergehen. - Anekdoten von der eonfiUiUinnellin. liier- 
ttrdiie in Frankreich. Das Gcfchichrchrn S. 20<j. üluiu .k.t 
etwas llark iiut-h der Legende. Zu \^ cklum U<'i)r.iu- 
chc deri^leicbrn Dinge unter das Volk gebrucht wer- 
den « laJ'sc ikh übrigeos emtbeD- — Cumme>ttar ßittr 
9n>af merlmtärdigt Abfdmitte mas Totmds PetMk^ieon. 
Woraus ri hellen füll, daTj fich die mehr bel'agcc pbilv>: 
fophiiche CoDjuratioo zu Anfang diefes Jaiirhunderis 
fchuo fohr weit aasgebreitet Latte, indem die ürund- 
fäi^e der heutigen liluminateu undJacolnutT in der aa- 
gefülirten kleinen Schrift ron l'uland bereits zu linden 
fc^cD. Uebrigens thui Hn. H. d»s ÜLbeiinniffr ein«r 
«foterifcbeo Philofoptue«. das er hier eotdockt haiten 
will f fehr gute Dienfte, um jeden, aucb deb ordiodo* 
selten, StTiriftfteller oder Keligioaslehrcr , I'obald er 
nur will, vardät'htig zu tuachcu, /fui waiftn dit 
hifdei lagen der ^ccobiner fruclUtH? Da die Gefell* 
fcbtfi der Jacbbiuer in Frankreich, nach der Me^uuug 
des Hn, Ii., nur ein uabetröthtlicher Thetl cioer oUgd- 
tntinen gdh.-ifmn Verbindung ift^ fo wäre e% vcr^je- 
bens, diefelbe im oHeocu Felde belegen zu vi ollett. 
Der ytm weifj ein Mittel, womit er aber uugemeio zu» 
rückhalteod ill. NVoriti es bcftebe, wcrdei» w ir in ficr 
Folge etwas dfUtÜLher vtruehmen. - yh.nu, iftUr die 
rfrry Infohi. Eiiu Erza!ilung. (Wird fdftgefetri.) Die 
alteo» immer wiedorkonuseudco üttdaukcii ck> Vl^ et« 
tras ander» aufgeftutxt. Wir fibcrgefaen Ibiche Ani* 
kcl lieber ganz. Man nittfs ciu Ree. leyu, um Heb 
durch dicfe» Stti'.rall von nichts fagcndea l'Iirafcu 
dttrdizuarbejteu. Eitj paar Ahiefe o<Jcr fthlcchiv cr- 
nn:j(J.*uc GruD'jr.tze, einige uübe^reiilivbe ürillcn, die 
icr V. ubiiije i:l(HUwi.Kuijjcu aufge^jebcn werden, c-inif^c 
»usf. h.reifemle oder fchwer za err.itheude l'roj.:ijL>, 
uttJ dief«* altes in einer Uf/fsieid aJlc4:ii(ieo, widerwac* 
tigCB Sduetbart Torgctra^m ; das i)l der fcbritblcllcri» 
fchc Charakter fliolcs Mrtijazrr;«, de' < u Vi', at.. di( H- i;- 
ner der geikbrlichdeo u^d ^lun^cudlieo üeuies unter 
dea Fnoznlen., Deutfcfaen nud £uj;liindeflu »lutretcn, 

1»- Xi. Heft. Vebfr dk Mititl, einer grfuiinen 
Verbindung ««r uäfi-u:ein^u L:nii altu^g entgegen zu 
mtbriten, Aoi.ebiicb au Uco Jlvrvu&gebcr, in ot-r liioi 
abfer. wie tcicttt xo febeis tu, von . ibm felbit. Nacb 
<lou üblit'itu (.\i»ii,'>iiincnt['ii, f r rnri es iic'h Hr. U. nir 
gf:idi> tehle« laisr,_) triii er um u. in oi<eu erwahuicu 
gl ItcittJutJ.HvoUcn Vurftblage et^i.? mehr aus i-iiljr. 
Mau fflcrkt^ da£i ca iiun Lfoli iU> und dal« er damit 
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cUirciizudrragea hefft. Der Vf. geht reo Je« Grund- ' 
fatze aus: „U'ie die Religion duixit KeiniguHg, /o tver- 
„dat Staaten durch l'trrh^jfernnge» umgewälzt." Man 
fucht zuerü das Velk auj Keßm dujdtls und dprUn- 
terotrdnuog zs erfriatont; »,daa ift der erike Scbrht. 
„Das Volk wird zu kk'incn Empörangea aufgelegt" u. 
f. vr. — Sein Uath ili alf«: jmncifiis obftn! Die üo- 
tcrdrückiin^ der Oenkfrcyhett , die tijifchrSokong Idet 
PrelFc, ( bemerkcnswertii ift es« d»fs diefe Leute gele- 
gentlich felbft febr bitter dberPiefszwang klaffen,) und 
l'u^ar die Inquiilttcu , t ■•rihtui Te ihr Gutt's l)al>ea uiu- 
gen, halt Hr. U, in dicfer Abfitht dpcb lange noch 
nicht für binljngHcb. Da» Mittel, da» er vocfchlagr, 
ii't LuiL* gihrime Gegtnverbindung. Uebcr die nähere 
l.,iur.i.btL.»g einer lulcben V^crijinduDg lafst er fich na^ ' 
türliih niiht heraus. Er dringt fürs Erße nur auf die 
Errirbiui»^ einer C'iJTd, wazu der beciiterte Adel , die 
bspfranilete.GeirtlicBkeit u. f. w. natn Veraögca bey- 
Iteuero füllen. llioriijchil niadit er Burd-?!! UniRanJ 
aucm.-rkfain , duis auch die l'ropagande M^'hriftüelter 
„f'i d n Sold genommen, und dabejr keine KoAcn ge» 
..fpürt hrtbe." S. 41. eruihrt n:an notli, d.'f^, vor Jhir- 
ein ah.^^icher Entwarf, ilr. Ii. wcili iiiwht, ob 
aus ü''inachl:i:!ikt'it u.iir j^us UnvorGchtigkeit, vrjo der 
Hand |ewieien wurde. Wir wollen holibn* dafs e» 
ihm feitdcm beiTer gelmiiren ift! >— Folgende Stelle' 
ge^f'H cfie Donkfreyhf :t kann 2ii?tleich für (-[«l- Probe 
der lauoichteti gei'ii- und gekhntackvolicn Manier un> 
Ibra Vf. gelten. ,,Es wäre in der That ewig Schade« 
„wenn ihre Frcybeit £a denken beciiitrachtij^t würde; 
„woher kirnen nas auch foult die fvhonoi» Mifsgebur- 
„tcu von IrrtKi'ioo, yon Sitteuverderbnifs u. f . t", Olv- 
(«ne die)e ,/i i:^e Freybdt butte das edle Volk (dieFran* 
•^oTen) (lio FcfTelnderMeiifchlidikeitttnd Religion nicht 
„fo grofsaiütlijg ent7.wc;y rrTi '-n, l»;irre feine Brifdcr 
„nicht menfclicnfrcundlich pjbrcittn, hatte das Blut dcf • 
„GcfkhUrbteten nicht grtrunkc^, nickt gegtßen das 
vtU\fc(t dir üebnUenen, und mit den Eingewciden der 
„RAcbelndea ibie Ileldei^frbllltc lucbt 'itmfcbtimi;en** 
etc. — Vflcr tfic rotlu und lUiUi^ ^"gf' In dci» hier 
»n^eführrcn tid der fogcnanuten rotlienLoge ließ man 
mit Einlctzen die Wone: „Ich fclntore, die yffim 7bf- 
,.fn-ia in Ehren /u liüUe;). als ein fuheres, frrttgrs vnti 
„>.i,tAH-eitdi.',«s juUtl , dtc Erde zu reinigen.'* Wenn 
nun fcrntT tcbauptt-t wird, dafs dicfe Loge inDeutfc!»- 
laud üacco ^itz. und auf beynah« d. :i}f\:g drMfJse Jtiö' 
ft Eiuiulb habe, fdion mäCiti'^i fürjlcit cinge- 

iio i-tci; Ilvch etc.; wr.s ff;!l mau vut» viucu> Journal 
d,»ir.. u, r-k dvrb'kiibcii aus der Luf» g< 'rnfleoe, wenn 
niiiit vielmehr fthficbtlich erdichictc , Nk'.uswürdig- 
kciu-H aus'.ireiret, unter dem fcmcni Vorwaude, „dal^ 
„die Z'iii die etwa faifthea Zßgc wohl auswifchen 
„V. «>n!v".*' — Vi-ber AafliLirii<'i^, Z-.r:tj Ci unr.ihi'. Der 
ÜntcrL Uied, den Hr. H. z«« tH tieu Autklaruug nadAiif* - 
klarere) angibt, iit äufserß dürt'itg, und fahrt zunichl»» 
\S'o Aur:\l..ri;iip l'e) n fuH, d.i jnufi auch der Mifibr'aai h 
d,ricl..eQ vveiüslieus taoglith k») u. WeiK» der Siaat 
e(ue llior«.hr4nkung der Federn für nöthig bklt^'fo ge- 
geldlicht dies ^wi« bülief » a» l'üglicbftea vermittelt 
Oo a ciaft 

. • Digitized by Gdogle 
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fflafr Tmailaftigcii Ccnfur. Hr. H. geht auf lauter ua- 
•rhOrte PiojMte aas. wobey ftch oicfats Kluses deokeo 

läfst; CS fcheint faft, er woHe ftch zum Anrkl:jr<'n pri- 
vilegirtn laffen. Beyläufig (S. 195.) werden die Jt lui- 
ten als Mufter der achten und rechten Aufklärung vor- 
»eftcllt« und zugleich ^S. X07.) in Eacktichi auf diei«a 
Orden verfcbiedea« 'Winke (gegeben, utic deren Ausl»- 
guag wir un5 nicht aut'balti n \vollen. — D-.is Sitttlh 
verderbmfs. W*I9 förmliches Pasquill auf eine der vor* 
säelichftfla deutfdiM Univerlicätea . die gtddi in deq 
erftcn Zeilco als mortüifchg Mordcrf^riiben rliarakifri- 
iirt werden. Was übrigens die ffhr katlioliltheu Vt". 
des M. für eine befondere Verpflichtnng haben, für die 
Aufrechthaltung der r/itten lutheriftjhen Lehre nach der 
tinftranderten Au^sburgifelun Confeß%on etc. zu wa- 
chen, ift fchwer einr.ufebcD. — Als ein Prubcheu vun 
dem Wit^e der Vf. in Vcrfen» und zugleirii v un den 
FnyMteq, -di« fie $di auch wohl gegen Ke^fiemugen 
lienuuaehnieii, fiotgendes EjNgipjnn : 

Er. Wann» Ifarri fni'gtm Sim nkfat gegen die Frvt' 

sofi;n . 

Und danken dicfer UMer nkbt in gJrd^tMi* 

^fptm' 0<S MiniAerium iß okne Hufem, 

Und unfer i/o/ ift fur Ntuiraiität. 

DoMlands VMtr o» Dtutjcliiaulf guu Fürfien. £ia 
blatdüpftiges GefchreT um -eine «UgenieifieProfcriptioii 

der Illuiuiaat«jB, zu tleneo, vrie man wcifs, jedermann 
geziilalt wird, der, aus was- immer für Gründen, nicht 
glii|& nach den» ^iane der Vf. ift. — Uiber eint^e Stel- 
len in der Minervn. Es wird dc-n Hu. v. Archcuhulz 
fefar Obel genommen, dafs er die zwerklofe Urauram- 
keit eines öflcrreicbifchen Soldaten gcri::;t bat , u. dgl. 

fHsharmQwe der Propheten. 2,wcj Stelle», (cip« 
aatVoltiirc's Con-frpondeqz, die •nderevooHelvetius,) 
welche eine Ankün<Iijung der Revolution enthalten 
Tollen, und wovon dielet^tere offenbar vielmehr daa 
QegepcbfeU •ualiigt^ Alleio Hr. H, wcUt (|ie Hft 



den SchriftAeller durch eise aageneia künftUdie Cm> 
jectur zu vereinigen. — Die PmnMen.. Hr. B.fflR, 

ii.ich dem Mufter des Gcnn itulcprüL-nrators von Pnjij, 
in ro Numeru die Merkmale an, woran mna erkeoon 
foll, ob jemand ein heimlicher Jacobiuer ilt; wobev « 
deoo* wie billig, feine kibit'dgea Ree. nicht vergelTen 
hat, — üebev dir Rteht des Staats, den ußcnUichen ( 
teiriiht a izuorU ist%. llr. f/. erklirt /ich die Z'^ri .-!. 
die im XVlteq Th. des üemfianswerkts in AbUdu iitf 
dides Recht geiafsert werden, aas dem (ftoBawic 
dafs 7.U der Zeit, als Hr-jCam^e fein RodL-nke;] Mi. ifr- 
fcürieb, CuUjne und Dumuurier !ii !i rh-ii üreuzeoDeuildh 
lauds genähert hatt« n! — 5 'i> t c i uh den Utmugf 
bpr, vun Hn. Hifchhj, da» mir den Worten anfing: 
„Glück zu, 1. F., der erfte Jahrjau ; iil geendet, »«;:• 
licti jur llire Lejer, riilmlkhfär Ste!" -- Die AiUxvrt 
äts Hernnsg^bers enthalt eine befcbeideneAnerkeasai$ 
feiger eigenen VerdieatU. und die Verlldieraag, dili 
cp TftUi$ fo üaftfabren werden wie er «ggefti^ hit 



Ton ÜBlgtadaa BAdiafs fiad ocoe Auflag«! tMkmt 

BaattN, hl der Vofltfcfaea Bni^i Fritdridu in 

Zwnjtftt , Königs von Preußen , brj feinen Lih^i- 
ten gedruckte Werke, A» d. Fraaa. übcrfetzt, 41« 
Th. N. A. 1794. 416 S. S. 

Frankvimt Q. Laiffsio, b. Brtaner: Bflifi, faÜ 

die ganfe heilige Schrift A. wui N Ttßm^ 
nach der deuttchen Ucberfetzuug D. Martin La 
thers mit jedes Capitels neuen Sununarieu uaditü- 
erlefeneu richtigen Schriftftellea , und mit ei«r 
Itorzen Aawaifung, wie die heilige Schrift zur£r 

Nuung z» lefe« 0. Ä tk, frMk I4t» AA 
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Cc»cnt0«r>. frrjtbwef;, b. J.inA^fwtt Bffchr»:bi(itff der 
l'tyrrlithkeiieß brsf tttr erwunfcluen hrounnfr Sr- jetzt fo glmi- 
lieh tit Wtift rrf ifrcndm Kqif. KnMigl , jiputfol. AJti tß.it . L,eu' 
poW des Zweuten, n\4n 15. Ni)vr des lyjofli-ii Jährt« , lu der Kti- 
nigl. frtyeri Ks <ir}ui'.4^si>a(U Prefsburi;. 17^0. st S. 8- Obijii-icK 
iVhon \i\ Sfk» tindtner$ Srriptt. I'-r. lluiifj.iric. Tom. II. »uifuijrii- 
che Jiftclireib'ifig von den Kroniii-.kjsr'i/vcriii hktiif n Karlt l'I 
und yiiirifn 'rherrfirnt fin^'errukl Iritl : jurh pi'ixJiJch in fei- 
ner r,eoc;r.iphie des Köiii;;r. L'ni;.^rii, (ie nicht ver^ii Tt. n h.it über. 
Juapt attuu«ig«n : ia ift docb aucii legcnwsi n,:<> n j : hru Ii ' r rl t 



H & I F T £ N. 

übenriai', A* theils manch.; kipjA Yrrr.hifdtrihtitea ß« w d:" 
«ilor.T Hii>iL'K allen ; thciU Am Ccrimo.ijel TkIi ein Dcfi-^i^ 
von maiiciic räey It'.-chien 11 •<] ^l^u•ll der Nation abriebt. •• 
hau«; die aliff, niitimi-.jr iii I fn^jm feibft h.Jtüiiglith beric^:!,' 
Et-lM.iv.: ' . ihf> (i'T ft Sr'.yeitfr ii dtin tieiL Stepka**! 
kr>a-^,l. Kl ii.T- nbrrijiuic iiab*, niciii S. ^. wiedcrhoit »vrrdet 
len. In der uhri-jen.'» zi^irilich,^tit /ibffefuftten ßelcbtfibune 
ü. 43. anOau Jekmackk^l» MtathtH, un4 S. aT. JdMaMaS* {*• 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 



Zu»ytn ^oAr^Mf . Dicfer puuw J«hfS«iis eathäü 
wenig Neues. Et find inmvr dtefelbeu uroildiM- 

tze und behauptuugc-u , wo a\ 



noch fchlechter 



und weUfcbwtiäcer rorgeu«ceo. Die perrvalidiea 
Auftile Mf dsutfiche ScErifmeller werden mit immer 

fieigender Erbitterung fr r'^r rt7f. Diefe gehören nicht 
▼or das iurum ti«r Kritik, und da» Uebrige ili faft 
<j[)irchgebeadi unter derfelben. Wir küuucu uns daher 
ia dem Folgenden kurz ftilea, ^ X — 6tes tlt/t. 
Sfortacus. Gegen den Artiket diefes NuBeia in der 
h.*c^iof*du methodiiiiu aad gcf,ca Savrin. — Rrvijhn 
mmtger »»HigmiMtätt» ^mtdtcknneen «ui Reiebe der H ahr- 
htiL Wider einen Aufiatz im SckteimgiJchm$ounuii. 
Der \^f. fpricht vulH.- ;:j Im Tun ei ocs Mannes, der 
«a der Spitze und mi hämea aller Volker und Ilegie- 
rungen Europens, das Wort führt. - iliseelltn, wor- 
in 1) iir. H, bfyiauüg mit Cicero und Uacoa ver- 
^.civiit, und zu verliehen gibt, dafs diefe Männer von 
der PhiIofophj<' uiibt belTer d«L",.tru , i.!s er. — Lam 
btditt voa L, L. Ilajdtk*. Dic»c Ode uuuuit, mit den 
^cboii«», (denn Ur. if.^egt iich imiucr felbil xu 
MBChüin.'k ^ Seiten ein. Hut Einen Zugl 



Vunkel ifl der Ciit.c vvn hfut mit Ce&winddiidan XAffi^ 
Lehrer Scheitel (!j und Mwit 

Qtfchichte der muen Androgpnfn. In einer Rdbe TO« 
Beiefeo. Hier wird nun die Verfthwoi . Philo- 
Ibpben im Zufaniraeuhanee yorgeitellt. Di« witzige 
Benennung Andr ,n:,Hen ift, nrtn lieht frejVwh nicht 
recht wie oder wozu , ous dem Plato entlehnt. Kant 
btll 4eu Confpinioten gegenwärtig das feyn, « as ihucn 
Mti^tUs im feihzehote« Jahrhundert war u. f. w. — 

d Vorurtheil. Die UiofalUgkcit 
der uunifchlithca Vciauuft, der Wideüftrelt derMey- 
aungeu u. f. f. w ird in ein ftarltes T In geht7.u Der 
Vf. fpricht von einer „rinsciiws. jedem einzelncuMcu- 
fchen eigenen Vernunft, die fe Teiictiieden in ihrer 
Enlßchung, in ihreu Wirkungen ift*' u. d^l Hieraus 
fieiH man fcboa» wie gewagt es fey , gewiiic Ml> uua- 
mem Ür Abergianben zu erklären. iMeflen glaubt der 
vT doch, dafs etwas prfrh,-hrn könne; «M SMWie «l» 
• d» im Z, ZuTtyler Üand. 



les darauf an. wer dabey die liand im Spiele hat. 8. 
SyO. w ird (I 'ni Domifiau wegen der V^ertreibuu» der 
Pbilofopheu ein Compliineot g;emadu, woran fidti ua> 
lere Regierungen ▼enanthürh elnBeyfpiel nelwett fei* 
len. — Oßmhiirung eim r GtinsC^). Das Dintj foll ei- 
ne Satire «ut die Schrittitellrrey, oder wohl gar auf 
die Schreibekunft fe) u. — Rede %hf-r den lüwnmattm- 
orde», Kur ein Blümchen aus diefer Rede. „In 
Lyon machte man einen Efel zum Erzbifchof; und 
erzeigt man nun *iiu ebg» fu verüicntt Ein e dem Reda« 
cteur der »berdeucictiea A. L. Z.« fo iit bo0entlich in 
wenig Jahren uAfer dentfdie« Vaterland fattscüüotifirt.- 
— Das zw fi) gehörnte Thier. (Jeher eine kleine Schrift 
von dem prüteiUiuifchcn Prediger D. KUßh, (Merfe- 
bufi; i6g6.) worin ein Ludwig XVI als das apokalypd« 
fchü Thier und als der letzte franzofifche König vörge- 
ftellt wird. (Kl. fetzt jedoch feinen Ludwig ins J. 
fjo.) Darüber läfs: üih uun Icr Vf in einem äufserft 
ahgefclmacktent beifseaden i on^ gegen diefcn armen 
SchwSrmer fowoU » als gegen die Proteftanteh äber- 
}i.:,jpr, horai-'s. S. 247. fagt er geradezu: „die Menj^e 
der Propheten TOQ gleichem Schlage Itriugt mich auf 
die /r&r M/ittirJidhr Vermudanng, dafs fie vorherfagten, 
yjk-äs fie wüufchlen, oder wozu fie allmählich votbereiten 
wullien;" und eben dafelbft: „Die Erüuder dicfer Weif- 
faijung hjtlcn f^ewyfs ihre Abfuhten, vormuthJich, war- 
mc Kep^B mit der Idee zu iauiliarifixen , deren Aus* 
fthrnnt; der Lieblingswanfch ibrea Herzena Werl** — 
Das dcu'.Jcht K'vclutioni gericht , lin Traum. Diefe Re- 
volutkinsgerichte ünd uni^rc kritifchcn Journale. Ur. 
H. träumt, dafs er vor einem ftehe; feine Eitelkeit 
lafat ihn auch hier lauter Coiuplottc (eben. Er fagt 
fontt fein Schichfal ziemlich richtig voraus^ wozu fre| - 
Ucfc keiofl fftoUm DivioatiiMugabe ■üdiig' war. 

7 - later Htft. Ihurwmtett AuffchHiJfe «her 

franzitfifche Rivuliitinn. Eine uiiiltrindli( lu-re Nachruht 
von der luUigauReile der beideu llluuduafi^n, die mau, 
nach der Versicherung der Vf. , ab die eigentlichen Ur- 
heber der franz. Revolution anzufehcn bat. Di«£rnft> 
liafcigkeit, womit die Vf. folche läppifche MShrchen 
bc^^handeln, ift ganz unveri^lcii hlith. — So hlart ma» 
auf. Ein Anatall auf den ilerausgeber der Oeßetr. Mo- 
natifchrift. Die GegenTchrift dea letatem, unid die da- 
duri h vcranlafstcn VorftülJuiifien des Cenfors , zo-jen 
dem Magazin ein Vuriiot zu, das aber, wie es fcheiut« 
nachher wieder zurück genommen wurde. Die fünf 
letzten Hei*te, die nach diefer Kriiis fehr fchnell anf ein- 
auicr lulgtan, fcheitien mit der gröfsten Eilferugkeit 
zufamuiougeraHt zu fe) :). Daher mehrere Auikcl, wie 
die 4änl9«iulc« • 4i» naii in «iwraa Jgy aal 
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gehenfls «rcfren Aufk.Isrffr und Illitminaten q;i?rirhret ift. 
fch\rcrliL!i (bchpii wird: — Leber den Aushrtich det 
Yefuv. — IL'rixIdifche litmtrk;i:ißfs iiher du za'eigiheift 
im Oefitrt, Wtimtn, —■ Vehtr die Ifüterung t» Ifien. 

— Vm dm Erbmier det Ncißadt in Of^erreiek u. d^l. 

— Von den AufTutzco iiu /:ewo!in!itlißu Gi,-f< hin-n k 
der Vf. zeichnen wir nur noch einige aus, Hirn' He 
trnchtiiit^ über L«c 14. 1?. 1$.; worin es eiaem Ree. 
der A. I.. Z. }iol!i a:i , retfm.'t wird, dafs er belTere 
Bewdlü gegen «iie lilumiujuu u. d'l. verlanget, als 
unferc, und iboen übaliihe , Vf. gewöhnlich vuriirin- 
gea. — IMffr Limons Schrift: ia vie etc. Hr. IL be- 
weift febr nren«- , tuid mit grof^em Etftfr i»«;?ea Ha. v. 
Ketzer, dafs eine ijc.viire pilifintfic Rfilc nicht von 
den Jeluiten herrühre, welchem der letztere auch nir- 
l^nds im Ernlle Irtbauptet hat. — Vebtrr die Theilnah' 
me det Phihjoplue an der frnm. lifV')lutv}n. Vornem- 
lich getjen Voltaire. — Inter ß'nnfe Nachl ichten über 
Uterartfche Verbiiutun^en in Deutfclihn i. Ein beynähe 
buchftäbltcberAbdracJL der, auch im oörd liehen D«utfcli- 
laad hekittac gewordenen Schrift: Etidlielwi SMeli^ 
der Fr^jmmiKng etc., welche» hier «icht c^mal ao- 
gezeigt iSt, ^ 

STOCXHOiai, h. Undh: Kongl. Vrtenfkaps Jcad»' 
miens mya UMdkngar Ivr MMaadtrtu Januar 
' fthvar. Mmrt. Tom. XV, (Neue Abhandluugea 

^ der Akudeinie der Winenfcliafn-u für das Jalir 1794. 
Erfies Quartal ^ &oS, mit 1 Kupf. Zwetftes Quar- 
tal, mit 3 Xitpf. 

" t 

■ Dies ejfte Quartnl enthält nur 4 Abb. I Gu* W*» 
' Mmi rierieAbtb. (einer Vcrfuche. üus den roehreften 
rlechteoarten Farbeftoffe ta bereiten, wekbc der Wol- 
le und St'ide ühooe und huhe Farbfii •;cbrij ; hier mit 
den UlattUcchteu, (i.KA.^iac.> «itgeiUlit, dieiuScbwe* 
den hfitttig »f Bäumen und ßüfelieit auch Mt' der Erde 
unter d« n Maofen wachfen, als mit L. '^uniptriu^ii, 
Sepimtda, Ciiiaris Ten^ Um . l-ttyjwicens , likt tdtats, 
ji^uU-atui, Ptrrtatus , ISn alis, Cutullatus , Lnrinacens, 
PfMuftrit Calicaris, l'raximus, Stn^nemtattUf äkmcHS, 
nnd Caprfbtus. Jede wird befebriebea,.und wie fie 
fich be)m Farben verhalt uirib Verl'ucheo beltimmt; 
auch wird augezeigt, wozu iie fonll gebraucl» Htrdcn 
kann. Unter mrikr ola soo mit diefea Plecbtemnren 
an^^c'^clitou VtTr;.'i h;'U hat der Vr. gefund. n . dafj 
gleicbvu?! i?nlj>cter und Kmhtal^ dta Farbciiuti Mtjt 
beJTer auf'/Ji br. als fooÄ unrh der gewubulichrn Me- 
thode durch Salpeter und Salmiaic gdcbiehr. Ja, die 
Farben, die auf die Art erJialten werden, find viel be- 
lliiudiger uud fiili uii lit fo leiilit durch S::ur<'n 

•der L«ugeafa!zc auj>?.iebcn oUlt ver >irJ«^iu ; fie kun- 
nett fo gar Ia07rani in SeifenwafTt-r gekocht werden. 
D'iT' h diefc biMden fo woblii ilm äalze cr'iiit inau z. 
E. au'» der LungentLi hte eiue fchr fihonf O'-.uitje- 
oud Carmelitfarbe. die \ ermmb lieh Stand halt, i!a ir an 
■ach dem {gewöhnlichen Verfahren nar eine Art uobe- 
ftandi|;er hraunftrher Farbe darau« b<kaiDmt. S< it den 
iltelK'i) Z'-in-n i nd 7.u cy dii fi r RlatiJlecliiiUi , u, luluh 

4aa io ^eaaaatt kUndÜchc Jdeoe und die Li^gca- 



llcchte. We^jcn iKrcr vortrefflichen Wirlcunjr in der Mc- 
dicin bekannt gewef:»n. Wd^ trllcrca aubetriil't; lo 
kommt es U'jr darauf an, es recht zu gebrauchen. 
Weim es 34 Stunden in kaltes WalTer gelegt wird; lo 
wird dadurch das Bittere,, welches abfiihrend ift, ans« 
£;eiOij»;n. Dann raufs es i;i !riHkn t und heroarh in 
iMüch uud Wo der gekocht werden. Veriniithlich kaaa 
inj II UU6 (ler vielen darin enthaltenen (jallcrt, eine Art 
Cbucolade mit Mnn iclii und fini^i ii dienlichen Ge*' nf- 
zen bereiten, die (o gclLUti als fclvinaikhaft ill. Die 
Dahr. iidi- Kraft deflfelbi'n überfteigt alle^V.-rrauthung. 
DcT Vf. bat gcfeben; dafs Lungeorüchtigc Perfooeaiia* 
▼on fett gewordta find. In Schweden wicfail es la 
prorNcr .Men-^r, fu .rohl im Ilidz aK auf freyeuj Felde. 
Es foll nach OintY« ns Ufrirhr nach' drcy Jahren wie<Ur 
luT v urfchiefseu. Naih l'ro!". S opoli Erz.lhlung follra 
d:e Bauern an einitjeu Orten in Dcutfchland ihr altei 
mageres Schlachtvieh damit füttern, das in drej Mo-' 
iiotcn davon fett wird. In Schweden könnte" ir.nti :u 
manchen Stellen viele looScbiiTpf. daron fanusclo, die 
nun verwefen. Auch die Lun^enfledite ift fchön laa> 
ge ah ein ^utes Mittel in BrulikraiikhtMfcn und Bi; '- 
fpeieo aiiiieiehcn worden. Sthon der Ci -U hiu.ick g.Ll 
ihre mediciutfche Kraft zu erkennen. Sie eotbalt ei- 
"Wts 'weniges Harz, (reiina^ noch mehr ünmtni, uad 
nach lln. üeorgi's chemifchen Verfuchcn einige wenf* 
pe Eifeuerde. Sic kann vermutldii h eine fchr \v ir}':fj 
u)e Arzaey werden . docb nat b des Yf. Eriahning, iti 
Iie ein nodk heflerer FerbeftofF, nnd kftniite. da ue fir 
hautig in Schvcrden wachll , » ine iVhr niifzliche Ilao« 
deltwaare werden. In Siberiea w ird Iie üatt des Uo- 
pfisns zum Bier gebraucht. Das I.vljndrfcbc Moos ds- 
gegen hat mehr roediiiiiitche als färbende Kraft. Aach 
ind»rerc diefer Flechtenarten können in der MedleiB 
nützlich Werden. L. furfu-accus fcbmeckt ffbr biltcr, 
der China etwas ähnlich, uud hat viel von der £igen- 
fckaft, die Linn« ftir die wirkfanfte der China hirt^ 
und die rr inTuiiian.«: n -nnt. Di r S'."- 1t' binirgus Phi- 
lipp! , hflt Versuche dam:t gctnadit, cs iin Spiunhaufe 
fiir das kalte Fieber zu gebrauchen; es vcrurfacht we- 
der Erbrechen oücbAbfüliru.ij^ uud b.-y einem Patienten 
btiebdas Fieber, natb vitrc'gigem Ofbrauche weg. Wae 
foUtc MJi hrere Verfucbc damit anftelleu. Einif;e diefct 
Flet^btenarteo. die wenig oder gar keinen Farbefioff^ 
peben, können als' Kahrunganjirtel gebrancht werde 
als 1.. Cilitris, Fraxfneus, und Caliiaris. Sif eath»!- 
teo ungemein viel üallerte, und hnben keinen übrin 
noch bitiern Geld maik. L. Juciperus knnn irnn ai:iEi 
zum Leinwandt'arben gebraueben , doch kann er kei.'ie 
zu grolise Hitze vertragen. Er bat w enip Gefcbmacfc 
ober ri.?cht etu as fuf^liib beyoahe wie Siill'ran, wen« er 
auigeloli wird. Per fiauer gebraucht ihn in der gelben 
Sucht. -— «) Gr. HiH'niui gibt Kaefaricfac von einet 
Inrhtbarrn Zucht, die er \ oii ein>-m mic i iunu Scbaf- 
bü. k gepaartem Rehe erhaiieu. üa* Kch brachte a!!«* 
Jahr ein junge« ; die weiblichen Jim^^en gliihcn mohr 
der Mutter, die mmnlichem aber dem Sehaafbotk« 
Der Vf. hat fich diele fow obl unter einander al» ein« 
juniifti lJ(-i k (iu»c)u irit einein linuih heu tnhafc p»«'"'''* 
lailea, uod 4a« oa wkdcr Ju^ge t^mliea^ t^^^fjQjjgl 
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mehrem oder mmdern Aehulicbkelt kiit den» Rehe und 
«lein erllea damit gepaarten Schafbock Narbritht ge- 
f^ebea wird. 3} Hr. Bcrgmeiltcr Swab von der 

Amalgtmaiioi» Methode beyw GuldbergwerX zu Aedel» 
' ton, Schoo im ,2 Quart, d. J. 1793 hatte Ho. Bar. 
MeTinc?in Nachricht ertluüci, dafs /u ArJelfors eine 
fo!cSie Methode uach vou Borus VerbelTtrrange» ein^e-, 
ftibrt fey. Da /ich aber folche doch rou der Born- 
fcben in manchen Stücken uotcrfchcidet , und vor 
den fonft gebräuchlichen Si:biuclzua^5arfcn manche Vor- 
züge hat; fo ilt hier iiuu eine {genauere Beklireibung 
dciiTelbca geliefert. Statt des fehr küuiilich zufamtBea 
gefetztea Obrafcheni Ofen« ttiin RAfteo » bedteat ' man 
fleh hier eines gowahn'u hen ^treichafpn«. Aiu h wird 
hier hcruach der durchgcfichtctp Stliicich inüu mn 10 
foadern nur mit g Prorent Kochlaiz venniA ht. Bcyin 
Verquicken find iiart der Uorufchen kupfernen KcITel, 
die Ä> bald vom Qucckdlber angegriflfen werden, hul- 
zenie cyliiiiV-rfonnige T j;i.ien an;;euumineu , und; iil 
die kalte Verquickung vorgezogen worden. Die da- 
miit angefielltira Verfucb« find aogeliibrtä Auf die Art 
bat man 7.11 Acrli liV,r$ nun fchou die Vcrquickung feit 
drey Jahren verriLbrtu, und das blof» mit einem Vcr- 
laft wa bochftca V^rLutb filberhaliigetn Gold, auf dem 
Cmiaer* Beyin \Vafcbea hat mau aiü' jedea Ceotaer 
Schlich heym Verquicken nur 3 Huchzens 3^ Loth 
0 I, ( IJilber verloren. — Um der Llugelegeiiheit ror- 
lukuinmcn, die daraus entlieht, dafs man fo oft das 
Qneckfiibcr aus eioeia Gefafa ia das andere fchdttea 
mufs, bat der VT. oiue beCüDderc Vcrrjuit k imy nnlrslt 
beicbheben , wobcy dai Queikfiibi-r ungerührt in der 
Tonne liegpea bleibt, und das VVaiVhen in demfelben 
GeükS» verriduet wen'ea kann^ docb fcbeint diefelUd- 
Tidttaaf zieailtch zoftRimen^fettt zu feyn , und noch 
mehr V^crCiiche zu eriodern. — 4) Ilr. D. Hedenberg 
Übet eine Verbaltung des Urins. £s itt eine au8führ< 
liehe Krankenj^eichichte eines Mauaea von einigen 70 
Jnbren. die vier'cli.i'h Jj'ire cJaurrte. El::e rhpTinnti- 
fche Srharfe, die viele SLauDcrzcn im Kutkeu , j\rtRen 
aud Knien vcrurfacht hatte, verlor ilch mit cinciuiiial, 
dagegen fasd üch eine fchuier«bafte Verbaltung dea 
Urioa etil , die blofs durch häufigen Gebrauch dea Ka> 
Ibetcrs fje'iiu 1. r: wt-rii- u kminto. Durch denrdben 
bemerkte iiijii in der Ulale ein ilinderniis, das \ on ei« 
nem weichen Kürper, den man fiir keinen Sit iu hiet^ 
herrühnf. Daiiü."i!i \". jr l (Jic VVirkun r tli's Kuilicucrs 
oft verhiud-Tt, und folcher mit v c fditklttu Ulm uii- 
gefiilli, welches dutcb .Ausfaugcn endlich weg^cfchaft 
ward. Die Tmetum Jhebiüta zu so bi« 60 .Tropfeo 
auf eiciRial. fchaiTte dem Krankea, ohae fhfa fi« ihm 
Hi(Z>' II 1. r Küpt"lc!im rzpo verurfacbte, Linderung. 
Dur ivrj:.ke Itarb doch, naihdein er viel ausgedandcn, 
und /.itL-t^t immer im S<.hiuinmer gelegen ba:te. iin 
76ileu Jahre Unfs T i hfii^. üey clor Lcich 
laud ioau ducü wirkiau ein paar Steine in der iii.i:e. 

Das z>¥eyte (Quartal rothält i) Ho, D. o* Provios. 
Iffed. Ack^im Sefcbreibung einiger neaer aad wesi» 
.|fff hekaatwea fi^wbdUcliea Fkchieanrtca. JKe Gal- 
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tfJDg der Uchei%um ift die zaWreicblle unter allen Ge- 
wüchfen, und ihre Abarten lind eben fo vielfältig als 
fch'wcr zu untcrfcbeideu. Sie raüJTen oft mit vieler 
Mübe an febr unzugingUcheo Orten aufgefucbt Drer« . 
den. GMchTam dazu beftimnit, auch die Sletlea un- 
ferfr F.rclkugrl nürzlirh zu machen, wo aus Mn»gcl 
au Nahrung, und Warme keine andere Gewachfe fort« 
kommen können, finden fie Heb auf fonft ganz nackten 
Steinen, auf den höcbQcn Bergen und fteilden Klip 
pep, auf der trocknen Baumrinde, in fumpfigen Morä- 
ilen , und dein uiifruthfhantin Boden. Mit einer ge- 
"Vifleo, wenn man fo fagen darf, rt vegetativa revi' 
vifctuH begabt, fcbeinen fje roa einer trodtnea Luft 
und der funil alles lebendigmachenden Kraft der Soiine 
zu vertrocknen und zu vergehen , von einer feukhtea 
kühlen Luft aber erquickt zu werden. Sie trotzen 
den Arengften Verinderungen der iabreszeicea und der 
Hüne des Climas , und lind in befrer Flor und Binthe, 
wenn die übrigen Gewachfe fchon ihr Aufehoti vi rltv ^ 
ren haben, und btnilerben. Obgleich die Naiurgeithit h- 
te derfelbea in neuem 2^itea von grofsen Naturfoiv 
fchern befTer ausrinander gefctr.r wünJi-n ; fo "'^ 'it 
ducli lluituiinn ieiblf, dettrminatio verafvn jpccuvuiA 
Lkhenum muUis etUm nunc tkagitis^ prm^^ diffi- 
cukatitms. Hr. A. bat daher hier oiit einer geaaued 
fyftematifcli -beftiaamten Befcfareibung^ derfelbea einen 
Verfucb , und zwar mit den Beri^Ht-chten {umliiltcimn) . ^ 
eemacht; wobey er die Hülfe der Uu. Suarz und 
We&ring rflbmt. Da hier fo leicht Verwerbfelimgen 
entftcben künoeu. fo h.ir t r f'o flurch bejigeiögte Zeiih- 
nuugennoLh kcnndulier gcmaclir. Es hnd foli^ende be- 
fchriebcn 1, LiJint erojnsi mlfptus nigrit ansutriuque 
laevia, incilö lobacualadnijtua. cribrolus, fubiuscinerco 
furcus; l&nft noch aie obf^zeichner. ' 3) Lieh, byl tf 
hortus ; pelratus, fufco nigricans ru^ofo- papilluftis , la> 
ciuiatuä iubrus laevis obloletc , iarunoru.s. 3) Lieh, gri' 
Jeus; pcltatus, ciuercus, laeviu!icu)u5 lobatua, lubtua 
ni.^ro - fiifeus ]i;i;-.i!lüfiis. ^) /-ü'.''. p-i'h>hiz Kf; pritanis 
ciuereo gbucus^auttuiaiu.-- Iuua;t.Ä nitidus. lubtii>airr, 
birfutus viliis ramoüs. 5) Lieh. gloA r ; 'f^eitatua algro- 
virens lubatus utrinque laevis. iubfus sigrii-aiis. 6) 
Lieh. AiV/atur; i>«it.itua cinereua laeviufrufus loltartufl, 
fubtus fufcus birtus, pilis (irapliciufculis. 7) Lieh, yel-, 
Utus ; peltatus fufco aeneus laevl» lubatus, fubtus aicr 
birfutus villo ramofo flocccfo. g) Lieh, vtUtus t pelta- 
tus Ifirvi«; integer laiinimus utrinque cinerco fufcus, 
fubtUb inriaius. villo ramulo. - 2. Ein LocMi grtme^ 
tricus vom Un. D. Mtlanderhjelm t mit dazu gehöri|*ea 
Figurea. Man ficht unter andern aus der hier ge^ebe- 
aea Anaiyfia, wie Ictihttaan liih in dem Tbeil der 
Algebra, der fich mit Lvcis gi'omelricis helihsiui't t, 
irren, und glauben k.iiia . dal:, ein iulchcr Locus \ün 
eiaem hohem Grade fey. ab er wirklich iit. Auch ficht 
m.in, (f.if.^ die Anwendung der Gcfurrrip. fo vir! ra('g- 
1k)i, che u aii /.ur al^robrailchi'u Auatl^iis idircitet, im- 
mer zur grol'sten Sinipliciiut lühret. 3. Hr. Pr. Kord' 
autrk entwickelt eine &cbu ierigkeii bey Erklätuag der 
Sfrablcnbrecfaung oua der anziehenden hratt. Newton, 
Gra . • tand, Maclaum uad £ttler liabea b^ diafcr 1^. 
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tcrie fdton efoeo Beweit voa einw der herrlichßen 
Aaweadaogreii der Gevmetrie eiir £rUiruag phylifcber 
PhSnöincae pc?pt)en. Keiner von ihnen aher liit noch 
pewieTeu , wie aus zwcy g:cf;ebenea ätraieabrechungs- 
VerbäliaifT» . blofs durch Hülfe der Theorie yoa der 
•nzieheadeii Kr»l;c, da» dcitta «im beide« zuftinoieaci»' 
fetzte Yerhiflmirs herpeletiet werden kaan. Dies hat 
Hr, N. liitT gcteigt, uud dahey bew ieftHi , dafs nicht 
•lletti die Verruche nicbt ito geriae^en der Lehre voo 
den aozjebendea Kriffteo d«r Medioips wicderftreitMi» 
fondera dofs letztere aurh die erftere völlige erlilare. — 
4) Llr. Lejanmark MetUuJe d.ts Maximum uad JSkli«i- 
nuin zu iuchen , wadurch diefc Frage vom Maxbouia 
cio blofs seotMCrifiokea Projilei» wif d, — Hx, <i» 
diofm uoterrucht eiae Ichwarze fdtwereSteinart aus dem 
Steiiibruchr 7.u Ytterby in Rofl^i, -i. Ilr. Ob. Dir. 
Gejer hat zwar fchon ia Crells dieuüicbea AnualMi cic 
iii^e Eigearchaften derfelbea , fo wi« Un. Eiamajui ia 
fdncm BergwerksIeiLicoii ruklie unter dem Namen 
PeclijUin befibrit ben. Ab<:r uirgeuds iü. dgcb die Na- 
tur diefer Steiaart lo i^ouau ob liivr uaterfucht uud ent- 
wickelt und durch chemilche Verfliege iMäitif et. üie 
-fpecififche Schwere defTclbea wird hier zu 4«oag be- 
ftiaimt. lOO Pf. diefer Stciiiart euthalica uogefahr 31 
Tbeile Kicfclerde, 19 I hpile Alaucerde, 19 Tbeile 
EifenIcaltkuadssThcile einer uabeiiaaoten Erdarc Mit 
l''t7.tf?rcr find bcfondere V'^ts-lufUe aafcftcllt. Aus dea 
getuadcoca Eigeultharten dcri'elbcn fchiiefst der Vf. 
dafa fie iu eiuigeo Stüciiea der Alaunerde |leiL-lie, in 
andero aber mehr mit der Kalkerde äi>ec«iuaima>Ct üb- 
ngene aber TO? beiden fo wie Ttmvlleii biakcr faüekana* 
tcn Erdarten abweicht und allo unter die cinfachfu 
Erdartea i\i gehurea fchcioe» in To weit die aogei'teil- 
■ten Verfwche keine Anzeig« fp^e» zu glaubm . dif$ ite 
aus infhrern Stofleazurammeagefetzt fcy. Uiu darüber 
mit Sicherbeic zu entfckeiden, werden noch wubl meh- 
reM Vpifuche 0t$idflft, * fi) Hb. OMms JLu eine* 



Ktebafchadens in der Na He. SdiOB melicexeAerztabaii 
beo bcftmpM, dafe nicht alle KrebiiiAidca «alttflW ' 

ft-yrn, nur] Jafi folch' bis'-ViMl.-a durch Arft-nik gf. 
belli M üruca. in Kraiik_rcuu hat Le Febure kboa »or 
mehrere Jalireja feine Verfuche darüber berauy^egebeu. 
lo Eogland ward (liefe Wirkung dea Arfenik» aus Ei- 
geoDiitz gvheitn gehalten uud Guys Pulver. M ooiii der 
der feel Aji'-^lt^r vonBicrkcu * if ic glücliliehe Kuren ig 
Schweden «eiUjM.bt hat, fo wie es auch die Ha. Sihul> 
MBheiai ttudGahn tbua, aiufste fiir einen rbeuredl>!nb 
von da verfchriebrn werden D r vr rrtc i b -ne Staats- 
ratb Ronuuw hat it.'iue giut. «.liLhen ]\Liri';i iu Kieb»- 
fihädeo mit Arfenik der Akad. der W cu:; haften be- 
kanat feiucht. Auch h^t ein gewixUr Bcrgwauü 
CMkgodllandicheulsfidieSrhSden geheilt, ob tnaagUkii 
bey dea Angaben fidrher Leute lehr rorfichtig feya 
mufs , da iie feiten Krebsfcbadeu von andern fcbwcm 
Eiter gebeuden Wunden veoerifdtrr, ftorbiitücher ttod 
Arophiilofer Art gehörig uuierfcht-if! -n l£r>nni':i. Der 
Vf. bcj^aui itti ikuiui;!. hai^tcLh cincu Ttkuu ron }| 
Jahren mit einem folchen Schaden an der Naie ia dil i 
Kur. Nachdem er ihm vorher v«|^eblidi Mercniiatit ' 
ioneriich, und Satnroin« auTserlicb gebraucht hatte, an 
zu I. ht-n, ob aui,b der Patii-nt nach veuerifch fey, dis 
Nafe aber uabey iuiiuer fchiiamier ward, und da ebea 
fo audi hernach eine 14 Ta^e laa^; gebrauchte fiarkt ' 
AuAufung TOB Sal tnarinum uichts hilT. fo liefs er di« 
Nafe taglich mit in Wafler oligekoibten wcilaca Arff- , 
M>k. beitrcicheu, uud wenn derächioerz zu heftig wähl 
ward die Ntffe mit kaitetnSeeWüiTer abgekühlt. Schoo 
nach acht Tagen ward Gefdiwuld ond Rßrbe geringer, 
(IlT Uiükreii (ier '.Viiuile Vcmiiii Icrte fleh; es iieleo 1 
;id4 hgcrade eiut^^e üeih imrtigc lurte i>tuckc, aber iui- \ 
ne Kiit;ihetifclicrbeu ub , es llols iuuner W'euiger fcbar- 
fcs VVaftcr aus der Wunde, und tli< !c r ^!':;ri ifl 
durch, du er lon dem Keftreichen immer iWigcUiue^ 
jfttt vüUtg geheilt vrwdcit. 



KtEINE tCHlf^TEN. 



ScnSna Küi«»t«. Ber/i», fc. Mnurar: Dmiuitrit. Eine ko- 
rjifch« Oper in 3 A. v<jtti Vi. der grokon Toileii-'. In Mufik 
gclttzt von C J\^l<^rt>incr. J7PI. JlS. g. Ueotokrit f;;irh »U 
gentlich diL» uiuv;c.'il;i:fte Rulle in dutlVra Öi n ke. Kr Cxh 
in einer wilden Gn^ciid auf, befchaii^t üch , Cri.ris, il.e 
Tochter eims lUiicrs, zu iincKrrichlcn , umi iru erir.crAi w.iicht 
fich «iw«« Liebe m dn-s Oefchift. At^la«, Köm«; von Aiiitn, 
jaitt einft diefer Cnivnd, fitln T) mukriMn, Cri/ei« , nirLti 
vermeintlicbcn Yater i>itie<i, und btlleft von dcu Ketten de« 
ftlj<lchcns — ladetet fie all« ein, n.nh Athen zu kommen, llitr , 
^Verden fic prachtis bedient, und • aus^cUclit. Strabo. Dmi«- 
KritS Diener , findet in Cleanrhi«, einer IIoftL-ine, feine Frau, 
er vor jo Jaliren verlaCTen h.tt; e« wird entdeckt, AilV Crlf. is 
von A(;cLi( Vatar rertriebenen Könii^es Crenn Tocht«;r ifl; 
Acdaa y/ili ihr da» Reich ibtreuni : aber Cnfeia. die lieh htr 
Smerlto »fdk MWIi iaiüitf vfriMbt hat, »Ibc ihA&w^ 



tiiin^re Ilind, iir;rl vnn nf.-nokrken JA k«:ne V\eA» ntht. — 
Es lit tjr li in j r vtut («efelimack , aucti iii 

/'.'l'r, litt en ^l-hiut>!•lit tut .li.eii Ori^^cbeiJjnde A/u«/-»/ J'*«- 
(r.' , un }j/iiJu ''u^'/ie ile (Suur, kf 'ü^ru mit S(liu,'ung)fJfrm, Diditt- 

; t LUn-efn . (.. . u finden. Iii«; \"<?'fe der (y.fi!i;?e find bajd 



Jjin' 



Li, Uli 1 nic i lefi . und ■^•'r Hi. \'t". n;ii l-.( iich kein ße- 



^v^l^eIl, auf einen )iimbirehe<i Vert nnmiltelb.if tii.on trcrhijfcijan, 
cder aiu-h »'Jni fctiJiciuc Ki ufe foJaft-n lU I^KTmi. Tbi-n ü> w«Mif 
gewi/Tfuhjfc ift er in IVucküciU «iif die Rctiiiieit der iprjcb«. 
Er <>rh>ibt fleh SU füijen : ^.Deük mi kcnio rA.unen nicht" — und 
de» Keim-i \y»';t'-; uivX alio. hi< r f-yn (find). Di« ßcetie, wo 
8«r.ih > tH Cl a-iiliis f«ine Tr.iu wieder fandet , gibi :u Erki^ruii- 
«en A.i)lsf«, dil- der unaidliudijC verKetrafatt bau Undea^W 

l.ch ift ea auftauend, w Stikifla .k«14 S»» bald/b. baU 
uadÜBckBuiefea. 
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- ♦ PniLOSOPHlE. V 

JiBA , in d. GrÜdieir. Bachti. : Vnfiieh etntr Jfornt- 

p/iiloroBÄfV. von Corf Chrijlian Erhard 5'c'Mnr.l, 
Prof.' in GicfMo, 2te Terin. Au5g. 
S40S er.S. 

Dt 
• die erfte Ausgabe dtefe« fo fcbätefcaren Handbo- 
ckes, Ton eiiic-.B antltini "Ree. . mit einer lür (he 
Wicbtigkcit des Werks verhaliuifsm^fsigen Aiuluhr- 
Ddüuit «n«ezci'g;t werriea {ft. oiul fowohl die Anocd- 
«ung des Gaaien als die Principien des Vf. unverän- 
dert geblieben find : fo will der jetzige Ree. , zun al 
«h «r mit drmUtrheü des vorigen über deuWrrth des 
Ganzen Tüllig einftimmig Uk. hier ni.cbt v icdtrliolcn, 
was dicicr von dem Venlltoft dM Vf. mit Recht gefagt 
bat. foaderii ficb auf einen blofaan Nacbtng za jener 
Becenfi«o einfcbraaken. , » , . 

• Die Vorzüge der oeaeo Ausgabe beßeben faft durcb- 
gJngin: in näherer Ent\riLkl!ing der ia der altem vorge- 
tragenen LebreO ; nur dioL i hxi' vonderFreyheitiß vi)l- 
ll^^Wgearbdiet tverdcn, jcdocli luit ß<!)'l>eb»]tiiii(> der 
*3tcrn MeyDUpg. Diele Lehre hat aber io die übrigen 
Theüe der Moral In der neoen Aoagabe elaeu Särkeni 
Einflufa crbalttD, ah fie in der alreu hane, und we- 
■Mteos in den Theilen, die u^he luic ihr ziiraminea- 
lijbigen, eine gknrlicbe Abweichung tou lvan:s Be- 
haii[itiingea bervorrcebracht, die nach des Rcc.Urtheil 
<iem Syftem nicht zu« Vortheil gereicht, indem es fel- 
Wges, mit dem bisher von den uiciften Meafchcu in 
ihrem CiL-fühl bcwibrt «fiuia«flcn ürtbcil Uber den 
laoralifchen VVerih der Handlungen, in JVlderfpruch 
Iwingt. Nur von diefer S^-itc aus wird Ree. feine Be- 
narkungen dem Vf. zur Prüfung mittbeilen. da die 
ÄMBphyfiCche Tom TÖrigva R«c. hinliiigUdi berührt 

forden ift. • j »t. » 

Dia Axt zu fchüefsen, die den ürund der Aöwel- 
cbnaedci Vf. m lUnt in dieft-m Punkt enthalt, fin- 
detfieh i. 249.. WO e» heifat: „Die Möglichlteu nicht 
moralifcher und unmortlifcher Handlungca kann nicht 
in eben demjcnigeu hinreichend gegründet feyn, wono 
fleh die Möglichkeit fittlicber Geßonungen und Hand , 
lungeo pröode*— »Vo nicht iu der moralifcben Frey- 
lieit desMenfchen, fonderu in dem Mangel derfelben." 
Jliefer Schlufii fetzt voraus, dafs unmoralircbe Hsod* 
lanetn ficb denken lafTen, ohne dafs man Freyhcit als 
den Grund ihrer Möglichkeit aaUebti und dtlä die mo- 
ralifchen ein nothwendiger Effect eine« ungettörten 
Vermögens feyen. Di^ le VürßelluBgMrt Widcrfpricht 
fleh »her felbft; denn, wenn die anOOialilcbe Hand- 
lang nur dnrfli dm Mangel des zur MonHtit erlMtr- 
A. U Z. 179S« ÄwjWt Bmi* 



liehen Vermögens pcdacht wird; To Endet fie nur dnn« 
S:aii, wenn ^ on Moralitnt gar nicht mehr die Kc-de 
feyn kann. Da ferner die moralifche Handlung als der 
nuthwcndige Effect der Fre^bett gedacht wird, fo h^ld 
fie nicht durch etwas Ihr fremdes gehindert wird, fo 
findet .TUch bey ihr fo weniir Moralitat (wie diefer Be- 
griff den nicht fophiftifirenden Menfcben ins Uerz ge. 
legt ift) Statt, als bey dem richtigen Sehen mit gefun. 
den Augen. Dicfe Art zu fchlicf'.eii hebt alle Mcrali. 
tat auf, und i(i dem Ka\3!iriiii it SnIViu diroct entge, | 
gengefet7t. Eben dieTs k.Min man von der Behauptung 
fagea (S.3360: MDcr Meullh ift zu der Zeit, da er 
Cnrecbt verübt, nie vuliig betj Sinnen, d. b. er kac den 
Gebrfluch fiiu<T iiioralifcbfn Freyheit nicht." Ift es 
verfcbuidet oder unverfchuldet, dafs er ihn picht bat? 
Venn das erfte ift. hatte er Freyheit, und er hat In 

. der IJanfllunj» den Gebrauch der Freyheit blofs dcswc- • 
gen uiibt, vseil er ihn nicht bulcn ucllie; ift aber der 
andere Fall, fo hatte er nie Fre)heit, und war alfo 
kein meralifcbes VVefen. Durch Iblcbe Bchauptunr^ea 
wird- das Wefen der praktlfdieu Vernunft ault;ehobcn, 
und vceiin fie d:;* Refu!rate einer Kritik derfdben wä- 
ren, fo wurde durch fo.'che das Vcrmügeu der prakti» 
fcben als ein Unding, fo wie in der Kritik der tbeore- ' 
tifchen Vernunft die Erkeontniffi dcrfelben, als Schein 
dargeöellt u errlen. Gehört aber flberbaupr die Uuter- 
fuchung über die Freyheit, in fbferue nicht btofs g«. 
zeigt werden foB , ob wir ohne Wtderfprucli der fpc- 
culattven Vernunft unlerm innem Bewufstfe) u derfel- 
ben trauen dürfen, fonJern in fufcrne als auch die Art 
und Weife bcftimuit werden foU, wie wir uns ibrVer- 

. liiltnifs zu unfern Handlungen in der Erfobrnng tof- 
fiellen können, zur Kritik der praktifihcn Verm iirt, 
wo fie bey dem Vf. ihre Stelle findet? Kec. behauptctj 
nein! Diu Kritik der prakliAhcu Vernunft bat Nichts 
zu nnterfacben« als ob die- Auuiafsung der Vernunft^ 
Einilufs auf wnfere Handli.r.gcn tu haben . geeriiudf-rcr 
fey als die Anuial'.-ung . nv.ii rr Hj^iunOrße ohneErf.ch- 
ning zu vermehren. Das Iteluliai di r Jvr/tik nach Junt 
ift: die theoretifche Vernunft kann ihre Anniafsuugen 
nicht rechtferti:;' !!, weil lle die Rra'it.it ihrer Krkrnnt- 
niflie nicht objectivgühig en\ eilen kaun, ja uitht cia- 
mal, um nur diefen Verfuch zu machca, ihre Ein/ich- 
ten mit dem Realen, E'rfabrbaren (licr Welt) in Ver- 
bindung zu bringen, zur Einigkeit' mit lieh felbfi ge- 
langt ; die piaktiiche Vernunft kj::n aber ihre Fodt- rim- 
gen auch durch lieh felbft rcaliiiren, und ihnen ailo 
diejenige Realität, zwar nicht für die Erkcnntnifs ei- 
nes andern Subjec t?, ;'ber doch für {ich mit gänzlicher 
Einigkeit mit ihr leibü, ertheilen, die den Ideen der 
theor«tiGdM|i abseht. Ww fiber. diefe Aefnliat» hin- 
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«asliegt, CS ma^ nun ilfeVorfclirif^eR 6tr tfceorctirdien 

Vernunft für die VcrbiuJmic; der Err.il.riuigi u zu eiocin 
fjf^ftcinatifcheo Gai.zen . odtr' die Qdctz« der prakti- 
fcli'ra für die zweckjitai^ itrc Eintracht der Hamdlungen 
hrrrdlt n , gehört xur Äirtaphyfik. Dahrr j^ohort atHh 
die uahere Cnt^riuthu»^ der Frc)hpir, in foferiie lic 
nicht blofi als Bedinpun,; der Kvalic^t t'-r Fd icfou^cn 
der pmktil'chen Vernunft, fooclern als Aaibeil an wirk- 
lichen Handlungen babcod imtefTucht werden foll , ia 

'das G bift (!<T Metapbylik der Si;tL*i). J>J wie aber 
die Idm» der theorelirchen Veniualt auf den Scheina- 
tisraiis des Verftandes bezogen werden inäiTea; fo müf- 
fcn 'dl:- rorl« ninrrciJ der prakrifchen auf dcu Stufl", 
den ii>r da> Uegciuut>|isverinö|;fri anbicreE , an.^ov. audt 
werden. Ehe alfo d«r BsgriÄT da Willens ^cnau be- 
ftimipat i&» kaxm 'man nicht hofftsn, über die Frcybeit 
deflelbes etwas ficbpres auszumachen. Der §. 353. 
zeigt, wie fcbr Hi!! der Vf. \on den Beb.iupum-r 11 
Kaots dadurch entfernte, dafs er das auf den rcincu 
Wilfen 'übertrug, ^t'a$ nur TOn dem aiedcru Bc{;eh- 
run^s^fniiögen gilt; iJoi::i n:ir i;i fof-rni" der Meiifch 
Xi/n dieftiu geleitet wird , kana man iui^ft) : „l)i>sBu.'<; 
als Bufes künnea wir weder wollen noch bcgthr«-:] ; 
fondern wir wollen nur dta «1 fidiGute; (welchen 
Betriff foll man hier mit den an fidt Guten und dem 
Rolcn \ erbindfii ? ) wir begehren aur das fji.ul !i a.i 
geuehuic uad nüiziiche." lu der Aumeriiuu^ beiist es: 
„Alfo haben wir keine Freybeit, keinen urfprünstich 
isnern R .*ffiiriiiun ^?;:;rund , (Jas BCde zu wolh u. In 
diefer Rütklicht liud wir blüls aUbangig.,* Weaa hier 
dio Frt-yheit, das Bdfe zn wollen, und ein urJ'prUHg- 
Ikh in'urer BefiiiHmmgsgrwid dazu, sIeichbcdeuYeud 
feyu füllen, fo kann fidi Ree. fcWediterdinfrs nicht 
Torflelleii, was Hr. i". ficli uutor Fr.-) licir (louki u uinf^. 
Der Ausweg, den crfudit,.uia eini»critiai>cn tici mit 
dem» was durch den Gemcinfiun bisher für oiuralilVb 
galt ausiu(i>baeo, beruht vor/.uj^liL!! n ;f ! -r Uiucrrthci- 
dung z.^\ ifcheu dem Ich in der Erltlicinuug und al» in- 
telligibtes Subject der Eriche i iTuugeo , delTtui Betitni> 
irr.n^r>n nicht in die Zeit geboren, uod das nur jn/o- 
jntie Jrtif ifl , als es moralifch ift. Oboe die letzte Be- 
bauptung wäre der ^r^ar^ u<-r lu-nilivlii- , di-ii lüint 
nahan, nicht um feine L«bre vor dccMurdi, — fondern 
um Wne Moral vor der dieoreiifchen Vernunft zu net- 
ten. D e UntiTfcheidunjcn , die Ilr. .S'. i'frrrs n-ihij 
findet, um feinen Bebau^nuagcn das Auttoisigc zu be- 
ncbtnen, lind bisweilen etwas geiuclit, 1» B. S. 347. : 
„Das Abjtlutt Acht nur dem bediugten comparadvcit 
entgegen, jvicbt dem bt-fchränkttHEnJUclun. Man kann 
l-ih ailb Grode dor rr*';'-ti: denken, oUü-; i!^^? dn 
dureh der üruudbegrdV \ oa abfuluter Frcvbcit zcrliurt 
würde.** t7ng?eacfatei der Auswege, die Hr. 5. {«cht, 
}ft er an andern Stellen Wied »t fthr tonfequcnt; z. P». 
S.347. „ücnau genommen fiud ai!u Boihciisfündeo ui;d 
KathWiiigkeitslüuden uicht f}fetiiifih, fondern dorn 
Grad nach vcrfchieden." S. g. ,.In dem Urtbette 
dl s Uiit wlHthcu gibt es kdne eigentlicbe Schuld . ft»ti- 
dern nur ikihtres oder nfti^r;.' l eniüfifl. Der üedaoke 
vou Schuld (im fneciiifcttcu Gv'gcut«i«£ des Vcrdicuii«»^ 

' 'bernltt feiner Mftgliiclikeit nach «itt den Gedukcn. von 



Mögtichkeh einer Verotinftwfrkttng' ohne WrIcUrlikcit 

derfclbcn. Die Gotiliflt floht aber kri M i'lkhinit d^u 
wa ktint Wirklidikrit tß; mitbin falle bi^'r der Gruad 
von der Zurec bnun^ zur Schuld ganz uod gar we^, 
S'C w tirdi' rincu Maogel der AllwilVcubcit orler derGe- 
rccht!;;kcii Gottes verrathen." W'is laist liih da Ver- 
dicuft denken, w© Kimi' bilAild möglich ift? Aufwr 
des Vfk Lehre tob der Frcybeit, üt es noch vorzüglich 
die T^ehre rom Recht, worüber Ree. nicht einftitRinij 
mit Ibjn kann. „Was ci'aac Widei rjinuh . beifit 
CS S. 4^1. 304. n. . eines Cieietzcs fey u oder gvkbe- 
hen (oder aatcrlafTea werden) kann, was' keiner PQrht 
widrrfpr'tlu. wns i.h diTp.Iirhr unfrs-ft hadct thno dtcr 
untcrl.jrri':i dari', W.is inaktiuh Hi:ii.;li«h iit, da» iü 
lletbr/* Diefer l^egri fr v 01» Recbt pafst hochiicns dar 
fat den Ausdruck, das if^ recht, ohne ihn jedoch naz 
zu eTfch{»pfco, und umfafst aites. wasVen der Mml 
gcuillif^t u ird, (^ßum et <ie<j««f«) aber bei'inuut ni 'it, 
was Rtclit (jus) tu «agerer ßedeuruug fo wie u« 
Be^iff cjem Naturrecht zum Grunde felegi uerdca 
TTirf;. Die nähere IJcftiinrniTn;^ 5. -^ry^ h. „Rrc'i: im 
ujuruÜfcbcn Sinne ift, was dm\i) die niuKhf .Soiiiwfn- 
digkeit felbR als iictü. Ii tmgtich, folglich aW eine litt- 
lich notbwtndigM BtßtßnUs he&iumt iit : die Bediopaf 
der Möglichkeit des nttncfa nothweodigen ; das, was 
vürai;>-^^efctzi wird, um fitlHch himdi'hi zu könoeo,** 
entferut üch noch mehr ron dem iteKiiilV- r!f s Rccliu, 
der hisher allen juridifcben Uaterfuchun^en (Unlbor : 
zum Gr ünde gclp'fn h.'.r. Die moralifchi- .M();^iickifit 
ili er die uuudcblafili Jie Bedingung Ton »iicBi, V'»5 
üterlMupt , ohne auf nähere ßeftimmungen in eiazila 
faUen zu fehea, die öfters dcfn üewiflen äbertaff«a 
werden maifen, noralifcher Weife fiirnerlit anerktart 1 
wcrdtii ka-.iu; üSt üe i-riihoiift den Ik-j^ri.T Di:hL 
Die iBoralifcheNmiiwendi^kcii aber iil dem Ä.echt «-nt- 
grgcngefctzt , ood erzeugt IMlicbt. Üas Recht fodert 
nivht nik'in moralifche .M-i 'üf'fbdr , fuud-r.i iiorb <lie ; 
belundere Beftimaiung, <U ^ la dcui f ülle dt*R''clMi 
durch niemand LcfchrsnAt \M rden darf. Recht iß 
nicht hlofse Negation der Pflicht, fondern ae|;attr« 
Pflicht, nicht blivTse Bedinguu> der Möglichkeit dir > 
Püichterfüllung. fondern eine Befug nif- , die Aaerkeo- 
uuug der Freybeit, in doir. G^bratube tk s (iogeußanfl* 
de» Kechf», 4on jedinn andern a!« l'fliiht zti fudern. 
Wci.a Pni,!,f BeftTinir.'v ;t: r i.u'iocr Willkühr durchs . 
üvit-t?. iii , iy ift Riclit Aticfi^euauiig meiocr Willkiibf 
durch» Gefctz. N.vh Ha, .Erklärung hatte tl« ' 
Mcnfch gar keineRechte, er dürfte mir, weil er fodt«* 
„Der Reatbeg-nfT vom Recht in moralifcher Bedetitoq^ 
li.H -t <•^ 5. iü deiBua- h diiajenijje, wa* dcrfM»clit 

als Bedingung ihrer Mqgücükeii zum Grund»; liegt," 
Dief* bebt das eifontlfdie Recht» fünz -auf, deua waj 
zu meiner PRithierrjllung ctfodori wird, das i^ij^ 
mklt kein Recht mehr; denn ith habe ki iui! Willkftllt 
inAnfebnug deflelbeo mehr, nur aus dem Gclicbtspuukt 
eines andern, der ea entbehren niufa, uod es alle iei* 
ner VVfllkitfar entzogen Tiebt. errcbeint es als eh> R««* 
auf meiner S'-itc. Das Recht auf ctu as ift z« ar ubff* 
haupt, al^ biufser Recbistiict , aus der i'flicbi etkcua- 
bnr, fther nicht «uadev^cbt dnfliai« dtr dasX«^«« 
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hat, fondern deßca, tief ei aufjj'ib^o miifs, (ins ii - t 
für deo bet'iiiunKca Fali . ti ird « s r 4sr^r,« aus •■ 
Recfauittel erkaBin. M«Hac Rec^e beziehen ücti im- 
ner aaf «fsen »oflcra, undlßtMl fbhVr oidii writer 
durch ir.L'')^- ['fliehten auriuflndi'n , a'> I,- iijrliig fiiiil, 
um uur Pcrfun eri'cheiatiii /.ii k our u, nur iu Tu- 
ferae fie uumittelbare Menfcbenrechtt' üivi. IVI**iiie 
.Rechte fmd i Uri'j;ens fo weaig durch uieino Pflichten 
.bcfliiDiiit. dafs ithRwhlc haben kann, deren Au.sftbung 
infr die PAicht verbietet, z. B. muh iiutcr « Icti Um- 
Stitndea «oa neiiKai Scbuldner Jwzablea zu iiSan. Du 
JJbw«khiMg von fetrabniichen Bcfn^fTdes Recitrs hat 
;Ht'. 5". lioth iu andern lleterüdöxic«'a v«rlrjiei. Z R. 
f* 3*5- Rttcbt iu reines, lonnates uud tfi^tcriaies, 
-Mlg«wandu>% äcdu £U uaeerfcfaciden ; (dds Kncbc kann 
of-' Mofs foroiaJ ieyn; es tjiht nu& Rechte auf, über 
ukid /u etwas). S. 6J7. „TXas un . eraufserliche Recht 
ift alfo vol llioraiuea , das \'eriuljerl;cljL' uuvolllvOin- 

mtu." (.Dieis widerfpricbt allen bülicrigea Kecbifrle))- 
rem ; die VerHuAerHchkeit d«a Kecbts ift öf^ ein Zeicfien 

der Vollkommenheir (lefTrlbi-D. K*! batu"* /. H. kein 
Yolikoramnes Hecht über eio liaus, ües ich sur bcwoii- 
nen. aber nicht VCtlliufeO , darf. V'ollkuniuitn- Urchte 
find uur in foteraeunveraufserlich, als He dasKei hi Ver- 
träge zu fchliefsen feibli b«c^ünden ; die übrigen fmd 
CS nicLt.) S.6SS- 542. a. .,Kb darf nur dann zwin- 

faa« yvenn ich Joll*' (hier licet cia Doppellwii im 
Vont dOrfea, wann c« fo vieilMFirat ala; itiea>and 
darf CS mir wehren, fü ift derSatT: olTenbar falfch; fvll 
e& absr hcifseo : es itt mir uur raoralÜLh criaukt, ib ift 
er nicht allgemein wahr, denn es j;ibt Fälie, wo uur 
das Erlaubtfeyn , aber nicht das Sollen erkannt werdca 

kann und gleichwohl Zwanc rerflatiet ttt. -— 

Die Begriffe vou Frejbfit, rou K -cht, die öu'tftlicb« 
Ikirrbfubruog eines jaden BegäSU durch alU Katego« 
«ieo twd die Baybebaltaag dea Im jetzr für die- Philo« 
/ophte noch fcbwruiki-aden BcqrHfÄ des Nej»aiivcn 'la- 
ben dicfem Lehrbuch an vieU-u Scelira (^cfchadct, uud 
es von den gewubalicbao aad ncch uichi als unrichtig 
Vewicfencn B^tfTen von inoralifcbea Werth , Recht 
und Schuld und von Kants Lehren zu febr emferat> 
Aufserd**m uas wir fchon angefuiin haben, am di<'f^o 
Aoaiprucb tu recbtrcrtireu , wollen wir aniU»t tnehre- 
rer Bel«^ • die firb leicht fiodeo liefseo . aar nodi 
2wry Beyfj.ic'e nuftüiren. Das cr^r- betrifTi dicTades- 
Ißrälciit das zivc)ti; die Giiiule. /Vo »nelircrn Stellea 
erklart fichilr. i>. wider tiie Tod^ ffiraf*» lax allge- 
meioen läüM fich leicht «iarubffr ftfeiten, aber in bcibn- 
dem Fallen läf*t fich ihre Rechrtoafsifrkch uiclit wohl 
verkennen, z. B, bey dem Mord. Die liefcllfchaft ga- 
rantirt mir. die Uaver.tierbarkett meiner lieüiie duriii 
Gewalt. OlTeobar habe ich das Hecht« dea iUutdef 



che 



er mir das inciniij^e muntit; 



da(s itb mein Lebco eher vcrlur. ilt 
verloren; und, da ima auch ke:r> 



ör-<i LcbcT! zu ii'-Iitr:eri 
durch dcii Z.uldü, 
diefs Recht nicht 

Zweifel mehr Statt tindcr, dn(*> er w.hU k orden woH 
tc: fo frhttitefe Recht iu volL- Kirtit f.ru.n Hiu, und 
»1 liefelifcbaft i>t daher \erbi;m'ci;, r^icl-Rcflu auflatt 
mewßt auKuuibcn, gut aJa £« vcxbuiulatt iik« dem 



Dieb meine Habe Wieder abtuiietlaien , dfe kk nictf 
göfjen ihn fchur/.en konnte. Wenn 'Wc Rrrhrf riu-i n» ' 
der Todaaitrafea , die Ht.S.,&.^i' Anui. aus iin. 
EbrrAonitSittettlebfe aoiilhrt (daft der Verbrecher nach 
drin Tode dadurch vollkomMner werdr) die ^u'.'^rrRt 
Zuliucht wäre, um lic zu veiiheidigiic ; lo wire irey- 
lieh N'icbis {^rundliches für fie zu lägto. Eine awSsef 
der Gefellfcbaft Statt findende Pfiitkt mit de» Tode zw 
ftrafen, ia ist fich wohl auch nicht efweifea ; aber es nft 
genug, wenn das Recht mit deui To«(i zu ftrafen, und 
die Verbindlichkeit derQefellfiJuit» es auszuüben, ge- 
cci^t wird. Oer Begriff ^iHHfe wird-S. 38A üitWi ala , 
leer theils als uBmoralifcb und für Gott gsur. unfchick- 
Hch dargertellt. Unter den fünf daftlblt angegcbtaca . 
Bedeuiungcn dicfes Worts irt aber die eigentliche aus- 
gelafti^ü, die nämlich: Gaade ilt das Gute» das ich.Toa 
jeniaud erhalte, auf und gegen wea ich gar keintf 
Rechte haben oder erlangen, der alfo fär raicli nie ein 
(ieeeoliaud der Güte werde« Jiaaa. Wenn man aut 
darauf ficbc. weteba VaridÜtirifle in der W«U< geltea) 
fü ilt der Gutibclitzer f^egeii feine Sklaven, der unuiQ' 
fchrinkie Regent ^ef^cu feine Uurerihaaea, gu.idig. 
Der Tllei ■'Graiiie wurde daher Perf^aen beygelegt, 
die ^ei^en gewilTe Meufchen in folcboa Vetitältuifleii 
ituiid«fu. dafs iie gnädig fcyn konnten. Aufserdeoi^ 
würde aber nur der gnadig bciföen können , der ntV 
anderer Menüchan bedürfte» ood doch etwas für lid , 
-tfaäte. Dadurch würde die WOrde der niedem atcbr 
gekrankt. Wird »Ifo dara.if jef.ihen , in wieferoe cfö 
.iolches Vefbaituils iich äovvobi mit der moralift4»cu 
Wurde des Meofchen vertragt, als SMpSM möflidl 
Ift, fo ift olciBaBd ffifedig als Gott, ' 

vEMiscmn sesnirttn. 

Lupzio, b. Roft: Catatogite raifami du Cabmtt 
^Ejhmpes de feuMonftetir Bramies . SecretalKe in- 
time de la Cbaucellerie Royale d'HaimOTf«, COIK 
tenant une CoHectioa de pics.es anciennes et mo- 
dernes de toutes les ecolesdans une fulte d*Ar»ft*s 
deputs l'origiae V art jusqit'a nos jtnirs. Redige 
€t publik par M. Huber. Tome PrmitT renfemant 
li-s cco'.rs d'ItJ.ie tt dnPa'js-R:s. 1793. XVI üad 
SS»2 S. roMe Ssctwti tenfennßtit Us ftekj dt/llUmH' 
gnet dtFtamat» d'AngUtewrt* 1794» $44^* ■S'' 9* 

Es war wirklich ein Glück, dafs die fo bcträchttiche 
Kupfer(:ichlau>inlung. die der fei. llofratb B^OMdes za 
Hamtover machte, uach deHen erfolgteiä Todtf» 
Jlaude der R!>/?»/»;/icr»Kuoflbandlpn3 za Leipzig eeliom- 
meo üt.. Deitn daduftJi iii nOu diefelbe. veräaittelA 
des gefeawart^rt, voa Ho. Vroj.lltdur Ca Leipzig 
gr^Vrti»teii vorfr^.fflichenCatalops. ffir das »anzeHunU- 
pub'.icuBi brauchbar gemacht worden. Wo« von die- 
iiin Ciiffllog bereits iu einer vorlaufige'o. gedruckten 
Anzeijce. und nachher in der Vorrede deffelbeft sefart 
worden ift, will Ree. hier nicht wtedertioleö. do« 
kunri erlrfrht onbemerkt laffeo. daf» der veritorbeoa 
Briindes «icbt etwa» als M^^ttUMabn, buuLtü incb 
a . m 
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\\tKwifls^ehrier, ier MBtKteatarift dfcTerWerke d«r 

KunJ^. ihrrr Enrfteluing an bis tu ihrer Autbtl- 
tluogi über die Produ(,te aller Nationen auszubreiten 
fdctite. gefaniiDsU« irad eben desu-e^^^ea «iic aiuf^rbrei- 
tetfte* Ccrrefpondenz n«ch England, ilollaad, Frank- 
rc'n h i'nd Iralren unterhaUen , und um dieiem feinem 
fo w i'hfijren Zwecke immer näher zu k^ramcn . keine 



Tkirer 550 Bl., ▼00 Golz 474 BI., tob Rnüxntf t%f>o. 
MI DifCk 700 — iOO. vuu CiU'it iKco B!., von U 



TOt) I . 



Brun 300 bl. in diefer Saiuiuluoi: beHodlitU find, wor- 
aus fleh auf (ion RcicKibuin derlei bea fiberiiMft fdUie- 
fsen lafRt. Noch müiVen wir beinerhprt. (ii^U dirfelbe 
diu-ch die grofse An»ahl der vortreHiiclii^en englifchca 
BlartiT. die flc in lieb fcblierbt, vielleichr vor<feaiiiei. 



Koftcn gcfcheot habe. Voa dieferib fr«i««a uad wich- A%u aadcro Saounluogea eioeii grofsra Vorzog habt. 
tij^eQ Sammlung hiaMrItcfs derfelbe. eincil, naell dea Wm nuo 4t*f« fo i;r*ditTolle StnnntuAg ia Zuki nft 

*i,h ;lcii cin^cricbtatca, an und für ftch nuiter}i;U't!'B für ein St hitkfal haben wt'!».», laCr Heb fj. ^fiiwjni^ 

nüt 'i nichi bettiiniEtn , da Ur. Kc/t di elf Ibc noch etoi- 
ge jcfiire aiJllji'Wahreu will, Uta vielleirfat «iaen he- 
mitcfldn LiL'bhaber abzuwartrn. df>r a nf da 
Rücktkhi nrhmen möchte. IikJi-iTcu 
fu U lf <. • •'eil' ' jLT.' i «lein P it)in jin in die II lade gelie- 
fert vrofilcii iAt für jvdt*n Kenaer und Liebbubff in- 
ncr ein Iduttzbflm ÜRadbiidi 



Catalog« der aber, um Tor dem Publicum in rin^r eh- 
renvollen Geftalt erfcheiaeo ztt ktaaea . doch oQch ei- 
nige Berichii^ungen. VerbafTerungMi oad Zufane er^ 
fodcrte. Dltfes Gefchaft bitte i»ohl'in kei»e beffere, 
als in Hn. H- Haude kommen küniu'u. Dtdrr hat flas 
Manofcript durcbfelehea, uad mit fciaeo eigcaen Jvujil^- 
bemerkungen Twnabrt. DcmOsiuett IH daditrdi, daTs 
diefcrSaiTiinlui^g rcrfchiedcne anden- /elti»!-..- nod koli- 
iMie Blatiex bergelegt vrurdeii. ein Luhtrrrr Aerib ge- 
1^2^^ ^^orden. ' Di<« Bliicier felbft lind, wie fchon ge- 
dacht, nach den Scbulen, imd in denfelben oacb dea 
IVIalern geordnet worden. Urberall ii\ der Oeburtsort 
des Küuftlcrs, und das Jahr Iciucr Geburt wnd feines 
Todes angftgebeo wordeu, la Anfebuuc der ttefrbrei- 
bung der BlSttof hat diefer Catalaf; eioes nerkliciieo 
Vorrug, Telbtt vur lieni bfkauütea I)iV:r(;«ptiii»i- Jc$A> ti- 
Aet indem dielelt>e weit ToUtiaadtgcr iü, mau ue 
dem eben gedacbtea Werke findet; auch i(i ülierall 
die llshe und Breite dcrfelbea nach dem Parifcr Zolt- 
inaafä angegeben , und die Torzägliche Srhödheit und 
Selteühcii beiaerKt worden. Wenn VerzeiciinilTe »011 



w ild (Ivr LnLi\as, 

9' 



Lanro, In i^rr Mcycrircbeo BucUl : Geograph-', 
ürfchicittc uHtl StaUjitk der vornehmfitm eiurofgM(ken 
Stitatcm. Vereinigte Niederlaad«, FBdfter Baad. 

I7fyi. I A'.-C:h. s*. (16 f;r.) 

Die drey eräen Abtbeiiuagea das riertea Baad«, 
w«voB dia drhie im J. 17^9 arfcUas ( vergl. A. L. Z. 
179». R -- S. .502 u. f.). cathieUea Fraukreiflis GfO- 
graj^le umd (jrichichte bia auf da« AbSerben Lvdv.ig 
XV.t eile vletw follte dieStatiftik darÜallea. Da diffe 
aber vor dem Ablauf der jet^t auch fortdaureaden fraa- 
zöiifrben Revolution nicht bearbeitet werden kann; fo 
lie.<"rt der Vf. cinft'.veilcn in einem ßaudchcn ücogr; 



den Werkaa diefea oder jeoes Maiitera vorbaadco wa- pkia, Gefcbicbte uod Statiftik der Tcrciuigeu Niedet- 

ten , fo üud Blütter aadi demfelbed i^eordaet. Wir iand«, nach dem frhoa bekaaateo Zafi^siit, «od ait 

Wörden viel zu wsitlaufVj.ij wrrJi-a iri fypn, v.f n;i wir diffcibcn GfnnLii-kn'r . r^it- wir au der letzten Abcbei- 

our einige der vorzugiicl'fU:n5vltcah<.iit.'ii dieicr ^mm- luii< rühmten. JJa ubonlivfs das Werk f ur Liebbabef. 

Iwnff imzeigea wollten; es wird genug üya, Nrenn nitUt för Kenner der Gefchii btc gafchcffilNNI wM; 

v^filgcil» ''^V Bfiffm4 i^ber lOQoJ^. ; Ton ^Ubr, datf mtm et 6» iivßf vda ocbanen. 



EnoBaJCHnaiBuito. fa. Urtyim. l)*U-hri>huu 

aiüit lluUt ntbft mmtiep»mdti, Snidtm ( oAcr T.. a . :i&ui 
S' ifendc erntii Rmdos erfter Th-Il > mir Kir fr . n. 1792 

ft«nthttm11alt.rft'-dt. »ft aber dem crofsr. n Tl-. il nach •worjiich 



h Htr 
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6il*ir«f-ll3"<i'»«''^h für Heifendv 



nonunei'. Nur bin "iiJd wieder find eiiiiße Zofau« «nd Anra^r. 
kancen im Oefclauck ««• pün*.» ^3^.,n« ««cb üiHf.rr» g.m.chr. 

R «m der Anzahl der hfudi«rer«!en welche i7»o tuOimman 
«sf und anf dem AVatfcnhauf« allein *ii 150 b»uni7. der Can. 

jtää^bcn BlbiM*«cJi*>'. weki« bic 17H w 27* Auu, ,;*« 



t.lgtfjoo Rxemplare geliefert h*t, ies» PüngähltT dr.t ILliArec, 
den Kirfthe» in j.udvi-i«« Euaetcra '), I'^iiris Wr; ir-.,;, dem 
?Vf ihrr?" »1 vrm l.udui^ dem f-vr-.nef.r . lUm Mli i'*'j>p-l'' r Bi»T- 
ftlianl< in PiiiT-*iiflort tuiri ai.t'c'. r , r.tr f r« ir !'.;.;,tn Ao(- 

nalmit! ilo« Vt. MI 1 hl eibi-ri urlit;n Hfinfa j-m Mj;.i:eici », dfi 
AU V'o^k.biich SU einixoi- h»;)r:i'iirs Gffi V V^ürjuiiit» jnae t» in- 
doiT-n li 'cli iriJitfhfrii inuien können, der for.ft keii; P sc."» h^t 
.Oiier Ui'jn will. Ahi-r m fchoiiit, die Üeftirjger ( C. ■Ip-'-iniirf) 
müStn dunii eben nicht güicklicb (twafaD (efm, w«ü ktin* 



' Ra heif^«^«*" eheiita}« de« Kaadar v. LudwjK aaftandiscr Weiebere vor Glaucha bqr UaOa* der feinen Ktaian raa 
' ^ Lws Lttr >U« £trflrwr<i , wticbea LnSwi; aDan frin«« Titcb 
und Laiiahcnfthart »bar dftfm ~ " 
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WuHARi, b. Hoffmanns Wirtwe u. Erben: Beytrag 
— ^triehtiirnng der antiphhgi^ijchen ChOide, auf '' 



ß 



rerfucite p,e gründet, von ^. V. A. (httling ttot, 
za Jena. iViu einem Kupfer. 1794. 20g S. |{. 

ey den beträchtlichen Auffchlüfleii, welche die Leh- 
re vom Litht'uod Warui -ftolF, durch fcharfiinni- 
»c üuterfurhungt'u lüthrcrcr Naturforfchcr , in unfern 
Tagea erbalteu bat. liud die Meyuungettpocb eetbeitt 
(Lblieben , ob man, zw ErklSrun^ der dnln eiardiU- 
ptLi(i«fn ErrLhfinungen zwey ViTfchit'dene, von elnan* 
der unabhängige, ürundwefeo annciirocn inüiTe, oder 
ob beides nur Moditication einer und dcrfelbfn Marcrie 
N'si !i d?r letztem Meyouiig, ift das Licht eine 
Zul*inmt üipt/ung aus Urenutteff und Warmeftoß", und 
%lofses Leuchten und wirkliches Vc'brcunen ein und 
dteCelbe Opendon; wobey e» nur auf das quaatUttivc 
Verhifttnifs des Brtnnftoffs zu dem WärtneftöfT ait* 
kommt, ob blofscs Leuchten, oder uirkliilips Vor- 
brenaen, bewirkt werden kiiua. Der Schwefel, der 
Pbosphor , die Metalle u. f. w. werden dagegen nicht 
t\t rJiiniC'.u: Stoffe anp^efchen , foudern als au? riib?- 
kanoien GruDdltoHcn uad dein BreunltuOe zurainiuen- 
gefetzt. Dem zuful{;e gefchicbet r.. B. die Entz.flndung' 
des Phosphors , indem fleh deCha Subftratura oder Ua> 
fis, mit dem Sanerftoffe' der If einen Luft zu Phosphor- 
T^ we, und delTirn Rrennftoff mit dem Warmeftofie der 
reinen Luft zu Licht, verbindet, u, f. w. — Hierwi- 
der läfst fleh nun Hr. Cr. . im Vorberiehte der ire^ren- 
wärtij^m Schrift, fnljrnderg-eftalr vcrnehmeo. ,,\Väre 
a'les Leuchten de» Piiosphura wirkütb eiae vvahri- Ver- 
brennung, und tft es ausgietnachter Grundfatz , djf; 
keiuf: W'rbrennUng ohne dea Zutritt der reinen Luft 
üatc fiu.let, i'o durfte auch der Phosphor in einer rei- 
nen Stickluft 5>arnii tu kuLhtfQ, in einer rcinrn Lebcus- 
luft aber muITe die Operation des Leuchcens au voll- 
kotnuienftm gefcheben; wie diefes bisher allgemein 
augenowinen wurde. Meine d.iriiber .i;:ge!>ellten Ver- 
buche, — haben mir aber das Qegcntheil bcwicfen, 
und bcrechtit>;en mich daher, den LichtftofT als einen 
von '<fcm Wni-iucQuif uiiabh,in,'^i:',cn StoiT lu bLtr.irhtcn, 
und alfo auch die £.ifcheiuung do!> Lithts ohne cu;jjiind- 
bare Warme, für keine wahre Verbrennung zu halten. 
Zugleich boflTe ich durch diefe Verl'uche die Natur der 
bisherigen Sttcitliift— mdir ins Licht gefteflt und be- 
wiefen zu iiabcn , c'afs in ihr der ncmliche Grundi^ofT 
als in der reinen Luft gegenwartig fey, und ihre 
Terfchiedinoheit blois dirin liege, dafs diefe den W^- 
-oder FL-n. rüofF, und jene den Lichtfioff, in ildir 
Ji, U Z. X79S* ^fifUr BiunL 



Znrammenretrung enthalte/' — Diefe Verfucfie befle- 
bei\ nun vorncmlich in folfjonden. Zuerft, übrr das 
Verbrennen des Phosphors in der i^bensluft. Hr. G, 
bedient fich daza eines Kolbens Ton Mefluigblech, der 

mit einer mit einem Hebel verfehencn Scbrabbe rer- 
fchtonfen werden kann, und um deiTeo Bauch ein ble- 
ehernes Kiihlgefäfs angebracht ift, — von welchem 
wohlausgcdachteu Apparate die Zeiehniin»;' b.^vE^crü^jt 
ifl. War die angewandte Lebensluft v6!(ig rein, uie 
die aus dem durch Snlpefcrfaiire bereiteten rotheita 
QuedLfilberkalche , fo war fie nach, dem Verbrennen 
völlig rerrcbwunden« Von der'eus Bniunftein getrle« 
bencn Lebensluft blieb ein Weniges, und von der aus 
Salpeter noch etwas mehr Luft, übrig. - Bekannt- 
lich hat nun diefe Erfahrung des gänzlichen Verfcbwu»- 
deus der I,f*bpn-.lurr , ebne, wie es nach flein phlo'^f- 
ftifchen Syllem gciVhehen inuf»te, Stickluft zu critL;- 
gen, roebrere der bisherigen AnhängerdesPblot^iilons in 
ihrem Glauben wankend, und dcns neuen Sy^eme ge- 
-neigter gemacht. (Ree. kann nicht unbemerkt lafiea, 
«Ijfs man, wenn auch nicbt pefltrr''iitliili, zu vcrßelTen 
fcheint, dafs dicfer ncinliche Vcrfuch, dem man jetzt 
auf der Priifungswage des neuen Syftema ein entfebie» - 
dencs Ucbcrge wirbt zirg^cfleht, bereits vor ig Jalirea 
von Scheele angellclU. u."d in leinem Werke über 
Loft'and Feuer befchrieben worden. Ree. feibft hat 
fchon vor mehreren Jahren dicfen Scheelifchen Ver> 
fucb, ohnerachtet des, bey Anwendung glaCerucr Phio- 
len damit verknüpften ofttn.iligcn Mifslingens , (wel- 
cher mit gidfernen Gt^fafien verknüpften Qefahr jetzt 
durch den obigen Appnrat des Ho. G. abgeholfen ift,} 
öfters v.'Iedcrholt , unl feine dazu angewandtereine 
Luft Bus Br.iunQeia mehroaais gänzlich verfcbwindeu 
;;^ercben. — Da nun das Leuchten des Phosphors 
bisher ebenfalls als eine fthwache Verbrennung er- 
klärt worden ift; fo verfachte Hr. G. ob das Verfchwin- 
den des I .ui'rrautns ai;ih bey einer (o lebwaihen .Tem- 
peratur, wobey der Phosphor hlofs leuchtet, ebenlalls 
mttgltch fey. Zu dem Ende hing er, th ein, mit rei- ' 
ner t.ebensluft gefülltes Gins , Pbosphor an einem Fa- 
den auf, und trug es au einen dunkeln Ort; allein es 
war gar nichts leuchtende», weder in einer kaltem, 
iioih warmem Temperatur, 7u bemerken. Hier.iuf 
üellrc der Vf. den gleichen Verfuch inii Phosphor tu 
reiner Stickluft an. Wider fein Erwarten fahe eri)ua 
hier den Phosphor dampfen, und in einem viel &är- 
kern 6rfldc,.iils in der atmofphürifchen Luft leurhtcD. 
Nach mchrerenStunden hörte diefs Dampfen und Leuth 
ten auf, und der Phosphor fand lieh mit einer faureu 
Feuchtigkeit belegt, welche jn wahrer Phosphorienre 
beibnd, £r nahm ihn bcMii»* cr^kttiii'flttM , und 
Ut hing 
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hing iho v.i -ler hinein, Woraiifer, wie r.v.rnr, dainpf- 
te uod Icmht^te« io iauge, bi» er aui's ueue u teder 
mit AttSpr Fe^ditigkeit überzogeu war. Zu gleicher 
' Zeit ward hierbey die IVIenge der Sriikluft njih und 
nach verringert. — Eiu (jlas wurde icit iciuücr Li:- 
bcnsluft, in welcher der Phosphor gar nicht leuchtete, 

fefüllt, Terftopftf und umgekehrt in einer titbule mit 
fsfler 4 Wocbcn lang dem T.-gcsliclite blor^geftellr. 
Sic war dadurch mcrkliib rLldi '.'it r •e .'- oiir -u. Bey 
liioeii^braciKeB Phosphor hatte uun einLeui.htcn ftatt, 
lud «S. erfolgte nach einigen Stunden delTcu Entziin- 
duag. — Mehrere Vcrfi:cbc, Wozu der Vf". Luftfaure, 
lirennbare ImI\, und anderweitige Gasarten, njgewou- 
det hat, nL't;ll den dabcy benjfrKt, n l'-iftiieiiiungcu, 
muU Ret. libergebca, — Den lleluLruteo dielier Vcr« 
fiiche zufolge , niramt der Vf. y.war mit den Antipfilo» 
giltiVeni .TU, dafs «l- r ^^'^^r;l' -ü.i.T efii eijeuthümliihcf 
Qruudftoir iey . uud ^dia <t, mit dciu SuuerHuil' ver- 
builtleav die ceioe Luft ausmache; nur will er ihn aus 
^nachher anzurühreodet) Grunde« nicht W^irnießolFt Xon- 
dern Teuerfioff, und folglich «ncK die reine LuA FeHer- 
ß.)ßluft, gcuaiüit \'. ;;'>"( :j. Da er zugleich auch dLMi 
Licittfioff, als einen rigenea, votu reucrÜolT uoabbati« 

Sigen wandßuif anfleht , und er fulcheo vorzüglich in 
er Stiiki tf? , mir SaiierllolT ^ erbundi n , gefunden zu 
heben glaubt, io uemit er letztere Liakijlüjßnft. Die- 
tu ^tüS, wdloher einen tießandtbeil aller brennbaren 
Kürper ausiaaclie, trete bey deren Entzünduoir, die 
oicbt ohne Gegenwart der FeuerAofllurt gefcbeben Jtano, 
mit dem Foul riiüfF ziiFcw r zuraraiocu ; welche Vor- 
lielltjugsari miedet des de Lia uhereinkoram f. Mit dein 
WallerrtWl" mache der Lichtticjü" die iuflamuiabic oder 
U'aijcrfioßuft. Mit dem Phosphor — und Schwe- 
feUiufT letze er den Pliosphor und Schwtfrl z^liiminpa. 
Er gehe mit in die Verbindung der Sclpetertuf\ des 
fiticiuigfn Umee^alses, und, aller WoiufcheiulichJKeit 
nath, auch der Snbtßure ein. Erkduae fich auch mit 
diu feuerbefländigcn Lair;.. nlaUen und den F.-dcu Air 
üdt allein, oder in (iclclircbaft des Feuentods, wr- 
Üudett. Audi mache er eintu Hcf andthcil dWlUtnlle 
aus. — Nach einiger nähern Auseiuaoderfetzun^ die- . 
fi T l?i'grijTe erklart nun der Vf. , dafs der Sickftoff aus 
der Reihe der eint atln-n Si. g.mzlich hin.'iui.:;o\v< r- 
fcn werden müllc; da da»iunigc, was bisher unter d^aI 
Nataen Stiekhtft in der Atmosj>1i:ire angenommen vvor- 
di-ii, hts auders feyn könne, ah eine Zuffiiumen- 
f Uinig aus Saiicrltofi" und Lichtftofi"; vou deren vorj^c- 
hciulen Zcvk'v/Aiiyj, djircb den i'hosphur da<. Lcuthtt-n 
iu iclbi^er uhjie Waune die Folge fcv. Da nun zu der 
dabey cntfi. heiHleii Phosphorfaurc der SauerftofT nolh- 
wciidi^ iil, fu luiifie a'.lb ( Ibig^ r i:i der bticklult ent- 
halten feyu. Aus (iieicm Gruadc kauoe uuu di? reine 
L;;ft nicht weiter SauerilofTUifi hcifseu, l^iudcra fic inu(7>j 
dca X.imfii Fcit :j! ijjluj t .-r'iiilren. üui aa ciu. la 
Jk) Ii iwlc v iw- dtr V». nach den rolt.!iori;c- 

ftalli vou ihm modiiiiirti:n l,chrf..i/.cu der .\/iiip:i|i..;i- 
iUker, die dahin eiarchiagendea Erfchunungeu er.'>.l;)r(; 
\v iil Ree d.'fleil Meynung van der ü&ufaunn -ak-tiüug' 
der b.dpctei Iu t , uud ilcr Sali'-'lerPrur" , ,i i "u- leu. — 
Da tu dvr öal^äteriuit der. PUu*|>hor aicht leucaLct; fu 



hJilt PT fie Air SalpcterfHure, (Tie einen Theil ibrcs Sau- 
erAofls verlureu b»t, und "wo der audere noiji rot' 
bandeae Sauerllofl' i^it dem I.icht und Feuerteff ' 
genau verbuDiIea ilt, dafs er nicht auf den P?ios[h«r 
wirken, uud iciucu LithtitofF losmachen knnu; au^h 
fey es ihm M-::ihrrcheiulich , daf* der LichiÜo'T darion 
die Oberhand bibe. Eben daher erkitn er ücb aoa 
anf folgende Art di« Estftebung diefer Luft. Er fce- ' 
trachtet div.» Satpetefi^ure als eine ZufamuieVretzucg 
aus Sauerfiud', LichtftofT und Feutfrituff, die sl>er i'o , 
enge zufammcnqiedrimstJiiid, tlal^ irir 1 .itht • uud Feucf» 
ilolT bcyoahe Feuer ilh Wirkt nuu dicfe Säute auf ria 
M<»tan, was nach fi;iuer Erkürug aus feinem Mciall- 
fto.T und I.ic'iiitcfl" zu:- :iii;:cnjiv)ct/.t ilt; fo v*rbioii*t 
fleh ein Tkcii dc^ SaucrÜpßs iu diei'er Soure mit dem , 
MetalIfto.<f, und luacht ihn zu MetatlkAlk, düdwdl I 
wird der LichtfLOlV des Metalls iu Frinhoit ge-fctzi, 
der mit e: v.^.. SducilluiV unii d^nu Li(.htüoii, der Iciioa 
einen Bellj idcbcil ilcr Salpeterfkure ausmacbte, uebft 
einem Thi^^n der Süitpeterlaur« ebenfalla vorhandeaM 
PcuerAoffiRPfn die Verbindung der Sal;»eierluft tritt; 
behalt nun die S.ilj rt>'r'u»t den Lii lu'i-.v:?', ,;i n iie fcbou 
als Salpeterfaurc hatte, uod nimmt he no<.ii eiiioa I'hcii i 
aus dem Metall an, fo hude er lieh berechtiget, dariao eiu« I 
grüTsore Mcii ^o I.icht — aber eine kleinere idengcFriur- 
llolT, auzuuct'uiei). Ein i heil Feucrftoft", dervorberuif 
Zufajcajcn(e:/.u«gdt,r i !ki - mu aufmachte, bewirkt die 
bey der AuUbfuog ilatt bnbc.uleErbitsung, weondie&ia- 
re titcht garzv fchwarli a:igeu eodec virtH und d^ Feuer 
ftnft'nic!)! \'<h; der FciK l;rt;; j'vrit (. Ingerogcn w erden kaan. 
Wird nuu derbaljicteriuii wied< r FeucrJtoffluftzugelrtz», 
fo kau.i die Salpctcriuft wieder in dem dazu notbigea 
Verhi4it:hrs mit foviel Suuerflulf und Fcuerltoß' zuitm- 
mentreteten, als zur Entftehuag der Salpcterljure o&- 
tlr ; ilt. Hiflcs rri-Tchiehot mit bemerkbarer Wärmt 
und ruthea Uampieu. Die rothea D.iiti')fc zeigen aii, i 
da(l hier mehr Liebt > and Fe«crtloir.gegenwariig war, | 
als die S.dpcttrlutr hm i -tue, um Salpeterfaure zu wer- 
den; u.vle ciuweieaeu allu als ruitie Dampfe, die et 
fKb ub ein fehr auj^edebute« Feuer denke. — JUaa 
Würde ihm wahrfcheinlitJi liier ciau'eudcn, dais, wena 
dief« ErltMruug der Eiiiftehung der Salpetersaure wahr 
ley, die Atm'.>sphii<j bc:t..ndiy mit falpett-riJuren UaiiD- 
\tün aogeiuilt ieya uniUtc, wüil die attuosphimicii* 
l^ufi aus eben den Bcdaudtbeilen bcftehet. Dieter Fall 
kunnc nL'cr nicht eher eiiiirj^tin, bis iich d e ! icht 
lU>i.lul'i uiit Liiluftofr", w ie bi'y gedachu r i:.titucULng 
der ä.dpeterlurt, üLiüriattigeu kann , etc. ^ Von der ' 
ä^lzlaurc ift der Vf. geneigt, zu gbuibeu, dafa man dl- 
rinn gar keinen elgeneis btöff, der mit ^enf SätH'rnoiF 
di>^ ^aizluure 7.ufci.omei:Jei/.e, au/.uiieiiuieu brauC"«', 
foudern dals if.ic Abw< ic'.u..^ vuä der öalpeieriaure | 
in Aul'i'iiuijj ciuit;cr iilcbafceu' biofs in den rer* | 
fc'ii.-dirui'ii Verhaltuiflcn Ots baueri.ülfs, l.iihtlrvffi ; 
untJ l't UsjrlVoiis hegi-. — Dielt r Au: zi:^ u ürut h.O- 
l.uj^iiih leyn, die l^byfün-r auf vorütgu.do iutentiaB- 
tc bcbrift iiuiiDerkiiim zu uiathcu, uud.lie su reizen^ 
die Verfa. be , auf m eiche der Vf. feine Theorie {.ifia- 
dti, uini du i:t>iii 1. i uliuh uuu Ki.Iit aiiztiiietlcn 
^d, utit benauifkcit zu n ietlerhuiea. JJi aU^t ein 
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Zttftn 'die' i;cg<nni^Ht* AMM^^nHpSHt bac» fo be- Schonuug ge^n den DSaifchen Hof befaaupCet. — 5)' 

darf es (JleftT AurfbraV-runj; kaum, da bereit» mehrere Des Knmr rherru E. B. R.-laiubs Uufrcborrn n r<'fr'*n 
Pcxi'uaeii ia d«r Wtcdcrboluug die/er Verfudie bcgriiTeo K. Gauav A(iül|ib , 1631. Der Konig belahl ihm zu 
^all.. Einem fiebern Resultate lUefer Prilfiiagen fchen Höcblt, wo er verfchi^ene fremde Füfften bejr firh hat* 
wir aiit.(leAo gröfsern Veriaogeii enttmcs; da es ein- tc, und da jutt keiuer ron fciaen Cayalicrtn «ugegen 

linfuts deren Befttiti- war, vor den Tifch zu tretea und aofisuwarteo. AU 

lein Rilan.b ginfj aus ucm Zimuier, und -^ on da weg, 
obtic dafs maa v. nisn: wohin. Der K. Quhin dies febr 
uii^a^idigf meld -tf es dein Reichsrach iu Stihwedca, 
lieis alle feine iinrl icines Viiters - Güter , weil er feinen 
Sohn nicbt bcHVr crzogea hatte, mit Arreft hulegco. 
Die Sache ward doch beruacb unter der K. Chriltina 
diircb Vermittelung des Reichskanzlers beygcleft. — 
6y 39 Bi^fe rw H. Carl X. GaftaTs Infonaaror, Beogc 
Tia.ir, an den Pfui 7.(;rafen , Jolianu Caflmir, in den /. 
1041 - 1642 über alles, .was dainab in StockUolui und 
bey Hofe vorgefallen. S. 254 feheu wir, dafs, nath- 
dcm die Reicbärathe, Job. Oxenftjerna uudThurc Biel- 
ke, nebil deiuilofcanzlarSalvius, zu Abgefandten zum 
Friedeusvv'arke in Douifthland vcrurdnet waren, drr er- 
&€, welcher vorweg reifete» fo lauge er allein war 
täglich . 50 Rthr. DlSkeugelder haben ToHte; «De drey 
fuliteü bcrnach /utaniinen tuglich lOoRtblr, haben, und 
übordecu Ki-rerzuiig fJr Gatlinaler, die He etwa zu ge- 
beu nothig hatten , und für andere aufsefOrdentHche 
Ausgabeu. \\ ie die Krone damals betrogen worden, 
fieht mau aus den hicrvorkora'nieadeoNachrictitcn vco 



fenriitend ift , welchen f^rofsea Einflüfs deren Befttiti- 

!i ; luf die nericlnijvi" 5 der Leluo von deil eioft- 
cbexi äcuadAoffen der iiOrper haben werde. 

QESCHtCHTE, 

SroatHOLiH, b. Carihohmj W/hrifka SamanUngar. 

Furf:.i Dclen. (Ilffrorifche Sammlnngen. Ertter 

Tbei!.; 1793. j Alph. 3 Ro;^. g. 

Hr. Obcruiicuienant und Ritter. C. /läkr fjwn Cunc^t 
an, in diefer Sammlung eine MeugcÜri^iniiibric.'e u:id 
Actenttticke, fail alle aus dem koniglicheu Keicbsar- 
chiv , ans Licht zu'ftellen, d'is dem ticfcbichrforfcber 
rhebr und minder wichtig werden konni-n. Er bat die 
Briefe und .ötückct wekhe ciuiuilae Vorfälle und iie- 
gebenbeieea betreflen, xoroiuraengt^äniinett, und in 
climnolnjifchcr Ordnung abdrui. '-eu lafl'cn. Die hier 
abgedruckten urkundlichen Nac'irkhten betreiitu; i) 
Das Kriegswefen 'wahrend der Iiegicrung J(. Gullav I. 
mit einer Zeicbung. £s find iu allen 37 Briete des Kö> 
nigs an feine Sühne, Erich und Johann; SchretbeQ 
und V^erordnLiL»;^« a au die Reidisrathc und IVliificrru; 
Berichte aus den Jahrer 1555—153^, bcA^ndcrs diMi 
damaligen Fianifirheu Krieg betreffend. S. 2::. fieht 
ir.jB, dafs die Soldaten damals itn Wintt r K]; id.-r von 
bf thmidcfelleu gebrauchten ; S. 23. da'.;, eiu Ö.iiWcd. 
Thaicr oder Deurfcher Rthlr. damals 3i Murk betrug 
uad die Mark fo viel als jei«t I$ bis 14 Schi. Uaucogeld 
war; S. 23. da& unter den Air daa Kric^^iiecr anzn- 
f ' 1 : ndcn Sjclien OLich Rranntwciu vorkouv.r.t , und 
Ii Icifi'" ali'o fchou eher iu Schweden bekanui gcwcfen 
f t > 1 nu^ife, ala man gemeiniglich glaubt, u. d. ni. — 
3) Nachricht von einer Sftukholja 1035 betroffeuen 
Feuorsbrunft, iu eiuem ikricht des iieiihsraihs und 
Statthalters C!a$ Horns, a» den Reich>kan/.lcr As. 
Oxeuftjcrna. — • 3) NocUricht roo den BeJuc-ben des 
Bärgcrmeifters, Peter Larrfou, bey der Chriftioa 
ning. Sie war eine Adelii he Douic ; beiuc wurden in 
eincxn unerlaubten Umgang i:yei'uudeo, dir iKir.'^Tnui- 
Iter ward zu 1000 l'h. birafc verurtboilr, di«: ibni doch 
der K. hernach zuuiTheil er!»'?!:» , und dicRyniu;; Toll- 
te alle ihre Erbgüter a i ihre Brddcr abtret»»«, woruoer 
ein lani'Cr Kr( 'itMtreit LJiu'rand. - 4; Des Ueichsraibs 
«md reldmarlciialls, licrixuiu \7r]u<jels,~ Vcrbalttui ge- 
geo den DiUiifcfaen Agenten, Prüft Kdtidfeii. Der Feld' 
luarfohaTl f'arro ihn if,ii . r»r deai ki>ni jlieiien Si: ;!)Tf, 
aus Joloufie wegen eiuer Üame, gejiru^eh. Kuudib-n, 
der unbewafinet war. ging («gleich von Scockhnlai 
weg, und zeigte ea Teinem Hofe an^ wetdiea zu den 



dem ge^en dtn Cunierier, ju!t llanllon , an^^rruncm 
Proceis. — Aaenflucket becreli'cnddcsReichshiiiorio- 
grephcn Arnold Jobann MeflTeuii und feines Sohnes Ar* 
tJo!d Mt'Tcnii Vcrhrorhcn iit'.d Ucftra.ainc". Schon der 
Vater dts crtU 11, Audiior U. Joliann Wclicniui , M ar 
wegen befchuJdi-jten Briefwcchfcis mit den IvathoK- 
kta und Jefuiteo iu Polen iu eine zwanzigjährige Ge- 
fingenfdia» ^erarheo , doch uard ihm zuletzt erlaubt. 



hier abgedrttckcen Berfchten und Schrift wechfel , ob 
dieli hlnfs als- eine Priviiifachi' u Jcr .)Io t-ine Wrl( i/i;:)tj 
dea Gel«ndfdhatt«recbta, auzufchcu fey . Aulaf* gab i 
da* aftece w^td vjm £t.diir«dirchcV*Selief jnit nUcr 



/ich in der Siadt U!ea aufzuhalten. Zu diefcr Lir.rlo- 
runj trug "fein in di,r Getangenfehaft ousgci-rbcitetc» 
Werk, Siondia tllußrata, vief bey. Sein Sohn Arnoldl 
der anfangs Lev j !ti. i:n Ijciangiiili r^ewefen, unddcner 
dort felbU uiueiri'.inc: halte, gia;^ heimlich weg; da 
aber fein Vater neueu Verdrufs davon hatte, kam er 
wieder, ward arretirt, und auf Kexhokna Feilung ge- 
fetzt. Mao macht« diu Ausliefcrong der Slrondtia wm- 
flratii zu einer Bciänt;ung fciuer Freyheit. Allein fein 
Vater %;ar inzwil'cheu geitorb^ru, nud die Mutter war 
von da nach Oauxig gegangen , w<diin ße ibrrs Manna 
S<.*ih'-'tien mit^^euouvuieu hatrc. Nr.;b 14 J. kam der 
bwtiu Iiis, liolte (eini?s Vaurs StUxiiUn aus Polen zu- 
rtiik, lieferte lio dir Regierung ein, und inJinuirte 
fidi dadurch fo, d4fs er verf<'liie<leueüuultbezeugu&gefi 
erhielt und zcni Retchsbiftorio^raplton ernannt ward. 
Aücia IT war imiUi r luii der Regit runj", uu/ufriedea 
und aufwerte lieh darüber oft gegen feinen Sohn Ac- 
ootd. Dieter, ohui- dem Vater etwas davon ZU Ibgeo^ 
verfafäte darauf eine Schrift in Verfcn, die er auch 
Carl Gu'iav zufandte, worin er lehr hart von den Vor- 
nrJiidern der Königin redete, und Carl ^Gurtav erinun- 
t««te, lieh dcrHcgienin^ zu bemiicbtigc», Diefer aber 
ynt r« klug, di« ochnft fogteicb der Kuuigin zuzo- , 
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fendea. Der Vf. ir*rd Bald ontrlrckt uhd arretlrt, fo 
wie f;in Vater, vrin dem er, fu wie er felblt geftand, 
die Maicr'alit 11 üäin baite. Bt'fäer Verhör iti üegen- 
Uart der Kiii heräihc , auili faisueilcn der Küni:;iii 
felbft« ill nebft detu Urtheil hier abRedrudit. fieid« 
«rUrdea hin^ricfatet. Da» Corpus ddktit Ader das fo- 
. genannte PafqoiH felbft, findet mau doch hier nicht. 
Chanut bat iu feinea Memoiren davon einen Auszug 
geliefert. Darnach roufs es hart genug vcnafst j^ewe- 
fen fi . n. Nach den hier abgedruckten Acten Icheint 
es nidu eiuiual dem Fifcal anders als einem Inhalt 
pach* BiiCgeüteUi gpwwdca ta fey^i ' 

Stockrolm, b. Carlbohm. : l'tkaß ui en lUßoria nm 
KongUSödi^itiaßdsRjc^emtiüe. Vl.Siycket. (Ab- 
rit's einer Gefthicbte des SüdertnaunlandifclMfi fia* 
giroeats 6 Stück.) 1794, ; AJpb. iu 8. 

Die vorigen Stücke diefer G^fdilclitedM Sodennaim* 
Uindfcheu He^iincn". '^^^ manclic gute Hc\ tr.<;je 
lur Schwedfchcn Kriegshiiloric eiiihalt, /ind in dielen 
BiJttern ansezeißl worden. In den Zeitnum, den 
diefs Slöck befarst. von 1719^3 1771, lallen aufst-r 
den itu Rcgimente fclbtt vor^ci;ai:gcneii Vcraiidcrua- 
een nur der fiiinifchc Feldzug 1740. "nd der Poinmer- 
Rh t , i'ö'^ 11. f. Beide bat auch diefs B^iineat mit- 
j^cuMilii und fich immer brav gehalten. iSe VmfMf 
des PoKiiucrfibLn Krif-ps, die aufserdem niiht lehr 
wichtig waren, r.öd bekannt. Vom (ituiifcbcu Kriege 
wiU Bec. ein paar Nachrichten hier «usztuhneu. Als 
der General Wrr^i^t! den Heffihl bekam, bey Wil- 
ninultriJad den Kullco eutsegcu z.u gehen, füll er ikh 
«äufsert habon, dufs es beHer v-ar", woim die Be- 
farrun- in Wilu-.jnüraod ipil ein paar üegiaicatera voy- 
Uarkt "wuick-n , bis er und BiiddenbrocC mit vereiiug- 
ter Macbt e!e:i llulll-n WiderlUnd leilten köjuten. aber 
weil er Rcfchl hatte, zu raarfchire» ; fo wuliie er auib 
ftcben, fo lfln:;c er nocli einen Mann übrig hatte. — 
Das ganze 'iVc'.ren wird umftaindhch befchriebfu. Es 
iit tticbt zu laügueu, dais üraf Wafal)org den ^4 Aug. 
XU weit vordrang, dadurch die Linie brach, und die 
Schweden hinderte, ibre eigcucu Kauooea weiter £u 
uebraucheii. AI» er aber» weh (lein er die ilffcj» 
Linie ^ F^dea geworfen ujid ibre Kanonen «fober( 



hatte, cowibandirte : ffodl' ifefen »tntifa Sofdat^ tm 

Kegiirent: AUcr biß du bange. Hir<hiri!i v.sn! er 



dalS er alle Conteoance verh»! 



ir. 



von; rang. 



fo eifri: 

blfi; rt inul gefangen ward. Oiefer Graf Wafibei^ 
w&r et.u Lakct von (ir.,Qulbv Gafiavsfen. «iiMn a». 
tOrtidben Stihn K. Guftav Adolphs mit- einer Tdditef 
dci Dir. . iL'urs der pitcbiT Ten , Cabi4i.in. Als (!if 
Kullt-ri VV<<l(ouuliratid zum dricteoinai ftunatea uad es 
erub rteu. fchollcn Soldiiten und Bär|>er da felbft au» 
den Feultern und 'J'hüren, wenn jcnf in folihe ein- 
dringen wollten. Daber dicRuntu auch nicht des Kin- 
des tu der Wiege fchouten.. Bcy dem Rückzüge rib 
der Faharieb L, A. ilerculea. von zwey äaogea die 
Fahnen' herunter, aericbittf die Staniren,' daniit ifie 
nicht iu feindliche liande komtnen follten , und brach- 
te das -tiifammeagewickelte Zeug der Fahne mit aadt 
Fridrichshami Die Rutlen waren'^ey Wilmaaftraad 
I bis tHOQO Mann ftark , wovon 7 bis 9000 hlichto. 
Die Schweden hatten nur 2500 Mann . wovon uo^t- 
fHhr 1000, die Bleflirten mit ein-^crechnet. übrig bii^ 
hen. Waren fie zu rechter Zeit mit 30O bis 40oIl3«aa 
frifchen Volks und einiger Ardlierie nnterftotzt wor 
den; fo wäre kein Ruffe davon gekonnuen. Die Stb^fr 
den liattcn dreymai ^eo RuiTcn ihre Kanoncu »eg^je 
noinmen ; ^lUeiii Tic waren fo fchwach; da(« tie fokht 
wedergebtaucben noch vernageln konnten. Nadidcn 
Frieden Tchenkte die Kuffifche Kaiferin Graf ^Vifabof5 
und den anficrn OfHcicrt; , <la lie bey der Got'at)3;pB 
ochmuag ihre Uegen verloren Juuen, mit eigener iianJ, 
neue Degen, mit den Worten: wir helbn, dafs ihrfie 
nicht gerjed uns gebrauchen werdet , und Gr. Wtfa- 
borg erhielte den kleinen Degen, mit einem goldenea 
Gef.if$, den die Kaiferin am Tr^q der Revolution in 
PetersbuK^ «n Pferde felbll an der Seite getiagä 
hatte, — 'Dialbr f anze Krieg batfe iazwifcben Scbwc- 
den ungefähr 50000 Mari:i, und .tn 130 Toiinfa (^a! 
des gekuliet ! Ree. roufs hier doch bemerken , c 
oe fchwcdifche Tonne Goldes nur 100,000 Th.iler5i!- 
bt-'raiünze, d.i. t6M6. { Rthlr. Sper. ausmacht, — KCr 
die Scliwedilchc Genealogie und Fainilieogefchicht? ift 
dicfe Gcfchicbrc des Südermann lind ifchea Regiiunm» 
auch dadurch wichtig, dais von cioea jeJen- Uiader 
und Unterofiidcr, der nur genannt wii4, In den No* 
ten genau« biographifdae Na^rlchten mitgethatlt IM. 




Digitized by Google 



NamÄrd 136» 



ALLGEMEINE LITER ATUR - ZEITÜNG 



Frejftags, den i$, Matf 1795. 



. FUlLQSßPHlE. 

• SJtli.fV, b. Lacord«: Z it/. Ft iii. jlncillon, EcclcC 
. BerolincaC Gallicae Paft. Acad. Sc Rej?. Rothomt- 
«fBfi« nee «•» BeraUäcnfis Sodalis ^b^ic«iiM d» 

ita Ün aii nq/ir« tti«M« tomvam Ulis; quatuor in 



Acadenia B« 

«t «ricnun. 1793. x5o& gr.^ 

llerVr. V in ritht nur die Drtlicne ü'>er den ontolo- 
gikb«a Beweis für da« Üafeyo Gotte«, wie ibo 
Cartes mfgeftelk hatte, ▼«nfiglicb feioer Gegner, fon- 
dern auch die Verfuche einiger Beuern PhÜofopKcxi, je- 
aem Beweil« «iurch eine andre WeoduBg mehr Kraft 
zu eebea . pruirea. Mao darf aber nicht eine Belcuch> 
IUI» aller, fondem aur CMtigwUctfaeile enrurten* «ad 
ia iofera fa^ der Titel zu Tiel. Der ?f. ftellt cnerft 
den Beweis des Caries felbft mit dea eip^ofn WortL« 
des Philofophen auf, führt die Veränderungen au, wcl- 
dw Le&mtz und Mendttf^ mk dtefelben vpr^enom- 
wen habtn; fodan« Itomtut er auf Aie Einwürfe, der 
kUern uad mit dem Cartes glcichzelugeu Pliilofophea 
dagegen ».und rerbindet daiuit fogleich die Reaütwor- 

adedclbca «os Cartes Objcctio«««, oder im Geifi 
Iben. Das alles, bis auf <teBBew«li felMt bcrflbrt 
der Vf. i;ür kurz, und dieEinnürfc werden oLaeOrd- 
oung und ohne Anieigc ihrer ütheber nebeu ein<inder 
dargelegt. DieTs nocbt den crftan Thtil der Abband- 
iuBg 0<ier die erfte Vorlcfung- aus , iu den folgenden 
^ird die WiderlcgiiDg des 'WereafeU weielaufig ge- 
prüft S. 37— III. Dief» ift alfo der Hauptinhalt diefer 
S^iift. .ia den vk-rten TbeUo wird der oniologirche 
Bovrete dea Leibnitz und Mendelfoba , die oben nur 
anpcic'ii^t w Ercn, niihir, doch nicht fo umftündlich als 
W«xeoitis Eiawurir. beleuchtet. Zuletzt zeigt der Vfl 
mA die Uoiuop,kcit einet B«irdfc« für duü&ymQa^ 
tea a priori überhaupt. 

Ob es gU'ich fcheinen kfintite. daft eiae fokheBe- 
urthpiluD[f . nach. Irin ]\,'iit a priuri bewicfeo hat, dafs 
die ExiAenz ^ines Dinges gar nicht a priori «largetfaaa 
'«rerdea Itaai^ fiberflflfsig fcy. To fcaaa fie doch als eine 
fp« tieMcre Anwrr'Iuug' der allgemeinen kritifcbcn 
Grundfatzc von Nutzen fe/u. wenn iie nur fouA £weck- 
aiibig eingerichtet ift. Von der g^pen wirtigen küu- 
aen wir das .nickt ganz Tollkoianea yflhiea. Hr. jL 
gebet erftlicb von keinen beftianaten CKruttdfiitzea aus, 
uad liefert mehr eine Ct nfur nib eine Kritik. Er hätte 
41» EiawArfe nach bcftimmtcu OcTicbtspunktea clafliii- 
tlita aad fie dann aadi Frindpieu beurtbeilen folien. 
Wa* er Lribnitzens uad ftlfodr-lsfohw WtOiVfi« 
. Z. :q9S, ^^tffytmr fiaaA 



fchen Beweis fagt , befriediget in diefer HinH lu frWoa 
mehr als dieBdeuclitunp der WereufeUifcben Einwurfe. 
Deuu dort prüft er die SlMüITc nath den Regele der 
Logik« hier aber führt er die Widerieguog ftäck weife 
an uad begleitet lie aih &iaea Gegeabemerkungea, 
ehae dafs man feine und feines Gen:» er 5 neJarikeijrfiha 
aufPrincipit-'Q und Kefultate zurückfuhren kaiia. Zwe«-. 
iens ift diefe Beurtbeiluog auch unvoUftiindie. uuil üe 
laiftet aicht , was der Vf. vniprodlea hat. Denn nicht 
zu gedenken. cUfsGaiTendas. CruQus und andrer fcharf- 
/inui^c B(Ujrtheiliii\L-( 1 ^in/ übergangen find, fo wird 
Kant« Kritik aller oatologifchen Beweile, welche im- 
flar oanmaa war, S. tio. kaaai mtr eia paar Wortea 
anf^f-fuhrt , da es doch S. 23. heifsr : Anonymi pturey, 
in ea Oferum Carttju^ quae Ohjcctiones injcrihütur; U'*- 
renfttfms tt'KantiHs ita potms erunt exetrptHdf, 
ut ex argmmentis, quibus c»ntra Cmrtefium ufi ßtnt, nui- 
tum fivt aptum, fivt fecus tramfeat, quin quaUm. 
atnqut noftram critietm curam t-xpci ■ tur; nam lue etimn 
vakt quod dicitm:.Iliacos tntra mmros ffeccatnr 
et extra. Kaata Widerlegung thut ihm kein Genüge, 
und er findet allerley daran auszufetzen. Nejrat j a- 
dim, helfet es S. iio. cum reiuftiis Jnti' Carteßmü Om- 
nibus eK notion* ipfa entis retüijjimi fsu ptrfrctißmi /<r- 
gifit iUnd »tmra ex^er», fed (quantum jalam de mentt • 
ejus «mW cunfimrt foteft) frvfira apud enm quatras, quod 
tamfti in ijlo argumentü praecipuum et ven ;i 1 .;;h fffet, 
q»nd ßt in Je exißenti«, et ntida ret extra mos poßtio; 
qui fiät ut eam 

ratiocinio dtmonßrare vaUamur; cur ifle , quo per viam 
a priori plane mquit illa invtfttgari, carcutar , u ßt pm- 
prius et privus , dttm alias (quod Ideolißa pra^ractus 
johu(?) neget) a nexu lo^(0, ad a«xam riilm foßt 
cotov eoHciu^o (i*), Diitteaa. Der Vf. macht lieh ridbM 
Partltevlichkeit fcbuldig. Weranfeb. der meifteas die 
fchwach« Seite des B«weifes fehr gut traf, und nur 
feie und da einer lüeiocn NacUfllft Iwdacf, um feine 
Gegeagründe TöHig firii^eat M madben , erfährt fei- 
ten Gerechtigkeit vom Vf. So oaadit W'erenfels S.43. 
44. mit Reibt cincu ITcterr ijiLd zwifcben objectiver 
( iubjectiver ) und realer Exiitea^. oder dtm log^cbtm 
und realen Seyn. Aaftatt nun, auf dicfea wididgea 
Unterfchied Rückdcht zu nthmcn , halt Crh Hr. //. blofe 
hey dem Airsdrutk txifienti<i rcpraejentiuim auf uod 
f|Söttelt darüber. S. 106. behauptet Wercofela : daiä 
daaDafeyo keiaeaDinees aus elaer Uofseo Idee a priüri 
bewfefea werde» könne; Ancilloa erwiedert S. log. 
davon fe) auch hey dem Cartefianifchcn Bcweife nicht 
die Rede , fonderu ob nicht durch SchlüfTe das Dafeyi^ 
Gottes konue bewiefeo werden. Eine fooderfaai^ Df- 
fiiMtioa) S» ixi. m aacii We- 
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renfflfifclK^n Eliriviirfc und der Kantirchcn Kritik d'-i 
üutüli/gikJieu H' wcifes: Sic coutra CarttfiwH noftro 
ftUeiH juJicio . inct-rtts et d-bilUms adinodm» mmis pu* 

fnatum eß. Damir yerpleiche man f()lj^<*n(lf Stellen : 
. 140. Hoc liiii-tidtim in ßnr h^berl ; fiiitftttiixm Carte- 
ßawtm nul'.i, qn-ni nr winnw.ujt rtir.m filiditatis fjteciem 
f rat Je J^rat, fundameiUo Jup-^rfirui jfoffe, ii^ M dt 
con/o, quod ex^tOia non dko DH tantum (mm ptrittde 
fft) ntUUui p/iitf rcj, t'.iicat df^n i.-.ftyavi n yrinri. 
Hucce yriiicipium vere et u»ice hanc intricatißm im Utem 
^radice dirinuMs ne fufpicati rtiam fi^tU, Carteß , qui 
nm unäißue injectttti Juitt, Coartani'; UWcMl-lfvtx , fi 
Uhtd confufe menti oberrans habuit (de quo atihuc di fpu- 

iari }iuit-ji adliibere et quafi exhmirirt: n<-fcivit. S. 14I. 
»lau verdaake die deui liehe Aufftelluog diefes goldaeD 
Prindps «nd die allfremrtiie Aufinerkretnkeit dsraof 
Kantio ft r , J -rj -■ SlUio. l^Ast (ii h wohl eine 
grolsere l'arttie) luhkeit utul zugleich lui-onlequenz dcn- 
Jieu Y Iii es aicht. als wollte Hr. A. €di und rdaenr 
$ rh a rft' i n n felbil ein Compliment marhen , dafs er za- 
crft die ÖBtauplkhkoit dcsCartelianifcheo Bewcifes au» 
eiiuMu I'rintip df nxiniti ii t liabe, ob er gleicb ara Ende 
l^ieUer ei«vas eiuteukt ? Es laiiliKe denn feva, dafs 
mM daa tnin Theil auf die Unkeade der dentfcnea Spra* 
<ihe, welche er felbti S. 3. tr- llcht, und auf den Man- 
gel eioes vollkoininni>n Einnctu in die Kriiik der rei' 
aen Vemitaft rechnen wollte. - Am Eade der Abband- 
Img.pbt fich der Vf. die Miene, als wenn die gelehrte 
Wek die völlif^e IJcductron der Unmöglichkeit, das 
Dafeyn eines Dinges a priori i'.u btweifcn, crit ans fei- 
ner Fader za empfingco hatte. S. 143. Wir können 
«aa aaf eiae Weitliaftige Prflfaag dieferDeaMnftratfoa 
nicht eiulafTea, foadern bemerken nur fo \ tel, daTs rirr 
Vi. nur aiialyiilche batze annimmt, und dii« Identität 
a'3 . as Princip aller Schlüfle bctrachtifr. Hieraus wird 
die Uatailflicuait einea Exifteaztaliataea, aber wie 
«aa fcfeefaf, tjfrht efira fehr befriedigend dar^ethan. 
D' i.n um nur das Kiii-^i^e an/ if iliri-n , u ie Wenig 
ItiiBint damit eine andre Behauptung des Vf. &. iic. 
daft laan von dem It^fchen Zufluameabaage der Be> 
griffe auf den Kesizuraromenhang richtig fchlirrse« 
kunne, überein. Das Refuliat der ganzen Abhandlung; 
Iftdiefea: Daa Dafeyn jedes Dinges, alfo auch Gottes, 
köaae nnr a poftariori , d. h. uater der Vorauafetsaag^ 
dafs etwas eziftiere oder exiAiert habe, ericaeiK-aiM 
lie\vi> fcn u i-rdcn. Wir fitad bc< icrij^ zu frlirn, wie 
aui titctirin Wege die objeaivc Realität der Idee voa 
Gott bewiefim iverd«n foll. Uebrigena Mfaf fich dida 
Abhandlaag, was die Sprache betrifft, gut lelen . bis 
aaf Stellen, wo die Kiiulilry zu fehr durihlihimmcrt. 
Eine völlige Rfinhcii derSpra^'he i& nicht zu erw arten, 
nud der Vt. enifchuldiget (ich deswegen. Aber derGe- 
bnadi des nc- eÜaHi adttiR tu-fuidtm S. 140. iü kaum 
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grafi-n und MlttffteB PfofelTorJ zu Altdorf, Qf 
JchiilUe und BrfekreAuMg der Niimbergijchc» Vm- 
vtrfitia Altdorf. 1795. X^I uad SSo S. ^r. g. 

Von finrm Crelehrfen, der lcii:h<'n der \ i-rdicnflviil'f 
Hr. Prot.// rW in Aitdnrf id, der lab .0 v ielcjahie iiiiidjri.li 
mit detn Studium der GeLbicUtc feines Vaterlaudcs be> 
fchftfctgte. dem befttaders die GefcÜidite derjeaigca 
hohen Schule, um die er fich 4b viele, unverkeantare 

V'Tilirnlte zu erwerbon fi-'lc^r :ihr-ii hjtte, von jchtT 
frhr wichtig war, und der eben d£»viegen von Itugea 
Zeiten her alles auf das forgOiltigfle fammehe, wss 
auf diefelbe Bezug haben inodste, und drin es übfr d.e- 
fes alles unverwehrt war, die bellen Qucllfn zu beuu« 
tzen — von einem folchein Manne kouaic* linc G(» 
fchichte der Univerfitüt itfildoi/ erwartet werden, wi« 
die gegenwartige i^t die dem Kenner, einige Kleioi^. 
keiten aligerethnet , hichts zu wünfcht-n übrig 1 iht. 
Da der Vt. diele Arbeit zu einer /.cii übernahm, wo 
ihn feine krlnklichen Uraftände hinderten, an feiaa I 
gewöhnii.hen Berufsgefcliafte zu denken, lo if^ es «m 
fo mehr zu be\vuudern . daTs (ic (o , wie lie uns jc /.t 
vor .lugen lioi^t , ausfiel. Man liebt aber daraus, dafs 
Ach der würdige Mann langii darauf vorbereitet, uad | 
hier nur gteichfam die Refulrare feiner frftbera Vmt- I 

futhun'^ II geliefert bjhi-. Wir hniFen iin'ern I.elt'rn 
durib eine kurze Anzeige der wichiigllen tiegeultände 
diefer in 34 Abfcbniiten vorgetragenen Gtif'chichte, nicht 
mifbfaliig zu feyn. \. l'nn der St if tun/r drr hohen Scktk 1 
nach 4 P'Tioden, Eiae der gefegneten Folg» der Re- 
formation für l^ürnherg war unter andern auch das ili« 
felblt 1536 geßiftete, von Mtlattdulto» 'eingerichtete, 
abd nie den berfibmtcftea Pmftrilbrra (meer a^tildw ' 
aber BtifcftejiZ/ftn nirht zu zahlen fejn mothf' Iiefetite 
Gi/m»ajmm betj Et^idien. IndelTen wollte doch diefe 
fate Auitalt in der Stadt felbd om ht gedeihen. Der 
vortreffliche ^foachim Cnmerariuu der anfangs felbftsa 
diefem Gyranafio gftiuzte, nachher aber bekanntennl» 
fsen n.ii h Lfipzi;^ rieth daher zu L-iii-T V'i-rle.r; ng 

derfelben auf <jas Land. Diefar Rath wurde befolgt, 
ondaus guten Gründen das LandAfdtcben ifMbrf vm 

künftigen Mufeniuz aii«crkohreti. Es v^'urde dafelbft 
das noch ftehende ukadcroiUhe üeb.iudc, dasdÜ pi«* 
geaaaiit, aufgeführt, und nach Vollendung defTelbea 
daaGymaafiam felbft im J. 1575 feyerlicfa eingeweihet 
Fflfmfftt Eri/efirafKf war der erfte Rector. Diefes Gymns- 
fiiira kam h.ild in Aufnahme, fo dafs fchon im erftcn 
Jahre 12^ Studierende in die Matnkel eingefcbnebefl 
werden ktmiifea. Der Mrabergifche MagilHac Heia (9 
auch nithi an Ernii.nterungen des Fleir^^r«. fefilen, wa* 
von die von 157S bis 1626 geprägten un^ zu Pramiea 
beltimmten kleinen Mfluea« itte eiae eigene artige 
Sammlung «asmacben — eta Reweis find. Da dieser 
crfte Verfacb eteaa To goreimForrgang hatre, fo warm 
natürlich, dafs man dalii-v nicht iteheii blieb, fonWet« 
immer weitere F«irtlchritte zu machen fachte. Kaiter 
BMdotph II gewsihrte die Bitte des Magiftrats. das 
Cymnaliuiti zur Akademie zu erheben, welches fchaa 
'578 g<'fchab, mit der Erlauhnif}. Baccalaureo* wb4 
Wa^iftrosPhilofophiac creiren zu dürfen . Dabr\ l ' -'b 

aaidahi. J. J. t««| «UaU ^^fj^fg^^^^ 
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Ferdiitmii II das Recht, Licenliateo und Doctorcn drr 
Rechte un«i d«T Medicia zu ero(?a«uo, woiu ooch 16^^ 
YÖa Kaifeir UapaMi das PrMltigiön kan, «udiOocni* 

ren der The(»lo;Mi' creirL-n zu dürfen. Der erße Ge- 
brauch von deiuielljca wurde im folgemleu Jahre, aa 
dem noch iioincr ^ewöhulicheiiakMUmirchenPctri und 
Pauli Feit ijeii'adit, w o 1}. Sonntag dem Culmbachi- 
fcfafo Supcriutcudtatcu l\rtkh uikI leinen beiden Col- 
le^vo tVfgUüi-r und LAitg die hucliite U ürde in der 
Tbcologie enbi ilte. II. Vom den CMratoren. J^iefc« 
find vtnr Raths^^lieder in Ndrnberg, welche unrer den 
Namen df-rÄ?")rn7un und der oberflt-o Vontuiiuior der 
WittWen und ^Vaiien ein eigenes anlchuluhcs Colle* 
'gium ausmuiheu. Iii. iun&m RtttornAä dt-m akatU' 
mifJun Senat. Diefe Rectoren wecfafehj nach den Fa» 
rultaien jÄhrlicb ab; durh inufs derjenige, welcher ge- 
v%.ihlt u»T füll, io loagi- in (einer fatultat leni, 
dafft 'er (dion be^ der Wahi eine» Uectur» au» dicler 
firiuerPacaltat (^egc-awlirtif? gewefeo ift. Seit 1.5x1 bi« 
hieher find diirfclJu-ti 214 gew;ihlr wurden, die auch 
roa S. 36 --45- uaiuenilicb au^cibn wcrdeu. Nach 
den Siaiüien lull, bey Rerufun^ eines neuen Profefiora, 
der br'unt , uder wc ii^Hens dii'Facultat von denCura 
roreu tu Rath ^c/o:;eii worden. Dem Senat gebühret 
die ijefctZirohi'Dile uud «lern Her tor die exetuliveMa<.ht, 
welchea aber wohl uichc ioMner (o ganz genau wird ge^ 
»idUBeB werden. V. Vom dtr akuämifcken .'^umdü. 
«tion, die fUh über DiTciplin-, Civil-, Matrimonial- 
Bad CHiniaa Ilachen erilreti^t. In den erliern ill lie 
naz «nein^ek'hrJnkt, und kann ihr von dem daßgen 
Pfle^rami ni^rhts in den We^ gelegt werden. Sie kann 
Ehcttreictgkeicen eittfcheiden und Khefcheiduneen er- 
knineii; die diefent oder jeiiem Tticil ober ztii^el^lTene 
YKiederv^crliefrathang muls voo dem \lat;iltrai ioNüra- 
htft confirmlrt Werdeo. fa Critornalfaeben Hl die Ju- 
risdictiou dor llniverÄlit ainrrerclirniikt , doch lind der- 
felben irewiir«- Verrerbre zuf>«.*.iaud(:a worden. V. I on 
den Prukinztem. Uiefelben lind bikhiT aus den R.uhs- 
odcr Stad<f|>;rtctootMiiulfiaiten inKüriibei|; von d«u Cu- 
ratoren beitellt Wördes. Sie bletben auch tiUex^c in 
}^üruberg. Bey n uniO« n fuh die Canüdaten i)ller 
F*cal«*teu «a>ueldeii, ehe lie lu den gewöhnlichen l'rii- 
Aitii^a fpelal&n »'erden können. Bey den juriitiluhen 
In.T ii^iiraldilputa'ion.'n bat er die Ceiifur. B<*y ofl'ent- 
lic^ien Promotionen ili er in Aitdort getrenwiirtig, und 
«fCfaNnIt den Dekanen und Urabcuten die Vullmatht hie- 
Ku. Sie twerdes 6a o. f. wie üe auf eioandor luig' 
ten , «dinanfieh aoirefäbft , oad imin fiaht ans diefeia 
Verxeichnifs . rlafs die Üuiverütat das Gluck gehabt 
liabt. immer febr würdige und anlebnliche Mnnoer »u 
Pti}lian£(cra xu erhalten. VI«X. Diefe AbfHintm 
bandeln \ on den Pi ofefforen nbfrhaupt, und dann » uxi 
den Prnfe(f>rfn ii':r vier Facultaten iuhrfondre. lind 
reichhniti* und tioweifen. dafs Akriurt' immer Mau- 
ner gehabt bfbe« die fich um das Reich der V^iilen- 
Jchaufö ptfiz vortiftrlich verdierii machten. Ein itill- 
ftan-li '■»"s Vr-r/, le'inirs , das aus der (o ci.p.ni)?!!) Pio- 
tfaflbr^iiiatr.kel gcferiiget worden itt» liuilet Juan unter 
• ^ ■» Ernte' bej i gfiag t m ftaylifi««». •tilM' HdNtf -«nm^ 



den nur aus jeder Facultüt einige der berühmteren an- 
getühri , von deaei) verrcJliedeac von Amedorf ab und 
auf grulsere Akademien btf-ufen vun^a. Die drej 

ProfefTuren der Theologie halieu zupleith die Seelforge 
in der Statll und auf deu eingepurrien DudTchaften» 
wozu He den Ktif von dem Laudpflegamt bekommei^ 
und in dicfcrRückfi.bt&ehea l1e auch unter demfclbei^. 
Doch waren auch eiuige, (z. ß. l'euM.i», der nachher 
nach Gottin^tn kam ; die kein Pfarramt bckleideren. 
/Us 15^3 die Ordination dejrKtrc^ndiener im Nücnber- 
gifched eingenihrt Word«, watvo ea die Theolt^en i« 
Alfdorf, denen ma:j diefcs GefLhaft auftrug, bey wcl- 
ctier Sitte es aui h bis auf den heutigen Tag geblieben 
ilh Der fei. DodrrL in hat auch diefer Faculiat die CrNk 
Jtirfrftfheit , welvhc bisher nur die drey andern Facul- 
taten hatten , errungen. Die jurilUlchc Facultitt hat 
i nun er vier ordcniiiche Profefibren , und öfters clnc|l 
auberordentlliben gehabt! Die Acteufacultat , odef 
dtr SchoppenjMtl fing eigentlich 159^ an, md hatte 
noch ijmtier guten Zuf:.in(,'. Es find r.v.ch befondcre 
Sammlungen von djeleti Aiidurliichen Kechi»lprutben 
im Druck errchieaea. Die medicinifchePacultät beibind . 
i'aft immer nur aus drey Profelforcn. Bey der aosge* 
breiteren nmwartigen Präzis, die einige derfclben hat- 
ten , Icheint diele L;erin^'e Aü/.iih\ der Univerfiiat, und 
den dafelbll ttudiereiiden jungen A,er£ten tbpu nicht 
immer vnrtlieilhaft gewefen zu A»ya. Hgijttrt Name 
ntaehr Alcdorf innh iimm^r Ehre. Die phiUifophilche 
i'ai uhat ha! anmcT d<c tut Uten l'rofeüuren gehabt. Son- 
derbar iü der, nach S. f/H. noch in den neuem Zeiten 
in Alldorf entllauden« bireit, ob ein Gaudidat derPhi« 
lofophie pmiicenti» difpmtiren könne. Freylich nicht 
pro inrnfn,- wemi diele* auf dgutfch fu viel beifsen 
loU, als *tm Liccntiut tu werden; fpet do^'h wohl pi-o 
kemtia en>t ftqu(titii grad«m faprennm in fita famh iu-. 
Unter den l'rt (Vnnten der I'hilnf.iphie war wob! der 
al.ere 6V//tt.tiri cMfr <itr vof/.u;^tH tuten. XI. l^om den 
Deca'ten und dun oßcntlLhen Priittii^tiunen. Jene wcrr 
den jahrhc-b mit dem B«cror in der Üacril^e)' der,StadC- 
kifvbe (<lenu in -tlrdorf exiittrt keine Univerfititskir- 
che) eruiiMi, nnd dieTe /ind feit elli> lien J>il;ren gmz- 
lieh uiuc;rbli«ibcu. ^ie wurden ehebiii am i'etri und 
Paultfail, iu<i«genw«rt eweyerCuraioren und des Pru- 
kan/.lers gehnlten, und durch ein darauf folgendes auf 
Köllen, der Neuproinuy irieu augeltell^ej» G,tiimahl fo- 
leinn'lirc. Güifen AMr(i:( gefchieht CS <lur(h ein, nach 
gehaitear-r ioangur^kkfpuiaiton angefcUageiica Pro« 
gramtn. DieKoil'Q hiitragen in den drey obernFnoiI- 
toteii trr('.i}o 200 ti ii.l.;!, .uad i<i der philolophifchcn 
75 Uuiden. uhne die lioilen der luauguialdilputaiion 
«U Tedinr-n. XH yom'ttenTL'ethten der Projeffaren, 
dm lHfp t{ ■'tir tci und Ikcl r.mi innen. Aus einem bey- 
getÜL'ten nil neun n Vcrzei« hnifs der Vorlefungen 
fjmintlicher f.-r/.t lehobjer Pri»felTorc<i , ^cht man. was 
von Z>eit 7^u Zeit in Air<lflrf {belehret uird, woraus denn 
frrtvHfh die Toh.c kt>nnte ge/o»ru werrlen, dafe cia 
/.'<•■ 1 !i l.n^er Aufenthult i-nodjerf v ürde, Venn man 
-ailcA hoc'a wollt«. wcik'i|ß% aut'^rtöf&nrn yuivcriitat^ 
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wie der Vf. Tagt, \reno irgetidwo, ronflglich zu Alt- 
/clocf» von jeher xu Haufe {renrcfca. Das ksdo aber» 
VOfbftgltch von den gtgentpörtigen Zeiten t Bin v:eaig^ 
flcB von Im Druck erfrliieneucn Difputatioiien (»e!tcn; 
venig;öens find Re<;. Falle bekannt, die das Gt^gcniiieii 
(i. B. aus r]cn «'cdriukton I.eictienpru.'^raminca) augen- 
■ idieitdivti beweifea. XIII. l'pn den U^ftkUknrHf dem 
teeHtrm der eikendti»d^lpekm Spnukmt db» B«rWlfr% 
(feil Ffcht- und Exereitienmeißern v. f. w. XIV. Von 
den Privat It hrern. Derfelben bat Akdorf kniner einige 
";c habt , derei* Haioea man 6. 132 n. f. (Inden kann. 
aV. Ifon liern Notarius odrr Sfcretär der Univerfitat. 
Dcrfelbe ift auch Actuarius der Juriftenfäculiait und hat 
die Infpcrtioti iibrr das C'uHegiura. XVl. VondemDe- 
pcSttor, den Jammtlkhen Studittenden u. f. w. Uage- 
«chtcc dleOepoTition lingft abfrekofBfltea 4(1, fi» ift doch 
der Name und d^-K Amf <?e? fluvon g^nannrpii Dt^pofi- 
tors geblieben. Der Srudierenden , tüc in Altdorf von 
I575blsi794iini:intricu!iert worden, find gegen 30000. 
Dab dafelbll tudi uietarere F^rttea uad "Grafen Audiar» 
ten« wird tnit einem AiMtmig aiu d«r «kademHchea Ma* 
trikel bewit^fpii. Dii S^i ' nten genicficn ofce vernünf- 
tige Frcyheit , iowie der Senat immer für die Ehre der- 
felben geforgt bat. Sie haben zu den üHentlichcn und 
Privat?)ibllmheken Zutritt. Arme, Lnfxlc ikirnJer fo- 
wohl a'iS Fremde, werden auf luauclicrley Art iiuter- 
ftützt. XVH. Von verfefiiedenen gcUhtien Cf feilfchaften. 
Derfelben werden 5 Baiobaft gemacht, von denen ee- 
fi;enw%tfg BUC noch die fogennttHte Mrini/ifie «tiAirr. 
XVIII. I'üH dem CdUtfiiengehdudc, vnd (f -,s% tvai darin 
hfßndlich ift. Das gcdacbtc Gebäude, weiches auch auf 
der Titel Vignette abgebildet iü, kann alierdiiigs au- 
fehnlich genannt werden. In derafc-lben haben fünf der 
klicAen v/-eltli( hrnProfefToren ihr« Wobuungen. Aufter 
diofi'n ftcheu in denifc! n i e uüentlitben lii'ilioihe- 
ken, neffilich die alte, wirklich vorziigiiche uud zabl- 
refcheBiblierbek. die jÜlR'lidi <vennehrt veitdt dieSt5* 
bcrleinifche philofophirrhe und dfeTrtnvifrh^ bekannte 
fehr wicbügc BililtiXbek. , \vo/.ii uoch ieii kur7.(*in rtiie 
Sammlung gebärt, die der jüngere Schwarz mit vieler 
Mähe von Schrifccn aller Art Ton Anfiue 4er Drucker- 
kunft bis 1550 r.uranuBeagetrageu and der Univci4irik 
Terroacbt hat. In dfefem Gt-bäude find nuc4i die Audi- 
tcria, das anatoiuilche Theater, da« Alimiueum, ouec 
der ß}geithnntt i» Kmietdtoden , auf wf^U bem 13 Alum- 
nen F Mf hlkh vt rforf^t werden , die Oel f nomic, iwlcr 
lie Wohnimg des SptifcineiHers, der den Tikb der 
!-llutnnen, und anderer Studenteti, die Freylifche ha- 
-neo, befolgt« ifä« 6tcmw««te ik Ju XüL ¥tm 



Jehiedenen AnflnUm aufier dm CoUeginn , als von t!« 
A^tbek^ von dem bomnircbeMOarten, von den Buch, 
dnicfcereyen (die crße erriihtrte SicdL^m Tduus iia 
J 158'' ) von demBudi- «ndDtf[ 1 r; r r nsbandeJ. XX. 
l''fin lifn H'oklthiUern der Vniv«rJ\:it.c u. 1. vr. deren eine 
ricuilicbe Menge ilt. Nur Schade, dafs von dem, nock 
tu den neuer« Zeiten snr VeinaehniBK der Gehalte dtt 
FfofdTomi (TM wcleban dbck'flbeiwuipt eise kam 
Karhricht hätte gegeben w«rden Tollen) vermathten an- 
rehnlicheo Capital der grölste Theii verlöre» gtgOMge» 
ift. XXI. Tom rerfekUdtnen Merkwürdigkeiu», «intei 
welche audt das 1721 gefeierte Univerlitsiu- Jubelfeft 
ge/.4klt wird. Den alten Flor diefer hohen Schule R-ie> 
der herr.ullellen , wurde 17 J9 ci«c eig^iie Comuiifiicn 
dabin gefcbickt, bey welcher Oelegenhek auch die 
VerleguBgr der Unhrerfitic «nch Nfimberg zur SpriKlit 
kcm, fo wif in den ganz. neuen ZeUf-i L-jr \ides voa 
gitaiiliiher Aufbebung derfelben ger^>d4;t wordeo 
womit nun freyltch der Vfi gar nicnf zufrieden iß, vrel- 
che« ihm , foUie gleich manches gegen leine Grdiui« 
Hngewefldet weraen kOnaen, niemand verargen wird. 
XXII. l'nn Jtr I r'oisart, den Sitten, 7". u- ':;/■« «ni n- 
Mi^rn Anßfüten auf der üniverfitat. Der Student kau 
iu Alfdorf mit 300 fl. nothdnrflig, mit 400 fl. hoult, 
<:n<l lait 500 fl. rtic'iUJi nuskoinuit 11. Ueber tiirfi'S ::" 
iiiCn iQücbtc Rer. dt tb eine licrechnuog fehen — um 
fie fodaun mit dem Gelialt diefea oder jenes wüfdtgn 
Mtmnest der oft noch dazu eine nicht kleine Famific 
KU vcribrgen het — vergleichen zu kOnnen. Bey difr 
fer Gelei^cubeit hlttte d«(b Wohl auch bemerkt trextita 
foHrn, wie viel der Student ungefähr für Koft uai 
lifiuMniethe gewöhnlich zu bezahlen hat? XXIII. Vo» 
dim Einptfs dtr L'nivcrßtut auf das Städte n und tb* 
Bürfftrfchaft. Die beträchtlichen Vortheile, welche d« 
A!;cioiiil( hm Bufj^i-r von jtlier vou dvx üniverfuat ge- 
habt haben, werden hier Ausftihriicb Magezeig,t, uad 
daraus der Scblnfa geaogea, dafs <lto Aafb^ng der 
Univcrfitat gedathtc n Bürgern zu grorsem Nachfheil pf- 
reidicn würde. Ljis die Altdorfer ilürger durtb öi* 
Univ<rlität follteu^u«R«n«r geworden feyn, woUteRec 
eben nicht befanupten. XXiV. Von MonumtjUtn 
Grci'JchytfttH, Ein Nachtrag tu Baiers BofcbrelbuBg 
\oii Altdurf. Den ßefihlufs inn. hcu XI. Dcy ItjcD, ut.- 
tcT denru ycrzfictuiifs der l'rofeiVorcn , die voaA»- 
^ang der XJuivcrfilät bis auf uarere. Zeiten dafelbik ^ 
Oan<ion haben, voriflplitb ( linr^bar iit. Was die oeueo 
Ductoren der Theologie la Aitüorf noch knnter 
fchwören MAfle« ^ dw imden kbsncÜck «Or 
kalten. 
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Waudberg, k. Kuhn« : 

der Veaffit des Metaftatio aufs tuue 
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8ca6a8 Kuvtrc. 
•ckattflMCl in 3 Auf^. Mach 
bearbciKtTO^ J. E.D. 1791. iot|5. g. — Dide Bearbeituu»; ift 
fehr infttiidi und fte>f. 80 einfaeli und rchöii Meufbßo's Tlan 
und fShtraktere find, fo inictelo>är«K ift diefe — futt rUkvtCchc 
UAwttbMUf. iu dem Dialog« hcrrfcht bay de» wäraftenb 
fMinfwalMtanSMUMaiaa 



iü. durrhau« matt, oft feUerhaft, tind oft Scheint «r 1 

den der Baiiife. der Uufigen Iiiv«rilon«n mchi aiafadn* 

ken. I'olgende Stclleit in^«ti xu Beweifen unfrer B«lMupr<i«f 
diciittn. „Ua^emjl würJt et jeitr JretHtlem Haid Jeu* , «tidre Fm. 
„nfindiuigen «üdnerBnift cimMaweaan. Metn«r SimMn ($tnnt% 
„Wer kUhtn (hBbcce) WiflMfclMAan lernen wiU. - Ich voUn 
I fM «8 (jbai ft^M, — i&ma iliah Alt eW'" 
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Sonnabends, den i6. May 1795» 



QOTTESGtLAüRTüElT, 

Ikr.oCNA, io der Druckcre-y des heil. Thomas Aqul- 
nas: Da quod0m Hegofippi ß-agmenta tt de nan- 
nnUis SS. P ainmr Locis mgndofe htutentu editis, «c 
■mic primtiBi «mmdati» Opufcuta duo pofthum» 
•tttoreFnMn/M Ffeno in nctrOfoliCaiuiDiiiieafiiiift 
erdefia praepofito et -ricarlo feacnli. 1793. fn- 
f eriorum p«rmiiru. 9S S. 4. 

Ijererfte Theil di«r<r Schrift enthält Benerkuagett 
über die Qefcbichte der jüdifchca Secten und fh- 
(er Lehre aach Aaleitvnp etaiger Fragmeate des Jh- 
ut^pw, diö fich berat Eliftbiiis in der Kircbeogerdi. 
' Lib. iL ^ «3. nad Lm. 17. c. 9a. fiaden.. Allein dieAi 

Wahl tetgt vrrn:"!^ Sr!'-trt'fiiia und hiftonTcl^r' Kritik; 
deoA HegeCppuj lii, wena auck die hiebcr gehörende:'. 
Ikacmeote bedeutender wMreii , als II« find» tdcht der 
Mnur* der bej biftonTcben UaterfucbaofeB zum Füb- 
ter gvwKhlK werden darf; fcboa die wenig^eo Fra^- 
«ente, wozu nocb aBd<>rf: ai.% einem Werke über diu 
chciftlicba Kircbengercbidite komraeu, zeigen ihu 
nnkritirctei Samistlcr omt IriUtt^^abt^nSag^nfreuDd, 
"ia dcfTou RhL'ntkcaerlicbe* Gcwafch oft nicht einrual 
Suaa und Zuiainmsnhanp eebracht werdeu kann. Uu- 
tes-Vt. fcbatnt dies ganz üo-rfeheu zu haben; fein, auf 
cfiMB fo Httkritifdiea Qmiid erricbtetes , Gebinde be- 
daff folglich am fl» miir eiser forgfültigea PrOfuog. 
Uegefippus zahlt 7 jadifche Srctcn , die, v.ic er Tagt, 
weder CbriiÜ Auferftehung glauben, uoch dafs er Jtom- 
mMi Werde, einem jeden nach leiueu Werken zu ver- 
phen. Der VF. erinnert, ü.ifs Ju< h weuigfteus die 
Phariiaer der AuferÜehuugaleiiro ergeben , worauf «r 
dMM* den Zweck feiner Scbrifc näher angibt: „Rxm 
«M tmn tä mt mc fortaff* injucundam m$ facturmt pttto, 
fi qnaiaUaHs Hegefifpi vetbis Jubßt fmtentia prinsqu0m 
$xpendain, nova dä judaicis Jectts tnftituta äijputatiunc, 
hoc pati ßinum itiqmrimtäum ag^rcdiar, quiivam %ihttr ^u« 
4aM9i kanf^iddogmii rejMn ci:ttonis % majoribus »cctptnm 
frrvnverhU, fm>»iü»d refpuert aufißnt?'' Ree Wdrde 
zuvurderft eine S'cbtung der wenigen NacbricbtM TCn 
dferen Sc^^ten rorgcnommen h^bm, wo es fich vltfl- 
lekbt gezeigt bitte» da(s,weua auch aichtcin« Reduction 
der Zehl dlefer Secten nftthig fey , doch manchen dut 
«ine precäre ExiSen^ zukoinine. Die Namen tirii y r 
i!eriell>4a üadca iich kaum anderswo rcrzeicbner, ais 
bev dem fabelhaflcn Hegefippus , und den Narbfchrei- 
bera deflelben. — lliii«r Vf. het fecha Abfchaitte ffe- 
aacht. Der erfte handelt v<in den EÄ«ra « die Ton 
den EfTc/riL-rn Philo nad JaTepboa nicht ^ erfLhir-cleu 
$nAi daf» (ie e$ aber ancb'nidic den Aüüdaera ia 
4& In Z. I7f s* * ZmeyUr 



den Büchern der Maccabäer fiod» möchte fich fchwer- 
lieh hiftorii«h deduciren laflea. Prideaux hätte dltf^Ef- 

fcolCrh.-^ Lehre über Fortdauer nach dem Jofcphu? esit- 
wicKcu; damit ift Hr. 1". nicht zufiieden , weil ihuen 
dadurch die Auferftehuag^shypotbefeabgerprocfaen wird; 
«r will fie ifaaea durchaua beygelegt willen. Er be^ 
rnfk fidi tu dem Ende auf Prediger is. 7. und Röm. 7. 
und (. Wir begreifen nicht; wie ihn lii&orircber Sinn 
and exe^etifcbes Gefühl fo g:aaz hjt)e Terlaflfen kön-. 
Ben! Um zugleich eine Probe von feiner Darßellungf 
zu geben, wolleu wir die Stelle fulhft herfet/.cn. Wenn 
man die Stelle desjoftrphus (df bellu jud. U. j;.) kennt, 
fo wird -Jas Abgefchniackte in der Arguinentariou erft 
ganz auffallen. Auf eine ilmlicbe Art, wie Jefe^tta 
TOB den Bifeaem , pfte^a auch die fich auazitdrackea, 
welche die Unfterblichkeltslehre anatmen. EcJfßm- 
ßes enim duabiu homutem partibus conßare docet, qua» 
natura fua differunt, corpor» et fpiritu: quibnt morte 
disjUHotis, iUud quid^ in terrem fAviit-.ir , rr ; <t co»- 
eretHm eß; fpiritus auttm ad Detmt r;d.-iit, qui äedU ü- 
iuyn. N.qw vero conjicere licet, rejtctam ab Ejfenis ve:. 
Jwrrtctviaem , qitod tiHimas corforwHS txiUat in Uberta' 
tem quodtmmodo reftitui dieenutf «em parw^Mt nahm 
eß, exlnnt Cap.l'll et l'Ifl Kpiß. ad Romanos. Ady.üjfa 
Jemti immortaUtate animuru:n , faaU JequUiir, ut corpo- 
TUM rejurrectio futura ßt. (Eben fo gut kaun man 
auch Sceleuwanderunj^ daraus folgern.) Cum iiritur 
Eß'eniitentrint t eafaiar effn inmortates, minus pwba- 
büe iß. tn-ori ftiip — . quon wfis affin git Uuda' 

tus Prideauxius. — Iit deijo die Aufcrflebungstbeorie, 
wie unfer Vf. fie fich denkt, die einzige Modifictttion 
des Glaubens an Fort !.i i r? Wäre IJr. F. mehr als 
ein Sflbenl^echer, fo w urde er aus der Stelle des Jo- 
fephus den GeiA der Lehre der EflÜer Ibicht haben faf» 
Ica könaen. ' 

lar zweyden Ahfchnitt wird gezeigt, dafs nuch die ■ 
Galilaer die Auferftclmafc geglaubt haben, weil lic fich, 
einen Satz ausgenommen, gnnz nach den Phariräern 
richteten. Sie foUea Matth. 22. unter dem Namen der. 
Herodianer vorkommen, unJdüfs die Herodianer Freun- 
de der Auferftebnoc^slcbrc ^^ewcfen lind, wird aus P/ii- 
laftrii Hiß. Eid. rap. 2%. erwiefea. In dem Exoirs 
S. ij— 19. haben wir nicht» ttenea gefunden. Drit- 
teaaj Ummth<iptifte», Oala dlefe je ab eine jävlirchc 
Secte exiltirt haben , hat uns nie einleuchten wölk»«. 
Jolephus erwähnt ihrer gar ntcht; dies gcfcbieht zu- 
ertl ia den Conßit. Apoßal. Lib. VI. cap. g., aber To,- 
daf» fie nicht einmal als jüdifrhe Sect» ausgezeichnet 
werden. Man weifs nichts CharakteriJüfthcs von ib- 
nea aar.ufiihrcii , rij.h ]!,■ ungewafchen SpctGs 
«a lieh .nahmen. Aber war die« «^j^yJ^^e« jfe 
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eigen? — Ker. pTaubt, (Tafr. mnn «nriinglM-b mit die- 
fein Namen nur < inip.- jü^üiv lic Rigoriften habe bezeich- 
nen wolle»; dafs mdii ihn in d*r Fui^e.auf die Juden 
incL-r'fan-irrt . nnd auv.L aul" Chritlcn , die noch nj;h jü- 
diühcr VVeiie iebfcu, uburtragt-u luiijc. Lpipliaaiu* 
ftetppelte üe zuerft zu einer jüdilViteu Sectt-; atleia 
tuan wcifs Tchon, wm ttiao von dickem jSecleDi%er zu 
hahon habe, Uüfer Vf. will ihre Exiftenz als eine jü- 
difche Seele aus ^uftini DwI. c. Tryphnm cap. 80- «-t- 
weii'eo. Diefer «uumerjrt zwar f^imnitiiche judircbeSec» 
teo, und n«ch mehrere als H e^c Ii ppus; aber er Tagt uicht 
text i .rL,fx.i>:v xa/ /j,;Tri?^j'. (o>id<:rn T:ef-7 .x-^ p*— Tijjiy. 
Hr. F. führt ii:;r die lafcinifche Verüou au. die frcy- 
hdi^orifaenru n et Vj^zpuß .irnni lautet. Epiphor.iiis be- 
baupict, dafs We mit d^ n SadJut ;i»rii die Au'Vrrjehunpj 
geljugiiet. So lehr d»!r V i. ili.» louft lülgt, lu weiilil 
et doch diesmal voa ihm ab. und zwar au» ful{;eädem 
Grunde: Cum frequetitius lujhalibus undis fe mtrgmut, 
Ut bf^xtat vitUi- pm tkrpes feriynjftnt; vix amini^ere licet, 
«um impiei^alcin exuwurL-ntnr ."i'.iilducaeorwi:, tj|iu ri.d.'a 
itterhuvilM mcttt, autjfe mwtbuHtitr ! ! ! ' — Viefccu« 
ißdshQthktr. Von ihnen wifleu wir nichts gewilTeat und* 
r»*-, Hr. ?. vo:i iSuc-ii Tan. macht dieSathc nochduulc- 
ler. Sie loUen vuu dtii D iüthi'aaern nicht uuterfchie- 
den gewelcn ft-yn. So ui) ;c\vils die Nachrichten vuu 
diefen find, fo würde Hr. F. doch mit Nai/^Ln 
h. im's bijl. Hift. Chrijl. Mnj'Ji: Soc. I. p. Z'U — Zi^j. \ ^r- 
eUchcn haben. F<hiften$: Stii>t.iriti.mcr. Von gleichem 
Uchalte mit den Torigen.'. Wir öbersebea aber dieien 
Abfcbnitt, um noch Etwas vom fecnften und letzten 
an fagnn , der ficU vur den aadeni JUb/.ei haer, und 
mit Fkib gicorbeitet ift £5. wird die Frage uater- 
fiicbr: o4» die Fharlf^er Seelenwauderung gelehrt ha- 
ben? Dif Gründe , aus we!chpn man die Frj^e 'jej.-.'u 
hai, werden angeführt und widerlegt. Auii>i;r Juie- 

fhus berief man Ikb auf Matth. 16. 14., Marc. 6, 16,, 
,uc. 9, Tc. S 'fifl die Apoßel füllen (rer^l. Job. 9.) 
Yondieiem Wahn ongefterki gewefei» fe)n. Üiele letz- 
te Stelle tafst lieh vielleicht aus dt-ni ülaubeu der Ju- 
den an Priiexiftenz der Seelen erklären, (f. Uu. Plüg- 
ges Gefchichte des Glaub, an ünfterbl. Tb. I. AfaJchn. 
3.),; die vom Vf. vorcc«>/.o;.'one Erklärung {corpus m.de 
«Rectum bomini coagrutre, qui ^avus tUque ut^irobiAS 
*If^ fiäftms) fchroeckt zu lehr nach der Dut^niätlk,. 
Der Au.sfpruch des ü.irudos Marc. 6, l<^. wird fo ge- 
faf^t;; ^r/w«. dr* quo tut tnira auäto. Immunem cJJl- crt- ^ 
derem, niji jam fui>r, nmm äUin obiijft't. Hr. F. glaubt 
auch, dafi. d' ^ • ' l.icaer es dou Pba-ifiem nicht fo ua- 
geriiüjt würileu na )en hiugchca ianeu, wenu diefo je- 
ner Lehre waren ziif^f'than tjewefen. B<*) m Jolcphus 
verweilt der Vf. am laagften. Er iA der. unter uns 
vor Juirzen vorgeira jenen, Meymjng, dafs Jofephu» " 
die l.phre feiner Secte, der GricLUcn .-. (\';fii, liui bey- 
diefen nicht anllüiäig zu werden, in ein u eoiger auf« 
ftnendes Gewand gekleidet habe. Der Sinn fetuer 
y\L:'r,»nKhc wird fo j^-fafst : die Seelen der Frommen 
fuili-a all. in einen Kuqwr wieder erhalten.. Dicj. cni- 
hsit"-* ^n:;l -ii;h die lJ:;e vor» ein.«;» glticktichcu Leben 
nacU dorn Tode, das dem Uottluft ti aucr ui^ ia z^u ihcil 
^'ecdc i, zum Beweife Cülttt. er x Moccab. ^14.» Luc 



20. 36.. ^oJefU. de h,Üo fud. l.. I. r. 35. §. a. mi^t- 
Jhns ApoU \. §. 3i. an. er denn fu)g«pde$ KeiaUK 
(S. 5).) zieht, das wir mit feineu Worten aofilkr«t 

u uüi'ii : Hii »'« /"r)!.i> , fi, iijn vmmmi&üi itt i- 
lu I ^mm Dens tnaidn jnußanunf tt^itura Jm junpkii, 
Jcii dt e» , qna$ betitis peeuUaris eß ; ^oaImmu «dun 
ai tmmm mvunl. ftd fdidttr o^uti Dnm fonuit tvf^; 
qit^xi' enim impijs M iät^o fecv-h lita »noMrt . Ucii zr.ti- 
*ui fit, nuHLiuxe, ftd potius j'tciindur tnartis ivh 
mint reete i^peiLitur, {qI» yveaa uulere Oqgatfiik. da 
Sinn hittorirÄer Orkuuden heftiuuiten kOaute! Der Vf. 
war auf i;iocm guten Wc^e, vou dem er liih alxr u 
leicht a!>üringeu hvi». Nach JofopUd^ leierten diefitt 
rifier weder Seclejwandcruiig iiocb Auleniettao^, üe 
ii.utcn ihre ' , 1' ! ihe iich aLcr aii ht iu ii:v"i 

Vi UKe ZuiaiUUlcn: Ji.< 11 UlSS). Cum t^Uur ^oJtfr.%i 

«o;i omntlfts gefuratim, /ed JoUuttmitda ja^u a<vi- 
vijctndi facultatem, jtu w»»gratio»#v ii 
aliud corp u s j^niKitlat ; kmc rti^im conjequilm tju 
doctrinat». licet objcurins truiitiiwi, cumreJurrix-Uimitdrj^- 
mate Jitcüius .couifiom pojjg^ qimn «.itai arcwM liw «• 
f. w. — Am Scblulä gibt dar Vt: noch dna dtead n> 
warum er die g*a/.e (Jnterfuchun}; augeitellt hatw. 
Die Siclle des Ilegeüppus handele uicüi von der kuoi- 
tigcn Aufcrftehuni^, weil ja nur eine odcr-die aadere 
jutiiLl.c- S.-. t (üefc vtrivorfv-n habe, food<Tii dj^ ,ie 
f;la(ibeu niulu" beziehe ücU aui Uit Ai .i-r.tohua^ t»3>l 
Wiederkunft ChrifU. AIt<:iu dazu it.i(ce es feiixf 0^ 
duclioa niiiht eril i»eduri't, weil dielor bmn derSld^ 
lieh ja aus dem Conrrxte olieu gcuui^ darler,!. — Um 
fthi int der Vf. die Scelle uluf> zum VcIuKcI »ebraiiik 
zu haben t uut feiac, liemcrkungett üifv diejudücba 
Secten an den Mann su bringen ; aber wir wiederi» 
Icu nochmals^ dal> 'er keinen IcLluniuern F^brer, 
den llegefippus, kuue uaiileu kouu^a^ Der zwp 
I hcil enthalt adn-A^iones ßkelat im ifiiiirf— /larfif- 
i-,:! .;: ! / : ' , dl" ult uiclits \veni;;er, a!s aj»erWa 
liud. enter den CoujöcturÄU Lxad uns aber iiaac'» 
au/geltofsen , die iich befunders durch Leichtij.'keit 
pfuhlen. Die n^eitteu Ht-iuerkungen betrefiini gnetk- 
fche Vater; aber ieltner iiire« Fexr, als die Intciaifcb» 
Verüon dt rl'elbcu. \Vi<* leid^ es aber auch hicrift. 
Fehler zu cutdeckeii , uml wie v^'euig uft da^u g^(U 
Jle au» dum Ori^iuiü aiii vedwlTem» dwnf woU «i^ 
etil gefagc wcjrden. 

PHILOLO^IK 

VKfKDio, b. Perrann's Ertien : Pj>ßici btinivoigi»^ 
•*»<f. ULirco Porjiu C^tuia de re ruftn«. coii aot». 
Totno. r. 17^,2. 3J0 5. 8. L«CM üiimio K^t^f^*- 
to Colnmeti» deli* A^ricultura. cao nnte. Tomo.l 
tndozsione delOottorüiiMgtrolaMO Pof^äu, 1791 
S> LXX. und rjt & ' . 

Es war zu erwarten, dafs. bey der AurinfrtfJU- 
keit, welch«: man Kit einiger Zeit auch in htneu a^' 
die Land« iriiUcbaft zu richten anfangt, die ii»'»'«:^ 
fcheu Uelehrtei! i ir >, 1 das Aiteribum rkJU#fl. 

uudUte EtialuaUjjcu dcrucucrnZeituiitdemjeaigcav«- 
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gleii-hea würden , wti dfo-'lt5liMr> ta den Zeitrn det 
Udhcadeo Agrivultur gewnftt vad beobarlitet haben. 
NocbliMrrn läfk ditf 'vreoi^Reo derjenigen Scbrififtel^ 

1er, \w lclie »iber (tas Ljmiwefen gofchricben haben, 
tiofT UeberTieczuu^ in die itallenifciie Spracht* zu er- 
tnuea ^ebab», uihJ kein ilalieiiiilher Geirrter bat /ich, 
auf-iT Mor; . r^'ut ifpri Pontedera , in u«,-ucr« Zcitoii uin 
iiifc Krkl. riiiJ*; verdient getnaibt. Gleirhn'*hl fallt es 
in «li«?Auf{CH, wie viel befier man in Italien als irgtnd- 
anders ScttritlMeUer jnuf»te erkiäreo köaoeo , we^ 
che «bcr itklienirthi» Landwirthrdiaft, aus eigoer 
ba. htiin^ und Erfabrunv^«^ f^L''"cben haben;' und wlf 
vieles dort auf der Stelle berichtigt und erläutert wcr> 
den kuniicc, U'O fich in dem Verlaufe laebrerer Jahr- 
hunderte fo wenig geändert» und vornehmlich in deii 
Sitten und Gewohnheiten dcf niedern Stande fo vieles 
aus dem fruhelteu Altenhutm.' t-rbaltejj r.v. haben fhheiur. 
üurdi die vor uns liegcodcuUcbcrrct^uogcn jener Schrift* 
flttler wird vfelleicht die Erföliu»^ dfcfe« WnuA be« 
befördert werden ; dt-nn orf'-Ht ilt t r durch c-ichlhrn 
noch keineswegs, wie man \^ohl bey dein etilen An- 
blicke dt^r za'ilreiihcu Aniner!-. :i::>ea envArien düitre. 
Der Vf. der Ueberfefzung de* Caio, von welcher in 
diefem Baude die erfteo M Ca))ir. l geUefert werdet»; 
ift, wie wir aus der Zucignuii:t5'U;')r K Jcl n, der j-'''i>a- 
U iimftppe CoM^gncmit weicher hier neu etilen Ver- 
fach macBtpItefl' von AbTehrr.'ib^^i(u uod EprecnaToren 
fy fehr geanrähaud<alti:n Cmo in if.i'irin'. ml-hi liov, dij<lc 
nuirxuführea. Uus Icbcujt dioic LU'\i^ti':iTMni- f.ut ^e- 
nthea zu feyn, fo ftblediie r>r\vaittiiij;(.-n auch die \ or- 
nehjoe Miene «rregt, mit weicher ikr \'t. au eioieeo 
Stellen der Vorrede von feiocu gelehrten Stunien 
fprkht. Sit' ftellt die Manier des Originals mir /.it-mli- 
cbai Treue dar, und der Ausdruck hat aa Antuuch gcvvun- 
flw^träs-iliiD an KBne bot entzogen werden Mäflctt} 
doi'h ift des letztem weuig; und man ficht rr.it V^erj^nü- 
gen, welcher Energie die reizende itaiieiiitrhe Spr^idie 
tahtg wäre. Wir geben zik* Probe eins Stelle ans dem 
V. Capitel , wo der Autor Von dan Pflichten des l'iUi- 
cus hamiclt: Se ff Caflstdo non vörrm che fi jacth male; 
nolßfttrö. Sc iL pnmtttei-a, it Vodronf nul Ixscierä 
imptmifo. liwHtuncrtra moi chi a Jntto hiiu, imd* 
fiatritt agti cUri ßs*'^'** ^J^mpio*- B Ca/laUo '«o» 
^rogavo : ß i (■i ii ) ff-:rprf; vt Vtu'.rt nUiov.- n anr. 
l'tvga i.i fjtr.u,vj la Jtii'iij^li^:^vcggii tue q.irnuo il i'a- 
irone ha comandato Ji faccia. tvon creda ai fayemi pm 
iel Padrotu. Üi Uttgm amici gU MKici del Padrone. a. 
t w. Nur feiten und an dunkeln SteHen wird die 
Ueberfet7iing zur l'araJ>hr.!^• ; \tie 2. H. in den Wor- 
ten: «tt «0 cum iiUratai ciif;umjf'unaj , uti i»äe txin 
fK>|^. . In Jeeondn tmtgo pui nWentttar^ du ftumi — Ii» 
foJTfffnne, dtfl/<i (juaU yniinmo, oJTi-rva enm: voffawjdr- 
jrnt, ßa per rßrarri- in f<t neri cir.noikinu tt« t per CJrt- 
4ntt eOH vantngaiu J uni;. n^a , c/tr tu vof^Li<i tüs- 
Strttne. V^a» aie jeUein Capu«i.angebiiagte« /initiep> 
kongen b«tViÄ, fo entbaUea lie um Thvil Kecbiferti- 
gun^en der Ufberlelzung in ein/. In u Wortern» zum 
iWii ErkUruugen der Alu-rihüiui r, aber uur iWlteB 



rdiichte and tJindwirtbrchaft Kieiziehf. lErnzeläe An- 
merkungen der letztem Art, vri« z. B. S. 189. fitef die 
vcrfcbiednen Arten der Otireo, fcltetneii um ▼«v id* 

ncr fonilerlirhen ß -fii-ur-.ing zu fcyn. Viele* aber, was 
in den Amuerkun^eu der eritern Art vorkommt, ift 
Kleinigkeitbknimerey. Der Vf. öbcrfetzt zum Bey/piel 
p\ter fttmilins durch capo di caja, und t^ibt dafür S. j6o. 
folgenden Grund an : communcmenie nui chiamano iV 
drou di caja qu :lla , dir i liomani foievatu» indicnr col 
yaterfamtUus. lo Ito errduto gTavicinarmi pt4 Um 
rxmona adoperanda Vejpreffinne cnpo di cafa Im totm- 
na Ubtilti ahhoti irii p.iroin Pddrone ; ne r,iai VadojM- 
rnva rapp )rto ot cutudini. In Beziehung auf den l ilii- 
cus und die Sciaven , von denen hier die Rede ilt, 
V.tmtito p.^dton^ cfi ca/n ganz fi|glicb llatt üoden. Oft 
ßreut dei* Vf. feinen Aomerkuiigen Ermabnttngca ein, 
und die Art, mit der er fleh dahev benirarat, \\\ bis- 
wetiea etwas geniemafsig. Ueberbaupt lindet man hier, 
aber aoch Öftrer ht eitteai Briefe des VerftfTers Mi des 
ULberf.r/er des CnVunieUa, S. 13. Spuren des Geru- 
Vf ii/,es und eineä nicht genug geläuterten Gefcbniacks. 
Wi? feltliiin tüijfjt es. Wenn er S. 17t. in einer An- 
ui erkling fu!;:; In (pußo capüoio, eomincin a riltvarfi ii 
difttrdmt adle idte di CctOHe. Comt d.iavolo vtai 
ßüta ef:li t:\u;r.rg iL'lla, rcKcoUa delU o/iiv etc. oder S. 
17. von einer Verheff'erung des Pontcdcra : |;rrNia di 
fwfto ß rßtisce treXKp^t^ßfne pirtr, piü prezioße dt 

qr, üi : ■ ''jj'.^ pfrU, Jie adurnaiw il ciHo. u ü l.:;' a:itc dii- 
la iniorita de ^u fk-rli Perßa; tt JuiiJ Ii tre bi'Hiljirdi: pa- 
rote circütnjpe das, exfeire, poßs, Li /t-cowdo 
luogo f vi ci caccU in ißMMco jptel liiti toetc. landein 
Briefe , aus >R'ekbe«i wir diefe Stelle ausgebeben ha- 
ben , führt er l)iitfre i\I<igL';i über die Coiuiufiitaioren, 
Tun denen er inic Recht verlangt , däis iie bey unvec- 
flSndltchen Stelleu ihre UuwilTeuhe't gelleben folltenv 
Il itri-- der A!.b.ue Sckneidtn vorritfÜthc AiiSf^^abt- der 
b'<:nylüt i!r>i di; I t: ru^i itfrt Jtennen kütiuin, fo wurde kiu 
Urtneil ohne' Zweifel ganz verfcbieden aus;^i lallen (e) n. 
Indem was üher das Leiten Cato uod die Sihiriüjile fei- 
ner SctnriÄen Torausgerdiickt wird , 6iidet man die be- 
kannten Dinge, ober nicht auf 6js /.weckmaJsijjht- zu- 
iiuaiueugelieTlt. Da^ die^uoch vorhandene S< liriit <lia- 
fes berfihaiteR Rüiners nur ein verilumincher und vet* ^ 
WoTr-*ner Auszug ous fe inem cigeutliclu^n Werke fey, 
iit auiii von ün'.'.i-vji liehauptet, und noch oeulicbft voi> 
Schnei dar ü^ii ^iiu triai^xtcB ürücdea nuierftützt wurden, 
l«ev d«rr ücberl«t£uog des OttumeUot von welch«» 
kl der Mitte cfee'XVl Jahrimadem diif]^ italieaifehe ^ 
Uc'i -rroi/.urj tTlthicrif n t'did. r.iii+rii fich occh ZiiLIrei- 
ciicrc Anmeriutagea, at> Levoi lWo, m einor veckhud- 
nen. Manier, aber oline ailen Plan aus den Scbrifteis 
deräUern .'\itsleger zulunnnen gefchrieben. Bey wei' 
teru den i;ror$ten Theil derlelbeo füllt die Anführung:: 
ficr V iJii.iUifii , Wulibc ans tiiT GlIih rj khen Ausgabe 
Clulehui liiidf ft;lblt i'ul<;Ii«rr wei<be Miemandep t&u^ 
leben and daher aut' die fieurthciluog der Ueberfet* 
zun fan.r v:m\ [^»r keiisen Einfiurs haben könnten. 
Hin umi wieder itt ci^jnes ürtlieil beygefuet, aber 
in den mchreOeB FflHen ftlwt d« y&- de» fmUiar^ 
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hej, deflen AnAerkoapea er wönürh anführt. Bi5- 
treilea ÄUt ec ihm ein , eiazelae Wurtcr zu erklären, 
die'aum in jedem Wörterbuchs erkiftrt (indea kaaa. s. 

B. viridis Oitas für robußa ; mundui für coelum ; wobry 
denn dieCitaten keineswegs gefpart werdeo. Mit die* 
fen Antnerkungcu, y»a denen ein grotser Theil latei- 
nlfch gerchriebea ift». iiad die mU» £ät dem {elehrttro 
Theil der Lefer beUflUit za Ceya {cbelaen , find EX" 
klirungen antiquarifcher uüd litcrarifther Gegffuftaudo 
wbiwden, die felbft Aauageru uicbt unbekanui find. 
■*|7iB aar ein Beyfpiel anzuführen, wo fie uas zu Du- 
zenden in die lijudc fallen, S. 69. beifst es : Publio 
Vir^ilio Marone. ^tttfii i ü pruno dt' fotti Intini er» 
9ato in IM viUagio frejfo Sflantuva. Ei dijcendtva da 
WM tmu^MpKO «Mj^M. Smo padnfi ehiimuva Mmro 
it fim Wulm lEii/a. Wtnk^frwUA d$dicato oila medkim 
Vttirenaria; ». Vir qutfio «uzzo ^bc ULUifvmc faiji 
cmoftere fino alpwtto di drjefitar il juvorito dt Jugu- 
ßo ete, Verlohute es tich wobl der Mühe, dem Donat, 
oder wer fonft der Biograph des l^irgil fejrn mag. dit- 
l'e Armfeligkeiten , die noch überdiels fo ganz das Aa- 
feha eines Mahrchen .haben, üflchzufthrfibcu ? Uud 
troa folchea Diageo wiiamelt dieser Comioeatar. 
Alt dß» Mb» dcc UtiMrfttBttOff GOuta wir dto kbny 



nc Stelle der Vorrede an, fti Welcher Coluratlta die 
Gleichgültigkeit feines Zeitalters gegen deff*AckerlMu 
mit fo crcfienden Zügen fchildcrt : K pet vnitä mi tvMi 
pajri di /iimigUa (crnnr M. Varrone ai tempi dei no/h-J avi 
ß l uHcnlo) lafciiita ie j\ik» e l'aratvo ci ßsVHt riiiratt dt»- 
tro U mwa , e. Mot<f jmu piuttofio U mutni nei drei et mn . 
tegtri, che traftmimsi «1 vinnrii; e fuak attoniH am- 
miwiam cm iftup ire 1 gffii di qufgU wamni efftiifinati, 
che con Olli viuiuhri Jtn^ono aurl /rßb , che non ebbero 
dalin natura , ing^nnnndo coß gli occhi digl\ JpettaUtri i 
indi per ejfere in i/lato di ritonar dUe taverne digeriamo 
le giurnalure indigeßinm twtle jiufe ßidUorie , ed ufdtt 
che fia del corpo il judinrt foüetichiami) la Jett : e c<mf^ 
mtattih It nullt ni^lLi liiß'uria eneW ubbriachexza, e i gUlT- 
mi tra üjotuto e il ginoco, crediam di «ffer Jelici . prr- 
chi tramai nön fi vede mi mmjeer» ne tramoiUir ü jole; 
e fojl n q;ifß i iwghittofri ßiccedttn le n\t\lalic, pouhi 
i t'jr^i de' gtuuuitt dwentamt uüm:nte deimli e Juvnmti, 
che jtmhra non poter in eßß recar coi^iamento la morU^ 
Vfir bciuerkon aock, da£l jedem Bande diefer Ueber* 
fetzon;; c iu hpeecluo tMtemifurt, de' peft e delle tnone- 
te romnr.,- , und dem erAeo iniibefondr«? ein V'prxeicb- 
uii's der bey Calo vorkommenden techniCLbea Aiudr^ 
du, othft4afsta ErlAmcnuigwi, TOtgeTcisi ift. 



XI^£1N&. 8CBRIFTBN. 



TsaMilcrtT« ScMiFTSK. Breslau . h. Guitch: HiHorifek- 
givgrapkifeke Anzeigt dtr Matürlit hfii , imJu,1ri*Ufn und iunflli- 
ehm Prodiicte Si-i.u-.ii'.n and der (jf/fckaft ^irlatt, ton JL t. T. 
Hf»tfchel. Ncbft filier Product«» - Ctiart« in »Wey BUtiern. 
I''93' 30 S. in kl. g. Der ^ubtmbefg biy Zobte:i , und der St, 
Ofui-f>ri* - u^ifl Iii rite - fl"y b<?y S-riei'^u foilen ( n.ith 6. 9.) zu de« 
'rhonf.hirji r ■ f/rhirgtn ( (fehiri;«jnaff'<rii ) f'/iör«'" ; di« Gebirge ii 
der Graffchaü Ola» find mit dtti Flingebirem im Furftenthunio 
Münflerberc; bevnah« auc ((leichen itcÜjnoibeSen zuf^fninrn^e* 
fetze; (S. 11) die Iferwiefi? und Katzbach find «tra/icw Samv^fl- 
plutze vuri DiiimjmteH und Ämbinfit; (S. 13,) üty I'^ankenßeinMnA 
Juhannisbach briLhr Gold und Silber. (S. 14.) Ein beifuchtli. 
cktt Zinnbergm^rk ifl y Gieren ; Hufel enthalt BlfN 'n Mrnf^r ; 
(S. J7.) Be^ Kreuzburg wird Ar^mik |rcfuitd»n; (6. isO l itriol 
bcy FraJikrtfiein und Johannsbocd , (S.36.) Iteht JohanwitbuH 
frauktttflein und iVlmhtrg unter den vorz-nUihjlcn Ber^werktn 
aufgeführt, und b«y TarHowitt M\ eine Siihi r'.iußhirni jiii;t 



]>i;t iVyn; ru Ri ichcnfleia foU Man (S. 37.) Kupjer und B}tl[ 
foU cu Gieren (eyn etc. 



(IHaufitfbenO ^Tertk 



Mit diefen und »hnlichcn rnw ahrheiu n befchenkt d«r fw»- 
■irflens im mineralogifch -mtullurgifchen la^hr) fehr unwiCfend« 
yi. djs Publikum- Wer SchleQen anch nur ein ein/.ige«mal be- 
reifet hat, und daboy Grrluirtr« ffiiaeralocifch« Werk«, ZiMne'rt 
ßriffe , wie auch die SchhOrchcn Prtmimimi . Btäturr ke«Ht, der 
fljfd wiffen: dar« der Zobcenbcrg sai Fuf«« aus Grank ubrifttn» 
Harnblendgeßt-in, der C«or^'«if • und llreiteberft »u» Mandel- 
ßk^ and Bmjult beReht: dafs in der Graflchaft haurig uranfar.r- 
icbe Ccbiresaricn , ntatlicb On^t, Burmbiendfchiejer, Syenit 

tte, «aa Avi FMagcbirgMrtta «mpam^ ; dab di« ij^mi»fe 



und XatziarA bScbilMI Waifke , [{elbc und brrinr Brrgcriß^u 
(Aauchu>pare>, aber keine Rubin« noch Diamontm liefern — i^«, 
fchw«i(fe denn Sam m e I platt r davon Wiren — A^it weder 
b«>' l'rankenflrin noch bcy J^kannttynck nocli b«y IMmberg 0er(- 
werki- III l'mRan?find, da weder hi r i:oih dori (joJd oder Sil- 
ber oder ein ander«« bauwürdige« I . Hi: bnchi ; C.iit da» ^tnti- 
berijnvrk b-'V Cri' i en in «tiicrtn Zc ;;• n %ie tutruchtitrii « -r, i:it4 
fchi>n leit t ;u;ea Jahren fani lum hrueijen fckoinmtu ift ; aafa 
ll^jfl gar irm aUii, Kjrrnxhurg ktinn Arft»,< Jnfiri ; (üls b<y 
I nriiowit ^ n:e tin« Ji/ftrn^u/i^« <-.;wt(en ilt , wohi «her v>.r c.ma 
Bitijerxe «(".vaTchen wurden a-id nccn gev.'afchtn .-.«nie:! , wtl- 
c .e #i» wenig Suher h.ihcn ; d:U in llcicheiifiein nur ArftnJi 
und «»It OUy oder Kupfer prodnc rt wird; dafi dal BlmfmbmWi' 
merk in (piteefbach und nicht i» Uitren belec«a ift ei«. 

\Y.« Hr. H. .ils ein Ucklr ier, im :tt-i;[le t(ew«fco ift Tia 
le T/'nn. Iitigkciwrrt auf fu u cr.ijcn Diiiiem .luümiaenzubiHfimb ift 
«nb#?i t ilieh ; «s fcy denn dafs er äu« ^ und fcMaciittn allen 
B'.itfticrn r#in»" .An;ri»c ohne Au^^ilil zui^ •'■■-■;i-'rr»h'tebcn , und 
nicht an an Ver.indenmjen d«r Zeijcn t ijt. Auch'raiift 

ar nichti votj alle dem, or beü 'ir.f a , iV bil gc-rvltn habet. 

_ V\ ia fthr mm llrh auf du t-Mlru K.inen reriaiVen konnex 
«rfibr fuii am fu!je.id.m. TamoA-iiz lii-^i jitben lUrkc Alallca 
VOR r.<-m Ii i-teiiTN ri i MciUpant . ond Jedlitze iü eine kleine 
kalbe .Melle d^i oii i-nifTr. .4«} tier KmrH iß aber Jediitz« aorA 
einmmljo weit v-on M.iU jaa» c:Rf -rnt nie Tamawitt! Terner itt 
fehr unrichiig bey iM.i;.i,>jn9 das /«eichen einor Oiockengirftere^ 
bey Banzlau di« der i'orcellanenie , bey Opp«;!! das wner La- 
grrßjltt »Ort Strink'A'fn (o v/are fio doch i-i 'der Natur vmW» 
denl) angebr ithr ; tt ldfpjti ^ > iMei tifem ttcheii uiuer dei) jgaf» 
;triafcr«ck«a eU'. 'kw:. da» Ülixe- WlOBacU rna FtUenu 
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HJTÜRGESCHICÜTE. 



XLeipzio, b. CpuHu«: Vn fuch einer vollflandiqen Jn- 
teüung zur Ktnntnifs der MinercUica , von D. ^o- 
fiann Georg Lmz. Erfter Theil. Erd- «nd Stcin- 
ttTtrn , Salze und ölige mincralifche Korper und 
Verfteioerua^ea. 17^ 640 & gr. g. okoe Vocre- 
d« und! &«gifter. 

I ^5 TOr uns Harrende Ruch iß nun feit wenigen Jah- 
reo fchoa das viene ösiQera!os^if(^ie Lehrbuch, 
da5 der Vf. herausgibt. Wir inifskrnnfn 7'.' den 
Flffiü nictu« wclchea ßch der Vf. durch Zulauiu entra- 
geo vieler nioenlogifcllea Bemerkimgen und FofTilicn- 
befchreibüagea «iiS mehrereu Scbrit^an gegeben hat; 
■Hein er wird fetbft fo billig fcyn, uns zuzugeben, 
dafs doch noch etwas mehr, als blofsc« Sainrn.'lii dazu 
gtbÖTtt lua eia guies Lehrbuch fii einer WilTeurcbafc 
ts fdirdbMt diet zumal gc^enwur.i;;, r<m fo vielen 
gefcbirkteo Männern bearbeitet w n!. 

DtereiD erften Tbeit, de* io fünf Äbfchnittc abge- 
AeXlt tft. fcbfckt der Vf. eine SuTserft dürftige Etnicl- 
tung von — zrrrj vollen Seiten rora.is, fl-r a n'cltr 
oar an dem erfteu Bediirfaif» eiues Lehrbuchs, ucin- 
lichanBeßimratbeicderBegrifTe. ftfoden flach l^pUich- 
tlgk«[ und Ordnung fehlt, wie aus niehrerea Bef- 
fpielca erhellen wird. Nach dieHer Einleitung nimmt 
der Vf. zwey Naturreiche, ein unorganifirtes und 
^wrganifirtes üa, aad tbetU. wie es fi heint, jede» 
wieder in befottder» Reiche ab, denn §. 3. Tagt er; „das 
., j nni panifirte Naturreich beßeht aus vier llaupttbei- 
len, au» Luft, Feuer, V^aßer und Erde." §. 3- ..D«* 
»"Erdrtkh thelltfich In vier KlalTen. In Erde und Stei- 
,,uc, in Salle, in brennbare Stoffe, und iu Mctnüp •« 
§. 4. „Alle zum Erdreich gehörigen und darin bcfind- 
„Hchen- Körper worden M'meralieu . und FoHilien ge- 
„naunr: v.nd diejcnigi.' \Vi:Tcn''i.hfifr, welche dicre Kör- 
„per iu ejuer (ylicujatifcben Ürdcuaj^ liefert: Miuera- 
„logie." |. 5. fetat dir Vf. den Begrid von mineralo- 
gifch einfach und gemengt feft, und fagt alsdaon : „Im 
erften Fall werden dergleichen Mineralien rinfadm 
oder getnifchtf jenanat, und din \^ j(Terifchaft, die von 
ibnea handelt: Ortjktonnoju ; im zwey ten Falle: gt- 
WumgitMineralieH.** Not^dem er nur ganz Iturz, naA 
Hn. Iferners Abhandlung von den äufsern Kennzeichen 
der Foflilieo, Leipzig, 1774.. den ünterlchied zwi- 
fcbcn iufsem, chemircheo, pbyfilunrcben und empirl- 
fcben Kennzeichen berührt hat, Cw^^t er g. : „Unter 
„allen diefen, jetzt berchricbencn vier Arten venKenn- 
„zeichen leiten die äufsern tu drt» cheHiifchen , fhifftko' 
„liühen und fwr'fV?' 'chen; (was heifst da»?) fie laUea 
J. L. Z. xi^j. Luseifitt Baad. ^ 



„fogleich In die Aupen; man trifTl (ie bey allen Gat-- 
„tuii^eu, ja l)ry einem jeden einzelnen Stücke an; Ii« 
„find zuverlafiicr , und zeigen die ftchtbarea Verfcbie» 
„dcuheiten der Miueralicn , fic f.ud endlich leic^lt ond 
„gcfchwind aufzufucbcn , und daher allen übrigen 
„KeiiQ/eich -n vorzuziehen." Unerachtct der V£, fo- 
wohl hier der chcmifcbeo, phjfikalifcbcn und empiri- 
fctaenffennzefdien erwifhnt, als auch in §. 6. fagr. dais 
dieFoflIlien durch dii felben r.u erkennen feyen; fo fip« 
det man doch keine weitere Auskunft vou denfelben 
in dhiiem gaAzen Bdche, da« dock «fne volUläHdigc Aa- 
hdümg vtu KeaatatT« der Miaenlicn fef 9 fotl. 

Der t. Abfchn. handelt von den aofaeni Kenn* 

zeichen der Mineralien , und befiebt nu^; cf 1 jn 
kahlen und dürren Auszuge aus der Wernerdtben 
Abhandlimg von den äufsern Kennzeichen der Fofli- 
lien, welcher für de« AnÖnger io der A^iueralorie 
Ibhlecfaterdiags nicht befriedigend ift, es ift daher 
kein Wunder, dafs viele roit der VVerneHfch«n Metho» 
de unzufrieden lind, und ilch nicht darin zü finden 
wiffeu. wenn Ae diePelbe nach den Schriften eines Vei«. 
fjilL-rs bcuftheüen , dt-r uxi Wornerifchen GcrOe IVhrci- 
ben und dcnrelben doch falt ganz verfehlt, wi« 

CS der Fall bey lln. L. Die Idee, eine beftiinmte 
Terminologie den Fofiilieubefchreibungcn vorausm- 
fchicken, Ift nicht nur fehr gut, fondern auch für den 
Anfau^^er fehr nöthig, weil die mineralogifche Sprache 
noch nicht fo ausgebildet und bcftimmt ift, als fie es 
feyn follfe. Incfeiren inufs eine fob hc Terminologie 
vollftändig, und jeder B.-.;rilT von einend Ausdrucke 
bcftimmt und richtig IJej u, wenn fie nutzen foU. Dicfe 
Erfiidemifle find aber hier ron dem Vf. ni<?ht erfüllt 
worden; denn mehrere Arten von Kennzeichen, wel- 
che in den FolTiü-iibefclireibungcu vorkoiamea, fijid 
hier nicht beftimmt; z. B. die piftaziengrüne, fpargel- 
grüne, haarbraune Farbe u. f. w. Üeborliauiir find 
dem Vf. diejenigen IJcltimmungpu der äufsern Kcn^- 
zeahon , wei< he nach der Ilerauigabe der angezei-^teB 
Weraenfchcn Abhandlung gemacht worden lind, ^d fs- 
tenlheils unbekannt geblieben ; denn nur feiten "lloist 
man auf Stellen, no der Vf. das Bcdürfnifs gemhll; 
und felbß diefcn oder jenen Ausdruck zu beUiminen 
gefudit hat. Leider ift er aber nicht ganz glücklich 
mit feinen Bcftimmuogen, wie z. B. S. .^^i.: „Die Litt- 
fCf diefe regelmäläige Bildung tritt jetzt an die Stell« 
des Keits, welcher ehemals zu den Grundgeftalten ge* 
rechnet worden. Sic beftehr nus einer doppelten f hr 
flachen Pyramide, an welcher die Neigungswinkel der 
Seitenflächen gegen einander fo ftumpf find, dafs man 
lie^Juom benerJ^en Kann.«« BekaB^^^|^,,gle 
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Werner nw die AbindMrdDfen der KtyflsllifatioDpn 
leicht zu befiiiniaeo, fdaeZtifludit zu derFirtion. dofs 
er i\ch varftellt, <lic Kryflallc feycn anf.iugüch aü!!- 
koinm€n pcwefen, uod erfl nachher verändert w orden. 
Hr. L. hinpcgen fcheint diefs im ErnAe aozuDchineo, 
M'cil er S. 31. fo'^t, „die V> r :ii;<It?nj!i --eri der Grrjnd- 
h.Ty{\a]\ca gefchehen l) tlurth Abuwinplung, 2) Zu- 
fcliarfunp unti 3) Zufpiuuug'. 

ütr II. Abfchu. eniiiak eio trockenes Vcrxeich- 
- nid von mincrafogifcben Schrifieit ohne »Ite litersrf- 
Tchen Nctiz-n; rs bleibt atlo der Anlant^cr in der Mi- 
neralogie ff ine unbelphrt, wclc'ifs Bfth er vordem 
sndrrn Icfcu foll, O'Ior welches einen Vurzuji vordem 
atitirrn hat., Zitglc|i!i m-ilTeu wir auch bemerken, w as 
'iibr;j,'eus fchon öflets j^erügi v or'lcn iflT, djls dor be- 
rühmte fchwcdifchc ^iineniloj; nicbt U\ilUy, wio des 
Mi. fcbrcibt, foodem Ifallctias gehcifsea hat, hot'- 
fentlich wtrd ea Ihm nicht einfoUea» feinen Verleger 
Cyvjr ftatt Crtifmf zu ueKiü n. 

Der III. Abftb. cmhjit eine Jabeliariithe Uebcr- 
fitht der inineralo.'jirdi cinfacbcn Mi.ieralicn nebit bey- 
geretiten fvhM^^odiTchen, dünifehcn, lii.'.lirehcu, tulicni- 
fthen, ungarirrhcD , rafnrchen, griucbircben , lateini- 
idien und df^utf« lu n rriria!uain«*u. 

In dem IV. Abiclut. langt der Vf. an, die minera- 
logifch einfachen FofliJien naher zu befttfnmcu, d. h. er 
läfst hier die aufseni Befcbrcibutir^t'n der ['ufülieu. Wel- 
che er avis jocbrereu ScbriAeii /.ai^uutieu^etragen b;it, 
na<hHn, IVcrntrs Syrtem n;il einander l'ulgcn, uudtbeilt 
fie übrigens fo voilö^ijidie oder Sa unroIUländig mix* 
»t« er lie enttelint bat; Ym Utslefen ni«g hier die 
«ufsere P.c rchrcibiuig d«S DitoHUttTpuh» 5. lä^. ab 
Beweis dienen : ' . ' 

„Ma'a findet ihn grünluhwt^tt gn»» f^minUeh- 
dmUltt hsar- und tutktHbtaun. 

Er'koromt dtrb und ia rtgrlmdjiigen Jedisfcitisen 
Senkrecht auf iätAxB ä^eeßhUttMe» Sntt» «qr. (Wm 
heiftida*?) . 

Stin inraerer Gtanz }& zufaUig. 

Inwe.!di,t ift er ßarkglänzend. 

Gefchliffcn zeigt er eine Art von Perlumtterglaitz, 

Im Bruch ili er voUkommen geradblattrig, Uou VOO 
4MWH. euch dri-tffndicm Durclic^ati^ dir EUuter etc. 

Wenn dei'Vf. einen dcuilivbei» iiei;rifr> ui» Darcb^rang 
derBI. Itter ;etiHbt h;;tte, fuwi.recj. !»<>j;lich. dafscr 
einem M'^ullii einen zwrtßüclten und dntffiicheii Durch- 
gtatg 4tr ßtütter zof^leid» bütte zolchretbca können. 
Uebcrhaupt nher fctica wir ntcbt (r.n, warum hier der 
Vt. von lln. £imaer!intj abgewichen ilt, dt-n er doch 
bey diefem crften Tbcil fo treulich beijur/.t Iiat. Uey 
jedem Gefcfalechte fcbicki der Vf. eine all^emeioR Cüa- 
mkteriftik des ganze» Gcfi h!e. !i.-s roraus. Wer nua 
■Reifs, wierchweres iil, einen all^eineiacn Cjarakter 
Toti den Gefcblechtern der Erd- und äteinarsen au zu- 
gebe u, der Wirdes bey BeurtbeUung deflelbeu To fire»' 
ge niettt iiehnicn. All.-iti \Vi,ini m.«n C!i:>r iKti-re \ on 
einzelnen Gattungen unter den £i^e:i!e;:a.ieji des gan- 
7en Ucfchlccbts aufgezählt lin.it t, wie es iji -r der I'all 
Uli ib Weifs roeo freylich ni. bt,,^«'as mau fogen^ und 
von des V/. Ideengaug und Logik halten fblL DaaPn* 



bUcnm mag nao felbft urtbetl'ni S. 131. will cLor Vf. 
einen all^etneinen Charakter des Kiffeigtßehhtktt cnt- 

Werfen, fajt unter .Tndi.rn. dafs die zu diefcrr G«;- 
fihlechce geliurigeu Sfcinarreu mit Siur<.-u uicut anf- 
br^ufen , und fabrt elsdaun fort : „Sit lafftn Jich JcUU i- 
f:-», u)id erhalten dudurch nach einm groficr» iUanzfind 
N«rfr Feinhnt. i V V) hi.ftl ■ , TLon ■ , Kalk - wui F.ifin- 
erde fini ihre geu-iihnl 'uhcn Refianrltheile. Der Chnjjo- 
prai fültvt aufier diifen in jeiatr MifJtung noch Nic'fl- 
kaUt. Der KieJ IfcUiffer , t»ie amch dtr Ufdifcke Sieht, 
Talkrrdc , drr Krcutjlem» fjiiunre Etde ü.id der Dra- 
Kuint fuü ttiiek der i ennutliumfi^ lierg>itanins aus emrm 
brenn!^^ri•n li'eftkt *<td «ttf »mtttigewtn Gmuimfa-ü. 
/, V. bajiehgu,** 

' Unter dfm Kii^rd^efchlechte, fo tele In dem gan- 
zen Buf li , v^rmiTea wir / ^ ey iK-;wrlH'h bekannt ge- 
wordene Gattungen, den La|>idoltt uüd den VefuTian, 
ntillatt deren wir S. 247. den elafftfchea Seedfteia nach 
d .'ui Lnrurfcein .7!s t•i^c e*i*»"ic G.rttitng anfsCtViitrt lia- 
d. ii; ui:U ej Jiheintu;:« ii> ',ar, üais u. » s i. ri.va> tiolz 
darauf i(t, dafi er den lo^f tunjicu bie,;iaineu äuna 
zuerft unter den. mspcraiu.;ir<.-h cmta4:äea foiiiUen auf» 
'fiibrt ; denn nachrfo« er in der Vorrede ron den Vet' 

audcruiigcn utia d^A Z..i"-./,e:: ^vriprOLhen , welche das 
Licrtfl^ofchiecht iu ae jcra Zeiten eriialten hat, fu liagt er; 
„Auf^u'rdcm iit dl« Reihe der KiefelgattiiafMi mit dem 
LrA:lt und Kn-uiß.'ia, unJ von in.r mit doui c'^ß!fJl.■n 
Sinti aus ürafilien bereichert worden. *• isath uuieri;. 
Dafürbalteu dürften ü;}rigeus die .Mineralogen detu 
Vf. für diefe üereivheruag nicht funderlUb viel Donk 
wiflTen; denn 1) Itefeit der Vf. hlofe 'die fclion bekann- 
te, fehr feh if/.bnrc Naeliricht des llu. Kendant bieg- 
fried's iu Berlin . aus dem 6. der dcbritteu der Ber- 
liner Gefelifcbaft natunor. Freunde, und fi^^t atfo 
fchleclircrdings nichts Neues, gibt fvgar ukhi etumal 
eine äufsere liefeuroibun«» von diefem Fo Ti! , — wabr- 
r, h?iu!ith weil er üucb uir^-ends eine davon gefunden 
hili 2) verdient diefe ^^audenu:^ desäaudftein» nicht 
eintsat unter den «nineralogifcb einfathen FniFilien als 
eine eilten.', und nui h fla/.ii fu f»-hr v* tn Qiiarr. g. trjirt: 
te Gauujig autgctuhn ^v«id^u. Der Vi. haac daher 
gut getban, KQua er aeeh hierin amicrn Miiicralugen 
geftilji' Würe, unrl Ver/iil i aot die L'ire einer ßcrej- 
cherun^ des Kicielgeii-hleciiis getlian haue. Ucber- 
hr.uiU verirrt Lv'.j der Vi. , U twu es ilitu ja einmal ein- 
iulit, die i'uisi'upfeu ieiner Vuiganiger zu verlalien. 

Ob er gut daran gethan habe , die KoMtujkmie 
nach Ho. Wiuglebs ünicrfuibim^ unter dt;; ThunarteD 
zufetzea, iDüIlen u ir fcrueru chemdciien VerfaclieB 
zu cntrebeiric-n dberlall'en , u':: mchtet uir, natfa den 
miidieftfin i'Oitil ai>:,eUel'ter/vjrfueben daran zuzweifc?:! 
OrTache haben. IJen lloa -' J -in feut tlcr Vf. als ciuö 
eigeni! 0»!tung / .m »jyps; allein wcnu es er.tiehieden. 
iä, dafs der liuniglleiu nichts anders ifl. ais ein durch 
Bergöl gefärbter Sclenic fo erveeiit ihm der Vf. zn vie- 
le Ehr -, indem er a's:an:J blr-Ji a!s • Ali.inticrunj 
dtia i iaueneifes aiuufebeu w äre. i>;ii;ir ci an Auiojjfjc 
hindert uns hier zu eutfchcideu. 

Nach des Vf. S. 4^1. gegebenem Be;:r;:T «t iiiSalz 
Iftea uninoglich, ein Salz von vielen luwuui ^mnura- 
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' Jifcbcii ßU Tnet«¥iliA:beD und rnitnalifciiai Kurpcrn 
s« oalerrdi«i«ien ; cleoQ «r fügt; .,Sai/e fioU mehr oder 

weniger pintVfln' oflf-r zufaowaeojvlct.' •* irinrra!:f(he 
Kurp«.r, (iic aui der Zun«;e eine abw^i lilcliide Emptin 
duaj( von KiUie umJ N^ annc, bald ciatn frbarfeu oder 
geitiMlcli, baM matu, fälligen «kr ittaren Gabbsiftt Jl er- 
rtgta. Se-fifld inftgelamiBt im Waffor «afldtbar, thei* 
Icn demielbi u ihrcu üoldiii a. k mit. und bilden, wenn 
iie «iocn Tbetl li«« z.u ihrer AuiloTuu^; oathigeu Waf- 

. Itr* .verloren h»beo . re^elniaf$i{^e Körper.** Wenn 
■Htn be<lenkt, daf«; fehr \ i'lp if •n.'raü! -hr Körper im 
' TValTer ouilosber iiud, dem!cU>ou einen (ieicbisack mit 
thcilen, und mehrere Kri stalle bilden, fo wird mau 
<ku $<itwaaJU;iide in dsm gcgeiMoen Begriffe Itüiiea, 

Der V. Abfcbn. diefct Bach» enthält die Verüeijt*- 
rucgon. Wir :.;L u Iiicr dtm Vi". d.U. Zeu^'jiifs rr- 
theilcu, dnfs er m dieleua ibt-ile der Idtucratogie weit 

. beiTer zu Haufe ili, als iu den übrigeu ; daher auch 
«lief* r Abfcliuitf un -Icirh bofllr DUS{;era!lc;i iit, a'> die 
■vorhcr^ehciidtu ^ nur li;!u;'n wir o» etwas uupiiiei»*!. 
<]afs der AbtcTiuitt das Syilcni uutcrbrichf , ua l die 
breAttbarm Subüaaten roa den MereUeit, oder die 

jdricie Klaff« tw der vicxtw, obat aUeUrlBclM ireont 

ßrnrrTfot M, b. "Zetterbcrfr: Tal am Natural- IUßo- 
riens «j/hof ochfratufiegi Swi-rif^e ; lulkl f ir liw.gl, 
* Vtttnifk : Jcadetn. — af Olqf Stvartz, nled D. LA- 
«fomot «/ KatjfetL Acad. N.C. etc. (Rede vom An- 
fang und FortRaug der Naturgefcbichie, vorder 
Akad. der Wiffeafcta. gelitken rmt O. Swartz,) 
1790. 

Hr. D. Swartz, der üch felbft auf leinen iveifcn gru- 
fseKcuotuilTe in der Natargofcliichte erwürben , uud 
davon fclion manche Proben abgelegt bat, hielt di^fe exit 
neulich gedruckte Rctie ftlion 175Ö, als er'tJws ihm aür» 
gctr.i::i'i:c i'. 'ni n i:i ("er Ak i I i ' - T ulcharrvu 
niederlegte. Er geht bis in die ^^»»tellrti Zeiten r.urüi,k. 
Staatakunft und Gfttterlehre bitdeteo die alten Einvv-vb- 
ner Schwedens 7.U jeßer b-^) naha unf:nui::en Tj^fcrheic, 
U'o^Iurch ricflih auszeithuctw ai. Ihsj tiner iolchcii krle- 
gerifchco £Ielguii£ konnte die Luit znu) Landleben we- 
in^ aiifkoiniiicii. Doch kaonte itiaa von der Ankunft 
dt° Oi>Mi in SkfludiiiaTieu aon fcbon Roc&cn ood Ger- 
ftc, Bis i;SS !)ertiindr ii die Etnkünl'te der Kwige 
blofs in Producten de&LatKtes. Mau fing bald an dca 
Anban nener Äecker als Erobeniit!*^ eines neu^.*» Lau* 
Jcs. anzufohcn, di*^ ohne i : |,lu< klich zu usa- 

chifu gelcheheu küumc. uud üie I.aiiduinlif«.ba:'t als 
eine rfitmliclic H^indihierung^ xu bvtrachtcu. M'.t.ii.'o 
kannte man auth fchou ia den aliett^n Zeitc». iu 
land vcrfcrtiKte man Eifen; Kuj^fcr war nncb früher 
brknmvr. ßernfidn fowttbl als elau Art idi variJn ge- 
fchliffeoeji Agath's \rard »Ii vurz-iigiubec ^vimii 
braudit.' I» Oihers «id Wslfitei» RcHe tor Konve- 

fcti mch S^hL^'s ,'. TT . cnn^r der alteiteu Knien in der 
lordilchen (j-lthii ii.v . limlei nion ft '.cii allerdaud 
Sfcthiere imd Fi)« he b. irerkr, 'te andern V«>lki:rn m»- 
Itgkaiiffr Wateo. . Mit dem 10 jabrb. &ag eine neue Pe- 



riode der Oekcmoiaie 10 Schweden an, und fovobl 
die Geiftticbea «fei die Regierang^ trafen zu deren Eia- 

porkumnien b«iy. Doch gab e» noch nicht viclerler 
Arten Getraidc. Waiien ward noch 1466 als eine neu 
aurgekouiuicoeGatraideart an^cfchea. Mahoo fchickte 
jährlich. 300000 Tünnen • Getraide aos ; wovda. fo Wik 
TO» dett au»geh«nden Virtualien, JicLObeker dea gffifi^- 
t ! \ [ihcil za^en. München hat mau die crfte 
Anlegung der üartsn zu danken. Schou im 10 Jahrh. 
hane uiaa Hopfen, Aepfel, &rbrea, Bbbnen und Zwiur 
be!n, usnzaunte fibon Weidrinn I, und mjclite Kir- 
icbea ein. Die BienenwHrtung war cicc det aifclich 
Bctchafiigung:, und Meih war das vornebrofle Getr .uk 
der alten Schweden. . Haa^war* fo wie getraide. fcboa 
eiae Haadefswaar«. neria^ii'rcbere^tratde^fcilotnnttet 
dc'M ra;kijuirar"« :^etrieben. Die Liibeker, Schotten 
und Holländer, die- den Scli\t-eden uucb lange dabey 
halfea. zogea dea grufsten V<>rthen davon. K. Wal- 
demar und l^la;^nus l.adulj!« heivrdertea den Bergbau; 
i»lLin Ai:.l-uad«r luijrtc-n dn^ rohe -Metall aus dcni Lau- 
de. Wahreud der betrübten Zeit der Calirarfthen 
Utaion nabia» bo> ianerlicben Kriegen uud auslaudi- 
Afbeif Gewaltthitrigkeitra . der Landkia fthr'tb; abcf . 
unfcr Guliav hrf .!iii alles ncMies Lebrti. Unter Erich 
Xl v'. kam zuerJt die unglut klicliL' Veredlung des Ge- 
treides zuHrsudtwein auf; und di r Taback kam oittet 
der RegierLiiii, der K. ClirlPiiuj in G, 'jf.iuch. Mit der 
Medicin haue es, hLh^r nur iVhktli: ia Schwede« aus- 
gefcrhcn. K. Guftav Adolph verordnete den Chesne* 
cunherua zivio vrd. LeUrci; dGr(elbca« uad er ivar der 
erfte Schwede , der Proben feiner l^fidit In der Ntt> 
turküude gegeben her. Sein Nachfolger Frankcnius, 
PtoL der üucauik und Anatomie, gab -ein Spcculuta 
botaaituni heraus. Der ältere ttutllieck legte 1657 "«f 
eigene Kofteu einen bütauifcheu Garten ao, cnd arbei» 
tcte roit feinem Sohne die Canipi Elyfci aus in 13 B. 
wus un ."lo. !i der Qoglücklicbe iirand zu Upfala 1702. 
wenig übrig lief«. Eiaige Fragwaote 4icaltlbeii üod 
mit der Linneifchea Saianlnnff aacb Loadan gekoat« - 
wen, .und da gntrr dem Titel Relitjuiae Rudbeckiauae 
neuKch gedruckt. Nicht minder hatten Olof Broraelius in 
ütotkb.cdin durch feine Chlotis Gpthira , Pohnberg zu 
^SiregOtix in Scrta ßcrea' Suecaua , Nie. Gnöini darcb 
feinen Tbcfaunii Zeylouae u. 1*. w. Vcrdienllc um di« 
ixatiii Ktjndr. U- inia bat doch hcUv'.(!< rs dt ni jungem 
HudbrcK viel zu AanJcen. Die K. Uiriia Eleoaota fchcok- ^ 
le Ulm für fe!ne Olffeft. de protaisaiioee plaataruai 
IC'J6 bi.:if^crt Dl killen. Ücliu I .i;-) cr.ia illuttrota irt 
uicfarern üandeu, vtrurwu doch nur eiu Thtil zu Upfa- 
lii 1701 aus Licht gctrcfcn ift, war eine Frucln fittfler 
Reiten in» Gebirge. Er Ir-gtc fchunc Sammluagca-aBt 
bereicherte die Lotnni/cbcn Gfirtcn, beförderte die El^ 
rnJitc'ig der Scj. i-ut lier VVi:Vcnrtb.i';en in Upfala und 
arbeitete an eiaem Lexicou liar)aoi:icuni. Auch Prof. 
Kuberg, und derDooi'p'oMt «adPraf. O. Cdüna. dcai 
K. CariXT. looo Rthlr. zu rcTücn Rcifpn fcbenktc, ar- 
bc-iitttii lur dio Na) urgefchi eilte. Seine Mutter hatte 
/idi fo um dicKenntnifs ilerPflaazen verdient genurrbf, 
ab CeUiu5, \rie fein Caialog^ia plant, drea Upbliam in 
üua - > ' ' Act. 
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Act. IM. 2733« und Auctaduio p1*nt. UpUndicM-uia, ia 
Act. nofatt. 1740 bezeagcB. — Nun Kommt der Vf. 

' auf deo ^äozendftcji Zdtjumkr iI .t N'.itur rrf hiclite in 
Schweden. Griecbenlaa«! ko:)ntL' fich eliciieirou ruhmcti, 
eineo Diofkorides, einea Ariftotelcs, Italien ciaen Pli- 
niu5, TeutfclUand «incii Bauhiji und Gesner. Eng- 
laad eiaea Ray uud Moriloa, Frankrcirh einen Tour- 
Utefort hervor gebracht zu haben; Schwe(!fii war 
mvt aoch gröfsere Ehre votbetultoaidas Vaterland ei» 
nee LtuMcus zu feya. Die yerdleofte Aefes grofsen 
Mfones um di^ Njaturgefcbichce ßnd hier aiu^führlicb 
gtrchil4c* Sie find auch «uTs^rhalb Schweden be- 
suMt «od ypttSttt; um To eber kAoßeß vir dmi Wei- 

pmiQLOGlE, 

Hamburg , b. Herold : Edw. Gibhbn's Verfuch Hbtr 
das StuHitun der Litteratur. Aus <leiu Frjnzöfi- 
lichen überfettt ?on Johann Joachim EJchtnhurg. Hof. 
un<{ Prüf, in Brsu^fichireig^. 1793. XXf 1. H. )o9 S. J. 
Die Seltenheit dierer kleinen Schrift des berahmten 
ßefchichtfchreibers , welche im J. 1761. ru London in 
feMuoüfcber Spt»che crichjea» mit BeyfaU auri^eaom- 
nen ujad efofgro J^brs nach Huer Erfcnrittan^ in das 
Enelifdic iiberlVtzt wurde, veranlafstc den Up. Ilofr, 
Efiaräb arg, fie durch eine Ueberfetzuug, bi kauntcr au 
flucheo. Auclj war fie diefcr Bemühuug m der T'i't 
nicht unwertb. Ob Tchon nur ein ProheitücJ^ juMad- 
lichcr Kraft, trjjt -fie doch den Stempel von Gobow 
Qeille, uod ^crrjth gifichrjoi dm Keim der grofsen 
TileDtiB* welche ftch erft in der Folge, aul; einem an- 
ggmeftwww Schauplatze, zur Vollkommenheic ent- 
wickditp. Mau» Bjtdft in den im, sii6ai»e«eedfi«f 



tcu Bemerkungen dber die grofseä Vortheile, mtchc 
der menfrhüche OeilV aus dem Studiura dM Altertbuns 

ziehe!) k"'-.!!, di n f. h. -'^niiipcn , tief cirKlrirr^end -n, 
ficb abera:l lAch: (duiWuidca Mann; aber bey dem 
Streben dcfTelben nach Kürze uod Energie in einet 
Sprache, die nicht feine Mutterrprachc war, nach einer 
pewifTca Paradoxie des Ausdrarks, nacfc Manaigfaiii^. 
keit, uiul nach Vervvifi. Iiuti;; der Uebergiiaje, vcr- 
miut man die Klarheit des Vortrags, der etien dadiudi 
eiu rhepredUcbesx unznfaiiimeBhliigeadcs AoMa «r* 
hatten b.it. Ks fallt niifN j;ar fc-hr in die Au.'^ea. di(s 
es dem Vf. d.ir.iim zu thun war, lieh einer Meu^e voa 
Ideen zu eotledigen, unbekümmert ob ihre Ausfiihrun^ 
cende hier «n ihrer rchicklicbAen Stelle fiande. Die 
DigfeiMonea find zBMrinch and ftftren die Eialidat ia 
ieoZn!amiTir.iii.in:*. Am ineirten zeichnet nrhdasiss, 
VTß» Über die Euttiehan^ der heydnifchen Götter uod 
die Wichtigkeit kleiner Uaftände in derCMHiichte g^ 
faijt wird. Stellen aus "in -m ror dreyfsij Jahren er- 
fcbisoeaen Buche aniuiuhr jn, würde rw eckwidrig feyn; 
tvir äberUfTen es alfo unfern Lefern, den Kern der 

feiftreicben PJiilofovhie. weiche Qtbhoa ia leiaea be> 
innren Werke f o Aawenäonf gehncht hat, fetkft bin 
aufzufuchen. Die Ueberfetzung, welche ge^^ !fi krint 
leichte Arbeit wjir, iftfogerathen, wie maaTon.Efciiea» 
' hprf erwarttni konnte. Nur an einigen Stellm liad 
wir angcftofsen. S. 77. Au« rechtem WiithwiUfn ^e- 
gen diefe Ueberfeintrung , uod aus Mifsvergnügeo dar- 
fibfr, dafi man allen Mcnfchen Anjprüche beijUetp fah, 
die man blob auf eioea Philippu« oder .Cifar hitta eia* 
fchrinken folleo . geriethen natarliehfre Köpft auf ei- 
nen entgegengcTiv-ten Abweg;. S. ic ]. die meufchliciif 
Bildung iü nur darum fchön, weil he iich fo wohl zu des 
Gebrimcktn fcbickt, wozu fie bcfiimint ift. S. 67. Mit 
ip der «fta^ Periode der AmncrhrnBC ^PM^ 
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Citjsn , 



'infaltt tu treffendem Poll^ift 
vrm *M Jmngem. 1791. 40?. g. Dir 
licn «k da» Anv* tbup , ob iß» 
Qtgtnami iar NuMjr fey, lind ob e» 



PllTHK. 

l'ffjKCunf;. Ven ftiW Öl*»»]» 
Vf, hit «'S hi«' Yomebmlicfi 
J jiufn ber Gewittern ein 

von Policcy wcc:?n \inur(t(',i wcrdtn luinnc. Er holt aber etwa» 
weil aus, uTiiJ i.irigt \ ErfcnJttng dtf G/o#i#B an. "ICapU dijcfHn 
uuccrfiicht er , w oher die Gewohnheit bey Oevnttern zu lauten 
pnr binden f»'. Ohne Z'Aeif«) verdankt ü« ihren l/rfprunf dem 
A-eri''.;iubcM , Gc-AiU«r, ]bK«h«-etter u, derql. rcn boftti 

(>eiß«;rn , >Saubereni u. f. w. heryorjebracbt würden , u;iii liir« 
(«AVethtC und K*"'""'»*^ (iuickeli d;* Xr.il'i ii.itliffi , fjn zu r<T:rei- 
hcii. Schon diefcr Uriprune .n-..:-;« ncTcj-unpsp ui:i iar .K\>- 
AeUung diefcr i'ibebi Gr'.vdhuhr i f'-^r. ; komme abtr <r.>(\\ d««- 
zii. daf« üeaiieh in phrfifcher Hucli'u hi fcUidlifh »ft. Hicrkeriift 
lieh der Vf. aiif das Zru-jnif* m-lirtrer PhyCiJitrr. Zrruhmi dar- 
auf die Verordnun.^eii fimper l urflti; . wo^urih djs Ijiur-rj enu- 
\ff^tt gans au^ch'iben , oder doch z-» i cknuf-igfr cijn ichtet 
^^ti^ wärib Endlich koauat er aaf tciM i»t^«a Uaujitfraica, 



& fr aus fojfcndcii tiriiiifen lejakt» 0 Wei dae G<«iHW> 
Umm citüp wm friUirlich vrerdcn kaan, «ad T*nirtbeü m1 
AberdaiAen, «nmiitf <a fleh griindei, bvAMertt }) wailcaie" 
dar OrtaobrjpMit, «aaa fle auch tmr P-itriaionialgerichahnkdl 
hat . obliegt , folcne Vtrfüfi)n(r«ii x« crefTan . vodurrh Gefiikm 
•bgeiv'andt und fchtdlick« Vorurthei!« rcrra>ad«r. werden: ]) 
WtiJ, wenn eins S.jch« aych tibri;rr.» id eccießaftica grUarr, 
doch «icJit hindert , dafg He nicht in pews'le.': Stuckcti der w e!r- 
Heben Obrijjkeir unterwarfen feyn (büie , tt'm die« i. B. d«rl«3 
rr.i: flcr VerlfRunir der kiTchhof* aulTerf>«lS c.cv Sudt ißi aod- 
iich 4j -»-cü -iiJ« l'v.'liceyficiie.n ron der An und, dif* Ge k«L'!* 
NeSen\-erhi<:iiiVe inUffen , u:id in Anfchui'i: 'brcr ohiia Riitck' 
fleh: a'if Perfoncn udcr .mflcrwi;)!;"» VerhalinitT«. foljürh ii»ck 
ohne ItuikUcJit auf «Ia* .bci'.nrt'rr« Wrhihnif* dea Ort$»C«ft* 
liehen drr Rf^^fl kmcH , v^sfihron werden miui. — Uebef' 
all h.1'. der Vt. U.-weife jit?r .1 bro-t!>t?n ilelefi-nheit gei;«^ 
ben. und feiu« IMtaaputn^ca duidi euie Mence rau Cuatca M* 
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SCHÖNE K&N5TB. 

FnARKFORT u. Lkipeig : Nc» aufgefundene Gedichte 
OßuMS. Aus dem Englifchea. ^/it eridviirrnden 
" Atonerkungen und einer Abliandlwtg über die fftrkß 
Celtijehen Barden. »79a. 3^5 S. g. 

. Wir varhiadeii fogleicb dat Mch elnaUit mnbeiir. 
Ikflilfe Oiiffa»! diiaiti 

Jntient Gaetic foms rtfpecting the Rnce of the Fians, 
coUected in the Higtüands of ScoiUnid in the year 
1784. ßy M. ToiMg, D. D. M. R. J. A. (AlteGe- 
lifche Gedichte, die Ikh «uf dts tserchlecht der 
Fians bezichen , ia den Schottirchen Hodüflodern 
gefanunelt im J. 17S4- von 31. Toung.) Inden 

. fransactions of thi HojftU ir^ 4caikmff* 
A|»ti<). S. 43 •^119. 

Unter allen Scbrifcfleilern, dio für und gegen die 
Aechtheit der ron Macpherfon in englifcber Spca- 
che bekaanC geömhteü Gflichte Oflians gcfchriebeo 
haben, fcheint keiner l'o ugpartbcyifch;u;«ikwa/ji^ ver- 
fahren zu feyn, noch ein heileres Li^ht üU^c diefeii 
^eKcnfiand su reriiMiteiti wd ebe« deswegen iqehjr 
AMwrfcfcittfcdt m yerdlepep, »1» Br. toung. 

■Dm latwwflS»* «reiches von dem in^ «od aatlMdi» 

fcheaPuhHcum an diefcr berübmtca Streitfrage genom- 
mea wurde, Fcranlafste ihn, auf einer kleinen iui!;)uin- 
iDcr I7g4 uqteraoinmeoen H^ife durch die Scbottifcheo 
HocbUndr, alles flei£uf zu fanmieio, w«$ zur Beleuch- 
tung und zur eodlidienEatrchetdang diefer Frage bey- 
trageu könnte. Er war fo glücklich, mehrere Origi- 
aale zu erhalten, und (heilte lieben davon jichti einer 
englifchen UeberTetzung und einigen Erlaateraaeai der 
irländifcben Akademie zu Dublin mit, von welcher 
er ein Mitglied ilt. Sie lind (ämtntlich treue Copieea 
derjenigen Uaudl'chFiflen . die gegenwartig in den 
üochMndcn circuliren,. jedoch o)it Attd^Gdic auf die 
VuritelTerungeu , dh fich ia der zv Perth venntalteteu 
'Alßt^hc der Oirinnilcheu Originale befinden. Iu der 
. Ueberletzung hat lieh Hr. T-, v\ ie billig, hauptiachlich 
der Treue beflifTen, bekennt aber gleichwohl zurStcner 
der Wahrheit, daf^ er vielleiclit iheiU wegen der un- 
gewiiTen und vcrdurheoen Urciiugraphte , theiis auch 
wegen einer nicht gar zu innigen Bekanntfcliaft mit 
der Öprach« aoth hie uad da.gefetUc hab^n iMinnte, 
welches jedoAi bef der BeurtbeiTaiif dosGamea nicht 
▼on Bedeutung zu feyn fibcint. Es lind folgende: i) 
Oßian's courtfltip 0/ tviraUin. Diefe? Jüeine Qedicht 
hat Macpherfoa au «iaa Spifode in dna 4 flache ibt 
4L ImZ, 179s.. Zmifitr Baad. 



FiagaU aagebracht. 3) Tht LamentatUm ofUuwife 

of Dargo. Mjcpberfon führt die Elegie nur in einer 
Note zu dem Gedichte Calthon und Colmal, und dem. 
unbeachtet aufserft abweichend, d. h. TcrbelTert und 
rerfchönert. an. 3) The combat o/Con Son of Dargo. 
and Gaul Son of Umme. Hiemft ioll Cathula in Smith's 
Gilifchen AUerthüraern, und Macphcrfons Carricthurt 
nebft dem Tode Cuthullias verglichen Werden. 4) 
The combat of Ofgar and Illsn . Son of the Hing of 
Spain. Diefes Gedirht lindet fkb iu Macpherfon nicht. 
5 ) The invafion of Irelund btj lirm^on. Das Original 
zu Macpherlons SchUuht von Lora. ^ 6) 77i* Prayer of 
OjOmm. Diefes Gebe» eedenj^ VUcoh, in feiner Ab- 
haadluog fiber Ofliaa. 7^ TTlr dtm of Ofear. Auf 
diefes Gedicht ifl; die Epifode von dem Tode Ofcars in 
dem erften Buche der Femora gegründet. Frey- 
lieh wird jedenoann , der aus eigener Er^ahroBg ffie 
groften Verfchiedenheiten fowohl der fcbriftlichen als 
mandlicben Ueberlieferungen alter JPoeiien kennt, es 
immer noch zudringlich findea , wenn man das "crfte 
beft« aufgefundene Exemplar fogleidi ftlr die Quelle 
eriüiren will, an» waldicr Macjpberfeq gedböpfr ha- 
ben füll, und feinen Vertheidigcrn den Hinterhalt nicht 
verwehren können, dafs derlelbe ein volIfUndigere» 
uad ricbügeres Exemplar befeffen haben »afle. Rar« 
waoigflina ift fietaea Orts fo billig, mit Hu. f. zu glau- 
ben, dafk Maepherfim weder fo ungerecht gegen fich 
felbft, noch fo uabefcheiden gegen das Publicum feyn 
konnte , um fo vortreüicbe und hiftorifqh - taufchende 
Gedichte für Ueberfetzungen auszugeben , zu welchen 
doch überall kein ürie;inal füllte vorhanden gewefen 
feyu. Auch fcheint lieh bereits der kritifche Theil des 
Publicums darin vereinigt zu haben, daft diefer febarf- 
ßnuige Kopf wahrhaft alte Stoife nur, nach den Mu- 
ftem der erhabenften Dichter und nach den Eingebun- 
g -n einer /arten Beurthailunj des Schönen und «Ines 
feiufüblcnden Herzens, ins Bewundemewürdige eear>' 
beitee habe. Allein mit diafer Uebereinkunft iff der 
Streit noch nicht geendet. Man mufs es auch bt. \vci 
fen, uad zeigen kytiaeo, wieviel davon dem alten Bar- 
den und wieviel dem neuern Bearbeiter angehöre, 
wenn man fich harausnefanen will , über diefe Stufe 
der Coltar In der Gerchichte der Galen aus dem Ge- 
halte ihrer Poefie eine« entfcheidenden Ausfpruch zu 
thun. Und biezu, irren wir uns nicht, hat Hr. f in 
dielen mitgetheilien Originalen wirklich einen vortref- 
liehen Beytrag geliefert. Wenn auch nur einziges " 
darunter in der That dasjenige ift, welches Macpher- ' 
fon vor Augen gehabt bat: faiftfllrdia Beinriieilnne 
«einer VerfabruM;s«rt fchon genug gewonnen. Es mdfs 
IpKaUa aaalff|ifc|MB SdiUlfle uagüitig feyn, oder das , 
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hier niitgctheilte Gedicht , der Einfall in Inland ton 
Err0goi\ gch<>rt}ZU diefen glückli -ho» Emdct kungcn. 
Usciucffoas Scbkuht von Lot» hadet ihren gapzen, 
Stoflt ibr^ Gug und ihre Grenzeo in diefem Owigina* 
len'Orgezeichnet, Urbild und Abbild P.nd lieh in nit' tt 
«Is in der Farbengebung unähnlich; und wo d<is Ict/.- 
terc Ton dein erftercn abgebt, ^crchieht es mit der 
A-barfflsoigilea äfthetifcheu Berechnung der poctifchen 
Wirkung. Küuftliche Verfehle) eruug des II illorifchcn, 
um dem freyen Spiele der PhaBtaüe durth Annäherung 
der QjtgeaJßiiade keinen Abbruch zu tbuu , Bcuutzuog 
des Stoffes zurROhniug und Anziehung de« theilndi- 
mendeo Herren;, Kachholung flberrrtngcncr, Ausbil- 
dung nur hio^ieworreucr , und Satiiuiluu^ zerlireutor 
Zäge* Vermoidunc; der volksmäfsigeu lyrilchcu VVio- 
derbolunften. Ueberfpriuguug der unpoctifcUen Nfeben» 
ideeu, Dutcrdriickung des ÜcberHunigcn und Erhd- 
hun;^ des Scht'iK u , kurz alles da$, der Schopfer 
.dein Bildner üherlaOen zu haben fihfint, iß das Li-, 
gtntbvfn der Msqiherfonfcheu .Malercyen. die erft je» 
ue fanftc Sdr.vermuih, jcnt> Iloiu lt il(!r Bilder, jene 
erhabencu uj)d rührcndeu LharakuTc, uud jenes fcycr- 
lichc Dunkel, mit eiuem Worte, diejenige bewunderns- 
würdige ailhetifche Vollkommenbeit de« Gansett her» 
Torbringen , die uns bey der eben fo naeiÄerheften et« 
. fchlauen Ha' iir,^ ut s nnpfiKinuiiencii üuiiken Tones 
getäofchtt an ciaein-Barden auf den erilen Ötufeii der 
bflrgerltdieB Csllor inErftauoen gefetzt,, und tiio icbar- 
fer febenden bald zur Verzweiflung^ der A.'cii.iivit 
liüthigt bat. Und eben derUmfiand, dal5 daj Aiucpher- 
fonlcbe Gedieht weder im Stoße noch Gange, lundi-ia 
«Hein in der Ausiiildung, uad zwar nur da, wo es der 
feinfte Gefcbmaek und die veredellefte&inplindung an» 
rätb, von dviu Originale fich entfernt, bürgt uns eben 
fowobi für die Accluheit des i^-t/.tcrn , als er felbfi. Ton 
der Konftkenntnifs eines Zcit^euoHen des achtzehnten 
Jahrhunderts ein dnverkennbarLT Zeuge ift. Geruo 
wollten wir hier eine Probe fuwohl von der Young- 
fcben Ucberfetzung des Originals, ab von derMati^.lior- 
fonfcben Bearbeitui^ dcffelben geben« allein Paralle- 
len abgerllHnHar Stüde« würden aar eine mangelhaft» 
Einfitbt in den Werth des einen, und die Verfuhrunga- 
jirt des andern geben: eine FollrtaudIt*tr VergleJ- 
cbungaber läfst derJZirerit und die Einrichtung die- 
fcr kritifchen Blätter nicht zu. Jodcfl'eu lä eine folchc 
bey den Hn. Herausgebern zur beliebigen Einficbt und 
eigenen Ueberzeogung uictiergelegt. Ucbrijeus blci- 
l>en diefe alten Gedichte« auch ohne Macpherfonfvhea 
Scbrauclt , linner noch fdAn und intereflbDt, und das 
Studium der Originale (hutteu wir fic uur räinmtiich 
und wätcxi die Ilühsmittcl zu ilireiu Ver&andnifs ergie- 
biger!) gewährt erit einen rcin< u (lewiaa üir die Ge* 
XcllltbTf~'dcr Cultur und des Gefchmacks. 

. Aiierdmgs verdienten diefe Gedichte eine deut* 
'Wie üeberfetzung, und wir Cud durch die vor uns l;e- 

8 ende in der Thac fehr angenehm überrafcht worden, 
ler oder viebnebr «Ke ungenannten VerfalTer derfelben 
h tlum nicht nur jedem Ceiiitbte befondereErlautcru v 
gea und ihr eigenes Urtheil darüber beygefugi, lou- 
dem na^ das Suns^mit ciiiiw,ichlttsbweaAbhaiidlimK 



über die Aechtbeit Oiliana be^Ieirct, die ton ihta kri- 
tifchen und literarifchen Eioilcbt tn dielen Sttek cilK 
unzwcytleatige I'roheAibt^ u|m1 gcwifs&br lefenswenb 
ift. Dem ungeachtet haben wir ge^en alle drey ood) 

P-n\--r F/nweadungou. Die UcbtTlri/.mjg folHc du^d^ 
BUS ;;ui kein audere» Verdieoit, da derTreae,Aa. 
fpruch machen, und zwar der Wörtlichen Treue ; fopft 
w ird die Vergleichüa,j aheniials fchwankaiMl. 4ias ha- 
ben aber die Uebcrfcricr uicht beobachtet. Eia pur 
Strophrn. wie iie uns ünrer die HmU fgUcs, m^u 
zum Beweife genug feyat k 

TA» Laa-.entati^m KltRen 
•/ tkf wife of Durgt äiv iriuue des Dara». 

/ am tht wiff «/ Dorf*. /<Mt Ich l\a die Gunin 1» D|r 
o) CoUath, a nun whm infw tco Sohti«ii ron C^th,^M»> 
fault. twfry h*n muß u$ nct, der Ä[»»W ttiriM kiMH, 
lengik bmßmelmd «ai im itixiM MUi -> /wt^/l Me« tofftOn 
— forr9wfmi ««/(•- Etitfw Arerki iat T«l «Ä 

lidi aia - ^«HtmidkaMUmn 
fKiOttidth desKtcbu. 

• 

Dtrgo, wko tooi ptta- Ibrgo, dt-m divü Jif ir- 
/»r» i« lliem. to • night i$ b»' holung 'ßtwj:irlt , der uiii 

in tkt Grave. diti^tciits im ßnflernliTt^tti' 



Soldie kleine Erhöbuncien des L'yrifchen und ei« 
eiu/J^es kinzugefetztes Bey wort, das man bey üebe^ 
fetzungen , die Mofi zur uoterbalteaden LectOre b^ 
lliaiint find, üütrn.bt, kuunen nicht anders, als 7.uo! 
Voru ur;c ^jcrciLlien , wen« lic die S«.-lli» des Origiail« 
\ ertreten lüilen, nach VC ich«« die Untreue ciuer aa- 
»lc'en,.L'cbcrkt»uog zu .würdigen ift. Auch bey den 
auj^elicilten Vergleicbun'gen konnten -w ir uns aus den 
ucmlitlu'u Grunde niclit gc:;us^ wcu lfni, dais fjc tu- 
fscr allen deutfchcn üeberretzungcu des Macpberfom- 
leben OiTians gerade diejenige wählten , die ain nd- 
ften auf eigenes Vfrdicufl nus»t^engon, t:nJ alfo 
einer folcben kritÜLhen Vcrgleicbung gerade am w^ 
uigllen gLkhickt ift, neralieh die netrifche U^berfc• 
tzung des lin. I>rM>. «UebarbMipt, wenn etneVerglei- 
cbMff zur Einficbt des deatfchen Pubiicums ongeltellt 
werden follfr, fo mufstcn lieh dio Vf. noch li c Mühe 
geben, eben fowohl die Macpherfoaifcbcn als die 
Voangifclien Gedichte aufs neue vaii roöglicbfterTieite 
tu VCrdeutfcbcn, und beide ti.-ch VirlKiltuifs ihres nifhr 
•der Blindem Zufainmeutr«. Heus ntueu eiiumder fort- 
laufen zu lalTen. Nach der von ihnen beliebten An 
aber wird die Vcr^leicbnog iiiir deu kritifcben hän 
Biemlldt nnAiicbtbar bleiben. Was uun endlieh noch 
die vorsn^efchickte Abliau.ihin^ hrrnfTt. fo verliert fic 
dadarvL in den Augen des uüpäribeyifclien Wabrbeils- 
Ärfchers, dn(* die- Vf. nicht zu urUrfHchtn, fondem sh 
«trMirid^es, ausgegangen lind. Sa flharffinniT aücl» 
Innaer die Argmnente lind, iifeLhe die Vf. dieiea 
Dücu:neuten des Hn. \ uunp «^ntgcgenfctzen , fo habra 
fie doch alle darum Juiud BeweisitniA^ weil fteauf der 
cra zu btgründenden Voraasfetcnng bemben , dafs dn 

i\!2:p'i. !'i -1 lie OlEan das wabrt- Orif;inal ley. Altcs 
aaüre aber beyfcite, fo ift gewifs die Verlchoneruflg 
«OB Saitcfi •Macpbecimu tchiMul wahsMidnlicbcr als 
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die den irrlandifchpn Barden angeAhi^Idigte ablichll!- 
cbe Verfalfchimg nild £ntftellung der Origiiutirchünhei- 
tMi» uad gefetcc, wk^ aiicb uastkficiitTjdi.^a'cli (U« 
mOadlkhtf'Fortpflanzuiip fdir lefcbt ^efchetirn konnM^ 

rlafs die hiftorifthen Umöande \virkll !i in frrland vcs- 
lalicfat worden üud, fo hat doch cü)csTheüllr. Young 
feine Docu TT] cnrc nicht in Irrland, fondem in den fchot- 
tifchen IlochländcriJ gofairnielc , und nuderu Thoils 
kommen die Jiloincn hiliurillhen AJjwcicliungea gegen 
die ^rorsenüfthetifchi-ii auf dem Probierftcine derAccht* 
heik, uod vor de» Xribtfnai« de* ä&heü£ehMa wd phi- 
loToftbiftbiM FtoUiauM» wobiadoch diefer Streit liaupt- 
lücUicb gelltet« ia gar liciaeii Betndit. 

Br-HLiN, b. Maurer: Julius Reichsgrafen mn Sodgn 
' Schau^tiele. 4ter Saud. Euihält: f.rufl Graf v. 
■Gieithen, Ignez de CaßrOg der raJenUe Kaland, 
1791. 8a«8. 8. 

Die G( fchichte des Grafen t. Gleichen iH mihi für 
Hie Liuliue; fo intereliaoc l'ic als £r?..ifaluiig ift, Ib we- 
nig Theünabme erzeugt Tie als Scbaufpir]. Die wiih- 
tigeu theairalilLlun Sifuatiüiieu dicfor Gegebenheit lie- 
gen zu weit ausciaamicr, und als der Dichter fie zur.iaj- 
irenrückte, mufäten noihwcndigerweife Lücken blei- 
ben« die der Zufchauec im Augenblicke nicht ausfüi* 
Jen kaao. Die cheatratircbe Wahrheit wird befeid^fft, 
und das Intereffc hört auf. Der crße Act fpielt in Thü- 
ringen, die drey folgenden zu Alkair im 5(en iii l.tnll 
uldcbcfl frey» and f&brcnacb Qberttaiuicucr Sklavc- 
rey von toehrern Jahren Fotiuiea in feine iK-iniatb. 
Sogedraojt und kraftvoll auch derDItlO^ift; fo fchöu 
und •wahr auch (lifC)araktcre p^en hiWert hnd : foin-icht 
üätü Stück doch die Wirkung nicht, die iich der Vf. 
4aw4n Terfpracb« 

l^n, .: deCi^lwo, Ttmmsp.insAufz.. Diefes Trauer» 
ftiiel mufä. gut vorgcftellt, die böcfafte Wirkung raa- 
men. Die drey erßen Aufzüge find swar nicht reich 
; n iijt rt n in'.i 1 Situationen; dcfto eriV'bfltterndcT aber 
üod die zwey letsten Acre. Die Scene la 4 Acte, "wa 
%aez mit Ihrea Kindern erfcbeinCi and den Käni|r am 
Erbarmen anfleht, ift vortrefflich ; empörend dip plt ich 
(iaraut folgende , wo Alvaro und.Coclfvo den winikeu- 
dca Kiknig beftimnteo, iu die Ermordung der fch^uen 
Jgnex so willigen. Grafslich ift der Auitrirt. vo die 
UnglOdi liebe- Ton diefen Döfi^iditeni wirklich 

mordet wird; dies Schaufpiel erapürt die Menfchbtit — 
es ift zu fchrecklicb. Der Contraft der Charaktere ift 
ftark gezeicbncr, and keinem fehlt es na Haltung. 
Der Dialog; ift knifii;^: - nur f helnt vitileicht der 
Ausdruck hlc i:;id da /u jchr gciucht. In der liiiilca 
Scne des aten Actes x'/Vifcben Don Pedro und Igijcz, 
criiwert Pedro feiae Geüebtew am £e zu beruhigen und 
alle Sebutd auf fich z« nehnea, dafs er es geirefea 
fc> : ,, I r die Aengftlicbkeiten ihrer Uotcbuld in be- 
„tiiubeudeD Schlummer wiegte, und iicU mit der Htu- 
„U ilmr juHdfratilicfuH Keufdiheit davon ßa!it." — 
Snhbr-n;n;;e f ~liten aui'der Bühne entw eder ^ot ni hr. 
oü et nur uut iiudiUer Delicateilc bcrülirt werden. A ucü 



wünfcben Tf Ir bicbt , daf« der ScbaMfpieter , der Pe- 
dro'» Rolle fpielt, in der erden Scene mit der Köni- 
ginn di&Federa üeino« Hutes mit den Zahnen Mrreifit^ 
wi« es Toigefdudebcn ift. - ' 

Det faftnde Roltnrd. Seh. in S ^- Wi^ halte« •» 

für fehr gewahrt , folche abentbeuerliche Helden in ei- 
n;;m regclmiiiAtgen Scbaufpiele auf die Bühne zu brin- 
gen; iie find ebcr für das Siagfpiel , wo die Mufik die 
, Aufmerkfamkeit des Zufcbsoers teflilt, und ihm nicht 
Zeit IXfst, über die wunderbsren Gefcbj^ der Etnbit- 
diuinsktaft nachrud«tiken. Im firr lir.idcnScbaufpielc 
Xüunen diefe fabelhaf ten Wefen keine Theilnabtne er- 
regen, lie find zu weit von dem ?lenfchen entfernt; 
tind ijiiii'.v.t ih;icu dcrDichrer das Fahelliat'rc uud Ahen- 
ilicucrüihf , wdir.it der Romancier llc ousgcllattet hat; 
fu bleibt nichts übrig, ols eine höchftlangweilige Pcr- 
ibn, und deren haben wir ja fchon geang auf der Büh- 
ne; lüfst man fie aaftreten, urie' ne find, wie' ift es 
dann i:i!i;*!jch , fich für fie zu snterenlrea? — Auch 
differ Koland wird als Schnufpiel kein Glück macheu. 
Ucbcrdicfs find Lücken in detn I'Iane, die lieh frey- 
I'i-h duri h fins Abcnthei! MÜche der Gofi liichte felhft 
r.xii:fcrtigü« Helsen; aür-in das Theater veri^ibt keine 
Sünde gegen Wabrfcheinliehkf^ir. Mjnclie Sctfne il\ 
bloü fkizzirt; das £r<};hcinen aiaa<;her Perfon, gar 
nicht niotivirt. Vfif fa:^ nidits von den Cbamkte* 
ren ff!bft; es find jn Perfoneu aus den Zeiten Karl 
des Greisen und der r.\vvu Puirs ! In dem Dialog 
ift uns vcrfchiedenes aulgefÄllen, z. B. ia der aten Sce- 
ne des 3ten Actes Tagt der Miigus : „Meiue Barke füll 
dich Uinahfchwimm:>i" — diefes Zeitwort wird . in un- 
frer ^pr.uhe nie th.zti^ pebratithf , es gehört zur lijitf- 
Urn Gattung. — In der iten Sceue des 4ten Actes 
fat^ notancT: „Deine Sede ift mu ikfM Jingeln gf' 
ßurzt" — was heifst das? — Dann ßcht durch dds 
g.jui:o ätück: bejM ttatt befahlt diefes ift beut zu Tage 
gcbräiichlich, jenes ift veraltet. l 'crhoTgeüzit verborge; 
Man fagt: ich verlmr^t Wld na.ch den Regeln der 
Sprache \rird bey d lerer KafTe von Zcltwtiricru die 
jungflrcrgangene Zeit des ConJ.i.itticj^ \on der jütigfi- 
vtrgangeneu des IndieaHus gebildet, indem die SeliiÜ* 
lauter n, 0, • in ^ « oad « Tenraadek werden, 

VERMISCHTE SCHRIFTEN, ' 
BssMK, in der K. preufs. acad. Kanft u. Bucbb.:' 

Kturße lifiirifdn, politifche itr.,1 ßat'ßijche N,iJi- 
rickien von Stivoijtn, Piemmt aiui den fammiltchen 
fardimfche%Staatcn. Gefaqnnr^lt und dcutfch her« 
ausgegeben \ oa l^rutl. Leop. l!,. u ::i, Prof. ara Kon. 
Joach. Gyinnas. Mit einer tou ilu, Sotzinaun neu 
ci)twi.ir}"ei:eii I\,:t te diei er Staaten» I Abtb. X793* 
155^- J Hthlr. 4 gr. - 

Sardinien hat durch feine Thcilnabme au dem Fraac 
'Rerol«tion»kr:egc bey inaiichen wolil die ße-ierdettt 

einer nähern I5' I 'niitfrliifr L-r-rr^rzr, -:■:-! dtelcu xjird 
es allerdings angcuciuu ic) u, liurcii eiue iolche Samui- - 
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lung von den raanchertcy über dicfe Staaten xerftrru- 
ren Nflchrichteo Belehrung und Unterhaltung zu fm- 
^"11. Hr. Prof. Bruno liefert hier zuerft einen Auazug 
aus dem 1791 zu Paris herausgekomnjeoeq bendttig^ 
»en Etat mwral, phij[\fie et poUtupe 4« la maifun de 
Swrit, einer Schrift, die fcbon im 2 B. des neuen gut- 
tinfifelien MagaEtos «inen Widerleger gefunden hat. 
Nun 111:7 ut freylifh der He raus den Mittc'.wr^ ein- 
sufcbla^ren, uutl das Beile diefer Schritt wie eine Biene 
ieH Honij auaBluiAen giftiger Pilflnzcu zu fammlen; 
Kr. aber, der diefe Schrift mit aller itiöglichen Auf- 
merkfamkeit geleleu hat, zweifelt, ob übeiall in dtr- 
felben fo riel Honig aufzatrdljen fey, dafs er der Mü- 
he des Samralcns wehrt war, Di« ürundfatic, welche 
der Vf. in dieler Sclitiü aufÄellt, find ganz eine* Neil- 
frauzofen würdig, der alles mit der Revolutions- Bril- 
le !Mi''i :hr, ^lle Thronea in der Welt gerne uoiilüniLeii, 
und ach nach der alten nur jetzt »oüm modlficirten 
Selbftcenügfiiink.eit feiner Natiou b^iv l. ii nuthto, dafs 
in der ganzen Welt keine« bellere Vcrlailung;, als die 
neufraniöllfdie fey. Mag er hie und da auch auf wirk- 
liche Bl.r 11 rtufs. n; wo ill dos Land, feine RpKio- 
rongsform fey von welcher Art üe wolle, wo mau nicht 
80^ derfelb*« genug antrffe? Die dem Kdnig« fo bit- 
ter voigeworfene Vürlie^p das Militair mag wohl 
manche ßedrß^kuqgen aud Uubilligkeiten bervorbrtn- 
und Äe ungleiche Behandlung der ver Vh;. der:' :i 
Staaten , nach welcher öavoyen und §ar4i|Mpn,dMi 
Piemout gUichfam dienftbar gemadit find, eben nichl 
von den heften Folgen fcyn : indefs behalt die Vtrfaffung 
doch immer noch manche Voczüge, ugter denen das 
gcwifs einer der wefentlidiften itt» f}ai« die Clenley 
fo wie der Adel Ht h den Auß»gcn unterwerfen und alle 
Laften des ^«ajits mit dem V»lke wgleich tragen muis. 
Was der Vf. fonft ▼om Ttirioer Hofe fagt, das Heise 
fuh mit kleinen Abäfidemfigeu von allen Hofen in der 
Welt Cageo , wo der Fflrft nicht felbft regiert , fondera 
aebft dem Lande von feinen Grofsen regiert v^irJ. 
Piemout, TfM d r Vf.. theile ficU in die Grorapn* di# 
Bürger und die fqgcnanntcn kleinen Leute. Die Claffe 
der Bürger befondcrs in Turin fey gut umcrri iucr, 
ab r • ürofsen wä(«a tu ÜoU uu} z}i Üudireu. Wem 
fallt da*; Cefi tont «««w c*et nw» ekhi eint Per 
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Adel fe^ für Jedermann ohne tJtirorfcbfed für 1000 Pf. 

zu kauten. Ucr Kunig finde lieh feiner Verfchweo- 
duag uud Vorliebe für das Militair wegen, ulaa voa 
den 90 Idill. Einkauften allein i4.Terri%tinge. oftia 

dem Falle, vou einem Juden 30 — 40000 Pf. borgen 
zu müllen, und ertbeiie ihm für diele üetalligkeit die 
Erlaubuils, das gelbe Baud am Kaopfloche, ein iSdbr 
demutin ;iiJ CS Unterfchc iJun^szeithcn, nicht fragen 2n 
dürfen, ii. Die flatifltjchea iSiichrkntfn vtm d u SartU- 
»i/cAen Stauten ia tidckficht auf Grofse, i'oli:iiiunt!Ti, 
FiHAfixm md Kriegseiat , welche fich auch fcboff ua 
Mag. des Herausg. i B. 3 St. in dur Originalfpracbe be- 
Imdcii, hauL'.i l{tx\ uiit;ieioh L»o:ier als die »^inteirigen 
J^üonnemeuts des tjranz. iJLepubUcaaera gefielen, Nadi 
denMben betragen die Staaten de» K,r. Serdioieanach 
Abzug des Genfer Sees und des LfagO Magiriore Uli 
iran^, Quadrat Mellen. Uiä Volksmenge in den fiioiBi- 
Itcben beerten des K. auf dem fcfteu Lande betn^ in 
J. 1774 nach einrr ^ieuilich fiebern Ziihlung 2,733,194. 
wckues auf di' Q- 'ieile 1 1<^7 Meufchen gibr. Seitdc» 
hat lieh die Volks/.ahl noch ftark vermelirt. Die fämmt- 
liehen Einkünfte des K. mögen auf 2i Mill. piem. I i : 
fieigeo. Die Auflagen findet der Vf, fo gering , da.» 
mau mit Wahrheit fag^en könne, das Volk fey zu fthr 
begnaUtget, uiid der König ftehe hierin mit l^einer Na 
tioa in Europa im richtigen VeibShBfß. AufdeaKoff 
kommen kau;n7! Pf. EiuDencir in ü'eo Finanz cn wird 
auch hier zugegeben, das aber gegen die Angabe de» V£ 
dca£tat niornl fehr unbed^nteod ift ; und tue mafyem- 
deutlichen Aufgaben werden picht, wie dort, btofs aa: 
Rechnung der Verichwenduog des Königa, foodera 
auch auf die Vrinpahlungen von f&nf feh&er Kiad«', 
den lieträchtliirheu Kurn • uV.a if zor ünterftützun» dci 
Vol^s, die Niz£aer Lauiiilralie, die allein Miiiiuaen^- 
kodet bat, uud andere gemeinnützige Ao&alten gefcnx. 
tleberhanjit urthciU der Vf. über den Tpriaer 
die Staatsverwaltung weit billiger und aobefiangeM 
als fein Vurg-inger, und id fehr intcrefTant, diet>ri 
dcq AuiTatie zu vergleichei). £itie gute roii Ho. Sdu 
nanu encwwfeoe Karte, bey der wir nnr dlie Aap^ 
der ürade des AequatorS vcrmilfen,,wird dm Lefera 
dieter Nachrichten, deren Foft|ie|xu^ wir w^nlchea. 
^Uir M^naebm fe/», 



Taiueiac»Tit ScamrrB». Ohne Uruckort, X*r.-r cha>jk~ 
»fftßifche SchilJf^nf; und ytneitJot^ von d«m durvhijiuchujllen 
wirkl'ch resierentkn Ilmog tu tJ itumhcrp und d^^JTen durch- 
L-iuchiiefte* F»«"''- »Ti'*- VVir Ünd ubcr»eufit . dal» 

i«g ätfiniduA« und Pru-at - l*h*n «toes (<* €«el de»H»fc«n rur- 
ttt 1 Jl« bckaiintlith der reg. . »ä von \V»fteinb*rg ift, wtit 
iiiUMiTantere^Sctaeii darbiete, al» die mciüen der hier anfel^..hr- 
t,.n und d4b dit! iJeb« der Wirtembcr|»r für ihrai; Ludwü 
£ug»n viel bcOerc Ut^imnaNaMtn aulaWK'Vftnbabe. J)^ Aaeb« 



düt«r;famin3i:rir Voiintc i^-lti T ui'rr in VerfLichuntj fTihrsn z\x cUa- 
h<-ii , VN'irtewberv; fr>- jC J^hic .iiig n.cht ge.voi'^n: gerefes. 
MciiCcLHchVeit KML Rc;'tJi"-n'?, irrte 5*pjari rw feh«ii. L'mcr 
den Ui'ft aufjir;itnenyen«Kt;n?i> Nichncfiicn habi,-:! M'tr einrn 
UsyltAf sur falchrt«" Biui^rsplue liciundrn , ttriT^n wir ni>vJ 
zt.'m Sclilttil« erwäfanmi wolicii. Der als S«:hnfttt«üer brluaijt ' 
iir. Gab. Hofrath Sthwab, arbeitet jctst slsStait« • und Ü<^- 
fchiifiamann an dar Stita dclüaraagft uo4.C«i)id^dss r«"* ^ 
tcaiün tfifta FBaAaii • 
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ERDDESCHKEIBUNG, 

liUtrAG, b. Vofs n. T,eO': Groirrtipfiie und Statißik 
der ganzen itßrrichi fchen i^luttarchie, VOO Kori/iaM- 
mtrdijyffr. Prof. in Jena. ErftcT Bwi. 1798. l 

Aipb. 2i Bog. $, (I AiUrO 

Der im vorigfen Jahre" rflorbpoe Prof. JJ. war ein 
gefchicklcr und mittlrcher Cmnpilacor. Nicht 
lange TOr Ceiaera Abfterken fafste er die glückliche Idee, 
düe Vetfaflung der unrcichifchcn Mün-r;':'r, v ie f.p 
unter der kurzen Hpgieruag Leopold II. bcl< h:Uipn war, 
folglidi ihre neuefte GetUlc, d.h. ibre StatiiLk, zu 
b«£httiben, und dto.voa SMtiftik oichc wohl zu tren* 
nmim Geographie dsraic m r^tblniea. Ohnohin hat- 
tea "wir noch kciu WcrJc. vvoriu alle Thcile jener Mo- 
narchie, iiaeh einciu gcwiifeu icJi^cn Flau, nach einer- 
ley Symmetrie, nicht tu umlÜndlich uad nicht zu kurz, 
l*attftifrh waren bearbeitet gewefen. Und dief* ili dem 
Vt. IQ Aalebuni; der in diefemBande enthaltenen Tbei- 
1«, oeinlichNifi^- . ItvtL-r- u;ui ührmflynchs , ücr h'ie- 

dnktmdi'» der »ßreUhiJche» Loinbardu und des Oroft-- 
hmaog^mms To/mm, im Xxanten genonunen « wohl 

gelun^a. Voraus gehen nUffc-rr-ne We^friffe über die 
gOKte^ Montwchie. Es wird ueiuht.h da, Iü wie he.r- 
tmA'htJ den einzelnen Theilea , unter numerirten Ru- 
briken gehandelt: too der Grofse und den GicuxeOi 
Toa den Gebirgen . Gewiflem , Tom Klima « VOM de« 
Productcn aus den drcy Kelchen der Netur, von der 
Zahl aotl BefcboifeDheit der Eiawohocr, von ihrer In- 
«Inftrie, Ibififlidi von Ackerbau, Viebzuclit, Manufactu- 
ren , Handel u. f. w. von dem Er7ii:'hun!Tt; - und Rrli 
gionswelen, ron der polittlchea Vertaüuug, uud za- 
letBt von der geographifchcn Eiotheilung und von den 
merkwftrdieea Omen einar jeden Provinz oder einet 
jeden Diftrictes derfietbeo. Diaft letzter* Torant so 
fchirkrn, wjre wohl der Ordnun* geioüfser gewefcn. 
Zu bedauern ill es, dafs es dem V/. nicht beliebte, die 
TOD itun gebrauchten Hülfsmictel aazuiüiiren. In einer 
kurzen Vorerinnerua» verfichert er blof» im Allgeroei- 
aea, nicht aWeiu die heften Quellen, Tondern auch 
^jfmttHtm handfchriftHche Nachrichten benutzt zu habru, 
deren er beym zweyten und letzten Bande noch meh- 
rere werde braudien k&nncn, dem er andi. die fckon 
zum erften Bande gehörigen Belege- Tabellen n r'-l. 
,11, heyfügeu wolle. Da er lieb übex die unpcdruckti^a 
Nacktfchten nicke nilter erklärt hat, und w ir auf we- 
nige oder Keine uns unbekannte Uuiftiade geßofsen 
Ihid; fo find wir wohl mit Recht ein if-eoig mistrattiicb 
Meen Jane Verficheruncr- Wq5 die gedruckten Qucl- 
Sb, oder Tielmehr Ilulf$ioUti.'i , beträ^; fo haben wir 
' /. L. Z. Zwtyter " 



deutliche Spuren gefunden, dafs Hr.H, fich hanptOicli' 
lick des AhrifTas der phyfiealirchcn. Befidiaffenlieit der" 

ößreii hü" hrn Srantt-ii von Hfl. Hüfr. J rermarut und der 
Schriüca des iia. HtiLbs und Prof. de Luca bedient ha- 
bet jedoch eben nicht des neueften und bellen Werk* 
•vom letztem, wir tneyoen das aus 5 Bänden beftehen- 
de , fckea im J. 1790 erfchieoene geographifche Hand- 
buch von dem öSrcichifchcn Staate: wcnij^llens kom- 
men darin neuere Angaben. vor, ai» Hr. U. niittheilt. 
Hie.- und da bemerken wir auch Benutzung derNleoa' 
!-iif:hfn ReiftlMsfcfafwbaafaiiddbrScIlltocriichcii Staat»' 

anzeigen. 

Von unfern » hty'm Üurclilefen gemachten Bemer- 
kungen theilea wir nur folgende wenige mit. & 13. wird 
Vom Kaifer-Leopold II gefagt, er' habe, wider feine 

vorherigen Gruadfcitze , a:i der Sache der fraaz-Ofift-hcn 
Emigranten Theil gecownien. WiefalfchL wie fchiefi 
An rlcr Sache aller Könige und Fürften nahm er Tbeil, 
an der Sdche des deutfchco Reidis, delTen Oberhaupt 
er war, und das, wider alles Recht und BiWigkcit, 
\ j:i 1 r franzöfifiben National rerfamraluog beeinrrüdi« 
tigt wufde, S. 2t. heifst es. Otfirtkh habe iet&t den 
beßen deutfelun GeJMclufekrtiber, -Wakrrdietiilicfa fft ' 
damit M. I. Schmidt geineynt: allein, diefer war kein 
gcborner Oefircicher ; und dann ifl der AusdruiJi : be- 
fier deutfcher Gefchichtfckreiber fehr unbellimmt. Ver- 
mathl^ wollte der Vf. lägen: dtnManu, der die hrfie 
attgemeine GtfcfndiH 4it Mutftften Reichs in deiit fcher 
Sprache fchrUb. — Der kathülifrbe Bifchr f in SUAicn- 
bureeu hat feinen Sitz nicht in Uermaunßadc (S. 27.), 
fonaera In Weißenburg. — Die S. 23. angegebene Zaat 
drr 1791 noch vorhandenen Klöftef in der öAreichi« 
ichcn iVloiitrchie foilie b. «4. iWhcn. Bey T«/» S. 109. ^ 
hatte die Wollenbandmanufactur nicht vergelten wer- 
den foUcn. Unter meturern Angaben TOn Wiens Volks* 
menge (S. 119.) hält Hr. H. die von 1799 für die ricb> 
tif^ftr', « elcher zufolpe dort follcn gelebt hclcn 239,100 
Menfchen, ohne üie iiooo Mann ftarke Befatzung. 
Bey S. 120. hutreii mit leichter Mühe treaere Zdblen 
der jährlich in Wien gedorbeuen Menfchen anf^efiihrt 
werden können. Im J. 1793 llarbcn ihrer 13659; alfo 
zweymal mehr, als im J. 1754; ucd rtarunter 7154 Kin- 
der. Doch, der Vf. wollte vielleicht nicht über Leo- 
polds Regierung htoausgeben. — Dia Initanz S. 132. 
gcpcnlln. N/coliii finden wir ui:7:\vcckiT:iTsIf; up.d fchicf. 
— üey Känithen hatte ein neueres Djimn der Volks- 
ineoge, als von 1780, ang' iLhrr werden können, wenn 
Ur. Hä das vorhin erwähnte Handbuch des !ln f r ci 
heaalzt bVtte. welcher (B. 3. S. 512 } 293,000 Seelen 

far 1789 »usiht. Soa i. h h> V Krain S. 1 87 , wo für 

da» M781 4=o.oooSeelea angegebtn 



l. c. p. TOT. !iat für d.r J. 1789 440000. S. 240. «ft 3. R. P^Mrrs mk tf. 'i rri^'i-Ti-n'-inrcThtinfriin^cn z^i- 

däC yoa dLeCt.'in»(B. ö. 600.) be^aiigeo« I iLkrr u^cli- kiicabilu« eucu uuitiLuI^liittti uiucr eu^liUiifi- uud I:o' 

gefchpcbep,, ctev ZKfotge iader nur ?j Quadnumeilen l^iudifihcF Veciui((eljii^. In der Vtruxh voo 1616 Lii 

{^roräcn, rauben und unfruchtbärcn Gia/lchafi Fulken- 1622, welche dief«;r v:crie Band Btuforsit ktm diefer 

Cna 42.CO0 Mcufcbeo wohnen folieu, da es kaum Fried«? nun endlkb mch raul«a<f ven deifRuiTcn gr- 

4C»Q. nach oin- r rn vi iTeu Angabe lu r 3"'oo fnul. — niacliton Sth a i.'rljjkciti i, t'.eroniciDlt nftreiti?K<'iicn uad 

\S ider dea 'i'itel und Pfcm ietoet Works hat Kr. Ji. S. oi' cir^ljuöüolj.'ir .An'/ni. Jich Stooiltf . ob;'Jeicli dif 

340 — 359*^ cree kurzciii^/bUcftl« der fiÜrddiUcheaNle- Groii/.l;c^riihiiguus n^cli iaufund Künile und wciibtnü- ■ 

ierliü^fle «'in ' : r.h.: ';er. pr I'nfrlijudlujvjf :i kKä-'te, vv^li lie die lilnveJiiVhen 

Der Di iit ii. iit faubcr und torrett. Narajfoiu C'iiuini;Varieo,uncaJi;i.li eriiiüdeD inafstcu. SiIicd tilitin 

paar bedeutende Druckfehler lind wir geftoO.'-n ; jkmu- itbcr dii.- Titel wnrd ljugc ff« ftrint n. da die RuSico für 

lieh S. 69. lleiit Roman^Tfln ftatr Rtinan^fti (f'iae Gat- ikre» baiü d«r Tk«l UblAdaatl dut^ U^unrnda 

tun<^ Ftfche) und S. 7.2. Vrnepfr Hau P^^i.-f^g oAm Po- Cbcrfetzt, bald den cidc« hut^t» Hern tkr-ganitn 

«fi ft/'n, wo eine proJse WoilenJlrumpfn-nDufactur i t. — CiiriAcnluH »i. f. vr. verbuf^tfii. F-uIlji h kam in«u ra 

S^V:[a\nn vnd l.ijedum fiaii ta-1 Li/c/;n;i. Dwh Stolbu'.va kiicn in. dafs die niHifi In n WerrL-r ho Tütl 

iftdiefs eil) Fehler, dtflVcn fiih mehrere IVhul«!»,: Mflcben. dt'S Zaren, i>.mio<ii'rlVhe7. und ühki .1.1 1 uudi im fchwc- 

— Ein nicht volUlandjges Ke^iüer H\ am Ende beyif^e- dilVhen uuüberfiiut geUiir?4i uvrdep . Gufiav Adoli<li 

t'ngt. Sollte — wie wir r«hr wünfcheu — ein ande- fich aber einen Herrn ron hifrnuaBnfaiQd nennen (bllie. 

rcr (!a.s Wi'fk nach dc.iVi' Tl;. a vt)l!ciKien ; fuwunlVUon F.s iolltcn ncinlicb g-'-'Ti'ii Enilcf^i'iiLr der ubrisica Ab- 

wie ihm kriiiüche Uedavbt<a<ojLei< und jßeoutzuug dec fprüche Sibwcdei» an Rulitiaud . «in Xbcii \'oa Grob* ^ 

•llerneucften Hülfsnittclt t»en»nders mehrecer tgwdA- Kewgoro4, uiiuUch itfe vtor Foftun^n Kvaiujrrwir 

kn Scirlfiea» llS Hr. iLgeblasdlfe fcaC. J«ir.a , K v Mrir? ür^Norrbor^, itiic allrn iFiibio gebun- 

gen 1 i j l.LSafcüB abgetreifu, und 240G0 Kdiir. au 
LöcF.CK. b.Donatius: Jli/lorifdtes UnndbiKh für Kauf- Schwc ' :i ( »z^blc werd«*k Rulslnad foilte alleniRedi* 
kute» oder dtvßfUmdts UknahUe der lixuuUmng uid M auf LivUnd cncfiigm-r swüclien beiden .Kwcfaea 
4lfv ^«dte&tx, du £«r«pa - /t-isf iHan4Uik.. 1793,. ibllt« fircyer Hamtel' uort WtndM f«y» , aodi feHtea ' 
412 S. 8- die fcbwc»<Ii<<-ii'in Kiiu"otiti.' in Xo-vj^onn! . Mofrau uod 
Eine Ueberferrang des: Tabletm ^n$eal dnOmmtrcs. Plcikew eigen« llandei»jiiiut<er und iliiriu iroye Reü- 
' 4c Vlinrope, Lon lrcs 1787t Welche, %vth*» nntbren»- ^nsübtm^ babca, fo wie die R-ufien in Reval,' Stodt- 
' /wcckiMalsigen Zulützen und Enränztinpen , dns Vor- höhn uu'I Wibnrn^ u. f. \v. J' t" i h n.; h \iit» nWta 
«Jionft einer correcten und llitficmicn Sv^^lircibart har. danken b>;!v-.4ttit;tc der Zar «icu Jun, un^ ja Ut- 
Dcr eigenthüniliciie W'Tth (Je» Origii nls ift ziemlich t i 1. ait der nach Mofcow gcfchickten Ahu'edilcbeD 
alieciDoto afleriaiiut. Di« Sjati&tkh der we&iadiA:h«a< ikbgelamitea den Fricdt« durch da» Mcr ^^ain* b» 1 
Ivfela. und des afnerikaairrbeit Haadeta ffbrnbatiiK fA ftMelMBe feyerHdw KAflea dca Xretisefl.- -Mit wki \ 
derreicfahalcigilc Artikel, und bi-ide. drr Vf. im ! dcp lief der zwf-yjabri^e StUlSand zu Anfang des J. i6li 
Veberf. , find den Aiuerikaneru und dem Skia: ciifreun- zo EoiIü; aUein i^ulens Ut>v< rtaO(*en Scbiveden aazu> 
de Wilberforcc fehr hold. Zu kurz ift S. 67. der Ab- oreif'ens war ftcberrr als dcrStitlfiand fclbft. denn die 
/jcbuitt Ton Sierra Leona . auch batteo ia der Ueberfe« Pglen battea iha ni«.* redlich ^ohuUen. und die vielra 
tihng: die Vertinderuajren des franiöfifchen - afriksni- Gerächw Ten Feindl^-lig^kciton vim Seiten Pulen« st- 
f« hci; Uandf Is wohl nach petra«;cn werden kpniu-n. Der f»ca Schweden, uoihit;toa Ict7.t>^i es lieh dam gcn iirn er 
MibAtL, welcher /ich in der. Vorrede mit /. C 5. untür- ia tioreit£cbttit zu hüUea. Es kam zwar. ein Brief vwo 
zeicboet» hat dieGeldrummen fonz nach- dem Kurfiic-h' Könip« «on Polen au Quilav Adolph an, dee<aber, weil 
r.r«hf:i Miiiizfi»'^^ ?>( r<-cb.Ter. IHii unti wii>J; r finfift ihm nicht der Koni;:!. Titel RPf; eben Wür, uuci'LrotbeD 
uiHii cmljijO AasdruLfi«. MliipfcTj und ',\ t iulunj;.;u , (7... vcui 5c:ujt ü. i; ^ inndt w^rd. küuij-, Sijrismund fü- 
ll. S. 40. dumme Schacrsk* ; fvrtfcJtreiten lta(t fort- üotc lieh nicht nur. iundcrn fliehte aifcli dieHaufcfuiI« 
fabicu» 153. 4n» iJtee iajje» It den Gtibraucb de«' »ibcwc^>a, allen Handel iu):5ch%veden abzubr«di»t 
Theo «DtbehKa. o.. f. w.J welfllift mit daa CMnenbek ur.6 Ihm , ^e^eu Einrautnun.; grofsrr Haa(leK<ntorilieilri 
dea Gaaaeo. iahe OOntrafliBeib. riiie Vr.lk und Geld beyzuüclicn. Dm/i^ fuilie a'dt 

dort bciiudlidie äcbwcdQu luit ihren Waareo anbtilten. ! 
Auch luchte er den Herzog Johann von- CMgMbland 

S.E SCHICHTE,. durch Ahgefchtcktc auf f Seite zu briiJfjen. utid 

lici.s durch fcirit; S Jiinc;!; l.i ißeu, (n ie iicb G. A. 8iü- 

.Stockhoi.n , b. Csrlbohni: Svtr. Uikes Jlifloria undinr drüc'.le.) r.Iljjitii.nli;en ausQrcuen.« dafs ihm der gttüire 

Konung. Gujin f Adtti^ den ütorcs li/^seriitg^ W Xüeil der EiJiwvbner in ödiwedcA zngetban fef> £r 

JBaadet (GefcDichie Sdtwedeot unter der He^ie- wollte aucb drn StUtAood otdit emenem, aafser Uoft 

ruQg König Gultav 'VJ-'-hs d;'? Grofsco. Vier- fih I.i . la;);l . i. jd jTüt» uirte b.-v dem Zar gegen die 

ter^Band}. 17^4. icu lüiiKndt uden Sciteniahlcii. vom Kut:,;..L.d Scliwcd«.i» abgeiretcncn- P/oviozen. 

4104 &. 8- >n'>t '-■^vöy Kupfertiif. De» Utnag Wilhtlms von Curieud Fohlbocri fareat- 

jKlit Vertilgen Atbrt Ree. ki (ier Aoxaig« etiiea lir luh'h, lirfs iich mit G. A: m Unterhandlungen gei-on 

die Geldiiütto An VMditi^.\lMidu.£Kt« DeE-warige fitdeii.eiD ., und der ICrieg. Uuüx. wieder ioi ,. P eroau 
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' Wirf ui^A a t Ae/l f ^tiiaTaren&btick pttg wltdtr zum 
FcoUk iber. Ei Jm«i imst i<ai cia neuer StillAaad 
^nt rwey Jinlir Sonde} il lein nun. konnte ii<;h fo 

Ventjj atjf die Po!eu verIaJT<ni, dafs Sfbwe^Icn fo wie 
ior oänfubami Ih.rH.*;;e hniucr io Bereitfcbai't feyu inudtc. 
Dl radk (t!!<? für Püten nodi fe :renM1bafte Beding un- 

Sea zoni Friedcu uübt angunoinmcn wurden; nnd Idbft 
ie en;;lirch«i uud i)ran<leubiu-j;ifche Veriuiftelung- ver 
gtblüli war; fo siiiur (k-r Kritr^ i6fli wirderon, uud 
der König evobene liifftt uud darauf Lirlaufl' und. 

Der dcutfelic Krieg, und K. Jacdjs von England 
Vtrkichc. Dauemark bewegen , üch der l'roteaau- 
tea anzunehmen, i^abcn 1619 zu Unterlundlunsen xwi- 
fchcn Schweden und Däneuiack« Und zu- einer perfön- 
lithen Zvfatxmenku6ft der Könige beider Reicb« zn 
Halmftad Anlafs. Daiieir...rk (ja!) auch u.iu EÜ'shor,; 
wieder heraus, da in dein Icuten Tccxniu die vuile 
Auelöranj^sfumnie von- fcbwedifcber Seite bezahlt ward. 
Da«^ Geld ur/.u zufamineu zu briageo, kufi-t.- ai i-cr- 
ordeuiiicheMuhe. Scbwoden imifsto uidit ailtin uuica 
Mtwere Auflagen es ziifammeufchafrca, roiid^ru cocb 
von den AusIfuidcF» dazu lufleitoeH t diher üü den Dä-. 
nem es l»n;;e nicitt ver^lfini konnten , wm ibnen Effs- 
hor^ ßckoftet hatte. Lin Glütk für Schweden uud K. 
äufiav Adolph war es, dafs wabren<l dieler Prriodc 
1^18«- Herzog Johann-, ein fciiwacbiich.T etwas bigot- 
ter fnnft tapferer Prinz , iu d«r Blütbe feiner Jabre inic 
Tode abging^,' und- feine krduklicbe Gemiblin , die oft 
gaaz von Sinnen war, iiun ein halb Jahr darauf Mg- 
te, und dafs i6a2 luch des Könies ttrudcr, Utirzug 
Cm^ Pfaihpp« io' feinem »ifien Jitir in N«r\'«' ftort 
Aach die rerwittweic Käul^itv, Cnthariua Siv^'nhaon, 
ütKb ia diefeipjabr iu einem huhtin Alter. Durch diefe 
TodesfÜlle fiolen dpr Krone, die es bey den grorse»\ 
Scbuideto, worin iie fieckte, wohl bed^ite, nicbx iiuv' 
grofseLandfthaften und Güter wieder zu, fondcni-def 
viels Streit, den die erblitr.i'n nerzogthüincr fo oft im 
könislicben Uauife vorurfacht baitcii, hurte damit vul- 
Ufr 9aS. Zwar war folclier unter Gudav Adulph nocli' 
nicht, fo ".vif vorher, auspcbrochi-n ; alleiti das Fouer 
Ja"- doch immer unter der Afche vcrhurs,^«». da man 
fich ohnehin fchon ftritt, ob der Adel in dicren ilcr- 
zogthäiuern feinen Kriefidiciift liotcr dfaB]ILi)nig& odbr 
unter den Ilerzojen thun foMte, und Q. A. Re^ierung^ 
würde fonll f.hv. clich iui K; i.!i': rv.'M-^ a\i^AzuC<;n- 
fey». — Die Reichstage, WC Idiu der Kuiiii; iuacihalb 
diefcir fed» Jahre 1616.-1617« 1620 und 16:11 hielt,- 
find Bewpifc von feiner N^'i^ungT» alles mit den Stän- 
den des Reichs gcinctufil sfilicfi' 7:U übcrlciren. und 
folche von feiniera Eifer f. r ;!i ■ lihre uml ila<^ HcWc iV\ 
ncT Nation icinar Begierde., ail<:ai Miüvtfrgim- 

ßcn zttvorzokomnien^ tn'äberzoojren-, woduecli er Crli' 
dann- auch iinm-r mehr und mehr a!!(;<?irei:i.'S /.titwihpn- 
erwsrb. das ihm hcrnath ni<iit wfiiijr .-ij ftarien kam, 
Hs waren fo'viele Uaordnanjjen und üowalti'uitiijkei- 
n n eingprinicp, dafs dor Konig ihnen kaum nüt aller' 
Muhe, die er fleh gab, neuem fcoatue. Bas Rek'li' 
w«r iB fi«diAcikttas,iiiMi ia SclHilflbi>.iiiMl docb miifii- 



nun /Ick wundartf« ittft wcfcüer BereifwitUgtiÄ- ^e' 
Stända allea übernaiunen^ was der König efitiaitiisfcwev 
rem Herzen iron ihaea zn- fiBdem fich '^euöttiig^t Ikk.- 

Zii- der Krönung des Königs, die 1617 7.11 Upfrila ge- 
fchab, mufste man aus Priraihäufern Tifchzcug und 
KiicUcngeräthe leihen, und vonFiqnland wurden dazu- 
hölzerne Kannen, Schaaleo und Ltiflei vcrfchricbeul 
Die KrönungsÜeticr^ betrug ggooo Rtblr. Silbermürw. 
Der Statthalter in At»o mufstc dazu 3CX) Tonnen ftark 
liier von 300 Tonnen Malz bcau/ca Islfeu-, und bekam 
dflbey die Anweifon^, nicht ^l^ viel' VMx, aber defto* 
mehr Hu}»fcn , dazu 7 1; nehmen, damit es fcbwer im 
Magen htge uad •wiiicrftehcnd w;ire. Auch wurden 
aus Lappland 94oBjennthiere zum Schlachten rerfchric- 
ben. — Uebri^aa niachtc K. GuiL Adolph aUenthal-> 
hen- Tortretilche VeraaftaUungcn In reinem Reiche. Er' 
fuiLte den Mif;brauchcn afazulit ireii , die bislier bey 
der £iuuahuie der Kunigl. Gefalle cingefchlicheu .^;a- 
reu. £r macht« gute Verordnungen, um den Städten- 
;ic:fzuhc]fen und den fchweUifchcu Handel zu erWoltern ' 
uiiil Manufactureu und Tatiriken anzulegen. Es ward 
ciue eigene iIau(jeI;>compa;;nic errichtet, woran blof*- * 
Schivedcn Thc'il haben foUtcn. £r-Hcfs dieStudtcSö-^ 
derbammj' SundsratI, Ütn^', PfteS, Lnli^, Tom^r 
Alt- uud Ntu - Carleby anlegen. Da aÜJ Verbote ge- 
gen <U-u Laudhandcl nicht halfen; fo fueht^ er ihn di- 
dyrch in Veriall zu bringen, dafs er die üien.'cn zwf*. 
fchen Stadthandihicrung und Nabrititg des Laudmannr 
741 bcftimuien fuchtc, und verordnete" darüber gteWiflSs* 
Aulielier, Laiidprofofe genannt u. f v.'. Mit gleichem- 
Eifer nahm er lieh der Religion' und der Studieil an. 
Er beklagte fich . daf« es fo wcni{r gefchickte Leute im- 
Lande gab.^. Da «!ia Lehrer auf Akademfsen lauter' 
PxicÄcr waren; lo muchfe der Unterricht in der RcM- , 
gion zwar einigermafsen angehen, da Co obci' felbft 
aidtt vcrüauden,- was zur Kegicruug und bärgerllchem 
Leben-'gchbrte ; Ib könnten ne daf a\iCh atM'efir liitht 
lehren. Vi'u Johann IMelTcniii'; , Prof. zu Ui-fala und- 
hernach Mitglied des llofgerichts, einem ciieln und* 
heftigen Mr.nn, der eines heimlichen IS'ricfwcchfcIs mit 
den Katholiken und Jefuiten in Polen befcholdiget ward»- 
und daher ins Ojftingnifs kam, worin er auch fiarh, 
findet ivfl-.i 5.5^4. 10 wie von Ijurcntius Nicolai, auch- 
Klofker CaAe geoan^r, der dic'cvangeüAjh« Ljchre ver- 
laflen liatre, and »nterK. Johann an WiedereinnUiningr 
der K.!:h'!rj\?;tn Rcl:;j'on in Sdv.redej arbfiretTp, S. 
977. Ka< brichf. Au des erfteU Unglück foll Ax. l Oxcn- 
ftjcrnn viel Schuld gewefcn feyn, dem als er einmal 
zu MrlTeuius fagtet- kh- glaube, fiefleuius,* ihr wollt 
TW zeitig Reichäanzler in Schwede»- werden«, JDbefft- 
nii s aniwortete : und ich glaube, der R.'ii-hikanzlcr 
will zu frliisreitig Kutiig in ScJiwedeu werden. Unter' 
den 4 £U;y lagen ift dlc Kachricht von Pltskows Be!a-- 
gerung mit- den dazu' gefaÄngenJ£apfiMi<die wkhügfte.- 

2.üu-iCHAV II. rVtsiysTADT, irt der Frotcmonhifchen* 
Buchh. : Gejehichte der Mark Bnmdenburg für Freun- 
de biftorircher Kunde;- von' Göufiniäf^ Tn»^' 
Gfttüu t Conrcctor aä der Siüdtf^ale su Kroffen. 
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T,xvcyti TeAefferte tin^ renncfirte Auflage. Er- 
fter Band. jJiUeße Gefchichtc Ins zu Ende der 

(aogr.) ' 
Die A. L. Z. ktam 'fidi mir pdfen Graäde da» Yer» 

dienCt zufchreibca , den Vf. dicfes Werks, dns iti der 
erften Aoü»^e Handlmdi der BrandcnbvrgifLhen üe- 
fiSncfUe bcti;clt war, ruerft «fem Publicum als ein«» 
p-uten hiftorifchcu Kopf b-k 3nnt g-craacht, df':) Vfrtr^-h 
Icioer Arbeit belurdcrc uDrl fo ciiefi* zwcyte AiyUr^e 
vcraniafst zu haben ( vergl. A. L. Z. I7S8« 3. S. 
41 a u« if.). Es Jum heroacb die voa dem mm verfior- 
benen Jumzntth Gerden fterrfibreade RecMfio» in der 
allgcm. tlcurffh. Bibl. (R. gj. S. 231 u. ff.} rl.i^u, die 
zugleicli verfchicdi^nc iritifche Bcmcrkuügen eatbtilt. 
Diefe liauptTafhlii h b^t Hr. G. her der zirey tea Au»* 
gabn feines Buches benutzt; wie ^i, ir aas eiiirr geoaucn 
Vergk'icliung der beiden Aufgaben uiid diefcrGrrrken- 
fchca Recenfion erkaunf liaboH. S. 5. fan»'-ii die V'er- 
^nd^roneeu der neuen Ausgabe an ; wo ncmliiii der 
VF, dfs ImbeAert, Wfs er f|t der iten Aut^be 5. 5. 
von den Sennoncn u«d Lorr^obnrdt-n nicht richtig: ßc- 
""fr S*'*^^ hatte. S. 19. tiuden wir die zweyte Ver- 

LclVera|l|> 1»'o von der Eintheilung der alten Dratfchrn während der askanirchcn Uerrfcbafk, En 
in Freye und Knechte die Rede ift. S. 39. ift eine Ab- S. 261. begiout der 2t» Abft-hnitt von 1334 ^IS73, 
äoderung in Aafchung der Loogobardpo getroffen, auf den wir eher ntdit mit der erften Ansehe vergleicfaea 
Gerckens Fingerzeig. Auch nach deffon Eriuncni iit konuen, weil \vir den r.ueyren Ikii i ili ; ici' en, wotio 
St 5jj — 65. eine wichtig^s Abänderung uud Itarker Zu* 
filtz bl^y <^'''''1b*^''><^ ^'^^^ derReh\^toa der Wenden, SMt 
des Ifn. Obcrhofpccifijters Jljfch Buch über die pntfes« 
dicnlllichcn Altcrrhiimer der Obotritcn , atijjpb rächt, 
Dafs Albreclit di?rBar dt-wi ganzen \\ ib-ift hm vVeudrn- 
Stoat ein Ende geio«cbt habe, Ift $. 69. aus der i-rfteo 
Ausgabe S. 70. uerdeensErfoDerung dagegen ungeactt»' 
ICt. be\ b<.!i.3l:en v. nr 'cn. Hingc-on liru!i.u wir S. 72. 

deiieltieff l^ttp3eiji.iip^ w^geq ^afUb^thi beauut, daf» 



es ncinlich nrcht. Wie tnan ehehfn glauhte, Umhwg 
b«deut«t, fondern ein »i(es Schiofi au der Elbe im 
Lauenburglil-ben. So HmU-ii wir auch Gerckcns Winke 
ip Anfebong fle» erften itüiern Markgrafen, odn viel- 
ndirLegaten, derNordmarlt, RemMrd, nadderbel 
den unliiflorifthrn Grafi'n der Nordm.irk , S;er?;ri d 
uadThankmsr , bcnut/.t. Ueberhaupt alles, was in je- 
ner flbr den Vf. und fein Buch fe lehrreichen Kritik be- 
merkt wordi-n ,ift, AVfsmiciii finih>:i wir "U-. nir rc:- 
ändert; ausgenouiuicn i». 153 u. f. »o ein Z-.ita./. vuu 
der Gründung vcrit htedener Üerfer in der N'.irk Bnm- 
denburg durch Albrrt-bt den Baren vnrkonust, den 
Hr. ix. aus Hn. MenM^r Befchraibang von BecUa nu 
lehnt hat. Alsdaan (S. 17g u. ff.) cioen Zufatz von liea 
beiden Rriidern, den MArkgrafea Johann und Otto. 
Auf Gerckens Erinnern ift Hr. G. S, sat u. ff. bt^y der 
Gefchicbta de* Markgmfcn Waldemar von Pauli, den 
er öbrrhoupt', und befonders hierin, zu ungeprüft folg- 
te, »i>2, u uhc'i. AucbS. 226. findet fich eiu der iftrn 
Ausgabe fehlender '/.utau. bo 4ik auch S. as? a. fi. 
■Mttcbet ptädkKdk abgeiadert; atirbh anf Geidtaaa E^ 
ronlinunr-. Ihr veniiuthlich haben wir auch deo Atifcari» 
voa «irr iancrn Verfaffung Lad Regierung der Marit, 



6ncr Abfchaitt anfangt, nicht bey der Haud babea. — 
ie lange Aanerkmif 8. S88 tt. f. von dem Kdnig^ 
bey Reiifc gehört tn keine Gefchirhte der Mark Biaa- 
denburg. - Die vou uns gerühmte Schreibart der er- 
firu Ausgabe iß faftganz unverändert bey behalten wor- 
den; nurbättoS. 69. folgende Nadiliiiiigkmt akhr hi 
die zivoyto herfiberaKandem foHent „t^rl rlcNMftMi 
..Aii^ennttcfc lOft dio Sacbratt^ «M» rWit^ <ii 

yout. 



KLEINE ICHRIFTKli, 



Ll«aaiRM*enyei|«K -BerOß, b. Rfylia«: thati» /aarMr 
BHftMn^ rwMH« Ja aadftw/* iirqM ii^mmtfU üarellaapCe* 

24 S. — D«r Tt, dieftr Tnncrrcdet-eintr von Büftloinf 
wurdi^ßcQ tc^arn* enttrirft hier m eifiam fitichligta Genulm 
den Chsrakter Mne« Lcbrera, and ft«nt ihn feinen ZeitKeaofTen 
und Schülern als «bi Mutter der Nacluhmutii; auf. Von ihm 
£«St , waa aifl «bar Tragikir von den Ampktaraus hftt und dat 
Parcerr v*ii Athen auf den Arifiidcs anwendete , dafi er lieber 
r«n;'nuVhafr«ii Cf\n »U fche^iieii wollte AufrichiigKeit , Unbefan- 
genheit und cinü erhabne Fijif.ili ivrir^n die Criuidzuj^c feine» 
!,;iar,ik:c: ?. Fich felbll und jodere U'.! r ,-r . i.friiliM/ ir.il (ihn ■ 
Vorurihvu lUc- UnahUftig Arebie vr nacii der V^ iiti^vi;, dx 



er flir Jit.hBcbAa Oma arkeaatai uad ni« irarsa ihm fciae tig- 
nan Mejmanfen xa theaer , um Tie nivlit muaer von neuem tu 

K"if«l and der beffem Einficht aufauopfcrn. Von iiehm d*:!:-- 
cel», reformirtp er d.iaStiidium d<r Get jpLi-.-, hl d r: ;:^' r.iih'- 
W«nt< zur ReinigUTi!^ der proteflAniifchcn ] )- raiank Licy. lhhe\ 
rerfiihr er «ben fo fehr ohne Furchi. .1 : ne Anihaftura; 
Denn er war roo Herzen fromm; Aber linii Voiiii:hcilen in d« 
Eeligion nicht minder trm, als in jeder aür.rrn WifTenfcljaf- 
Diefef find die vornehinßen Punkte, welche der Redner, tn;- 
IciclH rlv. > ; 1 kurt und ^rncki-n , ,\'.i>r 11 eitler acht JltcinifchJ" 
Spnc!.r . äurdi^eht. Der Red« ift ein« Kiegi« auiteiuii«, w«J- 

e i " der feban hinlüBilW'b brltanaian Manier daa VL 

bell iCt, 
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lERMiSCHTE SCHRIFTEN, 

SM.ZRvaa, in d. Mayrfchen R?rrli!i. : Nciclirichten über 
^oUtt. Elfter Thuil. XKIV u. 303 S. Zweyier 
TlieU, igg S. nebft emcia Bogen unpi^oirler T«> 
Mlea. 1793«. g. 

E» ift iitterefllfliit, die ▼oraehmfteii Za|i»e zifdem Ge« 
miiUlc eiac^ grofscn Vclkcs uii'] fi'iuor StJatsvcr- 
fafTuog fjfl in dem Moinciit uodi autgeiaunuelt /.u le- 
hen, v^'o die gfozliche AullüTiins; von beiden io voll« 
Ankunft war; um fo iuterefnititer , wenn der Mann, 
der eine fülche SchilJcrunj» aufVtellt, luk licllem Ulick 
und richtis;em Goftihl beobachret lut. — Dem uugC' 
oanaten Vf.dtefcr fcbäubaren Nachrichten fehlt es nicht 
an den r.u dnem folrheu Unternehmen erfoderlicbeu 
Ei^jcufchatieu. Erbat vir-los felMl ^cfehen . c'ar.ehie 
Gegenden mehreremale und zu verrdtiedeneu Zeiten, 
und noch 1791, zum Behuf feines Werkt, \vie er fiigt, 
auts neue bercid. Wo ihm AutopHc ^rrn:' o-Kt zum 
Thejl abjinij , folpt er i;nmor auiLentilcheu lii^vvalits- 
inannero. Ree, der < ini-.-) ^rofjen Thoil des üerchrin- 
li'ncri [^ndt>s durch eignaAuticht, durc!'. ni k iLnrlclKifc 
iKUl OriütinaHVliriften uud uujjedrudacji UrkuuiJeii, und 
dMit Umgang mit facbkundigcn Iniäaderu zieuiüi ii 
^«>aiUi kennt, trugt kein Bedeaken* die ZuTerUßtgkeit 
des Ganzen, \rent,!r<: Ausnahmen ahg^erechnet, zu ver- 
bürden. Nichts dciiu wcni'^'.'r unterftlireüiou wir dtifli 
das belcheidenc Getlandutüi, welches der Vf* aui SchluHe 
derVorrede «biegt, dafs<liereNarbrfchtea, fo uinftSnd- 
Jich fie find, die I.cfpr nicht ganz in Stand ft;t/r:i fitirf 
ten. fich alle diejenii^en Fragen itber dicfe mcrku ürdi- 
ge Republik zu beantworten, die Tie vielleicht dem Ur- 
heber einer fol Iicn S^Iirift zugedacht haben möchteo. 
Nun zu dem Lihaite des Werks IclblU 

Der TOrbcrichtende Auffatz „line UeberßclU dtr po- 
liiifdwn Schkkfiü<r IWfnf der blols für den weniger 
bewanderten Lcfer beftiinuit ilt, und de^'ialb nur auf 
einigen Bogen die aligemeiiiüeu Angaben aus der pol- 
nifchen Gefchidite berührt» erlilutert die gegenwüritjre 
Verfalfun» und Lage der Republik aus den ülti;rn Si hiik- 
Äilen desStaatSv im Ganzen einleuchtend uud kurz, ob- 
g'letch &ie und da noch manches minder erhebliche De- 
tail, manche pathetifche Aa;v i; "ifr ' ir:': 'i hatten ent- 
behre tverdcn ki>nnen. Aui ' .l ! .la licu.teti breitet ikh 
der VF. von S. 3i~5<S> Ober die durch die Revolution 
vfsiri 3ten Mav 1791 veranlaf.^tcn Veränderungen «o*. 
i^ eui*s, oder dem Vf. Eigenes, haben wir indcfs in d?e- 
fer Auscinanderfetznng nicht wahrgenoronicn ; man 
rnüfare denn dieS. 34 if. über die Vergickhung deryol- 

Jl. UZ* IT95> 2»§!iUf Bami. 



nifchen und franzöfifchen Statsrevolution angebellten^ 
Betrachtungen , oder die S. 3R ft". peaufsertcn Bedenk- 
liihkeiteu über die bekannte Erk.1 M uag^ der fd, [thi Jien 
Kurprinzeliin zur lufanün und Kxonerbin Polens dahin 
rechnen! Was abrigen» Aber die Or^anifatton and An- ^ 
nahtnc <^er fooflitution felbft beyc^chiarht vvordi'n, daa 
ill aus des llu. v. ülave nun gcnugfam bekaouter Rro- 
fchflre gezogen* de» S.41. «och ein Auszug der neuen 
StfidterrrfafToJIgy gleichfalls aus bekannten Quellen, 
beyp.cjjcben ilL (Die Urkunde der neuen Städte- 
Tcrfailun^. auf die doch genauer hatte verwiefen 
feyn füllen, ift im Orij^ina! unter dem Titel: Pra- 
wo pod tjilulem: Miajla naj^e krnlcwskie uolne w 
Vi.iljiwach KzectypospolitetfUchicAlonfcic. bekannt, 1791 
d. Ig April. Warl'cbau, b. Griill. asä.^. gedruckt» uOd 
eben dafelbft unter drr AofTchrift: Gefets unter dem 
Titel: Unfrekomgliche Stadls für f,r.j i.t den Sl^^ateniür 
Republik erüart etc. insDeutiche überfetzt crfchieocn,) 
Dte IbaCswirthfchaftlicfaen Angnben (Iber Einnahme und 
Au sabe find nachdem durch den I^ndbotc:! Mofzyns- 
ki tieraillinen Etat, doch gleichfalls zuiucldi <ms dem 
poliiitchcn Journal, anpegebcu, fo dafj. auch di>-fer 
'J'lifil der Ueberficht hier keines umfljndiicheni Aus- 
zugs bsdarf. B^jücmdct lut es uns deinsüch einijcr- 
m-iNen, dafs der Vf. fiirdicfcn Ahfchnitt nirgends, wiaes 
fcheint, Gebrauch von der Schrift des KailelLius vo« 
Slonsk, Kajetan Sierakoirski. gemacht, der ungefähr in ' 
gleicher Abhebt, den ganzeu Zeitraum der polnil chen Gc- 
ichichte durchlaufen iil» und dicfe Seiectcapitel in Be- 
ziehung auf die Conftitution vom 3. May und die rer- 
üiiderte SraatsverfafTung mit hillurifch • publiciilifchen 
Amucrkuugeii begleitet bat, diu bey dem Entwurf der 
hier mltgetheilten Ueberficht auf einige belehrende 
Ideen würden f-fefiiiirt haben. Der Vi*, iirtlieilt S. 45.: 
„dafs feit der neuen Cuuftitutiuu binnen ein paar Mo- 
„nuten zum Ur-I^ :! , *' ( w cniglieus zu dem intcndirten 
Bellen.) „des Landes mehr gcfchchcn fey , als vorlu-r 
oft in einem halben .oder g.iu/.cn Jahrhundert." Td.m 
kann ihm dieft s /.ug^bcn, und immer nlabey der Mey- 
nung bleiben, dalis einige Schritte zu gefcb winde, an- 
dere zu langiaui oder zur unrechten Zeit gefebahen ; 
ein!p;c di r Heiligkeit d;^r Revolution £;cwid«]ete Opter 
wenigfteus luttcn, felbß dein N at ionalkatechis- 
mus zufolge, entwedei^ firiiher, oder nie gdmcht wer- 
den foHcn ; in AnH-hun^: .Triderer Vorfalle dachte 
wil's Icl.'ji't derßicderiüjun, tlcr einen gefunkeuen Staat 
lieber cnr orgohobeu ii-i<! blühender gemacht, als ver- 
nichtet lieht« an das: Qftod cito ßt, cito perit. 

Mehr in feinem Fache fcheint der Vf. zu feyn , wenn 
er als^Sütennuihicr uud Schiiderer P^pfelöfß^i^i^Ie 
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hat CS hirr hauptfacIiTiiTi mit der I.ebeni-art and den 
Sitten öcs Adels, dc> K!crus und des Bju«raftaades 
7.U (hun, da der pottsüthe Bürgert namcmitch der in 
kleinem Städten, llrh zu einer von beiden gedachten 
.weftlichcn Hauptgrupnen hinceict; der ^rorsftadiirche 
Büri^or hingcii:e.! Liit bis zi;r Uukt'Undithkejt prrmaa^ 
ürt, oder l'ooü dem Ausländer ahnlivb gemacht iSk. 

S.'f:0. Tijy inilflfve Ai!et, der von GiUerjjafhtuu- 
gen und kleinen ik'iitzungen lebt, und gerade nucU iw 
viel erwirbt, um feinen Stand zu&ehsuptca. ift eigent* 
Ikh der, liey dem luan lernen kann, "was poln^ki. 
Sitten find. Da auch diefer auf Ileißn und aufsrnialh' 
iciiif.s Hanfes, oder weiin man iliii i'u /rr:,);;;/j 
aatrUfr. iu ganz vcrfvUiedcner üeliüii ericheint: fo be< 
ttntii der Vt die Verfdiiedenheic dJefer Auftritte recht 
•nig. nm da<lurcb das Frappante und die Sondcrhar- 
kert jener Erfthcinungcn zu verftarken. Er füLrt dem- 
nach feinen Leier pleithfani in den Zirkel diefer häus- 
tichrn Auftritte. Famrlienfcenen, Luft- und ücfcbifka- 
relfen mit ikh bermn ; macht ihn auf alle Elgettheircn 
Too jeder erneuertcä Situiition , auf den höchll aalVal- 
kadco Contraft von Pracht, Frugalitdt und Armuth, 
anf jedes nationcHe Gepnigfe in llecoratiooett und Ge- 
idthe, auf jc<Ie AbweiiLung nach Alter, Svand und Jah- 
reszeit autmerkfam. Die ,JächJ t fc Ii ki.intn 5diuf- 
JäK^ S. 6V bey dcaen mancher Mitf^ieiJende zxk kurz 
zu kommen furchten möchtet dürfte man indcflcn doch 
«r«wits mehr in halbgermanifirteo Häufcm in Grofspo- 
l.':; an^jctroffen haben, wie Ree. ljekrJl'tii:;ca kann, und 
»üthigea Falls, weua es hierüber ernithafter Beu cife 
bedfirfte, fiel» «mf dea Artikel JDtfsiowad" ia dem 
pohtifchen W^rterbw^ des %ziaski berufen würde ; 
afjcr mit dem dentühen hajje'.' b. 6jS. geben wir 
'lern Vf. vollkomaaen Recbl. DtM fehwelgeude Zutrin- 
ken ift, im Ganzen genommen, noch liniuer Nattttnal- 
IcidLnfcliai t; /.eben, zwölf und mehr Quart Welo neh- 
w, n K ieie iu eintni N;i( liir/ütaj^c uuf lich. Rt iuKi'. rs 
tj raonilirt Lvaus die Pticitcr der U'hemia« allci-rcucie 
werden mit BouieiJIcn auffangen, und mit Routeil- 
leo i^^Jidet. Wer fich einen Pnrrun (Advoearen) fi ilit, 
wer bey derPulaitra (i^auzlcy; ctivai zu verrichten hat. 
langt d.T5 üefchüi'i mit UngarWeü] an; (der hefte und 
ihrurelte üngarwcin tragt um dcswitieo de» Namen 
ri;it onenwi-inj. Iu die Gerichte werden dadlircfi die wfl- 
deiun Uiuir.!niii)t;cti gcbrailit, und die Nachiic lit f ri;cn 
dielt^s 1. alter hal e» unter allen Standen vcrbreiiot. So 
ricl ili gewifs — und Ree. wüfstc un7.ahlii;c Beb ge 
da.'.u ■- rüif;. der ,c:ri.!ste 'rijcil der GoitUiine üi Pehlen, 
v'kIi in u fifsi iü^tn, iu ciacuj tauui> Intl^u aaulclic 
nl.(;et-ban wird. iiie, der ]>üluiicbeu Naiiou eij^ene, 
bis. iusAUerbhibcode, (äe^^aoUtbeit, und r\»ncGcleuk- 
iamkcit, und fite ganz unnachahmliche Gnzte und mit 
VVurde bckU iui ft tlej^anz, die S. 80. (elba an ;»\ijhr- 
ten Greiku gerühmt wird, i-ft, wenigUcns naib Kec, 
Erilibrunf . nirht leliea : fo wie ihn ebenfall* die enc- 
fl-icdicudtfeu Orh =n! l- 71, dem S. gt u. g2. aufge.sell- 
tcii l'yriiait vorijtKoiniuoii iind ; „Die Fromm 1. keil uu- 

Alten. lo lautet die contrJftirendt Stmidf ruijg;, 
„ift U sn»f*i dala es e> ficb siehe resgebea wiude, ia- 



,.gend einr'Mt nL- zu vorntiHiiimen : er foll efner der er- 
t,üen W'obliU.Uer hey mvhwtti KHvbMatn '^^ewefen 
Hfieyn; ftandcnlaug lehr ot^i im Gebet ao} feinem Aa- 
ngeiichte liegen; täglich mehr detMi einen Rof. -kniu 
„herlagen; noch nie Uii einem Faiftai-e fein M^hl ah- 
„dcrs , al«^nir Ocl^bcrettrft , ver/eiirt haben: dfinun- 
Hgeacbtet hat ihm feine Graufamkcii gegen die Uatet* 
«ttbanev t leine Hörte" gi'peii fefitf BedieDte , lehieE. 
,.;;>'ntu'it/.i rk.'ic .^1, Gradrit.hter , bereit» den Unwillfti 
„ulicr [ciae^ l\i:k^n:iiei\ zii^t'Tnjreu , die tick davh ebeo 
..nicht durch die entgegen^' !' t/ton Tobenden enpUt- 
nie»,*' fo tief und f« ftark ift das opus opfratiH det, 
die Welt behrrrfchendcn .Muncherey iu al!cr üeüalt. 
in den Nation.i'chnrakrcr des zahlr.'ic*. si-t; Iii ei- 
nes ganzen Volkes eingedruageo. Ub wir nuu glricb 
nicht läu^nen künncn, dafs In <ler 5. 01 angebaH» 
ti'n Srhitifi i-unj der ünchiheiiigen S eiten der -^ol 
Üben Allda. i.E oder Andachteley im üau7.ea % ieÜfuiii 
nur \iiVnig übertrieben fey , ja felbll noc b au lere i»ey 
fpiele anzuführen im Stande wären, wie lehr lichiiiiit 
Vnfittlkhkcit mit mnrir.nifcher Jadneht verai^t: fo rer-' 
denken wir os 'lc^\\ dun Vf., das üutf vergfiVe:wi. 
haben, was jeder wahrhaft religiufe Tugeodfreuod b^y 
den dfientticbeo Uebnngea des peiiiUi:l]«n Cultii» aicbt 
unbeachtet laflen kann. Wenn ncmlich der deutliiac 
AiTend)leeuttolzuurrc Kirchen, Kapellen, EmporkirckcD 
nod AFfc'ire beynahe s« Ib vielen Logeu , Parterrca und 
üalleriea gemacht, wo, mitten unter den ilc^ngcadit 
gefahivwIIeUen Andacht, den Hillen befchefdenen 8^ 
ter die wankeiuku btraufsfedern und taullnd atiJrr 
ungoltesditKfllidtt laduaikhe and weibliche dcfaourkel 
erke, bey jedem Anffteben und Kiederfetzea, ia fei- 
neu Emptindungcn zu ftüren drolicn: lo fand dagegen 
Kei. in den katholiichea Teinpthi der i'olen, auch in 
den beftirchfcien Regionen des Luxus die liebeasiMir- 
digUc Eim'altt den befcheideuilcn Aitftaad, den eia- 
fiu.'hlten, fiettiutbigften Aüzug , felblt die jujtendlidifB 
D.-icr Liid lii tt riuncn in liuii dnGewaudc-n und Trach- 
uu vun den aufpruchlofeÜen Farben, ^wo bey uuiera 
firotzeudcn Verfammloagen aiie eriinnikhe Fabrik- luiii 
Gelclftnacksprod'.icfe , u ic iu einem Cf:<^icr de /tixr, zu 
itudiercu lind,} ja woid iiuch ganze Keibcn weiblich« 
Bercr noih in Hor ver!iftiU, iHkI Slellung, Attiiüd« 
und lvuiebeu;fui^ getv ifs'üicbr zur iiiurro üeilsea nnil 
(lerzenbandacht erwuntciod und aurvueriid, als uoferc 
rajiVhcudeu KLdtlcrjlofrc. Beyuahe furchten v. ir il . 
tlcr Vi. haU: d^fitsiiü feine Originale mehr beyni l'b»- 
rauttfc-he (S. $4.), ais da itudirrund aflf^fttcbt, »oti«c. 
die S.'iuii;cn. Wahr und h ri nrW Lrth (cheinr uns da- 
f;ei;Li», u ;is S. uih-: üt>u .\i.ingcl an lit rcLhugkeits- 
li;'hr und cilfentliilrer Tmn-. S. 92. über Oie veruiiu- 
(irric juugir;-ijl(cUc öittfamktit mid chcliclic Tugend. 
S. 95 tV. iM»er das Sitttnverderi.iiiis und dte dffentli- 
ili -Ii v\ü!.iV!iv'. ciü.ii5,t ii iu diT HaupflVadt, nach Lafoo- 
taiue , S. 100 tf. Uber die Menge und Letchtigkcii der 
Ebefcbettiuugen , über die zaMrelcbea ungleichen Hd- 
ratbcn, uud i;ber den zu treyen Ton vtrheiraih*.icr 
Frauen bc\ i,tbrAt.hl ii,t. Wi." fein üüfi..jeus oieiif 
St irittlt« iUr die conventiouelloüt u und alitaghclu^eo 
Di^ge» die huaOerte iibcrlebess od^ 
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^^affen, sroßniftfren, nii^ Zfi?e Tefner Charafcter* 
rcbilderuD{{ daraus herzuleiten, oder damit zufainnirti- 
znrrbroolzea weif», davon iß uns dasjenige ein Beleg, 

Wns er S. 103 ff, über die d^-n Poit-n "■ewohriüthc Art 
(kr Vorbeusttagea fa^gt. JltfcU über di«i, in.Au(«:buog; 
ilidRer Ccremoniie bey dfsm Polm im Auslände bemerk- 

rc Mudillratiüii, müfTrn u i; dem Vf. R<.i!it tji^bt ii. Wns 
er Ö. 105. hierüber bcy den Lhiioen erinucrt, Icbeiut 
un« mehr auf indiritjtiellein Gefühl, oder U'enig- 
ftcns clii/elnen BcNTprelon zu beruhen. Zu den 
Fehlern der Puleu ie€hu«;t der Vf. auch die aus- 
I < hwcifendc Titclfucbt Die EictUenz darf ober bey 
den foi difatit poluilcben Grafen um fo wcuiger außal- 
len, da dort fclbft Canouicis und andern Pcrfonen , die 
u'a:i v den Dt'utfduMi Grad-Atri hcifsen \Vü!len, der Ti- 
tel Escclleuz v^a ihren Untergebenen crtheilc wird. 
DieUrTacfifla, «rsram der Po!e in Gtttzem auffehieit 
Lj-idt^iittm fo ffhiecht «•oli;u, j^reifen in das Innerfi«' 
der Verfafltmg des polaiJch?u Advla, diefi iU ö. lli. 
ß. gut erd^rtert : ntir in AnTehung der Göterverwaltung- 
hätte deutlicher bcftimmt vvcrdon follen, v. ii- .l-tr J-.i, 
'/./yß-.iwa und Tizieriwn %-crr< hi??den fcy. W.*^ dtr Vf. 
S. 1 i 3. tadelt, ift wohl inelir Z r)/ ;<(vi, a\i Ar<-nd:x, wet 
che letztere /Ich mehr tiein D.HH/lhrii in Paclit amtlrtn, 
gcfrea einen PailUzins auf ('üntr/Kt ausrhuti mhcit; 
dahingegen die idaßawa mehr eine Art von Sc({uef(er< 
nnizui« ift. Auch in lanUwtrtbfchsftlkher Rückficht ift 



gefehen , und sWm vkt und M ^ItMif 0»tf».^jKAflK 
haben.; • 

Zu den bcfTem Ei^alrlirfkcii , di« den Pblniic&eit' 

Adel von der laufen Seite kennflicb machen, rechnet 
der Vf. QaßSftundSdttjß , perßinkcb$ Brataut f ^ katfr-^ 
bmdxt^ t Uebreims Betragen der Sltmner ßegm idxe 

t'rnucn. Wir können ihm hier nicht ins Ein?.elr,e ful- 
gen. Ei»«? richtig gedachte und fchon gefchrichcnc 
Steile ill pewifs die S. 126. t\. die Khi-jen Uber ver- 
minderte VaterlaHdsliebe bt irrriVn 1 „AlU- jcue Ai.f- 
„opferuofl^n ,*' heifst es unrei atidem S. I3i>-. »di« der 
„letzte Reichstag zu Stande gebracht , find mir eben fo 
„wohl ein ßevfeds des Scharfblicks des grüfscrnTheii«' 
„des Polnifchcn Adels, als eine Beurkundung; von.dem, 
„Pafri'jii'-inus 'Icflelben. Ei fand hier eine Alternative 
tibi^iit ctuHcder mufs die j^epubiik ihre Subitanti»- 
„litat atifa Spiel fetze» , «der fie mar» tldv zu felcturn 
,,Ai::'i.r.:Vr^:ji;fn verliehen etc. Beide» %vur(le als ein 
r,Uebcl »ngciebeü; die Klugheit rietb. das l^leiiicriz zu, 
„wählen. SM> bntAautt die ncBe Conftitutionr und fie 
„rl)?!! Li'ueifst es auf daa EinleuchreruU^e , dafs man 
„nn der aJicu Verfalfun-r nnt dem emltihiedeaÜeQ l*a- 
fftriotianius folthieii','^.*' u. f. w. Die letzten und r«f- 
xweifeltUen Yerfuci»e uiefcs A(Iel> mailifii es woht 
zwf ifcbfrey , dais es luit diclcin PatriüU*i»us keine 
andre Hewandnifs geitabi, und weifen diefcn Potriotenv 
alles Mislisgciu angeachtet, che» die Stelle in der G«- 



diefer tSodus poffideihU mit den narbthenifften Folge» ftbifbue, "wrUi vormals das gewagte Unteroefafttett dem 



rerbundcn. Alti^ Srni.-inhiiirer guter Familien lind dage- 
gen xvmTbcil mitfchoncn inafiivea Gebäuden vetfchea. 
Die Aefideazen der grofsen Polen gehören daher ^n 
d a fchötifleu Laudlitzen in der Welt. Da^ nicrkwür- 
ouglie in diefer Iliulicht ill das, der SulkouäkifcUen 
Familie gehürige Reifen, welchen prarbivollcn Laudiltzc, 
zu detfeu Ausführt: ng^ k»um der Keicliilium miMicbea 
regierenden deutfchcu l'urilen bingercichiluitte, S. Il6. 
und fF. eine ausführlichere }]c'lciireibi:ug gewidmet 
ift. Eine» Unheils über die mehr bcf irchtete « als er!> 
litten« Ettquettc dicfes Hufes, fcheint unTer Vf. fich- 
tzt fafc 7A1 Ich^iinen : „So urthrilte i^^h," heilst es, „zu 
«einer Zeit,, wo die voUettc^ie, aufgekhnrte Ausbil- 
.dong^ der polnirchcn ^nfsen, dir Jo aU^em-vi die 
-ff ii * / c h t .4 A ii h a Ti f >' r e r L t 1 Li e 1 1 e ft be- 
.{«.ii.iinco, lieh mir uuch nicht v^u ilirer ireiliclüiea 
.Sciregcaeigt hatte!** Her. unterfrhreibt diefea Wider- . 
i!f um fü lir h r, jemehr Beyfpicle diefcs zuvcrkc;ti- 
ucutito, etaarhmenden und zv. außlofcn Umgaiijjs mit 
ufgeklarten Pulen von Sunde diin it-lbA bekauut f:nd. 
)«& Ünvutlecdere , d^s iich in Polen , l;ey den gLa> 
endJten Derkinrli-m trweill, führt den Vf. 6. 1ä2. 
«f die erneuene Hf haiqnang, dals der Contruit das 
i'^errcbcideaiie Zeichen, der polniiihen Natiun fcv. 
)-^en die Bemerkung« clafs der Cuntrad fich oirLt zn 
iiJem nationalen Charnkr<-i , Lit;e ei.L;iJ< , niiu irt er, 
hierunter sieht eben ein fpecitift:ht:r (^arakrerzogr 
*i)dem aar ein Merkmal , wodurdi lirb diefe Natloi» 
or irdeu aiidcra ;ius/eii Ihii t , zu \ pjlTehen Icy. (Um 
1 seruchen, wie lehr lieh vveuigiieus in Pulen der 
^atcaAfttt einem Jblchen-MeiJuMÜ eigpe, aaTs mao' 



n.iufj nrn£;iia/.:i n;i. Dis Zarilii hkcit f!es polidfchen 
Kdchuauoes, vor dem in^feiaem Dorfe alles zittert, ge^n 
feine fcbM'jtcbere Üatiin S. 1 29. M'ill Ree. ztrar weiter 
nicht verr!ii !vrl;jmacl»en, aber nvTza nfr fchien ihm die'cr 
Gatte niciic der tjefäUige, liebe vuiic üemabi, Ibndcrii fier 
eigennützige, felhftiQcbijgc , fchwache und weibifche 
Weichling, den man, ia. i''-rm;mge!un:^ wirklicher Ori- 
ginale, zur i\'oth aus dci» Lhariliter des üaduluski im 
Land boten Andifen kann. In Hinfitht auf nttäriirhe 
Gaben^ kann man den Pdcn nnf keine Art dem Deut- 
Arben nschfetzen ; moti ilndet attfterordeotlichc (icuies. 
IbrSebarfijlick il>, fo wie alle ihre Handlungen, khnci!, 
und wenn fie «las nicht leUlcn» was aadcrc Nationen 
bereits gereifter haben, fo därfi^o üe (leb geWifanichl 

mit llie;":;riti< rlitlion Hand der oatir entfuhukligen. 
Die Vorliebe für d^s Studium der guten Muiler derBc- 
red.'umkcir nährte Ithon die zeitherige Ver(airung.r 
Seihfl iJer König gehört Tu den crimen KcdnerU Etiro- 
pcnsj dieFürücn t'zartor) iski uud5api#ha ftehea ihm, 
als fulcbr, zurSeife; («leu letzten Reiehsta;^ hnl)rn noch 
mehrere vortrefliche ti uies, cu^h 111 di icr f?err.iel> 
tuii:;, iiieikwurdig gcmailjt, ol>i;Icith die v. euigüe:) zu 
allyi-moiner Kennttiiis gel.nntjt lind;. Das aik;emein«-. 
hitereile, djia ntan in Polen an politifchen und ftatifli- 
Ichen Gruadßitzeo in dea neneften Zeiten genommen, 
i!l S. i jj. fr, udt Wahrheit gi fi hüdert, und felbit der 
Krtrag der oeueUen poloilchca Literatur fpricht für die 
»llgiemeiiw Verbreifeiitt|» disfes rnterefle vawiderlegHdi. 
„Wer an deo Landesgcfer;en felMlTiiell nehmen Jurf," 
fagt der Vf., „deui liegt Pulitik und Keuntuifs achter 
,,Gruadfatz« tnytith näier amlleiMn, ab tiein iBwar. 

, DigitizeAi^^Ogle 
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„chifdien ünterllian Galli«"!«. <Jer. vorher, in derHanJ 
M<les Mioifters* fo wohi tu corpore als >» inäiviäuo ct- 
^netii leM«ren Piltfter am Pateris royal j^licta.'* — Nun 

fol;r S. 14T. (T. noch c'mn SkizT.e von den Wrj^nüc-un- 
gcn des polnifchen Adpls . worauf S. I45. der Tcbcr- 
^ng EU der Schilderung de.s Klerus und des SchuUve- 
rens in Polen gffc!iiehr. Mehreres, was der V<". hier 
anführt, ift »vis den: „Freijinüthi^^en Vnterhcitungirm 
bekaonC S. 163. ht-bt die ßelchri'ibung de» Bauer* 
ftandes an. Unbedin;;tca GehorlaiB, ü«i'cblecbticailMU- 
famkeit. Seltenheit der Otefaflühle, flWfsfgv BefadiUBS 
des Güttesdieiiftes rechnet der Vf. zu den u:i;t.Mi Ei-;<.':i- 
ichAftea des polnifcbea Landtuanacs ; die eacgegeoge- 
fetzte« lind , Feulheit, Tnmk, Uirte ?egen die Seiai- 
gco , und unbändiger Zorn Jr<-V^''n einen B. Ifiüii^er f'A- 
nes Standes. Noch rnehc aalscrbalb unf-rrn Grhciits- 
kreis liefen die'Betrscfctua^n, wuzu den Vf. <Jer Ue- 
dabkc von Befr^yun» und Escoliruir^ ües polnifiuen 
Bauers in rcligiufer und jiolitifther ilinlicht vcruuUf^t, 
S. i/ip— 1"77, GMe Schildcri!U[; des poiuircben Bürge« 
befchliefst "S. igt- ff. «Jas Sitten,<eioalilJe Puleas. 
Die traurige Lo.f^e der erbflndtifcheu Kürj*fr , die zahl- 
ttekher als die königlichen find , iit cbenfalU o.ich den 
fretjmithi^eH Unterhaltungen bflcbrtebea, doch i|ucli 
manches eigene hiuzupcfücjr. Die Polizeyaottalceo lind 
die clenJorti'n von der vVeit. Die wuli rli.iti >, ?n Pri. i- 
•legieD« welche die altern Beützcr den bc i.iten criheilt 
und die Köni^ beftitif t haben , werden oirht reTpec- 
tirr, iniil «üf? j:?dcstnalit»o J^cft.uij^ui!.: diTfellien bey 
▼ecaiidericr iiorrfihaft winl eine Qu'.'nc u illkalirlicbcr 
Erprentin^eu fOr den neuen ErUhi rrü. Alles, was der 
Vf. S. ISS. >'■ von der Notliweudigkeic dem Bür- 
gerfinnde in Polen aufzuhelfen io wahr und theildeh- 
mend ertiinerCt hat auch jetzt feine IKxieliuai; noch 
nuht verloren , fu fehr dt« aeuefte gewsltfaine JLatt- 
ilrophe den t^anzpn Auftritt ▼erändert hat. Zum Be« 
fchliiiVe der Vf. noili t r-va?; über du Zu.innd der 
polnifcbea Judea, deren Anzahl er nahe an eine .Vlil- 
Ihm b^racbace and mit deren ümCAtiffuag fidi nun 



die nn:en Geret^gfber- it|; bd^ifttgCB ToUca ßftd: 
caum haben. 

CDer Befekluft t«lgt ) 

AtTENIino . b. Richter; SirmUirg kl.^iner ak/virmi- 
Jihrr Schrißen über G,-(re,<fia»df (Ur ricl'Jti<lu% 
Arznrijgeliiftrheit ivil wf(Ucinifi:h'» Re^•ltl^g,Wftr' 
'famkftt. Aus verfchiedeuen Sprachen überfetzt 
un i heraiidfrfCf heti von ü. Ir eärich Au^uß U'aiiz, 
diT. Churrjrul. Sai lifi. Amtes E«rkar.sberj; ucd <ier 
Stadt Frc)burs sn der Uullrut Phyliiius. Etßer 
Band, Drittes SUkk, 1794. f$7ä. g. 

Es find joriftifche und me'dicinifcbe DtTpatntlooea 

sxM dl n auf dem Tirol anf;c7.i.'i^tc'n Fächern , tlfe Hr. 
W. hier in cxtcufo ubcrfeuc liefert. Wenn ja eine fol- 
che Sammlung ttoth wendig und rkthlich gewefen «üre, 
%%(»r.»n dnth bry der rih<in i'n.'; !i\;ten Sammlung dn 
Un. n Schierel zu zweifeln fe)U möchte; fo battea 
die D.J'putationen im Auszug, und latcinifch geliefert 
werden foUen. Erßeres würde Raum flir nachrcr; 
Schritun gewährt haben , woran dem Käufer bey de: 
MeB{;e von Büchern, die man jede Meffe zu kaufca 
hat, viel liegen mufs ; und letzteres wQrde den Fall 
weni«;ftens feltener nu gemacht hoben, das lefea 
zu miilTen, wa» die V i", nicht fagen wollten. Dick» 
Sluik enthalt folgende Schriften : I. G. G. P^z vo% 
Uchttnliof Abhandlung von dem indirecte eru'iefeoea 
vüt r.Jtz!ictien Kindermord, eine Alrdorfifche Prob«- 
fclin:!, die nitlit 1792.. wie Ilr. W. (agt, fonder 17S;. 
herau-skani. II. ^. £. iS.igd Abh. dafs der Selb."!- 
word nicht allemal vor dem medicinifcheo Ilii hterftuii! 
verfchuldet fey. Jena, 1792. III. F. A. Strei'jh^^ 
von den vor Gericht fall zweifelhaften Merkmulea d« 
SeibtimorJs. Jena, 1*1^%, IV. §. L, ¥. Püumm 
Abb. dafs der Unterfcbicd swifcben dem direrfcaa/ 
indireccen VniT<>iz zu t5dten aus der peinlichen Rctfr 
gelchrfsunkeit weg zu laflSea fey. Lcipz. I7)i9> 



KLEINE SCHRIFTFN. 



Ocaoamim. F/aMtu* : Ml, in der OeUiari- o. Ur- 

berirchvn BnchhanA.: Pmetffche Jmmfifimg jUr dt» ImitriHk 

vuniehmli' li in <ler Wttierait, wie derfelbe fein Land nach 
fU-r ,'!.m!.'i ;en Bauiri zwtckmiUig beirbciien , d'ififen und bettel- 
Icn fiill. llerAiif-ieirt-ben von JC Gevtr. ni! i .Kupf^'v. \-')>. 
9. X .S. Vorr. %. Klnc k!affifche Öt-hrift , alj js uref.tiTcnrt, wis 
jcdTn 1 .and'.viriii v.u 7.ivcckri.if«i;vr ]Uh.i>i(iiun)( der Geirride- 
l'cidtr i" r.iih-n ift. Di ? r.ii;fLlitaiik:iiiir .luf dem Tiiel , ror- 
ttem'i ch in tlc- ff erf-n i d.ir{ kcinfn AiiS'iiid'jr ahh.ilicn, ße zn 
knaiMäO, da di« dafi^e Atkerbehaiidtang weni^ ei.yne» h.v, 



Ibaft aber lüar auch die faft lüc alU Oaceti^«« $e znr Kam- 
btrtitung «aweadbare Bdehrungen Iii« lafluaaengcdrangt üud. 

- nioC» in dem Ptuiett 8. 4t. was fltr* O. nit einigen Th?'- 

rerikeni behauptet. 6iC$ Fnuhlimr» Mikar dielt r ir- 
gfre hriifUi werden können, und dib er nach S. und 50. d\- 

T»m:de:u<nm\.\o tliafKti eini^ekalktcn S.iamenwciicn» i-.ie t-^r.r, 
T.ife U:\z !ie>:cn laf«. können wir drm Vf. nicht br)'f)ü&niei.-. 
In doRi lüjpfer hii;r /.u mehrerer DfM'üchkcit di> Schur, oku 
V'.rl: I! IxntT mit dem Pfluge rorsaftclit trerden foUen. 
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Efae r<r(er/ü.-ftf derpolnifchm LAmhir sftfr «mf tiMrir 
Zirif*»i (S. 192-2^16.) rührt nicht von dem Vt'., 
foadcru von tiutiu prott Uaudlciieu Polen her, der liber- 
al 1 den glaubwürdigftcn Schriftitellera gefolgt zu Ceyo, 
doch aber das meifte taii ohne Bücher nicdergefchriebeo 
zu haben vcrlichcrt. Es fiud drey Briffe. Der crile 
hebt mit Vincenz Kidluben, dem alteflea polaifclien 
G«ftbicbtfüueiber uias J. 123330, und endigt mit der 
K^eningd« Halklen nod ^tg|üiie«nSteplup Batori; 
der andere befcbrcibt die Periode voa der unglückli- 
chen Regierung des fthtrcdifchen Sigismunds bis auf 
Augufl ill ; der dritte befcfst die Zeiten unter Stanis- 
laus Auguli, von J. 1763. «n. Du Gante ift für den, 
der nicht fielbft die polnirdie Literatur tato Gei^enibüd 
kill r Unterfuchutrgeu geinaLht, unterricbtend , vieles 
ür einen. folchen wohl gar neu; nur mülfen es gründ- 
lidbe und unfwrthcyifcbe deutfche Gelehrte nach gen« 
de Terbittpn , dif? cbrti fo udvi iflViiden als impertinen- 
ten ürtheile eiuei» liieleield und derer, denen er ver- 
muthlich nachaftte, ^cA aufgebürdet zu fehen, w ie hier 
S. 193 und 94. opch diefer Vf.» vieileichf mit unzeiü- 
gem Unmuihe, fich crliiibl. Ree, wenigftens , ein die» 
fer Kation tou Her/.cu ergebener DeufTi hrr, rerfelzt 
fir}\ gern iu jene Zeiten, wu Cultur und Liebe zu den 
WüIenUbaften in Polen ihren Anfang nahmen, und 
Jcennt. fcbätzt und lieft, die Producte der damals le- 
beudea erUen Minner; um fo bekannter und gelänfi* 
gerwarcn ihm daher die hier gelaiamelten Nachrichten. 
ßer Maagel an aeoen , beionderu Datis , und das we- 
nige £if;eue der Bi^ellnng. das Ilcc. in mebrern Stel- 
len «iilislicud war, fchciuc:) doch nicht überall eine 
vorzügliche und innige Brkanticbaft n»il den Quellen 
zu verrathcn. Man mufs wenigfteiwin der Literatur 
der polpifcben Gefchicbte nur b«yai Allgemeinen fte* 
Leo geblieben feyn , wenn m»tk rva dem Tcrdientnn, 
aber eine Zeitlang verkannten, U'apowski (Vapovius) 
Hicbts mebr tu fagen weifs, als (S. 302.): „er Schrieb 
ameh et»»s in diefm Fache." Denn es ill doch wohl 
ziemlich ausjcma lit, iafs er die Gefthichtc ausge^bei- 
tet, die Cromern to viei Ehre gebracht. Die Unrich- 
tigkeiten iü eigenen Namen undZuhlen wir dem 
Vf. aber luineswcge» zor Laft. fo z. B. S. 19;$. den 
,,Mart<tfStr»»eski'* iitc Stfxcmpdd } .cbeadflfelbft die 
JU L, Z. 179s. Zamfter ßtuUL 



„Lahukier," die die öffentliche Bibliothek !n War- 
fchaa gcitiftet,. (tatt Za^ik'-k.cr; die „^00 (fiatt 200) Jah- 
re« vor deren Verlauf Jan 2Sam07ski im Befitz der von 
ihm geftifteten OrdiaaOon wae*j & ist?, yim Ren»> 
hoU und HdJfvßnn," die er unter den gelehrten Zeit- 
genoilrn des grofsen Zamoyski aufzählt, da es doch 
nur ein Ecinbold Heidcnfteltt war. So hetfst auch der 
polnifcli« Dichter JUoMoipjes, ,mit de« lateinifcben Na- 
men ketnetweges : „Metriaa,** wte 5. 225. S^^^fct ift, 
foudcm Acernus, welcher N^ame nach dem Polnifcbcn 
Kion, dem das lateiaifcbe Acer eutfpricht» gefo^tM'ard ' 
u. dgl. Einige Namen fcheint der Vf. blofs aus den 
Rcj^iftem des jibrege der Hißoire de Pohgnt ia fein Ver- 
zeichnifs aufgenommen zu habe», ohne da#s ihn eine . 
weitere Rekanntfchaft mit den Schriften der repiltrir- 
tcn Männer daza bcfiimmte, fo z.B.£e»rifa den S. 196. 
«tt%eRllirtett Johann Ton Stobnicza aus dem Abif^c 
S. 97., um doch auch einen PhiloGophen hier aaßihren 
zu können; Johann von Glogau, Michael von Brefs- 
lau aus Ahr6g(' S. loi. und andre mehr. Da die frü« 
bern Könige in Polen and die republikanifich denken- 
den Grorsem fo viel fOr die WilTeorebaften thateu , fo 
lafkt fich eine Schlluerunjj der daraaligcn I>iteratur 
nicht denken, worin nicht die Namen von beiden glän- 
ten foliten; diefs iit 'andb hier der Fall, vmdatvh 
7u^!f»ich die Leetüre msnnkhfnlrfr^^r titjrl untrr- 
Lakonder wird. Die Verdienlle 5i,i;iiinuad AugulLs 
und Stephan Batory. Piotr Tomicki, Jan Zamoyski u, 
dgl. find daher ausführlich gefcbildert. Am läni^a 
bkit ftcb der Vf, 8. 990 fF. bey dem wabcbaf^ gröfsen 
ZamcysVJ, dem Sciffer der Univerfitüt Zanio^e, niif. 
Die bclloru SchrififteWer unter der 45iaüngcn Regie- 
rung Sigismund III (tnd nur UeberbleibTelausdenglück* 
licheru Zeiten Sigismund AuguA* and -Stephaas. Wa$'' 
der Ungenannte S. 240 ff., mit hober Betheurung feiner 
uiip.'rrfii') il'chen Wdhi Ii ^rslicbc , von dctti Orcien der 
Jefuiten in Polen fchrcibt, gereicht den Vertbeidigero 
derfelben freylicb nicht cum Ruhme; er verfpricht 
aber, feine Bchauptunt^en in einer Gcfchichtc der Pro- 
teti.iutcn in Poleu ittciir zu docomentiren. Die 66jäh- 
rige Regierung der beiden fifchlikhen Augufte war für 
die polniicbe Literatur ^n unfruüitiMrer Zeitraum; 
der Eifer und die BeraOhungen derZahisker be^'abr- 
ten vieUeicht die Nation var der griuzlichcn Barbdrey. 
(Audi Kcc. erhielt über beide mehrere Anekdoten aus 
derfclbcQ Quelle, die S. 357. namhaft gemacht ift,) und 
Stanislaus Kunarski fegte, unter dem Schutz einiger 
machtigen Beförderer, den jefuitifchen Sauerteig aus 
dem ju[,^end!!chen Unterrichte und der Studienmethode 
aus. Der dritte Brief fteUe gleicbfails ein Yerzeidb« 
aiff der venlleatefidiBcfaiderer derWlffcolU^ftsikfe 
Aaa Digitized by (SÖ©g 
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Vie der inerkix ÜrdiRfipii Wcrkr t;r,<l auf I 'n i.^!i.r fi.Ti 
bczieb<;udcu EreigniiVe uytcr der lctz.lea llcjjicrung mit 
BetncIituBgen und Unheil«» dar. 

Der zwtijte'Banä bef»r*r uichrereAtifffiezdTon Ukt 

xxrf(!]'.clt !u in IcS iiif. ilipüs vqii dc.u Vt*. fclbft auäjo- 
.irbtiiet. tlicils mirnvs dorn poliiiTtScn überfc-:/.!, oder 
ous neiicrn Schrilcoii .utrgciioim-rn. Zu dtn ei^fucn 
Aulf;:t7cn tlcs V;'. gchüreo TOrzüglicb die: „J-Vci/utfl- 
tliige Ih'.fitllmifT der bisitcrigtn Staafsvfrfnjfung *nä 
CieftU^ii-burtg in Polen vnd iUinr M-in^id" rS. I — :^".), 
uud die Befchreibung «Jveyer Bjijtn v% Kt-.-inpjUn, 
Grofsjtolen ui:d LiimuA (S. loo 17$ ) Die StflaMfe* 
brechen, die iu jciiom Av.CI'Mav, \ iellc cSt mrt cf.va» zu 
>icl Worf.itifvvani!, j;cnv:;t u t:rd<:u , liiul die" IjohaupJC- 
tc freye Kuiii,^»u-ali! , der blinde liit'cr b^y de.ti Zcr- 
reirseu de; Riadjttagc, dur Maogcl an ausübcader Ge> 
'valt, der e|roiIUfi:h£llcrFotfsiiui5 der Krön - Gfoft • Teld- 
hcrn und ScbatzmelÄcr , uud die fclilechte ViCaffaag 
der Jii!l5z. S. 4. macht der Vi", zwar uocb die, durch 
fanatili he Geiftlitbe betriebene Er/.iehmijj »Irr Ji!g( ml 
unter dicrenMwUgcI.M namhaft . im Vcffolg ilt aiicr dor- 
felbeu weiter uitht pcdaclir. Obgk-itb nicht gelcut^net 
Wtrdeu Jvauu, dufs rii l..- MifNLir.iui h" lirr Iro) inuthij^ 
aufgedeckt üud , fo vcrftcU: es doch der Vf. zu »enig, 
feiner DarJteltua^ fo riel Licht uud Orduung zu ge- 
hen, nis zu einer ciuleuthtcudcn nnr! f.ifs]i. hcH Ueb 'r- 
zcLgunj erfuderlirh ilt. üiu Ik'lcg^, daiW €X mit den 
\ ieleu Xleinliihen Dotails uichts recht« anzufangen gc- 
wufat, düultt uns die AiueinaiiderrciitMng dcrpolui- 
fcbtf n Juilizgcbrecben S. sott, zu fern. Manches hStt« 
insbcfoudcrt." \ ou (lorSritc gc/.rigt wcrJen KiÜcn , WO 
es feioe DaJuIiüüigfeu Etnüufie am ini.iiteu und am 
iKtrkften äufscrr. Im zvrcjten A-.ilTarze werden die 
Städte Krakau, Pofon, Kalirth , (inefeu, Wiiua und 
Grüdno bcfcb rieben. — Zu den aus ncutTn Scbr'.f- 
t>'n und btantspapicrcn gezogenen Abbpndlungen <;e- 
hurt das: „^»»iwari/c/ir Ir'frsmkmifs iLr diffJtxtiJJirn 
"Kfrehen in Großpott», Kttiitpellg» «mmI IMimc» S. iso.. 
i;ikI die „StatiftifcJwi Arrr.V>fnvon VuUh" S. u ü. 
Ciroispoleo. Rieiupolen uud Litauen find g3 luuht ricui- i a- 
rochieci), und gegen 100 Prediger. Evangclifchrelüruiir- 
te Kirrlicn find in ganz Pulen 47, und 4^ Prediger die- 
fcr Coflfeltlon. Die ßati/üfrliea At gaben aber Pok a 
iuid als eine Einleitrr.^ zu <:vn ^'c^c^elte^ 7 Tabelliu 
zu betrachten, die aber fijr didcii Kaum kciues /lus- 
tugs Alhig find. 

Der BUS dem Pulnifchcn {iborfrlztcn Sclirifren find 
z'H'ey ; beide zcitbnvU iith dauli ei-t JüLimalicbes In- 
Icrcfle aus. Die trÄe , von drr uus das p«ilniftlu' üri- 
giocl unhekaaot geblieben I itb«*rr«.hrit;b«:n-: ^i'nig- 
mentir.i felis BeJvnrAfiingn Äfirrrf« Hotg/lufen desJdrlt, 
in lijlcindiger Riici^jicit uuj ValcA," vu/i 1 iu^nr. \y,\\A- 
fcberi Ed;.-iui4)ane. Der Vf. dorfclben lutiit djs Niicii- 
theiii^c ftdelicber Uangkuien fiir den btaitt ius Liclrt 
zu feuen, und iusbefordi-Te feine l^ndslcute zu besve« 
pcu, keine erbl:i-hea Stau IcsjrlHibunjcn von irijcud 
t-ii.,r fri tiKku Mat ht au. i:uebtn«n . die bereits einge- 
fübrteu PrürvgaiiTea aber llir dits Zukuutt oufzugebcn, 
itnd dea .g«l«ttmten Adel -tmter fich fileidi »1 mecfag«. 



Dar. andre Siiiili ift rino UchcrretZHBr^ von il.r fo i.. r'-;. 
würdii,-eB pol uit'cbed Sehriii: : ,S>fiatHu\ Vtzc;\yr,-iü d'^ 
VAfni.-- Drr il -r. iirrr. i;st (iitSfr, Termuthtirli nicät 
vou ihui fclb£t bcrrübreudeu Ueberfetsung , aineknize 
£in)<?itvng vortjefetstr, iiT Welcher er dm Vf. der Be- 
tr.K.hfiin!jfu »bor das Ltbon des Zaj:iO;6ki «uitdemV:'. 
dtT liier j;^licrirrtci> Stbrii't für cicca uud deoWbca 
hl!f. Dir Vf. dor Pizcß-of^a iü, wis ILcc. m»e:ltiij 
Weif'. di>r patriotifLbc llugo Kuilftay. Die Utbedc» 
tzun,x übrigeu« iil, überhaupt g^enommeB. f« fdÜMbt 
gerarhifn, dafs Ii» in fcbr t;c!< n Sttl'eu nicht cinica! ci- 
nca Sinn •Vm. Dies ift um fo viel mehr bffrcaidlidi, 
dn djr (fel('!iTre jirotelnntirche Pole 1:13 1 Theti flefer 
Nuchri'.litea S. ly.j. fu'a über d'o Llr!'-J:*-'n UvSerr:-- 
tzuU'j.?:! pohiifclter Kf k-!iein<>:Mvü(..i iti dcjtftiicü 'Ln- 
ftliigc.1 bckhijt. Einj-^c Belege mufs Ree. doch für 
fdoo Bebauptune anfübrea. Wer verßebt ju fi. firt* 
gflode Stelle 5. 6t>u. 6t.: „Wkrtm »nfrt Vttn 
„ffr.b elf fiehen (jreblifhen, tm:n beträchtUchr» 
„Ih U des L-rnf^-f rinnn l'Htßtn zw Uhnfltenji'afi 
„zu hffen , ivulclid-.i fjin eigner l'orlhcA ttc. , von dm 
„übrigM Theäi des tepnbliiMHifckcn Stcatskörftrs «*• 
„terjekfiden mufs: fo wdrieit fie gewifs etHgrJrktH hik- 
„ben, in weis für ei.ic GtfaJir fie m : > und itnji ^ iVeykat 
t,gffturit hab§n.*' Im^ÜriginalS. jo. heifit es; 
„üijoa ie «a/i sa«(aiioivt(: ßf md tym » taA ftjfl« fsecs 
j,niehe!iyiei:zrt<i zoß nv::.' — yoznnlih!/ z tpciu'.ie etc., d.i.: 
Hatten unfre Vorfülirtu eruog;n, wie tjcfulirlich es Icy: 
fo wurden iie piewiislicb cii> ;tfrehcn iTsbcn u. f. w. 6. 
49. der Urfchrifi, wo der Vt. «Ine onnngcuebmc S>ctie 
mit Stinrdiweigea üb«i{>dieB will . hei&t es In Polat- 
fchen: „Sptifzciam Zufioug n.ito" etc. ( icli lalTe Jeu 
Vorhang tallenj. Der deutfche Uobcrfetzer »lucbt S. 
83. daraus: „Ich übergelu den l'oruMind zu dtnnje.v.gtn," 
uud »n.icht dadurch "die Stolle v\>lUg unli i lioriJ\h. 
In den eigenen Namen iiudct man die lon Jerbaräen Q 
i ro Quo. b. 44. füll HjidzieiowstHiclie.i , nn 1 (!<ü- 
liOvb lieltman: „KadziuUl.'*. £>. 6g. ttcht der; „Duo- 
fi. r.^' w o ci niijepr betfsra Toll. S. 6$- ift «i» de« 
l^iurien K.ikocy ( S. .-^g. d. r Urfchrift) gar der: ..0^ 
Ji'tt\iinij:!ie linifei '^ ^CiaadiT. Es iil uns gant ulib^ 
grwidich, w ie diefe. snirhr dwu dnisal (S. c6. ) \vi^ 
decktiiircode Namensf cnneogBiifi» fltit gefondsii, da 
dicfes 5ielHnibürgiri.hen Furften Bemtifauog u«i die jptpi- 
utlUie Krouü. leine Verbindung mit di'Ui IVidhcrrn 
der anfye.i icj;c!tcn Ukrainer ;^e^cn den König Johcna 
Ciintnir, fu wie. du; jli;.guau;i;un,t d.;:rcil)en durch d-e 
Kuütjjin il'lbtt. drn.'u elir{;ei/.i Ab.'i 'ir- ;i Rckocy gin- 
gen das Uaus Üeüerreich btluiutia luiUe, auä der pol- 
«il'clicn üticliiclitL- zur (icnuye l)<:kannt find. Urr fo 
wcuigtr irageu w.r Jiednikeo, dieler iinrer^iandli- 
chtfU, fidilM'biR^eu nud niifslungunen DolIroKrdtnn; 
v'.iv: andrj, unit-r dciu Titel: Letzte U^crHUn^] T*-' i"> 
Un — I*lit Schri'iiiii des lilnfters Viva, >m vurrt-o 
Juhr t rLiiu ncu, cn<gfpe«Zuheilftn. die von jenen W.r- 
gelo trey ift, und 4idiM»deui auch noch braucbbireJ^ 
hiut«rtujgea enthalt. 

EßWiHcjai, b, Wallher: 2%ieft<Shrt iU heÜeuftiuk' j 
S«km Bkßtiiaemtr Barett» mud A^fttbf Auf | 
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einer Sortiroefreife la «Jen Jafircn l^pc und 1*53- 
g<»fc!iriebeii wen ßohaxm Goitjyirä lio}ipH, Rcgi 
ftratof bey den ICnifiTl. Landgericht B. N. in An- 
ijpach. Mit fiupfe». £rfter Heft t7M* d^ag, und 
4 Kupfer. 

— — — Zweyter Heft 1795. a' "Ro^^m utld6KB« 

. pftt. In blaue* Papier geUeftet, gr. g. 

Mit moftrrbnfter Befclietdf>nhei( übergibt Hr. K. die- 

fe briefc (fem Pirbirr-ni Unfrct WiiTcns ift fr Dilet- 
tant fow oJti im {^okhrrrn ais im srniHfcben Faciic ; aber 
er hat es in beiden weiter gebracht, nls riele, die fuli 



McfiitJ. E^^^ f!.i{relbe gilt von dem Sf<1V^fchfn Brrfr.TJ- 
ilnrf i-n 3teu IL-ief: doch hatten wir da gerne uichr 
Statiftik gelefcn. Wir mAckteii wohl wiffcti, woher 
der Vf. die MtHbricht geseinraen , daf» KtrI d«r Grofsc 
im J. 793. in. Jctoinen Pahr7.eugen ati diefeii» Ort^Tor- 
bey auf der Rcdusi/!; t^cfalirrn fcy. Daf* dai Irey Tay- 
crfdorf fichfiule, fclbft noch fu fieiocn Ruinen «nfehn- 
litlif SihJcfs SeJairfent^ nicht vergeflen worden fey, 
liifjt fich leicht Trriu-utb'-n Hr. K, hnt ro;rnr eine 
tüationsplan dcficlbeii, atch dem es MarkgiarChriiiian 
ßutbaucu MTollte, und den Pfofpcct der noch beftcben- 



Mriftcr d.iriaa za fcyn wAbaen, Sehga durch r^rfdüe- den Auisen gerochen beygclagt. Ree. der die fchl>> 



dittie Aufr&txe in McorelsKuaftjoofmleauDd durch feine 

iieidmuw und Bcfrhreibung dcrEfciaitagc zu Sampa- 
ruil hat er Kenner aufmerkfcuu auf feine Beioüiiaa<^cu ge- 
waatht. Perfoiieu. die ibn nucb naher kanuten, empfahlen 
ihn dein letzten Markgrafen veu Brandenburg • Anfpach 
und ßayrcütb , der ihn nachher »uf feine Koftca die 
beiden Furftenthürner berciTcn licfs, um die nierk.wüf- 



ne Arduteetur diefea GebSudes inehrtitals mit ctner 

Mifchung von Vergiiü;;on und VYiIii!ii:ih r .,Mr.ichlcfP, 
kann für die fcoli^erft genaue Abzeiihnuag bürgen. 
Im 4ten bis fctcn Brief erfchcMil Sireitbfrg mit fciher 
romantifchen Gegtnd. Den Weg dahin hat der Vf. 
noch im ^ten Briet befchricben. Vorzüglich werden 
die luijfr liht» (ehr bükauoten Höhlen bey Muggei»- 



d^ftcn Altcribüuier und reizendifen Naturfceuen , de- dcrrf gefcbildcrt. £s gehört dazu eine AUiiiduug des 

ttu tüAt \rearge find,' ■bxüzeichneK; Unter der jetzi- Ildilenbtnrgs oder der Oswatdshdhle (TobJ 9. und 10 

gen küoiglicb- prcofsifchen Rej^ienrng getiofs er, durrh brrm zten Ui^ft). BcfoirJers b; ti;^chtuugswertb üiid 

liardenbcrgs Vcrwvndüng, dieselbe Liaierliütiaug. So die aeitit:n l'rulpccte vou Siieitlierg (cbend.T»b. 7 und 

e«<|bnden diefe antiquarifch-Hiahltfrifcbeo Briefe. Es g.) Im 5ten Brief gibt lir. K. einige Nachrichten an»' 

find ihrer in dicfen beyden Heften fieben, nehft der allen 6cf«hkhte Toa diefem merkwürdigen Orte, 

den Anfang desachten; weither ro« dem Mtonoml* Gefihrlidier . als- ev wirklich ift, lautet es, wmn S. 



fcheo Vci'.ogcr biUip; f;an7. haue peliefert werden fol- 
leo. gefctit auch, es wÄre der iicft imi einen balbiu 
Bogen ßürker getrordaft. Allenfalls halte man dem 

folg«r Öeft dafür crwn? rnn iViufr St;irke einzie- 
hen küünni. Ein F«ar (iisJt.r Ikit-li' lisd pau/: fo, wie 
fie der Vf. auf der Roife fclbft an Treucri. Ii iir-t l), ab- 



Uic crft'jRiire gieogvon Anr-iiu!) .ir? »i-vb r ' 
bKTg, einem der loerkwördiglieH üfnci- iu der hraiv- 
denburgifdJcnGerthichte, delfen Svhi. kfale O^/fr;' nach 
folavr Wfifo im J. 1785 bffihriebcn liat. Hr. K. hat 
fith hauptfa*.hli<:h ilas dortige doppelte, alte und neu«, 
Scftlofo Zflto Gegenftand leiner ForfchuEi^rtu [.„«whhlr, 
mtd c5 T«ui ztreyen Seiten hier abgebildet. J^ine Stun- 
de drfton air di-m -Äbtang« -d« Dillenlntrgn-ift der fo- 
o-eiiannterif'ii/.-i ;?rffi, f^iHcrhsr f;p«a!reter, ifolir- 
ter Keifen, de€en Uinf^i;^ i»chahe betragt; eine 
~1n«rte Äbrttduir? von diefem ih dem ztcn llefic beypc- 
Den Befchlofii des CTÜan Üricfs machen Mach< 



46. verfichrrt irJrd, die Strcitbcrf^er iv.\r{fteti mir ihrrn 
batiibsrt;ir<iieu äränziiacbbaren in beÜäadiger Fehde 
iebcn, »nd wsren keincir Tag ror fehidtichen Anfül- 
len fichi r! U( b 'r jpue liölen gibt uas Hr. K. eigene 
nrjji niub.r bLivar:>;te Bemerkungen. In den Noten wcr- 
dLJi tiir liic Zi 'i.unit noch Abbildungen vcrfchiedener 

Cq^and vccTjifochän. 



redruckt worden} daher tnufs mau e» eoilchiildigeu, interclTaoter Anlichteu ans janar, in wrer Art cin^gcHr * 
\verui man darinn auf fcbeJnbare KTeinJgfcalfenftufsr. fiMranal v«vrnM*K«. 



^jgr. 

ruLtcn von Mcrkwördigkcitfi» Jcr Kirche zn Fe«*- 
Irunn, einen Anfpachif'. > vn Vuvnlori'v. Dsr ;tr i)o- 



Hakkover, b. Hohn: Merlut>ürdige Reifen iLr Qut- 
manr.j^hfit iarA;i;if. Ein Weihuachtsgefchcnk für 

«Ue Jugcud. Vru (Jtr. Cotur. DapL h Iheil 17$ j;. 
«37 &. »«• (T« 

Eber'lcT. : rriu:yr'b!iLft Xtm Gi fur.dhrHshzfcclisyK-.sr, 
Eiu Ixjkbuch für «jcderc öchuieu, Aeliern, Lducr 
uud Jviiider. diu Hch des Uuieu bciicirsigen •Wol- 
len. }-:rßg il^tt, Ton A^e,^ CarU MüUtr. 1795. 
154 S. K. 

Bci'iv- .'••i. bri;"(n< nrr /.c/elmcfl fuh ituixli I.fcbe für die 



fchnfttgct fich mit dpiti ua^ ciiEriaDge» licgeDdeul^io- ZirecKe der JugeiKibilduug und durch gute Anbcea 
Ifcf uifd'Dorfe Franenaurnäu Qu 15; Jüwunt in einem xun — - 



UJU 



xMcn Rcfcrtpt (?as Wort Hu}\-ii Tor, wel«!»» der V« 
«ier Nicfatfiatrken vilien hatte erklären fvllcu.- 
diefe werden fchwcflirh frraihoi«^ ooi!> uico <J,ir 
unter einen TapJ « Tcrtt^ben habe, den. man in 
vielen Gegendcu ▼«» OberdenticWaad Uaft9 tn 
neamn pilttjt. wiirnus die g»»inf)n;n L<«l:;;, die 
tiberfaaapt e«rne- das •« in o tci wsudt lu , tiojen 



xum cntldilenden Vortrag fit Sinder zs ihrem Yw* 

tbi il uti«. 

Nr. 1. iijt fulgcnJe Einricb|mig, Ein Ha.nnöreri- 
fi.'xr Koufuiaun reift i«& feiner Frau und vier u»ier- 
waci^ocn üinderu t daran jflogiles nicht über fieben. 
und.daa ahelle nl<4it über dreyz^.*! .» J.i!:rp alt zu feyn 

ftb. iut, if?» dicf- mit d&r Katwr nn i den [üi'nfJir.i be- 
kannter tu muckrn. Die Reife gebt tüo Uannciver aus 



e geöt 

nnrhen. Uebrigen» find die amic|narfl«-icn und Kati-, d«ircti.!da.H qor.iliche Europa , Dttbcnnll, Schweden, 
mbhn ' Wnrhtktoff* f aucn«us«ch 4(leich «ii|;e* Norut- md.Ju^piBnds dum i&ber läwland nach 

A a a i) DCHÜC^ , 

Dlgitlzed byAjOOgle 
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Dtfulfchland zorßck. durch Sacbfcn, Frankon, die PMz det. Uichter zum Hc-rzf. (ivr.igi? Her Gefuütlheitskatc- 

und Sch'.vaSfn, nach der Schweix luid (ralicii, Oiefcr chi$:uus ift als Leuladen iur den Ui terricht 7.\rerknia- 

TheU f«;hlicl«t mit dem Autenthalt in Calabrits, yon fsi^x eingerichtet: «her iv>ud«jr viu^^eu keiu in Fr> en 

WO .ans ia den zwey folgend«) verrprochnen Band- und Antworten oder In Iturzeo Sätyen «bgri'afstüilSadj 

cbatt vermuthlith noch das übripe Euro '»a durchftrL'ift lefcn, da fi« (Ich hi Kn-j^cn durch jeflrs' Gcfihichtea- 

WCfdeo wird. Es Und eijrcntlich Durihüügo durch buch augezos«n tühleu» und, wena es fo gut «i« 

LJInder und Qe^eod^a, von denen allerhand MerkwOr« du gegenwärtige ein jerirhtet ift, niltreitdliefichCltifs 

digkeken der Natur und Kunft . (auvh cini/res über zu bclufti^jeu fac' ca. at:rh ttiu'ern'crkt manchen prak 

Me^lchea und ihre Sitten ) er^jhk wurden. \^"a« den tifcheo Nutzen da.ai.s /ieheo. Der lLT.'Uf!(i. fchrieb 

meiften Kmderfcbrific n cif^cu H\, dafs hc vorzüglich für Kinder und t.avj:i, und' bat fich glüi'k''!ch einer 

bejr der Nfeturgefchichte TerveiLen, du üadet map allgeoieui veröandiithea* kuaüUdeu Syrache 1>e. 

atirli hier.- Ofe Anlille zur Bunriirktnog- atler Vermd« fltiM. Richtig ift det^Gruadfau. von dem tthej 

gen des Geinüths , Torzüglich aber zur litilichcn Au feincMn prjktil».bi«a C >:miit ut3r au4,>,hi::;; „ich blif!> 

biidung und zur Lebensweisheit hiitten tb*-»b haunffr lier Wahrheit u&u , lu wie ich lie Iah . \robl b«. 

herbeygeführt, theils forgfaltiger benutzt werden fol- lMni|;cud, dafs jede Uifl»crtreihuug den Fortfchriiten 

leo* indem man billig von der frühlten Jugend an die tum Giitcii binderlich id" uud den r»r fjR immer vot 

Woder ▼orziiglich darauf aufinerklaro »nacheo ujufs. Au^ca beUahen hat. Wir bepreifru nicht, wie ein 

Die hic uud da ciu^efhcutL'n iiitlnhej Wtuke und Ree, des V. G:-ruuiihcitskjr<^-{!ii>iiiui ueuiich fo gaaj 

Grundfatze find zumTheiizu alläemeiu, zaüach, nicht gegea «Ua Crfabriiag der üehenreibuac ia Scbriiin 

fgwig an» Herz fffelAad. Dis Lieder* (welche nicht dar Art das Wort reden könnt« . da alte gebBa6 

immer nach einem reinen G.tfchmatk gew;dilt lind,) lern Meafchen yoni I.efen folcher Schriften, die 

und Oenkvcrfe werden oft die Wirkun«;, die üe ma- überrpaa«te ideca eamalten, fogieich zucdckgefcbrcdt 

chcn konnten , verfehlen, weil der Geiichtspunkt, aua werden, und da den Layen auch daa wirklich Wahre 

welchem üe der Enpfiudun» nahe gebracht werden durch jeden entdeckten Zufatz und durch jede Uebc-r- 

Jlitelieen, nffhr gehörig geialsr ilK Welchen Eindruck trcihung gänzlich Terdöchtig wird. So fthadea ifafre 

könnte z. R. die S. 90 d. aa^cr ii rt ■ Gellertfche Lob- philatuhropifcbeu Vi ir.scrzieher der guten Sache cft 

j»reifung des onbedingteu Werthes der Tugend: Dmch gerade dadurch, wudurcb lie fie zu furdern mnotcai 

fif /Ngyi 4» «ma fäMichen Gtjchltdut «tc. auf ein Ott- Dia Itt Beyfpielen und Erzählungen enthaltoen defiiad* 

verdorbnes, empf iqgüchcs KitiJerber/. machen , wenn heitslehrra umfaflfen dir HuHre Hi-s Grfjridheitskatediii- 

man lie <^r\va als ErgiiÜs des Herzens einci tugeudhat- mus. Ein zvreytes Batiricbeo iuil die Be j fpieSe zu der 

ten Matinos autltclitc! Ber allem Nützlichen imd Le- andern IIa Ifte liefern. Ein Vorzug dirler 5aa>aluii{ 

fena wcrtheo ( ' wa» diefef Bacfaleüi enthalt, wird una t& auch der, dafii der Vf. die Gcfundhcitregehi ndtVor* j 

der Vf. ▼erzeihi'o,'weoii wir feine Einkleidung für fehr fchrifteo der SlttUchkeir zn rerflecbtcn fucbte. woiia I 

verunglückt rrklaren, Ea w ürde wenig Eiuhchi, Ktjj;- auch Faul fchon roranger^E; en war. Der Vtiricliri:. 

heit and felbH wenig Sorglalt für Kinder verratheu, ten für die Gefaadkeit und dtjr GelegeDbeicen. wü lie 

wann ein Vater mit feinen unmündigen Kleioea in den Torwahrluft wird, find fo uuz&hUdh viele, da(s mio 

Jahren ihret Jugend durch rjonz Kuropa reifen ^%üIlrc^ frrvlt b ui cht erwarten darf, hier alles erfch«pft zj ff- 

wo fie weder fabig (iud, den wjhrcu Nurzcn aus dem hea. bu hätten wir bey S. 63., mehr über djj Kochfo 

Reifen zu ziehen, noch ftark genug, um alle die Ge- in kupfernen Gefchirren uud auch einige Winke über 

fahren uqd MiUtfetigketteti, groüicr Keifen zu ertiagen. daa wogiicfaeji Nachcheü de« Gebatichi der gUfuneo i 

WirkliA fiettt taiin fchoa in dfefem Sitidchea die Gut- irdaen Gafttfaa «rwartar, dett Ibaft neitt ^rmitd» | 

mannfchen Kleinen mehr als eipK- J 1;: die Su'"4erllo nca lirberireibungcn zühteu wir S. go. ,,ich fthreilw 

Lebeasgefahr gerathco. Vor Sprachfehlern unU Aus- dem i^nifee und den Romanen die übertriebne Reitz- 

drücken der niederfächlildlttl Mundart durfte Heb der berkeit cies weiblichen Gefchleehta Ztt,** Ä Utaaiilii* 

Vf. in der Folge ouch etwas mehr zu hüten hjhen, loruphifch uad einfeiiig. Erfchetnungen, d!« aus feht ' 

Wir führen atia diefem Theile än b. 40. Ein Ütkkcn- 7<ufammengefetztea Urfachen eintfpringen, aus einerge- 

Eluis — Muttt-rs iSautf. S. gl. kriegt f. bekommt. S. meinfchaftlichcn Quelle, hier Kif'i o -.ib'J Rouunel — 

<igy. Der grojit Colofi l^ti^chem f. Hanf««. Vorrede ahsuletiea. Auch i&» nicht aabedingc wahr, dafs. mt 

8. yilL in» Dtknilf gdicn. Zu anbeftiiaraten and afl> S. 99; ▼erfieberc wiid, unfre Vombren mafsig und I 

richtigen Begriffen geben Ausdrürke . Tvie rliffe. An- tugendhaft gelebt und ihre K'ader nicht rervveichüi 

lafs: S. 43. die u»fdiuLiige Ivieuiung der Kinder, S. babea. Zu llarke ätellen, wo von der Dummkiit uer ^ 

^" Mond begleitete die Reifenden nicht fo jreu, v«n Vorurtbeilau befeileoeo Mettfchatt gcfpfOCban wird, I 
fu unfffaUdig und vtrtnmUch mehr, als vorhin. Üie /Wo dea ttaaafrauea Stm^wg I/nflJÜecej volgewa^ 

Tauben wflnlen wir nicht, wie S. 39. gefchieht. fo oh- fbn wird, mftdttea metir fcbadea als nutzen. Audi 

De nähere Erkl ir ::!^ ab Muftcf dct UabolUldFlNttnd« in diefer Schrift finden üch ^-^iii :o lu |;emeiue oJerfeh- 

fchaft aufgeftellt haben. lerbafte Ausdrücke ^ 9. eitles Brod — S.76. i^e gm 

Hr. 9. Wer wird aicbt deip Heraoageber diefer vor ein FettAer jMao. S. I31. »ifltutgß L&aä » 

Beyfpielfamtnltm«^ 7i^m Fnit/li/c/tfn Gcfundbeitskatechls« aagft * OMlIBr OOMMÜ* 
ntua Recht geben, daj> MoÄr/tett, t» £rs«/ii«Mif geikift- . . 
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ALLGEMEINE LITER ATUR - ZEITUNG 



aOTTSSGELABÄTH^lT, 

Bauuconr, b. Palm : Not» Vrrfio grtt§ea PmfoMwfti. 
Ex unko S. Marci Bibidethecae Codict Vemm nunc 

frinium ctUdic atque r«cenfuit Chftyh. Fr. ^MMtion, 
bili 1). et Prof. Extnord. in lit. Uuiv. Eriftpcnfi. 
- Pars II, Levittcum contin^n; et ^'tnneTtis. 179p- 
352 Sr (mit eioer Dedicauou au LH. Jüh. Kapp io 
Bayreuth) Pars UL contituns Duvteronomium, ad' 
dtnda* MUcem, et CommmMimum d» uju, mdoU 
tt eft^9 hnjmt verßoHu, am iäk» mm tmeiftu. 1791. 
. Sig ibiT^S. g. 

Die dopp< lre Schriftprobe a«s Genef. i. and Deute- 
ron. XXXIV. zeigt, u-ieaufserit intricat djerSclirift^ 
art im ünyioal dicfer in ihrer Art fo fondcrbarenfüeber- 
fetztiag iÜ. Man v ird lieh deswe^^^n nicht wundern, 
weoo bey eioitm genaueren Studium derfeiben die Le- 
fcorc nsMcberSrelle. ob fie von VlUolfon bey all feiner 
MObe und grofsen Gt (chicklichkrit ircoier richtig co- 
piert und errathtu (cy, zweifelhaft bleibt oder ei- 
ner kritili hcn Emendation fähig fcheint. Hr. wel- 
cher ihre Bi kannttnachutig gläcklich vollendete, hat 
noth bey dem MI. Thel! fein beltes gerhan, lieb ron 
dem Oiierbibliotlitkar d.T .St. Marcus l^ibliuthek , Tin. 
Jac. Mor»lU (welchem dicfer 'I beil auch zur Dankbar- 
keit dedictrt III) eioeRevifiou desMf. zu erbitten. Was 
hi. ant» ortete, macht mit audcru Bcmcrku: r<"n des 
Uerausg. , die zugleich feine uuparthcyifchi; Wahrhcits- 
iKb«; zeigen, die Addfiuia des III. Theils aus. und 
zvtar fu, duls Hr. Morelli ücb auch noch über die aus 
dem neitjlithen Mfrrpl. XU StrtSburf herMsgegebeoen 
übri gen biblifrhen Uücher in feiner RcTifion verbreitete, 
und alfo einen beym Gebraikch der ganzen Veriiou uncnt- 
bebfltcben Beytrag hier mitibpHte. Die rornngefchiikte 
Conm. nia:Ui fibt zum Beautren und zum KcurtLeilen 
dicfer Verliou lihaizbarc Btc^baihtungcB des Heraotg. 
ZuerA BeinerJuingen zum kritijclun Gebraiuh. Der 
Ueberfetzcr nennt Gen 17, 1$. den erfieti Kamen von 
Ilank» Muiter ( n^) Zxfati, i«« vei«ad«rten ri*^t^ 

^9fpK Da er fohft ^ duwh das und O bingcgMi 

durch t ausdruckt; fo dachte rr fch alfo den t.r''i>';h f^- 
lichcn^Nainen iwil Sihin (Siharai) gcAhricben. und 
drn ▼eränderten roh Ob im Codex ^xf,tt mit n 

grh>> . f!a? intt der hebraifcben Enduiii ip ok gar nicht 
übercjnkororDt, wird uns zweifelbtft, well ia derFolge 
immer ^»psi gelefen wird. Sollte alfo nicht «< hier ein 
Scbreibfeblier, tistt «, feyn? Für n'»'^"ipri Yl.S Genef. 
sa . z. fmi Hr. JL ia VAloifoas Abickrift TVfWfi^ 
Xt^m vad' TCmttfbet : diefs fcy aus rU 190* S* 



zu erktireo. 'Dafs es nach einer in der' Vorrede flnge* 

gcb<?nen Deutung roo ü07/'y- vitutm abzuleiten fjyii 
möchte, weil \ v. . Murjo von junj;eu ThieiX'n weib- 
licher Art gefagt Werde, fcheint uns noch unwahr^ 
fcheinlicher. Aber ehe wir zur Erklärung des Worts 
etwas verfuchen mochiea, können wir wieder die Fra- 
ge: hatVilloifon richtU^ 1 rtiiffert? nieht unterdrück eo. 
Stund vielleickf uMtnv «der uwftnv in der ioCricMeä. 
. Haadfchrift fo, daß niaa es fir ptovx' zuaÜchVanfebeii 
konnte? Wirkliche Varianten befolgt der IVb^rf. Ge- 
nef. 10, 13. TJfv ^x^.:--' ^^»« (S. 34.y üßii. 34, 

3. pan^T andExod. X2, 16. DD^y »Ji^v ftart hy 
auch DeTt. ag« 8*-l^T w %f'^<( cou ,fiittt "T, 
mM>^ ftilt Wenn biagiecm Öeac^^, 

^nnßt n^33 überfent ift: ^rnnftf tß^futma», fo 

kann diefi ci;if inttrprrtaüo ad J;nfum feyn", \re;cbe 
nicht gerade 'yi'^s als VL. verausfctzt. Un^ fu ilad 
auch die andern 3ix;llen, wo man Varianten für iif:a 
hebriifcben Text zu tiodeu beym erlien Anblick v^r» 
mtttben isöcbfe. bey ^eoauer Aafidit für dffcfea^ Gc* 
brauch wenii^ftcns fehr zweifelhaft. a!fo die Vetfioo 
aus dem Zeitalter, wt> bereits in den hebräifchen Ma- 
nu icrpt. aiaAwctbifrhe Uniformitat durchgefetzt War. 
(Aus S. :4 u. 35. fehcn wir gelegentlich, dafs Hr. A., 
Vf. der 1750 zu Leipzig bey Bahrdt crfchiencnen Bear- 
beitung; des Hohcnlied^ ift.} In drr zu* yrcn Scrtion 
wird einige cxegetifchc Ausbeute aus der edirtcQ Veiv 
Äen v orgelegt. £a ift darunter nianchea paffeade, das 
dem Vf. derfeiben Ehr.- macht. Z. B. Gen. 16, 12. 
H'^ftoi »'J^puTOCt Exod. 9. 10, t}:.:oi m-'^t-y -rofi^i» 
Xvytef, 15« 20. 6v TL>;~ '. . Äi o<;. Gen. 35, 4. 
y.tkix fri^xintts für ,-,Sn '^ß'- P'«<^- 7« »78 fq. u. 

dgl. Bi. Die Foctfetcuog derCouimeotatioa b^fckreibt 
die Manier \les UeberCetzers iJa üngflUcb barbftabüch. 

I 'i r 1' j uf ausgefuchte GraciHr.. nde , hefotiilers .üti- 
fche VV orte, fogar frey io Bildung eigener W orte und 
Significate, wovon hier S. g7 fq. manche ausgezeicb»' 
nrt f'nr' Iti den Bedeutungen hebraifcher Worte ftinimt 
er zwar ott tuit den Rabbinifchen (fo fehr wiilkuhrli- 
ch«n) Deutungeti üherein, geht aber dcoiioch ofk feinea 
eigea^B Weg. Das Ckaldaifche im Daniel übeHiMzr «r, 
wie fcbon beitaaat. fan Dorilcbea Dialeiu. Duft er 
fyrifch rerftund, %'ennuthet Hr. ./?. aus einigen, für 
uns noch nickt febr entfcbeidendeo, Spuren. Der 
letzte Abfchnitt berührt die Geftfaicbte der Entdeckung" 
drr vrnetianifchenHaadfchrift. ihre bisherige Aufnahme 
und Be rbeitung, oebft dca vcrichiadeoea Vemutfauo- 
ger < ^ r C i aiih i^ Ob» dtu Ut(gm»t.4M Ym&n ItibSL 
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Die Htndfiftrift z« Vcncdifr \tt nlclt dasOrfgtnal. Denn 

llc iß uich: von Einer Ilaud S. 1:4 'Man mürste deno 
•uoehmcar der Uebcrfeuer habe iie vtrrchiedeneaO»- 
piRea nach und uach dtcriri.) Mofelli und Hr. A. fet- 
«M fie narh ihrer Srhrifrart ins XIV. Jahrhundert. 
Der Anfang U\, wie bcy Mfcrpr. morgcalamlif. her 
Spraiiien auf der rechten Seite de^ Votttmens. DiePa« 
ntlcben find durch dir Auffchrift : -f^., angezeigt. Sie 
hat m BuchRabca und Acrenuu viele Schreibfehler. 
Die Uebcrietzung felbft hält MoreUi UBpartbeyirch für 
f«-3r(f>t atvi opits. Cardinal Beflarion« welchem das 
Mfcrpr. zuRehorte, vennt fie auchfdMm; vt» nwi ip- 
urveix. Putiktirt fcheiut der Codex, in weUhcm der 
Ueberfetzer iku bebräifchcn Text vor ftch hatte, nickt 
gevrelcfa zu feyn. S. tu. FQr eiaea Jodea fcheiut die* 
Ter zu viele L^riechirrhe Sprachkenntnifs zu befit/.en, 
auch würde Cant. 7, f. khucrlicli die liecate vorkom- 
men, oder Deuteron. 32 , 17. .^^...-y .^n,;. Hr.//. tnuth' 
^ hiafst auf einen chriftlithen IMonch, <ler vielleicht zur 
Zeit, da die fyrifchen Chriften viel mit gricchifcher 
Sprachki;nde fich nach ihrer Art abgaben, diefe Verfion 
tu v^^iTen zufeiaem Gefchüft gemacht habe. Ob ia 
Sytkn, Kfeiaafien, oder in Griechenland felbft, wagt 
rr nictrr, zu beftimmcn. Cardinal BelTsrion fuchte vor- 
ztiglich aus (xriechealaads Klüftera felteae iiandfchrif- 
ten zu rettea, f.Moatfoacoa$Diar. Ital. c. 25. p. 366. 
Wer kann , ohne Ettldecktii^ aeoer Sj^uMag hier tat- 
ücheidea 2 

. Ikgolstadt , b. Kriin : Septem Vfalmi poenitfutmlrs, 
j <]uo& ex jpfo (oaut hebraico Utiaos fetit cuiu vul- 
g»ta veriiüae , e regione poTita , exocte coatullc, 
et perpetuis adootariotiibu« iUttflarit Sdtafiiaaas 
Sumäler. rjgo. 41 S. 4. 
Hr. S. wo\Ue deajeoigen von feinen Glauben g^onof 
fen, welche keinen Commeatar brauchen könnea, eine 
Srute lateinlfche Ueberfetsan; in dieHünde gebea. die 
chnr Coininentar verftanden werden könnre; und es 
iil nicht zu leugnen,^ dafs er dicfc AbGcht oft glücklich 
enelcht bat, wie aian fichdarch die Vergleichung der 
Vitlt^ara, welche neben der neuen Uebcrfetr.uug mit ab- 
gedruckt ift, leiibt überzeugen kann: z. ii. Pf. 6, 5. 
ift Placare, 0thova, yericulo exime viiam ni<am: ohne 
Zweifel viel verftandlicber, als die Vulgaia: CiHltwrirro 
dnmiM-, et eripe «irirnnm fneam. Diefs gilt auch \ea 
V. 9. ncm tHter inor/iioj nemo iui r<xördtitur : i-i frpul- 
tihra qtüs U lautUt, wofür i« der Vulgaca ftcbt: ((»0- ' 
ffdoM non eft H ntartt , qui mtmor fit Inf ^ 1» twfämia aa* 
tun , tiitis LO<tfilehiiur t\hi? Zuw eilen Wohl maa 

«loch auf nicht ganz lateisifchc und daber unverdand- 
liAe Stellen p urie 8. Pf. Sa- 4 <^^** nm fnqnt 

gravis ejfet Jupra me marms tua Diefs if' weder 1b:( ini- 
fcher, noch difuliclier als ^HOMr-m die ac nactc gravtxta 
<eß funer mr manus tWt Wie "die Vulqata hat. Pl i03, 
35. in in dimidi* cKerum mutmm au» der Vul: ata her- 
behalten worden, ob es gl»?irb iirbrtifrhariip I ateia 
ift; «M media netate würde ein^m T.atriner rieurli« her 
feya. Auch FL 14a. 7. filiaet tlie neue latt-iuifche Veiv 
tarn «b«i fli I K fci iM icliaiittg al» die VvK^, •* vtttmm imvm 



veam. Die Vergleichunp . die der Vf. mit der Vulgatt 
•ngeftellt und feiner Uirberfetzcn;; bey gefügt hat, wv 
fflr feine Glau^casgenolTen gewifs aicfat Ibirflüfsig, 
um mandien unter ihnen die grofse Abwekkaag dtr 

neuen U'-herfetrunr^ von jeii r ,ilr n b-t^reiflith zuma- 
chen. lodelTen trägt Hr. 5. kein Bedenkea, oft die 
Lesart des hebnüfchea Origfnala aas tSriaden vom- 
ziehn. Pf. 6, g. behält er; ptVV mit dem Syrer utd 
Chaldacr bey, weil der Parallelismas der Sitze (Iis 
dritte i'erfon verlangt, obgleich die Valt^ta mit dn 
l,XX. deaiAqufln, S\-?T?ir3i bu5 nn Mlieronymus liiä 
erüe Perlon ausRcd.uikt hai , und er die Lesart des bf- 
braifibcn 1'extes vinii^mam teclionem nennt. PL m 
i^. zieht er auch die Lesact dea OrigiaaU vor; dt}i- 
tUmt in vh vtrer mßae , M^evtamtw Mts tml, «bgUidt 
die Vu-p if'» "lit den LXX. c^anz anders las. Djhfr 
dürfen u ir es nicht auf Kechaung feiner Vorliebe füi 
die Vulgata fcbieibea, daCi ihn IriaweilcB dieLaam 
dicfcr Ueberfetzung gefallen, wie Pf. 32, 7. wo « 
mit der Vulgata und den LXX. i^"^ und oiet 

vielmehr ^DDIOD lieft, etuUati\i mea (tu tu) eru.nt 
a tircnmJatitibus me , eine Lesart, welche ebenfalls d?: 
Parallelismus der Sätze zu verlangen fcheiut. Die tu 
tergefetzten Anmcrivungen geben Rechenfchaft von dea 
Lesarten und Auslegimgen , denen Hr. 5. gefolgt ii 
aad heweiico zur Genüge, daf« er die einficktvoUe^ 
Kimftfiditer «ad Aasleger fOr fich hat Pf. 33, 6.y» 
bindet er pi mit dem vorhergehenden Satze udJ übn- 
fetit es m{fericordiam, indem er es mit eleu hdn 
aeuea Analegem vom Arabifchea Pp*t ableitet, da* 
adhuc miffvknrdiat toc%s efl. Pf. 38» 9- überfeUt « 
^nj1£J dirigui nach dem Syrifcbeu und v. 13. T^l^ 
iiiteritum , iadeoi er es vom Arabifcben ^'\'r\ ctcidit »i- 
leitet. Zu verwundern ift es aber, dafs er Pf. 6.1. 
njCJOl f'^erifati überfetzt, blofs weil niU ^ 
eaaltnttat'tt heifst. Diefe aus den Principes dijctn 
emtr faätiter FiatstUgence des Uvns propkdiqiiet 
lehnte Ertüänia^ bat weit weniger fBr ücb.ih^ 
jetzt fall allgemein angcnom.iit iie M*'; nung, dafs<Ji''' 
Wort einen Mufikdirector bedeute. Uenn da es 3 Clir«^ 
3, t. ilberhaapt eiaea ^Terfteher aazeigt: fo K:» 
rC^iJ^ niTJO y-'ohX nichts anders, «Is der DirccjJ 
der i>aiteulpiel<?r heifsen. Aus dem Angefubnca ii' 
doch fo viel gewifs, dafs Hr. S. einer d^bcfimil^ 
itgjw aater üeiaea GlauhMUgaaoiTca fey. 

laoauTAST, b. Kräll: fyiindccm Pßhm GiwIunUr 
<juos ex ipfo foQte bebraico latinos fecit. com Vul 
gara x eriiooe, e regtone pofita, exacte contolit c' 
perpettfls annotationibtts ilhiftcaTit ^afdPMS 
mittet. 1791. 30 S. 4. 
Die äafsere Einrichrong ift hier eben fe wie wy 
Ucberfetyiini; der 7 R ifspfalmen. daf^ fie derrelNcn ludl 
«n lanrer Gdte gletchkorame, Itann Ree. mit Q^^^j' 
verficb»'Tn. wnm ffleich der Vf. auch ha dtefer Wi.^ 

weilen . init^-^e etm in alten T «reiner nicht veT!t.'^ndlit^^ 
AuMlrijcke hat entwiti hen laflen. Auch hier beyi» 
er ßrb al$ einen unbcfaiieeneaKriillLer untl gutmAui- 
le^eft inde» iw bald dieLeKan-daa'habcriiüwal'*'^ 
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bald die, ^v^ldte die Vuigata aas^cdruckt bat, ia den 
bcygefetzten Aoinerkungen aus nitht zu verachtendMi 
Grüadea vorzielic, bald «liefer, bald jener Erkläirting 
folgt, je nachdem ihm die eine, oder die andre, wabr- 
fchcinlii iirr \ urkommt. Durch Stufeupralrnen vcrflpht 
Ur. & , mit aodera : Ge£iii|ge » welche bey der Rück- 
kelir tos dem Exil oder bey. der Reife so den Feftea 
nnrh Jerufalem gefunden wurden ; eine ErklSruiif;^, 
welche die Bedeutung des Wortes bt;;;ünllii;r uiiU 

die iir. S. fchon bey ErkUuung des 13a Pf. der zu den 
7 Btfüiiilaiioeii p^wn, vorgetrageo hat. , In laoPf. ift 
die ]lhweclife1ttn|: dö' Stimmen^ welche Hr. 5. 3 
tnd 4 sntiiEDmt . fchr wahrfcbeinlich. Auch Pl. 
9 (F. hört er eine andere Stimme, nemücb die Stimme 
eines bejahrten Vaters, der feinen das erßeiual nach 
Jerufalem reifenden Sülm mir Segi-tjs\vijiifi.hi'ii bc.'^lei- 
let. üi'u 6ten v. des 132 Pf. uUerfetzt er lö; Eh! au- 
divimus ea de re ( de voto Davidiei tmpU aedificaudi) 
m Ephrata ( i. e. BethMtemi) Invenmus eam (rtm u r. 
tem^vm , -ftcod ttdifican propofuerat David,) mme 9«^ 
drm confottnmatmn , in campb ßt'-i^'.'j'u , h. e, in nrta Or- 
ntn ^rbiilaei fyU o fj et arlurthus conßta. S. 2Chron. 3, 
I. Weil Pr. 1:2 uuJ 134. der Name Davids bey den 
I XX. in der Uebcrkbrift fehlt : fo ift Hr. S. f oncigt, 
diele Pfalmen dem David abzufprccbcn ; doch können 
fieauch, wie er felbft zugibt, von David »edichret, 
dann aber, etwas tuogesadert worden feyo, welches 
Btte. aocfa witurfdieialldier findet, weil Pf. 53,. mit 
Pr. 14. verglichen, weni^ftens fo viel be^cüt, dafj 
inen einen David ifcheo Pialra , der von eiuein andern 
Dichter bcfundcru Umftaodea angcpafät worden, immer 
otKii dem David zuzufcbrciben pflegte. Da auch diefe 
Pdilmen, fo wie die Bufspfaimcn, in der römifch-ka 
thelifcbeo Kirche noch häufig gefuogeo werden: fo hat 
ür. 5. durch die Ueberfetzims und Erklärung derfel- 
IwB rdne VttfSUmSbe vm fcioe QUabausenofica in der 
lliat aidtt wcirie erb^iU. 

VOLKSSCHRIFTEN. 

.L.SXK10. b. Crufius: Der lUnfib» ein Volks» imd 
SchttlbnA I von D. Sonmet Gettttetf Cn^ms^ Amt 
KU Lauban. ErJitrDieil. U'ie dirMeufch befchaf- 
J«n t/1. Mit 4 Kupfertafela. 1794. XXXII und 
' XBtS» 1. " ■ ' - . . 

Der Vorbericht foll nach derUeberfchrift von derBe- 
fchafienheic und dem Nutzen der mediciaifchea Voilu- 
jTdiriften bandeln; fiber diefeo Gefenftand aber fagt 
der Vf. fo viel als nichts, virl mehr ttellt er in buntem 
Gemifch die fi^nderbarßen Satze zufammen. Er fpricbt 
von Kodmng und Verkochang der Fiebennaterie ; er 
behauptet, dafs die rohe Fiebtrmat er ic- Jahre lang in den 
Körpern eingefperrt feyn kann; ihm ift ein Fieber be- 
kannt, weldies voa der Sthwangeric haft entdehet, u. 
f. f. Ohne Theorie kenn tisch feiner Meynuog nie» 
jttstMl &Abrangni (ammetn.'itnd ebe.bundertjiihiige 
Erfahrnnc' ohne Th- orie ift in feinen Auge« keine tau- 
be Nu£l Werth. iLt wiü iich mit gröiserec ZuverAcht 



einen Studenten anvertrauen, der zwey Jahre flcifiig 
ftiidiert bat, ab einem Arzte , welcher bey aller Erfah- 
fnng die Theorie veraackUUsi« bat. Wir tappen, fact 
er mit kurzen Worten , ohne Theorie mit •lier'Erfab' 

rung in r(rh\Aarzer Finllcrnifs. — Weil jum die Arbeit 
jücht fn Icirbt ift, als man glaubt, „etne li'iffenfchaft 
in eiue l olkffehrift zm vermendeln,** fo will der Vf. in 
(iielciu Werk, Welche; in ciücn Schulen rfieOMi und 
erklari wcrtk-n fu'l, und zwar in vicrTheilcu, ((Jevt?a 
jeder wahrfcbeinlich einen Band ausmachen foll) 1) 
dieBefcbreibung des menTshlichen Körpers» a) die DÜt, 
oder die Lehre, tHe man der Natur gemifs leben feil« 
3) die Behandlung der Scheintodten , 4) die Pflichten 
liefern, welche das Publicum jedem Einzelnen in Hin- 
ikht auf Gefundheit und Leben Arbnldig ift, und wel- 
che wieder jcd- r Fj:; i '-i^ r^egen die fran/.c GefcUfchaft 
und gegen jeden insbc unuere zu erfüllen hat. Er ver- 
(pricEt^c/i von diefcmWerk fchr grofse Vortl^eilc. Die 
Uiliciere werden aus demfelben ihre Soldaten beHicr, 
a1» bisher geArbeben iit, prügeta lernen, und er meynt, 

dafs AUS dirfer L'rfticlie die Kenntnifs des Korpers Wühl 
auch etfif Siutuie Uucerricht in JCadctteorcbutcn verdie- 
nen möchte. Nützlich meynt er auch werde fein Ruch 
fevD, weil „ohne Ktnntiiiß des Kürpt-rs n:»T«rtnif die 
Bedurßsiß'e feines Lebens wiifen künne.'' Die Diat fcy 
befondcrs fchr nützlich. Wenn mau in diefer unter- 
richtet wäre» fo würden die Kinder vornehmer tierrea 
nicbt fo gegen die Laft rerwabret werden , unld man 
würde ihnen im Schlaf keinen Flor libiT das Gjficht 
hangen, iiier follten die Hehammen bcronders wir- 
ken : aber diefe mdfste man bcffor uurcrrichten. Die 
XraAe im mcnfchlichen Körper, bofonders die Muskel- 
kraft, fofife eine Bademutier genau kennen. Von 
fchweren Gehurten follte man deu Hebammen 11: /..'i ' 
fagen. Man follte fie lieber fu eine Volk>fLbrift, wie 
die des Vf., lelen laflea* die auch den Lelirlingen der . 
Vl'undarzney nützlicher feyn würde, als etwa ein altes 
Cumpcudium. So lange, als noch das Cartfcheen^n die 
Wundarzijcykunft fchandet, „follten an jedem Ort lüf 
die Lehrlinge wöchentlich vom Stadtarzt ein paarStuih 
den Schute gehalten werdeo." — Einige Lehrer auf 
Si-'iulen haben zwar durch Rttnchtungen des MenfcUeH 
Unterricht über ihn zu ertheileo gefucht : weil ße sbet 
meiftens keine Anatomie wilTen, und firb aadi Com- 
jjcndfcn richten, in welcher meiftens nur die Namen 
dir SaJiou au»efdbrt werden, uud weil lic Sachen 
wcitliiuftig erklären, welche fie felbft nicht verliehen; 
fo hatHr. C «nch für fie diefes Bach gelchricben. Wenn 
er feinen Zweck erlangt, fo hoffk er grofsen Gewina 
für die Heilkunde davon. Wenn man fein Huch ftudirt 
liat , fo wird man fchon ohne Rath des Arites wilTcn» 
dafs man beyra Bad dea Kopf zuerft antertaucbea, and . 
dafs man mafsip leben mafs. Wenn fein I3uch recht , 
ftudirt worden ill, fo werden „tlk Reiter tangfam und 
„mit Bt f :teid^»heit ihr Pferd durch die Gaffen gelnHluf' 
, Jtü». - .So werden ancft du kang Spannten Rn^npferde 
^in tangfamen tdlem Sekrht um die Ecken gehfn : denn es - 

„kvniite rini'tfr ; UrU!;. y fcl.ic K) ifte im Dienße df\ Sttia- 

^esfo aufgfOffnthat, dt^s ferne JOM^gfem&cine mcht Mit 
Bbl a »SM- 

bigitized by Google 



m 



A.L.Z..IfAT tyf9> 



„SJintUigkeit ihm Pferde ausweichen Jtonnen, niedtrgt- 
^ritten ivrrd'n, nr'd der fuujl fo thdti^f Greifs ki>n' te 
„fxli die fprode Hau^ auf de» 6V«m.'« zrrfchl i^^en , und 
„dii Erde /eaten , iJim Imhß mütigin LibeniJ. ft auf' 

All« diefe ftotsin Zwecke fucht der Vf. durch das 

Btich 7.11 prreithfin , von dein u ir di-n erfteii l'beil an- 
zuze'tgca haiicti. S«:iue Ahlkiu ili ia diefcin Band über 
den Bau unftTS Körpers und die \\*rrichtune:(>D deifel- 
lieii tiiwtt lar»lich«a Unterricht zu geben; aber leider 
ift CS Dur bev^der Abfichc gebliebeu, ond feia Uot«r- 
richt hl vvfd^r r.!rÄli<:h , rioth rithtiif , fondrrn uovoli- 
ftaudtg, obue Koth an iDebreruSicil^t) weiiljutiig^ uod 
mit Materien üherldden , die nirbt in den Plun des Vf. 
geUortea. Viele von feiiuMi S.nzcn lind uu\ erliändlicb, 
ein Fehler, der ia einem Cuth, welches /.um Unter- 
rieht der Jujjend dienen Juli, doppelt zu t.iii<ln ift, 
und mebrere darunter lüod fall'cb. Üo ift nach ihm die 
Hürre itilerircher Theile fn dteAw^^ fatteoil, wo Erde 
und SjI/. die melirclleo Btttandiheileab^i-h-n. wie bey 
den Kno.ht-ii. Die Fotthaut beilcht nach iVinrr Mey- 
Duag aus den haareoformigtfn Enden allt-r f jc-Kilse, wel- 
che ijch wie in einer lockern FilzCuble in einander hin- 
eiu verlieren, und die moo fiih füglich fo vorilelleo 
künne. als die Sohlen von Pfer li haurcu , welche oft 
TonMenfchea, die zärtliche FACie habe», in die Sdiube 
und Stiefeln gelegt werden. »Das 'Nfefen ill eio* 
„wohlthatiges Bellreben der N^atur das Lehen zu erhal- 
'>„ten, um fuh von den Lufttheilen, welche znr Beyini- 
„fchung des Blutes zu reizbar wären, fo gcfchwind als 
„möglich zn befreycn, daher de, Ib bald als die Luft 
„eiligft durch dicNaTe gefihöpft wird, gleich mit aller 
»»Kraft des Körpers däefe Theile von Ii» Ii l^oib.T, ehe 
wfie deuB Blute beygciaifcbet werden.'* Er gibt ücli 
befbnder« Mäh« die Zahl der Theile des Körpers 
zugehen. So foll (l; h die grofse Schlagader in mehr 
al«ein paar Miiltoncu ganz kleiner baarfurinigerSrhlag- 
•dA'a theilen. und in den Lun;;ea „lind mehr als ein 
„paar Millionen kleine Zellen oder Bläschen , und eine 
njede folche Zelle entUebt von etuer kleinen Schlagader, 
«die fou dßr.gco&eB Schlagader j «der «us der grofaea 
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„Herzkammer ihren ürfprung tat " Aas dlefenStelk« 
wtn^ man fuh von <len anatomifchen KcnatnitfeD des 
einen BegrlC machen können, fiec. übcrrf^ehc eine 
Menge von andern Stellen, die ihm bey» Lifm auf. 
fi kn: nur eine hel)t er iioth aus, die den Leffr 
auf tiie Meynting bringen möchte, der Vf. habe d(Q 
Kaleiiriervortra/ : Ktoder in diefrm Monat gebann, ih 
f. f. fich zum Miifler Qc-w.ihlt. „Da» rhdlcrlMie Tem- 
„perament loü dun h grttftern ZuHuIk der Galle imBlu» 
„entliehen. Dii'lt- Menfchea find fkhr nich. aufsetft 
^mptindlich, haben eia wildes Anfehen, oft rodte ' 
„Haare. Sie halten b«y allen Ärbeittn gut aus. und 
„W-e::^er) ihrrr Reftäiulij^ Kei; I'^ i!tnc;i eine lan<^(au:c Ar- 
„beii oiclu iallig. ihre Leidenichaft ift Stolz ud4 
„Hcrrft hfucbr, und ihre lirbfieNahrtinf 'Fläfch. huA 
„VerMÜiinf» und Rf htuDg ihrer Anlagen können fte 
„grufsc und v^ ;rkiame Gefchaftsmünner werden. Der 
„üeiz ift ihnen eigen; haben fie den WiHen,nicht edel 
„ZU handelin, und ünd lie a. B. Richter, fo kaaaiBaa 
„durch Geld fl« zu groften NfcdertricMffceitea «cifci» 
„'en,'* — Sihliimn wäre es wahrlich uii? uns allen be» 
ftellt. Wenn das gemeine Volk daslVro|ieramenc hMn 
welches der Vf. das phlegmatifcbe nennt, und dein gt- 
meinen Vcdke fafl ausfchliefsend zufchreibt. SoUh« 
I^utc wuHfchcn neralich nach dem Vf. zwanzi» 
Stunden zum Schlaf, zwey Stunden zum Eilen, und 
swejr aur Arbeit, und in diefea zwey Stuadea rolU 
bringen fi« dach nirhr fo viel, als d«r choleriftlie ia ci* 
ncr ludbrn Stunde? DL*r Vf bat auch l:tcrr. HV'i? Ent- 
deckungen feinem Werke einverleibe, die bisher völlig 
unbekannt waren. So lehrt er, daft Sanctorius zu En- 
de des fünften, und zu Anfsug de» fechften Jabrhuo^ 
deris Profeffor in Padua gevvefen fey. Auch den NV 
Bien Gallen (llait üalcnus) möchten wir nicht für ei- 
nen Druckfebier haken, da der Vf. g|nz gcrinepgig* 
Fahler» aber dJefta aicht-, angezeigt hat. Die Kupfer 
entrprechen dein Wcrihe des Btulies, Der naiitf 
Mauu Tab. III. A. ift gaiu verzcicüoet, erbat denB«ui,i 
und die Brüite einer Frau, und die Waden eines Karra- 
fcbiebers. Die beiden Figuren T. I'! B fcfaeinen aas 
irgend einer iitern Ausgabe toi^ Ku 'm' uv anatomifrbft» 
TobeUcn Mtlaluit tu ftyn, - 
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Sfiiö."«« ICuMtr. Frankfmrt m. M., b. n«Wi«r: Dat Ma- 

mmfcrifitj «in .SchaufjMrl in l Auft. Visit Ferd.Oikfnthfi>K*r. Ijyi. 
^3 3. — Dicfi s kitin« niediicfac N.i*h<j»ifl. d»? auf «ini((er dtr 
bcrühmtsfteti deuUVhen Kühnen mit IWvfi]] aufL-rfUUrt T^-crdtn 
ift, zeichnet fioh nnier fo vielen »miK-ti rir.im3Mfrhri) Pri 
vorthtilhxft »u», Dt r VUn ift «in^'rh, (Iis f a ;>r. ffr f», , i ; i;^ 

Ch.-.rikierieirhnimp i(f n:n:'-. np^.ii:. n- , Lr.r! ■,,,!; her- 

hayifafükrt; die Spra«^ kiL tüaisend und rem. Vudieickt kAeuu . 



tnanehem 4!« lUndlnni; elwtfl iMabatt 'aMnehcia fillt irüllatla 
die Seen« auf, «-o l.iiifa Hochfeld Arm iungen lUcmUiriin ftdh 
f^iLft «ijn .ici : indrih u ifl doch dfttt Sc«nc die fcl-6«ß» dr«Siii- 
ckc*. e«r Vr. h.it i]e mit D«lic«teflc bchanddi : iibcrxU icucHiM 
line .^ch«uni{ für S ^cdtchkeii und Anßand hervor, wodurch itr 
Vf. {<]}{\ iisn fo ai hai.iffwertKer rrfHietne, d« es feil einiger Zt* 

'1 o\: \'.irn, dpn r>r'. [^jj <lt r Z ü [ <. h .1 U'. r 2 ili Kuftea dUt ttlHi^ 

ßcbainhatUfiLui fefac — gswuMiea au w«ü«a> 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



JftZHETGlRLAMRTHElT. 

Bern, b, Kaller : Des Hn. von Haller Tagsbmh dir 
' nudicinifchen Literatur der §ahrt 1745 bis 1774. 
GfffammeU, heraiugegeben, und mit rerfcbiedeaen 
Abk«aillttD^ ans der Gefchichte imd Literatur 
der Medicia begleitet »oa H. 7 ^. Rimtr uud D. 
P. Vflnt. Erftea fiaades zweiter Tbeil. 1790. 
XC uud 79s S. Zweyter BmdL 1791* 436 S. Orit* 

Die HeMusg-eber verfteben unter diefcm Tagebuch 
. der luediciflifcbeo Literatur des fei. Haller» die 
RceenfimeBliber ncdldtiirdie Bacber, ilie tfiefer io den 
GötT^in^ifchfn ^clpbrten Zeitungen gfltefert hatte. Diefe 
Receniiouen habe« lie in chfunoloqiither OrdnutiE;, je- 
doch, oacb den Fächern der Heilkunde eiu^ethciU, mit 
Ausfchlufs d«r Chemie und Botanik, abdrucken ].in'ea, 
und denea, die Sainmlung^ea diefer Art lieben« künoen 
Wir \ erIuV)ern, dnfs der Abdruc k currect und am' ^ u 
tnn uad iiaUbarem Papier veranäaltet iSL En ^eHea 
4tity binden fteben die Recenfioneit bis 1753« Au&er 
einem kurzen Auffatz von Hn. Blumonbach über den 
Nutzen der gelehrten Zeitungen , uad über das crufse 
ytrdienft, welches Hailer aU Recenfent hatte, itt dem 
crften Bande noch eine Abhandlung von lin. 0. Könier 
h&y gefügt: Iß, $Mut mUvr wmt jSr Un^änden ifl den 
hriii^utmgigen Aerzten das Studium alter Arrzte nütz- 
tkJi ? hiii diefer Üfkt eine andere , nachfolgende Ab- 
haindluag vtm Ha. D. Reogger in Verbindung : Beijtrag 
zur Würdigung der (li.'tfj J-r^f \\r. K<»iuer gibt drej 
Geficbtspuakte an , aus deucu man den Nutzen des 
StodlWM der Alieo beartlieilcit kärnn ; man lernt aus 
ibaea ttuedieinifcbe Teriiuii«l4>gici vuui fittdirc grofse 
Mofter, und man ge«rinnt vielleicbt hie und da neu» 
A Li^Ii( 1; ci u m einem vüllkouimcner» Heilun^svcrüli- 
rea. in der nachJolgcnden A(}baadlung Avird gefragt: 
Was list daa Studium der Alten Gates gewirkt ? Was 
itann es noch üutes wirken? Man fleht leicht ein, dafs 
lir. R. das ätudiuui der Alten, bejr den drcy Votibei- 
len, die er ihm zugeftebt, 1 - > Arzte, der uur Prakti- 
ker werden will, utüit emp/ableo kann, dafi er viel» 
m^r fflaaben «ad bHiaupteo mids, man könne den 
praktifthf-n ScturrijUck ein.'s Boorhavc, Friedrich HofT- 
inaon und StoU haben, ohne felblt zu wifleo, dafs ein 
Hifipokvates und eiuüalenus exiftiit -tiabeo. Auch der^ 
Vf. der ■yachfotg^enilen Abhandlui);^ '^'f "^f • tli AUfu 
hatten ihr Gutes fchou gchiitct, miJfin liic iNuiiiuig 
des llippokrates und Galeaus ira Mittelalter (eigent- 
lich nidit fowobl die Nutzung diefer beiden Aerzte, 
ibadem die erolse Adming gegen cUe Aiaber, die aus 
' L, Z, 17^5. Zmtsttr Band» 



diefcta Quellen frefclftipft hatten), das Entftehen einet 

völligen UnwinVnhn't uad Durbarey in der Ueilkuude 
verhütet habe: jetzt aber fey das Gute, das fich von 
ihnen erwarten lalT«, von keinem Belang. Die Vf 
beider Abhandlungen fcheliieii dem Ree. zu einfeititr 
geurtheik zu haben, indem lie den Nutzen, den daa 
Studium (Irr Alten gewähren kann, fall bloft in Rdclc- 
hebt auf die Praxis würdigten; denn die zwey andern 
Vorihetle von de« Studium der Alten, die Hr. Ruincr ' 
angibt, find nicht erheblich . und man lernt fichcrlidi 
die Terminologie inderMediiia aus jedem fiuch«.leich- 
tcr , als aus den Alten, fo wie fith auch outer den al 
ten Aerzten eigentlich nur drey Muih r mf ! len laf 
fen, Hipp«krates, Aretlus und ü-huus. D^r eroCse 
Vortheil, den die alten Aerzte dem Arzte leifteu der 
über das Uaadwerksmafeiee hinausiieht, iß, daVs ihr 
Studium ihn mit den Fbrtrchritten der Winen/chait 
bekanntmacht, uud fo wie die Gerchichte überbauet 
die grulste uuU bewabnelle Lehreria ift, fo find auch 
lie als Qurllcn der Gefchichte der Uei! kund« von höch * 
a''^ S'^'^^H^ ""^ 7"" grofsem Nutzen für jeden 
der die Wege kennen lernen will, die die Wifl-enichaft 
gehen roulsro. bis fie <hs v. r le, was fie jetzt i&. Im. 
der aridere Nur^ea der alten Aeratte, den man in-e- 
ben will al geringer. ^ Daa Studium dertelbeu hat fo- 
gar der Heilkunde ^roisen Schaden gebracht, fo oft es 
nicht von richtigem GeJichtspunkt ausging, und nicht 
nchf.s^^cieuet wurde. Ree will nur ein Beyfpiel anfflS • 
'^^Vtif^f ^"L'"^ Wirhabennoch kein einziges 
"i***'?*^* Lehrbuch, das nicht mit eiuweder faHVhe»! 
oder ha b-.vahren S it/en ^n^cl^nu ilt Selbll die Wer- 
ke des i'rotper Ali-in uud des Lommios, diefero £re 
fchatzteu femiorilchen Schriften, gehören unie7 diel« 
Zahl. Die Urjachr .Javt n ift krloQ andere, als düf« 
man, verleitet durcb das kauomicbe Aufehen des Hin. 
pokrates, und zum Theil des Galenus. in dfeTem Pi- 
che aües gern und willig aufnahm , «as diefe Aer/te 
gelatrt hatten ohne felBft an das S>ü.m zu denken, 
v^ r' hesbey faft jc-d.in .hr.rS.rze. befonders bev« 
Üj.u nu5 zum üruade lieg?. K, folgt eine dritte 
Abhandlung von Hn. üftnri: *.ÄJffo«e et utüUau hl 
ftortae aegritudwum ep,ßrjla cd Albcrtum Rtnecer mä- 
dtcum Bernenfem, m .clcher der Vf. etliche guteldc«il 
an die IjanU gibr, wie die Gefchichte einer jeden riu^ 
zelnen Krankheit zu bearbeite« feyn mbcbro, von dem 
Zeitpunkt an, wo hi ruerft beobachtet worden iu bis 
auf unfere /e,t.n Wir h.bc». lol. be GefchicLten ven 
der Lultleuche. dem Schaarbock und derKriebclkrauk- 

^^Ir^ **f* ** ein diefer Arbeit 

wacbfener Arzt wen i ;rf,.ns eine fchou deu Alte« be- 
kannte luankheit hiWch 



ALLO. tlTEKATÜE.ZElTOHGf 



■iScEte. wFe man iicB d!«(e16c in den ▼«rfchiMfenra 

Zeitpunkten t:<'flafl'f . ^^"^'S Hir Tlu^orii-cu n nti un-r r- 
Keiegt» und wie maa fie, eben auf VeraolaHuDg dierer 
Thraneea, hchaodeU btbe. 

' Zu dem dritten Band'e find wieder etlidie-niedicf« 

niTcli - liitTurifc he Abhai5(ii.:.);;c n s^ K; -.limcn. P. Lße^ 
ti äe.uova Jcriptonm Stahlti rdaidu cuitome. Er hat 
die, fiiWel Ree. bekannt ift, nocii nicnt ins Werk ge- 
fetzte Abliebt, die Werke des Snib! . mit WVtjlolTun» 
des Cheraifchen, in f\ ftcinatifdic r Ordnung in einem 
VOUllanäigen AufeEiu; lu r.T u;Augt 'jcn. Zugleich will 
«r eioe jLur«e-iLritircbe ßeuKlieiluDg der Scbriftea Toa 
•Stahb Schfilern und eine ToliftSodiprc Auzet^ der wi- 
der Stahl g«»fchri<.'boni'n SthritVcn liefen! , un^ eigene 
Abhandlungen zur Erläuterung des Stahlifchcn Syltcms 
der Phyßologie beyfügea. Als Probe von ftfiner Ar- 
beit liefert erzwcA Ptobefcbritren von Stahl im Aü- 
-Ziitg : dt > empeiria ratwtkUi medica , und de tmenäanäM 
Ittßofw. ^mtae fietdamntis.. 

LfirrziG« b. Fetcd : D. Johann Fttcr Franks , K. K. 
wirlcl. Gubernialraths za Meiland und ProieiFon 

dt r ]ii jktifchejj Medicin zu Pav'ia, drrtj zu*H M(di- 
cimlufjen gehörige Jbhandluit<fen : ij Entwurf zur 
Errichtung einer klinifchen Schule; 2) Entwurf 
2'ur Errichtung eines mcdicinifch ■ chirorgifcheu 
Collegiums zu l'avia; 3) Apothekerorduun* für 
die üiticithifJie Loinbardie. Aus dem Italieaip 
fcben. 175^4. XXVI u. 132 S. S- 

Va {ier Vorr«de baadrlt der Ueberfctzer , Ui. Prof. 
fitbftit. Tifins in Wittenbt r<^, von dem Nutzen roedid- 

nifch praktifcher Lchranftälten auf Akadciuieen, be- 
funders der Spitaler. desgleichen von der Wichtigkeit 
medicinircher PoHzeyeinrichtun^eit, dafs die Quacii- 
falberey verhürrt, dea Armen von gefchicittcn Medi- 



▼6n foldiea Anftaften fewölinlich befleroKtitzen, Vena 

nur die Anflafrcn fc-lblt gilt eingerfchtcr find. 

Die erlle Abb. des iin. F. wurde durch eiat^n Aa- 
lrag der Regierung zu Genua veMatafst. vermuge def- 
r«n er diefeu» Staate einen Plao Zur Errichtuag ciues 
klinifihen Io(litut»inittbeiIen folite. Diei'er Plaa wur- 
de i:n J. gedruckt: es ill 'Irr iiemliihe, der aut^h 
in Meiland ins Werk gefetzt worden ift> uad-denanu 
noch jetzt in Pavia, ia deua ' Spital , welrbenHr^F. 
mit fo grorscm Ruhm vorftehr, befolgt. D<t> medicl- 
nifche und chirurgifchc CoUe^iuKi zu Pavia ill vuu der 
medicitiifchcH Facultat verfchieden, bcAehr aber doch 
zuttt Tbeii aua Gliedern derFacuktMt. £t bat die Ober- 
auflicht über das ganze Medioiool^fen der Proriiiz, 
uuJ .lUi' proujovirtcu Aer^itc , Wuu .Urzte , H. barjiDcn 
und Apotheker luültcu von dieiem Cüilegium ^ephiit 
werden , ehe üe «sgeilellt werden können. Es inaf- 
fffii aufh alli-' Acrzfö im Laude mit diefein Coüfgium 
eiue befti^udige Lurrelponuca/. unterhalteu , uud uaa- 
fclben alles Merkwürdige mittheileo , fo wie aucb die 
Aeme in einzelnen Städten und auf dem Lande gc 
Jtalten find, zu bdHnunten Zeiten zufamnieaziikiMih 
mcn, iiiid unter der Aufllibt eines ßcvüIUnacbtit,':tn 
des üirectenaicullcgiuuaa (folcbe Uevolhnachtigta iinii 
in den Provinzen und Stiidten des Herzog; ib um«) ein- 
ütider ihre Bi-itK rkuti^en tnirrntheilen , jvrjukenge- 
Icbii'bteu voriuk'geu u. f. ). Auch- in'-!l;/a fUc Aer;;c 
an ihre Uerelifchaften raonnilirhe Lilteti \ oniLrer.Ki:iQ' 
ken einfcbicXeUj welche der Beroilinächtigte alle fecb 
Mciutto an das Directorittm zu Pavi« einzuienden bat. 
— Die Apo!i!L>kt?ruri!aung ilt febr t'onau und ftrcu^ 
Nur an iuiiben ürten , uo ficb kein Apotbeki:r tsanii- 
ren kann, darf das Oirectarialuritegiuni dem Arzte, 
odiT dfiu Mediio -Chirurg verftaitcn , fein*" Arzneyca 
ftiiiu Z.U bereiten : er raufs aber Uocli uie l'.'jpurji« 
von einem a<)prob»rten Apotheker nehmen, und dur^h 
feine Bücher befcheinigeii t dafs er dicfes tbue. tia 



<iua»iie'rfoncri die gehörige Hülfe gelciilet, und das Apo- Apotheker; der im Ilerzogtbum anf^^enonimeu vreniea 
thikerwcfen in einen belTern S{i>:i 1 jj^Ut/t werde. Tr will, luufs iu dcmfelbcn drey jr.irt- gf lernt, inw 

Tier Jahre in einer guten Ulticta einer der vorueLo- 
flea Städte des Iierz«^tbtmis fkb auf(r*b»lten babra. 

ZwpY jfshrr vcn riieien Jirhcn irufs tr ciJtv. i.-der in 
riljiUua , oder hl i'j-» u i:ur,trL.i.ii.L{, atith luula er tiie 
V«riel'un[;eu i.ber Chemie, Äialeria riedicj 0(lcr(?^ fco- 



erklart ficb durchaus für die Spitaler z.uin Unterridit 
junger Aerzte im medidnircb- praktifchea Fach, und 

h.ilt Idlchi» Anfla!tcji, wo junge Aerzte an eins Kran- 
kenbett ia den Wühncngz-n der Bürger geführt vveriltfi, 
und uuter Leitung eint s gr*ilbten Arztes die Kr.mkhei- 
t -1 r r' titMi , und die diäretiichcn und eigeuilicben 
H-ilrniitci ;ingebcti müilon , für weniger zwerkmafsifT. 
Er entwickelt die Gründe für diefe feine iMryuun : nic'at 
auftfäbrlkb, welcher aiichRec. nicht unbedingt bcylum- 
men mOcbtei Denn dfe Erhaltung des Lebens fo vie> 
1er Ivranken . als nur immer mj-licli i(U >nufs imfnf^r 
der erfte Zweck bey fokhen Auftalren fcyn, uad die 
Erfabrnnf bat gelebrt, d-ils diefjr Zweck belTcr, und 
aurhutn eiiun f^frir-i^r rii Aufwand erreicht wird, wenn 
arme Kraule in ilii a Wohnun^-en von da/.u beftimm- 
ten fi&igen Perfonen befurgt, und mit Nahrung, Arz- 
neycn-iind «Uen Bedürtniifen« die ihre Krankheit fvr- 
dem kann, Terfehen werden^ Auchr diejenigen )un<ren 
Aerzto. tüc fich in der Ausübafl;:^ tifr Heilkunde d. n 
notbwcndigen Untetcicbc verichailen. Wüiicn,. Ual>ea. 



lanik, wel«.be im (iyinnaiio di üreva gehalten w<ru«a, 
befucht liaben. Des Examen koftet aöaLire, bey Ak» 

Innderu düp[)tlt fo vi« !. Diejctiigeii, weiche abge^^i^-'' 
feu werden, verlieren die ilaht« von diefer SuWii'^ 
die fie vor dem Exomen erlegen raulTen. Eben fo 



h hcv den Avr/ 



unti Wund^-rrtcrr. L'ic 
tiieker fuii^n üuili Ui;<-r i.ic Anwciidu»« läer A;<:u_.- ^'i' 
und Präparate in ntt Arziiry wi.'icufcbart im All; 
nea geprüft werden* d«>gleidictt über Uie Gab. n u 
Aritaeyen. Ein Apotheker, der nacb der Ai^prcDatioa 
iei.ie i\uuft in fi,\rjs Jaiireu idcht treibt, \v irii aiigii*- 
beo, als habe cr-üc aufgegeben, und luuia vu;i ocu-'^ü 
^eprufV werden. Auch der Lefarliitfr tnuls beym Aus* 
iern^n T-'jinifr wrrdi'u, uud djii:r 24 Lire be/.abica, 
fo.wic aucn die jaiiriiche Vidiaut^o uer Appiheke ^>>3 

data 
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«lern Bevollmächtigtca des meciicinifch • chirurgifchea 
Cotlegiam* im StSdiea mit 24. auf dem Laurle aber 
mit is T.ire bezahle werden mufs. EtaApOthekerbocb 
und eine Taxordnuog fall ausgearbeitet- Werden. 

Quedlinburg, u. Bi.ANKEVKmG , "t. Ernft: Mejicini- 
ßhe Beobachhmgen. Zwej tcn Kaiulcs drittes lieft. 
1789. 64 S. Viertes Heft« mit H tlcheu» der iMTBy- 
te Band gcfcblolTco ift, 1791. 71 S. 

Dor Hernus^reber dieferBeobacUtungen i& Hr. D. Krebs, 
Phvfikus im Fürftenthum Blankenburg. Da« fil Hetl' 
enthält folgende FaHc : i) fin roUijinL-r W.ihnfinu ei- 
nes Raareo , der (einten Schwiegervater aU üeialbter 
und Prophet Gottes gefclilagen und vcrwun Jei hane. 
Der V/alniliiin hatte offeubar n - ^: "iiiren , da der lu- 
quiiüt verhaftet wurde: indeu<?n lar eineu Propheten, 
der alier nicht mehr prophezeyben koaute, hielt er 
fleh <Snch noch. Der Vf. des gericbtUcheu Gutachtens 
hierüber hiclr ihn nicht mehr für fchwermöthig , nud 
glaubt, dieZi it Av ür it^ (Ik Eiudrutive der kranken Ein- 
bildung vollends vcr-.vifchea. 2) Leithcnuflauug ei- 
nes ertrankeeen Mannes. Der Fell ift userkwärdi^-. 
Der Leichnam war im WalTiT f;ffi:::tio'n worden. Dvr 
Hals war mit ciacm doppeiieu 5iritk iclt zuia.aiucn^e- 
fchnflrt, «O dein ein fchwcrer Stein hitiif». Die Su<;il- 
lation forn Srrick am Uals zeigte, dais der Menlch 
!cbte, (Sa dir Strick um den Hals geiegr wOrde. Au- 
fser niebrcrn Wunden am Leichnam war auch eine Wun- 
de"bi»in die UnkeHemkavuiner gcdruni^cn. Die i.ruft 
wer VoWer V\M, die Herzkamner aber war leer. Die 
Gefäfse-itn Unterleib, und f. Ibii die Gel'afie de* Her- 
tens, waren ebcufülb vosu i'A:>ie üv>u.vinl voll. Von 
den Luttget)?efafsen, und den n r!. r i,ruft wird 

nichts bemerk:. Der Vf. des BericliU ilt Uvr uu*»hr* 
fcbeinlicbeu Me vi.unjj, da fs der Stich ins Men dem 
Lekhnatn unter 'dem Waller b. \ ; coracht N\oril.'n fcy. 
de er noch lebte: wahrfcheialicher iil es. dais dje Vtr- 
•Wundung' foglcich \on dem Spmnfr ins Waüer «neigte. 
X' li-'fiibtii^uug und O.Tfiuui^^ citirr vom Gewitter er- 
iVhia^'^eueii fchvvangtru 4; Kiae fihwer zu or- 

Jcenu^nde und unheilbare Kraukheir. Der l>fürtp..'r 
var ' h etliche bpeckgelrlmiiiltö w iucraatürlich 
xsrcv. c. und der KrAftfee 'ftarli an der Atrot'hie, die 
durch'den verraTt^ n ü::iil. ,. 3<? der N.:hr::n.i: in den 
Darincaual bewirkt wurde. 5) Puri uia a!bj pieunti- 
duni jndicans. ' Der Seitcmüch war die erltti tVriudc 
(!<;s Fri.'(V:ls, vor dem ALti-riu!!, WO das Trieleliicber 
allemal mit Bruübcf» liwerdeu, die f^di Icbr uf:dcr ent- 
zündlichen Natur niheru, verbun:im ilt. Auf die von 
Altifii-i i)e(;!,riibtnen Kenuzcichcii des irieleb io die- 
fer Pcriude Lac der Vf. niclu i;cincTJir. 6} ücber den- 
Eeichhiilien. 7) Ein Miltol aui Zi:ikl>:i:aH:a , Meer- 
zwiebel, Spieaglanrfthweitl. und eiiu-in oiniii-jgen- 
den Mittel hat dem Vf. bey laebrern Arien d.-s Aitbms. 
bclbnderi \üii r*ieumati(cher .".Jarcne injt Lr^inpieu, 
gute Dteoiie gcleiiiet. g) StctionfbcricLit einen ver- 
■ Slötheten Kiudermord beireftecd. Das Kind war bcv 
der hnimfjÄfa und fcluMÜcn Gabun durtib den- k'ail 



auf die Erde Verletzt worden, und nachher durch üjc 
heftige Kilte effietrn- 

« 

IVi Heft, r; £ine*verfteckte'Krenkheit des Unter' 

leibts. Es war weilscr F!uf$ von der fchlimmften Art, 
mit Schwans^erfchaft verbunden , die von dein VVund- 
"ar/t, der die Gefcbleditsthcile mehrmals unterfuchtc, 
niilit ciüJtLkt wurde, bis die Geburt bewies, d- fs Hi; 
Vüilijndeu gcv\cfen war. 2) Ein Kiudbetterinncnrie- 
her. Es war entzündlich, und cuißund von den Quct- 
fctiuugen dcr innern Geburtstbetle bey der Geburt, dicT 
durch den' Hebel des Roonhuyfen befördert wurde.- 
Die Enir.tindunj drr (l(»barmurter endijjte lieh f!;:ri!i' 
die Eitcriii:^:. uud eine Lunj^eufucht, mit Auiwurt ei- 
ner ii^i^thartijen Materie Hellte lieh ein. Auch diefc 
vcrtolir f., Ii ;i!j°r, da fjch in der fi l uttn Woche 
Milch in tlijii Ürürten zeigte. 3) Liu ^rui^es liewiichs 
im Unterl<>ib. Es lag unter d.;n Uauchmul kcln , über 
dem Daruifell. fti^u fciirilt jsut Ausrottung, nach wei- 
dier aber die Kranke fisrb. 4) Vem Dribtirger Mieer 
rahvailer. 5; V.lm I)arm»icht. Es ill eine ausführli- 
che und genaue (jctchichce einer fehr wichtigen Krank' 
heit. die lieb mit dem 'i'eide endigte.- AuTserordentti«' 
che V'treiir^crun-^f II (1( r Gc<]' r!:]e an mchrcrn Stellen,- 
und eiuc l:dnar;i;je Vcriiauuug im wurmformigcn 
Fortfatz des Blinddarms wurden, ncbft den andern na-, 
türiicben Wirkungen der ILraoklieitj nach deaa Tod- 
gefottden.- 

2SüaicH, b. Zioplcr u. S'^haen : R jjfrtoiittm 4*r 
dMniJehin Liltiralur des Jahres 1792. Heransf('e»' 
pebfn vtuj Dr. Vntdus Vjirri . der c vrreT oiuüi en 
deu Cieielllib. Schweitzerifchcr Altiic uwJ Vv uiid- 

t'rzfc conimittirrem Mitgl. . 1794. 66^ S. }{. « 

Es gereicht uns zu wahrer Freude» dais diefes roüh^' 
fanie, und zur jährliebai UebrHirtit der uedicinifchen- 
Liieratur wahrhaft niitzlicIiC \A erk von dem unermü' 
deten llu. ü. ft> flei/ii-.i fcrttTcfeizt wird. Der Plan' 
dellelbeo ift unfern Leiern fchon aus der Anzeige ei- 
nes der voi :._i ji Ja!ir,;ange in unfern Blättern (f. A. L. 
Z. 175*3. u. 40'.) bekauuf. Hr. U. theilt neir.iieh die 
Schriften meuiciniJehen Inhalt.s nach den ilaiiptfachcru 
ein, uud letzt unter diele , was darunter gehört. Vou' 
jedem Buch [;l!>t er die Titel V(rf1Itdndi^> auch 'gtdfs- 
tcntlieils ii/it lUnurkung der SiMten^ahl an. (Für ei-* 
neu Uc bf Utand h»lt es li.cc. , dafs die Griechilclicn Ti- 
tel Ciliciicr Schrift.Mi , Weiche vorkoiutaen, mit latei- 
nilrhen Lettern gedruckt liud.) Darauf folgt ein Ver- 
zeichniis der kriirfchen lli.itter und Werke, in dcucn ' 
f;ch Ucceufionea von dem Buche linden, uud hier.iuf 
lieft man eine aus dielen Kecenfioncn gezogene, Kar* 
ze tuhalt$au£cige und Bettrtbeilutig des' Buchs. Man- 
fie-Jit den Nutzen von eim r folcheu Arbeit leicht ein. 
Der Arzt, der fich um die Literatur feiner \V:if.?iifchaft 
bekümmert, h.it in diefeni Werk eine jnhrlie'l'e i-.icra^ 
lieh vollftiindigo Ueberlicht derfelbfn mit fehr gerin- 
pu Ivoften, K.td diefe üchcrficht wird kün.tig lieher 
au Vüllilandigkcit gevviu::cn, fo w ie das Inüitut des ■ 
Vf. felbll melur Üruad gewinnt^ > und er «ach mehrere 
0«^«- ■ . ' J Jwit^' 
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kritifcbe Blatter des Auslaades. deren etliche er fchon 
bnacht, Jiutzcn wird. Auch durch den correcten 
Ikuck uod durch üta fchdne Papier zeidmec &ek die« 
fes Repertoriain yonhcUhefk aus. 

Stempai. , b. Franzen npi Groflie : Von ikrPfß* t&< 

ren U/fathen, ZufaUirn, Behandlwtg und Siche- 
rani^smittdn. Aus dein Franzöfifdien von D. J*'. 
D. I« G. Zw eytfr riK-il. i7yj. 370 S. 8- 
Die Bemühung der Verleger, die augetaugcae Ueber- 
ftitzung* dieCes von Ckico^tuam gefttamelteu Werkes 
fortzufet;^eri , ver Hein Acn Beyfall des PuHiruins. Die 
Seuche, welche iu dicltm Werk fo geaau bctchheben 
wird. Mrarefae der tudilichften in uurcrui Jahrhondert: 
fic tüiltete Vüu 90.000 MtftiichcQ zu Marleille 39.134. in 
Tuuluu von »a.ooo Menfchon 13, 160, zu Arie» von 
12,000 S.tio, und /u A:x \un 24.000 7-534 Mm- 
fchen. Die BevüllLeruiig in alleo Stadien und Orcea» 
wo fle herrfehte, betrug bcyin Ausbruch derfetbea, 
247. 869 MeiifilirMi . von denen h7.666 voni loten Ju- 
lius 17 10 bis den i Üept. 17^1 ein Raub des Todes 
wurden. Die Ueberfetzuug des eriten Theils hatte Hr. 
^Ringebroifr befor^t: weil aber diefer zur Fortl'etzMng 
nicht bewogen werden kunnce, fo Wurde lie einem 
andern aut'getrhgcfl« der lie mit Flcifa und Treue ver- 
fertigt hat. 

Stenoai., b' Franzea u. Große: T^icntas Fontana 
Bemffkungfn über die Krankheiten , wotnit dit: E%- 
rupaer i't warmen Himmels ftrichen nitd auf langen 
S-fyiffn b^-f ülän u/rrJm; auf einer Setrrife nach 
Ofii'idieu gemacht Aus dem Italiänifcbeu. 1790. 
XII. und 1:3. 4. 
£ja eroCser Theil diefes Buches bcftcht aus Tabel- 
len, auf ^elcllea Witteruagsbeobacbtun^en auf der 
Reife und in OrtindiPii ver?« iiliiu t fiu ! Der übrige 
Tbeii haudeU vou den nacblaücuUeu l iebem, der 



Ruhr, der Cholera, dier Lebereatzfindong, derlKdiL 
dem Scorbut uad der Luftfeu^ihe. Dan Werk nAih 
nichts Eigene«, und viele KsattitengefchicbtM. die« 
ohne Noth vergröfsern. Die IXeberiettuag gehen w 
ter die miitelmidsigea« 



PJEDJGOGIK, « 

IIAU.E, b. Gebauer: Neues EUmmtmverk für He nii 
Hern Klajfen iateinijchtr Sehnte» und üffmuafm.— 
F.rfttr Tlietl. L»t. LeWjuch für die crfti-n Annü''ci 
oder die uucerltc ivlaae. Brüte Auß^gr. itv. 
XXVIlIu.348 S. - Sechfler Theü. Ut. LeUaSt 
für den zweytcn Curl'us oder die fiebente KbiTe. 
Zweite verkefferte Auflflge. 1789. XIV u. 3jo S. 
l itrter ilitil. MathrmauiVhos Lehrbuch für <lif 
sehte Klalle oder den erucu Curfus. Zwt^: A^. 
fegv. Mit 7 Kupfertafelo. 17S9. 914 S. . "f3t&. 
ter Tl:nl. DeutfchesLefebuih A^r untorfti' Klafft 
oebtt den Anfangsgründen dfr di'utkhea 5prach- 
kunft und Kioderlogik. Zueytt Auflage. 1790. 
806 S. Dreuzehnter Theil. l-au Lei'ebucb fu; 
den vierten Curfus. Zweute JötheiUng. 1792. 336 
S. lir. 8- l'i f i^ dieler TbeiK- 3 Kthir. 8 gr.) 
Die neuen AuÜngca diefer Theile lind mcilt an- 
verindert geblieben. Der fechfl» Theil hac ehiige kl» 
ne Abänderungen h-k nmnen. Die 7. v\ pj te Abiheiiuu; 
des isten Theils ilt neu und entbaU JtPctti hifioriu n- 
niMae et\pitm ex Livio aliisque fcriptnribus ex<:erptiL 
Den BefchJofs diefer Abtbedung eaachea die Tnatcn 
imd Sehickfsle des Hannibal in IrsHen. Da die Z«i: 
uuf Schulcji ZU kurz, viflKncht auili /-u koÄiijr iil.uni 
den ganzen Liv ius zu lefen, fu wird diele Qaimei&oi 
SU» ihm unddeu übrigen Qefdiicbtfchreibera dertlGfr 
fchii hrr ohne ZweifelLehfcniiiad SchiUen gleich wilt 

kumiueu ic^n. 



KJ^EINE SCMRlFTeK. 



AwrMlTO" AHI\TIItIT, Onll rftn. b. Plcirlrh : Blulr^i^e 
j»r (jffch'tfitf der An^wi^rann-if t'-üiiimtk und .'ji;raij».;f ,;i-bti> 
von t. .1. Mf^f^f ''- If' i>- 1793. 71 ^ S l'i«;' dl 

t\n Nai-lurjR d*i- N.it -'iriihteii, die der llcrau!.-,'. in feinen furrf.- 
i-»H/jV':fn l erjuchrn von dirftr H.-idL- iiiiiff ll tiit Zuetft ein 

jtmzng aut det f l 'undarittt f! iKui/^n Z9 S'iK.lerljnd Bemerk, 
iib. die Jm^ft*f<trinä* Simmcn'i nifdn '! fitt^ jud obf. Vol. 
Jl^^ Juli ein Auniujt fevn , iber ll 'ilkinjon redet darinii nur 
SVWSUcn in dor ri Atn PcrLm , r.bru-cn5 redet der Htrautfeb. 

man ivtifi nicht wer. Kme t^rofte Nac)i!3ri;i,;kcit tnii 
EUfcrUfkeit (r«P'i>ri r.eigc fich liie und da in diernn VVOkriten. 
Sowinlz. B- Ztrtle I. nieht t^th^i, Ath von chroiufchcii 

AuMnentxündunKen die Hede id. Uiefe Kinde i;!eicht im Ge- 
fehBtick« alnein Gemifche von C<)tun>b<AVur^ei , Katkartiie und 
Xflmillen; fie hatcroftzr« aDiifeptifchc Krifie ai$ Cbinarindc, Kiii- 
4er nslnneii fie ii«b*raUieutere. Aisfulircr illcs am krafuflUa. 
Sanft Vi das Bekoltt wdt krlft||tr als die Jadguff«. ^mmlt 



beffort dtn G<;fihm.u-k feKr. V,\n mit fjft focKs Vmrtn CVm- 
ru.ii- j or.:vLiiic.i b«iv.(inp n-« VV«thltif\tiji r cui ch 3; OiKnic-'^a 
Aiiijiillin j iuf immur i^eftiUt. Ein auriei e« itsit Ju:ii;Pn,lt.;>.tjl, 
veri t-' iuh d'.niii bf iundeli. (NsciiiilTig iungeworfeiw) luie von 
gaftridr.em 1 aulfieber , KmdbetUicb«r , von DurcnfäJirn, »U?<- 
III- Hier ^chwacbe mit Reiibarkcit, bcAfiMw« von Mage«fch»'i"*. 
und auflerdem noch ein« grofsc Mtn^e ■iiidrwc iniiwer uud »»lif 
rer Uebd (wi» d»* bey neueri MiticJu tu. |f,cfchehen pHsp!^! *" 
Tie vi«] lltilfe {tfcn.itr> haben iV'il. iJaiiti iv\»i S. 45 bi» 53 
lli^chtii;e Anieiige dclTen, was fex einigur Zrit von diefer RuiJe 
hie und da in SchnTcen «rwahni werden. Dr^mifr bat ihre W- 
fchiederihcit vun der Rinde d«r Brucf.x •nud)-tVnierica zutrßfi- 
zeii!t, mit der ße die cnir.lifchen I)r'.i-tun«a für eins ausgaben. > 
53 und 60. Ei" l'aar FaJl- vom llerau»^. wo ß« >" einem M • 
liquadven Durchfalle und in einem i^uaruafifber widrige '/.jH-' 
seilte. a.tf3. £iui^ Verfeaisdswbstw diste iUa4« rou 
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ALLGEMEINE LITERATÜ R - ZEITUNG 



Montagit dtn afl. Mag* x?^^. 



OEKOÜOMIE* 

Nr. t) BuLiv. b. Fanti : lAiMr/iielHMfrf ^ ^^of- 

prtwirthfchaft in den yTtv\\iJchen Stciaten nnwad- 
havffij, od r nicht? \ oo Guttfried Ludolf iiraß- 
Prediger der(er) Dörfer Siflziasw and Korten- 
hagea in Pürniovra. I7i>3. Sg» S. grf. %. (»O gr.) 

Nr. Bkklin, b. Vofs: Ahhnndinng ühtr die iS/iUs- 
tfeUriC <^r /og^tfnanntei» KoppeUtiirthJchaft ia V«r- 
gleichuog mir der allt^cinein eiiigeföhrteo Drey- 
Frlder - Wirtbrclial't. Von ^. Lmngtt Kunigl. 
Oekonomie- Conmiffornis und Ktasercoadiictettr. 
1793. 106 S. 13 S. gr. g. 

Nr. 3) Bkblin, b. Maurer: Bnurkuitgen über di* ßa- 

ftaannte Koppel - und Dreyfelder ■ U'irthjchnft in 
I r^leichuug mit der Wirtbut lul't des Camiilo 
reilu. Voa dera OtflioouuiieLutDiiiiflArio^.i'.Ld»»- 
ge. 1794. 64 S. gr. S- (6 gr.) 

In Nr. 271 der A. L.Z. t. J. S. 449 ff. hobea wir be- 
reits bey der Anzeige 3 Scliriftea tibcr die Anweod» 
tiarkeit , den Kurzen öder die Schädlichkeit der Kap- 
peiwirtbfchafc in der Mark Brandenburg, die delsf«)!» 
TO« der koQigl. Alca(K-iuie der W ifTeufrhaffca aufge- 
gebene, aber nicht eolfchiedene Preisfrage» fo wie zu- 
gleich die dtdurch vecantaffCie Streitigkeit Aber die 
pto^ilni^ rierlWldrige Winhfchaft, gp<jen die Koppel, 
erwjhut. liier machen wir uiifre, auf den nicbU weni* 
gcr .Iis hanuonitcheu Gang' dkotiomifcher Aufklärung, 
aufr orkfam^n Lefer mit neuen Abhandlungen darüber 
beiunuu bie find, wie d^e neulich angezeigten, von 
Mir verfdiicdcMm Gdudt. 

* 

' Der Vf. -rOB Nr. i) (hebt zwar S. 5. dea ibm ge- 

inacJuen Vorwurf von fi^h ab/.iilehnen , als ob er noch 
gegen die Kuppel »'irthrcbaft lliipme : allein gegen die 
Ufleingefcbrinkte Bilii^^uiit; der Koppel vom Seiten deA 
ielben, wr-rdr*» du-ch tliefc ganz zuftlmmeud fcheincn- 
de Abhaiidiutig bey jedem vernünftigen Leier manche 
Be decken eatlfehcn. da Hr. G. die Empfehlung diefer 
Wirthfcbaftaart nit zu vielea Befoigntflieii durdiwcbt, 
und letztere fhft durchgängig in ein helleres Licht ftellt, 
als fcine übrigens u tili begründeten Empfi blung**ii. 
Jdehracn BeyfeU würde die ihrenüegenltdnti ganz uui- 
faflende, und ipit einliclltsvollen VurkhUgen ange- 
füllte S lirfft erhalten, wenn dt-r Vr". alle unnuthige 
Wcit'chweidgkeit vermieden, mlouderheit die, oft 
neknrr Bogen cittnehmenden, 'Verbindungen: „Wir 
„haben im Verhergeheudea^anliezeigt, wir haben in 
„den Vorhergehenden gefeben o.f.f.**, wo gewf' 



halb'- 5§ '^^'''^'^^'■^"^t werden, weggelafTen nr^ frh 
nicht au fo vielen ötelleu undeutlch ausgedrückt hut- 
Ce, als z. B. in der Ulüthe ft. in die Rlüthe zu tre- 
ten; auf der Weide ft. a-.if di' W^ide treitien. in ev -m 
Zuitaude verfetzet u. dgi. Auch die gehäuften De«"?a- 
matiimen gegen Gemeinheiten, Weide auf Wiefen ganz 
im Schubartjfcben Ton, fo nie g^ea dte Wirthfchafk 
in dreyeu Feldern, welche er hörhftens nur in eini- 
gen fruchtbaren Geg:<'rtJen in der Ukraine gelten laf- 
fen will, Und nicht fehr zu billigen. So werden auch 
einige Vorfchlage deffeiben v. S. 190 — soetn Ablicht aitf 
Düntjerfammhinr , Rf^rcitung und Dnn;>t'riBagazine bey 
grofsen Städten, wenig iiieyfall von Seiten derüekooo- ' 
mie füwuhl , als der im letzten Fall» dabey- «ntro» ' 
tonden hohem Polixey» erhait«p. 
# 

Der Vf. von Nr. 2), der an Eiuficht und Gränd- 
lichkeiiUn.(f. weitoachtiehi, fiimiat fchon ioderDedt- 
carioo aoS. Kön. Majefbit iOt-'fälgtminu Einführung 

der Kü;i;>e1n in der Mark Brandeoburp. In der Ab- 
handlung ielbli ßndet man aut den eriieu 50 Seiten 
vieles durch einander, aber wvnig auf die Kuppeln ab* 
zweckendes; und auf den letzten jäS. mehr unnöthi- 
ge Berechnungen zu Gunäen der Koppelwirthfcbaft, als 
hinl.ju^liih belehrende Gründe tür Üirc Einfuhrung. 
Was tut Belehruugeo lallen iich aber von einem Oe» 
liOQonieB erwarten , der ficb & 91. nachfteluuidc« Ri> 
fonnement erlaubt: ,,M.in kann nicht fagen , dafs das 
„Bracbeliegeu nothu'cndig fuy . damit man hinlänglich 
„Zeit gewinne, den Awker zur Winterfoat gehörig zu-» 
„zubereiten Denn der Laodmanu kann zu der Zuhc- 
„reitung des Ackers zur Winterfoat im Herbii eben fo- 
„wohl als im Frühjahr beynahe 3 Monat Zeit verwen- 
„den, und dennoch die Ausfauag fo zeitig b<;>i'jrkeo* 
„idi wenn der Acker fchon -fm Sonmer in der Brache 
„gepflüget wäre;" und der von „zeitiger Sant und 
Vorbereitung des Ackers bis zum Dectmbär" f{)richl'!f 

Gleichen Gehalts find Iln. F. Langens Bemer- 
kungen iu Nr. UL Ucix'rdicfs nudet man bit-r uucU 
Dinge andrer Art. Sein Plan war, des Iln. Curatoris , 
der Akademie Bemerkungen zur Empfehlung der Tter* 
feldrigen Wirtbfchaft, gegen die dagegen abzwecken- 
den Bemerkuui^en des llti. Geh. Commercieur.itli t'. 
Wolß in Schutz zu nehmen. Zu diefem tiehufe Hellt 
er leinen Camiio Tnrello , (einen Venetianifchen Oeko- 
nom auf; de-.n 16 jDh-Iiun ! rt , ) defTeo Methode mit 
Grunde der Vf. vonisr. 2; i>- l. ver,*irft, als eutfchei- 
denden Richter auf, der nur den 4teu Theil des Ackers 
jährlich tm heften adrath; und damit iA S. S5./der Jjri^ 
Geh. R. V. Ur„ und alt ihm juittr AapnmJ^gHS^^ 
Ddd pel« 



perwirthfcfciA fSr die Härlifchen Lande vöU^ wi< 

MdclMe lieh doch d^Maaiit (d^rS. 3. in derVorr.) 

allcj- r.ci<!rnrchaftliihc nufjrr Verbindung mit feiner 
Ablicht fetzt, und doch in imr Ici JenfcLaftlich fpricht, 
üch nicht in eine folcbc Streitigkeit geuiifcht haben! 



ALL(L LITERATUR • ZE^TUNO , |^ 

zcißt ift. D Ertraf rl«r S letzten berechneten Jahr« 
rotn lUy 17^2 bi« 17^1 lieuug .vaai.AciLccUtt und 
der £uhnutzi»(; (Htfllluiderey) im Dordifobaitt 9(43 

Rthlr. folglich die Nut/L'nj^ einer i^dcn Tonne lindes 



jährlich über io{ Kihlr. huiiteiu. Couratn und inehraj* 
13 Rthlr. preufsw ( ourant. (Eiae Tonoe Xjoil«a W> 



Möchte wenigfiens dicfer Ilr. L, fühlbti, dafs er ficb Jlebt ia 240« oder jede 2 Morgen iu s^S. Qu 
felbft fchSndef, d« er S. 23- 27. «i. 45- g«nz der Wahr- 
heit entg^>;< n bchjuptiT: dafs tu-r Ilr. Q.K. v. IV. j:Iir- 
Kch über :oco Rthlr. an Stroh und ilea zukaufen tnülfe 
tmd zug:ekauft habe, da dech in deflelbea offenea 
Angaben von feiner erftcu Einrichtung c!. r Koppel« (S. 
54. der neulich angezeigt-?« Schrift voa ihm) infechs 
Jahren auf 2 fo grofi.cn LaridguJcrn luit Eiofcbliifs 3 



thtn tiach Himburgifcbea Ma.ifse). Diefem U^t« icin 
di r Vf. viii; dem IIu. t. Tlünckhattjen in der Ofro- 
nomta Juretißs (Hr, v. BintkeHiiorf _ war Vf. derfclbea) 
zum Be> Tpiel genonuBca« Gut AÜenabagea entgegea. 
(! -;"'■ ;] Envä^ rüich den Qrundfatzea bey der Drejfci. 
elcrv^ irtluf L.ii'i berechnet Wurden, entgegen, und zeigt 
daraus, dafs bey der VYirthfthaft in 3 Feldern uur 
Vurwerke nicht mehr als für 4677 Rthlr. i^gl. 6Pf^ Rthlr. folglich^ 5024 Rthic weniger, als nach 

an Ucu und Stroh zum crIlcn EubJilTement diewr neue« 
Wirthfchaftsart zuu-iNi.uft -wui Diea ttj eenug ZIU 
Rüge unbefasgeaer Kriiii ! 

Das Reftittat vMLefiiog' diefer and anderer Schrif» 
ten kann und wird l.ciu andrrs feyn , als volle Zu- 
fiimmung ?.u der io iluica der Mark empfuhlaca uciu^n 
BewirihfchaftuBg Ia Koppeln, ohne Aufdriuguog der- 
felhrii ! ßefirrrj» grofser Güter heben in reeller Em- 
pü liluDgcicrfclben au : Communen werden von der hö- 
hern Polizey fodann , IKK h den Grafsmannif« hcn Vor- 



der holAeinifeben Koppelwi'rthfchaft herauskciEmco, 
Noch beruft fich Hr. J. S. 28' auf Bt-ylpi l, wo 
vor nur Wenigen Jahren der Aclier rou drej, iaj 
Feldern gelegenen aad g^eautztea kleinen Vorwerken, 
natlidi-m ue^ zufa^raen^rrogen und ein gröfieres Laad- 
gut, iu II Kö->;>ola ciagethcilet, daraus gemacht uui 
nach der huliltiuifchen VVirthfthaft cingericiitet wor- 
den» gleich im efften Jahre nach diefcr Veränilcrung, 
den- Erfrag mehr a1» gedoppelt geliefert hat, wozu 
dicfü vormuligen 3 Vorwerke thciJs geriditlich , thiMä 
ithlügen, iich williger leiten laHen, «ine Abänderut]g nach der landfchaftUvbea Taxe abgefchatzt werden, 
einr. u gehen, Ten welcher lie, wo auch nfebt viele Er- als fie im Durcbfdmftt der vor diefer Vertodemng 
leichtcrun.T . doch rtichlickert' Bf'tnhnung ihrer Arbeit verflüncntn Icti-tcrn 6 Jahre wirklich eingebracht ha- 
wegen de»üclingen* rühmlicher Vorgänger hoflen kön- bcn. Endiicii fuhrt der Vf. noch die Abhandlang tles 
B#n. Schriftliche Anprcifungen hatten wir nun im Hu. geb. Cominerzieuraths von IVolf, die von der Aiv 
1 : T : '-. und Eiaweadu^Bea >dagcgea find aoch demie der Wjirenfchaftcu dasAcceifit erhalten bat, zu 
fattliiui uiJerlcgt! • feinem BeWetfb an. Ur. v. U\ hatte auf feinen 

tcrn, dioiii 3 Feldern bL;cn, niiht dio cigcntlicheKop- 
' Hanecrg, b. Hotfmann: lieber die Jumndbarkeit der pcl, fondero eine meklcnburgifche fo genannte Scblag- 
Koppehtirthfchaf^ in der. Wert Bnmämtntrfr mit wirthfcheft eln^eßifaret, die jedodl mit der Koppel- 



• einer l'orerinno nnq die durch die JJrtfk-j A.'DTfj-. ;r drs 
ISirrn (jrafen ton llei-zbirg über die huijwmijche 
Koppelwifihßhaft veranlajfet worden, von Otto licne- 
diu l^aneke, Füril-Rifdioilich-LübecUcbeaRaau 
mcrratb. 1794. X2SS. *) 
Auch diefe Schritt war unter <^cn auf die gcd.ichfc 
Preisfrage eingelaufenen, Ur. glaubte lieh verpflich- 
tet den Grand odeeUagrrund der Behauptungen Hn. 
Cirafti-.viiins und andrer li-gner der Koy^rlwirihfchaft 
naiier zu prüfen. Er will zueril das i\uizliche oder 



\vii thf. t nft im Wcfcntlichea , nliqjlich im ab^vt Ll.iiia- 
diu üc'jrauch des Ackers tum Korubau und /;ar '»Vci- 
de fehr übereinkommt. An Ende der Oreyfelderwirih- 
üchaft, auf Trinitatis I7g3, waren auf diefcn Giitexa 
▼orhanden, 72 Üchfeu, 3 Bullen, S.'i Kühe 11 Stück 
Giiii.'viehs und 1923 Schafe.. Auf Triuit. 1759 waren 
auf diefen Gütern aber 151 Stück Rindvieh und 37S 
Schafe mehr, als bey der Dreyfv]dcnt-}rdifcba&. W« 
Mclkcrc;.' (U^ 'i inl.'rry ) brachte naa nach cingerlcii- 
tetfH Stbli»cju irthfchaft jährlich mehr als dreimal fo 



Kachtheilige einer Wirthfchaftsart überhaupt kürzlich viel, eis fie bey der \ oniiali!;pu Drcn feklerw irthfcbaft 

berühren und durch ein Beyfpicl bewcifen, wel- eingetragen hatte. Roy eben dirft r ',Vi:;li 1.1. sft warea 

ihfn Ertrag der Acker eines nach den Grundfatzeu der ron 17:1 nur gedrofchen 1^13 VVtJp. 6i:;;jll. loilb'f-'a» 

hoUteinifi-hen Wirihfchaft cingcriLhtctca Gutes \\irk- von 17, J hingegen 2315 - -3—7 und an Ausfaat waren 

lieh liefert, una wieviel geringer die Einnahme fey, überdies nocb4oWifpel und 4 Metern crfparet wotdca. 
dio von einem in 3 Feldern genutzten Gute, im Ver- Nun Tchrettet Hr. J. lur Widerlegung der befta* 

b. itniri mit O iner Gr^jfsc nur zi: i : .. irtcn ftihr, oder dem Eiunüife dc S llsi. Grr.iVu von Her/.berg. 



auf das furgfsltigfto bcrccl-.netn ci dr. n iaua. 13iis Bey- 
fpicl eines gehörig cukiviiri-n holltcinifchen Gutes 
nimmt Hr. J. von unn, i:i den Schlcswigholileinifchen' 
Provinzialberichtcu \. J. I793' St. 6. bcfchriebcnera 
Gute, deflen Ertrag und licwirthfchautiij wjlu-cml 
eines Zeitraums von 160 Jahren- gezogen und auge. 



j) „OerDuagcr von dem auf deu Koppeln wcic'.en- 
deil Viehe g<'ijo v "r'ürt-n." — liiewider wird gfjnt- 
wertet, da!» die i'.naluirn :.I(!it dafar ft'\ , biid dfr 
ruhenda Acker liiirch d a Li;i:i;erdcs w ciiicuJiu Vieli« 
fruch:har grill a b- werde, w ie folchcsauch beyderDrcy- 
fciderv.irtbfcbarcg;efcbehe,. den 10 und. mehrere ja ^ 



Diefe Raecnfiäa.hst:<aiico:aadem.V«rf.*i als eis väAtxgfktniii. . Aii» IL 
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infieir »ffiTe, am Wotf dufefi Ii« Itnb«'. als dett 

Mlft des weidendra Viehes zu i orler 2 Kortiraateo 
Wieder tauglich zu werden. — MitdiefcrBeantwormog 
kanki Ree. nicht fo ganz abereiaftitnniea. Nur da- liffst 
Tr'?.:t r!o-! Acker 6, 9, u«d mehrere Johre ruhen, vro 
er lehr leicbt ift. Auf folchcn fandigen leichien Fel- 
dern wachfet weui» oder gar kcio Gras für das grofse 
Vieht nur uothdärfde £üt die Schafe. Der daroa ab> 
Mlende Düug^er thutnief nichts-, weil, wenn auch el* 
nige Kräfte daTOn ciu/iehcn , Sonne und Regon doch 
bald alles iiinwegnebiocn , wie folchct in den faodi- 
gea LSadeni «ndi ao* dem vom Hofe dabin gefahroen 
Dünger zu fehen ift, drrweft!;T mehr als für eiueAernd- 
te anziehe, dagegen Juklier Dünger auf einem fetten 
Qoden wohl drey Jahre hindurch noch feine Kräftfe 6e- 
wihren kann. Die Ruhe des leichten Afker* diient 
blufs dazu , daf» der Sandboden fich wieder fetze und 
feft werde. Eine Becckcrung von nitiirfreii Jubren 
hintereinander »acht ihn fo locker, daf$ Lufc und 
Sonne, mm mefften aber die Winde, ihn noch mehr 



Ws 1400 QuadiriWtttfien täni^, ^OfMn/ jd>ünd' thdif^ 

Stürke Viehes reichlichen Platz hat, zu gehen und fich 
zu kr!iren und zu wenden wie es will. ~ (Hiebey ift 
nur vi>r:iu57.ufeCzen , dafs dergleichen kleine Koppeln 
guten Grund und Baden ha*)en ratüTcn. Schlcciiter und 
Woniger Acker wird nur wenig Vieh faltigen kvuticn. 
Wie wird c6 aber um die fogenanoten Cofaten, deren ea 
iu einem Dorfe f«ft iininer mehr, als der .Bauern gibt, 
und die, gegen letjftere gerechnet, kaum den* 10 bis 
soßen Theil des Ackerfeldes haben, axiMV' . < i) — b) 
„Die Befriedigungen würden dem kleiuco £)gcnthü- 
mer zu keftbar werden.** — Aut«r. : Die effie Ein- 
richtung nur Knijn Arbeit und Schwiengkeitcii lisben; 
der flcilMge uud Wüljlhabende Bauer in Holftcin übeiv 
windet fulche, ohne iitli darüber zu bcklageiu — 
(Sind aber wohl überall dergleichea-wohlhabeode Bau- 
ern und Cofaten zu finden', und werden die anzule- 
genden Hecken n.n.!i Rof^uaffL-nheit de^ Eud- ns wul.l 
in lo bia 15 Jahren hoch genug angcwachfcn fevu, um 
das Durchdringen uud Uebcrfpriogen des Viebes zu 



Ibfc uad für die Snarpflnnrf f^nn/, nahrlos Averden yprhinderu? Wohlhabende Ijaucrn ^', rd "" es alfo n!>r 



nu( Iitlii hc Aufsenblciben des Viehes 
viel'T Krankheiten, und fo gar fey 



lallen. 2) „D-is 
fey eine Urfachc 

die Viehfeuchc in Ilolftein viel gemeiner und anbalteo> 
Eer gewefen, als in den Landern, wo keine Koppel- 
■Vtrirthfcbaft fta:t liadft." — Antwort: Wüd und Pfer- 
de » die Tag uud Nacht im Felde geben,, erkranken 
ntchtt Die Viebfeuehe kam mu HoHaad- ond DentTdi- 
. !anrl, wo lann keine Koppel VTirthfchafr hatte, über die 
Elb'? nach Holfteiu. Ware das UBchtliche Auf^cablei- 
bcn des Hornviehes an der Seuche Schuld, fo würde 
Cw fihon feit Jahrhunderten hier bekannt und einheU 
raifch gewefen feyn. Möchte nun ja die Seuche ia 
Hoiileiu laugcr anjchaheu lisben, fo konnte etwa die 
IiMKulation derfelbcn daran Schuld feyn, aU welche 
maB-fo langte als möglich fortfetzte^ um zu den Hollän^ 
dcrcycn , füe auf den Gütern fclion niciflcns mit rlurch- 
gelc.ucbtctu Vielie bcfetzt TV.iren, junges, durcbgo- 
feodites Vieh zum Einfchufs, ia hinläuglichrr Anzahl 
fieh TU ver:\harit n. Hatte doch die Koppclwirthfthaft 
den Vürtbeil noch, dals das Vieh , wenn die Seuche 
lieh im Sommer fpüren liefs, fo fcrt von einander ob- 
gefondert, auf 4 und. mehr Koppeln vcnbeilt, und Uie^ 
mit ein Thell der Heerde ger ottet wurde; welches bey 
der Drey - und Vicrfelderwirthfibaft nitht yelcheb'cu 
kann. — (Aber warum nicht? iiät man «uij>er den Acker- 
feldern Kcbenweiden, To läfstficb das gefunde Vieh dar'* 
auf leicht tr.'>nnf a , wenn felbigem ein entlegener Platz 
augewicfcn uud eingefriedet u ird. Eben diefuo kann 
auch auf nicbt-kleiuen Hrnehfcldrrn gffchcbcn, Wie 
folches hie nntl da zur Zeit der Viebfeuehe auch aulscr* 
halb derBrandenfwrgjfch-n Länder mltNut^en gefchah. 
. — Die kinini ii [.3r,(!i i;;,-p.;l-ü:uor, die nur ico bis 
a 30 Morgen ^ oder etwa 50 bis 60 Tonnen Ackerland 
^eßtzen , würden — • a) fo kleine Koppeln crhairco, 
«■rinfs d-^? Vieh n-^h k:iutn darinnen k 'i'en k:j::ne." — 
-Axirw. Hundert lolitciuifcbu Bauetn haben nur 50 bis 
160 Tonnen Lanrles, Dlefes in lo Kobeln fechoilet,- 
hu.jpd$ eine (iröfse von jj^oder^ 6. Tonnen»: oder 12 



allein feyn können, welche , zumal in holiantien Ge- 
benden', todte Zaune zu Anfange anlogen , oder G< Ui 
genug anwenden künaen, durch Taglobner recht brei- 
te und tiefe Graben auswerfen zu lanVn. Wit'd die 
Land^-jherrfchaft auch v.ohi nr.nrn iiauern und ColTa- 
tcn ia. den erftea Jahren Freyhcit von Abgaben bewii* 
Ifgen , um die KÖften der erften Arbeit ihnen dadurch 
zu ver^irrn ? — 0) „Der Bauer würde zu viel Hir- 
tc:i hnlir ti niLi Ten." Antw. : Er lialt in den eingefric 
dcten K< ;i;i':ln ^•''r keine. ■ — d ^ „Def Bauer Wurde ' 
durch' Viehzucht und Hütung nie gewiunen,- was er an 
dem Kornertmg« eiuhüfset,'* ""— * Autw. :' „Die obigen 
IJewcilc b>^r,";e;i das Gcgcnt?te)I , d;i der Kii;eiMliiiu'er 
von letnem Vieh Ib viel Dünger erhält, als zorBefruch« 
tnng d^s Ackers uöthig ift, fo wie das Vidi durch fc!« 
nc Mil ii, diu' zur Spcife dicner, und zum Butter- und- 
Ivifeui jtiieu , wie Jurh zum Maücu der Schweine an- 
gewendet wird, dem Eigenthümcr im Ganzen lall den' 
felben Nutzen verfcbafTt, do:i er fleh von feinen mit' 
liorn bcleeten Itoppcin 7u vcrfprcchtu hat." — 
4) „Die Abzugsgraben und Befriedigungen nehmen zu' 
vi.) Land weg." — Antw.: Abzugsgraben-, an den' 
g 'Iiuri^^en Slelien gczngon, fchaflcn, wie die Befriedi- 
giinget), Nutzen.-— (Nehmen ob r, lern ;;;erie :e:i r..3ii(l- 
uianne feine ri«:rr:«;dir;;uugsgr;!beu doch nicht zu viel' 
Land weg, und verliert er hiemit nicht Ungleich mehiv* 
a!? d-'V üutÄbeHt'rr eiiu"* !;rr»r;.(i! Ai<a?3? A!r/.ug$grä-' 
beu find aber auf hul.cn Keldcrij felfeu maiiig.' — 5)'' 
„Der Schatten der HufchzAune und der Scbücc, dcf 
Üch hiuier ütaen fetzt «-^ verdirbt- Getreide tiitd Qra^'' 
wuchs. Die Englander begehen denfelben Fehler.*« — 
Ant'.v. : Weder in En/jland noch Holdtin bemerkt irad» 
der^tetclitn- Xacbtheil.- im Brachjahre wird das Ge-~ 
büich von' den Berricdigtingeh.'wegfgeh»ueni Ii» aten< 
J;.Ii: ■ i l Soinrncrr-crraidc auf der Koppel.- Im fol;^en*' 
liea ',\ inrer iil ^war ge.nciüij^licb lvo:::gcn auf der Kop-" 
pe! , auth Ül daa-Gefetifch fcbon einit^crttiaften , doch^ 
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Cer fehr ittMafea, und In Frühjahre zu fpat liegen 
blrl'jpn foIUe. Tai leUtcm Falle, der dicht oft eiotritt, 
l;ir>t der aufmerkfame Wirth d^o Scbaee io die Bi»fr}t- 

^iT,ujTs;:rjb'n iVhjufeln, wodurch drr zu befor'; ii'lo 
NarhthcU «bgewemlet wird. — (Dies ift nicht imtuer 
mählich, wean die Griben «och mit S huoc am^etiiHcf. 
lirifr >;^nfi?bTje dies uii'I it of'it.s i|. r H h ki-ii rni tuii- 
dea ftiid, Üuier tiein von jbutim; luul La t nach und 
Vach m W«ncr zergehi-ndep Schnee verfault fodann 
ö'u' Sur. ui - wir fulches hier zu L»a4t »0 d^nuncm 
lind riji'n mohnnals geffhen babea. Auch wiuf>Ree. 
un. h (liefe» beincrkcQ, dafs in kleiofu rni tI, MmO" 1, u 
Koppela die >>att voü ipaien Nachtfrqllea vcrderitco 
werde, da die Vefferption w«^ der darin »ebr herr 
fchcnil>>n '.V;irme iin-l STill*- der I- ifr tVü'ier. 8?s nuf 
OtCeneueo Feldern auüugt, luid U^uine und 5ad,i:a. 
. wie effährnon Landwirtben bekannt ilt. fodano \ruai 
' erfrieren.) Zu den wichtigiien Fehlern der Winbfcbaft 
im drey Feldern rechnet der Vf. : 1 i dafa dttreh die 
Brache T wenn lie dielen NJamcn verdienen . und den 
A-ker zur :ia hfolgeodiin Winierfaai MveckioalMg vor- 
bereite» loll, die NutzuBii: des 3teo Thell» Rift ▼dm 
ganzen Ackttr voilor.'n '_:rtit. 1 Warum oi.^t recht 
luberettet? Die .weuigiteu Ackerfelder in Braudc.iUurf, 
Sachren u.' f. w. fiad van der HefchaHLuheit, dafs lie 
nicht, blofs n!s DrertVlikr, ivillten zur Wiuterfait im 
Herbil put /-übereilet werden kuuaeu. Bey der Koi>- 
pelwUhfchaft nuifs maa B. ber- its im Herbit 17' 4 
zum crrtetimale pflügen» und fodaan in J, 1795 mil 
inchri:ia!iscin Wenden fortfahren, um im fo*«r*ndra 
Iiei>bfte das Winiertom r;n.-iif..( n . weil der.- Ipfchcn 
AccKer au (eü und zu lehr dur.h die lan-e Muhe ver- 
qaeckt und feft ge«rnrden find. Diels iit nich. der Fall 
bey den Drey feldern. Tias i"' 5 7» bcfjende Feld wird 
erli gegen «»der iu der Micie d^s Juoius auf-;ebrothen. 
oder Eum erftenmal eepflüget. gegen Ende oder iu der 
Mine de/ Au'-nf^s (rewendet, und da um diele Zeit noch 
di' ineilU' U:i.x iit, dufch die Egge von Qae^-Iten und 
ollerloy Unkvautswurzi-lii mu ;!ic!iil g,erfiiiiijt. m;t dif- 
fer let/.tern Arbeit und mit ubenualigem Weudeu \ on 
14 7.n 14 Ta?en fo oft fortjsefahren , bis tiegen und 
P.a 'i Muhafli» zur Saat frepf^ü^^t wer! n kumi. Iti 
fchUchiea oder leicUieu Landern, de: A.kvs 6, 51. 
i>4er sat a Jaht pcmhet hat, wird zu Antange de« 
Septemhers nur eiainal gepflOcc und der Roggen aub 
Oepfltigte Refaet . und fodaun eingee^jgt. D«nn der 
leichte Boden mufs, wie oben bereits erinnert wor den, 
in der m '^lichllen FeÜigj^eit erhahen werden, a) Zwi- 
fchcn der Grufse des zu düngenden Ackers, der den 
dritten Tbeil des Feldes ousina- Iit . und dem weni— n 
Dünger Ton der bey diefer Wiriblehüft nur zu hallen- 
den kleinen AnrtM Viehe» ift gar kein VerhÜtnift. — 
(Sind dieDrcyfo! !er prof». und m den guten oder we- 
uigfteos docli'aiit;-lma'"$i{^ea zu rechnen, auch, wie ge- 
meiniglich, noch Ni bi a -veiden vorhan«! : U> Unn da- 
tiey wohl et» lecbtee VcrbidtoUs 4es Viehes zur genug-. 



famen Düngererhaltuag herauskommen. Das Vi^Jut 
feine Weide auf der Urach« hi# in den Janios biadn, 
fodann auf der fofrenaonten WeMMtn, and endlich ' 

.Mjf d 'iii ab;;earn Itetcu Stuppelfi I J .•. Kei . kenn: io 
Üraii'i^iiljur^, S.n'hfea Uiid mehrern angreuzeuden i'ro» 
vin^.en lehr virK- Gegenden und O.-rter, Wo der Adter 
.i'.lc 3 Jahr, )a wo ia- 'Viatt-rtVld nicht nur, foodfra 
üuch lo^ar 'la* uijuiit(rl.».ir ciarjuf fol^eud^' bumujer.dd 
ged'-i);.'! wird.' ,3y Wird die Rratue vom FruliUn- ta 
bi* zur Aeru\«t oder gar noch iinger, «la Weida üa» 
Vieh genutzt . f« kann der Acker nirbt tm HerbiKait 
ge'iiorijj voriiereitet werden..— Diefer Eitjvcuri Ü 
Ichou bay tit. i) U«»oiworiet worden ; uur iu aoih iix 
erinnern, dafs man hey der »earbeitjnt; gra*- od« 
Jif8ijtarti<fpr A kT kürzer und bs Ver ii -v der Drc, el- 
dcrwiriblcaa:( w»^k,j.uiuu ua in d^-ii kjr.a'u /.«ilc.ii:a. 
raunen der eerfctiird^ueu i'!iu.^arieii ürat uud 17b> 
kraut würz«*!» weit ehrr? -riiurt, und von derSoam» 
hitze zum Vertrocknen g^oracht werden, ab wo nun 
<\fn Quecken und dcia Unkraut hu^^^ere Frifteo tio- 
rauitti. 4) iis fehlet dein Ack«-r bey der Ureyfeider« 
wirthfrheft gättzlicb en Rube , um diejeni^^ca Beüaad. 
th«ile zu gewinnen, die eine eriiit bij^e .Anrnte. niiht 
hlolä an Itiii, fuudern au KorniTu v cfiUuttieu kunueo. 

(D*r BtfclUujt J 

Paris : ExtraÜ dt Vluftruction jNHtr Us b'^gm it iii 
Pmpriet'iires d s truupeauK; par leCituyen Diia6;»' 
ton, i'rofeiTeur de rhiitüifö naturelle au IWuUua ' 
national, L'an deux. (1794.) Bug. la. 

Ein Aunzu;; des bekannten Oaubenionfchen Weriu 
über die ."ichai^dcht , wdi hes 1778 unter dein Tili!. 
Iniirtkctian pottr Us brrgers etc. berautkain, und auti 
bey uns eine gute UebeHetzuag erhalten hat Dar vcn | 
diLiiie Vi'., der nocTi jetzt in einein hohen Alter, ferne 
VH Ij i'iij;^eu Verluche über die VerbeiTerung der trial. 
St iJ -.ui bt fortfetzt, ward von der N. V. aulgelodirt, ■ 
eineabgekurz(>\ woliJ/ailere Ausgabe feines erltgedacb- j 
ten .Vcrkes veraullaltcn Od die AbJichi der N»t. ' 
Verf. blofs dabin .lus^i«» ,, einfar die Schäfer und 1. ml 
leuie falsliches Handbui;h lu verbreiten, fo faiu . 
d. r Vf. ^enuthigt, alle», wts tticht unuiittelbar auf die * 
Wartiin«; der Heerde, und die Eijjenfchaften eiae* Ju- 
ten Schäfers abzweckte, wegzul,id'en. Er behielt, 
wi« im grnfaern Werk, auch in diefem , die Kateciiii- 
musfortn h(^- , weil er gLiubte, dafs in dief^ GenaU ' 
lelt)ige den uiehrUeu Eiu|;aug finde. Das Werk ti ' 
io fechs L.ectionen abgetheilt. Die Fragen und .\Bt- 
Worten find weder ZU gefttchi, soch anpfa zu einäiiigi 
2.v.ey fehler, die BUta itt «len mahretteD Bflcherafür ' 
Lamileute l"o häufig antrilTt. Von ebea diefein Werke 
wird bereits eine zweyte, aber unveränderte, Aull»j;e 
veranftalm. Die N. V. läfsl gegenwanig das grofsere 
VVerk des nemlithrt) Vf. ?>,tr Kc'frr; drr N'.ir'on drü- 
cken, uadbelonuat icitiigesals e;a Ueiciieiik tuxdeoVf- 
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OEKONOMIE. 

^AMburg, b. HofTraann: Ueber die /Inwend^y xrkeH der 
Koppelwirthfchift in dtr älark Brnudettburg etc., 
ww Otto B«MÜ(* 0tme^ etc. 

Ree. ift gleichfalls der MeYoang, dafa Acker, wel- 
cher geruht bat. mehr Köraer ?ibt. alt derjeaige, 

wclrfier kcui,- Rulie g.-.Ki'fst. In den DreyftilJern hat 
DUO freyiich der Acker bey weitem uicht lo l)in:;e Ru- 
'he, als bey der Koppelwirinfciiafi. and bcy jener kuim 
nur allein die Gl- ichh.'it des Koniertra'cs an folchen 
Oenern erhalten werüt-n , wo der Viebitand mit dem 
Acker im GlMchfeWtcbie ieht. und daher (iurch reich- 
liehen Dünger, »t guter «bdger Culcur Tecbuodea, 
wohl gepileget vird. Sind die Aecker an uad f»r ßch 
mehr ßark. als leicht, fo werden fie in ihrem guten 
Ertrage durch die Abwechfeiung mit Winter und 
Sonnergeirride, HOirettfrOchten . Klee usd Kdcheo- 
gew^icbfea verbelTert, da Laodwirthea aus Er 
Ehrung bekannt ili^ dals auf folche Weife die pu 
ten Aerutcn erhalten werden. Das bekannte FUi- 
tJuardJche Aeektrfyßem iüst nadi analogiCcbcr Gsrceti 
caltur dem Acker gar keine Rohe oder Abwecbfalung^ 
zwifchcn Koruliau und WieK v.i hs oder Brache, und 
«ntJult.ia eiuer Reibe tou 6 uud mehrern Jahren eine 
Aeee Abwechfeiung der maocherley Koruarten und Ki- 
chengewschle , dafs der Acker, der in diefem Jahre z. 
-£. Weizen getragt^u , eril aacit 6 oder mehrera Jaliren 
wieder mit diefer Getreideart beileilet wird. Wo aber 
diefes Ackerfyttem , der Feldgemeinkcit WMeo, picht 
eingeführt worden , da hat man doch an ▼letea Orten 
bey genugfamer Ncbeaweide und hinlänglichem Wie 
ieowachs in der Drevfelderarirtbfcbafi fich nach und 
sacb lingft fo weic genoben. Ms naa faft die HaUte 
der Brache rait llulfeafrüchrt'n , Flachs, Hanf, Hirle. 
KarfoiTeln u. f. w. beitelli, w odurch der Acker zu lehr 
gutea Kornamteo vorbereitet , und alfo weniger Bra- 
chen oder Pflu^arten für das darauf folgende Winter- 
gttreide ertode^rt wird. Ree. will dem Vf. feine Ent- 
fernung von Vorurtheil oder ungegrüadeter ganxliclier 
Anlianglirhkeit aas Alte, oder Uewühnliche. noch da- 
mir zeigen, dalä.er'za deflen Behauptungen für die 
Kuppt-lwirthfchait einen In feintr .Srhrifr libert^anpc 
nea iiauptvorfhcil diefer Wirthfchaü uoch hinzuüiut, 
nemlich die Ausrottung mancher Unkräuter, die bey 
der üvry - und VierfcJderwirthfchaft beliehen, und die 
Aernteii uacli Berchaffenheit des Witteryngslaufs ofk 
lUu vermiuderi). Dergleichen find : Hederich* Lolcb» 
. . jf. L. Z, 170$. Zmgtn iaud. 



wilder Haber, Trespe, Radea o. m. dgl. Die Saamea 
diefer tJnkrjfttter kdnnen 3 hh 4, und, manche w<^t 
iTL'hr Jahre in der Erde ohne aufzugehen firgen , Ids 
fie darauf, durch den Pflug gelüftet, mit dem gute^ 
Getretdeläneu auft^eben. Bey der Koppelwitth^haft 

jjj.-rrpr-f.,] u'erdeu Tie doch nach 9, 10 oder II Jihrea 
in der Erde zur Verwelung kommen miilTcn. 

5.94. beginnt die Beantwortung der ron der Akad. 
d. Wifli. »orgejegtcn Fragen. Bey der erften : Ünter 

welchen Umtianden ill die Koppelwirthfchalt einem 
Staate nützlich oder fchädlirh? bezieht fich der Vf, 
auf das, was er bereits gefagi habe , nämlictt daft be^ 
der Koppelwirthfchaft der T.andtnann Freyheit und Ge- 
legenheit erhalte, feioea Acker aufs vortheithaf:cfte 
zu nutzen, and daher defto na^hr zum Fieifs erinui{- 
tert, hiemit aber dem Staate nicht gcfrhadet. fondern 
▼ieliDefar geaurzei werde. Die $te Frage ifi: Kann 
die Mark BrandenbLi hey ihren grofsrciiiheils hohen, 
leichten, and zu» natürlicbca üraswucbs wenig ge* 
fchicktea Feldern,' die Koppelwirthfchaft. deaaocil mit 
Vorlbcil einfuhren? — Hierauf wird vom Vf. f;crj;^t, 
dafs, bey Vorausfetzuog des ländlichen Fleii^es, die 
dea Krüfteu der leichten Felder ongemefTenen Getrd- 
deartea, auf den mit Schutz gebenden Befriedigungen 
verfehenen Koppeln, in grofserer Menge gedeihen, 
die Weide verbcHert, und der Viehfiand einen s^rülscra 
Ertrag liefern werde, als vorher; wozu ein Beyfpiel 
▼OB einigen DtHrflcbaften in Holfteia aageföhrr wird. 
Die 3te Fra;;e ift: Worin kann der N'uUcn daron für 
den I'rivatc'igenthiiincr und für den Sr.i.u hi-ltclirn? 
Die Antwort gründet ilch darauf , dels ti. r Wohlitand 
des Landniaoiia durch den erweislicheu Zuwachs fei- 
nes Gewerbes befördert, zugleich die Menge der Lan- 
drsjirüfi u( te Tcrftichrt, und daher dorrh die Koppel- 
wirthfchaft der Staat in gleichem Maar5e gewinnen 
iterde. In der 4ien Aufgabe wird Lrrfraj^t: Iftdas 
Vorgeben ejr^riindet, dafs die Einlührciit; di r Kcjipcl- 
WirtUkliatt in der i\I«rk Brandenburg ich.idlith fey? 
Hier bat Hr. ^. Hn. Grafsmnnn belonders zum Gegner. 
Diefer behauptet, dafs dem Bauer hc\ der Kupp^l- 
wirthfcbaft nickt fo viel Land gclaflVu werde, als er 
bey der Drej telderwirtlilchalt an leinen } zu hearbei> 
ten habe. Defshalb brauche der Bauer weniger ürbei«^ 
tef , fo dafs der dritte Theil werde aufser Brod gefetzt, 
und zum Aus'.vaudern gebracht werdLU. Zum Bcwcife 
bezieht lieb iir. Grajjmani^ auf einen in SchlözcrsStaats- 
anzeigen angeführten Bericht des rentierenden Herzogs 
von Mekleubor?^ an den rtitnikhcii Kaifer, worin ^e- 
fagt wird; „Der Adel konnte durch die eingeführte 

Koppel V inhichafc eiaea Thell der ditttfliMMiiliBlM^kO 
E^s heiler 
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beltcr entbehren , tlnher litfs ciu 'l'lu W dL-ffclbcu gnnze 
Dörfer eiagvlMilt und zog; das Land Ii in v.u iVineu Gü- 
tern, welche er nun, durch die eingefdhrteo Acker- 
fchläge mit \Vfoi,e;«>r Leuten benutzte. Auf foiche Art 
waren Ichon iu 27 j,ihr< n vIut 49 Dorfer eiugerogeu 
wordoa, ohue die viclt.-a abgefcbaifteo eioKelaea F«* 
tnilien zu rertuten „fo dafs ans jenen Ddrftra fcbon 
165 nauf'u weniger gcwcrcleu waren." — 

DieUakini li> iler Drcj-feldcrwirtlifcbafl in dcrIMark 
"ver!eit<»r ilrii Vf. S. 97. za einer falfchen Verj;!eic!iur.5 
dclTtlbcn ii it der Koppclwirtbrcbaft. Diefcr zufolge 
beAeht das Fvld eiues Miirkir^heu Dorfs mit Ausfcbluis 
der WTcfpii fn 500 Morp;*.«;» zu 300 Quarfratrutheit 5c- 
ri-chiv.:. In li« r D: ; yfcM^r.v;' r!iJ ' ofL win! di.- G .■miMii- 
weide etwa den diiitcu 'i'hcil oder 300 Moi-^eu wcg- 
nehmen md zttm Ackerbab 6bo Morg^eo übrig bleiben. 
Von diefea 600 MorjLU wird rin Driftheil, oder 200 
Morgen gebrächet, (in de- D.-athe , oder uubelaet, ge- 
lafTen) und zwey Drittel, oi!cr 400 Mcwgeo befaet. 
Nach dei> Regeta der Koppclwircbfcbafc hingegeD« und 
•wenn jeder Thei Inet; iner 10 Koppeln crhntt, ward von 
gan7,L-;ii Fl n::r . i:i Zchnttl, eder 9oMt!r^'fa ge- 
brächet, 5 Zehnid oiicr 4^0 Morgen beftct und 4 Zebn- 
tet oder 3^0 Morgen geweidet. Der Uaterfcbierf bo> 
lieht olfo darin, dafs bey der Koppel wirthfrhnft tio 
Morgcu weniger za brachen , hingegen 50 Morgeu 
•mehr zu bi-fneu und jöoMorgcn inehr zu weiden feyn, 
als bey dcrOreyfeldcrwirihfthaft. — Die wahre Rech- 
nung abergibt doch letzterer Wirthfchaft in der Mark 
weit mehr Au^f.iar. Dl-i>!i die 3 Feidor find lieh faft 
fiberall in derMorgeiuabl gleieb. In dem canzcn Win- 
terfelde wird aUes bcfiier. Im ganzen Sonmerfdde 
auch alles nur Scnnnergetraidc. Hat ein Dorf oder 
eine AcXerRadt Nebenweide, fo gehen an manchen 
Orten icebr, doch faft fiberaTt 100 Morgen nuf die fo- 
pencnnte ööroitieruug oder Befaiing der Braibc rait 
iiüll'crj;!;ewachftn. Hirfe, Flarbs, Wohn u. f. f. ab. Der 
Drcyri-i.''er habe f'iüuinch jibilith 700 Morgen, ^\'.o 
950 Morgen mehr a)s der Koppehifirtbfcbaher zu be- 
fäen, und mehr Arbeiter ala dmer ancnfieUen; folglich 
würde die ^ ntkeruug daith dieDreyfeldentrirüifcbaft 

am ineittca bt-gunfti^t. 

■ Die Eiuzieiiung üd^;r Lcgun^; der Hufen inM»'klrn- 
borg leitet der Vf. aus einem andern Grunde, als der 
angeblich vermiudertcn Feltlarbeit bey derKoppelwirtfar 
febiiit her. Die Befitzer dnrGfiter, fugt crS. I17,, 
Ii:t iicu es für vortheilhaft, ihre lloflandcreycn 7.« ver- 
grufieru, uiul ücb für berechtiget, zu diefem Endzweck 
den Bauern ihr« Felder ebzunehinen,. Sie glavbtea» 
liufs dii- Uauerfelder üuioii ircbr e:nbrirjc;fn v ürdi'n, 
ttli diu Weide und F«i:tij:ig der l'ienit- uüd Ücidcn, 
die fie n;ehr halten , und der T.i^!oh(i, den fie etwft 
vcru eu.lea luüfstea» ihnen koüeu könne. Die Ko^ 
pelwirtbfthaft alfo war »fcbt die VeranlafTung differ 
. Operotio«, fondcrn die Absicht der Gutsbelitzer, ihre 
lüukuufte durch SelbUuu'.zuog derjeni,£;en Felder, die 
der Bauer bisher gehabe» wovon er mit den Seinig«» 
gelebt, un.:I veciUir er feine I'M ri-.i , - Iii":; 1 f-r-, 7-.; 
vcrgruiÄcru.««— Der Bauer ul;uc x.Mia. wixd. jt^uiicgcc 
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oder Bfi^ner. Findet er keine Gele^rnheit Cch Xtt I 
oiihrrn, To wandert er aua* (Npch Früduc in diri^ 
liehen Wendeaunterdrückuilf wid der daf ^^ htntk 
rcoden LeibeigeoTcbaft ! ) 

Am Ende hat Hr. ^. doch dfeFreode, einen feiner 
ftarktteu Gegner, llr. (irj/j'" 1 auf feine Seite ge. 
bracht zu feheu. „Gegcowartig, im Jahr 17^3, fcbeiat 
Hr. (rr. (S. T2I. Kote) ftfnz anders za deak^'. b 

feiDcr npij'v n !J -?o. fiithung , ob die KoppeUvirtbfchaft 
iu rreufi.'^u um, wendbar fe\ ? oder nicht? erklärter 
Heb §. 2. für einen Freund der Koppelwirthfchaft, vai 
httit feibige finr das einzige Mittel, mageres Laad mit 
den Jahren zu verbeffern . nnd tfurch eine klggc Lei- 
tili:'; v.mU und nach dahin zu kouimco, dafs mao 14 
Millionen Morgen in 4 Felder legte, oder bi 7 ScU^ 
f;e (?) brächte, davon 6 Bfiilionen abBradie uad zaa 
Fiitterbau ntjrr:*?. die ührigca gMIlIioncn aber sU rei- 
nen Aci^er dem üeiraidebiiu Wiüau ic. Auf diefe An 
uiiifste »an nun aniktt einer Laiben Million Seeka, 
deren wohl eine Million und darüber bey der Land- 
wirthfchaft anftctien und bftfcftäftigen können. Bty 
der a!!^;fti: :diu'n eiugelührtrn Siadfuiurnug für Rind- 
vieh und l'ferde aber, würden wcnigEcas doiBSifl 
viel Famtliea Arbeit und Brad fiades, als dort is dea 
Weidrfcblagen. 

Ree. bst fleh bey einer der nTIcrintrrrJTantefteB Ma- 
terien, die je zur Sprache lioiumcu können, «ies- 
balb fo lange aufgehalten, dacuit ajcb der Nichr- 
Ökonom wiflen könne« was daffir und dawider gcf^^ 
werden kann. Dnter allen GrSoden da tlr frheim der 

Beweis, der \oa der fo i<:;feLnliihen Verbeflemug de 
Güter des iio. t. WoIi durch Eiuführnng der Kqpp«!- 1 
wirihfchalt bei^enoninieu iii, der üärk&t unter alles ' 
zu fern; aber ueii mehr F.\ideaz wiirric die S^ihet-r- 
kalren, wenn Dr. feinen Ltfi;r:i b.itre üi^Kii Äonnre, \ 
ob Hr. V. Wolf feine Güter crß neuerlich und etwa vca ' 
«inen Beützer gekaaft. der es nicht felhtt, oder oicht 
.suaa heften, betvirthfchafVet, ob diefe Güter von dorn 
jetzigen Belitzer von der KujipelM irthl- ii.i; . v. rp.ahiet 
oder odiniaiärirt, niul ob etwa die crÜe- WirUikiitA 
irgendwo Fehler gehabt} ob etwa di«Feld^ durch . 
Jegung de: Pt 1 ricdl;;ut'.- f ; r:.brn von '''."iflL-rrchrrfen be- 
freyct Mciiucu. der-iciiüen auch h"y der Diejfelder- 
wirtbfcholt durch diculiche Abzugs;,r»t;ea h.nttc pcfihe- 
hen kdnnen und Ibllen; ob der zeiri^^e Gut!d>critzer 
dnrch lein ncyfple} unter fetj>en Na« bUrn oder M^t- 
Jvi . ! rinj^ef. nV-uen noch kci.v :s.;eLi;oI,:cr heküniiin"n 
habe u. f. f. Kcc. weif» aus Correfpoadenx fo tiel, 
daf» ielbft die Kurmarkifthe Kriefres- und DomaiEeO' 
!.r.ir:Ticr u-jr er(l eiaen Verfuch im Kloiivn uiaclieo h!' 
ien wolio. und e» tiuLin LinierpjiLter des Amts Aid- 
ekOr cid* Meile von Berlin zurPachtctradrtion gentadst, 
▼oa gepcnwftrligcu Jahre an die K> ppelwirthfiLaft eiiK 
zufübren. Da nun diefe neue VVirihdhatt jJcicbfaiB 
unter xien Augen duiLtrr l^ju.ini r getuhret wiri 
auch ein Maua zu diefer lioppeiwinhübaft ausgefucitf 
worden, dir alle erA»derI)cbe Eigenfchafiett eines zu 
¥-■ ••: h.-n - :''-i-':-;;ren isiid ger.bi.L:.-; Mannes befitttJ 
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de Probeftfldc in einem nicht Itlefnen Felde, und dcf- 
fien Boden toq mitU« Güte ift» «hitt z« langes Wu- 
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HakNOVe&i L». dea Brüdern Hahn : Kieme phtifikaUjch 
chemifch« Abhandhingen, ron ^Aan» triedrkh 
Wtfitumbt ilöniglicbein Berp;» ommiflar, Drttff» 
Bmir« twei/tes Htfi, lyc/S. 376 S. $. (I Rthlr.) ^ 

Atich wrter dem TtM: 

"^Vnjwk thus Beyttags zn den Sprachbereicfterungen 

• für dir dfuf [che Chemie, vu» ^. F. W"ir/Irii»«& u. 1". 
Dif grofsen Fortfehritte, die die Schcidekunft in den 
■eaeftrn Zeiten gemacht bat, haben auf eine unwider- 
legbare bewiefea, dafi die Worte und Zeichen, mit 
-welchen die Qtemitkem ehinsls die ▼erfcbicdenen Be^ 
grifVe ihrer Ku.ili au'-7.udrii.Kfu pHc^tra, 7.u (Hercr Ab- 
Ückt-tbcils niclK recht gefcbifkt, ibeib uicht hiurei- 
«hend feyea. Mehrere St^iftfieller haben fic& daher 
aoT; logen fcyn laiTcu, die chcmifchc Sprache zu vcr- 
belleru oder volikotoumtr /.u machen, und ihre Bemü- 
huBgen find in der'That, in RückHcht auf vcrrchtede- 
:ne Begriffe« fefar aui^ich gewefem Indeflea febli c* 
ans doch immer Bocb an enttt^a und fchicklkhen Wor* 
ten für l<'hr viele lEehr od r \r(;uiVjt r zur.iniüicrfrefctz- 
•te Singe, und felbit die von Sduetc und LeonhanU es- 
Skodene oder Terbefleite Komeodatar bat ihre f ro!5en 
Man5;el undüuvoilkomuicn'T'tfn ; denn Tie dr^Ukr lieh, 
fegt Hr. noch lange nida Luilimmi {r«*nug aus, l.e 
Üat ferner zu viel veraltete- Worte aus dem dunkeln 
Zeilalter der Chemie beibehalten, und wird uarolU 
komtuen bleiben , weil es ihr an Worten fSr die neu«-' 
Iten EntdeckuBjci SVh!r. (denrn freylirh S.':eftr, Weil 
.«r fte nicht kaunte. kcincnNawe« gvbt-n konnte,^ uad 
weil fic StA za fehr auf alte uad neue Lehrmeyiiua«- 
gen und auf dio e->nrn Lrhvri.Xr.e ihrer ErtiniTer grfln- 
dOt. Die ehcmilthe 6priw.he bedarf alfo, falirt der Vf. 
fbrt^ Clucr Reform; die immer zablreldier werdenden 
neuen Entdeckungen und Verfucbe, die fcheinbaren 
and" wahren Zcrle5ruuq;en der fonft für einfach gphal- 
tencn Stofle, die itn^rkv» ardiL;i':i Beobm htitnc^eu uiu-r 
4te Eigeafchafcen anderer Körper, unri über die Art, 
f\e zürammenzvfenten>it. f. w. vcriangea neue Worte, 
dit.' Hoiif nnuu^cn , iVu; v. '.e . ? niiht leite« der Fall 
mit der Sache im WidtriikruLhc liehen, oder zu gar 
Keinen oder mangelhaften und uuiichcfr^n Vür3cUan> 
gen Gelegenheit geben , bedürfen einer Vcrbrflening, 
wncrdie chcitiifi-he Sprache rauf* dem ief?,i^co Zußande 
der Wiffenfchaft angepalst, u: fl To o r ^^ciiadcn gemin- 
dert werden-t den die feblrrhafceaNaizien, die gleich- 
Bedeutenden Worte' und hypothetirchen Bhieaoangen, 
die bisher gebräui blieb waren, aagerichtt t linhen. Hr. 
ly. hat fich aus diefcn Griiuden enfftblodln, den gro- 
ßen Minnern nnfrrer Nation , d;c luh i!.»r AblalUingr 
einer neuen und i-a;Tc::d=-'n chrri.if ' n ».■menrlatur 



(He fie dcrciciftbpnut7.cn kuanetf, zu bfecbeff, zazufüh* 
rca, au6 de» Groben zu arbeiten und zurecht zu le- 
gen, oder mit wenigem «ad dentliehero Werten, (dens 

unferVf. hat nicht iinmcr die kürzeflen und bcftifa Aua 
drücke gewählt,) einen Seytrag zur Verbellerung dtr 
cbemifchen Sprache zu liefern , uad er macht, uns In ' 
H'^^fer Schrift fowohl mit den Grucdratr.en , nach Wel- 
clica, l"tiiK;r Meynung zufolge, die neue chemifcha 
Nomentljifür gebildet werden raufs, als auch mit den 
Namen feibU, die «r für paiTend hüt, behanot. Wir' 
wollen einige von diefen »enennungen ausheben, und . 
zugleich unfcr Gutachtt^i üfiLT dieielbcu binzufetzen. 
Wer den künfrij^eu Nomeutlatoren vorarheiteu jvi'l. 
mufs alles riditi^, deutlich^ gefchickt und kurz aus- 
drücken. Ilr. hat fich, wie er verlichcrt, auf. ci- 
frigfte angelegen leyn lalTen, diefen Gruudfat/. zu be- 
folgen. Indelfen fcbeinen uns dach mehrere der von 
ihm gewibliea Namen mahr oder weniger wider diefe 
Reget zH irerftorsea ; fie lind nicht alle lo kurz, als (le 
TOa Rcclits wegen feya follrcu uud kOunten ; ii:elirt're 
Namen, die er rorfcblagt, bcßehcu aus 4, $, oder 6 ' 
einzelnen Worten r oder aus wahren' UmfchreibungcB ; ' 
anrlerr, die diifer Tadel nicht frifli, liud Wcuij»hens 
uiQ nichts biilTcr , als die , an deren Statt er üe vor- * 
icblägt. Die Korper z. ß. , die man bisher brennbM 
.^nennt hat, will er lieber entzüKdlUlut nennen, wcjV 
jener Name das Dafeyn einer Materie vorausfetze, dfe 
aot h niLbt erwiefVn fey ; diefs f. /.i ii:t aber liitr p.ar ' 
aictu der Fall zu l'e^n, die ikaeunung, die der Vf. ver- 
wirft « tft von dem Verhalten diefer Körper im F<>aer„ 
und n-rbt von einem oder dem andern ihrer ßcdnnd- 
theilf hergenommen, fie iil alter als der BegritY, dciY 
fich die ChemtllM von einem ihrer Bcfiandtheile ge- 
tracbt haben, und fie knnn wohl nicht zu einer 
itii'jon MeynuBg von der Mifchong diefer KtJrpcr Ge- 
)l . ' üheif p< Iifii. G' iti;',t a'ier, dicis wäre möglii h, ic»- 
küunte die& ja auch bey dem Namen , den der Vf. ge- 
M'flhlt haty der Fall fc^'n; denn das Pblogifton ift be-* 
kannflifh \on cini^nn Scheidektii.fllL'ri) .lurh entzünd- 
liches \\el>n gciJcia.J worden, uud der \ orf rFihbf'enc' 
Name mufs alfo eben fo gut, wie jener, ou dii rcs W'c- 
fcn erinnern. Die Mftalikalks follen, nach II». U'., 
küijfiig vrrbritnnte MftaU^ bcifscn, weil der alte Name 
zii tiiif^m f.TllViirn Bcgi'ifTe Gelegenheit gehe. Diefe 
ßencuttung iil aber Ton- der AehnUchkeit, die ein 
ehes Metall mit dem ho gemeinen' Leben fo genanntett^ 
Kalke liOf, bcrj ':;o.rm( n, ikkI fio fk lir^nt uns den Zu. 
£aml, dv iJ v.-a» dadurch anzeigen will, febr j>iit aus.. 
Xudrüiken ; 'Hl' Meynung, dafs ein foliher Kalk cinfa, 
cbrr f.-y ; ;i!:> iläi .Metflll, Aus dem er entflaudcn ift 
vuid . u.iiikt uns, dadunh weder bcgiinfligt, noch' 
zweilVlhaft gemacht. Die Namen , die die ncucrn Nfr^ 
torferfcher den fogenanate» Qosartcn; gegeben habeat' 
bat 1fr; W. ebenfalls nmgeliodcrt, uad fFstt ihrer, wir 
er glai.'b.', f !iiv4.t".Ii<*reBenennunpon ;;LMvjihlr. Er w ill, 
dafs mau künf tig die dephiogi(ti£irtc Luft rrtii« Lu//,. 
diie phlogidifchc Luft Stkhgfts, und die brennbare Luft 
fntz-iiiJb.veT Grs »rn : > :\jr die übrigen küaniichco» 
Luitarten fchlagt er Uici\ameu; uJwsphorarfmes GaT,- , 

Dl^itizedSyJrtfli^Ie 
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JchwefdArti(fei Gas. .'^rr^'niakiräS , ejfig^fnurer , b'.aw 
Jaures , (Gas acid« prußiijue des LavoiJierJ, Uift- 
faurtSf fittpetrigtcs (Gas tiitreux), fatpetrigtjaurti 
(Ga f rr-idi nitreux ) , falzfaurrs, fchwefd faures, fpat f iu- 
res uKil zündüiides Saltgas (G. acide muriatiqne uxigeiu) 
vor und ^ebt zugleich, oft mit zieinÜLher VWitltttfig>- 
keit, die Grönde m, die itu zu diefen Beuenniuig«« 
Teranljifst haben. Wir MierkeD nur an , dafs not der 
Name: blaufiiures Gas nicht g^ut gewählt zu fi-yn fcheint ; 
denn erfteos hat die vom Vf. fogenaoote Biaulaure ('aci' 
1 de prußlque des La».} ihren Namen roa riner EigcDfchafk, 
8ut" welchL'(iiach S. 26.) I>ey der Bfneii, n;; nuhtRück 
ficht geuousinco werden fttU, und daria giebt lie aucli 
niiir bef einer gewilTenBehandlüa^ zur Eatftehmg einer 
blaucQ , bey aadcrn iJcbatiHliinppn aberzi: panz andern 
pgrbcn üflegeiiheit; die Saure ielbit iowohl , als die 
aus derfelben dargeftellte Lufrart liaua alfoaicbtf&glich 
unter tK;iu Namr-n, den der Vf. gew^ahlt hat, aufjfeführt 
•wcrUen. — l>ie Sthwefellebern liönnc man, lueiatHr. 
W. Schtvefetfeifen nennen; mit diefeni letztero Nauen 
könne man aber auch. Tagt er aa einem anfleroOrfe, dia 
Seliwiftlbnlfame belegen. All<^in diefe ebengenannten 
Proclucte Jer Kunli weichen beilanntlich von den wak- 
ren Seifen in Terfcbiedeaen wefenUicben £ig«nfchgftcn 
fehr ab und'fie Ilönnerf alfo anrit nicht mit diefrn einer* 

' ley Numeri fühicn. Die T bmi^rif^en Ocie will erliebiT 

J/ttt als lixeOdc neaaea und er tadelt die fraazullfcben 
Chemilten, weil fie. ihnen den letztem Nanea gfgfebeB 

' haben. Wir wollen nicht entfrheiden, welche von dic- 
fea Benecnungeo die beße fey, aber es dünkt uns» 
dafa der Vf. retbft jenen Oclen , in Vergleiehua|f aift 
den Attherifchen , eine Ei{^cnf< hjft zulchreibt, vemad- 
ge wclcltpr fie den Naraca, den er Terwirft, rerdie- 

^ nen , denn er nennt die Letztern flüchtig* Oelt und er 
zcif^c allo hierdurch deutlich nu , dafs es au< h/»xf iUli 
gebe. Frey lich find die fchuiiericjen üelc nicht ablolul 
feuerbcftaadig, aber andere Körper, die inan (ixe nennt, 
find CS auch nicht, und dennoch behalt man diefe Be- 
nennung bey. Audi die Kamen, welche der Vf. meh- 
rero Saizeo und andern Productcn gct^ebcn hat, kouuen 
Sil manchen Erinnerungen Gelegenheit geben. Dan 
BrechweinftMn will er Wfinßtingefauertts Spiefsglank 
mit Pottafclie, den aufiöslichi^n Borax (oder vielmehr 
Weinftein) Baro«* und Wtinßeingtjauerte üoda und Pittt- 
ajche , das Berllnerblau Blaugeßuertes Etfen mit Viom- 
$rde , T ^\cywi:i(s tutifses durch Rßig entmetcMifirtes 
Blfti (das Bley ift in diefcni Producte aber nicht durch 
Edij^* fottdern durch Luftfaure verkalkt.) das iniuerali- 
fche Turpeth gelbes entmetallißrtcs Cln.- thfilhfr durch 
Schwefeifauve u. f. w. nennen, und er ichuicitbelt lub, 
data diefe Namen eher, als die, welche dielen Produ» 
rfcn von andern Scheidckünftlern gegeben worden find, 
Meytall erhalten werden. Wir zweitein aber gar fehr 
fin dar Erlullung d'efer HoO'uung; denn diefe Benen^ 
AungeafiBd, S«BW die&e^elj m iehrsiü«fD)iiafl^e> 



fetzt und find elf sntT'ch wahre Bcfinitionea , die nie aU^ 
Namen gebrauche werden dürien. Wir brechetr hier 
ah, da wir überzeugt find. daA die Beyl^iele, die wir 
angeführt haben, hinreichen werden, unf^rrt Lefern 
einen Begriff von der hier vorgefchla»cnpu Nomenkla- 
tur zu machen. Noch merken wir an . dafs der Vf. 
zwar mehrere gute und gebräuchliche Namen bc be- 
halten, aber dagegen auch viele eben fo gute, kurze 
und allgemein eintifcüibrte Renrnnnngen getadelt hat; 
die Gründe . mit welchen er diefe« letztere Verfiakren 
rechtfertigt,- haben uns indeiTen nicht Oherzeugt* denn 
c:. itt niibt /,u liirihri-n, dafs, d'tr eingeführten Noamen, 
wenn fie dea üegenaaad . den man damit hezetchnet; 
kurz ausdrücken, und fldi durch ihren Wofilktaas- eni- 
pfebl«*n, und kfini- fj!f' hf;i N; !irnbej:;ri/re «rrr^'jcn. zd 
Irrtbumern Gelegenheit gebeo oder ionä üchadUdie Fot 
f en haben ktnaen. 

VEKMISCÜTE SCHRIFTEN, 

Hannover, b. Ritfcher; Liscaos Lvh dn fdlUdkf 
Scktiftßcüer t fi.u' i Mithrüdtrn aus wahrem Wohl- 
WoUen u»d aujmhti^r Frcun^chaftf zu G c a anl fe 
gtfikrt. 1794. aggS. S> 

Zurrft ein Schreiben an den Verleger, worin die Be- 
weggründe, weldie zuni Verlage fchlecUter Sduilten 
anreiztn kennen, auaeinatider g^eczr werden. I^er- 

aut* fwlgen die Trol^gründe in einem S brciF - n «n die 
fcblechtea Schrifrttclier deutlcher Zunge. Beide Anf- 
fitze zeigen . dafs es dem Vf. an einem VtMrrathe fiBaki* 
fcber Ideen nicht gebricht. Nur fthetnt ihm dieKuoft, 
(ie zweckinSlsig einzukleiden, bis jetzt nicht in hokea 
Grade eigen. Sein Ausdruck hat noch zu viel TOS 
der Trockenheit des eraden Schriftitellers an (Ich, uaJ ' 
es fehlt ihm an der Gewandheit. die Schalkheitfl^ 
Ironie, die ohne die Munterkeit des Stils nur hdbc 
Wirkung thut» auch in den Ausdruck und ha. di« Has- 
te zu legen.» Bieres Urtheil gilt auch tum v«a 
der Uinarbeirung des I.istovifchcn Pan--^^ ricus felbA, 
der es übrigens in jedem Betrachte verdient ^ daKck 
eine neue Zufchneidunf feinea etwas dltsütsUftkca 
KU-ides, durch Wt^r'^iViiug vieler unverftandlicb ge- 
wordenen Aulpieluogea, und durch Vertaufchung da- 
mati^r SchriftflelUr mit jetzigen der Lefewelt gefhl- 
iirer gemacht zu werden. Diefes letztere har der 
Ilerau&g. grthan , unt-i auch den Stil hie und da rcr- 
belTert, fonll aber den Liscovifchen Text faft von Ab- 
fn/. zu Abfatz beybehalten. Der von ihm beygefu^te 
Anhan» einer Satire über dieneueften Büchertitel, wel- 
che den Auffatz des Hn. Schmid. Prof. in Giefsen, iber \ 
die Wahl der BicAerütsf im Journal v«o imd für Oeotfdt- 
land zur Veratllaflnn* hat, it nicht von groläer Bn« 



deutung. Im Gaiu u verdient 
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(Q?ifshea 3chrif( Bej£pU und Ermunterwtg, 
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Mittwochs t den rj. May 1795. 



PHILOSOPHIE. 

TfltiN'OEN. b. Hcerbrand: Abhandlungen für die Ge* 
fchichle und das Eigenthümlicht der fpätcren Slot- 
Jcht n Philofophir , nebü eia«nn Verfucbe übL-r cbrift- 
licbc, Kaotifcbe und Stoifche Moral von M. Carl 
PMKjpp Cmik« Diakoani in Vaibin^cn »a d«r.Eiu. 
1794. 178 & 

Der Vf. diefer AbhandluBgeo , der fleh fchon durch 
die Ueberfeizun^ einifer kleinen Sdiriften desSe- 
neca und andre Arbeiten von einer vortheilbaftenSeirc 
bekannt gcn.Ln.ljt li^r , ilirilt hirr einig-« fcbützbare Re- 
fnltate feiner rertrauten Bekanatfdiafi mit derStotfchen 
Pbilofopbte, vonO^lk-h «ber fefne* SrudisiM der ipli» 
fern Stoiker reit. Hiehfr gehört die rrfte und /wcytp 
Abhandlung. Ucbir das EigeHihiifiiU«,ht der Jpalern St&i- 
fehtn Philofophie, S. i — .S9. und: Wie dachten die Jpä- 
Um Stoiker von der Lehrt der tcrtdcnur räch dun Tode ? 
Und machten fie für die Moral einigen Gehrauch davnn? 
S. $0 — 1:6. Dicfe Abhandlungen zeichnen fuh niiht 
'iow«hl durch VollHändigkeit als durch einzelne iref- 
Cnde Reflexionen und Bemcrkoniren «tu. Der Yt, h»t 
nicht alles crfchüpft. was in den Drall mhlern der fpä- 
tern Stoa liefet; aber w*s er gefchöpft bat ift nicht von 
der Oberfläche ^^enoinmen. Nicht aiJeZüge, welche 
die fpatern Stoiker und vorzüglich jeden einzelnen cha- 
rakterifiren. find hier dar!;eftellt worden , fondern uur 
einige, eile aber der Vt. febr gut «usgfführt und reit 
lebhaften Farben dargeftcUc hat. Cinen Auazug leidet 
der Inhalt, und die Form diefer AUiandlonf en nicbt. 
Der Vf. befchäftiget fich vorzüglich mit den drcy be- 
rühmten Sioikeru, ceren Schriften noch vorhanden 
find , dem Seneca, Ef.ctit nnd Antonin, und Hejlt zu- 
eril dm Eicjciuhümiiche dar, was diefe drey Philofo- 
phea uiit licu äheni Siuilicru gpuiein haben, und geht 
dann auf diejenigen eigembüralichen Charaktere inBe- 
»tbeitung der Philofophie <ther, wodurch iiih jeder 
«inzets . und «lie drey znTammen Tor den ültem Stoi- 
kern j LiiLMi hnen. Die Zü:,«- ?_ur rSi.i; jV tfrlftik jrdrs 
einzelne >i . welche S. 39— 44. vorkommt w . find au- 
fscrft irefTend. £s ift nur zu bedaueru. dafs I e fo kurs 
ifV, und dih f" n unthe Eigenheiten ihres Geilie« ent- 
weder gapztivü uber^ungee, oder nur angedeutet find, 
«. B. Vtn S^eca S. 34. Die ganze Moral der Stoiker 
benült auf einem gewJflfcn Uereismua ; wie intereiTant 
wSr« es gcweren, In einem GemUde die befondera Mo* 
dißcationen darzuRelfcn, welche er durch clenCbamk- 
ter und Gcill und antlre äufsere Umfiftnde bey jedem 
diefer Minner angenommen hat. So hatte auch S. 21. 
nähere Fpfrin mun^, welche Antonia dem Qrsnd-' 
L. L, 1794. iäweiftn £nnd. 



fatz: man foll der Vernunft gemäfs leben» gibt, nem» 
lieh nsch Maximen handeln, die eine allgemeine Qe- 
felligkcit begründen« oder die zu cint-m luuralifcben 
• Reiche paflen, wie dft aus rochrcrnStelUn feiuer i'cbrifr, 
}' IV. 4. crl eilet, eine nLi->fuhrlichcre Darüeilung 
verdient. — Üij Citate und griechifcfaen Stellen lind iit 
diefer und der folgenden Abhandlung oft febr durch 
Druckfehler eutdtiit. — Die zfreyte i^bl audlimp lut 
das vor der crllcru voraus, dafs fie den GegcnÜaud 
mehr erfchöpft. Nur fchtint dem Vf. eine nicht uu- 
wichtige Stelle des Seneca in dem 1 17 Brief entgangen 
zu feyu, wo er fast, d&h auf ihre Lebcrzeugung von 
der Fortdauer nacli dem Tcde, fo wie vom Dafeyn 
Gottes» der allgemeine Glaube der Menfchen gr&lsen 
Einfluft babe. Uebri^ns ift die fch wankende Dcn- 
kunsysart des Seneca, Hpictct und Autonin über diefca 
für jedcu \ou dem achten uioraüfcheu Geifte bcfceltea 
Menfchen fo wichtigen GegcnftanU febr gut dorgefreilr. * 
durch Stellen aus ibrrn Schriften eilautcrt. ur.d )!<re 
Gleichgültif^keit dabey aus den Gruiidfatzcu ihrer Vin- 
lulopbie erklärt worden. ~ Die Jetzte Abhandlung il'c 
überlchriebt n : Auch Etwas iber chrjjUiche Moral im 
VerhaltnijTf (■■gen die Stotfeke und Knntifche. S. la? bis 
17s. Man erwartet alfo eine Verglcichunf^ der chriftli- 
then Moral mit der Stoilchen und Kantifchcn : allern 
es kommen nur einzelne Bemerkungeiä ^S. 175—178.) 
über einige Punkte vor, worin Ge übercinfiijun en iind 
von einander abweichen. Aui mciften verweilt der Vi". 
bejr Betrachtung der chrifllichen Sittenlehre, unter 
welcher er diejenige vcrfteht , welche aus den Schtif- 
t*n de* M. T. nach den Regeln doer richtigen Ausle- 
pii-- nbgeleitet wird; er verfolj^t den Gang, welchen 
Jtlus bey feinciu uvorjülchen Unterrichte nahm, zeigt 
den Zweck deffelben, und ftclit die rorzflgficb&n 
Maximen und Vorrdn iftLn Jefu, dann auch dcrApoftcl 
befonders dar. So fchun uad trclfend derGeiü der Sil- ■ 
tenlchre Jefu dargettellt ifl. fo cinfeitig und einge- 
fduänkt fcheint uns der Geficht.<^unkt , aus welcbim 
dIefe mit Kants Ideen der praktifcbcn Philofophie ver- 
jH> 'ncn vrird. „Ich v, u,!, , fjnt der Vf. S. 163. die 
„Gcfetze eines unpartijej i leben Prüfers, dem es hier 
».znnficbft um gefchichifiche ßarfiellüng zn tbuo feyn ' 
,,mufste, 7.U verlct.'.rn cjlauben, wenn ich, nac!i mei- 
„ner Ucbcrzeuguug die aufla'.lcnd« Aebnlichkcil zwi- 
„fchen cbriitlicher und kritifchcr Moral linden zuköa» 
„nen glaubte» die, wälKant einmal flogcijui cti feine * 
„VorfFellungsaTten an die biblifchen ai.zul n upVcn, und 

,,über dirTe ohne Faickficht .luf F.xcgefe zu pbilülophi- 
„ren , einige hier Hnden wollten. — Die cbriAiicbe 
„Motal mag von ihrem Wertbe rcirlieren cdcr nicht; 
»wenn fie auch Icboa «ende nicht ^tfigul^^Mea le 
»*' ,.baiz 
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^Satz — AJawi;r für die gefetzgtbende Vernunft, — 
Rändle fo , ^,i/y (Miw Handlangsweife allgemein gel* 
f^ndes Gefetz ff i'i k innt'^. — /ra/iiir dis Gefct:m,ifu(r{ 
f^mfcin fefifl willen, loudera deu : handle, wie Gott will 
„umCfiriRus witleitt'' (das letzte ifteinZufatz. den der 
VF. felbu nach dea S. l^.' geäuht-rten Gedanken, darf 
nairdieVorrclirifteoCbriftus, der ApoOei und Ausleser 
unterrcheidi-n mulTe, fchwerlich rechücrtiL:' n wird.) 
„oder: firebf naeh gutlliclur Heiligkeit, vorausfeut." 
-Bcy einer Verjl^ichung- der chriftlicben Moral (oder 
belT' r d«T i-hri!ilii.h moralifchrn VurfLhriftcti',' mir der 
reiueu Moral, zu dcrcu u-jUcDriiiafilitheu Ri-arbeituns 
Kaot deoUrund gelegt har, kaati uur davuii dir Rede 
fejra; ob di« VorTchrifcen jener demGeill uud der Idee 
diefer angemelTen feycii oder nicht; aber nicht, wie es 
dcrr Vf. zu \ erilphco idu-int. ob ein^rlc) ürundfati m 
beiden furmli^i ausgedrückt (ej. Das letzte wäre nicbc 
eimnal eweclUDiJfl% gewefeB» weil die chriftliche Ite- 
li!;ion iliri-r Beiriinmun» njch citic popiiirfre allgemein 
l'ai!>liihe Aiuveifung zum reU|^tor«-n und moralifchen 
LebeiuM'andcl iftv^ Wir iniitVcn geliehen, jeneAeurse- 
rung dci Vf, u-ar uns auffallend, und weit entfernt, 
dafs lic ein Kelulcat der vorhergehenden Darüellung 
der chrifiliihen Moral H-yn follte, fo widerlpriiht i\e 
ihr Togar, Die (ii^bnu- -.' lUte üoU i$btr aU^ft deinem 
Hmchften att dich ; l.ß , Sri^d voUkommen, wir euer Vt^ 
ter im II <inicl iHiUKcmtmen iß. Itr-it.-n nii.hr iiaf sidit 
mit üeiii bitcetigelerz, fondern lie tidli' ii üueh nur da- 
durch eini-n wahren Inhalt, dals lie deiurtdiien gemafs 
find, wie Kant in der Kritik der praktifi tieu Vimunft 
unwiderfprechlich gezeigt hat. Ul-ito luaderbarffr iÄ 
es, dafs es dem Vf. völlig einerley ift, ob eine patito- 
hgifehe oder praktifeha Lieb« geboten werde. 5. 148. 
V/enn die Vorfchriften der cnrilHichen Religion einer 
reinfii tuoralifchfu Deutung einntan,^lich lind «enu lie 
dem eiu/.igea wahren Princip der ;;rak.tilche[] Veruunit 
lintergeurditei werden köoncii und follr^n, wie drrVf. 
S. l~v an rkfiinr, fo ;ii.;(h'<'a wir wilTen, wie 

mau uoc.i au/l« iicu kuuiie, d:<' 'l<'h«liv hk. it , oder hcf- 
fcr üu-bereiaUintnuBg der chniili' hiMi .Mcr.ilU hren mit 
den Trindpien der einzig wahren Moral auznerkenneo. 
Oboe das wären fie ja nicht moralircfa. Wenn der Vf. 
S. 147. f.igt, Pi ley fihwt r zu eatrrheideii , oh Chri.'^ j$ 
für licli di^ Üiorfli der l^fügion , oder die Kcligvm der 
MourtA nultrgeordnet, , ob lir die Idee von G&tt oder 
Pflicht, als den i:tj;.r''fij ü.'und'ai/. anf^erttunuien , fo ilt 
das noch kein Gruud :iir it-i :e P>rhanptung. De>nn es 
ift KWar nicht fär die Würetu .-,j;r , yber (io^h für die 
Anwendung im praktifcben Lieben eiaerleyt ob die 
moraliriien Vorfchnicea au» dein Sittengeretze unnic- 
telbar üd<?r itiittelbar aus dem heiligen WilUn Gottes 
abgeleitet werden. — Dicfe Erinnerungen haben übri- 
gens kein<'swegs d!e Abfirtit« den Werth diefer Ab- 
han llung 7,u vorringi üi . f.e bl- ibt noch imnser 0 I .V7 
bar voj^ou 'er vu lt-ü ;i' ihithcu Ideen, und initn iter 
Winke zu neuen Uuieri j huniirn, «.B. S.131. ob nicht 
Chriitus bey iVinoiu i.fiir. onrage manche Ideen der 
Weifen feiner Zeir. dio (dbi; mit derjjriechifchenPht- 
loioiihie niiht uni)vkai)in v.at u (;<-mitrt habe. Die 
Schreibart iSL teia, cüel^ und hat vicljüraft undLcben. 



Nur einigemal haben wir etwas verworreat Poiodai 
als 5. 6 und 149. und einen fehlerhat'tea QebltuÄ des 
wie für cUs bemerkt, B S. S- Seneca Epicfct undAa- 
tonin haben es mehr mit angewandter Pbilufophie zu 
thun wie (mh) ihie IlMra» TOtaealich griMÜUttci 
Vorgäagcr. 

GESCmCHTE, 

SrorKHOi.i*, in der Langefchcn Druclerey : Gothijh 
Mntur.ni'ttter ; SatnUide och hefkrifne <t/ Peter Tlun, 
llof Intf uli'.it. ( Ciot'iifclie nMikin ilt-r, tjcfim- 
tncll und befcbriebt-n \un P«i, Tfiam, UütiLica- 
deuten.) 175^4. ttiitXIX.Kopf«rt«re)o. . 

Es f^ab eine Zeit in Schwcui-n, wo Altewhümer »tu- 
zufucbrn vorzüglich MoJe, und eäoe Art Liebbibercy 
war. und wo die Rudbecks. die Peringfkölds, die 

Riurncrs oft ihn-m Wwv. und ihrer Einbi'dun '.^Vr.Ti 'n 
Erklärung drrli-lbcn «iie Zügel nur 7.u leUr Ifhkijta 
liefsen. Eri. h Hen/.tdias dwr .jün;;< r^». Ol. CeUius det 
iiltere und Jac Wilde gingen dabcy fchon et»as brltut- 
laroer za VVerkp. Eine Mi>«ge Monumente, Sagen und 
alte A< tenftücke lagni nun un j.'druckt vor Augro. imJ 
man dachte daher auch fchon auf eine kbweditilu 
Reichsbiftorie. Ein ^böner Qeift UbemelHB fblcfar, be- 
trat ein ihm frerndt-s l'tdd, und i').diii lu-n-rtf fiat, 
wenn gleich nicht fehlrrfrev . tJotli ffhr it»bare üe- 
k'mlite. Lagerbring und Botin foleten ihm, beide 
dem Werk mehr gewaililon; allein Ijjj^rbriiig, wenn 
es ihm gleich biol's um Wahrh»»i< zu thun war, baueie 
doch /u *i.-i auf alte b.iL;rn und Varunhcile in der 
ichwedifchen llntoric, und feine Sciireibart war altri- 
tertfcb; Botin fchrieb zu kurz, liebte Antithefen, abe 
fih ldcrte leb'ialt und ft-Mj. IndelTeu '•.-if- di;- I.i i»' 
zu deu Attertharae rn . die da^,p;^-cu in Uanemart ufir 
Freunde and Bearbeitur famim, in Schweden abge- 
noinmeu. Jetzt fchcint lie w ieder /.u erwachen, uod 
Ite kann, wenn man lieb djbey nur nicht wie vonsih 
durch Imagination. Nationalvorünhcil, und Hiatis- 
feizung einer unpartheyifchen Kritik tanTcben lilst, io 
mancher llinficht für dießefrhicbte felbft nittlich wet- 
di'u. Der Vf. , ein an^>'irhcncr Landw irth in Wcftgctb- 
laud, und Liebhaber der Altertbümer, weither luch 
neulich einige hilVorifclie, deii Kenner Terrathende, 
Briefe in den zu S'.arj lu-rauskommeoden Zeitungea 
drucken liefs, har luif leine Koften einen gcfibirkiea 
Zeichner, lln.HilfeliofT, der fchon vorher de» Herauigf- 
bern der 5crt|HNri(Mi Uenm DanicM um mit feiner fieifMC- 
der an die Hand peganr,cn iit, und ^juteGefchicklfdikeit 
Runeul. lirift. M hsRiiriit, und alte J^crj^-aincatene 
kuuden zu lelen beiitzt, eine Reife dunh 'A'cftgothi'oJ 
und Bohutlehn zur AnfTurhung iinj i>ffchreibuug alter 

rOdiiuB-erit» dtfülfjf^, HiJilr!'<j| lailifn. [):«• MuiJurafBte 
iVIblt find von iln. Ami iii'Kupfer geftochcn und köB- 
neu ats ein Supplement 7 0 (iruf Dahtbergs Suecia siittfs* 
angelehen M<«rden , fo wie die Rel'chreibung derfelbee 
manche Zufatre zu der J uncldfchen Ge<'Rrtphie tob 
S'hv\< i!. n au die llaud geben kanu. Di-r um «;ieBOf- 
diickcUtemnr f«\«die«i« üx. ^^fegj'tyt^^^I, 
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tVie. rierau?(»abe cirefcr Saramlunf, in deren erflen IJefte 
hier 38 in liuhusk-hn aufrjefundeoe , mehr, und miuder 
beträchtliche Alterth-jui r it -rchrieben und auf 19 Ku- 

Eferpliiten abgebildet fmd. Es find darunter viele Hö- 
ftt in den Bergen, unrecht tliefentöpfe ( Jattej^rytor) 
genannt, die iicineswegr^ , wie Daliii glauhr, Werke 
der Natur, fondera der Kunft üad. Schon Plinius er- 
dlklt, dafs die Efoirohner Norden« firh der BergabÖ- 
len bcdifiitcn , ilir G^Mrfirle darin zu malen (vielloicht 
eher, es darin aufAubewabrco). Ferner viele alie.Stet- 
»e mit fofdiriff en . einige Opferftellen. ebenatige Ge- 
rithtsftclliTi , Grahfteinc. Grabhügel, Ruinen und an- 
dere Uebeibieibfel des AltcrthYims, aU 7.. B. ein Mef- 
fer votuKiefelftein mit einem goldenen Ringe, einige 
iltf G'-^cndcii 11. <h\. Di^r B. khrpibunj lind einige 
hidorUthi* Au.;ierkiiu.w'ii bt-y^ttu . wobey doch bis- 
weilen der uoeingcnuniintMu- Kritiker noch etwas r.u 
I riiiiu rn finden mochte. Dalia iik hin und wieder be* 
ricluigct , oft aber itl doch tu barr i^a ihm geiirtheilt, ^ 
Er bat immer feine Verdienlle. unil th.ir. wa» er tu fui»' 
aer Zettt und injtmer Lage » ihua koaatiu 

GöTTisr.KV. t). VanrTpnhcprk 11. Ruprecht: Gnl'l)erie 
mtrkwürdi^er Fraae.iii:nmei aus der aUeru umJ 
oeaeri) Zeit. 1794. 333 S. 
"Wenn glrii h Ausv. alil uml Darftcllunnf dtcfrr kfrinen 
Sammlung keinen bctrachtlicUcu Auuvnn.J nn Zeit und 
Blühe geküftet haben mag, indem vi<itfs .ku . n fchon 
all 'emeio h-V^'int, manches aus s^rni'srrii vVerkctJ ent- 
lehnt ift; lü ^lai-ivja wir diefelbe uucli dt-r u eibliciifn 
Lefev^elr vor lo vielen Gefchiuack» und Sirtt-nlulLMi Ko» 
naoeii. womit die deutfche Literatur noch immer über» 
fch\seinmt wird, r.u einer angenehmen und nützlichen 
Uotferbattunt; ernjuehlcn 7.u dürfen. Die zwölf hier auf- 
gefteliten, mei^ aus dem (•'raniulifchen überletzten, Le-< 
beiisberctureibunfren entbalreii t>diebeJtaunteGefcbich> 
tc der 'Johanne mit Are, oder des Maddieiis \ uii Or- 
leans, «US Pit.'i-al uberfec^t. 2} üie traurigen ächick' 
Tale der Mnrijnij«' tioi> Gange, welche als eiii Opfer der 
ft b\var/.e!ten llachfucht ton ihren Schwagrrn enuurdet 
Wurd«*. %)lUtMte vonBiäd^ni, uüglücuiich durch gnui- 
zenlofe Herrfchfucht, 4) Leonure dcl Mmiti, nounj.di- 
rt£jc i5 \'.*'''"'Cfia ciri'^s unterirdilthen Kerkers, wohin 
die tiicrtutht ibres utuuhls, wegen eines falfihen Ver- 
dachts der Untreue, fie verbannt harte. 5) Die Rf-fTe- 
bcnbfiifu der bi riihmtsn Kitterin if Eo». <>) AnmtiO' 
Inf. di? iinglüikliche Gemahtin Ifeforichfi VTII. 7; Das 
MidJten von liftit, ein VVcik/., !;^ dos Mimchs I 
ti*mns. S) BragiuVrif d« Lmi(i»ßCf welche nebft ihrem 
JMannc mit in dcnProcefs desCalas verHocbten wurde. 
^) FJvir \ rnn Ci^iunca , merkwürdig dun h unerichur- 
trrlichr Tivue gegen ihren totitgeglaubten Gatten. 10) 
I^ruru n^tji. ein frhön«« Beyfpiel , dars Franen7.immer 
ein 11 iiuii-a Grad der Gt lehrfiinkeit erwctlien koiineu, 
ohne die dein .v-cibliclif n üi-f'/hlci ht cign. n i'Hii iirni zu 
rernarblif»igen. . n) Lcvuiorf ömwc;, eine N(« . elK' aus 
rJrr aitorn fj-anif h.'n ruf.h' htf. 12) Cha^lnttr L 'id itj, 
die ali<eiueiu bekannte, von einigen gepri-fac. von 
indem vcrdammie Miirtynarin poUdTcher Schwämerey« 
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Vorzüglich hat uns Nr. 4. di*> I cheasbefchreibung der 
Leonore delMonti wegen der dann vorkoiumenden iu- 
tcreifanten Situationen und feinen pf) chologifcheBZO,- 
een derfelbeo gefallen, wovon wir daher einiges zur 
Probe ansheben Wollen. Sie hatte fchon vor ihrer Ver- 
Iieirjtliinijj den iVt-nen ihres naililu rigen Gemahls, den 
üe blofs aus Gchorfa« gegen ibce Aelteru beiradiete, 
heimlich geliebt. Ein Brief an ihr« Freundin, wori« 
fie dicrcr cliemalif^c-n f. !iuldIofcn Li< t)e gedenkt, fallt 
ihrem Ciemahl in die liande, den die Eiferfucbc zur 
blutigften Rache auffodert. Vei^ebena fucbt er von ihr ■ 
durch Drubui\gen und Schtn^ichelcyen den Mitfchuldi- 
gen ihrer verrautheten Untreue zu erfahren, zwingt, 
iie. einen Schlaftrunk zu nehmen, um fie vor todt aus- • 
geben zu kitnaeu, und vcrfchliefst fie auf Linom fiin^T 
Güter iti einen uuterirdifchen Kerker, v.ü er i:.r ntLn 
Jahre lang die in ßrod und WafVer beftehende Koft ei- 
genhändig und fchvyeigend hiuabreicbt. „S. 195. Nach 
und nach Wurde fie ihres Schickfals gewohnt. Sie 
fchiif lieh fogar Kefchäftiguag. Ilir Gci"angiiirs war ge- 
räumig. Sie ging «inen gruben Theil des Tages darin 
auf undnb, machte Hymnen an Gott, an ihre Tochter, 
au ihruei.tnisnils. »uf ihren Ziiltand . erfand Molodiceo 
dazu und tauj; lic Itiut ab, uud das Echo aus der hin- 
tern Grotte, das die letzte Sv^be wiederholte, war 
ihre ttuMjcriri- Frinui.Iin. Sii? kö.mte fu'h im ßun!^ -In 
ganz genau au> emor Hole in die andre ßnden, das 
Gehür < rfeti:te ihr üeficht. Ein Schall fo odcr To, vom 
den FijUtn ;r.'iir<>rh;'ii . fj ;t3 ihr genau wo fie war. 
Eine neue VSüh.liljat für die Unglückliche war der 
Schlat-; fcbdne Tr.iutne zauberteii fie auf die Obtrwelt 
zurück, zu ihren Aeliern, ihrer Tochter. Der Toti, 
den Ii/ Anfangs taufeudinal fuh gewünfVht halte, wur- 
de ilirna( h und na< h gleichgültig, undendln.h, wie 
allen MenUhen, fcbrecklicli. Zuweilen bracl^te ihr der 
H<*r/.f;>. auf vier Tage Lehensraittel. Dann wufste fie, 
daf- < r ' ii;.; kl l.ic Ix -:!",- 'iii-. War ihr Voi raih 
\erze<irt, uud der ileri'j» zugcrte zu konnnea, fo^ 
wurde öe unruhig. Der Tod ihres Tyrannen war auch- 
ihr Tod, und tie that brunftige »Vünl'che für fein Lebeo. 
Si? horchte jedesmal auf feine Tritte, und freute fich 
kindii'ch, wenn er hart auftrat. Uebcrhaupt war ihr 
das Gt-raufch, das i-in Jndrcr als i"i : ndue, unglaub- 
lich a;t_;euchra. Wc;ui es ibik <iynnertc, fo hüpfte 
fie vorFreude; fie glaubte fich weniger allein, horchte 
auf joden neuen Schla -; und horte es ganzlich auf 
donnrrn, fo verfank iti die lieffte Traurigkeit und ^ 
zrrflols in Thrauen." — Ihr erfter G ■l ebie'- u jrrl ihr 
Befreyer. Eben io interelTaut iil i\un die Darlleliung 
der erften Eindrücke , weiche der fo lang entbehrte 
Aiülick der Überwelt, der Genufi der Gefellfchaft, 
auf iie machte. Dunkelheit und Einfamkett waren ihr 
in der erfien Zetr Schrecklich, daher mufsten im. An- 
f.K - -^ zur N^achticit viele Lichter in ihrem Zimmer 
bif-nnen, und mehrere Pcrftmco ihr Gefell fchaö leiiien, ^ 
u. f. w. — DieSchrcibart d<-sVf. U\ ziemlich rein und 
flielscMid, nur zuweilen ltöf^t man auf Wendung-n, »^ ie 
S. 2+6. „i'hiir eitel als ftali aar es ihr angecthm , ucu 
Eiorlruck ihrer Süuinheit Mif »Ue zu hcmerken.'* 
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W«hrfch/?intich (tlerjtj der 'l'iiel fagt nichts davoo, 
und. eiue'Vorrede ha das Ruch ni(hi) eine blnf&e Ue- 
berferzung aus dem Franzufircben ; und zwar eine recht 
klägliche, voll undeurrchcr Conftnirtionco , Hartea 
und Sprachfehler ! r. B. „VVcgen dcvi Huii;;L r — Leicht- 
gl«ube ü»tt Leichtgläubigkeit. — Verzeihen that er 
^«ra!** Vier Helden ti:etea hier auf: der Kapitain 
Gourdan, K.ijMfala L.mcclot, Andreas Dori.i und IIa- 
riaden Barbarulia. Nicht einmal die Namen leinerHcl- 
deo w«ifs flfe der Vf. recbc zu fcbreibeii. FQr wclcfer 



Clafl« ^nLefeni dasBocIi Iwftfanmt Ter. \& fchwet za 

crrarluNi. D irihau: fohlt cf nn biflori(chtn' üriQemjj 
au aller hiilorifcheu Kunfc; uud zwar gerade da am 
meifieo , u o inaa es ans wrnieftea erwarten feUte . ia 

den AMi'^uitt=n von üijraJin und A. Doria, dertn 
Leljtni Liud Tbarcii Jocii einen fo reichhattigea und 
Ichönen Stoff durbictcu. Nirgcnifi ift eine Spur von 
einem Fddeu iu brbar, der durch das 'Ganze fich hin- 



1- 
tioe 



durchfcblingt; alles ift «eH^SrlceYt. ftlbß rhroaolog< 
fche VcfbindKn^- iVbll fjft il^ rtliv^ t-.^. Auch nicht tia 
etuuge Quelle itt genaoin ; was denn Ree. bey einigea, 
ihm neuea, Mctit uawichtigea ThatTwIieB, irkJüä 
ürhr bedaueite» 



KLEINE SCIiaiFTBM. 



O'^TTHnEI.AtlnTttCIT. Srhii rrin . b. Bödner; ürhfr dit 
Kolk'xfi l--'<rit ti'.'bt^turtfr Cf^.-'^ c f •■ iihtr rf.i< ttfu* AAtck- 

h't.i-trf.'ijthi! Ot-'unj{ti.rh, i jr.S. 11. il.,i>- Pri-di"rr in 

{jii<lvü-ilch. 17: ;:. 1-14 ?. ! N- 'Ji < - > Vf.. •\'. Kh ;r di ii. l'iibli- 
klira l'.urili fiillif StKr'jUi i r. t* ! ' :i Tl.li:p'j>.-|,!t hi-'h.i:T,t lO, 

zeik:c Tu Ii hier \^t\ viner ■ < Lit it :-ri:f r ^-ii (-: r t iiifiiiitsu Heil 
un.i iibumlen prakriiVht;: TLt r i , <]■:>■ r. f , ( .l' i 'iriTc des Zeit- 
iiitri voilkfjir.iiu ri : ; d-:i !:■ Ii?« .-;j.jr jicn /w jck der 

«briftilchen ri'-ü i.iuii Tohr i'.: '■' !!>•).;: v.i:i] i-jr'; ilitfer KitiTirlil 
den »n'rt'.ii' clt !• \\''-nIi t> -i>:-.'- i-, W iu nrirvcUi znfrhiU 
len fivh b' Drc! t. tsulclitr ünnlvu licli^icl tu biftart 1- i- h 
zxi uiifrrer Z?t[ . i1»"n krv litr i'fwrihr.iic h^n luiidvvtrit-raal'sKen 
B«haru'.lu.'i? der C' ri^ic lun mor*!!fr'.«=n rieli.' ti« .l»fu miii» dr« Ke- 
lij^uii Wbft v»rkümrrf rn, wfil dio Unw ilTtiihi'ti ihre n^' r^inMie 
Seite nicht ru fjfTen vtrm-.'g^ und ili> Tr.vlitit ititti-r bl";<«r. -* us- 
iibiin;: der Gfbr.inch«« fort »-ct? tirf . di« ohnemoraliiche öeziel uiii? 
gar keinen Werth h.ih#n. W.is Ilr. U. h'ttr iib«r Zcilbediirfnifs 
and V<rin<i«riiuiftn der l^hrmerhodcn , worin iiii» CJw 
i,il#fc#r BUt ihren grofien Hey f?«cJen vnrÄU cejjiijen find. Im/, ift 
aUtemain atierkjnnte X'^'iht' it, »bir i.ier wieder f.^f-iich und 
«M^HnCeud vorgetr-irrti. >ih> llauutzweck ift, dit EititV»! ruiig 
des neu«« MecU. Gerui^buch» xu t-rlvicbtern. Dthtr fucht ir die 
Ilitideniifli» wtgMiraiimeii . die ein:reitn Mnntta. £» ift i sbex 
keine Bpccdanm auf Gewlnnft. den teauMcn Mann dadi rcä in 
CtMitribuiion tm fitzen, denn der Pr«i ift Ua nir Bewunccrung 
fjeririfr ; es tft «nmo|li«b > dift er obnefotnlTeRe yeranftaltunnn 
6 Bo^cri fsinent Drucks fttr 1 (r» von einem Jtuclilundicv trnal- 
ten kann. Es lisnpflrkt in ten R«i«i0t6ii«bBdw kaiiMuMeKa» 
Ilirio« , wie nan fisti vidieidK ubarrsden nochi*: fendem fHcfd> 
i><! alte Beligion tritt hi«r nuria «^MMOcu-and« nuf. Aat fleh fiir 
uiifre Zriten fchirki, Üty dieTer Gelefenheii wird die Ncrbwen- 
ti 'lii t filier fok-hen beffern Form der Kelifioiitbucher , weicht 
siif AutVechthahuii? der Achtitiiit fiir die Rfliifion durchjii« »rfo« 
df-rl.ch ift. ceui^. und da» Anft-ifll'e «k-r »Irful orni Ulir irer'- 
ffDt! dti^eflellt. AUei diefen mit F,i(if,t.ht u.'u; Kirn'iiir«, die dein 
Vt. Enre inicht Om f» mehr halben wir, mit HrPiunen und Be- 
rt, i^reii iUi'.lficii, fi)!c,«MKlo ?te'.legelefpn 8,97. ,.A!i ii hvor^ Tih- 
,,: tn f.) Hiibedarhifam war, die myftifchen Au't'^ ■ in djn I'rr- 
..dtcrnt niriii«« Vatcrknd«s £u rügen; Tu «mpfiiid man die« fo 
,,itlMl» dalfe man dnaBafdmMifinif « 4k feit derZtic fcl>«ner auf 



„rr ir rcici^en« mntl mir d'n Fruchu rrriAt.i P.cifrtt auf immtr *tt- 
„äuften hat , niihmlich die df« Souu:.ii.i-Ä".j wi.Jer mitk erlub. 
„Ernicfen bat tr..-in fie bi« dieCc Stunde mxh nicht, uj;d vdri fie 
,,nuch iiiiriiner crweifon kfinnein Aber unter drr Hand und bii 
„(Jrheini hat man .•. ( u i, ir i .•'(et;d zu mackrn, uMdauchu .Ü 
„da, wo lie mir am meilien liluf'rn konnic. So bin u-h cmn 
„t!un wegen jener r.ii<{e, um u tU Li r Willen man nochiiack Jii- 
„rc.'i die bfUt-rftp njit h«" ari irir .isisjfeubf hxi , volLkriin>D(0 :,«• 
„riLii : t. r; I n ('i;.i; h .a S i'i lu ■■jr:i die m) fliUKcM Auidrucktitl dem 
. lUfehl lOr Amfi i; ''ir'r; lir'-« nfu-vi Tfcf -i'cbuchfs JLiK 
Vi 'v. orft-n find)." f'Te«-.f< kjr.'i ('i Ii (iec Vt", < ,i wiii.ifhjn, 
d-ü er je'it i" chriftliihern Zeiten iebi; aiiein dfr Schade ifli.ia-i 
einm-hl iccA heheii , und kann nie wiedt r redreffikt vrrriti, 
J>icft ifl Lintliick c'^nity. W.;hrfrheinlich rithrr dies UnemckTjl 
der litiiniii'heii Vt-riaiiinduricr iinwi/I^'ndcr und himirthcrOeiftlidm 
her, denn wie f<.>llrc ein l.aye auf den N.ibmen eines Sofiriji;«f» 
verlaUen ? 8. 62. bekJajrt Hch der Vf. auch iiber folche heiti-Jidio« 
Veriaundcr, und ver|»icichi Tie nit Haufdieben. Dief) iß nixi 
v iel rii wenig. Sie (ind wen eher mit den Oiftm.Arbern zu vct* 
gleicheii, v-iir denen fith kein «hriicher iMai.ii reitcti kam), Sie 
ni'T.'leTi den guten Namen im Ctheim; Niemand kjnn (ich ife;tii 
Gt vcrUieitUgen : und i(ie l'i moralitat iil fo frrefs, difs fieüiR« 
von dem lÜBrheiii.-ftfit Hi^ hter nie »er<j<^ben »«rden kann. — 
Was 8. 53- ▼on dar lateinifrhaa Sanebedc« MiiDonarrn unter 
europiircbefl Natian«« ((eMc wird, bedarf ainar fimfcbrinkaiifr 
M^wthnd, PfiiifHnl, JLfWia und Andre vraren räamtlidiAa* 
Kcifeehibn, di« Jidi Aan FricfennndSachreo, deeOllphalmiuii 
Wefiplialen in 9wtr Mwtterf^raelia Ma gm verftandhch mt<hx« 
kenntan. I^Xküdm, wsvMi der ktainifchc Formular^dtt- 
dienft ia DeuiftJiIand einfenito'l irurida, la^ ricJmcfar darin, 6k 
Carl der Gtcfye di« rSOiirche Urorgii in feint erobertan i.anr.tr 
einführte. F.ben diefK rüt auch von den Perikupen. S. ^. He 
txiflirttn fciion im ( Jahrh. tu Rtra. Aber Ctri führte Ce ««rl> 
fiur<4i das [lomili.iriiim d»t Paul IJ'arnffneilf f5ohn) in fuM 
I.inder »in. Nur foJlte daraus nicht »lienthalbeii v-orjcleicf : 
fonderrt i]r füllten in die I andeffprscke iiberfefzt werden. Cin 
v.-iwlte is! rier I.anclesfpr.icbt utprtdift wiTci». und Jirf» /'i difftra 
Fiii* .lUfh die 43 UiJii Ihfii Jos (jrfr r i: « J Jc'is'. ,» i HtrfetMn. 
Ii>3bcr erfchian dann endlich im 9 Jahra. dis crA« detuiaittili'a» 
liariuas das (hSn^ twi W^Hkw^t 
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GESCHICHTE, 

Paris, b. Aj^afTL-: l^Jq-ufffe d'un tnlleau hifloriqtu des 
progris de l'ejinit humain. Ou\ roge r<-'ft'^U** ^ 
CondoneL L'«d U|«. dit la&epubl. 3^ S. g. 

Die bisherige Ealfaltung tlcs tneafcblicben Geiß« 
uberfcbftut der .Vf. «U Selbttdenker, uad zwar 
gerade in dem erafthaffcen Au^nbHcke. wo er, vtm 

«ler Wt'Itl»ühne mit Gt^u .ilt r.urüi kf;tdr;1npt , entweder 
dea Qii'tbcdier zu triitken odet utiter d^r üuüiotin« 2U 
bluten bereit ift. Aucb die letzten Tage des Lebens, 
auch die dunkle ZuHiubc in einer Waldhöle verliert er 
nicht iu unihatiger CiJeichgültigkeit, noch weniger in 
zwecklofen Klagen oder Reihifertigungen ; er wcüit 
üelbft die tr«origfte Mufl« dem Dieufte der Nachwelt, 
füt fie «mrfrft er im Angefichte des Todes dasGeiaSl' 
de der Vorwclt , das Gemal't? dt-r Ilaiii tepochen , auf 
deren Stufeu ,ficb der' ttiepfcbliche Geilt zu d^r Hube 
erhobeo, voa der ficb iSr ibo eine unubfehbare Aua- 
ßfiht eröffnet. 

Nach dem \^t". find es neun Epochen, vrelche bis- 
her der inenfchlicbe Geiß zurückgelei^t hat. Die erjfle 
ift dieVerelniguog derMeofcheD ta Votksbeerden, bie 
tttitcrrcbeidct Üch darcb EinfKhrung einer articulirteii 
. iclufthaftruhi'n S; r3cl»c, durdi (V\c Erfindung von 
Piciicn und Bogen, durib Einlaron-dung, Aijfbe« ab- 
rang. Zubereitung von Niibningsuiiuela, durch An- 
fobaHung von Ii;iu^j;('rath(Mi uthl Werkzeugen. DicEr- 
ijcdun^ des ricilts u:id liügeus, lagt er, dankt man 
irgend einem einzelnen geuialilcben Kopfe; die liil- 
duqg der $pracbe hiogegcfi nur dcr.Vfrabreduag zwi- 
fcfaen einer fanzert QereUfrhafV. Bereits in diercm er- 

Iren Zt;itpuriKtc onl(l(<Xt (i dio Kulllchung ausfchlie- 
i"#cn«lef Familien uu»l Iwuea, bey welchen fith als 
£rbgul, als Gchciinuifä diefc oder jene, theils politi- 
fflie , ihc'As r. ';[-;i !<•, Ki:rfli: itt.l furtj^epHanzt haben; 
bereits hier khi-n alio eiue Trmauug zwifchen Men-; 
fchen, von denen die einen herrfchen, die oiidi rn ge- 
horcitep, — Die 3«n[Ut«£ppcbc becijiDt >uit dcu Jägern 
liiid beroflders den Ifirteo. Bey der ruhigen, fitzca- 
(Icn r cl.crisart dicfcr letzlern fand (!cr menfthliche Gcift 
zur Euiwickluog günilicerc Muffe. Iu dicfein i^eit- 
puttktc bediente man zur fiekleidunf , aulsatt der 
Xhierhaut, derV>'o'r'. L-nd runn fing sn. ili;- WoI'ö 
zu fpiunen. Be;in ilutcii der lU'f rd^n gewami man 
-Zeit zur Beobarhtung des Laufs der Gcftirne. Sanfter 
wurden auf der einen Seite die Sitteit* upd regeliaüfsi' 
per , wohl ouc^ erhabener auf der andfrro Seite die re- 
i if^iorcu G> iiriiinlie. Drr Vf. bemerkt nicht. t!n'V; bc 
foaUtifs io diefcm Zeitpunkte t)ieib dfts £ig«atbuui> 



theils aucti eine Art Sciarerey etnftefShrC worden. Um 

jenes zu lichrrn, erkannten die Hirtrn diefen oder jt« 
ncn Niinrud bald als Beftbützer, bald als Gebieter an. 
— Die dritte Epot he beginnt mit der Erfindung dea 
Feldbaus. Vichzuiht und Feldbau r^-rmehrten Iii gjpi. 
cbem Grade, fo wie fich die Bevoikerung vermehrte, 
den Unterhalt. Je langer je mehr i'onderten fich dio 
Menfchea iu verfchiedeoe ClalTeo , in die QaQen der 
Laadeigenthämer und Lobnieaie, der Herren und 
Knechte, der Führer unti der Geführten. Wenn Kün- 
fic und Kenntniiie nicht zu Gruttde geben , oder zer- - 
ftückelt und zerftrcut werden füllten, fo niufsten 
bey diefen oJer jenen vorzü^Jich verehrten Familien 
oderStaudeu als IlciligLhum aufbewahrt, entfaltet und 
furrc^epflanzi werden. Die Stande der Priefter, der 
Xobco, Magen und Mandarins folgieo aifo auf die Ban- 
den der Schamanen und Jongleurs. Von zw^yerley 

Art War der I'riencrunterrieht , der eine für das Volk, 
der andre für die Geu eihieu. Bey der ßiiderfpracUe 
acbtetf jenes nur auf die aufscrn Zeichen; diefi» drao^ 
gen auf den iiin^rn Si;:n um! tioill: ein. Mit der Zeil 
verlcjoii den rü bmu und ücilt ielLitt mehrere voa 
den geweihten l'ri .u-rn aus dem Gefichtc. EinO aii- 
iäerordentlicbe Kevolution veranlafste der Uebergang 
-von der Bilderfdirift zu der Bucfaftabenfcbrift. Ur- 
fprüng!ii"h wardiefe nur dia Abkürzung von jener, wi»* 
z. B. noih beut zu läge in China und Japan; unver* 
werkt aber gelang es, das Zeichen eines Wortes hin« 
wieder in 7 ii ?:rn von einzeln'^:-. S Iben uqJ cndlieh 
von Seiblilautcii uud voa Mitlautcu zu tbeileu. Zu 
einer folchen fubtücu Zergliederung nothigte Terwl« 
ckclter Uaodelsverkehr. Seither bedarf es nur vier 
und '««ranzig Bochftaben , und , je nachdem ile auf 
diefe uder auf jcn? V.'fifc zufair.iuen^efLtzt uerden, 
fcbildern üc jede nur tuu«;Uche ideenverbindung. — • 
Unbemerkt lafsi der Vf. theils die Einführung theils die 
Wirkung des Geldes, der Gewichte und I^laafse. Zu 
gleicher Zeit erweiterte fich mit dem Kreisläufe des 
Gelds ut>d der Waaren der Kreislauf der Kenninif- 
fe. - Die wert« Epoche, Fortschritte des meulchli- « 
eben Gelltes io Griechenland bis tur TbciUmg der 

WifTenrebaftcn gegen A! xmdcrs JaL rhantiert. Ju- 
nen Hauptgrund von den fchneilern uud gröfsern Fort» 
fchritten der Griechen findet der Vf. in^ ihren Wan- 
derungen , in ihrer Mifehung. in ihrer Freyheit. Un- 
geachtet auch Grietbenland feine Myftehen und feia 
Priefterthum hatte, fo vertraute es gleichwohl die Wif- 
fenfchaften nicht «asfchliefseod einzelnen Familien und 
Rafienan. Daher theils kühnere, theils weifere Ver- 

brelcunt; rler KennttiinTc ; dihi raber auch die Auslehvvei- 

fangen des GeiÄ« md dcf ^^^«»i^^TgjÄW^Ogle 
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phie trenate lieh in Secten, wie die Religion, nod. fo 

■w ie hey flierrr, fo hatte auA bey jener der Cootro- 
ycrfengciit veruiifchte, (heils heilfiinie, theils verderb- 
liche Füllten. Auf der eiaen Seite elelltrifirten fich die 
Geißer; auf Her atidcrn Seite verloren fie fich in Sub- 
tililiiten. Kurze Ucherii- ht der verfchicdeiien Lchrpe- 
hiiude von- Demokru . Pythagüras, Sncrates u. f. W. 
( Schede , daft der Vf. niclit mit den Schritten unferer 
Meiners and Tiedemann bekannt var!) Nur zu flflch» 
tig berührt er di^n '.rcililthatif:^!! Eiiifliifs n ou Pv ihar;!)- 
ras nicht blofs pliilofojjhifwlitfin , fondern auch polid- 
fi hcin Orden. Eben fo wahr als wichtig ift folgende 
Beinerkuiifj : „Zur crftcn üiuiullarjc ächter Philofophie 
„gehört ruiaiijc Ik-iiiiiiiiiunj^ dir Wörter. Die Cirio- 
„chen fpielten mit <len Wörtern ; fie be/.eirhrieteii nach 
„und nach mit dem gleichen Ausdrudie verfcbiedcne 
„Ideen. Auf folche Weife bekam zwar ihr Geift Fein- 
„hcit, zur;leiLh ai'er auch Spit/iindij^keit. Sokrates 
„zog die i^ilofuphie aus den Wollten herab auf den 
„Boden. Daroni aber beicbriinkte er fie nicht kindifch 
„blofs auf die .Moral. Vielmehr erhohen fich aus fri- 
„ner Schule die Mcf>kunlt und Phjfik." .Mit Recht 
macht der Vf. fowohl nuf den Martyrortod iles Sokra- 
tes als auf die gewaUfamc Zerlturunit der pythagori- 
fchen Schule auftnerkfain. Dicfs lind die crllen be- 
kannten Verbr/clien der Pricrtert)ranney. Um der'Py- 
Eanaey zu entgehen, bequemten ficb auch die Philofo- 
phen zur Einrahrung gecIoppelterLehrart, To wie ihre 
eiferfüchtigen Gef^iier, die Priefler. Sehr treu und 
fchou gezeichnet ift Platf-ns philofophifclie Mufe. Um 
fo viel Äcyer blieb der Hang «icr i'hilolophie . um fo 
viel reioer und wohlthjtiger ihr Einflufs. je uenie^er 
ihre Secten in die ofTentlichen , entweder bür.Terlichen 
oder religtöfen Verfaflungen verllochten {rewcfen. Je 
Aiehr die Philofophie aui* fubtilcre Ikictiraakungen und 
Unterfeheidungen filbrte. defto ittebr tbeilie de fich all- 
mählich in mehrere ali.;efonderte Zweige. Hippokra- 
tcs wurde der Vaier der Ar/.ue\kun(l ; Plato und leine 
Schiller erweiterten durch die Verdop,ilun des C^buS 
bis ins Unendliche das (i^liiet der J'Iefski ti^l. Uncrr- 
ocbtet lieh ziirße!">rden:n^ der poliiilchcti WifTenlchaf- 
ten fowohl die Schulen der \\ e'tweilen als die Ein* 
richtungen der freycn VerfalYiing vereinigten, fo flan- 
den nidita dÄfto weniger dem Portgange des Natnr- 
rechf , die Zeitvorunheilo . die eingefulirte Sc'a; erey, 
derNaiiunalhafs im Wege. Den gliazendllen Fortgang 
betten die fcböncKuuft und [.iteretdr; fic dankten ihn 
hauptfachlich theils der Gefer/gehunf: , theils dem G'"- 
tesdicnltc. S hr wohltlmig v ar ihr Eni'lnri auf dsc 
Sitten. Fünfte Epoche, Weitere I.mfaltung der 
Wittenrchaften feit ihrer Vertheiluag bis zu ihrem Ver- 
eitle.' Nicht nur alle WifTenfcbafVeh otnfarste AHftote- 
Icä. fondern er wendete die ; h'loSriliirt he .Meilmd!; 
auch auf die Beredfamkett und die Poelie an. nie 
Trennung der Philofophie in einzelne WiiTenfcbafien 
VJf :;Ineklir!ii»r Weife noch vor dcjn g.ü:izlicljen U:irer 

Sanc:e der griechiIVhen i'revheit erfoljt. je «eni-^er 
ie WilTenfcbaften und Künfte, xerein/.elt. entweder 
dem welriirbcn oder dem priefterlichen Defpotismus 
Ai:gu-ohn gaben« detto leichter fanden üe ZuÜucht 
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felbft in Aegypten, wo, ungeaditet der defpotifchen 

llerrfchäft , der Scehandel die Kütiftc fies Keithihumj 
verbreitete. Archioiedes Verdient den NaaKa des 
Schöpfers der rationellen Mechanik. Selbft uater dem 
Joche der romifchen Wi-lf'j.v. A-in'xer fenolTen inAp;;y'p- 
ten Alexandrien, und iu driecheuland Athen voriüg. 
liehe n.3j;üii.tigimg. Alexandrien liefcrre der Haupt- 
ftadt der Welc Lebensmittel; Attien Künite und Kennt- 
nttfe. Unter dera Drucke des Defpotismus erhielt und 
verbreitete lieh keine Philo(o;.!iie fo K'icht, ah diePbi- 
lolophie theils der Skeptiker, theüs auf der eiueo Seite 
der 'Stoiker und anf der andern Seite der EpicarScr. 
Wenn diefe firh mit der Seelenruhe und udt jedeii» f^e- 
genwartif^en CieiuilVe bc^;nüi;en, fo fuchcn jene ihr* 
WiSr<ie in gi>lalTe:ier Kr:ra':,"nig deS ücbels. Nadtdm 
Falle der griechifchen Frtiyila.i'en Taaken auch dtapt» 
litifchen WilTcnfrhaften , und nichf lan;Tcr matbtra & 
einen rhcil der PhilMfciih^e a;is. Di.? A i'-breltun^ d:: 
rumifcacu Uebcrmacbt hatte eiucu Eiuilufs auf dicFon- 
ft^britte des menfchlicben Geiftes« der ficb bis aofiifl- 
f re Zeiten fortpflanzt. Öie griechifchen Kunilwcrke 
kamen nach Roin, aber nicht die griechifchen K'jn*e. 
Cicero. Lnrrcz, Seneca fchvieb#n in ihrer Sprn hi^ li'iT 
die Philofophie: «her nur als Nachahmer der ürieclien. 
In R'im fiihrte keine andere Wilfenfchaf^ zuRffAtlim« 
und Ehre, uls fUe jnn-; t i<]< nz; vorz;i;;l'ch flicfi: alfo 

gedeihtti. Seibit unter den Kaifarn erhielt und vcrbef- 
>rte fie ficb. Je unlieberer und widerfinnigcf oem- 
lieh die Gefetzgebun;; felblt ift, defto drinsrender wird 
das Heüarfnifs eines guten Civilrechrs. Die Ehrfurclit 
für diefeä itt ürrjche, «lafs Hch auf der cirj-o b 'ite ei- 
nige I i een vom >faturrcthte fortpHonztcn, zugleich ab« 
atich Lm^e nicht erweiterten. Unter d"«»« il'<?iclw0 
Zepter und durch f^emein'chat'il'e'K» SprJi hen vereinigt, 
behielt gleichwohl jedes Volk feine eigo? Matioiwlrcli- 
glon. Gar baU bemerkten unter jedem Volke die Arf- 

geklärtem . f.'::!"; .i n Hude jeder befondere G ittesdipnü 
auf die Vorelirii!i.j d ein/iofen hoch'ten tii)tte> liio- 
fbhre. So tolerant K m f^e-^ -n j ed • lleligion '-var. lo 
vvcnigkonnren die roiniii hen Welth -r/v inj^er mit Glcicl>- 
gülti^keit fi/lchc llelii^non -n anfelin, deren Prleftef 
durch theokratifches Anfeha ein. n Staat im Staate er- 
zeugten. Von folcher Art war auf der einen Seite <iie 
jfidifcbe Religion, und auf der andern Sdte die Drui- ^ 
denrelijjion iuG iMien. Auch wurde der jüJifchc Tcm- j 
pel zerdort, und der üruideuorden vcrtilj;t. Die gn)- i 
bere Vielijötterey wurde von den X»*iipl3!ontkera ver- j 
f' inert. ILivcrmerkt ina hre Ii ' eir.r r I{ii<rarohie VOO 
üe liera i'Ijt/. Die i'riclterreli ;iou fchrneichiilte d«" 
Volke durch Vcrwandtfchaft mit höh- rn iHtHliicn;. a 
und durch feiige Ausfichten jenfeil des (irahes. ..Ua- 
„ter den rerfchledenen jOdifcbcn und ag\ pnichen Rel'- 
„p^ionifecten , fdgt der Vf. S. l?3., er'.iob IVU lif« 
„Religion Jefu." Ihn verkündigten leine Schaler 
als jenen fchon lin^ erwerteten Wchverbelferer. (S»t- • 
t ri. i;i Vfff\-Jl: i. c. 4.) ..Jj fiiehr fic'i d.>5 Ka-f.Tthun 
, lu'rab.viirdijjic, dcito fchncllcr verbreitete fich dieRe- 
„ligion Jefu. Zugleich mit den Kaifern fank-'n auch | 
„ihre Götter. Weif bei"er als der geprangvoll* D"«™ 
„der Opfcrpriefter fchibkte ücU die neue diri M«kf 
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nSfcte für ein Zeitalter des VerfaUs und Elends. Gar 
,«ba)(J wuHc fic zur ni.icbii;:rcn Panl»ey , und fie \yars, 
„die den Conllantio auf dtu> ThroJi erhob.** Zu ein- 
fdtij bctrachtft der Vi', das Chriiirnthuin. Wenn es 
ficfaauih durch den Geid l)riidrrliilh r ülcirlihLMr und 
durch Verbeifsung überirdil'cher Tnuiaphn dem artnea 
gtfdtückten Volke, ivenn es fich durrb aberffannte Fl* 
euren und Troja n dem Schw.Jrir;or!i;iijf .11 , und da- 
durdi» dafs es poliiifch brauchen iiels, renket ol- 
Ica Parthev hauptern empfahl, fu eiupfald es /ich ge- 
wifs auch jedem unbefjntfcneu Scibfcdenker im Gegen- 
faize thcijs mit dorn üptVr- und Tr'mpeldicnfte, theils 
iriit der herrfchenden \YcUwoisheir, ganz ohne morali- 
icb«o£ioflufs. „£)D">upt2ug des Chrilkeothum« war, 
„nach dem Vf. , die Verachtung rW inenrrhlichen WiA 
„feniihaftcu und die Un rerdruckunjj <ies Fcrfi hiin;;?- 
..pciits." Der Vr. UcdenKt nicht, wie (ich unter ticu 
l\ircltcn\ atern mehrere, und IVlbtt unror den Apoiteln 
Paulus fowühl duivh li -li'hrr.nnkrij iiIxTh.uipr , n's Ijl'- 
fonder$ auch diir<ii üi.dekiik .iutA;-i Juictcn. l'^ütr- 
haopt lirhetnt er d. « zufällige Aiisurtuu,^ dc5 Chriiien- 
tfauins mit deioChiiileutb««» feibft tu verwechfelo, und 
diefes vielmehr in unreinen CanÜlfea, als in der Quelle 
betibachtOL / ü'Iiabcn, „DerTriiiaipli drsCbrifteiiihuui ,** 
Jagt er S. 136., i«^:<r du> Sif^nal \üa dt-m i^:uiz.Vn:htia 
>Unten!8nge der WilVen i hauen und dt-r Phiio'Vipbie.** 
Auch OD nc das C^^ridenthum, fauken fie 'Lm L'iirprr^an^ 
zoi fie Tanken unter der Sünd'hiüi ibcils <L> U^liiutjs- 
inus unri Sitten vt rdi'rbcns, ihdis der barbarifcbeij Vül- 
Jceri'chwarine. Selbli ta feiner gröfsten ViTunitaitung 
noch war es da.« 'Chrideothum . welrbcs einen Funken 
der Qelehrianikeit th-^ils imterhteU. und ihei'i i'm *vie- 
der ?.u höherm Liebte ent£ÜaJ.->te. Es piianzte die 
(wenn »ach dfirliiiren, doch ioiiMer nicht gan« ttuoA- 
-izen) KIn • T'Vhttl.'n und KIollcrHihtiiitheken ; es ver- 
breitete ( wtuu uutii fo armlich ; die allen fjelehrtca 
Sprachi-n ; es belordi rte fclb l durch die Kreuzzu-jc 
den V**i kehr mit den arvbifcben und uiorgeulaadildien 
K* nnfnilTe-n; e^ verfrbafFte den griecbifchen CiDigrsn- 
ten eit2e giinlli,^." .\ii.'(ia'iine. — Si'chjlc KpOihe. Aus- 
Juichuag des Lichts bis zur Wiederaat'dchun.; ded'eU 
ben zur Zeit der Kreiizzfiff^e. ThcologifL-he Gnllenfsia- 
gcrey lin t rronuner ßt^tri cj machen das {^.in/.c GJ^uie 
diefes Zeitalters aus. Ttieils unter dem ndtitarif^hen, 
theils unter dem priefierlichen Despoii-mu« nicder^c- 
dtiickr, fchmachtct unter Blut und Tbriueu Europa. 
Das Ge nildo hat z.vo verfchicdene Hälften. Der Oc- 
cidcnt er • inr i 11 er fchnellerm un ! d ir h; erm 
^rt'altei der Orient Heniger. Jeuec wird ein Kaub 
der-Barbaren ,-die.von ien U^rnrbudenen nichts. a!a 
ihre Kclir;io 1 nr):ii'hiii .mi. Noth fo barbarifch hd'i 3 
fie- pleichw ühl die h uisliih * bkl,ivrrey auf. Sic v^r- 
lani^ten nitht Sklave«, Inn i -m iJudeo und C 'iuaülen. 
Dicfe kt/tt rn hin c.j als Ei^anihum zugleich an dem 
}j seien. Von iioui aus verbreHete das gomcinli iiaftli- 
< he Haupt der I'ridler über den ganzen Occident eine 
H lerarchie, welche auf der einen Seite die Volker f!;e- 
g^ea dieFilrftent und auf der Aidern Seite jeden Fär- 
fien s^en ilen aadera btid bcwafibcc^ bttd in Schott 
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nahm. A11|?ewa1tl», pleichTam ein Schntzfrotf, ein Vi- 
ce- ti.tfr. Wurde ajf Ibh he Weile der Bift hof 7u Rom. 
Eine dreifache Uebermacbt drückte das Volk, die k6* 
nif^liche, die priefterliche, und die Macht des Feudal« 
Adels. .Nur in wicji rii di fc* IM ichte Irlblt luh p;.'f;eti- 
feitig untergruben, erhob Heb allmählich das Vulk. 
Während' dafa der Occideot unter (^her Unwiflenheir. 
und der Orient unter Religionscontrov erfeu hinftliirrrh- 
fetc, rrh(it) lieh unter den bisher unbezu un jenen Ara- 
bern, tlu>i!s laudwirthfcbaftiichen, Ibeils raubrrifchen, 
th. Ils lilrf?Hrb}kern , Mnhomct zu gleicher Zeit al» 
ü'^Ictz^T' '»'^^r, Prophet, Üherpiicikr, Richter und Feld^ 
herr. Unter Einmifchung; von ungereimten fabeln und 
beft'bwerlichen Ceremonien, gründete er eine Art von 
pofitix'era Theismus, Einige Zeit erhielt fich unrer 
(!en Mahometanern, und wenn auch picht ohne Ver- 
uniialtun^. die ariftort lilche I*hilofophie. ßeymVer- 
luHe der Freyheit verlur fie lieh uuicr ihnen ; bcym 
crfli-n Anbrut'he der Frc}! "ir. zur Zeit der Kreuzzü- 
ge, kam ihr letzter Reft uai h ir^uropa, — Si:beute Epo- 
che. Seit licu Kreutziigco bis zur Erfindung der Rurh- 
druckerex* Allzu theokratifch war das uiabonietani' 
fche Catiphat. Unter feinem blendenden und fengen- 
deu Strahle welkten die luinfti" und die ü('lehr'"..iiik it.' 
Noch fo furchtbar und heilig war gloichwold im ücci- 
dente die Priefterfchafk weniger göttlich verehrt. Der 
Cnutrall zwifrhen ihrem Evangelium und ihren Sitten 
empörte. Unter andern in dem mittägigen Frankreich 
fi'chte m?n ihr Joch abzufchürtela, und ein reineres 
Chriftenthum ein/uführen. Jrotz aller Kreuzzage und 
bewafFneren iaquiiitionen, erboH man fich bald biebatd 
da ^i- cti den Priellerdruck. Wenn Cuh dauider njf 
der einen Öcite die frummen AJbigcnfer und Walden- 
fer erhoben, fo wirkte auf der andern Seite dagepen 
ein l\aifV:r Friedrich II, und unter feiner Einwirken;:;; 
hin iin.l wieilcr ib inaiuher profane Troubadour, viel- 
leicht wohl auch diefe oder jene gdieiaae üefellfchafr. 
Ob mit Grund oder ohne Grund, genug, auch der Or- 
den der Tempelherren war frevtjeirterifcher Lehre« 
\ erdachtif^. Wahrend der liin;:\vi.'rigen Kriege .♦wi- 
fchen demPabft und dem Kader benutzte manche St3'4r 
die* Anarchie zur Erweiterung der bürgerlichen Frey- 
heit. Di ■ Fri-\hL'it des Biri^crs luul I.ündiiiatitts hcför- 
derten zuKilJig auch \enc Kreuzzüfje Maub dem heiligen 
Grabe, und mit der Fre% hi it das Wachsthum des Han- 
dels und dir Keniifniiie. in Italien und Deutfchland 
formirttu iVh kleine Ficyflaaten, mehr oder weniger 
nach dem Muller der !;riL>chifthen und rönufchcn. !□ 
England befcbwor der König feyerlich jene für die 
Freyheit fo pflnftige mci^im mmttt. Die Entdeck nnj 
fiii r Handiihrifi voB Julliuians Cod^x ;;.ib Gcdij;«»- 
hcic zum Studium |Und zur Eiufühtuug einer meuich- 
lichern Jurisprudenz; die ariftotelircbe Philofophle 
diente auch in ihrem /chwerfalli^i n c^hilchcn i:nd 
fi:hülaiiifchen .Mantel zur Uebun^j d( s Uciites. „Jene 
„Dispufirfucht der Scholaftiker führte von fern her zu 
„der philofophilchen Aoaiyfe, der IlaupcqucUe de* 
„nachlierigep Fortfchfittes im Denken." Zugleich ab?r 
kinti. I tc die Syfiemfttdit den Ftitftluritt üi der Natura 
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l itr*. B*y aUoD idetn Kamen glcldl wohl durch den 
, Jldtif! eis verkehr aad ditr^h die KreuKziijfc thejU Aliens 
IT reichte , theUs Afieot reechf aifrfie KGufte mch Euro- 

ji.i. W.ihrc'.i!l diefes Z«itrau:us luitrcii bcfonih r-i r.w ey 
neue Eatdeckuugcn dea auffierordcutlicbika Einflufs, 
die Eatdeckuag; ein&rfeits Toki dsm Gunpafs , und an« 
drer;'oits von dem SchlefspuU'cr. „Seif der Einfühnin^ 
„des grolifu GcitjUkitzes zittero kuuftresthe gi<uii<Jetc 
„Nationen weit weniger vor dem btinden wüihendcn 
„Ueberfall barbarifcbcr Vulksfchwirme/* — , Hell des 
„Einföhrung der neuern Kriei^skuoft crtJfbt fich der 
„Adel weit '.veni^or uIut di-ii c>iticincii M.mn.'* — 
Bereits in dicfcra Zeitnlur vc.'cdelt«: ücü auch die ica- 
lienifdie Spraohe. Die Sitten bektine« wenigfl^ns un- 
ter den hbhern Siündep eine weuijtcr ruhe üeftalt, 
und zwar unter dem EinlliilTe »Ut arauiftlu a, thcils 
ftoetifehcn. ;V jüs ritterIVhaüliche«, (ialaotcrie. InAb- 
ficht auf Reli£-inti und Mural aber galt Autorität inuncr 
noch weit luolir, als V'ernuufr. — A'Are Epoche." Von 
" derErlitidiinf^ der ilachdruckercy bis 7.ur AI: fi Ijilttluiis 
des Jochs der Autorität. " Um To viel icbndlcr und 
wohlthüti^er'verbreitete fich der Eloflors derBuchdru- 
ckercy-, dn Ihrer ErlindunfT r.i f c'.t einen Seite die 
Au^^VßIlderuu5 der GclcUrrcn uud I^ünftler aus Cou- 
liniMiiiopcl vorherging, und auf der andern Seite die 
Entd.^ckung der neuen Wi'.t nnrbi'ül^t t^- «- 
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die AblVbüttluriff der p.iLiUlicbcn Autorität 
%var das Werk thcil» dar AuiKi^naig, thcils Inter- 
eile. Nur langrain und uur in (cUeneu Kopien erwach- 
te derEntTdüurs 2tir Beieurhtung onch der polirffrbeit 

Atudr'ithr, fo wie der pritfRerlithi;:). Die Rcvolutions- 
und die einhcimift beu Kriege no»hif;ten bie lujd da zu 
Nachforfchungcn über die vorUhiodencn Wirkungen 
V rr< f ;■. -eacr Gefftze uud Verla Hungen. Die Uu- 
gk ivulicü und die AUauderuu^ von diefeii err?cte Auf^ 
mcrkfariikeil und freye Unierfurhunt^. Ii «i r Er- 
ichöpfiuig anter den Kriegen fühltea die Fürücn und 
Völker ihs BedOrfbirs eines gemeiordiaftltdien Kriegs-, 
Vulkcr-, liUtl Menli htiircLbtj.. — Durrh dif Kn;r!e- 
(kunj di-r neuen Welt und den ii.ädurih vtriauUiSstea 
grofr.fr« Handelsverkehr bekamen die metbanifchen 
K hiflL'. und mit ihnen zugleich die Maibeiratik uud 
iik , bctrachilicLcii Zuwachs. Ilieher gehören die 
Vervollkommnung der algebraiilhc.-i Sjimchc un 1 die 
Gründung der Logarithmen ; die Eatdcckungeo der 
Galilai, Copemicus. Kepler; hieherfnltatien und Frank- 
reich die Korlfcbritte der rLhöivni Künftc. In En!?bnd 
war ßaco der Wicderberlteiler des pbi'ofopliir li -n Uc- 
obachtuogs - und Forfrhungsgeiftcs. In 1 raiikreicb 
v.fuJcro hernach CarteC (Vir. gcometrlfchc Methode 
aui" «lic verfchicdenften Zv, < ^^c der Philofophie an. 

'Itme aber binderte den frcv n Furt- 
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gjn^ «ics niemcnuchen .Geifies. — Nciaite Epoche. 
Vvn Des C»rtes bi« »ur GrOadung der franzöfifcbeit 



Republik. Tbbüs poHiifche. theils rcHf^lAfe Bedri. 

Ckuug war es, Welvbe iu Eojaud und IfoMaivl cle.: 
Gcift der Frcyheit entflammten. „Aurh ..iiderwatis 
wurde ciiH* beynahe unbedingte ntid '.villkübriiche 
„Gewalt befchrjukc durch die i^^Teutiicbe Meyaiiag, 
„geordnet durch Einftrhi, gemildert aus eigoem Inter* 
..effL'. Ein füll her pespoiis;;<i;s. der in anf^cr.n Welt, 
i^ic-ilen und in den vorigen J.->!ir'iündiTten immer gaaz 
„unbekuut blieb, vertrug lieh mit KuiiltllpiCEc, Auf- 
„klaruög, undrelbtlmitderbArgerlicbeu l're\h it, • 5 
S40 : ..AurferurdentllcheoEinflurs haben die Ff rtkiuu 
,^e des Handels - u id Volkerverkchrs auf den Fortgang 
„des laeofcbiicben Geil'tes, und diefer auf die ^leyll^a• 
„gen, und'die Meyuungen auf die Völker und auf die 
„Häupter der V'ülkor." Ait5 d^Ti-n PninIiTea leitet 
der vi', die puiiliU ben Axioiticu ib« iU eines öidueyuad 
Locke, theil» eines RoulVcau nud Mabh her. S. 259. : 
».Das allgenieine F« ltl^eichre\ fagt er, „fuid feiih« 
„— J/rrn:i \tt, 'JoUnrnz und Mr.yUiheit.'* — In kur- 
iter, aber liciitvollcr UeberJitht (. I ilii. r: rr die grofscu 
Verdieui^, welche .ikii um die Fhilofopbij: uud um di^ 
Kfinlle fo manches aufstfrordeatUcbe Genie efworbca. 
— Zdinte Epoche. Künt'iit;^ ronfcbriitc des meBf»hii- 
eben Gtiftes. So wie diT Vf. für feine Rcvoluiiocs- 
Ichre Märtyrer w ird, fo fiiibt er auch unter begeil'tcrn- 
den Au.>-nchten. Er prophezevbt tbeils die Aufbrbtitig 
der ünpi^jichheit unter den Nationen, iheils den Fort- 
Abritt der Gtcithhcit unter drniiV'ibcn VUlke, ihcil; 
die wirkliche, |)b>ii(che, ntoralifcbc und intelieoatU^ 
VervollkominnuDg des ftfenfibcn. Nicht infaneBeftem- 
den fieht>innn, wie auch feihft ein fonß fo kalter Phi- 
lofopli. von dem bcrrftlieudcu Zeitgeille elektriHr^ 
zuweilen manche Dinge aus einem etwas einfeidgeiv 
und wohl auch fcliwärincnfclient Qefiduspoakte.aji&l»L 



VEIIMISCBTE SCHRlFTt-H, 

pAii!?, h. Riihard: Alvtanach des Gens deh'cn, cf«- 
tenatit des Aufcdütes peit counues , pour ler\i: . 
rhifioire dos evenereens de ce dcrnier tems; Ist- 
.flv^e de Cu 1 i< f .ni\ riifcrs; des cbfervatieDS für 
1e inline; lon cj j deux dialogyes de meris, 
un entre J. J. ItoulTeau et Malesherbcs, Tautre 
entre Favras et Qailiy ; Ics mcdicin;, hiftoite »■ 
ricabje; det predictions pour «ms les 00b de Ytsr 
1: 'o rtr. 216 S. 12. 
Ofleuiiar zeigt fich dtir \'f. königUchgefinnt , be^oo- 
der.s iu dcia Dialog zwifchcn Favras und ßailly. Dii 
4evztet eine wahrhafte GefcUizlte ; im Grunde eine ^Ue- 
gorifche Er/ahlung, welche Fra.nkreith als einen Kun- 
kcn d-ii-Pu l!t, uii:l die Cc.nüiaition als Qv^i..K'"jl!ificy, 
liefoaders iuterefiäat ift das l'age{)uch übex die )jfi\u:i^ 
EreigniiTe zu P»ris. S. J44<-i93. " 
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ALLGEMEINE LITEÄATÜR-ZEITüjNG 

Fr«y«sf f. rfffli S9. Jlf«jr 1 795* 

JKZ NETQELJEJLTBEIT. iä feyn, als die peruWanlfcfae Rinde und die China di 

S. Fe. — Die kliiiili lirn ErlahruDpt'n . die theils Hr. C. 
PaOta, in der Drackeref Penada: OJfenmüoni Julie felbll, theils IL Trevifan 8D^elU>Il( bat, beweifea. dab 
froprieU deUa CMm dä Bra'iU di^ndna Compa- dtete» Mittel in drey- und viert«|»l^, fowoU refrel- 
Mttli P.P> Z7I94* 7a9» 8» imregelmtifsipeu, und harniäckisjen doppelten i nd 

mit Verftoptungen in den Ein<re«eiden des UurcrUibea 
l|as nene Heilmittel, mit den H. Cotnparetti di« Tcr^elirchafteten, WecbrelHcbem ftbr wirkfam (nj, 
Aerzte ia dieferSchrilt belunBtaacbt, iftimjahte und oft «ncli d«oa modl die mit dergleicben Uebeln be- 
1793 AUS Portueatl aai4 Venedig geln«dit undindieTer heftetra Kranken von Ihren Zufiftten berreye, wenn 
Stadl unter dem Naroeo : brafiUanifcht Chituirinfk ver- der eine Zeitlang; forrpefef/tc Gebrauch def peniviaai- 
kauft worden. Es bist ficU indetTtfn nicht mir Gewiß- fchcn Kinüe ohne alles Nutzen gewcfen iit Der Vi. 
feeit aofreb^, ob es wirk lieb die Rinde de^StamaMt kat In folchen Fällen die braniianifcbe China tbaib ftfr 



oder der Aef^e einer f inihonjtart ift, oder ob es von fioh nllein, in Pulver- oder PiMeo»eftnlt, theils auch» 

einem andern Uauine abihujini; denn der Vf. but, in befciiders bey hartnackigen und mit Verßopfungen in 

Eütltficht auf die na für liebe Gefchichte diefer Drofjue, der Leber, u. f. w. verbundenen Fiebern, mit Salmiak, 

nicht» Beftinunce» crfthrea können. So viel erhellt «der cebUtterter Weinfteinerde, oder andern wirkra* 

aber aus der Befidttroibung^, die«r vondenünfierlichen tuen Heilmittetn, z.B. Seife, Ammoniakharz u. f. w; 

Eigenlchaftt n rlirfer neuen Cliiuarindc mac ht, (und die £reineiDfi.hafjli( Ii nehmen laflen und fo die incitten male 

wir voUkomnten richtig betunden haben , da wir üe mit feine Ablicht recht gut erreicht. Er glaubt indeflea, 

cinigva Shlcken diefer llinde . die wir uulüngftaualta* d*6 man diefe Rinde auch mit 'andern Anuieyea ireiw 

lien erhaUen balieo . zu vergleichen int Staude geweren mifcht anwenden könne und er verfprii ln ftcb befon- 

tnd,) dafs lie von al!i#a bis jetzt bekannten Artcu der ders »ou der Verbinduns^ derlolheu mit Kampfer und 

peruvianifcben Kinde merklich verrcbieden ift. Audi Salpeter in bnsartigeu und fchk-ii bendea Nerveafiebern 

die Kräfte, die üe auf den laenrckitichenllurimrinfaarti Tortheilhafte Wirkungen. Am Schlulfe dielier Abhand- 

beftati^en diele Behatipt u Dg und machen zufr1«icbwakr- lung gedenke der Vf. noch des fnfwlichen Gebrauchs 

fcbeiniich, dafs diefe Dropue einige Bi ftactitheile enl- diefer Rinde und beweift mit einigen Erfahrungen, dafs 

halt, diedea andern Chinaarten entweder gaD^iich man- fie ein febr gutes fäulnifs wehrendes Mittel fey und befoo« 

gela» oder ihneu do. h in weit geriugerer Menge bey- decs ZOT Bmrdtftoag der Vemarbung der WuMUa mit 

gemirrht lind. D< r Vf. bat fah bemüht, fowohl die Notxca aagewMdaK wecd«a ktane. 
Beflandtbcile diefer Rinuc 711 entdeiken, als auch ihre 

»edicinifcben Tugen^^^^^ F.AHKruET u. LE.rztQ, b. Macklot: Dr. Chr,ßi<m 

« bcderley »"«Jf^J» "/^^^l« Veri^^^^^ ^ Sch^Hckhards , HochtüriH. Markgräfl^ba- 

Yon welchen enndwange^ difchen Hofratha und StMltpbyfici in &rJarake 

fiS' Th u^^JL^ .„r^iH^i J. «r/w^™ X« JW«*«»» fi^ 6*<'rtshMir. Erl^ Bandet «Am 
löik emige Thejle davon auf , und eine mit dem erftern ^ - / müf »r»n^t^ 

berdteee Brdhe giektt durch die AbdiaiRfiinff bis zoc '794- «• 163 g. auf gran ftpier. 

Troikenheit, ein kafiebraunes Extract ( unj;efHhr jo Der Vf. nennt diefe Zeiffchrifi ,.da$ Refultat feiner 

Grau aus 2 Drachmen Rindet, nuf defTeu Ubertlache Bemühuageo tur Geburtshelfer, welche die Kenntnifs 

kleine, imWafler leicht auflu^licbc und fclbUdie Feuch der gelefacMl Sprachen entbehren" und liefert darin 

tiglMt aus der Luft suziekande, Salzkryfiallen bemerk- UebcrfetziuttMl nad Aussfige au« akademifchen Sfreit- 

barfind. Die geit^ige Tinktur hingegen ftellt, nach ge- fcbriften oira CollectäBMB ans Terfdiledenen andern 

höriger Eindickung, ein weniger treck nes und heller ge« Schriften über Gegenftände der Geburtshülfe. Diefs 

farkteifiztifctdar, (siSkrupelaus i Unze Rinde,; woiin Unternekmen könnte itey guterund z^t'«ckmäfsiger Aus- 

flsaa «beaiyia&bigeSpierscben entdecken kann. Ueber- wabllSreian gewifle CtaiTe ron I^fem ganz aOtzlich 

haupt fcbeint, den Verfuchen des Vf. rufolge , die br«- werden, zumal weun' die Schrift felbil fehr wohlfeil 

illianifche China mehr durch WaHer und VVein^ril: aus- würde; alleiu es dürfte nichts aufgenommen werden, 

zielibare Theile zu entt>aUeu , und auch reicbiichir mit Was der grbCste Theil derLeferfchen «utaaderu Scht'iF» 



luftig*» (denn der Vf. bUg bey des Bcsrheitw^g diete ita, diezuaädift iiir dcatfdie Wnadärzce und Geburts* 
Drogue mitWaifer, eiatArtvoB Braufea keetecbtet.) kelfier gefidirlebea flad, kennet, und alte verlegene 

und falzigen Tbeilen (deren wahre BL-fcliaffcnheit doda Waare isüfste nicht wieder hervor^'eholt werden, fonft 
nicht klnUnglicb nnterfucbt wordep gerchw^agtit würde es eia JMackwark« wii riele abalicb«. di* w a i 
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neun untf neuT)7)g andern Schrifteu ohne Auswahl und 
Ordnunq;, ulcii-lifain auf gut (ilück , zurainracngefchrie- 
ben fin^. Dafs es mit der Verfcrtiguu^ des gegenwär- 
dgen Magazius ein folches Aofehen habe, werden die 
Lefer daraus erkennen , wenn Ree. ihtien die Quellen 
und Schriften anzeigt , aua denen das Ganze zufammen» 
getragen ifl*. i. ^nrrient äber die zur Geburtahutre 
gehörigen Bindc-n. Ein wciilauf! i Auszug diefi: r Dif- 
iertation Hebt fchon im crfteo Band des Starkirchen Ar- 
chivs. 3. Walters Abbandlungf von den Murterpuiy- 

pe n , vün 17<>ß; niit aiigcri:!iij;tetn Alx'ruik der üi'- 
fchichte eines gluckiub ausgefcbnittenm Muuerpolypeo 
aus Hr. Hofr. Bluuienbachs Bibliothek, obgleich auch 
diefe Narhritht fchon im Stark. Archiv iti lu. 3. Sclith- 
meis Strcitfchrift über den voriheillui;£eiit.*ii iiandgrilF 
zu Beförderung der natürlichen Gehurt. Auch dieferiit 
fchon diirch das Stnrk. Archis- (],:.-. il jutf^ben Geburts- 
beU'cru bckdunt. L'ud ducb i'j^i ilr. 6't/j. in der Vor- 
rede« ^dem Lefer dicfes Magazins werde nichts dorinne 
▼orkomjDea, was er irgend fchon in einem der Entbin* 



fammenhang und Beziehung des Gaazen eine noch 
nauMt Eamickelunr desAuslcgcM federt. Ls vnrdlf 

hur slü -gurer Gedanke des ungenannten Herausgeben 
diefes neuen, übrigens nicht gar faubern, Abdrurksdei 
Originaltextes, denfelben mit erläuternden deudchen 
Anmerkungen ZU begleiten ^uod es eigiebclich aus der 
Vorrede, dafs erdiefs Bedarfnifs fowobl, als die dies* 
Hl !.n,i'ij .Miu^ l , demfelben abzuhelfen, ganz ricbt::^ 
fiih und beurtlicilte; auch billigen Wir e«, dafs diele Ar« 
beit nicht fOr dicjcaigen befHtomtund eingerichtet Wll^ 
df , welche dii- Anlünjsf^ründe d^r cnrjli^lu i, S-ts^- 
aus einem graoimatifcbenCommejuiar praktiicb erkruta 
wollen; fondern daft derHerausg. bejr detofelben rei- 
che Lefer vornusfctztp, die, mit den vorzüglichflen 
Regeln der Gr. uiir.atik, und einigem Wörtervorraihe 
verfeheo, nachdem iie fcboa einig« cndM engUfciic 
Bücher gelefen halx-H , lUvCs pcgr-nwiirtige mehr da 
Sache als derSprathL' Ufj^i-n U irn, und ilireo Gefchjoadt 
dadurch bilden wullfii. Wirklich ging Ree. nach Le- 
fung des Vurberichu mit der beiien Erwartung an dis 



duogsknnft gewidmeten periodifrhen Blatte (was ift PrOrnng diefer Arbeit TclbA; aber nur zu bald wofde« 



denn das Siarkifcbe Archiv?) zu b Ten GcU-gcnheit ge- 
habt hatte'* (!) Mit den angehüngtcu CoUeciaaeen ge- 
burtshälflichen Inhalts verhält es üch eben fo. Sie find 
aus alten und neuen, meiÖ 'Vn tiriiirztcn beftimmtcn 
Sammlungen von Beobachtungen zulammeugelefen, und 
fteiwa zum Tbeil noch zwey bla dreymal in andern ge- 
iboDmeUeu Schriften. Man denke fleh für deutfche 
Wundärzte (denn für folche , die zugleich Gebumhel- 
fer find, ift doch hoffentlich nur das Magazin beftiinmt) 
CoIIectaneen aus Heifters . Ilenkr!',, Schrourkers und 
Schmalz thirurgifchcn lieobachtungen ; und aus Hr. 
Hofr. Richters liibliothek. Ferner aus den Sanmiun- 
gen der neueilen Abhandlungen für deutfche Wund> 
irzte etc. Ja manchmal find nur kurze Stellen , nicht 
aus dem Riicli fclbß, fundern aus Recenfionen des Hiicbs 
ausgehoben. Unferem Bedünkea nach hat der Vf. diefe 
CoIIectaneen Anfangs f&r Äcb gemacht , uad nnnfollen 
ihm dicGi'burtshcl: r, ,, welche keine Gelfgciibfit ntu h 
Mufe zum Lefen mehrerer Schriften haben * (die man 
aber alsdann nicht anft-Nachlefen verweifen darf, wie 
in di^n CoIIectaneen gefchieht) die Miif'«' bf/nblen. 
Auf folche Weife möchte das Magazin wuhi bald feine 
Eodfcfaaft crieichea. 



SCHÖNE KdNS.TE, 

Ballc , fn der Rengerfchen Bucbb. : J SmHmentid 

^ iitr :e:j thrcni.^h l'iMK'.- anii Italij , Inj Mr. Torick; 
mit crlauicrmlea Auucrkungen und einem VVurt- 
regifter ^ür jnnge Leute. 1754. XVI ui sa^S. gr. g. 
Allerdings gehört dicfs bekannte Produci der glück-' 
Jichften und origiualiien Laune nicht unter die Icii hte- 
ften engltfchcn Locher ; «ml obgleich dem deut/cbe» 
LoTer das Vcrf^andnils de!'V!b'n dufLh d\<- inrü^ rfiaftc 
ßodifthe Uebetfetzung ni.hi v rni^' erleichtert wurden 
ift, fo bleiben doch immer nrn h Stellen genug übrig, 
wo der Üeberfetzer T' Pilichr tbar. Wfnti er «Ti-n 
Wprtveriüad richtig ausdruckte, vsoaberbiuu, ^u- 



in feiner vurtbcilhafton Erwiirauig getaufcUt, und fand 
immer mehr, dafs der lierausg. diefer Uoteroebmungxa 
wenig gewachfen war. Ein flach diefer Art kann 
feinem bäullge;! (1 Lir.Tiuhc. und in den Händen der 
Unerfahrnen die es leiten loU. za riclNachthetl ftiftaai 
um fo mehr , wenn fie Heb folch -einer Führung ficher 
anvertrauen, und nicht Krnriinifs genug befifzen, um 
die Unflcberheit derfsjben gewahr zu werden. Es üSl 
daher Pflicht, vor folch einer Leitung zu wamtnt und 
ihre Uu7uvprlarsi{;keit an einigen Beyfpielen zu zeigen. 
Die Auüiüdung derfribcn hat leider! der Herausg. fei- 
nem Ree. nicht fcbwer gemacht; und die Zahl der hier 
ausgehobenea liefse üdb ieidit lun di« BiXStt v«^ 
grdfsern. 

Gleich S. 3 ift die Stelle: tvhnf is there 11 thiJ 
world's goods, whieh ßmdd ßtttrpe» our fi^if^ 
u. f. f. itt der Not« ganz unrichtig erklärt: „Das GM 

,,in der Welt licht fernen tl^is Gute in einem fui-erlncffl 
„Verhaltnitie, dafs der Mcnlch eigentlich aieioals aa- 
„zufrieden, und gegen feinen NdMnmenfchcik auff^ 
..bratlir fe) u follte." Es ift hier gor nicht vom mors- 
litclicn Guten und Cuteu , noch von guten und Icbliia- 
men Schickf^lcn die Rede, fondern von den tnitrm 
lind Schätzen diefer Welr. ..\^'<is f.nd i!ic (jnter rfif VT 
Welt?" hat es ll;id<: ganz ruhtjg überfelzt. — Act^c' 
noch iftS. S3 t^as lijing at 4kemtrqf^ as I muß da, 
d'nn kommt d'tjprit, ausgelegt: „'.Venu ich auf 
„Unkoften eines Mannes rfV//"''* ^"g'i d i. jhmdenWa- 
,^en falfchlich \( rlohie. )u diifs er ihn kaufte." i ' 
ttff i& hier Utgen und nicht lugen/ nnd jene gewöbt)- 
tidie Redensart bedeutet: ficb Jemand auf Gnade nnd 
Ungnade überla.Ton oder Preis geh* n. F uic uherferzte 
zwar etWM frey , aber richtig : „kh verliere zu ungera 
die -Achtung «Fun hmme d^efprii.** S. 35 follen «A« 



inftru 



zeug der Ui lii^iun, iji d. üciaug - und Gebetbi.chc r, 
und dcrul. feya. iJarau ab'-r darbte Forfci wohl ge.^ .■'•^ 
rv 'f, ) i:}. V ie t"^ n,;; " % erdeutüht, an dis 
Ju^iUjtiren MUtd Uc£ iUh^iuu, iui cottusdüniilii'be 
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tfriucfae nad Ifunliche Speichen Sberlitn{>f. — S. ^6 wird 
dj5 J 'if t,' Äad founii f üll e*nplor)me)it f(yy Iiis ganz, unrich- 
tig fo erVUrt» da(it,i&cb das ^ey auf Jene ia/lrmnentiU 
jMvtr bosieben feit. Es besteht fich omnibsr auf die nn- 

mittelbar vorherltehendeo juftlings of the tvnrld. — 
Eben fo falfcb wird S. 3*^. a retfulfion firum /i^ eliipttrch 
für from her cheek veraandciiv dos überall nicht eia- 
mal vorhergeht. — Wiekonntees dem Hrrausg. fremd 
[rya, was Jedermann weifs, dafs unter dem Smelfun- 
aus kein andrer, als der |;riiin!i(.hc Ri-iicbcfi hreibcr 
SmoUeU za ver&ebea fejr. £s klingt wirklich etwas 
poffirlfch, wenn S.49 in der Note gefagt wifds „Diefer 

„gplelirtt' Sine^funtjus fthrint aulVer iVintr KeilV, die 
„itey diefer Stell«: cair(u uJ, weiter uiihts gerchi^>al>ea 
f^a haben. Vielleicht, dafs der Name blofs erdichtcr, 
„und es mit der erwähnten Citatiou nicht die gehörige 
„Richtigkeit bat,** — Nicht viel erbaulicher ill die Note, 
$.50, zu den Worten: ht lud been fiead aliw, and bt- 
ÜvtSd, und ujed tvorje tkan St, Bartholomeus : „Dafs 
„man dtefetn Heiligen übel mitfefpfdt babea infi^e, fo 
„viel iiclu man weni^ftens aus diefcrStelle." Dafjdcr 
Herausj^. iicin Katholik feyn miilVe, fo viel ficht man 
wcnigltcns aus dieforStclu' ; aborauch ohne das zu fc) n, 
hattL- er doch leicht willen oder erfahren künncii, djfs 
diefer lleiäj^e libcr Kopf ans Kreuz gefohlaj^cu , oderle- 
beodig gefcbundeu feyn foll. — Auch das wcifscrnichtr 
da£s S.53f. der BucbftabeH.deo berühmten Gefcbicbt- 
fcbneiber Hwwe bedeuten fol}^ fonders fagt ganz trea- 
hrr/'i-^: ,.Djr DichtiT J/. war vielleicht ein ichiccbter 
^Dichter, , und io war es nicht gut für ihn, dafscroicbt 
^dlcfer Herr tl. , der vielleicht viel Veritaud verrielb» 
„war.'* Ohne da du rill viel Vcrftand vcrrathen zu wol- 
len , merken wir an, dafs l aUairt unter dem Namrn 
litttne feine Eiioffaife herausgegeben hatte, und dafs der 
drantatifche englifcbe Dichter üowff, der VerfaflTcr des 
Doiifiliu einScbotte, ondinitHuM», dem HiftorUter, 
-V er\'^ anrlc War. Diefcnhaitcbüdiftwalirrihcitjüih Slfrve 
im Sinne. — & 5.'^, w trd : / nltraifs Jußtr ta^f jud^ment to 
draw hack jovivthinf; on ih.u vcri/ aceomiUt in der 
Note erl>!ärt: ,.d^ifs dci Vcrfiand ßch elmns XitrückzidiCr 
„d.h. wicht zu liliucUiu feiui m Urihcilc in dergicichco 
^ÄTIen vorfahre.** Vermuthüch wurde tudeffr der Her> 
«tts^. hier «liitch die, gleichfalls nicht richtige , jlodf' 
fcbe VehertetTuttg rerfilbrt: „fo erlaube ich aliezcil 
^meinem VerHaiulf , cLcn diefer Urfache w egen , fielt 
„em w^Btg zu entferucn/* Der vt aliri-Sttin titgewifsj 
«.idi laffe nein Urtbeii in fotcb^n Fallen immer etwa« 
r>abzuhen, abdingen.*' S' luni (.'.is lUii-'hhi'i . nicht fo- 
mevehat, erlaubt keine ai;drc A;..sJ*'m;uj;; i t»«lt udaaber 
daa gteicb foi.ienri!" : oJUr «rcrj dijc (titv t tt c^ttdd 

mak<* — & ^ fagt Toitieit, vom lui Uitr, deHca Talente 
"lom Tromio^irt-hlilger und OueerpfcrR'r er fo ebro er- 

^'.abn( hat: I v r.i dticrntined toinake his tal,-nti 
in. Dicfs wird IHcr erklärt i „feiue AU um ausz'ifof' 
Jckm.- Gam faifcb. Sodn fiberfetzt &hon riebt igcr: 

„feine Fähigkeiten hen-nriirzi^.in:." IjcfTer wSre ^r^^ c- 
ft'n: „es mit feinen nt u gut L:yn zu liitTiii." — 
Sehr unglücklich wird S. 69 gf iniKLmafit , ö»$ dritte 
Fliuhv.ort der Franzofen, das Torick aus SchoniI;aifig- 
kcit nicht neiUKB will« fey Jacrt Dkul Wer weiia 



nicht, dafs es ganr ein andres ift? — Von den^Tortcn 
S. 84 : I :'iok ihe crram gcntln <<jf ^' , nnii whipping 
it up in mtf »wn w^if, hätte doch nothweudig in der 
Note die cigf nilirbe Beden tubg erklirt werdca mflil^e. 

Bode überfetzte feiir richtig: ..ichflofstefaubcrdieSalk. 
ne davon, und quirlie e« (fie) auf meine Mnoier." — 
Unridltig wird S. 90 angemerkt, dafs wlio für uluch 
Aehe, wovon fich wenig Beyfpiele mochrcn ;rti;; 't a 
lallen. Die fntall courtefits of life werden hie periuoi- 
Jicirt gedacht, und fu war tt'Äo fchöner uud richtiger.— 
Wie konnte 6. io3, ßort-hamt durch Uandgrig oder 
Kfin^gri^ erklärt •tr^den, da esfo bekannt ift, daftet 
Gi'fchvs ijjdfJir^ilyni durch AhkürzutiPi/elchen bedeutet ? 
Djs gJi)/e giuciiijche liild geht d.ulurch verloren, uinI 
das Folgende bezieht fich offenbar auf diefs ßild , da* 
aber durch riic KrK 'laruii;; eben fo unbarnJü-r?''^ -^ er- 
wifcht W ird. — Bshicd i n thu cirde, S. 103, ilt gar nicht 
eiuerley mit ftc/imi^ a ciVc/(. Jenes hcifst: ira Hinter- 
gründe, in der binteru Reihe desKreifes. — S. log. iik 
orchrfira gewi& nicht fiir bor gefetzt , und, wie (ehr 
finnreich tonjVcfurirr ird , ein Druckfehler, fondern 
Ii deutet den Piaiz für die ZuJcbaucr, deumanbcyuns 
Parkett (futkhetli) nenar. ih y detb phtck tjonr roft, 
S. 114, n)r>rfn '.viri:ns, Woh'ftiinds halhr r, hi.rnicht 
vtrweilen; ^ibiT lalkli erklärt iii es gi-wili, — £ben lo 
unrichtig itt a,/<:t , v on denli::ndendcr Shalvf; oarifi heu , 
Srhaufpicle gebraucht, ga^z ffifih durch „ei» £xcm- 
„plar** gedeutet. E» beUsc ein voUßandigrs Exemplar, 
die volle Reihe der n^n'le; und/^c (mt vf th: fr: hi ifst 
vollcttda nicht: „ein li.vcmp]ar aus dem Packele,'* fon* 
dem ; ehaca von den BätMien« — j1 tnw figh, S. iriS. 
iliuicbt, obrJ<-!ch es auch l). fo fibi rfttzt, ein tiffif, 
fiaudero ein krjVr ScuUcr. — Su viel tn.tft^ Mir i'robe 
von dem gcwifs niditempfehJungswerthcn U^;ha!tedic* 
fer Arbeit genug feyii» ob lieb gfeicb aas dem übrigen 
Theilederfclbea» uad an» dem angehängten Wort rcgi- 
fter nocli \v eit Hebr jauhi« PrObcbea di^cr Art arab» 
ben liefsea, 

») WsisssKürnc \n Traxhej», fn Commiflt tt. d, Kter, 
typr^. Gefelifcbaftsburhh, : rßun .nti: che (u) Wer- 
kt /r»i/if/»nKowg-r<-tv-'j (Coogrevr '.^j ubcrfctzt von J. 

, C. P. \oo Sfiniril , I.eutenant ii: b. wirtemti. Dicif 
iteu, dann Vorgcfctzica nod Lehrer d. engl. Spray 
rhe an der H. bobeBKarhfcbufe jsuStutrgardf. Er- 
ftei Bnnr'c!i(t>, Welches enthalt I. Die Kraut i» 
Trauer. II. Liuige vcnbif(;bte€iedichi«.i7g^.XXXIIr 
n. 193. S. g. ' • 

2) Bfr.i.:r, fawMmrer: Ignez de Coßro. Traucrfpief 
in fünf Ai'ten von Julius Retcbsgrufon i,-oit Sodtlh 
Zwcyte Terbeflerte Aoflage, 175^1. 112 S. 

9) Leip;:!«?, b. Ht'inffos ? Optr» aus Tericbiedenen 

Sprn/:-< n i.hriiin/t und für <iifj deuifcbe Bühne tieu 
bca;b€iiet von / .(.'/'mjj. liriter Band. 1794, 19 Bog. g, 

Nr. I.) Wenn es auch einige cngiiltheDichter geben 
foUt-, deren ßrnmtUd^ V^'erke eine Ueberlctzun^ in 
unfcrc Sprache vertragen und verdienen, fc f flu rr ' -ch 
Cofli^rev-c lieber uicht unter diele «Weutgcu. Ücc. t:c< 
ülftl» • Digitized byldfiOgle 
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fteht, dafs fchon r!rr Gcdaolcp ao fich, e?ncii folchen, 
in inaochfm Betrai in rorrrefi !i Jien , aUer liüchtt ua- 

S eichen 'Dichter (ran?', zu vfriieturcheii, ihn für die Aua^ 
hruDg siehe da» Befte ahnden Itefs. Koch rerdacbti- 
ger ward ihm Hrn. v. Sts. Gerchmack durch den Styl, 
der gU'ich in der Vorrede herrlVhr, und durc h das Ur- 
theil: die Hrour Irv Trauer fey CoogrevesMeifterltiick! 
Wer die aiisg^eitiBcht fcblecbtefte Arbeit eines SchfiftllaU 
lers für r.'iiie hVf^f erklärt, der ift wohl zum üeber- 
fetier deiklbcn btruien. Si:boa ^. E. Sdtlegel machte 
eioea Verfuch, dicfts Snick io reimloreu Jamben zu b*-- 
•rbaiten (f, das BnichAüik im 3tea l'li. le ncr Werke S. 
5690 und auf iBalidbe Weife bätrc bilU:; auch llr.v.^Y. 
bcy feiner Arbeit zu Werke gi h.-n Id Il-ii. Statt delTen 
•herjiat er alle poetifchrn Flutkcin, allen BwiubaUdes 
Ea^aadi^s mit inf^ftücherOewiffrahaftigkeit, Wort f&r 
Wort» in fteifi?, huipriche gu ! mii unter lall unverftiind> 
liehe Prola ubergetraijen. Da» ijiii/.iije, freylich fehr 
geriam Verdieoft dtefer Ueberfetzuni^ befteht darinn, 
daf* m daa 3ian des Original» fu ziemlich richtig aus- 
arOckt, doch iHersen wir aurb hie und da auf fehrgro- 
bi> FehlrrV die enf.veder Mauijel an hiLilanglichcf 
Sprachkcnniaifs oder au Fleils «odiJmiierleguag verra- 
Chen. Z. B. Jobnfon fagt in fehlem hier mitgetheilten 
Lchi'ndfS Di: htor>: .Jn t'iii pl iy (('.-.^ 'Woumin^ P,r%dc) 
there is mare üujlLe, than Je nt tmt h i i tkt plot a 
bu fi) aad intricat* - dief» pibt der Ufberf. durchaus 
fallcb und uijgekhickt durch: „OieHcs Schaufpiel fNa.ätc 
„mehr /luffihn, als dafs es wirkliches üefM nTt<^tt. 

iJtr i^i.'.n iit :'-::ttir Dj-- iVbuae i... (A. 3. Sc.3.) 

geht in dem (x<:u einer Kirche Tor: aUo ilcbt iu der 
uotaitteliKtrfteaBetidurair aafdiefca limOandb unddod» 
kooDte. der Ueberf. die Worte : 

* Jt wet thij fear,-or flfe /o-wp trnifftnt mnd 

alfö ^brn: „Deine Farcbt vrm, oder irßvnrTein ror- 

„Überlauf 't5ifrr Wind, der dunli die Jl hUn iliefer t;;-- 
tyU-nihun InjiL piW." Ift es iiioglich , linn- undgedan- 
kenloftr dulltnetfcheu? — Acholiche Sünden hat Hr. 
V. St. lith in dfti v-rnufchien G'diJrlm / u Siln-ldf-ü kora- 
wa iaiTc«. Wenn C. die Venus dre über den'i od der 
Kl iu<iitiu Maria Uiigeiid« liebesgdttiBn fchilderti nnd 
TOa ihr fagt : 

Sht »ringt her hazdt, aud he«U kcr bytuß, 
Ani tturt her ufeieft piräle frem her wmifi — 
■ fo Jüfst Hr. f. St. fic „ihren uncnthchlkhen Gürtel von 
ihren Lt-ndcn reifsen." — Wenn C. von der etnpörten 
Natur f^t. dafsfie 

Ufftn ta r<tar and l-o-t ! u-ith herrid yiUf 
Dhr>Hil to hear and ietrihie to teil — 

fo wacht fein Ücherf. d.-)raus: „Sie fing nun an mit 
fchrccklicheni Getutu zu brfillcn und zu heulen, tranrif^ 
zuhören, und fchreckliih 711 (rzahlen." — Ein paar 
Stücke find von einei» Hrn. Hühner verfihrirt und ge- 
reiiDt« aber fo, dafs wirfeiaea fogaaaDataaVer£mfeibft 
eine Stainheflfirbe Fftifa nodi weit vorzUhan i 

Jedtn i tt r^liicdriien Ton vcrrchlini;t dST VCnMlSdlta 
Lärmen und in ntHMUrgekntheium 



toango vertiert f!c!i L^s Srto. 
Au« der Kamoium «hernen tUcbcfiii 
. WdacR ich Stitae ron Farne oiit KfMhni, 

Wie wenn die Pole zmrCptinntn — — . — 

Nr. *.) Wir haben die rrffe Aii^trahe diefcs Trancr- 
fpiels, einer der befU'n Arb* itcu dt:> V^^. nitUt 6ev tirr 
Hand, u»r Vcrgleichungenanfiellon zu kennen: dürfen 
wir inde£i uofemi Gedacbtnil» trauen , fu hat et hier 
wem^fteos kein» wefeatticheii ood berrSchtiicheo Yer- 
befTcrun^cD erbnlren. Derfonf> fo -f-riuhi . mit Hilden 
und leUtamin Metaphern ütxTbdj.neAu<>dru(k, fcheiot 
an manchen Stellen leiihter and natürlicher fjeworden 
zu feyn. doch Ui der Vf. auih hi i :nn nicliT fo 'Vfit 0 . 
gsu'en. all er hatte gehen kounfu. uud wobl biUig 
gehen fallen. Noch immer iit manche itureSrene durch 
die abi-niUeuertIclie und fcknritUHge Di.tioD entfiellt 
Z. B. S. 47. uenn D. Pi>dro die Poderttnt; feines Vaterj, 
Ii tiez zu meiden, mit folgender Tirnde ö la lohenftn» 
vüu iich ueifst: ..UiBfonft! die Krde kaan aiu itü« 
„Angeln fich drabeu . die Sr.nae Terlofcbeo. das Heer 
„feiu^Ciranzen rcrgeffpo, die pan^e .Srhöpfuugio ihrea 
„UtireflT Zurückfinken — aberi'cdro iie uit In vcrlairt-D." 
— S. 4.%. „ich will, gleich der Raupe, nus uieiD.in 
„eignen SelbH ein Gewebe tun aitcb hetQ>ino<>n . durch 
„das keiner diefer Teufel drincren foll.»— $.53. „Dn 
„K'ieg und der Thron hab.-u feiuera Her/en die ütafur 
„liiiionnBen." — S.9a ^Wle iftmirt Warum /rhauiit 
„iiiLin BItti, gieich den «mpörten Wogen des Mem 
„u. f. vr." 

Nr. 3.) Der erfte Theil diefer Sauunlung, die von 
def bekannten Schnelllingrichkeit des Vf. eiue relpects- 
ble KörpcrmaO« erwarten iafsi, enthalt: ,lie Uoihvü 
det¥igaro— den hetrogmm Geizigen (beide uacti dro 
Ita?.) und Unkus f'okns. drey .Mii.<i^;c:bHrteo, diecioio- 
der den l^ets der Armfeligkeit lircitig mache», und . 
WOiaa gleich« Ohl Mnnncr wieiHbsar^ Paifi'thütiißit- 
tersJnrJ ihre Ki.n t vcrfcJuv.Mdeten. Ree. w'^d fii hfflir 
hüten, daflcibc mit dt r Kritik zu thun. auch wäre (lieft 
defto Hnnöthiircr , da Hr. h'. Mhl\ gclreht: ..dafs dieU 
„teratur dorcb den Druck Jolchcr Opern nichts iji ui::n?, 
„und dsfs fie hios ds wSrcn, damit u an fie al.» üj'< ra- 
„bi'ichrr /Ulli Naifdfffn iui Schaulpit-lhaufe gebrauchen 
„könue." Hier hat Hr. l\ nur den kleinen ümiiod 
flberfehen. 'dafs alles. #as beftimmtift; gelcfen za^ 
den, r;ieichv:el. wo. Wann und Ton wciü ? <:,;h.i;;f 
jeden F»!ll des Leftns wcrth fc) n uiüHTe. SchwcriKh 
aber kann das von Producten gellen, deren ürbebef 
Grundlatze befolgte, wie Hr. y. hier io der Vorrede 
aufßellt: Er f^ricbtTOo den Schwierigkeiten, mit denen 
der Bfafjfrri einer Oper zt/ kämpfen habe, zuu-clcb« 
die Mufik Ithou rorhaodcn ift, und der die Worte d^s 
Textes in der Ueberfeteung anfcpafst werden mülTeo. 
Sie I!i-d .TÜerdingi profs und zahlreich, bcrecluig.u li? 
aber durum zu der Folgerung, auf Welche ür. f'.^durck 
einen wahren Soito mortale Obtk^^tf „Flictordrter 
„find daher hier hunenthehr!:.-/, und wthuiendig, »\if^t 
„anderswo entbehrlich und unbrauchbar find.-! 1 Var 
trefni. h ! Su freylich wäre in Hrn. Fj;Op«ni jedctWoM 
unentbehrlich und nothw *«^ ^ 
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Q^SCHICHTB,. 
Bbbsiuiv, b. Korn: Attila, König Bwwmii; t«« 

Der bekannte Vf. diofes Buchs hatte, wie er fich S. 
36. ausdruckt, oi« bt die Abücbi , «iae volliHiadi* 
fe Gvrobicbte des Attila za rcbreiben'; fein Werk follte 

nur ein Vt-rTuch riiier hiftorifili ■ pfvcliulu^nfchen Dar- 
üellung diefes merkwürdigen Maooes ieyn; rin Vcr- 
fuch , den W«rtl) deifelbea in der Reihe der Menirhen 
zu br\\\mmea, uod 7M zngen, was er mit feinen Kräf- 
ten, in den gegebenen Zcitujnftanflen, uach dem or- 
deatlirhea Gange der Mcufcbbelt werden konote. Es 
fcheint luys aicbt. als wenn durch dtefe Zursmaienftel- 
]ung der hfftorirchen Nachrichten von Attil» das Pto- 
bifin feines Charakt rs der Auflöfuag um vieles näher 
gebracht worden fcy. Zw^r fehle es nicht an pbilofo- 
phifchen Räfonnements tind ausführlichen Zei^liede« 
rönnen; zwar wird :?n citr^r^"" t^x-^ fp-rlcn gezeigt, dafs 
National - und Religionshais detu geturchteten Huünecr 
Kl ni^e Unrecht getbau habe; aber um Attilas wahren 
Werth zu bcliimmeä. haltte der Vf. Qicfat hinü dtepar- 
theylichkeir anderer befreitet», er hStte $uA felbft eU 
oe weitgrö:s< IJnp.irthey1iciiVv.it zeijjea münen. Aber 
UdafuoU hat er feilten Scb^rfllnn aufgeboten, Jgine» 
HeUen nicht ntif' als dn Wonder von Kühnheit und 
EiitfchloiTenheit, fondprn auch üLerall als einen gerech- 
ten, grofsmüthigen und vv eiieu Ert.btrer Uar/.u2U-llcn. 
Er fiigbcs nur, und zwar mit wenigen Worten, aber 
er beweiü es nicht. Sein Werk ift .daher mehr ciul'a- 
ne;fyr, ali ein> Lchensbefthreibung'; nur'mil dem ün- 
lerf-hit de, dafs der eigenillclie I'ane^^\ lift, durch die 
Anordnung der Tbatfachen tiacb einem augoküudlgten 
Zwecke, die hfiafigen WiederholuiigcD efaier upd der- 
f. liii '> R hau;'tiiu^ erfnart haben wiiroe. lir. F. folgt 
der chronclugiftheo Or<!ouog; die Tbaifachea nimmt 
aus den Gefchichtfchreiberu ; ihre inueru Beweg- 
gründe aus feiner ihr ' • von' dein Charal.ler lia 
lleUlcu. So liciubjr uuti iiL»er auch bieticy der V'ur- 
thcil auf Seiten des Attila ill, fo' drangt fKh dpch auch 
ffUjlt bey (iierer Üartlellung die Ueber^ngunff auf, 
dafs Attila, um itlie liatiruclit feiner Huniien xu befHe- 

tli^rn , dii' (iera'iri.'ii , mit '.'.elchea ilir ujirnhl-cr Gt ift 
das Innre bedrohte, nscb Aufsen abzuleiteu, viell£i<,ht 
aucb fie im Kriege abzuhürten. tfb^nU die uelegeahei« 
tea zum Krir . i- dt n Rumern auflticfate, überall ßos- 
heil, Treululi-k. ;t nud V'i:; r..tberey fab , und von Din- 

Im rttmifch' n ileicbe Notiz nahm, uto die er fich 
'■■^rr ni(ht £u iiekümmern l.atte. £r!iil'ten uun dieRo- 
ificc feine trotzigen f oderuugcn . und keUrte CS a^ch 

A. l.. Z tifoc. ZuwKtar Brnrnd. . 



erhalrnen Tributen in fein Reich zurück, fo heifst die- 
fes hier Müfsigung ; fetzte er fie mit Feuer und Schu erdt 
durch, fo heilVtdicfs gerechter Unwille liber dieNiidits- 
würdit^keit der damaligen Römer; verbindet er fich, 
ohne gegebne VeranlalTung, zu ungerechten Kriegen 
mit den Feinden der Römer, fo erfüllt er auch bierin 
d.en Beruf, die Aleofcbheit ßo. dem Ueberiputbe ronii- 
rdler Tyrannen zu riehen. Diefe Art der Benrthei- 
lung ift von der Gcrechtigkeiisliebe des wahren Ge- 
fcbichtfcbfeibers fehr vcriihicfKn; es ili die Parthey- 
lichheit des Romanfchroiüers für den Helden felnecSe^ 
fchichte, für das Gefcbtipf feiner Einbildiingskraft. 

Dey der Mangelhaftigkeit des Stoffes hätte es Hr, 
F. gar nicht unternehmen foilcn, die frühere üeiflcsbil. 
duug des Attila darzultelien. i^arziißelien. Tagten wirf 
Nun das kann er auch in der 'i b9t nicht gewollt hir 
ben; denn der g«nz< Abfchnitt , welcher uns mit der 
Art und Weife der Bildung des )iiii_i;eri Attila Lticannc 
niachea ioll, itl keineswegs eine pfycLologiiche Ge* 
fchichte, fonderu eine trockne Piycbologic, „Seine 
Na: er; , heifst es S. ICO, von dem G<iite der Thätig- 
kejt beleilt, lieferte in ihre» raannichfaltigeti ik-Are- 
bungen fciiijrr l'oiJltMuiigskraft rrit bli hcn Siofl"; bey 
der Lebhaftigkeit und £>t3rke fc-iutr Org.nic und Seew 
leovermögcn mafste er dcnfellien bcgi< rig auÄafleas 
feine F.Ktyfmrg'ixhkcit muffte erweitert , feine AnUigen • 
mufften düdurch zu falai^kt ittn erhübe werden. Jede 
VorfteJIung reiite die Cirundliiaft feiner Set lo zur trirk' 
faKih.it: ii;:cli der Si.^rJvc und Anzahl der Rfuungen 
mufsfc iciue Kii^baiheit zmiehnun, welche die l'ntig- 
ktHtn gebar, Vorrtellungen zu verbinden , "zu trennen, 
Ztt 'Vergleichen" u. f. w. &o gebt es noich einit;e Sei- 
ten nach einander fort, und derHeM ift gebildet. Uide 
S.t'li hct ihren Werth. ilr. V. wird /ie in allen lei- 
ne:! 1 iitonfcbeu Romauen br.>uchcu koiiuen. 

Wir können nicht verbergen, dafs uns l>ey der 
Lecture diefes Buches etwas angeu andeit hat, das der * 
L.'ingenweüe zicn.Iitb älui'iih f,i!i. Wir landen «cder 
lieleii:ui;;j licili bmi:rl<;iliiai^ ; jene nicht, weil es dem 
Vf. olVenbar mehr darum zu tiiun gewefeo ift, feine 
Hypotb^le durohzufübren , als die ciufadicu Facta kri? 
tifch zu würdigen ; diefe nicht, weil es der Gefchichte 
3n Kinheit und /.ulamnienhang fthlt. Das Ut/.tere 
mag nicht auf die Rechnung des Vf. kommen; rs ift 
die Schuld der Quellen , v eiche in der Gefcbicbte des 
gro!«Ln L indervtrw üfters fehr fcirht fliefscn; aber was 
geu II;, uut feine Rechnung kou nit, ill der Mangel der 
Mannicbfaltigkeit in dem Vortrage und an Lcheo in 
der Daritclluog. Jener zeigt iich vorncndiih in d^m 
erioüdctuleti &afoaneuieat j diefcr in luaucbca i heiicu 
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der Erzählung. So Jangc der Vf. den ält«rn Gefchtcht- 
fchreibern nacherzähle, ift fein Stil meUkeoj untadäl* 
bafr; iberda, wo ef den philorophirchen Gefditdit« 

ftlireüjfr fpielt, zeigt er zwar eine grofse Aoftrcagung; 
des Willens, aber nur eine geringe Kraft. In den Ge- 
mälden grofser Gf»eoftändc und ganzer Kpothcii, weU 
the fiiif fhcn üj T'Turigc Eiriljüd-aogikraft als kalten 
Veril^iuJ füdt-rn. lit dicffs fü fühil>ar, rlafs der Vf. un- 
ter fleh fclbft zu Anken fcheint. I;t uuhl in fol;;en- 
<lein Geinslde von (km Zujlande Coultaiitiuüpcls Hdl- 
tuag und ZufaBiaieiihang? (S. 133.) ..Die Regicrung»- 
tbrra in OTtou war ch'spütifcli , die Kaifi-r injlsen ihre 
Gröfse uar nach dem kuechiilcben Geboriain ihrer Un- 
terthaaeB. Kein Stilico, kein Ronifacius, kein Aeiius 
Jvonntf dort fo leiclrt auf tchn. udtT fitli bi-h^upteu, 
Wo jede Lauus des Ilenitiiers iur das lieiligltc üelcii 
gegolten« wo die Gewohnheit, allem Menichenwerthe 
zu ciitfa;>on. alles Selbligeftthl zu verlüiij^eD , jedes 
Seclenverinogen erlHckt hatte. Weniger Reite als'die 
'fruchtbarivi (ii'nen lou in Italien, Gailien und Spanien 
hatte Thracien für dio Raubbegierdc oder HerricUfucht 
der Barbaren. Alle Schitze uod Rcicbthäini^r waren 
in der neuen ITauptfln h d^-r Wolt vcrfainmelt; ihr fe- 
ftff Hafen und ihre Maucia verwehrten leib;; den ta- 
pferftrn Völkern das Eindrin^eu; das Jubelg< fcbrey 
woanetrunkm r Schweiger überltimmte die hlagen io 
Elend uud Uurftiskeii llhinachtender Bürtjer; weder 
üursere Kriege noch innerer Aufruhr unterbrachen auf 
längec« ^eit die woUülÜgea Auslchweifuageu der Kai- 
fer itt BtMnz.'» 

Es ilt nicht 7u verwundern, dafs ein SchriftUel- 
1er. dem rs mehr um rhctofjiciienPiiuik . aU um v, ah- 
MIIbI ,1. " reSihunhcifcn zu thun ift, nach cri};raipuia 
tifrhen Wondui ^'.-n halchr. Ein fokhes Ualchen üt S. 
47. in den Worten : „Mitten in dem üetfiroioH der 
Scllatlit, die Julian den Pcrf. rn Heren •. uiurd. ie ein 
Clirntianer den Weifen, weü er gut und gerecht gelebt 
hatte , ohne die Dogmen Act Priefter und Möacbe als 



berechnete. — SthreciUch voüte nach tintr rn ^ v 
voUtn SlüU von Attiku Lippen dar Donner ,n Jmu* 
Ol»»» 11. f. w. 

Altona, in der Expeditiqa des Altonaei Metkurs: 
FnmkniA im gahr 1795. Erftes SiQcfc. 96 & g. 

Es bedarf gewifs k^^ini-r Ent!V!iu!d;gunj, wenn m,in 
Nicbricbten über ein Land, wie iTt-aukreich, UdJ über 
eine fo wicbti^eErfcbeiuuag, wie dieSrencn derfaa- 
7.öirchea Uc. olüliou find, eine Lefeudn- Ztafchrift 
VM-ihr. Wenn nun derilerausg. derieiueu cia itcbtut- 
ftcUer ijt, v^eUber fo viel Cultur und Wahrheitsliebe 
beatzt, dafs mau keinen unlantempartheygeift von ihm 
zu türditen br;)uiht, weiyi er folcbe Verbhidiinfea hat, 
ilafs er iin.;rolljnie und gla jbw ürdij:;« Xr.cUricUifa lie- 
fern kann : fo vvird er gc^t ifs für iVia Uoicruebuiea 
den wärmiteo Dank elnürndten. Nacl» diefem crfteu 
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btücki' /.ti urthi'üi n, (ind -t Ijth beidi S \ ercioiift bcy 
diefem ueueu Journal. Mag der Herau-g. deilelbea 
r.ch inunerhiu bisweilen zu llarker Züge bedi aeo, 
l'aL :li u< iit ^^ird man ihm nicht Schuld gcbep ilöa- 
uou. und wir Riaub-n, dafs er fein G' lübde erfiilleo 
w. r'dc. ,,V> ir f^cduocn hier (.(Textlich, f3j;t er, f'-ft 
Wahrheit nach unfrer beUeu Ueberzeuguug (leis ueu 
zubleiben. Andi geloben wir bicmit, jeden, d<res 
verluclien wollte, uns durch ir^eud ein Mirtc!, vrn 
der grubllen Bertechi.n.4: bis zur fv.-iQlie.iSthmcj(.ht ley, 
zu V<Theeluuff der Wahrheit oder gar zur Verbteiluas 
eitler Unv^ a 'fheit zu verleiten. jc.Jeu loKhen, Wert! 
suiU Ii)'. udVntlich an den l*rang.zr zu ftelleo. So 
ihu's auch jeder mit uns, der Heweii': in dielUnlc b-'- 
kommt, (iui'i wir je eihcr fchiuipOic .en Eiawir*aag ia 
nnfre Meynung oder in nofreAiettsaeriiugett wiiTeatlidi 
Itaum gaben.** 

Auch lafst fith nicht läugnen , dafs gerade jettt 
ein glücklicher Zeitpunkt i.^, um eine Zeitichriit iibsr 
Frankreich anziifangeu . da nach dein Smre. des Scbr^ 
ckcnf) items tioc neue E^^oche der Revolution b^ut) 
da dii? olfcntliche Mcvnung eodltr!! Refiinuntbett aad 
FeUigkeit fcheint gewonnen zu ha';* li. Nach einer 
lebhaften ErkUrung des iierau^g. au die Ltler 
daher fcbr planmaffig ein Schreiben aus Paris, in vel- 
tbern m.ta \ crfc^iit^iieue gute N^achricliten und trefFfn- 
de ücmerkuugin u:/ei- die gcgenWÄrt:JJe^^inlaJ^ll)g lief 
Nation hndct; und die Art, wie he g«lflp,t t:i>d« 
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rruücad « ürdc . oiiöghch äi^ 
UcriMiafc keines Eiaxclaea. 



•Ausi'prüche dr.i Ewii^en zu verehrci." 
crzihit, dafs fich Thcodolius dem Attila unter'.vorfon 
I n«: damit er noch langer im Purpur fchwindelo, 
»m? fciitt Eitelkeit t die zitrldßf Hand in der gat^tn 
Utlt zu fdireibtn u-^grft trt oelmdigm konnte. Eine 
fchone Piirale, und weiter nichts iit es, W( un es .S. 
132. heifst ; Attila ßHUteßch grofsart wenn er venieht 
(\U UV 1.1 erfMug: Denn von Verzeihoog konnte dle- 
fe^mal nicht die Rrd«; leyn . %vo Anüa .in^^rLiäender 
Theil war. Höchlich* gefucht und faü kiuddVh iÜ S. 

zno,SeStrt^^e: Dasnunnenvotkuirm^hr als ein-Sum^ keine m „.mm 

i„7 t N,:ilai, die an fich ohne IVtrik, bijfi durch die ac»|eriing werden nut mit fokhen Ivüuiucrn üeiu.t, 
ZaSd, dl. an der Sj)!'.z>- fieht , die IViü d: in beftimmter 
Üiumtitat aha't. Soiihiltil'ch zierlich iil der Ausdruck 
S. -'S. : Unt rd.-n Goir^eln der.Rüroef war Galla 
ciliit d<fs KiMf rs a«.^ JfT Grazien Schwrßer. Sdiwöl- 
ilif endlich, niclir o' !'iOMnikhi.'n,' des Lacberlichi :, 
ift'die Stelle S. igo. ..üU werde den Rö.nern alle:, was 
fie mir wflnfchen; verfetzte der Kraftniann \ oui J isro- 
t.f . \:\'A tVtilite dftn griy.iuiigen Bück auf KigilciS , der 
mit heifscr Bfßierde und nj a ri c rüder Uuge vi ilsheir die 



keiner Foction mehr wolle ; denn die A as R Ii <Scf 



die lieh zu keiner Zeit als Anführer irgend einer Par- 
tiiey t;;'zei£;t b. ^cn wenn fie dadurch ein* huiif'ül«u'> 
Würdigkeit erluclte. dafs fio von jca).".nd hcrruiirt, ti-f 
in Paris gegenwärtig id. Urberzeu^, e.'idcr ilr .us <lif- 
fein Grunde, was ül cr die Sitte der 1 rauiofeo gc»ajt 
wird, wie fie thcils dufch die Ke. ohäiiwa öberüsupt 
gi bddet Jnid, theils durch den Sturz de* Üchrcckeul)- 
Itenis einen befonderu Charakter erhalten batieo.^'* 
Itaiien wehr gewonnen , ab verloren , durch lotUei* 



langen Augenblicke biisn dem Falle des grofsenOiifer« Stinmiimg. Die ivaaxöbiche UOi^l^tlt'KSeggl 



KberwlBdKc^e F^Hitltt «eigett fi<!b Ubetall - wieder j 

abLi" (labey kana man nicht vetkennen, daTs die Jüa»- 
linge der Nation iali unter dem Drange der Uxnllande 
ftSh zu Maaaero gebildet haben. Eioe gewilTe Sim- 
plirir?r iin Aeufsrni, die cutlihicdenite Verachtung für 
GegeuliandL' kleinlicher Eitelkeit, GefcUmack an crnS- 
haften Befchäftigiiiigev und Unterhaltungen, eine kern- 
hafte Spnidte, eine gewi(Te Behutfamkciuim Urttieiica 
«od eise blSbende 6elicht$farb«. die anHIrlidie Folge 
der [;niiz \ < ränderten Lcbonsvt'f^ire (itid die char-ikteri- 
filfchtin Züge, wekb« luan bey deQ meiäeu jungen 
Leoiett 8tts der gtebiidetea Klafle. befouden aber bey 
denen findet, welche \on d?r Ar-ref ":r'ick kommen. 
Sou'ohl der Eindruck , weichten iie aiac tiea, als ihren 
Veriichenaigen nach, hac man von der Gegenwart ih- 
rer WofTeobrUder im Inpem von Fnnitreicti nach ge* 
fchloflenera Frieden fehr Gntes f&r die Rahe der 
Pcp.i.jük zu cr/zarteu. ITa- Aniu^en befiehn grofsten« 
theib aus Jünglingen von guter Ersiebuag und etni« 
eem Vermdgeo; denn die nncnliivirtere und arine 
VulkstlalTe hat man im Lande zurück Miolten, um 
Äth ihrfjr bcy nco Up. oluüousarmeen , Rcvolutioujt.»- 
«tioncn und Revolufionsausfchu*Ten za b-riiencn. Dafs 
ir.2n Kuhespie-rr 's IJiitvrrcan::^ bey den il>;trea- mit Ja- 
bei veruahm. lalsr fich daher ici. ht erklären ; aberfon- 
derbar inufs es frhrinen . »lafs lie ciiu r lu verhafstea 
Regierung dennoch treu blieben. Mehr als die Haupt- 
ge:ahr, welche von aafsen drohie. wirkte hier wohl die 
Ufb. r'C"i»un,'j. dafs der hri«?;; Ii«' f urt laucr der Ty- 
raunsy allein uiuglich, und fü;4ar Bui'iiVcntlig geiaacbt 
harte; nnd um lie zu endigten, locht man mit d^-r 
grt>fstf?n Erbitterung gcgeL die ausv^ärti^en Feind«* 
Da* Ächvverdt alfo , wrUhes man w ider dipfp mit an« 
fcfaeioender Treu« sepen die tyrauniülic Re^ierju; 
Äbwäng, war zugleich wider die ietrtere gerichtet. 
^ Das Ende dte^t Scbiwlbens enthldt noch einig« 
iuterclVinte 7.ö\;c \<)ii deu li r.n7u!it'rtu n Ki ic^cu und 
ihrem grofseo Anführer l^iJiegrü. £r geaiel^i um fo 
mehr einer allgemeinen Achtung, weil t:r nie durch 
Eitelkeit beleidigt; er Hof i leiiit-i i Ht'ere keinen bräu- 
feu Jeu Emhuliusujus, aber leüta :>i^:h und Zutrauen, 
ein. 'v.utiurth er geraiJe auf dcu irau/üiilchen Naiio- 
Hill ! ai. i.ter einen aulscirU: wohUhatigen Eioüufs ha- 
btiu muls. AU die WelflTenburgef Linien öber«?altigt 
waren, fafs er n-hiir um! fclu«, t'!;^cn ! in Jcinciu Quar- 
Üer, und fagle au dcu üfliciereu , die lieh vtr7.ageud 
um ihn fammeltent „Wir find freylich fchlimm daran, 
allein es v. ird f, ''on I cHcr werden. Di .* Allürten ha- 
bea ihreu yortkeil verleLlt; wir werd- n Zeit geAiu- 
neo , uns verftärken, und dann angreifen, angreifen, 
ODgrcircni*' ~ Njf^^ einigen Wochen £ae die Ar- 
mee den Angrilf au, und Icitte ihn Gehteho Tage fort, 
bl» die Weiirenborfcr Linien wieder «mgeamumea 
wnren. 

Die itieif^cn (3cr folf^jondeil Atlflatze find Actcnftü- 
cke, die als Belege zu diefem Schreiben l»ctrachtet 
werden folleil. iMefe Eittriclitun^; halten wir für fehr 
cwcckakfiif bej eiaer poUtil«hca iütkhsüt, «od 



wir wflid^Ehal dift «ildi hey der Fortfötzttd); 

genau bf»ijb:ichtet werde. Wpnn man in einer allge« 
meiujij Oarllellung den GelIrtH£puRli.t angegeben hat« 
aus Weichem nun hiltorifche Documente betrachten fall« 
und diefe dann mit AusMrabl und unrerfaifcht liefert, 
fo wird man lieber nicht nur feinen ZeitgeuolTen, fon- 
deru aurli der Nachwelt durch lein L'fitcriiehmen 
nütieu. ßeidcn aber wird man noch einen ungleich 
gröfsera DIeaft erzeigen , wenn man fich Vollftandig- 
keit in Hinficht auf alle mL"rkwiirJi{jea Arienftücke zum 
(iefctz machte. Es fcheiut, als werde der Herausg. 
diefer Zeitfchrift, bey welcher einem folchea Gefetze 
Um iu leichter Gnüge gelei.ict werden konnte, weil 
fie uur einen einzigen Staat uralafst, manclic iiitcref* 
fanti? Üücumi^utc lur die gcgeju\ arrige Epoche dcf 
fraiuuütcben Rcvoluiioo weglalTcn , weil fie fchon äa» 
andern Sdariftea dem deutfcben Publicum bekannt find. 
Allein diefcs würde es ihm ficher nicht \or.irgcn, wenn 
er fein Inüitui erweiterte und Vullitaudigkeit m errei* 
eben fuchte. In wie vielen Zeitfcbriften mufa man 

jet/,t uuifeer lurli -D, i^;n fich einiger:;'a';L'u \'üllf;ymmeil 
Uber i'ruuX; «sich /,u unierrichten 1 Ls wäre iehr Ztt 
wunfchen, dafs die poliiifchen Journalilleu die biaaiea 
unter fich veriheiltea, und dann ikrenge ihrüebiet 
gen einander bewachten. 

Unter den Belegen iä. der erfte der rührende Brief« 
Welchen Philippcaux wenige Tage vor feiner Hinikb* 
tmii; ans I tixeinburj an feine troilloie Gemahlin ft'jrieb. 
W enn u.an den ruhij^eu, haruiloien Ton delTelbeu luit 
der Aa}\larun^ und Feiti^kcit zufiOninenhjUt , welchen 
der edle Mann zetct; td freut man Heb auch deshalb 
darüber, weil die biftorifcbe Kritik Ihm als Qefchicht« 
fchrcüiiT des ivrlcgi-'s in der Veudce nun um fo turer- 
lichtlichcr den Rang vor allen einräumen kann. Daa 
iatereflaniefte unrer den ActeaftOcken find die Briefe 
von den drey üirOudilten Du Fermunt , Isnnrd und 
Lüuvet an den Kaiionalconvent. Jeder tragt auf die 
Iktubarllc Weife die Indiv tdualitHl feines Verfafliers, 
Der Hille, befcheidene Du Ferinotn, der einzig mit 
Kalte uud nach ftrenger Unterfuchuiig; unter denOiroo' 
diüen handehe, Iticht auch in feinem bcti reiben iehr 
gegen den ungeftümea» redaerifchen Isnard ab, id 
welchem die phantafierelcbeLebbafUgkeit feiner Lands' 
kmrc im füdlichen l^ränkreich fich mit ilirer ganzen 
Kratt otfenbart. Indem Du Fcrmont feine EiubiU 
dungskraft unrefdrilckt, la Ist jener ficb von derfelbea 
li.'l rr: lirii; I.ouvct in defMiiie voti beiden l.ifst feine 
riiüiKLiJje Ipicleu, und behalt lie dabey immer ia Iti- 
iier Gewair. — Von den übrigen AuffÜtzen brauchen 
Wir aichtaZu fagen, da das bisherige deh Werth Hif 
ferZeltfdrfft genug, beweifet. Wirhofi'cu, dais die 
FoxtfetzttOff deAt Aofane; gleich bleibe« werde« 

IIalLe. b. Gebauer: Titus Uvtus IfOHptMvUiM iHimi' 
fo- G ühüMt von IkTbaHung decijjjAwydiPbC^''' ^ ''^^ 
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aodi daron haben) nach (der) Drack^uborch- 
fclieo Ausgabe (cliirchen) Ausgab.- aus dein latci- 
pifchen übcrfct/.I und mit AiunerkunRpn vcrfehm 
voa üottjtifd iinffCt Prcdig;er zuPcdiaa und Ca» 
lenberg'. Fünfter Buibl, welcfa«r di« liebem« Pcb> 
tude liüh ilr. 1-53. 4(^6 5. SeJißer Band, W«(dicr 
die aLlr^e Pentadc enthalt. 1794. 55S S- 8- 

Diefe beiden Viande «..iibnUcn die Uebirletzunsj des- 
31—49. Buches d#s Livius. und beilrtsi^en dasürtheil, 
Wflfbei; v ir tikci ■ Ivn Werth iiiul Chartil« :er ilit-fiT Ucber- 
i/etzuog ?.u eiufM' jiniiTr. Zt-it. bc) dcu vorhcrf;. Thcilcn 
derfelbt-n. jjcl'jlU liii'jtn. Der V i. bt^l'trebt lith, die Schön- 
heiten lelat-s üri^inab ofclizubUden ; abe;- dicfes Be- 
firebcn misling: ihm, ^'■eW er Weder eine rid'tigeVor- 
ßellun^ \ on t triLMn (i honen und lebhattfu Voriragc, 
Qoch ßüch die cn'oderiitbe Qcw'otKUhcic uad liefcbinei- 
digkeif in dcrKuoll zu fchreibea beHtzt. Eine ^ntigf 
Probe ii ä :: hiür» iibcu . um 7.u ZcMf.t n, was für eine 
fx:lilepii£uui' Spi'a- ho Jir. (}. den ^ierlinitucn ußd bered- 
tciten aller latcinitt^hcu Cierchicbifchrciber fprechen lüfst: 
(XXXiV.B. 55j. tap. Ü. 364.) „Ey. Tagte Hegefianax, 
es aar zu huren, dafs man dem Antiochus fein Recht 
f uf die St.idte Thrai icns und des CherruneAis nrhinen 
wolle* fey Ichoo bejeidigend , Melcbe fein ^tßtofsv^- 
ler Selencut. oarhdrm er den LyfinMcbus in einer 
Schlac'u ü!)(»rH . Ii.!, ti uml prtöihit, rührnliLhft an fith 
gebracUt und liiutcri^iien liabe, und vom Aatiocbus 
eben lo rQhinltch asit bewaiVueter Hand, tbeils den 
T!ir,uirrn '.victler cntriflfen , iheiJs als uJc Plat/c, fü 
Vie i.ydrtiarhia felbll, durch Zurütjibcrufung der Kin- 
wobndr la'ird'r hrvölk^rt. udcr alsATchen- und Schutt- 
haufen wit ^ro^>en Koüea Wiarder #ufgebf oet worden 
wären. Wie das mit einander iUnune: A'nriodiu» Jbll 
aus io erlangten, fo wieilpri'rlangten BeHtzuagen ver- 
wiefen werden - und dagegen u. f. w.'* Ohne nun 
weiter diejenigen Fehler zu rügen, welche in der Wahl 
einzelner Wörter, I\edcn'firreu und Wendungen, fo 
wie in dcir ILue gaaztr i'ciiodcu begangen wordeo 
Äad« uol! :i \v 'r hier nur noch einige Stellen anfüh- 
ren, in dcctii der .Sinn des Scbri/itftellers verfehlt oder 
auf uüverltÜHdlirhf Weife tu5gedriickt ift. XXXIV. a. 
ich kaaii 120 h iiulit ;nii unr) einig werden, ob die 
Sache felbH. oder da&lieyfpiei, me fiß betriebt» wird» 
firhiünmcr fey. »Was hefftt 4f8f Uvins fagt deutticb 
genug — utrum p jor ipfa r s, an pgjore ejemplo aga- 
tur. Cap. 3. V> ir \( olien ^un Gold und Purpur ftrah- 
len — damit Aufwand und Pracht nicht die geringftca 
S( liran\ n haben mögen." Die Verbindung der Satre 
iti hier ganz unrichtig gefafsl , ne hängt eben fo gut. 
wie d?* > ürh#rgehende ut , 1 on dem /.u fupplirendeti 
tongrt^atae famiu ^b. Cap. ^ I)ä wir (cbyoa — ^öni|^- 



lirb« Schätze an ubs riehn (a(fract4Mn«i) defto geßhr- 

lieber ft beinen mir äup: Uud ich befürchte, dafi fidi 
fukhf Ü iige uiehr unOerer als wir uns ihrer bewüchti- 

fea dürtten." Wie fteif! und wn ipinmea dena die 
IToric d jlo /T./d/irik/i T Jckeintn firir diep her? njkn 
komo, nc hI%* ni'Jgis r X. — Ra!d dara.if fagt Caio iq 
dier vom Livius anget'uhrren Hede: atque tgo mm# 
knm fupidüatim ne eaujam ifiütim et rofjmMM iiwv 
ftojfum , es gihr r:cu iiTr Cr ii rJcn, von denen ich gar 
nicht ciimtai me QueUtf uml den üruud anzugebea 
vcruiocJite. Ur. ti. überfct/.i : ich kann muh uiclu dar- 
auf tinlajj'cn, \an nanchen Neigungen Grund und Ur- 
fache anzugebeu ; und in den darauf folgenden Wor- 
ten fwi« ut, ijur'ä c'.ii fiifar, ti i ii -n Ucne, auquidjor- 
tajfe natHt alts aut puäaris aut tndignatitmis hc^tat, /o 
U te es aber vielleicht u. f. w. ßatt« denn zugegeben, 
dafs es. — Cato fahrt fort: PfJJ^.mui quid m puJur 
vel yarßmoiüae tvt paup^t taiii : jcd Miiqiu Ui nuks 
demü, 5ich d:r Spailauikeit und Armutb zu fchaueg 
i£L zwar an Jkb bgchft tadelhafc; aber da« üefetz über- 
hebt auch dtefer Scbaam.) Wie war ea möglich, deg 
Sinn diclVr Stelle lo zu vcrtehlea. ie Hr. (j. ihn ver- 
fehlt bat : Der KarglteU uad der ArvnUh m man 
mm nuifien tu fckämm^ in beidea Fallen aber fiebert 
euch (fss Gefet/. ? Wie konnte ihnj nur cinfaücti, lu 
glauben , ein Caio wurde behaupten , man faäße fick 
der /Irmuth fchämen? — Cap. 7. Dir als Manne iUei 
erlaubt, Purpur sitm Obfrkliide zu tragen, purpura in 
vefteftragutauti. l'eHisjlragula, ein Oberkleid f furr'ierde 
wohl, aber nicht für Cuniuiu. )Li i'ui:^t ja aaidiäek* 
lieh : et eqims tnms fpeciiijins inftmtus ßi, quam «zur w- 
jKtn. Im XXXViL B. ti. Cap. ift archipirata tinEni 
feernnbrr. — Ei« Ucberfet/ier des Li v ins folhe auch 
nicht lagen ßcii für eituH jtirdU»:», oder: tafs fie mti 
vorfiüireu , audl nicht Egypten liundeni AegijpUn AiUtc 
er ichretben, f^l WlijC tlt4mil^ IBiiOtlfinilmf 
ijLbrcd>t. 

fRANKFunx a. M. , b. Varrt-ntrapp u. Wenner: Lte 
tcinijctie SpracJUehre oder Graisiuatik för Sc2iuleo, 
von Hdfir. Btmh. Wßitdt* Zwtytfi lehr rertief- 
fene und vcnvehi^e Ausgabe. 1794» 967& gt^gir 

(9 

Der Vf. diefer i^it Recht fafjcbatzten Sprarhielire 
▼erfichert, bey diefer neuen Auflage vieles, iumdi m 
der SMitax, zugefetzt, verändere \::k\ verbeliert zu 
haben, und wir können diefea, auch ohne die crft« 
Auflage bey der Hand zn haha», ei^aa Majine feiner 
ift wo)4 ^ify Wort clnubcsu 
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ZiTTAO u. Leifzi«, b. Schöps: Befehrfibung undGe- 
Jchichte der nttuflen und wrzügUi.hßin In/lrumente 
Utid Kunftwerke für Litbhnher uad Küaftler, in 
Siickfli ht ihrer nitcluaifcbea Anweaduae, ncbft 
dfa dahin einfchbgendea HdUswißenrflufctM von 
0. G. Gnikr. Dritter Thcil. 1794. IV Kupier. 
1Ö4 S. er. Sf 

Auch in dicfein dritten TVf?! Tprfn'5^tFr (7. anF dem 
bi&lirr L-iu|;;efcblli{;earii V\ ege fem rühmliches Hc- 
ftrebeit, der Kunft iu Deutfcfaland Vorfcbub zu tbun. 
Sr macht deo Anfii«g cteiTelbcD mii der fiefcbrribuog , 
des von I!n. Tibfrins Covntto erfuitdeBcc Mikremetera, 
dcTfu Stale auf tiu fcbr diinucs Piattgfu \ uu Prrlumt- 
Cer autgezeichoet ift. Es kheint nicht, als hatte Hr. 
Cflirallo ^ewnrst, dafs der erfte Erfinder diefes Mikro- 
iBftiTs rirr Gtnttnfjfchi^ Adronom. Tobias Mayer war, 
driTi ii Mrki ometer aathf^ebcytls Hr. Braudcr z.u lo gro- 
Ci^r Vnllkduuncaheit brachte, und das nuiiiDchro durch 
die Dampfe der Flursrpatiliure äu(iMrft leicht auf die 
Obcrtiache desGlaTes gebeizt Werden kann. - Selbft der 
Gedanke, ein Milnrotnetcr aufser dein lilas auf einen 
tcpasparcotes Kurper zu rtifsen, ift nicht u^ebr n(*u. 
R«c. kelh«t BiÄrere auf fekr duone englilchc Hufen ge- 
tbeilte Mikrometer, deren Siale in der Mitte durdi- 
fchuittcn tft, lo dafs das halbe behefeld ganz, utFen 
bleibt, und alfo par keine Debilitaiion des Lichts ror- 
rrch n kaun. Auch das S. ij. aafgeführte Problem, ver- 
roiitelU eines folchen MikrometOTS d?e Eatfenittiig zu 
fisdeo, in weliber ein Msnu voo Ii 1 k i.r; [. r Ijiu^e un- 
ter einem gej^ebencn Winkel gelehcn w evH, u mag, i^ 
fbho* vor ungefähr 19 Jebrea von Hr. Horchel aufge- 
lort, di« Tabelle, von welcher Ur. Ca ^ dÜtj Mer 
fpricht, uotniltelbar auf dem Tubus lelbTt anf^rbiai ht 
worden. Auch Apr*^*'^ BeiHjnmuug I i A i t o<itr 
G0 Jtu«?: dt r Atuiosi>här- Elektricitat üäd fchüu hio und 
wieder m Ucutlcbiand aufgeftcllt ^ewefen, eke noch 
Hr. ^ohn iiead. dcHen Api^arat biezu hier bflchrieben 
wiril. eleu feioigen den PhiloJ. Tranfact, 17^0, P. II. 
einverleibte. Darauf folgt eine BefcbreibuBgr »oo ät- 
vington $avnrtjs Verfahren , den Unter'; hted zwif. hen 
den Icbcinbarru DLritioicflcru derStmiie, lür verkJiie 
d«ne'Zenen ans bef;u. eilten ihre» Bildes zu heflimroen; 
nebft der I hcorie eines Inftruinents /uMedung kleiner 
■^V inkel , vo\> Hn. $ohn DoUond. Wir gebrauchen dfe- 
fes Inkrument unter dem Xjn tn dts He!i<i:t t :i ; , und 
eewifs würde es mit der Aiiironomie in Üeutlchlaud 
eine febr Torrhcilbafle Wendung: ncbmeo, wesQ das 
oeucfte von üu. '^tp Ramsde» auf^^eÜeUteifagttHhifM^ 
A. i» iL iTitSf Zwetfier hoM/ii 



infirument, deHer) Befcbrcibung hier, aus den Philof. 
traasacf. 1793. P- I. überletzt, gegeben wird, anter 
uns fo vi. Ifahig als der Gebrauch jenes Heliometers 
U'erdei) kuuoie. Denn uultreitig ilt diefes das eitrige 
Inftruinent in feiner Art, «las anGröfse. an Genauig- 
keit feiner Einibeiloag und an Tortheilbafiem Mecha- 
nismus eile andre felnefl gleichen weit fibertrilTr. Dena 
fein .\i-q!'atorial - luid Declinarions Zirkel haben im 
Durchuiefter über 4 Fufs; und das Maximum der Feh> 
ler ihrer Eintbeiluag gibt Lurd 5(;/i(iA-/^r^A, 'fein Be- 
fitzer. 7,11 2 Secuudcn et). D- ■ St Tue zeigen fch m 
feiueiu FtTürohr in einem ^rualniuen Felde; und fciae 
MeridiaDebene wird nach einem entfernten Objectc, das 
auf einem befoodera hiezu erbauten Gebäude fteht, 
und bey Tag und Nacht gefeheb werden kann , regu- 
lirt. Dii'ftT Abhanrll-, n;; find noch eine Refractionsta- 
fel, Tafeln für die Parallaxe, eine Tafei der natiirU- 
dien Secanten, und andere TafitUi beygefUgt, nach 
^velcben verichiedeiie Cr^-recfionen wegea der Refra- 
ctiuD kumien »orgeuomtnen werden. Die hierauf fol- 
gende Befchreibung der LvdUintJchen Waage, die zum 
bortiren der wollenen $tra|ie dient,, iil f«hr interelTant. 
Nicht minder ift das hier berchriebcne Verfahren des 
Hu. üilbrrt Auftin, teinc Schrauben zu fchmieden, fehr 
fianrcicb; doch fcbeini die am SchJuife diefer Abband- 
luag beyf^eietzte, und zur neralidiea Ahirllt Ahiende 
Mrrhufir IIo. Projp vor jeoer d«n Vonn^ 

za Tcrdienen, ' . , 

W»Hi b. Edlen y. Kurzbek: Fr. David a, S. Caje- 
tano tieues Rmdergrbaude. 179 1. 1 hupfer. 117 S. 
gr. g. 

Der Vf. bemüht (ich in dierem Buch die Theorie ei- 
nes lUdergebaudes zu geben, vermittelft deflen eiäe 

ußunterbrtu heue Bewegung ausg^cfuhrt werden iija«^, 
weiiu auch die gegebene Undautizeit eine jede l'tim- 
zahiili; und diele beruht auf folgenden Gründen. 

Wenn E. die Zeit des Umlaufs de& Zeigers gli>ich 
(p) ill, wo der Buchftabe (p), die gCRebi ne Prim- 
zahl Scl'ill \ ij:;fi'l:t, Ti) koirnr: alles darauf au, dieixa- 
der und Geinebe lo zu bcttimmen, dafs die ^ahl p.t_r 
heranskowmt, wo die Zahl r To gewühlt wenien mufa^ 
dal«, criierc Zahl in Factoics TOO gaaxen Zahlea go- 
thejlt werdi-n mag. 

\\ irr p ir 315569:8, oder der Dauer unfers Son- 
nenjahr» gleich, lo fetzte man r ^3,3921» fo Mi'rd' 
p— ' rr: 3 1534000; und es find die Factoren beider 
Zahlen p — r und r gleich. 

14- 14. 14. 12., 80. 75. 74. 71. 
Wenn demnach drey Getriebe jedes TOB I4 und eine« 
▼«« 1^« Tneb&Bckeo i« 4 &«d<r y<\gi|t2 jgb^ff^^ 
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Zähnen pfngrelfen, und ein Getrirb A tn ^ner feflpe- 
fitillrrti Scheibe B, dadurch iaBewee:uQ» geielzt wird, 
fo volleadct jenes mn die/es feiooD Lauf ia 31556938 
Sekunden, wenn tlie Etnr*Lbtuiip fo petroncn wird, 
das eintierrjebC, an wclchtm dtr Zeiger belmHlich ift, 
in ^2^2^ Secuaden einmal hcrumkoinnat. 

Dtefe'fheon^ iSi durch mehrere dergleicbeoExem» 
pel erläutert, ood es ift debey die Abficfat des Vf. , ver^* 
fchiedcne, nach bcniirmten Gefetzea lieh ere!L;aende Be- 
weguo^cn, z. E. den /.weyfacheoMoadslaur, den Lauf 
der Erde um die Sonne, und die Umdrebung um itire 
Are u. f. w. dunh Radiw. erkc , an welJien koiti Rdd 
über 100 Zäboe babeu Ml, voHkomuieu genau au$2:U' 
fit lim: , \A-0Tfin er aücb bereit« einige Modelle au^e^ 
ficUt hat. 

E^Ki.ijJ, b. MptzdrirfT: VoVßändiges Rechenhucfi, 
Worin fowobl {jrmeine ah pudere kflufmaoniUiie 
ÄecLnun£;5ertpn, fo wif auchdie itidplicbft votkoia- 
inende Wa; 1 , Gaid, Silbor und Wechfcl- Cal- 
culaticucs nach der küfz-cAeii liiid ueueftcn Manier 
enthstjten find, nebftBertbr^ibung der WrhaitniiTe 
in Münzea • Qewicbteo uud Wecbfelarteo der vor* 
nebmften Etiropfiifrhen Handelsplätze,' fttr alte 
g Stände brauchbar gemacht von ^oh. J1ci»r. Ger- 
hardt dem Jüngern, Köoigl. Preuls. Ilaapt-Bauco- 
Buchhalter. Etfiar TheÜ, 1799. 5BO S. Zu;ryter 

JMI- 17>3- 449 S. 8. 
Die kaufiDännifihea Rechnungen find hier ixtit bcRän* 
diger Rückficht auf pralltifche Anwendung richtig und 
Tollitindig TOigetragen« uod mit betracbUicfaca Vor* 
^ilea bereidiertt tHemaa der tägiicben Uebung dea 
Vf., fc-nein gründlich?!! Fleifse und feinen vorziifüchca 
'i'Mlenteo2u verdankru bat. Insbefondre find dieKech- 
wagea, welche für den eigentlichen Gcldbandel ge- 
hören, p-röndlrrh nnrl 7i:r2;rTr pTihanG;eiid dör^^cricllt, 
und Ree. liüt hier ujjnrheu AuiiCiUuls ccfuiid.en, iiicb 
dem er bisher vergebens pcfucht hatte. Hätte (ich Hr. G. 
biais auf die kaufmünaifcbe Anwendung der Rccbeo- 
kunft do^efcbrflnkt, fb WGrden wir gegen daa Ganze 
dii A s Hutlis :,jr die einzige Einwendtinq; zu rüftclr.^ii 
bab<^a, dafs man hier an 19 oder 30 Bogen folcher 
Nachrichten an bezahlen bat, um deren willen man 
gleichw ohl ;■ n*!» neu* Ausgabe desSeI- \>nbri'c>ir: lfch!t{ 
(eigentlich Ucj/mni/i/cAtfi»^ TaicUcnbutbcs, oder de* 
noch vollftändigern Comtorifien zu kaufen hat. Es i/l 
aber flberdtefs auch ein engcblidi tbeoretifcber Vortrag 
der ganzen gemeinen Rechenkaaft nU elogewebt wor* 
den; und che Ilr. G. ?.iich hierin etwas lielern konnte, 
das mit Ehren neben den übriges vortreSlicbeo Thei- 
len feines Buchs fichen dürfte, würde ihm ein folcbes 
Studium der belTern Matlu icntikiT iKtbip fevn, das inso 
bey feinem Amte mit iitiiigkeit iiuu näht ^uinuthcn 
kflcm. Wir laflen znmBcweife unfers Unheils dcu Vf. 
felbft reden. Ein geon-etrifdies VerhällDÜs f rotte 
geometrica) ift eine Vergicichunif zwcyet den Wefen 
vdfT der Bedeiitung niuh jbn'.n !tf n Zahlen, durrh die Reob'-iik.uii 
Divifion. Diejenige Zahl, welche bey der Divilion 
der einen Zahl in die andere Zahl Kuin Quotu kommt, 
ift das Hamm ratioMlr* der Exponent, «der die Vcr> 



h.ilfnifs; die Zahlea aber, welciie der Griif^^ na h g|. 
gen einander verglichen werden , nennet man Trmiai « 
rationis oder die Glieder der Verhaltnife, und zmr I 
die rrRe Terminus anttcfdcns, uod die andere Temi- ' 
tiHJ c(r:i feq»eKS. \V eini man alfo von obigen drey ge- 
gebnen Zahlen (a.EllfU koften 6 Kthlr. , was koiha 
la Ellen ? ) a'i mit der Zahl 3 in die Zahl 6 dividim, 
könnt sun Quoto 3, diefe s ^ UmM ft^mv, 
der Exponent, «der daa gaoaMtrUcbc Vcriiiluii& ctb 

Ham.r, b. Headel : Anwt\fung zur Reekenkunft ndl ] 
der vortheilhafreRen Art, fowohl für Lehrer all 
Lerurade, als auch für Perfonen, die nicht Gelf- ; 
genheit haben , mündlichen Unterriebt zu erlia- 
ficn. Erßer Theil. \jfona die Anfangsgriiiui^ 
die Speciea ohne und mit Beaennungea, ine üfapot- , 
liehe ßruchrecbnunj , und die Re;rfH de Tri ohne 
uod mit Brüchen, oacb den Grundfauen der Kct- 
tenrechnuag erklart, enthalten Hnd. Voo ßck 
Frieäi. Lehrer am königl. reforaiirtiC^ 

nafio in ilulle. i7yo. a6g S. g. 

Der Vf. bofft durch diefe Anweifong deaea nWRA 

zu werden, fjr wi khe die grofseu und berühiTilra 
arithmetifcbea Werke zu theuer und zu gelehrt, oder 
die Werke nitteintrsiger Recfaeameifter dardi tfiire 
Weiifehweifipkeit zu dunkel <ind — Wenn jene er- 
ftere mit Recht berühmt find; lo werden fie dieüijeo- 
fchaft bahea, daft fie uaa dello weni(:er gelehrt »riet 
unbegreiflich fcbeiaen, je »ehr wir ibceai Vortlage 
nscbzudenkeo fucben. Daa verbilt 4tch tber toden^ 
Weoo fich rIerVr. felbft, -un Mjn-f! jii Ge'.ehrfaraifit, 
iuf uatkbtigetB Wege bchodet. ä. $4. heifac es: 
jMua findet auch grarociiene Sffida«. wddft eiaea 
„doppelten Ncancr haben, ala Ein Halhvierte!. Weru 
M<naa dergleicheu Bruche richtig bdHtnmeo wül, tnut- 
HtipBcir« nstan dib beiden Neatter. Uiednrcb e atlidit 

Maua oben genanntem Brncha ^ z: -^.'* — >^ Daa Eat- 

4 1 

llandene ift richtit, aber die Regel zur Entftchun» ift 
vcrwcrr'^n , ob lle g!eii h auf den erften Anblick noch 
deuiÜLhiT als die wahre Regel manchen fchctaen mag. 
Man wird fich reo ihr t'ieils vcrIaiTcn , thcils in Irr- 
thum geführt febeu, fobald man auch ilatt der hier üe- 
headen 4 einen Broch fchreibt. — „Uiektr gdart tuA 
„das fugenannte Eii'. u'i'. u . oder das Entßehen der tin- 
züchten Brüche. Man kacn Brüche ohue dübey b> 
p^findliche Ganze nicht eiariehlen; imatu fohjt, dtfi 
„einen Bruch einrichten, To viel heif^r, als die npbca 
^dem Bruche fteheudea (Jaozeii eben folcbcn Thei- 
,»ten njachen etc." S. 1 „0 KHeu koftea a Rdilr. 
..wie viel kofieo 27 EUea? Wenn hier das zwej-te 
..Glied mit dem dritten raolt}plii.irt, und das Pradaci 
„durch drj rrfle Gli^fl di\idirt wird, fo zc^'flt fich t'»* 
,,ractt. 6 Rtblr." Wie kaun man dcon 27 Elles durch 
a -Rthfr. tnultipliciren ! Uebrlgens w'rd ein Lehrer <!« 

eini«^»* neue Vdrt'uüe im Rr.-hnen, «udi 
e reihe iatslkbe V'ori'icUungen iui Vortra^je, uud 
Cut getvahlte Aufgäben «ua dicCe« Jiocbe bt- 
nutzen küaaen. 



eini 
viele 



Digitized by C^gggle 



44$ 



No. I5X. MAY 1795. 



44« 



SCHÖNE KÜSSTE, 



Blum, b. Toß : Säppho, eh driiiittlfc^es Gediclit'j 

/^fm Fram'von KUift. 1793. 191 S. ^. 
Mtn darf nur eiaij;e Seitro diefcs dratnatifchtn Ge- 
dichtts, ( welches der Vf. felbft nicht gewagt hat, ein 
Trauerfpiel zu nennen, ob es fchoo mit dem fre^-^vi! 
ligea Tyde der Heldin endigt,) §elefen haben, um . u 
ieha, an welchem Teuer fich die £uiliildungskraft des 
Vf. erwärmt habe. Nicht nur die ganze Bildung des 
Ausdrucks und Dialogs . fondern aüch die Wahl der 
baadelttdea Per fönen erinnert fogleich an üotliens Ts^Üo 
uad bisweilen an die Iphig^la. Uoter fünf Perfoncn, 
welche Wer aufgeführt werden, find D?cht weniger 
.i'i /Wey Dicljrer v.iia ♦rflcn Rnn^e und -ine S l.üte- 
ria des Orpheus, eiae bejgeiäert&i>cuDdiu der Dicht- 
Auaft, wean nicht felbft eine Dtditerin. köuil* 
fe dJeNachbildiin» der be^riflcrten, bilderreichen Spra- 
cke, welche im TalTo berricht, durch die Wahl der 
Perfnnen gerechtfertigt fcheinen; weun nur in dem 
Orii^itjale fclbft diefc Sprach« über all f K-mvindunj^en 
erhaben wäre. Dals die llauptperfoueu m beiden Istü- 
citen von emer unglücklichen Leidcnfchaft beherrrcht 
werden, wollen wir für keine ablichtlichc Aehulicbkcit 
gelten lalTen; aber dafs Leonore ron Sativitale die 
Idee zu einer Damophilc f^egeben habe , obfchon die 
Copie , wie zu er wr«rtea ftaud . mit weit ftärkern Zü- 
^cn und greneraF«rbeoaiisgefieuert wordeo ift, dfinke 
uns ungemein wahrfcheinlitlj. Doch, dein ina feyn, 
wi^ üun will; Nachahmung oder Qrigioal iSt das Dra- 
ma des Ha. v. X. nicht viel mehr als ein Cento poeti- 
fcber I i: 1 J:: n . pl2u/,'n ],:r Bilder und u ulilkllnj^eudcr 
SeotCBzea, weiche uoter fünf Perluurn Tcrthcilt, und. 
in eine Artvon Ganzem safamaieogrrcihc fmd. KinnC 
man blofs auf Sprache und Ausdnuk F -kf; bt, foiriif» 
man iah Vergntigen den güaftigen Ejiiiim'a w«aruch» 
meu, weichten djs Studiiioi eines vortrefltchea Mufters 
auf den Stil dfs Vf. gehabt hat; wiewohl auch in die- 
fem 'J h^ilc der Arbeit fchwerlfch viel mehr grleiftet 
w orden fft, als was, bey einer angeboraeo Etiipßiug' 
lichkcit für die Scbünheitca der Dichtkunfti voo oiocm 
if-drn Manne Tön Talent darcIrFfeifr undUebim^ her- 
ri;.-iira< ht •• erdeu kann. Nichts Mcr\'orflL-. hondes; 
jtchts wasauf wahres lietde — am weoigßenauf ciu tra- 
r ifcbe« Genie — fdtliefsen laflTen dtirfte! Was l.t in der 
landluni; (üeft-s Drama , J^5 einen L( T.:r oder Zu- 
cbauer aniiehcn konnte? Weder die Aular^c, uoch 
lie handelnden Perfoncn. Wer in aller W«*tt könnte 
in eiucrn Madchm Ar.t?ieil nehmen, das (x h dem pe- 
ühllofüllen und !eiLhr;'inriij;ftcn «'ier Sterbüclitu , utn 
citierkdrpcrlii:!icn Rei/.e willen, fo nicSltawOrdii^ nach* 
' i.fr; nur nr.cli .Uu Fr^'uden feiner Umarmung lechzt; 

; jc iVccLÄcn BtlL'idtgungfn entweder Rar nicht, oder 
■ur in Rezichuni» auf ihre verfehlten VVonfche fühlt; 
nd durch alle ihre Handlungen dem Urtheiie ihrer 
rcunde aüf das volfkommeafte widerfpricfat. Phaon 
i1, wie gefagt , ein fu h iclHf"iiRigfr Geck , aU es nur 
ivmer einen geben ma^; aber doch erfcheiht er nicht 
alb fo vcräditticb, als Say^pho mit aller ihrer gepriiif«. 
i«A Kraft und Gröise der Seele. Oer Gefflhliofe han. 



dt'r rTpfillil'os ; das erwartet trian; aber ^'eua c'a ho- 
hes Herz üch wegwirft, und keine Beleidigung feiner 
Würde ahndet, empört lidi das GeAihl. Ja — fo weft • 
hat der Vf. ferne AMitht verfehlt, — man findet es fo- 
gar recht wie brgreifiich, wie Phaoa bey Sapphos aus- 
(cbweifenden Liebkofungen mehr Unluft als Fread'l^ 
und, nachdem fein Herz einmal gegen fie erkaltet wart 
tiefe Verachtung gegen fie empünden mufste. Wir 
\rollea nur aus einer einzigen Scene Proben geben. 
Alcäus bewirbt fich um Sappho's Hand; He fchlägt ihm 
feine Bitte ab, uud crfucht ihn. über feine Leldenfchaft 
Herr zu werden. Alcüus verfpricht, ihrer durch Auf- 
opferung fetner Uebe würdig zu werden^ ..Phaon tritt 
herein. Er ergreift die Gelegenheit, eine iH>elgegrün* 
dete Eircrfucht an den Tag zu legen ; er nennt fein« 
Geliebte, mit der grpfsten Kälte von der W^elt« ^üie 
BttA^erte; errpricht Toa FsndcAtun^ gegen fie; hey« 
läutlg macht er eiucm anwefendr^ Madchen die Cour. 
Sappbo bemerkt diefes, uud bittet ihn, die Beweife 
feiner Untreue wenigfteos ihren Augen zn eaiziehn. 
Phiton beharrt auf dem Vorwurfe einer Treulofigkeit 
von Sappho s Seite. Aleaus zeigt ihm fein Unrecht* 
«nd Sapfho rdfc iha in tftivii Sdiaofi kurttck: 



in meinan Schoofs zurück, 

Celiebierl ohne Schuld ift meiwe Seele : 
»s k«oii kein Weib fu treu dich lieben, kino 
kcia Herz fo aa dem 4daen hangen wie 
das meint. Komm zurück t du weifst, ich 
ja ohne dich niclit leb«o. Wi« der Th;tu 
im briftcn Sommer emer Jlofr, die . , 
fchon vi-flkie, fiifche Ilnthc fchenkf, fo gltblk 
euch du durch einen Blick mir neu« Kraft. ~ - 

Phaon. * N 

DicB fchöne Wunderfpicl der Mienen röhrt ^ 

mich ieixt nicbl aicbrt wer llauncnd. fchon Ib «ft 

die K«nft des ScJxiiits fich «ntwickiNn (ah, 

der wird, wie ich, »u deinen Thranen lachein. • 

Sappho wirft ihin hierauf ?nit Heftigkeit feine Graufain- 
keit Tor. Flnon aatwprtet to dem vorigen Tone* ja 
aodi bitterer. AlcMus reifst die Didbfena fort 

— wenn da auch nur 
ein bittend Wort an diefen Frevler noch 
Tcifebwendtea karniß. Mnlin^ 4m «Mae ^Mmalr. 

Sapptio, ' 

So hfs ße mich «frdlevM / Gerne wffl 

ich m t ffcm Flncli der ginten wci:cn Wdt 
Dia Liebe dides ÜHzigen erkaufen. 

Terß^wcnde keine Mühe. 

Sa^o (Hnrii (tch ux Vbaoas Fufttn.) 
Ilür« mich 
hfY «Ihn nSitem hüte ntiehl veiiiA 

I iiiclit! Sieb micb an deinen rüflen jßm^BM by GoO<lIe 
K k k a ^ ^ ^ 
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Es li.1t i^eM ift vt)m Anbcitlnn Apt Welt 

ftf li-if -«II \V«b üvJi »iclit erniüdrigi, ns^ht 

am liebe fo «eAebt ak ich. Si«A, ich 

\,r,vllV -.r./iu r. whl.'cUi; ich seil'" -'i-'« 
il«r <£cu.Tf". "'f*^' ?tiwiiJch ; ^l.uiacluijt lebe 
tnn«in«*' kingen ttriift di# Liebet Furchi 
j^i, •, • I rerlicrcn reif^i den heÜV«" '^clueya» ' 
4cr Wci'iiiciike« von mcinv Set-lf, reifst 
4«n iHoU »u« m«inein Ht-nen, und rerdrinft 
.«y.« Sclutm «» mwiK'ni Auge ii. f. w. 

Wir brauchen kein Wort hjniuzufetten{ die Sache 
fpricht durcSi fith Mb(t. Ünd doch ift des W*frwerfr«w 
noch iimncr kein Kudc. PIuom l-rl, ht fimtilic h. und 
erklnri fuh lür ilÄUtophilc. iappho l.jii'Kt »«len 
aui üotcQ an iho. Endlich verläisi er dir Iniri itut 
feiner ncutn ütllcbt»-n. um liea Zu(iriijg'!.»iK< iteu der 
äUern nicht langet ausgtfei/t zu (e>D bm>ho ver- 
xweitVU und ftürM fich Ins Mrer. - In der Aulag« 
der Harullinv- hcrifcbt ein.> to.hliche Eitiforinigkeir. 
Dielslbeu biiuationen wiedt rhuku lirh , und die Eia- 
feiiickcit der Charaktere macht Ver« ickelungeo und 
Aunniuiifca uiuTir -lifh. Die rt-rloiiea kommen und 
gehen ohne üruad. Die driiie tcme des efftca Mm 



1(1 d'ij ciazij^fc, in Trck!i«»r fich einige Runft te!*t. - 
Ab Eiuleitun^ hat der Vt. eia Lrbrn der Sappho uaJ 
*iiii,?cr ihrer Zeitßi'nollcn rnraBsjefthickL Poeten fiod 
PropheCitn } und daher darf man fich aicbl wiindtni, 
wran der Vf. fo manches wetfi« vrowtm dieBiylennd 
FaUriciufi nichts prrmiiint haben. Am^ehängt it ei« 
jLbb. über dramatifche Dichti&unß. von weldter wir 
nirh» r«j(en . »1» dtb der Vf. lelbft v^gcamn ««{ 
in dcileib«4 geiagt hMU 

Tuoc: — Voiagi mutour dt ma Chambtt porlLk 
Quv, X»»»»*» O^A, Ä D. .Ä Ä-Jü W 

Mehrere Tage ins Zimmer Tcrrchloflen, fielliäck 
diefes der Vf. als feine Welt vor, die er HnliiDat 

rechts in die Kreuz und Qucerc durchreifet, .'ec« 
Schritt, den er thut, jedes Geräthe , das er bnutht, 
rrr< ^t bey ihm wecbfelsweife bald drsKtgte EiaitOt 
h.iUl ^^rrliche Empfindungen. Vit-lleirlir ctvv35 rj laa 

Src verfolgt er hie und da feineo G< dunken ; uitmib^: 
lod feine Schilderungen fo warm uud tu origiof II. d^ü 
fie Mick neheo den VonUcfaen eine &t«Ue renücno. 
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P H T « I K. r.rirM. h. d. Verfaffeet Mtmuria M FrviurfeQ Ma- 
rabfl'i S^ciiaU Pavefe c Socio di vane A<ead«mir , >» prmcipi 

Jlla naturale, al Si?nore O. P. F..,nk, Pubbl.« Prof^«. di 
Ciinici eic. uht.e.TuhrMhl. M S. Die Verfuch« , Wtlch« dar 
Vf «uf Anri( : cl.s ;l 1. / . K,/,, .nir a-M, Uri.ie «m-gtr mHdet 
llivnruhr b«h:it««J€Ti K.r.sitKcsi tn4clf..L mt , haben ihn belehrt, 
&ih diefe Fiu(li';li«it nicht hvmrr von einer nwl ''ytf-oen Be- 
fchaff?nhcil lU . a.iis viHnuhr flai-c Pauciiirr; vcn r; «fer Art ei- 
n,n Urin bffrn . d-.r a -.n l>i-r eine* r^f«; a< >. ...l 
«naäfalüicli ift. indefs andere ^,„e HL.H.sken da.vh da- lljr 
5br.»ün fich «eben, welche »eü.n.d.I.rUe enthalt. Av- m.u « 
nie im Uril» amrifft. D.es .11 befon- rrs bey den Krar..«.. n der 
Fall die an *«■ fu«nan!uen ctnlif t. Harnruhr, oder dem lUva- 
fluire mit hüni-a«i««m Urine (diabet^ ntAiüco) darntedor ..< <.f n. 
de-cn Unu fr.vlich fchon durc!, feinen fiifsen «»fchmack rf.,, 
T)\lV n cini-ter the.le, die eijfenUich nicht j..r M.fchun? d.ci«r 
BuPiAeit .reh'.re«, sU erltef.n«lKllbt. Hr. iW. Uat iriehrfrenul« 
den l V 1 f jk'^cr Rrj-nken »uf rerfchiedene Art bearbettet. und, 
.1,^ r v u-.fin WaHor und rinifci« andern TbefUfl, die er mit dem 
u" i ,e i nnder Menfch.u pemrin h.t. «ti*0 liMU^priicaa Syrop 
fl ünien «fcniij-r i Drachme an» <j Pfiwd UnA,> eriltlnn, der 
f«hr fiif* und in kalto«. WafTer volikominen «ua<Mhch war. und 
vo^ rew^Hnlic:>fn <vr»v> m,r A-yrin .ibwid., dif» « «Deh fcb«-a. 
cVn lUi .^■i-:ii^!Hn (,.•.-.';. hMrr. Durch wiederholte 

Auildf.inr inVci.iem Wa.lvr. ferner Jure;. Auiw* Üben mit Wem. 
.iritt md n.-.c„hcri-c E.ndick.m« r^.b d.efer Saft e..n..n ^v.rkl.- 
äLn Zacker. der g;r ni« bt mehr nach fliichti^em l.ru-'.Malie 
ä£ h. AS;hM% der ll.inirkcu v..A VVeif.u.do. .ew.l.nl.ch.,. 

nSlIinen Zuckar gtn» ühiiUch war. und, m S^pe.erf.ure be- 




handelt, eine anrcbnSeba M«M£e funf^trihr 3 Dracboien i«: 

UOice bis aur ExiraeteunlifVena abKcdampfun Unix) gin: 
Zuck«!-' oder Sauerkiccfaure auf fich abfondcrn iirfs. D>:^ 
aiKw Thede. die ronlk im Urin« taceawaru«; find , t. 
tt\t, pfaoffiiQiifafiuertea Qüchitgca Alkali, frtye Pbc4pt:<<-' 
re tu -f. w. bu dar Vf. in C» girinitr Mengt in jeaca 
•nt;«uoff«n, d«A «r fich nur aiit Mtiba mm X5*fey» ' 
über^ttijtan WiBi«.^ iMkr^ens xlhlt er, auficr dieCra 
auch noch eine Mein« T^ttOM Bfaii« nnd Alatincrde 
IVJU -..i-. lc de* von üjm unierfiichicn Vinn», die letittre 
al er iiciit *i* nicnt »'.* «iaen zur wahren Mirchuiie d«f»'^f^ !*■ 
l - enden Theil an. fondern glm.*^!, ti.N lir r-tn lier «suJicMii 
dir der i',iti«nt, aul Verun'.nunf def A-.:iti.. w.ilirei r, derlrKl- 
hri. n.; Ar«id[?n iriiite. — liiQ^r't'afc 

dt.- vuu ejü'.ii -fu »'er wi .»ilencliieti Harnruhr {diur-^'.t ■ - f 
d4rniedei)ii >] I I'../ I Kr.nKrrn nenoniiiian w orririi -xtr, hi; 
aufs^r tiuer gr<>i!>an Mm^.« \Vafler , etwas In-^ c I';:i.*psuff'iJ* 
thieriiVi^n Sfliluini, fenViiariiRe Materie unc ^trüt-ttit»* 
Mli'aUcr H. phii«phor<cftuerie« fiilchii.'es und mliKri-K.'.p 
Alkali. Kochfjli und G.aiiberfjii. («Wieden , alier Mtr;«r, ^i-«: 
vitrii lilirtcii Weinlk'in , ) jnßtHri'ffen , von sm.-kerarii;;fFi " 
aber luch' eine Spur bemerkt; dicfe Erfatiruuseit (hun j 
Ucbareiiiftiioiaung dicfea Urin» mit d«(m Urine (tfundn '[-;' 
fchan deudich dJ5r, — Wach «rinuert Hr. M. , düt er tt r> 
•bachtanc «inim Aerate, xnfalij» welcher dar (rm, Atf'' 
mu der rhilofeii Uamrnbr beliafkaien Knnkea von CcH V'>"^ 
iur l'.ihruut; fehr geneici fev» foH, mlliaauB«ii ricliti=' ^'''l' 
den h )b(.-; denn er T«rfichert , daf« «r attfi d«nf«1b^< f*'.." 'i 

HO /uT. ,. ci:io6 (,.ü,ri:: .'-riine't, ri-:-«>hl brtn»b«aOeia» *» 
J iT;^ curiulitJcii uu öiande gewefen fey. » • 
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PHILOSOPHIE. 

I) Halle , b. Ruff : Verfuch einer Gejckichte der Fort'' 
Schritte dtr Philnfophie ia DiutJchLind iröm Ende 
tles vortgru Jahrhiindcrrs l>ir. auf gcfi^n wart ige 
Zeit , bcraiug^ebeu von Johann Auguß. Eberliarät 
iEberharJ) i. Tbdl. 1794. g. S. Vocr. 11. lohaltf 
•Bzeige itvd 534S« 8* 

t) EnrNO. b. cbend.: W. L. G. Freyf'.errn von Eber- 
ßein t'erjuch einrr Gejchicbte der Lnirik und Meta- 
fitflfik btif den Diutßlien, VOR LeibniCK bis auf pc- 

f;enwänigo Ziir. i. iiand 1794. g & Vorrede und 
Dbalt&jiu^cigc u. 524 S. 8. 

Ree. nalim das erftcrc Werk werben dos bcrilhiutca 
KaiDCOs feitips Vf. mit grofbur Eirtaiiua^ zur 
Hand. Wie fehr fand er Itch aber getaufcbt, als er 
bald die Eutdcckuag roachte, dafsdcr tiame Eberlurd 
nur 7,uf blofsen Parade auf dem Tiiel diese. Sonder- 
bar war ihm /iiMnthr, als er einifjc Srcllon in dc-r Vor- 
rede uaJ in dein Buche las, die oßcnUar verrietbcn, 
d»fs der Vf. und Hr. Eberhard zwey Pcrfonen feyu 
nsC.ffttn; z.B. S.4. Vorn „Rilliitc Kiüiflrithter wcrJen 
^zutil 'ich darauf RutkJitht uehiQCU , daß es der erfl:' 
^gSt-hritt iß, lUn ich als Schrififleüeruiaf'«** oder S. 421. 
„und beinerkeu zuerll die bekanote Theorie de« Dea- 
„keiis und EmpfiodcBS, durch welche HfirEtfrftfflrJfich 
„fo profses Verdteult um dif Scclenlebre erw orben bat," 
und 7.U den Wort Eberhard oocb die Anmerkung „Pro- 
^effor der Pkilafophie 9» Ho«*." (üad doch konote 
die f es P>uch unter Eberhards Naroeo in einen» kfitil'^ heu 
JouraaL' rcteufirt werden?) Der Titel war daher dem 
Bec* ein RcithCcl, das er fich nicht löfen konute. Wenn 
inati sucli swifchendem Herausgeber L-ndVerfafiTer einen 
ünterkhicd machen wollte , fo fehen wir noch nicht 
eia , was der Herausgeber für ein^'n Anthei! an einem 
Buche b^beo könne« zu dem er nicht eiamal eiue Vor- 
rede ^liefert har. Allerdiag* bitte er doch ein Wort 
■ a il i'^ PuMicuin färben mSHen, damit diefcs sua wüfs- 
te, wie PS darnn fey. — Das ErAauaen des Ree. ftteg 
ncKb höber, nls er fand dafs Nr. 3) mit dem erften fo- 
Car b'3 auf (iie Vorrede und die Druckfeliltr, ein und 
aöfleilie Jjwih fey. Eben fo ratbfclbalt ili die Vürrtdr, 
in Helcbcr der Vf. um En^fchuldigung bittet, dafs er 
/ich nur auf dieLogilt und MetapbylijL eingekbriiiikt 
^abe, wetcbes zu demTite! von Nr. i>ab«r nicht Kr. 9) 
pa&e. Kurz Ree. wcirs fich diefes RatbfeJ wicht anders 
zu erklären, als dafs es ein niedriger Bucbhaudkrkuür 
Ift , dnrcli zwey Titel und den Mifsbraudi dei Nanens 



eines berühmten Philofophen mehrere Käufer anr.u- . 
h>cken, Unbegrtiiflirh bleibt es dabcy abcrnoch im- 
mer , trarum daa Buch nur unter dem erften Titel und 
Eberhards Namen im Neftverzeichnifs ftebt, und warum 
Hr. Ebcrliard zu dem allen bis jer/t nocb gcfchwic-cn 
bat. Der Verleger würde immer wohl tbun, weixner 
darüber die u&t6i^ea Erklärungea gäbe» und wo wüg^ 
lieb, lieh gi'gcn den Vorwurf eine« fdurnaifazukilUsMi- 

den Verfabreüs rechtfertigte. 

Wir gehen nun zur neurihcilong des Buchs felbA. 
über. Der Vf. (der alfo wührlVheinlich kein andrer ift 
alt Hr. v,Eberßein) wollte durch daflelbs eine Lücke in 
der Gefchtchte derPhiloTophie auafüllen, da Brucker in 
feinem Werke nicht einmal die volllläudirje Ge.l'bichtO 
der Leibnitz- Wuiiifchen Pbiiofophie bearbeitete, und 
der Ueberfetzer von Agatkopißo Cromizürno die Ge- 
fchiih'f der Veräuderimgcn in der Philofoptiie nicht 
bis äul die neueftcnZeitcuforfgeiührt bar. Er will da- 
her die Gefchichte der neueften Philofophie von Leib- 
nitx an, bis auf unfre Zeiten, mit InbeecUF der krici- 
fchen Pldfofoplije , und zwar ant für Uehhaber beap 
bcitea. Doch fcbränkt er feinen Plan nur auf die £.ogik 
und Meraphyfik unter den Deutfchen ein, weil er iich 
nicht genu(^ Kenntain*e und Kräfte zntraut , die ▼611- 
fi i:v)ii,'e Gel'chichte aller philyrophifchen WilTcnfchaften 
unier aMeu europaifcheti S.'utioaen darzuttelien. Gieichp 
wohl konnte er nicht alle ausländifche Philofophen aus- ' 
fchliefsen, foudern uiufste diejenigen aufnehmen, wel- 
che einen entfchledenen Eloflufs auf die Philofophie 
auch unter den Deutfchen gehabt haben, z. B. Cartrs, 
Locke, Hume und einige franzdfifche fchöugeiUerifche 
Denker. Noch mtfflen Wl» anä der Vomde anfahren, 
dafs der Vf. diefen Verfuch eigentlich nicht für das 
Publicum berlimiat hatte, foodero ihn nur zu feiner 
eignen (/ntrrAoXtwn^ ausarbeitete » dann aber durch den 
Beyfail einiger feiner Freunde, tvonmter einer der^frvii ff. 
ien PhHoßiphen unfrer Zeit lieh befand, aufgemuntert, 
ihn durch den Druck bekannt machte, um rlurcl» den- 
felben jeae Lücke in der Uefchichte der Philofophie 
auzufmien. 

Diefer erfteBand begreift die Gefcbicbtc derl.ogik 
und Metaph} fik , von Leibnitz bis auf unfrc Zcitca, 
oder die Gefchichte der Bearbeitung diefer Thcile der 
Pbiiofophie durch die Leibnitzianer und W^oiGaucr und 
ihre Gegner. In der Einleitung gibt de^ Vf. — S. 84. 
eihe allgemeine Ueberficht des ZuRandes der Philofophie 
in Dcutfcblynd tüh dem Verfalle der fchoLifli fchen bis 
auf Leibnitzrns Zeit. Die Gefchichte wird in 3 Zeit- - 
fium« getheUi, Toa I^faaits hu auf Weift Tod • nnd 
Lli , . ' , Dlgitized by GCÄIgle 
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^ cn diefeir Iii« au/ c-cgcnwi(rt:gc Zeit. 0«r crüe Zeit- 
furnn foilifilt 4 ttud tiet zweytfe 2 Abfchn:;r<», derrn 

l^ci tri; l:rjftcn w ir hIchfT/'cr7v n \'. rllc;) : i , f.ribnit? — 
. fj-inf phiiürophiirbcnSirciiigkeitcn — Locke. ayPcirct 
— Tl'-rmiiitus — Bwddcu»— Rädt^f r — Trchiroliao* 
frn — i;t;rk<;C)'. 1^' Wolf — Trine erftrii Gcpi;<r «.rid 
il(hu!{.r. 4; Gl tUiiii'';^ — Syrhiirv — '.Äolil; — Miil- 
hr Fcrtfc t/nnfj der Gefrhijhit- ri. r V. ullid I-.< ii Philo- 
i' jliip - IIoI:ii.8j.'.i — Fraii.-i ; iiiic Pliilt.riL plu'ii in 
Di^utl'ilibnd — Sfrtit v\tcr die Monaden — C'ruli'js — 
D-irit-s — Ct€ü7. — Wolt's 'J'otl. Z\vt\riT Zcicraum 
j Abf'b. FostSctzmfi der Udt.hicbte der Wolfilcben 
Philolojjhic. — Verfii!} derfelben — Plotuf|iirt — Bafe- 
flow— Pl)yi-'.'lr>;-:r, hr f.in 'nrii iirr f'i s i-ilpruD^cj der 
Iciftn — i't i>u!äri:'.r ;:i »Lt PhÜ!) <ip*.ie ■ — liumens 
bkcpiitiMT i,-. 2 AbV» !i. V\'i hcRcf ur. 't u in der Lcifinit/.- 
V. ( ': L !.i n i'; ;!ofo].t.i • — Nfiirrc Lkipkiikfr — üatu- 
liih^r Vti.uii der l';iilofopJ'ic di*s CriUlu» und Darics. 
lu dorn v.v.cytcn lirnda v. iM der Vf. di« Gdchichte der 
k«aiircUeii Pbüofiipbie liefern. 

Uiirp'Hlitft diffeä Werk rübinüche Bewrife von 
dcinFic;läe, deu biUorilVhc;] Kenutniiren <!es Vf. und 
fehler Eiuficbt i'fi dss Lcibnitz- Wuirdche Syiicni giebt, 
und es iliin /t:r F.Hr» gi ri-icht, dafs er feine JMuff zu 
folibi-n Goillciliflthaiuguugcii anwendet, fokunnc^n m ir 
doch von dcmfoll'en, «weh nur als V^crfuch einer Ge- 
frbichie b«tracbtet, kein ^az gynfUges Unheil falieq. 
Denn nian venmht in deinrc|bcbs!>aDx den Geift der 
, walirfn hifioriH l.on Kuuß , wcKhc IuIj in «ler Ausivahl 
und ZurainiseuÜelluDg der Materialien zeigen und dem 
Scofle' eine ihm anp^emcflene Form g«hen muff. Die 
1 rrlihirdrnet) hiltorifi ?icn D.irÜcIiun;^»-!! h::innrn (ich 
nicht aiiein dur<.li die Kacta, weiche iliicn luL^U au&> 
machen, 'fic iniineu iich aoch durch die Form untei^ 
Ji beiden. Diele Icftebet iwar überhaupt in der Einheit 
des Gci:ihtjpunkrs und dem Zufaminenlianjjf der lir ^c- 
bculieitcn, ohne welche kc k:c Üfirfieliung des in der Zeit 
aof einander lol^eudeo ftir den Veriiaad d.i. keine Ue- 
fcbicbt« n:ügiich Ul :* fi« bekommt aber nach BefchftAVo- 
hcit der zu verbinderulei: !*< ^:( l!enheiten bcfniirlcrc Mo- 
dificationcu. Diele Ict e, lu vvjchfip fio ilt, rdielr.t von 
den nieiircn SchrifjnLlIcra in der Gtr*.hitlite derPIiilo- 
Ti i;. r -w .'ji; Ijcher/.i^ct norden zu feyn LVber 
dem ö-iiJinle:) der Hegcbcnheit»!n verpelVt- n (ie d.is weit 
M iilitigere GcftlKift, -den Uriachen und Folgen dcrl> 1- 
ben aachzufurfdieu ( die Begebenheiten einem ijefidus- 
punkte za unterwerfen, «tad das Streben der Vernunft 
ein l'vllcmatifcbes (:rii/cs der V.^ r;.,iiifrcikennlnifs 7.u 
Tolicjxleii , in «Inztlucu gj.'.ithzeitigeu ude'r auf cinsa- 
dcr f('';:i'fid.' n Vcrfucben zidarainenbaK{;eiid damil-Ll- 
len. Üi<d diilar koi:!:r.r es, f .i!:- v i- f ) % ; iv'tU'l- 
tui^'ViF.Vf "ud lu wcnijT \ crtrciiitihe btiiriuialk'i' iU dic- 
f in'l'lieil der Literatur .Tüi/tuveifea hoben, und dais 
at:ch dicfer Vcri'ucb fich nicht über da» mittelmiifsigc 
erhebt. Der Vf.- liefert Materialien, aber keine Ge« 
fthiclitc der Pbilofopnie. weil er nach keiner rivhtigcn 
Idee einer Gel'chicbtc arbeitete, wie es zu biliii;rn 
tUt ds'fr er die Biograpbieen der PhiUifophea aus fei- 



nein Flau aujgcfchlu.T«» bat und nnr dasjraiffc Ir r I'hr- 
t», wasEinf'.ufs auf die Wlffenfchaft baue, io weiii| 
kann mau in dem übrigen mit feiner Melbudezufriedr« 
feyu. Der iiauptgegenßand feines Werkes find die 
St-hrtf^en der Pliilofo{^ihen , welche Beziehunfc auf die 
l.o{^ik und .Metnjj'ij lik Iioben, und die dariicwr ent- 
fl.Tüi!encn S;rci!i^;keiii'n ; er fuhrt fie uacb derZtitfuIg« 
Jii:f", Ucht iViii !i<iuptfaize dcrfelbeo aus ,■ fuhrt die Eiu- 
\*i.rfc ilt'y Ge;,v!{ r an und beuriheilt lie n.irb dem Leib- 
niizilcb - \V(jIf,ul«eu Syitem. So weit ifi alles ;;ut. 
AIxT nun Iiatr<? der Yf. dahey zeigen follcn , w ioz. 1?. 
L^sibuir/, auf feiue pbilofophiichen Ideen kam, vi« Iii 
lieh nach und nadi aufbitdeten , 'und durch dieldci 
riiier WilTenfivart Zii'^r^nmunihanL: erhielten; weich« 
Moe der Lüi;ik und Mct^jjbyfik i« jedem Zeitraum» 
zum (irundela^t wie fich dazu die iilcLfchaftlidie 
IJearheituag vcrhidr. und was die VViflenfcbaft 
in Anfehiiurj ihrer I'orui (kI.t ihres Inhalts gewann. 
Alles dioics liegt feiten df i tüth in den Schrifteo tiet 
Thilofophcn, fonderx» mufa crü aus ihnen eniwickelr 
und abfirabtrt werden. Es ift daher fahr natSrikh, 
dafs iti.iu i:: flicfi-in Wirke, kriae Bcarbckunjt «li^r (ic- 
IciiitlitP dtT Lir^ik und rdetapli) (ik cach liiefea Idceii, 
Wudurtli crft Eiuheit in dns Manniibfa!:i.<c gebracht 
.wird, Jintii'f, u-( II t'.rr W. i'.vh frift 1j!us ,i!'f:;. an ('<'n 
Iid)alt der ijtiuutcu liieh, und fün-traur au;,-* ri: K-iicu 
daran dtnkt. die Ver.Tndf run;> • in den Befrifen vcu , 
der Logik und Mctaphyiik befriedigend darzufielito. 
Aber cbt;n de$v. cg;cn Ift es auch keine Gefdnchte die« 
ftr WÜleiirchaften, was der V;. polic'Vrt hat, k.::'l::3 
nur eine dctatUirte und kriiilircnde OarlielJuag des lu- 
halrs philofophifcher Schriften, iaibfern fieficUaufdie 
beiden senannten WilTenfclitflcn bezieben. 

Wenn wir von jenen Fodcrungen abüeben, fo kön- 
nen wir dem Verfuc'be iolufertie ieioc n Werth nickt ab- 
f^rechen, als er im Ganzen den llaHprinhaJt all^sdcf- 

fiii, was in dem podaclilen Z:-ilr.;.iin ^lier die Lo^^ilt 
undMetApUyiikgeli'bricbsu wotdi;n i^t, laic zieioiiciKr 
VollftSndißkeit und Treue darftdic Doch laiTea ficb 

auch von diofer Seite auch \ ieJe Krtuntrungcn tuarhen. 
Die EinUit.;;':^ ift /s kurz. Die Hai:pf..::ze c'» r Carte- 
fanllVhcii Pl.ilofo: ^re un ' t in« Sfidi<lerunjrdi sZuflaa- 
tl' S- der l' -ilufophio in U:*L:rc:'.!ard . che L- ibnitas lu 
) '*i'ofo; hiren anfuiit, m;»''hen den luludt dcr!t Iben au«. 
1 iie Icf/.icre ifi über/.ii utr. «lülcjucüs^, alsdul's llt die I.e- 
fcr in den ^ehvrif^enSi^ndfUitkt fetzen könnte, ausnel- 
chem die lbl;»cnden Veränderungen betrachtet werde« 
nii-i^f-n. DcrZuiiand dcrLc;pk und Wtl.iijhy fik bis auf 
Lril'ijitz li.Tttc iiibl'L-londert" neu und vnlUUnt'Jf «lar- 
pellcllt werden Icüen. Der Vt". bat nicht alfezeit die 
(iraur.ca lieubnclitct , ^^elL■^:^I rr fc.iacr Grübi(,Iite eiii- 
n al 4'V:f;;:erct.'i luüte. i.i z. B. dcrla!?alf vieler pfy- 
< ho!ef,if>-lu'r hi-iirliit n »"/ - .nSen, wcKhe wedtir zur 
Lc<;ik uoihzurMetaph} £lk ^ch^ren. Auch haue Jlia«/ii 
Lo^ik und Schrift jlher dst» Einbifdunßskraft erft tu 
dem 7,v. ev tcn Thrile r!i;p;.' i Vi erden ih die- 

fer Piiil<jlu|)h \icic Ideen dw-r kritifcheu Pbilofopbiet''»?- 
nutzt bat. Wenn *uf diefer Seite zu viel *ufgenoBUB"> 
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Ift, fo wird man auf der andern wieder hie eud da 

manchps vennilffn , wa? ririt? Stelle in diefor Gefthich- 
tc verdient hatte , z.B. Mmärbfolms Ah]\au(lluagü\ict 
die Wahrrcheiolicbkeit anflatt feiner Theorie der ge> 
niiffhrcn Einpfindungon , welche niibt hieh<»r gehurtc; 
Piitmtttval, die philorojphÜ'chca Gcfpiacho. Heriiri 1780; 
Kants äJtere Schriften u.a, ni. Auch die nicht unwich- 
tigen Streitigkeiten über'dcu erÄcu Grundfatz der Pili*, 
lofophic, über den Sat7. des Widcrfpruchs, des Gründet. 
L". f. w. Und entweder t,ar n'u h: oder nur mit ciu paar 
Wortes beruJirt worden. Die Auszüge aus den Scfarif* 
ten find iroa vcrfcliiedeneni Gehalt, bald weitiSufif, 
hald kurz; oft bepaügt Cch der Vf. nur den Inhalt dcr- 
lelbcn überhaupt anzugeben , oder a'jch nur einige Ge- 
danken aDziifübren, ohne dafs raand&bcy iinoser einen 
bclHiamten (ii Ju lürpgnkt durtliMIc'-e« lieht. Sollten 
iic aacb der Abiii lu des Vf. zwctkioaliig fcyn, loniiifs- 
ten Ite fö eisf^ericbti-t iV-yn , dafs man aus ihnen den Be> 
rriff der pln'' In^-fi-ft hcn Schriftftener vcn dcni Umfanj^, 
luhali und ; orij der WifreufcLalt, und die Art und 
Weife, wie iie zur VerbeHerurg oder Verfehl im merung 
des einen oder des andern im »llgemeinen und bcfon- 
dern h^ ;tc^n!«^en hnben , und überhaupt den Zuftand 
der WifleuJchalt in i< iio- i'friode eines l'hilofophea er- 
kennen könnte. Hierzu lÜ. es aber nicht genug, ein- 
zelne Bebauptunc^cn anzuführen, die, aus dem Zufam- 
iDCiibanfje gcrifiTrn, fthr« auf den Geift des (Janzrn 
fchliefscn lalTeu, oder nur im al'geiueiaca auzugebeo, 
was einXknker in feinen Schriften galeiftet, was er 
bt-bauptet, ongeuoniiaeo oder verworfen Lnhe. Hier 
find cinije Proben von des VC Manier. S.453. „Auch 
„verdient Ilr. Maas (Mcafs) den wifruiften D?nk ulier 
„Freundf o r Prüuitiphif iiir Inn neues Lehrbuch <lcr 
„Lo*ik, ''as iin ;\,fi;aut.r Zergliedfrung der Be^rifle, 
„jin Praclfion im Ausdrucke , ucd an Strenge inD^nci- 
,.fi.n viel Schriften diefcr Art ülicrtrirTr, ja das fo^-ir 
„wefciitliche Verbt-fÜTunp^en dcrLo^ik iiJbli (welche?) 
„enthält. Kirgenils wird man die reine Logik vcn dir 
..anj;cwandtcn geniiver abgesondert, und die Lehre von 
,dcn BoLjriffVn ToIlftifndJg-er vorgetragen finden als btcr. 
,Ai)<. r curii (■;;. Ii- Vi'!Il^.'.iu'''7'vrit iiat den; Vf. die Auf ar- 
,t>eitung der Lehre von den Urtbeiien und ScbitüHen 
,ertekhtert, uisd ihm eine groTse Bändt^keit und Kär- 
.7-i- »'crBcwcifr» ir.'jr;lich gnu.Ti lit. V^or/L'trlit h ;iIi't liat 
.er durch « ine 'iiuoric der Frafjt-u die Lo;;ik vcjla.^tj- 
rli^er ZM inscbcn ^efucht, und dcrrh < iuc uc'.'e Uc« 
y.tiu Jinungs - 'v*! tliode einem prc;fsen FcLu r ("t rl sn- 
bertiftheu ab!;tl.oiit!n." . S. 2^0. „Den bat?, t.fi, Wi- 
dcrfpruchs nabin Crtiflus nicht als das h5chAe Pnnci» 
j>!Uiii lUpnfdiÜcU^rErkeiuitnirs an ' — warKui. das l:at:e 

I r,T,4^r werden Jollen. — Fehler gej^cn die liit oi ifche 
. ..Iirbeit findet n ;i 11 JV'te^n, und i\c ^\ZTl■n nii bl fo 
rvJjt möglich, iJteil« weil derVi. wiiklioh \icieKennt- 
iVf und Bctefcnbeit in den Srbrifk'cn der PhiJ«.fr)phen 
'i'irrty tbcils wtil er, wo er am auifüliriitiififn ift, 
ir Aus£Ü^e oder Ucbcrfetiungen gicbt, übriLteus aber 
ir «sfo^elneBifbaui tiingen anfährt. Nur einige Stel« 

II haben wir bemerkt» die von diafer Seite VerbclTe- 



rungen crfodern, als S. 61. 6 J aus Leibnitzftiis Princi- 
p:a Ph;Ioro]iliiaf' : ,.Eä lallen ü-Ji nbcr keine Vurflclltni- 
„geu »US lucihamliben Gründen erklaren; was den 

„Grand derfelbcu enthalt, iiiulä in dter einfaiiien Sub- 
„fiatiz zu finden feyn , in welcher wir aber nuch Vor» 
„Heilkräfte (als wenn ihnen Leibnitr. aufserdiefen andre 
„beygele;;t hätte) antrelTen.'- Die Erklärung von 
Loches ein fachen Begriffen, S. Si« i^t okht richtig, uud 

" was, S. S73. von derGewobnheitgefngt wird, ausivel- . , 
elier Ilnine die Verknüpfung derObjecte ableitete, nicht 
beltim^t genug. Ucberhaupt haben wir uns gewun- 
dert, dafa Huinena Skepticismua narh feiner ältern 
Schrift von d^r nicnfchlichen Natur, uod ni» 'it vieUnehr 
nach feinen Uoterfuchuogeii über denmenfchlichen Ver- 
flaud dargeftellt ift, da man, wie bekannt, nur in der 
lerrtorn feine wahren TJcbrr/nigun'^i'a Hirlrt. ■■ Ehi 
l].iii;>t{"ehJer dieferGc!. hithte htdiePjinlieyiichkcit, mit 
weicher üc tür die Leibnitzifch - W"l.'iiihc Philolophle - 
heh indL lt ift. Der Vf. betrachtet ilc nis die einzig ricbtif;e 
l'iiilülophie und nur nt-ch hie und da einiger Verbcll'crun- 
gcn bedürftig, wie er denn unter andern Lbnhc.rd uud 
Plattier als m irkliche Verbeflcrer derfelbcu rühmt. Dieic 

- Vorliebe hat ihn gebindert, die fchwachen Seifen di»» 
fer Philofopben ciazufehen und den Gegnern di rf- ILu-ii 
immer Gerechtigkeit, widerfahren zu laiko. So fa^t er 
S. 69 : „wenn jeuer Lehrfatz der Monadologie (dafs alle 
,,?ic :!aden Voriiellkrafte iLid) richtigerklart wird (d.h. 
„nach der folgenden Erklärung, wenn inapi das , was 
„vorausgefetw wird, ohne Beivels annimmt) diirfte er 
..vielleicht fg gewifi , als irr;end eine fpcculative Ile- 
„baupfnoij feyn. Denn iofuiern luau das üticeinfaine 
,,a]kT Wirkungen der Subßauzen, ohne Ruckiicbt auf 
,.dic Vcrfchii (K nhciren . VorÜcütinj^ nennt; fofcrti die 
„Tbatigkcit, wie jedes Leiden einer Subßanz, wckhc 
„mit cndcrn in Verbindung fiebet, etwas enthalt, was 
..ieii. r Verbioduntr zu EoJge mittelbarer oder uninittel* 
..l iirL i Weife durch alle andre belliiuint wird, und fo* 
,,:"( ri) alle i'.iQcre Refliir>raungen initeiNander verk:uipft 
„fuid: fo fagt man mit Leibnitzen jrichtig« d^ fs jede 
„Monade nicht nur dw Weltall vorftelle, derg;cftalt 
,,di»fs ein Vcrüaud. d< r fo rlunli^angi,; crkmnte, iii ' ^ 
„ihr die ganze Welt auf gewilTe Art crticoaen würde i 
,.fondern' dafs anch felbß jede ihrer Wirkungen eine 
,,We!tvorfie1iuDg foy.** -- -Auf ('er fol^^'cndrn Seite 
ineynr der Vf. fogar, Hypothefcn wären eben lov\ ohl 
in äer Metapbyfik erlaubt, als in der Katuriebre. — 
Zum Bi;lefr dor PjrtheylichKeit gegen andt-rs als Leib- 

. niu und Wolf ("v-nkendc, führen wir ftin Ortbeil über 
Crvfius M. „G;.bildet in Rüdigers Schule , heifM e»; • 

*,,S. 2.!5, ger»!n'clt an Hrengc Dogmntik. i:nd an linnliche 
„Voil!oliiti<.;sart ccx^öliut, fah er nicht weiter, alsibin 
„bierhey zu bliiken erlaubt War, oder ala ibm die Ge> 
,,penf.ät:dc der Spf culhtioo f^ezcfpt wurden. Da ervoil 
feinem Lehrer »n uunütxr Spit/.findii^keitcn tjewöhnt 
,,wor: /o AvoiJte rr durch ' 11 liiiüc die Pkilofui Jiii' 
„nach feinen Glauben und leinen Sittncn modeln, uud 
„wurde dadurch oft genCihigct . auf der «inen Seite zu 
f^ttBterfcheidcn, ir-o nichts zu untcrfcheiden war, und 
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„suf d^'t andern von richtiger Eni witkclucg clcrBcjrilT« 
„wcgztif»«hn.*' ~ Weil nun Crufius ein Gegner der Wot* 
Cifchen Piiiiofopbie war, wd vialeSätze dcrrelbcn ver- 
warf, dem Grmdfatxe vom zareieh«ad«n Grunde e:s- 
wilTtf GrSntcn feiner Anwendbarkr-it fer^ti? , mul . .liles 
falfc!i »ini fthief ftfvn, \v9s er gedacht hat. Jede Ab- 
W«ri( im : ; \ oti dem Wolfifchen Syftcm wird gprüfjr« ohne 
fi'lbfl «leu Gründen derfelSen nach/.ufjiüren , die oft auch 
in dtm oatijcrrfnrjcfi'tiCtfn Syftcna lat^en. aber dds Vcr- 
dienU.da» auch derOrgaer ron mancher S?i«r um diePhi- 
lofophie hatte, nicht berühre Nicht befler ergebt csDj- 
ties , noch fchlimmer aber Thotnafius und Rödtgern. — 
\V:r eaipi'.'hlen dem Vf. Vür7'j:j!irh für den 7.\ve\ reti 
Tbeil eiap ftrengere Beobachtuug des erften [foieties 
4er Qefchicbtc , fitu ftutUo tt odio pnrtium fcrihert, wel* 
che für eiaenGefchichtfchreibor dcrPhJlofrjphir fro'. lii h 
uogleidl fchn'erer iß, tls für jcdeu andern , uuil wüu- 
fcheot daja er einige biet gegebene V^^nk« bcnut/rn 
möge, uin feiner FortfctzuDg and andern etwa kiinfti- 
gen Arbeiten mehr Vollkommenheit zu geben. Denn 
es fchfint ihm nickt fouohl an Talcncen v.nd Kenntnif- 
fen als an einer gri|a4Ucbefa Theotl^ der Qefchicht« 



UANVovi r. , im Verl. d. HalTrin-rifchaa Hofb.T£hh. : 
L'fher ivahrj, unsefti^«, u d fitfefte Auf '.hjrunf 
umi dir rn Wirkungen, JoaC. 3hiiurri , K.Grofsbr. 
Hoff, und ord. Lclircr der \V. \V. in Qbttingeo! 
1794. 140 S. S'. rj-) 
Dicfe Abbandhing iit ein befonderer Abdruck roa 
dem letzten Abfchoirt des drltfen Bsodes von dMÜru. 
II. M. hi''.orii( hr~t V. r^/ /i« Ii il,;r Sitten. VerfjTaa'fe« 
u.f. XV. da» .Miiitialie.-^ uiii denen uufers JahibunUcrts. 
Hr. M. verthcidist darian die AufkJärunfj auf «im 
Art, die immer am fttirkden nuf d.is nror-. r.» Publi : a 
wirkte; er leitrt nämlich: dafs die dcKhichtt: für die 
AufLlarun;; enrrchcid . und »Lifj Sittlichkrit und üur- 
geriicba Ordnung übs/all gl^ichro Schrift nit wahr« 
Aufklärung faielte. Es-ift tu wflardieti, dal^ üdet b^ 
fo.Tdere Abdruck fciu<'n Zweck rrrc-icTic, uad recht 
häufig pclefen werde. Iiefondf rs .nbr-r % un deaPtTfouea, 
die ficti nicht dabey bTu-iigf n . djfs dij Aufkllrunf 
ein» Kiidcrun^j der muralifchen Nar ir Ji , nlVn n, u:i 
dafsdir iiindcndfsderfelboa Hochvcrraiti an d^•r.^I^ilkh• 
hcif ift, foudTn die uöch einen Beweis verlaoffa, 
dafs die Aufkhrang nicht an den Wirkungen der Uo{- 
Hut, (tier Bodieh uad der Duauali«!! Schuld tej. 



KL£IN£ SCH&XFTSN. 



TrfHM''r.or j». Avis tut oui-ricri cn fer , für Iü fahfifotioi 
i» Vacitt. {Vit VaniurmvnU-, Berlholltt, Alu-i^;e) l'ari* , Cfi'iin- 
pr'aneric du J>ep.iri«riet i <ir ii ^lu-rrej i'^Ji. 4- i>- 5 Kpfr. 
Vor der Hecoliiiioti erhici.. 1 raiikrtich .illcn i>[at;l, tivn r» himrh- 
te, 3U» Deutfthland und England. D* di'ri h den Kriei' mk bei» 
d»n Nationen alle Ifsnd l'in'rKi'if^iir.j! iiiiierLrofl^t-n , of^rr d« h 
fohr crfcIi'A'ert w>v , f.. fili nirn tkh ßtnjf .i r, dif-li s l'io- 
duct im Lande fclbtl a 1 i crfe: i;.-, 'ii , und zwit jiii^ dein vorvi- 
thi?^» P-if*" > eiü Thr : ii.i I nnde feitift triruijt wori'.en. 

GL'cetiwiniire .M>haiidUini{ wjrd auf Bff«fi.l dr* Cof.itt de /«/m» 
p,'.blic .\U ein I.citMürn fiir ditjtsiäceiiF.Ü'innrlieitt'r «ufijefetzr, di« 
ßch iriit Vtrf^r^il;hn^; des Sialil* ab^tbi-ii wul^ieti. Sie ift mit vie- 
ler Deutlichkeit, ..ber fehr kurz abLjcf.il'st , lunn aber doch einem 
Arbeiter , d>;r pewi.'.ut ift, (Ich aus lUichern seu belehren, und mit 
den cehÖrigen Voi-kenniuilTeii ausgeriiltet ift, nutzbar werden. 
• Znerft vom Suhl ul.trhnupt; Vom ntiiirlithen Suhl (aeier «afH- 
fit) fj rennen die Vcrf.ifTer ri-n Steycrifchen Stahl , der durch 
blaftes ScbineUen und oiitn-t Schmied'^n ohne weitern X;jf.itz aui 
4cm StaÜftein oder P(|7na erhalten wird. Uirfer Si^iil fchiikiu 
fir!) r^rxiiglich zu inoCsen und iibcrhaupt felchen Warkzeueeni 
div vielen 'V%'idcrn4nd leißen miifTen : er fey zÜber, als alleubri» 
■reu künßiich*nSuhlartco. «nd su fchneidenden Werknmen be> 
f.jndert uuiflicb, weil er vwKjiur anednerYtnnifchiUttlttrter 
und weicher Thette befteM« dl* ibit lawiOemaAen deaaltaiMa- 
cener Ftahl , d«n <mn dofcb fnntt txtt VolUtoimeenhdlt brüift, 
ühniirh mach". Di« Art» wie ditfer Suhl in Stejrcmiark berei- 
tet wirH, »Jch einem AuflOitETnn Hoffenfraz, kura erxiklt : au* 
Ferbfr unt^ Ife^rmttHn, hMie noch manche« beyecbrjclit wer Vn 
können. Vom Cementllabl (aäer dt cememtatiun), die Eiigiinder 

bereiten ihren Üenwmftabl ans de» bafiea (iehwedilieben fiifto. 



Die .\rt. wie dierer Sralil in Krwcaftle bereitet wirdj 
Jurii Auf d-.r z'.vp\ren Kiiprer(.'';i'l ifl liiT hieh<r ßehsiit* Or a, 
uiid Cie Ccmemlr;..inen .lu» Jtrt jh^cbiMot, Di aus etiifjl i'-Afn 
Eif^n diirt'h di« v; ii!"i!t i(jjn J^uhl ceir./clit Werden knii'i" , h 
(glauben die Vt". , d .f» (liefe .•^t.iblart die vorzueiithfte Autnerk« 
famkru ihrer j.nnd.ieiiie nrriiene, befnii>?rrs da m^u feibiCt"''!' 
t^rcfi'T und 1 "r;! ,'i r Men<Ta verferiifcn knnne. KiiVn iii* hf>rf 
ii/ul i'.fr ehemaligen C'r.ificii<»i> I-'uix liefire voriin;iHri ?ui<ii 
Staiit. Vom getehtnoJientn Stahl (arifr foadn). Der bs3e SiiIJ 
didtr Art M'eid« von den ElKTliiidcrn rtmreder ans Cnnetiißjai* 
oder SteyL-riiVhen Stahle bereit«: : f.ich Jur* wird die tu Mioi'ftiä 
iihlii lie Methode belclineben iird »nf dar nupfcrmfc) di« Ot.-n 
und übri^^en Gerjdrf'dMftcn ah bild.-t. Zu allen fetneu, in i^* 
Aui;oii f.illenden , «Ine voraÜKiuhe Politur crfodtnidrn , cd« 
folchen Iiifirufrfentcn, die, wie die chirur^irchen, diircbau« vei 
Cincrley Harte f< )'n mitflen , zu fulchen fey diefer Stahl Wo», 
der» dienlich. Die belle Weife den Stahl zu probiren; die Ei- 
fticiiJt tru.-Te, weil dureht Il.iininern auch ge*öhitiichM Eifea 
einen gewilTen Grad von Harte erhalte; wahrend detn Krieg? la- 
ben bcirii^irche Schwerdifecer fehr oft bloCi eifcrne Sabriklin- 

f en» die emen gerini;en Gtad von Eladicitüt bauen, in die ft>fr6- 
A;he» Mafftzine t^uittt. Am betten lafle Cch SuU venSite 
itticb Salpeterfinre ederaudi Scbeidewafläe tinierfcbcidtii. 
Trefbn Sdieidewalli». dan man auf ein MÜrtes fifa fiDn 
Uftt. bintcrUifU» wenn «an firibigen nach eSiqier Zeit ehriUifc 
blof« einen wciriienTlacfc: dabuifncn ift dar I-lecfcfirliwanate 
frhwirdiph, den die näalicbe Suwe auf eiiier poliriea Sw 
fliehe hlMterlafit. Diefe Wirkung der Säuren auf StaU unl & 
feu fey di« ninaliche. die man durch die fogenamile Maeaafw 
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D icns taf^ s , den 2. ^tiri-us I 7 9 J. 



MjITHEMjITIK, 

Paris, b. Dupont: Connoi^ance des Tc.rvi a l'ur.i^e 
des Navigateurs et d«8 Aitroaomes , pour i Auuce 
18 Nivof« de t'Ao J au lO Nh ofe de 
l'An 4 de VRrv F' pubiitalne. (Gedruckt im ^fihre) 
II de la ivipuüliiiiie uuu et iadivifcc (L794O 30oS. 
g. (Preis 5 lAvst$, und ohne die Addidou 8 
Li?re9.) 

Dt 
iefer BauJ Jer ConnoifTiince de Temps war fcbon 
grüfbtentheiis ausgelertigt, aU das bekannte Be- 
eret der Katidnakoaventipn wegea neuer Eiatheiluug 
der Johre etc. erfcbicn : raan kotiute alfo, heifst es im 
Vurberichte, nicht mehr die nöthigeu diefein Decr«te 
{^ciuarsea Abitaderuagca in der Form des aftrouoini- 
fcbeo Caknders midieii, ziiinaU da die Schrift, welche 
ihrer' BeftiaiinuDg Bach weit frOlier (fcbon 1793) hütte 
errchcincu füllen, ,.\rci;tii anderer LI:fai.hcn" zu 
{{e aufgehalten worden war. (Allerdiogs hatten in dem 
bier aogadeuteten Zeitrattme die EaflSuder uxtd das 
Rft^ierungs-Comite zuPitris folrbc Einrichttir^cn getrof- 
fen , wrkhe dem franzofifchcn bccrauicr du: Sterne fo 
/.icirlitb ctubehrlich machten.) Iiuicfs ift doc'^fckom ia 
den £phemeridea diefo» Baada auf der eriten Olumoe 
jedes Monats die neue S^eitrecfaBttCfr >nU der AufTcbrift 
,,Calendrier Ri^'publ;» ..m" vorant^clK-Ilt , je !oi h die alte 
eigeutltch noch zum Grunde iiej^eudc AbtheKung der 
M<mat« nater der Rubrik „irieux ftyle" unmittelbar 
bcygefrt;;t, und fo Hie Rc<Juclion der cituu Zeitrech- 
nung aui' die andere erleichtert worden. ~ Die /Iddi- 
titms. coihalten } 1) Jtbueidumg von 33 der vornelmfien 
Sterne , mit dtn ntiun Kreijeit beßimmt , von^tan Do- 
minique C\JJmu In den J. 1790 und 91 hatte der Vf. 
tiie Abweichiinfjen von n rhr als 3CO ötercit-n , die n 
mittel^ eines fedulufsigen Mauerquadranten beobaditet 
hatte, durdi re<oe jabrlicbeir Extratta de« Obfervationa 
belcannt p.crnncbr. Die gegenwiirtigen Befliuuti'jngrn 
mit gan7,en Kreifcn halt er iadefs für weit genauer; 
nur dieWeitliuftIgkeit der neuen Beobach(un;;ui:t, und 
unp^ünfti^cWiiteninj; hatten ihn verhindert, einltwcilen 
mehr als 33 Sterae z.u liefern , bcy welrlieo er aber 
nunmehr die Abweichung ai f \ See. Ikln i nii/L.^,ibiti 
fleh getraut , nur vier derfolbeu su^genouiineu , bey 
denen , wegen Mangels etner -(.inreirbcnd gfofseil An- 
zahl TOn MelTutirrn cxwa uoih ■ 'n dtbuiu von 2 bis 3 
Sotuuden zurückgculjcljcxi ft^jn kur.iuc. 3) Abwii<:hu:ig. 
von 1063 Sterntn, auf der ci- deL--:nt' EcUe militaire be- 
r,h:ichtft von fferume Lm Lande. Ein fchr fcbätzbarer 
Bey trag 7.ur VerrollkoraintiuntT der SternverzeichoiflTe, 
welcher Itisbefouflt-Te viclL- n'irdli. Iis StcmC Itt ÜCll lUh, 
L. ^ 1795* '<Cufaft€r £au4, • 



Reift. Der Catalog ift auf x. Jan. .17^0 gefteUt, und . 
naraach mehrere Icleinere Srente von 6« 7 und 

fse. Ein V.'i/t-ic'mifs von 350 Abweichungen hatte 
Ur. La Laude fchoa im vorigen Bande der Connoiß". 
für 1794 bekannt gemacht: hier liefert er von deq ' 
12000 bisher beobachtrten über looo; es find hier nur 
die am zuv erläfsigHleu beftiminten Sterne aufgenora- 
ircn , welche weniglleas zweymal beobachtet und tjf- 
rechnet worden , (vietlekrhc hatten die Beobacbtuagca 
wohl noch ttwas mehr vervielfllUigrt werden dürfen) 
und wo beide Retbiiun':cu nich: li^cr 5 bis 6 S> c. von 
einander abwichen; bey den ineilteu übcniei.a jiduclii 
dieXMfFerenz nicht leicbt 3 oder 4 See. und i.t cftcra 
noch j^crin^cr. Pey den ßeoliacbtun^en hatte Ur. La- 
kindc leine Verwandtea, die llvi. Le Fran^ais und L: f«* 
zu Gehülfen; er hoflt noch bis an das End-J fcin. i Le- 
bens die lingft von ihm projectirtc Uaternchmung «i* 
nes grofsen Werks Aber die Fixfterne tuhi^ fortzufe* 
t/fii. ( l.^icfr R' .')^tr;/.'; ;r') Reg:ieruop. delTeu lifL-rncr 
Scepicr auch ichwer auf den WilTcnfchafiea lag, wur- 
de Hn. Lalande feine Penfion ebenfalls entzogen , die 
er nber ini!< f*; wieder erhalten hat. fo wir auch andere 
flftrüuomiiclie Mitglieder der „ci - dtraut- Atademie des 
Sciences" wie fie hier S. 248. genannt wird, vom De- 
pot der Marine, sum Theil mit bctrachilichcui Gehal- 
te, neu an^eftellt worden find.) Den Abweicbungeil 
und üir r -jh; üi lieii Vt i.!n<I( rung hat llr. L. auch noch 
die gerade AufÜcigung der Sterne t hlofs in Siundeu 
und Mfauteo» um üe leichter aufzufindea, fauimt dem 
Uiit( rff hiede feiner Angaben vtm llatufieed und di- tu 
Caiüt. bcyc^efügt. Er hat bey dieter Veranlaflung bcy 
lio fehlende Sterne btinerlit, welche in den allem 
Verzeichnin'ea vorkommen; Rechounga-^ Schreib- und ^ 
Druckfehler haben wahrfcheiulich tsebreren Antheil att ' 
der Unfichtbaikoit ditfif brcr;:r, ali andere hierauch 
noch angeführte Urfachtu, z. Ii. üais es Planeten ge- 
wefen feyn, dafs ihr Licht abgentmunen haben könnte. 
Ai ih find }; Sterne augegeben, wclrbe llajnflftd ilop- 
pclt hu, oder in zweycn verfchiedcwen Sifrubikkiii 
auffübrr. Die BenbachtUBgen lind alle utit eioetn 
7(füJ'sigen Quadranten gemdcht worden, und. ihre fehr 
genaue Uebereinftiiuniuni; mit den Rcftilttilea der Caf- 
liniiVh:rn c,aM7-rii Krcüe, womit lic hry mehreren Houpt- 
iterneo auf die Secuudc zuraimncutrcifent fo wie mit 
andern ▼orzdglicbea durch die Iln. Beimf and Barry 
in Manheim angeßellten Beobachiunjjcii. zeugt % on der 
Güte des gebrauchten VVerkzeug.t, f Uey Proc) uns Ab- 
weichung nnili 5 ilatt 7"' gelefrn werden, und im 
vorhergehendi n V erz - ichuine des lln. Callini ift die Ab- 
weichung von .? Liou um i Minute zu grofs angefctzt.) 
. 3) Gerade AHjjLHgmg «oa iS^ aiM^iPsiliaSlditafi^^^ 
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Li LiinJe. Ein Auszug; der Beobnchtuiisfcn Ton gooo 
nördlichen Srrraea. dereu Siclliiuitc'i) nach unil nach 
bi'kaunt gemactu .vtvden folh-ii; die hii.T t'rf« 'i- ni mi- 
den begreifen nur einige der HaupiHeroev wekbe auf 
der dwAalf^e» Krief^^fohule beob;»- (itec «ronfen ünrf« 
und den Stelltino;en il<-r Ubrig.-n zur (jrundlai^^t? dien. n 
folUcii ; auch dii? Ab!l<jii(le vuia i^eait iiud beygefetzL 
Durch vulMamli^e ß-kauaumcllung feiaer Arbeiten 
über die a(irdlich>;n Sterne, wuvon bisher nur fehf 
wenij^ genau btMtimtnt «'areil. and deren peradeAuf- 
fttfi{;iiij£j r.urerlar>iif zu heoliachteii mit bc(i>tiil(;rs gro- 
isea ScbwierigkeiUio verkoitpft ift, wird Hr. L. iich 
die praktifcbed Aftronotaeo febr verbiadtich micbea. 
Schon viele der hif4 \ orkonmuTideB Recfarcciillonea 
Üeben noch in keinem S^erzcichniile. Die Sieüuugea 
nördlicher Seerne uacb gerader Aufdeii^ung; undAbwet- 
fhun?^ vrtlnfthf mart öfters auch um rw)rdlii.h erfchei- 
ceuilei' iiOineten wiileu genauer zu kcnot-n. 4) Pol- 
hohe der vnrnehntjlen Oerter in nlUn li\ lithfikn , nebß 
MmdiaHmUrJekitde uotf der Sternwartt 9m Paris 
(vrelcbe finlten die könij^Udi«' bief«)# Dv e« mehr ab 

ein Dut/.ftwf OhfcTs ütorii ) /u Paris gibt, und d.i durch 
eine üiiifchwL-i^onde U^bereiiikunti Ailrouumen und 
Geographen die sreo^raphifcbe Lange der Oerter vo» 
dein elicinülis^ci; 0')'' r\ dtuire Royal an zu roLhuL-n pfle. 
penj kt jft ei tjichi unwichtig zu wifTeu, wie diife he- 
rühmte Sternwarte feit der neuen Ordnung der Dinge 
ioFraakreich nun geMaat vird; fie keilet, our io die> 
fem Bande def Coitn. de Tempa Obferraroirer de PStrif, 

auch fchlechtliin Obfervatoir«. und im Vorberitlitc" üb- 
iervatoire de la Kcpublique. Ihre Pulbobe wird hier 
'immer noch auf 4g* 50' 14 ' gefetzt, and diefs liegt 
dücb bey den ubigrn Vcr/riihnilTeu f r Abu eithunfrco 
TOS den H«. CaJJ'tnt und Lalande /.um luudJu: dj, aber 
dfcfePolbohe, wie die fcozeo Kreife anzuzeigen fcbci- 
MMh vieileicfat ans See. vermindert wcrdeo ddrt'te, (o 
ttfffte faiemarh von alten oönlKcheo Dedloatioaeti 
f hr 11 Co viel fobtrthiri, und zu «Ion ludlichcn «ddirt 
werden. 3) Hachrkht vmn ntMen üiffitnt der Sfhajse 
mmd Qtwitii^t wetrbes durch die Naiioualconventioo 
decretirt (abrr noch ni.ht L-inj^eftdirt 1 v or '•■u. Djs 
-vornehinfle ddvon irt aus andern Quellru liek.iiinr. Um 
«las neue Metre zu vertiicireB« oder wieder zu tinden, 
dürfe nua nur Bcu badunngeQ vak einem Pendel anfteileo« 
das ünrer dem 50 ü rade der Breite (dem 4Sften alten StiU) 
Secuaden fchlflgt. n> k.)iintlii h fullic, nach dein Uecrele 
der Nat. Cunv. auch der Tag in lo'I'beile oder Siun" 
de«, jedeSrunde In reo Min., jede Minute in looSec* n« 
f. -.v. ah-^cihf'ilt wrvA ii, wclilics für eidroTa'^ IOO.OCO 
ik'cundeo gibt, iUii (!ai:s itin.h lier alten Sexagelmial- 
cintbeifaap 24 Stunden nur 400 Secunden au^ma« 
ciien; die neue fniaxöfiicbe Zenieiunde wäre alfo kür« 
ler als die g«j .t'rtbntlrhe, und boyijufig nur f derletS' 
lern; a-ch da* P. lulcl , \< elches neue (kürzere) Secun- 
den fcbltgf , wäre detooath nur ungefähr 27 Zolle 5 
Linien« ßrifer Maafs, wenn das Peadef. das g«u ölm* 
liehe Secunden tJ'hl. nach dm nr-UL^ftpo ßeitimiBUUi^en 
franzniitcher AiWonoinen 36 Zuile, g und Linien 
]aii;4 i» ?<tr\i gefunden wird. 6) £w^a aftnmom^tht 

Ut^bvktmgtHt Vm dfeycn das vi«r miwb &«aietfB 



des Jahrs 1793 werden hier die berechnrtpr: Elemeott 
anneführr. ÜiT crite derfelbcn, unter de« Kutnetca, 
(l.Mcn l?j 11 U -'lar bereclinet worden konnte. d<>r 
wurde inner'. alb 2 Ta^n von verfchiedenen AAron«. 
men zj Barcelona« Palermo undPbifadelphia. am letz- 
rrrn Orte vou Ifn. Ri'f lA.»« . Tr t'furiiT bey cli'ii iiuri. 
ataenkanilciien Stauten < eutJecki« und war mii bl»> 
fsen Au^en als ein Stern % Ornfse (ichtbar. Nod koiB> 
men einige Beobachtungen von Hu. Vuc-Lachaftüe, 
eiaem jungen Aitrouutnen in MunuuLau« vur, dieOp* 
polition des Jupiters 1793 und die Bedeckung AMHM' 
rans vom Monde |0. Aug. 179a, beide mit den neu^ 
ften Jupitera-i- and Mondatafeln verglichen. 7) Arno- 
fie nriitr Tücher, für Seefahrer und Ai^ronomeo; vo» 
deutfcben uie Ephemerides Societ. Meteorologicac Paia- 
tinac anni 1787. %) l erheßftiungmxmDetafür^tJhf- 
ratio» 1 . und h'ntitliuns - Tnjrt.l ftc. 9) yfuJSrt^r wtv'fj- [ 
rohgijiiur lltubacUtungtn , >usf d^*:i O'jfiTvaiotre ^ P(i- 
ris . \\n -^nhrt JJ^S, w» Cnjjini. Dicte ßeubaihluagea ■ 
find in einem Tabtcnii vorgetteltti weichet in «iacn i 
kleinen Räume eine anfehnKdie Meof« Data turWk* j 

tcruiit; jrufs Jahf^'OngS für jcdeu Monat liet'erf. S«B- 
fteu hatte Hr. Caßni, Dirertor der Srernwarte, fiea i 
Thermometer auch in der Tiefe eine» Gewdibs btub- j 
aciiief. das im Ue/irke d- r S'irnM-arre. urfprü:) 
zu auderu AbHchtea, angebrac'u itt; liiefiin«! i'etiit^ 
dergieicbea Beobachtungen« weiche anzuftetleo „dit 
gegenwärtigen Ui^<uUk" nichf erlaube kabco. Mao j 
weirs aus andern Naekrichtan , Weichet diefe Ünttadi | 
waren. Hr. (draf von) Caßini wurde als vcri»ej-ai(!f ' 
Ant^okrat von Bewallaeten in jenem Keller verfolgt] 
feine Arbeiten dafelbft Trhienea verdächtig, oad dir 
Werk/,c.?/^e wur-ien 7iiin Jhcii zerflitr^. R'hin ir.»g 
«ucli w uül „Ji> Zu/tiii" gehurefl , welcbrr d;;i) fuftru- 
mente widerfahren, womit im Üecembefmuaate dir 
Menge des ^efalicoen Hegenwaflera nickt mehr geiaef- i 
fen werden koaate. Ntxrir fpüter wnfde Hr. CtüW | 
arrctift, Iii Jetzt »b. r wirdt-r ir, r — S. 29!/ wirdb*- 
merkt, dth ia Hreil leit dem Anlange des Jahrs I7>3 | 
neue uur! lehr forgfaliige Beobachtungen fiber dtcEtibc 
und l'luih an^,eftellt werden. Der ^eaiioitier uad 
i'hjiiivcr, Munge, hatte bereits Befehl dazu gegebfu; 
und gegenwartig befchaftigt lieh Hr. Pji/Z«-./. ua-e!- 
fintz) von dem Commandanteo zu BreR, Iln. ikeeiiar<it 1 
nniusgefettt mit dfefen Beobachtungen, die tihr die | 
Phylik und AÜrouomi'e wirhtin ( tir.i ; (iir A(ln>0()tii<a 
beiiimmeo aus der Starke der i- lutk zum Tbeil die bM» 
deaMonda« 

LEifzic, b. Schäfer; Archiv dtr reimri and (tngtwa»i' 
Uit Mathematik, herausgegeben »on C. f. liiadr*" 
hcrg. Erltes iwd xweytea Heft, mit i XnpItiU' 
fcl. 1754. 8' 

Die Licbbaber der Mathematik, welcke es gevUi 
dedaueri beben . dafa das Leiptiget Migentn Mt ffiae 

und ,'1' LM- V uulfe ^Jathomatik, herausgegeben vou B<^- 
uuudli und Hiudeolurji, Icil dem J. i7gg aufgehtjrt hat- 
tet werden e» dem letztem gar febr verdanken, dt^i 
•t dufdi diefet Jfchii, die ^«»fj^MffJlj^i^ 
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kunufSlIrn fich entfchtofTcn hat Von (üefrm Ardiiv 
IbUea io jetter Oittrr- aud Mkhaelisineii'e zwej Hene, 
jede« tu 8 Bo^«o, wovon 4 einea Band ausmachen, 
regelinafsig etfrhcitien. Dl-t rLichhafti'^i? f -.lT:ilr l-r^'f r 
beitien erßeo Helte /.cij^t s*"''^gi<*"*< wie vi«;l uum iuk 
»on dieferZeid'chrifi für die Ertveiterung eines Io vor- 
zfiglldien Fathe» uoircf £rk«iultDi£i zu Tcrrpitecben 
•bat, und macfat. dafs ein Ree. entweder r&ht viele* 
düratis reft'rir.-n, oil< r es <^abt'v In'Wi-m fi n f<vl'i-ii miifs, 
btofs die Ueberi'ihriüea der Abliandiuagcu i'ciaeu Le- 
fen aurttzejged. 

Erihs Heft. 1) 0. F, H«n 1 r' V, rfurh einer Theo- 
rie über die mittlere GefchvviudiL'kcit des Wafliers in 
FlöflKa ; wird fortgeretzt. ' i) C. F. Uiudenbrnig Sket 
conbinatarifditf InvoluiioiMiii .uad Evolutioflm» md 
ibren Eiäflufs auf dte rombfnatorifohe Analytik. 3) 
Deflelbfn 1 1 11 l iiat(jriri.!jc Voriiihrea v.u ßeiiimtnung 
der Wertbe. der. cQqtiQuirlicbeu Brüche in uud aufser 
der Ordnung; wird fbrtgeretzt. 4) G. Ka/hur üh«t 
Kenengliedf r von rerehnäfsig zuni'Iuni nH r Dkke. 5) 
L. EuUr vom Drucke eines mti eiB<;in tjewuhte be^ 
fchw*trten Tifchcs auf eine Fiaihe. 6) F. Pfa0 
Aoalyfis einer wichtigen Aufgabe des Hu. de la Orange 
in Miß. Je tJcad. Bt-rlin : <\\c Gleicbüng J — X — z- Jt# 
%\ ti \ci;-i.<\ '.;rirr Functiou von x becJeuti.-t, ü't fjfsje-' 
beo} iQaaioil4'X, d. i< jede FuuciiüaTou durch ei' 
mt Reibe sacb Potenzen von t ausdrttckeif« 7) DcgeU 
brn .Ableitung drr I ocilformel lüf die ReverfioQ der 
Reiben aua vorhtrgehtuJem Satze« wodurch die 
CoelTicieoteil der Umkebruagsreihe auf CoefGcienten 
des allgemeinen Putenzenibeoreaiis feducirt werden. 
% J C. F. llhuieubttrg über das Umkehrungsproblem 
des Hd. de Vi Gi'ange« 9) Dejfelben Uebcrlirbt def 
allgenieifiea Dittiereozeu und buoiiueiN 10) Ausiü' 
und (teceftfionea neoet Bäcber} C. R Küdigttif 
DofRcMuriq: dcf HLueii Methode \ün Su^jour i\t 
aualjtifcher ßerfchming der Sonnen - und Moudiinßei'- 
Ilifle« ' C. F* Uitulenhurgs kritifciies Vet^eirhnifs altcf 
d?« rorabioatorifthe Anahtik tiiimitceibdr oder mittel- 
bar beirofPtnden )]is bieber ht:rinjs;;ekf'mn>encn Schrif- 
ten; ein Beyfrag 7ur künlügen Üerchlchte dicfer neuen 
Wifiealcbau i wird fortgereizc. 11) Auszüge ausßric- 
fetft Kacbrichten und andere Aazcigrn: Nacbricbt 
ton d«r neu rrri. or len Sterunsi tc /.u I.eJp/.i^'v Aua 
einem Briete des Hd. Elclienbach von Bütavia über' 
Autiuchung der ßrtif- u /.ur Sre. über Aufnahme eines 
Landes mit blofsiu Winkeln; wird fortgeCefzt. Aus 
einem Briefe des liu. Ü. Chladni zu Wittanlierg von 
einigen Eniderhünf^rn in der Lehre vom Schalle, Ma- 
thenatifche un«tpbytili he Preisaufgaben der JabiunoWs* 
liifcben Soderät fQrdas Jalir 1794 und 95. 

Zurtitis II,- t. Ii ^7'^' ijf»'-"^ "J''" dl« mittlere 
Gekiiw iedigki-it der Ftuile} Fürifetziiftgv 2) 0. 0. 
Bt itlry Über eine hefondre Methode , die Pulbohen zu 
finden 3 ) C. f. HiudvnbHvc; ühcr die cotiiiiiuirlii lu-n 
Brüche; Junletzung. 4) A. G. hitjh.rr iwc rr«::in 
zur AlTecuiviizreibnong: Wie viel nmfs ich atfet urirpii 
laiTen, danit leb daa' verlorne nebfi dergexablten Fra- 
jai« nkm'mhaiui Vudi «s ift ndar.iflieCbrirt, ala 
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wirfclicfi Teffmitcf Wirtl , Vi'e vfc! niufs der Aftccitrsl- 
deur zurückzjIiJt^M , ueun er von der Zunuk/ahlung» 
gewiife Procenre behalten darft 5) C. K liindm- 
huii^ fiber den lorifcben Satz C^'ergl. Kiiftners Ana- 
Ij lL» des JJueudlitheB §. 151.) feine verfchiedeneu For- 
men und Erweiterungen, 6) IL J, Ro</j* Lbialfor- 
neln füi' Producte Ton PoCetfzea der Reiben. 9) Aua- 
tiSge find ReeenHonen neuer BCIcbei': A. G. Kaßners Ad' 
fangsgründe der Analylis endlicher Grofseii , ifritte 
flafk vermehrte Auflage 1794. ^. T. Matjns vollUau- 
dtge und gründliche Anwrifung zur Verzeichnung der 
I^nnr! , See - und Himiuffskarrcn . und der Kelze zu 
(Jouij^lobjcu uud Kugtlu »7^4- C. l. litndgnburgi Fort- 
feizung des kritifcben Vcrzeichnifles aller die combina- 
torifcbe Analytik angebenden Schriften ; wird fortge- 
fetzt. 10) Auszüge aus Briefen, veffchiedene Nadi' 
richten und Anzeige u : Aus ciiK ui Hrieic des H". * on 
Zack aus Gotha, von aüfunomilchcn >icrkwürdigl(ei- 
Cen. Auf eineia Briefe dea tlit. Jfofvph Skope« eriiea 
AÜronoma Pifa^ roo obigeiii labalie« 

VZKMiSCRTt SCHRIFTEN. 

Athi.h: Kügen einiger ihjshräuche urd Jncnnt'emen-' 
Z*n unftts JogCitaimte» flälvJophifJtt^a ^iihrhutt- 
Are». 1795. 1339. 8, . , . ,. r 

Von atrifcber Urbauiiät darf man nicht viel in dielem 
Producte erwarten. Der Vf. eifert in einem ziemlith 
ungefittcten Tone gegen Fürtten, rriefler* Soldaten, 
Ricbier and Aerzie. Fati alle öffentlichen Aniialica 
onfer» Zeitalters geben ihm Gelegeuheir feinetiÜnttiU'h 
auszuIalTcti. ab. r über die Mittel, den ong«blicheti Ge- 
brechen abzubeit'cu, lafat er una gror&icuibeils ohne 
Belebroag, Luther ift ihm ein Beförderer des Defporis- 
mus. Von den Uuivcrfiiaren lieilst is S. . ^l^^"* 
munternde Beyfplel hat alle Stande anRcluckt. wiltieC 
fchamlofer Luft uachzüia^t i) ; die MCtttr treulos, die 
Töchter verführerifch und die Varer zuTruiAenboWca 
gemacht, — 80 gewifs ilis. dafs Uiiiverfitatpn undKtf» 
gimenter alles Gute riitdtrrtifseu. Mas in eimii l ande 
wacbl'en katui.** — Neben fo it anchen unreifen, eiuki- - 
tSgen und äbefiriebenen 6ehsiup[un;^en trifft man aucll 
hie Und da auf einen richtigen Gtcikn.k« n. Sf •''»1 
B. S. gg. über die Nothw endigkeit du Feitlau c zur Er- 
holung der orbeitfimen Volkscia iTe manches Gute ge- 
faxt, üeberhaupt fcheint oft hey den A? dfi-erungeu 
des Vf. eine fehr fchat/.barc Triebfeder /utn Grunde za 
liegen. Nur wäre ihm Zu raihen, (ich üb. r Gegenl\;in- 
de, die er noch nicht von allen Seiten betraihiet 1 ac« 
dea vorfchnellen Abrpreebeir» tu enthaften« nnd uns 

künftig feiiiL- Ideen in einer nidit r( fun Gel'.elt 
geben. Noch luigende Probe vun lesnnu Stil. S. 72. 
wird der 1'anz ful^enderaMfaea anK'^ri'det ] „Ja, (9 
lam^e du deine Ri ilicn im ^entcfsDen S«hri:i cinberge* 
htu, uud nur zur Würze den (< h« ebends ti S ub einfal- 
len liefseft, uarlt du Labial und Freutidin drrGelund- 
bcit: aber feitdeiu du iVbweif&verfit (Vf !e Sprünu'^d 
-de» labten Brittea, UMi wdde tu^e^ogeabeit ce« 
nimm 9 ' Digitized bf i^l0bgle 
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.crftarrcrn Konii.'indcrs auf deatfchen Bodca verpflanz- 
tet» kam im Qctoige aucb Krankheit u^d-Tod* and 
Hy^ea rcrfcliwaiid.*.« 



KOr.Nsi u. Ai.TDOBi' , b. Monith u. Kufsler: Zau- 
bcrimdianik oder Befchreibiug raeclianifcliter Zau- 
berbelurtigungcn , mit dazu gehörigen Mafrliincn 
für Liebhaber beluftiiienrl'r Ivi^nfte. Nebftvorjus 
gefetzter Theorie der grineiuea Mechanik» mit 
VerAichen und An^aif^ eine« zur I^ehre derfelbea 
dienlichen Apparat; i.n Klcinc-i, von ^ohaiM Gn^- 
» raä Gütle. 3uä S. S- '"i' 40 ivupiVrn. 
Der erfte Abfchoitt dit^l'cs Buch« eotbalt eigentlich 
▼orangefcbickte (jrundlehren der genehien Mecbaaik, 
ia Anwendung auf Verfucbe. die maiftens uodh unter 
die eiiffacbeo der bduftigexidea ClaJTe gehören; ncbft 



der AoKeige eine« Modellapparat«, der die Fandinei« 
talwctltzeiiife der Mechanik eothftlc, yad heronden 

zum Ulitcrricht ft'hr xwetkmuTvi? itl. Dagegen b^ 
trnrbtet der 7.we% te Abfi huirt die Mechanik tncLr prak- 
lirch, io Anweuduo^ auf /.iifoionieDgefeMteMirchinea, 
die vorzüjjüth tMr Belufiigunä dienen, von wclcheo 
eigcuilich 17 hier aufgefieUt und. Netnlicb d^e 

>• - • Vrrwanclunj 
. - - S<;hnt"rkjnin 
r - - Jiuchdrutkrrty 

. , - - - - uh- 
----- \Viirfo]lv?fttr. 
Dil-' Ver\vind!nri'-«;flj.fciie 
Der W'iihrfat^ci 
Gebein« bevreujr, 



Zjuber- Apothtk« 

- - - llriMineu 
. - - Ork! 

- - - fsi j,;« 

... L ' rt II, libereiiiflim- 

• - • Mjfi'hiiic. f/odjn- 

krr. crratl-.rud« 
magii'cb« T'.dlih(cnn4fciuAe 
r ' ' Ti'ciblUUt 



KLEINE SCHRIFTEN. 



pMrtiK. iTfu'aJw , b. Ojle.iir.i: Furmafop^a nd uj'u de' Ve- 
•eri. 1793. 8J 5. S. — Dick* Apoihoki-i buch Ji.it , wi« wir 
liiv^n , i'.en D- iVlufcit , ir.t am Kräf.i.«::>!'.,uifo »a iM.iy- 

J*iid, ::iim Vertairor. Ea i!l tnrh citm .iHf (liitei , d-n 

mul^-ra Ächnfiftilit r bry ALl'.iil.im; . I-s.üchtr Wrikr zum ("irtiii- 
il« iiiVcn, LMi;;;,iii aber w.-.r- b. die N nico d"i- qv^ "'Un- 

luiitlo« eini.li.;Sieii und d.e i'ier«;iiij'i:{s.-iiTi.ii ilor ^'il.iini.-iirjiii.jretz- 
ttn Arriivcn, fundiri? hoy niif .-mi .Mift;!:i (Ird -.ay.Jiiii die 
lyuir'a '.rKi die ( luLmiu !. v^r' -m f ics-ji-c rioih i-.io.t iuimer 
voi'lAnfli;, a!< in.ui w.» il -.vaiitthtii mo-Mr,) ii ;>t-i;ii heii ; auch 
fi.ui di ; Priif»: l.i'tiTTrTa'ir , u;n Mc'tiic d;^- l-vr vtr.irKhntirn 
Ar-iii'Jjon i;i M'yljiid \-i^ik;iut'i v^vr.l'.vi. Drr V:' iijt, wie ir.an 
b'"id bc; in f_ -tVi: l'.iti«« flurli^ (;•-• ••.: rir v.iid. .-chrififn siuic- 
r:r. bef'ii'ljr» neuerer , A i-fr-.i'^ Li .• iIt .\i;i;r>jciiurt«t dtfflk-iben 
gm IValhii ':;^'.->?f" . »tf fr fcli-r-nt 4'Jcil verfi'iuedrr:a 'utit, -/.u- 
awl d«n«f-!i-, "tiir IM Dciitfi h! ul hw«ttaff«li'»n»in. ne J)ir!it f w- 
lOfia» ui..; Ei.dcre Werke, welche Aiilritün#(« rtir belfern He- 
reiiuiv's^rt d«r pbtraMceuttfch < cbcnufi-hrii Hr»iltic:'.- etat w>itci<, 
gar nicht benutU M haben ; denn n ir hil rj: ii. i'. 'ncr Schrift 
mehrere Ickittr bemerkt, wcicher er ilch uichi rtl uldtf 

l^eilMcbt haben würde, « fim er rr.ii der l iteritur d;s (tcr*n< 
'IbüidKC» den er be^'^bcKi '. hat. 1iiii1.t.i::I:i-|j btkjnm ({.>'v. i- r waife. 
Ucbcrdem hat rrfichaucii, wie uns dünkt« xu fcineta ß;tcb« 
nicht 4ie Zeh c«ii<»nmeii, die «r <?i;eetlieh darauf hart« verKvn» 
den fallen; «'«m^ßeii« haben wir an mehrern Stetkn Wiednr* 
boiannieii und F^Mervon anderer Art anireirQff'en, die ren einer 
UebcreUtinjr zeufen. Wir wollen einiif« Beffpiele anftthre», und 
damit un^rr Urtbeil reehtrertiiren. Im vrften Ibribnitte 1 tn'el- 
chr-r Verzcichiiir« der einficben Arxnejwi enthüll» find m- 
f '.cicli die 13creitiin!{S.n ioii i;;u "r | hamwcerafeben Pruiltirte. ». 
JV d( » ir«braRi>teii Aiiuiis, de? i'ref»fcliw.imi>i« u. f. 'v., an«:h 
di'i Wi iiVn, die m»n hey d-.T Puh'i r'^irniiT d<^ K.-.m:'t''rÄ , hi-v 
dem AbretSen dps lebcndi'cn Qk ki';!»! r< m.c rv!.l--:i^'i Mi ' iiJ 
,-!'•;'■ ra Dim'.-n il. f. W. fcef il.jca mul"> , ansovj'.b« :i , W-Uiii' V"i-- 
(. f.i ii'icn r M.U- h in di o v.w» yren AbfcUr.iir ^eiK.rei;. I't-u tr 
I.n <; T V.. ley vifk-n I'unnj-eü , z. B. b.^y »b:m Aiu=. h.y d. r 
Ü2u;it";ii;e . d?in Zimr.i!, d-ni W•J!l^ ■■ l-x . dt-r Eii/j.- rt m 
d^r JaJifTio, der Kh^baib v ii 1". w. c..-' iim filVhcn N.ii3ii.H .in- 
xvfiilir(!ii veviijsatn , und d.'. . - xc-m msiichn.jl die nTienniirt^rn 
de» ßif-ififiiijius aiigefiibrt , die jbtr rv.hl jenen MarsPei nicht er- 
fiuz«;:! I.'^urirfi. Auch in Riickfu fH jut die Keiiiiieii h.. ii dor Gü- 
te dpr angenihrien Dro^ucn hcntVht ki-in« UebL-reiiiflnr.itniner; 
an einigen Orten lir.d dicf« Zficiien aRgefahrt, an «ndcrn .ibcr 
nicht, ' — Mit der Wahl» die der yi. ußter den cinfach«a Ar»- 



neyeii ßetro'TL'ü h.it, werden wojil die mciflen J^ff r fjhr uru- 
fii'.ii«.-:! r^a; wir Wftii'rtiiis Wut den dl« Fr.:ut:ihli:' , dä.'f'-' 
jji-i': Liuni , d'f iJ ufLlirofcn und cinii-e ii-.dvr* Mint! in t.i ff 
,Vriin>nir)'.;hcke :iiclit vermil'-) tiilif^, v ir wi iifciaen 4ii;if. 1 
fie der Vt. ii t'j''* ^'''^'-'^' > d«rt ii acbtr d.14 K 1.- 

hiijL, fieu Sjuirklee , den ilatiAaaiuen , da- Saiidru.ii^ras < iir;?I, 
don AJ.ird, dtt Ui>r5K.iA,.i;icn>iit<lc , den ruihiii linieriiul. c'» 
ric''.;nu;i>it, den SiMiiiicc , die fjn.rürinic . d,t K.^i::r, fit 
StlLLilV^rbe u. ('. W. .11.; '•::iun.iren luite; denn liicfe iAlt(l<> Üiul 
richi nur ffhr wolillVit, f.>tid<.'rn empi"eii!«i;i fielt auch durcn \\n 
Wn iifimkrii , und verdik-ntn dabtc in bciiiürif) HiicklicJn j 
cic:'eni iiuc'.^« eine StcJ!«. Liebcrdcm lind «-.»hrtre Citftr Pu;i> 
»•li'vörptr '.u den iui'.inimrnjierf t.'ir.'i Mittein. dcffii Bittia.i t- 
arten im »weytin Abfi'ixitte bflVhrirbin find, nötJ.iä, uid 
hätten .ili'» .-.ui h di!'<'«r L'i i'jche ervs jhnt wi-rden l'ulteii. — 

Wider dii* \\ i. huftvii . U'ch v.-i Sr.hfii der Verf. die itifna- 
men»ufvtnen Anm-yen Lei eilen ieiiri, , l^iiTcn llih iucii ir-">'- 
cbe niiTlu unbedeutende K.-inntruiipen uia<Jii.-n ; fo ift z. 1. Bil- 
der #r«»hc nicht r:edacht> d'ireb »••Mje inui .'ich von der rtü- 
koflunficn .S.u(ii;iir<; dci Effifis mit bie\- iiM'r.:i'i7cn kan». tici 
an einei^ and in Orte» wo ttum f'rcc.Kwfinftt'iiie i^rtdciwiri 
iftsu dicfcm S.ihe.eiii Spiefc^Luipräi' v.-t voii^ekbrieben. iisfA 
nettem Bcobaciituiixcn aufelfe . niirhi gui , als das rrTslMt 
Spieü^laa, dazu ffbicki. iJie Fwrtnehi » tiacli weichen dir T£ 
den d|»ief»<]afmohr, daa ecine Pflantenlansenfaie . daal)anfi(in> 
halliiicn Ilirfcbberndcift» das verftifkie Queckßibcr und aodece 
1Vod::ete vcrferofett tifiK, findaurh nüIil die heften» wid kön- 
nen daher lucht xur Nachahmung cmpfublen werden, (faiet 
itn Nawent Crmor tartturi fotubiiit wird die fiereitunpart 
Sei(rtt<>tif<'':I':<4 befcbrieben , dai doch bekaantürh Toqi aufWdi- 
chcu 'A'. i: It. inr.ii'n:« fehr vtr lchiedcn i&. Einiire Torfrbrif' 
tfii, du ivr Vf. z. B. S. 14, i*. 23 u. f. w. inidheilt, fitid Ä«» 
lieb W«llajir-! und bitten "ei^eti beflerc und kur.-.ere vertlufth» 
V wifr. (n '. t.; jui h w iii lchton wir, dafs r' , Halt de* f> d*. b»»" 
feilen I-»:ui iiiM!'!*, Jiel>er di-- ihcb liRh- Ti' rttir auiVc-ncir.aSün, 
im "., ü :t <!• s Olircrois, lieber Leinr'-t iiir :"i-ichii>t'i Silbe vor» 
pi i;!-'i Ijün t: >l)en ir.öchte; denn !« f 1 clit die 

i-r hst in wdf 
'.i.'iiiin. l^i'-'fs 



v irkl'umtT , uls jene*, und die iheb :fc!'.t T:i 
aä* einem Btti.nri'r V'oriiiije vor ie<inn I 



Beyffi;»'!«, deren wir t.och mehrere fi:irii!ireii kmiiten, wenn** 
U.nim dj:u hüten, beweiiVn i'.C-t, d-.f» der Vf hej- einer n! !'" 
Aiifsee vitle Verbefferuogen atibrin^eii, und »»nclie d'h(*^ 

r' r Zufitzt machen' haaii. wenn faia« Schrift rcdathnnakhr 
werden fuU. 
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PAAfs, h. Poog^in : Guerre de hVendte et desChoucau 
p»T Lequitiio, Kepr£jfeiiliiii.'.dn Peupl«. (i794>) 
230 S,g. ^ 

Man mufs in dtefein Bucbe weder eine Gefdiichti 
de» Vendge ■ Krieges , oocb eine vollftÜndigeEnt- 
«viekdon^ des Urrprunges und Fortganges defTelben 
fuchen. Es liefert nur aligpineiiie Reflexioneu und ei- 
nige einzelne biftorifcheDocutucBte. Da aber jene von 
elflem <b »en»d als müglich unterricbteten Manne her- 
f'ibren, diefen die gröfste Authcnticitat nicht abzufpre- 
c!)ca Iii: fo kann man diefs Werk unter die allervvich- 
Hgftea recbnelk , die feit der wiederhergcftellceii f?xt1»- 
fref beit in Frackreich erfchieaen fiiid. 

Hen Anfang uacbt ein Xentoire, wetcbes der Vf. » 
oarhflrm er TOn feiner Sendung in der Venire zurück- 
gekehrt %var, am tatenGeriÄsal des Jahres 3 (i. April 
t7S^) im Wohlfahrtsausfchufrc zu Paris vorlas. Dic- 
fcs Memoire ift gleichfain ilcrT* xt der i^nnzen Schrift : 
es ift (fonderbar genug) iu 113 kurzen Aphoriiincn ob- 
gefafst, upd befchaftigt fich mir den Urfnchen der lan- 
gen Dauer des Vead^* Krieges, nnd den Mitteln, ihn 
zu beendl^^eo. Aas dieTem Memoire ergiebt Heb nun 
B if fleutüchne. Was mau freylich längft au« guten 
Grüadcn geglaubt und vorausgefetit bat, daTs das 
Ichlechte Betragen der republ'ikauifchcn Arinrcn. ihre 
Übernienri hi: he Graufainktfit , ihre barbarifchc Uafitt» 
lichkeit, und jbre unerfjciliche lüiubfucht jenem fchrcck- 
lichen Kriege weit mehrNabrun[^ pcf;cbea hat, als der 
Eiaflufs feioer Föhrer, die Eiawirkuageo fremder 
MScbre, und die nitfirlidien Dirpofitfoneji der Inroi** 
gcniru es je vermocht hätten. Wir führen nur einige 
Stellea des Mentoire zur Probe an: Nr. ig. „Die Luft 
„<tt plündern hat keine Gränzen gekannt : die Officiere 
„unf! S' ' 'atcn haben an nichts anders gedacht als an 
„die Antulkm^ ihrer Tafcbcn , und die Verlängerung 
„eines Krieges, der ihrem InterelTt- 1 > j^iinftig Vr'nr. 
„Viele gemeloe Soldatea haben 50,coq Livres. und 
„mehr, erworben; man b«t fie Aften mit Juwelen be^ 
„deckt, und einer in jeder Riickficht ungeheuren Ver- 
„fchwendung ergeben gefehen." Nr. 23 — «4. „Der 
nicht das einzige ihrer Verbrechen gewefen : 
„viehifchc Behandlung der Weiber ond Barbarey jeder 
„Art hat fich in allen Winkeln gezeigt. Republikaui- 
„fche Krieger haben die Trauen und Töchter der Rebel- 
„len anf den Steinen, welche uo dcu Landftrafsea lie- 
„l?en, geuotbzficbtiget, «od fie fjleidi darauf erfUior- 
„Ten, oder nicdergeßochen. Andre haben faugende 
^Kinder auf der Spitze eines Bajooets oder einer Pike 
J, L, Z. «791. Zmgttr BowL 



,i,getragcn, die mit efnem Stof« die Mutter und das 

,,Kind durchbohrt hatte." Die Mittel zur Rcendigung 
des Krieges üad nach dem Vf. — zutammenhÜQgeodere 
und krafcvullere militärifche Operationen attf riaer, nnd 
gelinde ^L^afJre[Jeln pegen die blnfs irrec^eführteo In- 
, lurgentca auf der andern Seite. Unter (liefen gelinden 
IMaaCsregcIa findet er keine fo wichtig nntt ib vrirkfam, 
als die Bildung 4e« gemeinen Mann«* zb rtjmblikatU- 
fehen Grundjotten «na Süten dureh beftSndigen Unter- 
richt aus dem Munde der Voll. frepräfentanten, durch 
friedliche und freundliche Ztrfiurung des thriftlkh^m 
Aberglaubetts , hauptfächlich dgrch repubtiltanifoie Pe- 
fte, und oft wiederholte Bürgergrfhvrihle (rrpas civi- 
quis.) — Bekanntlich hat öct tSatwnaiconvent i.uEade 
des vorigen Jahrs den einzigen zum Ziele führenden 
Weg betreten, und dadurch in der yendee erreicht, 
was alle Propagandiftea«Klfaiifte anÜNTS Vf. nie bewirkt 
haben würden. 

Auf diefps crfte Memoire folgen nun (auf mc^rals 
hundert Seiten) zum Belag der BehaupCongea und Vor» 
fchlägc des Vf. einzelneDi-nunciaiionm gegen verfchied- 
ne Generale und Olficiere der republikanifihen Armee. 
Sie rubren fammtlich von Municipalbeaniten und Vor« 
ftchern der republikanifcben Volk$gefeUfchaftcn in dea 
rdwilifcfaen Departements ber, find von Leqmnio dem 
Wohlfahrtsausfchufs übergeben und in di i'Vn Acten 
verzeichnet worden, uud können nicht allein für völ- 
lig authentifch , fondern auch , weil fie von entfchied« 
nea und eifrigen Republikanern herrühren, in allem 
was fie den Anführern ihrer eignen Parthcy zur Laft 



legmi , für h 



zuverlafsig gelten. Diefe Stücke ici« 



den keiuen Auszug , und fie lind einander im Gamäm 
16 febr ibalic^h , dafs eine Auswahl , wenn 'tnis auck 

der Raum verwartete, eins oder das andre hier ausführ- 
licher zu zergliedern, khwer werden würde. So viel 
aber wird jeder Lefer diefes Buchs dem Ree. gewifs - 
einräumen, oder belTer« nachempiinden, dafs in der 
Gefchichte cfvililirter Nationen die Greuel, welche in 
diefen Denunciationen ani^egeben werden, und woge- 
gen beynahc die Ileldenthaten eines Carrier und Cbtfo^ 
itHerbois noch geringe erfcheiaen, ibresGleicben olcbt 
finden. Nicht etwa blofs die Royatiflen, oder die Ile- 
waffnttent foudern — Rfpubtihaner , die fich durch die 
gültigflen Attefte ausweifen konnten, oßi ftii che Beamtet 
die mehr als einmal ihr Leben für die KrpuIUk nufs 
Spiel gefetzt haften, franze JWMMiVjpo/i/aff » , unlcimi- 
di!;e ßiirgcr und Lau il f i. :i' , Weiber, Miidcbeu uud 

Kiuder — alles was Atbem hatte , inufste die fcbwere 
Hand der barbarircben Strafsenriittber Äfblen, wefcbe 

unter dein Xsraen der Soldaten , die Rebetti-n, (die 
nach taufend rc^ublikMifelun Zeugnilfen unendlich ge- 
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filtcrer und mlldrr a'^ fi vrarcn.) zu bckä'inpion, ka- 
«jcu. Auf groff cn S(ru Leu Laadcs von r.« a:ui?, drey- 
fiig Meilen u'ürdcn alle Ortfcbafren . dcncu ßch dtefe 

Enufdmen Vcnvüfter näherten, u ie fehr »uihtUeObrl^* 
■ntCD bk(en und flehen, wie forgfalti^ fie «urh die 
RoyaliÜni 7.11 liunderten einliefcra, wi»; foiii)' '»k!ar He 
auch dtt Uafcbutd der grofsea Majoriut der Ccu ubner 
dartkua mochrrn, nach etaer unbamiherzig^en PlSnde- 
niu^ in Rrand gefteckr: wo 11« Geld, hclt!':'! Tf, b«ar 
Geld 7.11 finden glaubit-u, da gu'it ihnen Rrbeli und Pa- 
triot völlig gleich : das weibltv^^hc GefililoJit wurde un- 
ter Uiaitünden, vor denen die Menfclihcit zurückbebf, 
alfcotfaalben zur Befriedi<jung vichifchrr Regicrden ge- 
braucht, uufl faft imtner gleich nach <!lt hamithat mit 
einem i'chmahlicjicn l üde bczabii: kein Aller konnte 
auf Schonung rechnen : fl« erklärten oCt fcgar gerade* 
zu, ,.ße Unnten zi: [(-'■ :i PrJrhiiii und Niehl ■ Pflr-i'^ten 
ktinen VnterfMed annehmen, wtil Ju- den liffehl hütttn, 
alles vor ßch iur z» verbrennen und nieder zu viachen." 
DieRaferey gingfo weil* daU fie au unzähli:^fn Orten 
ongehenre GetreidevörrSthe » (die ihnen felbft fo grofse 
Dic«;!i- r!i i;li!t hatten,) einen Raul) drr FKui inc wer- 
den licfscn, und grof^e Stalle mit Vieh anj;t-i'ullt, ge- 
llinentlich in Brand fteckieu. ( Der Vf. fchatzt den Ver- 
luft nn lUndvieh alleiu, den diLTo iijehr a's llunnifche 
Jiarijarey anrichtete, äu£ EilJmalhifideiltauJinU JÜituk. — 
Darf man lieh wundern, 'wenn Paris Mangel leidet?) 
— Dabejr waren fie in ihrem Uauptgefcbiift . der wirk- 
lichen Fuhrung des Kriege« immer faumrelig, feige, 
und bis zu cinrm unj^LiuhÜLhen Grade ungfr.hit kr. 
Kie wurde ein Plan entworfen, nie der Feind mit Kraft 
und Ernil angegriffen. Wo fie nicht brennen , plün- 
d"rn und mcrtlen kennten, da Hohen fie. — Di- r> war 
das Verülircn der Armee, welche der vVolülalirisaus- 
fchufs im Aalaagfi des Jahres 1J94 ausfcbickie, utn un- 
ter dem Obercommando des General Turram (der in 
nehrern Denunciationen als ein feiger und nlchtsivOr- 

di:;. i- TiMnkfiiboliI f^rfchildiTt wird } dem Vt -dreki 11:- 
ge ciu Kndc zu macheu. „Er war geeadlgcL'* rufen 
alte denuncirendc Beamten mit einer Scimnie ; «,er war 
„gccndi'^..':: nbcr die Gmuf-imk "ir und Unfnhttjkeit der 
„reptilliKatiilchen Armee Ichuf ihn vou neuem j" — 
et:i Urt!:^^!, von del&n Bichtigkeit fclbLl Autwärtige 
£cb febr leicht überzeugen kOnnen, wenn fie erwägen, 
dafs zu Ende des J. 17^, 3 nach der vereitelten Expedi* 
ti III nn der Sceküllc der Kormaiidic die ILiuptarmce 
der Ruyaliiiea gänzlich vernichtet, und gleich z,u An* 
fange des Jahres 1794 auch Ui<imtte*$ Cor^ in der In- 
fei Koimcut:rr vr II i'rdboden vertilgt wer.!. u v a', 
dafs es aUu dai:ia;s gc.viCs nur eines vcrnuufii'jca 
Operationsplana bedurft haue , um die Vendee ZM b«> 
zwingen« 

Wenn man Chrisens bedenkt, dafs die Abfchen* 

liLiikchiM: , w i K Iü- tli^Ti- Di insuc iationen an den Tag 
bringen, nur in eincui kurzen Zeitraum vun wenigen 
Monaten, uml nur auf einem kkinenTheil desl\riegs« 
fvbaif; bi'fs (fie beziehen fith alle nur atU di l) ■ • 
\oa tonlcsia!) , Cftatai^!i<:ro;)e un<l ßimttzi^u, üI ' ' :iur 
auf die cflliche Ilahtc des Veudee Departements) vor- 
gegangen lind • fo wagt man ei kaum« tu überfchla> 



gen, wns dtcfer cntfetztiche Krieg, der zvrcy g.irz? 
Jährt; bug in vier, manchmal in fecits und nckiQeptt- 
temeuts wüthete, an Menfchen und Gütern verzehrt, 
und welche Rierenmafle von Elend und Verderben er 
Im ganzen weAIirhen Frankreich aufgethttrint habea 



nuit 



Von den Origiaaldooimcnten geht dcrVf. abermah 
zu Rfflfxiontn. db'er, die freylifch nunches merkwürriif^e 



CHI 



im Ganzen aber feicht, all 



Kid det 



Gruise des üegenflandes nicht angeirciicu hud. Nach 
feiner Meynung bat Rnbesfierre, (der, dem jetugea 
Modeton gemjfs, alle Sünden der Revolution aUeiD tn> 
gen mufs) den l'endeekriffr gellifTemlich unterbahn, 
uu 1 /;i .lieCcm Eude alle fi.hleiht.- Generale, die von 
Anfang an in diefen Gegenden gebraucht worden Cm!, 
begüniligt und unterftfitzt. Ronjin felbft, ob er ihn 
pleich hinrichten liefs , "w ar fein Ar;:cnt u. f. f. D' fe 
Hypoihcfe ili ziemlich luftig. Reeller aber (üb(;lk.iih 
fchon bekannter) das, was der Vf. von dem Cbarakrrr, 
denSitten und der Denk uugsart der ücwobner des efa& 
maligen Puitou fapt. StolF zu den raa»nf^hfalrif•ftMB^ 

trjLli:ii:'.:,cti t;iL)I b '(oufl'fs die Hai fteilu::!: f. i:ifr Bt- 

tuübuugen um die Ausrottung des rtii^iußnFanatisms, 
unter welchem Ausdruck man hier etwas mehr aU er 

fßWöbnlich umfafst, verfteben mufs, wie folgende 
teile zeigt. S. 16g. ..Dort" (in der Gegend von fa 
Rochelle) „hatten wir drey Religionen auszurUten. die 
„katfioliJ'Jie , die uroiefiaHtiJcht und tlie Jüthjclu: folg- 
„lieh das Intcrcfie drey verfcbiedner ChilTen ZU fdto- 
„ncn und /ii kjüipfen: und djch find fie von den 
„philofophijclu» Idee», die wir mit eben fo viel Sioi- 
„pliritüt (US aufrichtiger SntderU^ (freternite) cot- 
,,u irkelrrn , alle drey, eine fo irt't ^vie die anilrc, irr- 
f^rümmert worden.** Sogar auf der In fei Ola m, Lui 
in den kleinßco Klecken am AusfUiCTe der Chareau 
(wo er vor feitter VcndrecommiOion Couvcnt^comicif- 
farwar) verlichert er „glanztnde ErobiTtn^ßn U'.r dit 
l'ti Aunß gemaibi" und ,,die 'JVmpi ! krj'::i'.iji:ht* 
und frotf/lanttjchen Aberglaubem ia Durirrn , na 
nichts als arme, unwiirentUFtfcher wohnten. Hegrelib 
vcrfchloilen zu bi.bcn.** S. 169. heilst es: „In Ijn-'-e- 
^fort und St. :jenn d'jlnritliß haben felbil die lo 
„PiVi'utlich wie die endern, die Lüg-. n üirer PrirjUr »b- 
f-gejekworctt* »nd ihre hurii^trj^ciun lahAbücher tltra 
„Feuer der patriotifcbcn Scheiterhaufen übergeben. > ou 
„welchen die Ueini^jungslIaiHmen der Vernunft io die 
„Luft empur Üiegen.** Auf diefe iihi!oroi:birihc'tNpe- 
ditiott fcbeint fich der Vf. {tanz befoudcrs \iel cinztbil- 
den. und glaubt, dafj es kein, t Vr.nik : k ■ i. g gcgtbfQ 
babeu wüidc, wenn iran uey der (ailerdin.L'S uns;«* 
grtnglich nüifaigen) Zcrfioruag der Religion nur imtcrr 
nach diefen Fraternifationsgrundfaizen zu Werke 
gangen-^'äre. — Uebrlg-ens ift das melfte, was er in 
den /{, jhxionen fat^t. L' 0 - \V:>'<'eTbolurg dciTcn. WJJ 
wir in dem Memoire bereirs ^elefci^ halten, Lnd gitt 
uns von dem Geilte des VtirisHcrs der iVf/cßti liitru'.if 
(eines i:) rr.nikrci. h v.i. Urvu-As aiifgciegtCtt Wcik»} k«i* 
neu iVui JrrliL !i lioiicn iii'^-ni. 

Einige recht gut^ Nachrichten über <!»•: C/iowiJiu ^* 



befcbiieisen das VVcrk.j in einem 



if ver- 
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thc'JIgt Hch tler Vf. noch gegen eine ihn betrefiende 
Stelle Giuei Berichts der lleprafentaoteQ ücns uudfran- 
eaflel, (zwey bckumter Ungeheuer, di« nach ihm in 
die Vendee gefchickt wurden.) worin er befchuldigct 
wird, gerade fo graufatn und blutdiirllig gehandelt zu 
haben, als alle die, weldle er tadelte, und als die,' 
Welche nach ihm kamen. Dafs diefe Befchukligi:ug 
nicht ganz in den .Wind geredet war, beweifet ein 
Uri:\f lies Vf. an den Natioualconvent , den fte in ihrem 
Bericht aaftihrea , und worin er (unterm 34. Frinmir«, 
odet 14. December 1793) ausdrücklidi fchreibt: „Ich 
„habe eben einen nciehl rrtheilt, den die Gtmafsiirtcn 
„vielleicht barbarifcli linden werden. Die Gefanguille 
„von Fonti iiay - U - Pevvle" (ebemals Fontenay'- te-Comtä 
der Plauptort des Vcndtlcdcpartcinents) „Hud mit 4 bis 
t«$^o Rebellea'^ (brigandSf der Terntinus technicus für 
BÄifd^en) „flberUiden. Idi böre, dafs eine Coloan« 
,,von Cfi'.retts'r Armee t20co Mann flijrk, fich nähert: 
„ich habe kefohlca, hey der erfteu Erfcbeinung des 
„Feindes, alle diefe üflani^nc ohne weitre Formalitä- 
Mteo. todc zu fchiefsen." Und weiterhin heifst es io 
diefem Briefe: „Ohne Maafsregeln voa diefer Art 
..wird der Vcndeekricg nie beendiget werden, ü.t 
^Hadtirouuisums der Adminiftratorea und Geoeraie un- 
„terfailt ihn.** Der Vf. leugnet weder dtefen Brief; 
noch das auffallende Factum .ib, d-if^ er fii h bi-y L-iiiem 
Tumult, den jene SOoGefaogne kurz zuvor erregt hat- 
ten, in eigner Perfou ins Gef4ngnifs begeben, und den, 
•n.'clc!it.r ihm als der Radeisführer bezeichnet ward, mit 
Cig:ier Uind zur Stelle erjdiüjjen liabe: er gibt lieh iii- 
deiVen die aufserfteMShe, darzuthun, daCs dicfos, für 
einen Volksrepr.iifentaoten und pir ".i PrcditfT der M 
fsigung uicht allzu anltandj^^e ßetia^^t ». usid [t ncr harte 
ßrief im Grunde den in dem vorlifi^cmion ßtuhe cnt- 
iuiltoea Aeufseruu^en nicht wideifprechc , dafs er aus 
ttnAnr MenfchUchkfit fo gehandelt habe , dafs er feinefi 
f ü rundfatzen im :;i r freu geblieben iV) ir. f. f. - Oj 
er durch feine äophülereye;! eioeu unbefaugaeu Lefar 
befterhen kann, ill eine andre Fragte. 

Wie dem al).'r .)i.rh fcy, ein reines, fanfces, wohl- 
ivollendes iicrz /chlagt fichcr in Leqtiiuii) nicht. Er 
ataag kein C\irrier, kü'm Robfsphrre, kein Le Eon f.'ya: 
la die Regieriiug des Schr^iikens im I .i ) blutij^c Tlia- 
-u irt er gewohnt; und wie es mit Itincn puluiicheu 
Vlaxiinen flehe, davon unterrichtet uns folgende merk- 
vurdige Stelle feines cig;ien Mcuoirc. dl)' man. wenu 
1: cht die iiegebcuheircn diefer Zeit die Gcmücher vvU 
'S abgeitum nft harten, unmöglich oSne Schauder lefcn 
.unate: S. 32. „Wenn die Vulkszahl, die jet/.t tiuch 
,\n diefem Departement flbrig ift, ßch auf </ivy/j.';;r oder 
,X'i.'rzigtaufeiiä S/elen bcUcCii , fo wäre es fr;'}lit!i d.js 
^lir^eike, aties medtrzumaduut wie ich es Anfangs 
.felhit glaubte,** (diefe letzten Worte erklären vtel- 
^icbt den Widerfpruch zwjftlieu d,>m Rriefe vom i^Tca 
)cccmber 1793 und der gegenwärtigen Sclirifr.) „aller 
dii^fe -Volkszahl ift immer noch unenilli.:; f:r.)fser} fie 
■iUigC nnch ?-tr vif.-^\it i.iiirt t.iuf.-iJ ?d.,-iil' 'i/n. - 
— • — üubt? es keiac liulinuug, aut eineiu andern .Ve- 
gc zum Zweck zu gelangen» fo müf&tc man mc'-.ts 
Ueßo wnügw alles umbfiAgeo, wA martn ufSnfmal 



„hundert faM/^i-iMi-nnheo : ich glaube aber nicht, dafs 
«dies der Fall fey." — Eben deshalb aber ift dicfes 
Buch doppelt merk '.vürd ig. Was ein Mann, dem fünf- 
malhundertt.iafend MenCcdcu Leboii fo u eiii^^^ Tfid , als 
unerhörte Barbjrey Rluldcrt, mids duch wühl «lelir 
•Is gewdhnlicher Greu ! , wefen feyn: und wenn ein 
auf dem grof>en Schauplatze felbft tbatigcr, bey den 
Vortheilcn und dem Ruhrae der Revolutionlftcn fo tipf 
Intcrellirter gegen feine eigne Parthcy als Zt c ai'C- 
tritc: fo muis fein Zeuguil« doch wohl einiges Qe- 
'wicht haben. 

GöTTiNCF.N, h. Dietertch: B^votutious • MmamcJi für 
1795. ( Mit dnem fatirifchen Tiielkupfer, zwoljf 
hiHorifchen Kupfern , inehrcrn BlUlnitren u. f. f.^ 

Im Gaozen gilt von dtefern Almanacb, was von dem 
TOrjahrigen in der A. 1 . Z. '.^ef.-igt u urdcn ift. Sriue 
zahlreichen üejg^n er ichiidcrn iisa /.u i\iri.iitcrlich. Aber 
der tierausg. £önnte lieh auch trnnchcn VuTwvri' cr- 
fpar'«r» , wenn er Immer nur G^fchichtfcbreibt-r bliebe, 
nie im Tone der Lcidenfcbaft redete, die häufigen An- 
fpieluui^cn auf die daCfJi^n Revolutionsfrcwidc ^anz 
bey Seite ferne, und felbft, indem er vua den Iran- 
zöfifchen Revoluclonißcn fpricht, die ▼erfchlednen ClaC- 
fcn derfclbt^n belTcr un:erfcbiede, und uicht redliche 
Minner, die nach feiner Meynung in einen Irrthum 
verfielen, fo oft mit den gröfsien B&fewichtern in eine 
und di._'!". ;h? Verdismmnifs werfi-n wotlic. Das Icr^rre 
haben wir bey dicfcm Jaiirgaoge Dodi viel hauCgef als 
hey dem vorigen gefunden. Um nur ein mnziges ßey- 
fpiel anzuführen: was foH man von den poliiifcheo 
Gruodfatzen desHerausg. denken, wenn er von einem 
Manne, wie Mounür, fagt: „er hatte keinen Fthlor, 
als die SliUiteniHrpfu jeher rj-Sitekt,** ^ Aifo fchlcch- 
terdia^s ;^t/^ politifche Rcfort» ift €JBt Siaatenverpfw 
/t '/i';v ;? A'H.ii 'ior, \. olcher das allgemeine Wohl auf 
gsfctsiieHeu f wenn gleich auf xmgebahnten , Wegen 
Jucht, ToU ein After - Jujklarer heifsenf VijUn 
dum rfi! 

Der wlchtigllc und bcßc unter den neunxehn Aih 
fthnitiea diefe« Calenders ift oitftreitl^ der, wetder den 

Tirel fuhrt: Ar,)]:.lr.i f'i W.r'.Jcr GvV.hline von F.rric^: 
tur.g des Rijvolunoiii - iViJU^uUs (im Marz 1793) t-it 
zum 2: 7 -II Ifunius i7i^4. — Diefe entfotilicho Liller 
auf weUher ul);^r!].i:ipt 1514 N^nvi, und darunter 193 
Generale und Oi'ficicre, 154 Frjuert/.iraiiier. I77l<cchi&- 
gtlelirr«^, Depuiirtc, 198 Municipalbeaibteu , 99 
Geililiclic, 3a Sfiiriftfttller prangeo — dieiiier, ob- 
plfiich nur durch weni^^c >T«jien des Iferausg. ausga- 
delint, inchrnls/?::.-^.:;:^ h ir.-ii einnimmr, und die doch 
noch lange. nicht aile,.aur unter der Pat-^ir Uwliotiae^ 
gcnordeie eoihitt — -»'er Kann fie dorchblättem, oh« 
ne mit banc:em ErAaunen (ich 7u ^^r^ :rn■. Ilt e^; ir.rht 
etwa ein Traum, dats diefe huililcben i liüten araSchluf- 
fe des achtzehnten Jahrhunderts hn Mittelpimcte der 
cii[ti.tr;en Welt vcViibf wurden? — lIofT url'ch wird 
df'f IL-r.xusg. diffes ßlutregiiter, welches fi»r die Gc- 
fd.ii lue dcrRevoIutioa ttneotiiahrÜdi iHf ia» ÜBlgende» 
Jahrr • < ; [enden. . Digitizedby ^. 
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Die naerifteo der übrige« AufTdtr« liefera Anekdo- 
ten von MenA^MO* die in der Ri^volutton eine Rolle 
g-rpijlr haben, von den Septcwberrcmcn u. f. f. Di« 
üb-jb« ürdig'r.eit und hfftorifclie Genauinkcit dicfer 
Auek.i!otfM] , initliiu auch ihr Werth i^ (t.lir ut![;K"ii !i. 
Dem Vortrage wäre oft mehr Würde zu M Ünn hen; das 
Apoftrophiren der dmtfchen ^acobhter upd Fniilions 
rr!ür~:c r;.-inz wegfallen. Es gibt überhaupt in di r G»- 
fchiclite diefer Kcvolution fo uncutlluli vielen Stu/T zu 
einer anriehriiiJi^n ÜuJcrbaltun» des Lcfers , dafs def 
Verrt:rtiger dnciRevolHtumS'Almamubs 6ch ffluiz tÜ^- 
lieb auf die blotscn Facta einfcbrltiikeii« tuuT auf »Iwi 
Commentixen, Philofopllire^ V»A ^atirifin« TÖUjg Vßt- 
ücht leiilea ^öunte. 

Hamburg u. Leipzig: Refutation ihs Memoires d» 
G«;i»T.t? DafwmnVs, avec des pic\;oÄ juüifiLacivcs 
circxaiüLu raÜuiiiJL? de l'ancLenne et nouvellc con- 
ilitutiou. Tom I. 360 und 11^ S. Tom 41. 933 ua4 
113 — 244 S. Bey lagen. i':94- 8- 
Das, was in diefim Ruche eii-cntlich Widerlegong 
der JÜmOirfi von Dimouriez ü\, hätte füglich auf ei- 
nige*!] n<M?en. und vielteicbt anf einigen Blättern, Platz 
goT'ur.fU n Es %var unnütxe Papierverfchwcnduuff, d»ft 
uao CS auf üwey ft^ke Bande au^cbnte. 

Oer Vf. bat r«m\e Bemerkuofea g^en Ihtmouriez 
aus keinen vcrborjcnca Quellen gesogeq. OefTenili« 
che Actenllü'Acr. und ■ro'icntbeils feine eignen SrklS- 
run'^ou bfit er ^-^L'c^'jii ihn auftreten. FJacn Mann, der 
in don v^rfcbiedeuen Periodep feines Lebens fo oft mit 
ficb fclbft im Widerfpruffhe geftaaden bat, auf diefem 
We^c anzugreifen , >V'ar kein fcbr fchwcn s Gtrcliiift : 
uud^das Verdienft der gcgccw ariigep Sthrift kuntirc 
daber, Ire miifste denn mit einer ausgezcrchpeteu Ge- 
' fc^lcklichkcit abgefafat woriiea feyo, aie febp grofa 
werde». 

Die beiden Punkte, welche tin ausfuhrhchlten be- 
handeli worden i fiud: Die Verbindung zwifchcn D. 
und den JacoWnetB ««d fein AutUcil an der Abfe- 
uunn; und llinriLbtung des Koni.'^s. In Anfchur-g f]cs 
erften hat der V'i. all« zufaraincn»iftcllt, was den t nt- 
fcbledaen und warmen Jacobinismus D's in den erften 
Jahren der Revolution und noch bis 7.u Ende de« Jah- 
res 1792 beweifcn Kaun. Die einzelnen Data, Worauf 
er fich hier bezieht, waren (iLirih.;.-hci; Is btkaunt: und 
die intcrefiantere Frage. obD. im Herzen oder aur aus 
Politik Jacobiner wwr (zu derea Attflöfung das aachher 
erfchicneneLfie» Dumouviezs fo viel beygetragen hat,) 
ift nicht einmal aufgeworfeu, viel weniger crörtrrt. 
' Wa» fein Betragen gegen den Konig betrilTt. lo IdlsC 
fich frevüch nicht laugnen. dafs er viel, fehr viel, SU» 
Falle dertelben beyt/ug, und dafs er der Revolution 
vom lOten Augttft, ob er gleich wahrfcbeinli' h nicht 
den allcrreriogfteo Antbeil, daran hatte, duixh fem iic- 
tragen im Felde Confiftem geben half. L» fo fern alfo 
die Hi'iiichtung des Königs eine Folge feiner Abre- 
tznae war, wirkte Ü. zu jener mit. Dafs er aber, wie 
der Vfahnbtfdinldigt, den Tod Ltulwig Xl'I gewünfcht 
hafM. ift SttTtrliUsie ftUcb; und wenn die Schatte, 



die et walireiul feines Pro ccCTes zu Paris that, oazu- 
reichend und Rerin';lTigig varen; fo mufs man daraus 
nicht fchlicf&en, dafs es iiuu mit der iiettuog des Kd* 
fi'.'r* k'-in Ernft gewefen fey , wnbl aber, daia er nicht 
I i:: harte, {ich felbd CSr den w^glilcklidien Moflif« 
eben aufzuopfern. 

Im zii-eijtea Tbeil diefer Widerlegung fcbetot der 
Vf. fcincii Zwe( k gänzlich aus dem GeHchr zu verlie- 
ren. Diefer Tbcil enthalt Anmerkungen stier die De- 
etaration der Kochte und die C'^f^ßitution ran 1791, die 
in hocbitcn (oade gewöhnlich und unbedeutend f;Dd, 
und eine Abb. tifter di« Fundamtntatprincifnen der /ran- 
z ■ß^'chen Bhnarchie, aus der nicnund t;rcirsc RclpHrung 
fchüpfen wird. Eine Adrefft n« du ¥yanz:>_Un, worin 
iSe iufgefodcrt werden, ihr»; alte Cnnflitctim wieder 



1 



einzufdbrcti, machr den nofthiLf;;. 



Alles diefs fleht 



yait ßuiy.Luyiez \a keiner fcbr cialcuchtendf*n Verbindung. 

Die Bcylagen, oder fogenannten pirces j::lHßcali- 
pes, Und Aus7ü;;^e aus den Monitew» üet (xazettt it 
Lei/de, der CorrtJjH>ndtnz ZWifefun DmmouHtxmiFt' 
che u. T. f. Die Mnniffßc des Herzogs von Uraun- 
fchweig, die DrctarntioneH , die DumomrieSf bey feinem 
Eininarfch in die Niederlande und HollOttd crjrehen 
liefs, feine Briefe «n den Satianalcomvent , das Tefiar 
mcnt Ludwig Xl'I; — kurz lauter Stücke, die mju 
in joder Zeitung titrier , urul o\i:ur aU«; iMuhe . f ' J 

m^u ihrer bedarf, lieh anfchaifea kann. Warum :44 
Seiten mit folcher Waare bedeckt werden nafi* 

ton, das wird wahrrchcinl-L-h der nngenanni« Vcricger 

beffer anzugeben wiiVen, als wir. 

i) Grcukn, h. Wilroans: Schüderung des Lebtnt wd 
Charakters dcrKtmigin Marie Antninette von Frtak- 
nich. Mit dem üddiiidu di^r Kynigln. l''94. Er» 
ßcr TluiL 150 S. Zweiter ThtiL 195 S. g. 
$) ÖrntvBACH, b. Weiia u. Brede: 5cnien aw de* 
letzten T,Tgm üTitrjt ;» AntoifUitens , KAti^ 
Frankreich. 1794. 96 S. gr. 12. 
1) Der Vf. hat- unter 34 Rubriken die «iditigftn 
Lcbensuroftändc der nngiücklicbeo K<Mff<ii* unad^ 
intorelTantcften Begebenheiten, an welchen He TMI 
n.dim, /ufainniengcllellt. Er bediente fich im Ganzeo 
recht cuter llülfsuiittel, und hat daber, wenn auch kein 
in biftorifcbel' RackPicbt widirigea Werk, doch eia 
recht hr.iuchbarfs , und init vcrnf:nfri»er Unparthey- 
lichkeit geCchriebncs Lefcbucb geliefert. Der Stil ift 
Im zweyten Tbeil weit bclTcr und fprarhrichtigcr, sIi 
im erften, WO man öfters falfche Wortfügungen: ^it 
lebte auf eines iljrer Luftffiildfler," „er glaubte an* 
rn ruf^cnd" n. f. , «udi maacJunnl icbwälilge Sw« 
len antripr. , _.. 

9) Ca liad zwStfGeJprieke, tbeils xwifehen der Ko 
TÜ^'n und drn Perfoneu, Welche fie kurz vor ihr«" 
Tudc uuvgaben, theils zwifchen Rofef'i^uty? und Ow* 
ton, thtils im Revolutionstribunal, Die hiftotifche 
Wahrheit ift ziemlich gut dabey beobachtet. Wir wua- 
fchcn ober nicht, daft diefe dialogißrte Manier 011« 
auch fchon an Gi r;i nii. :5 ! n aus der 
fchichte verfu^ht werden möchte. 
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PniLOSOVUlE. 

LsifZiG, b. naumgärtner : Carl Ufinrich Hg:idenri-i:k 
Originalidfen vihcr die intereiTantelleii (iejjcuit.iude 
der Philofopbie, nebft kririfchca Anzeifjt?r der 
wichtigdcn philofophifchea Schrifteo. I ß. 1793. 
VIII u.^ 230 S. U B. 1794. Uli u. 24« S. Aed. 9. 
(l Rthlr. 16 gr.) 

Hr^H. fiodcf in f^cf Vorrede fflr ^ut, firh Aber den 
T*ite\, Ofiginaiideent näher zu erkJarL-ii und dns 
Auflalleode davon zu niidera: wäre es alfouichcwohl 
befler gewefen, ihn gar nicht zu Wählen? Es würde 
der Mühe oicbt verloboeu, über eine Tolche Kleinigkeit 
eiu Wort zu verlieren , wenn es oiiht fo fehr zu wün- 
fchea Wäre, dafs uufere guten Schriftfteller atich aidit 
Ja der gerin«; ßen Kletoigkeit das OeTuchte unreror 
Jchlcchfeii naclia'unrn inöchfc». ~ DfeAufTarze. die !n 
liefen beiden ßiudcu vorkomitiea , haben durcbgaa.^ig^ 
das Verdi« i <; . luii einem angeuehmcn fifslicben Vor« 
trage alle Merkmale des Selblldenkcns zu rereini^en. 
Ihr Inhalt , den wir nach der Vrrwandtfcbaft der Ma- 
«erien dorrh^ehea uoileu, betriffi lauttr filr denFllilo* 
4ü»pheu hsiereOiaiite Qceeafliiad«. 

Dtr Au/Tatz det erften Baadesfacmtwortetfbl' 

Ende Fragen: Giebt n Philofophie? Wus ifl ihr Wa- 
1? Von welcher Zeit an kana man ihr Dafeyn n>ch- 
«en? In wekbi-m Sinn und Umfange kann man Kant 
den Schöpfer der Philofophie npuncn ? VVns für t ineu 
Eindufs haWn feine Erforfcbuugea auf d'w Behandiuug 
der pbilofophifchcu Grfthichtc? — Treflich iiud btui- 
dig find in diefer Abhandlung die VcrdieaÜeKautsdar- 
(sRellt VorzügHci» rerwetlt der Vf. bay den Elnflnfs, 
deu die tiefere Unterfucbuni^ des Wefi-Mis d^r Philüfu- 
phie uud die genauere ßciaiumuag dci PrirK ipicn ihrer 
bcfondern Theil« auf die Gelchicbrc derlelbi-n haben 
■nOflen, indem n-tr, i;3i ht('-ui dä^ S) fteni der IMiilolo- 
phie felbft genau und uciwiuideibar eulw yrfeu fc) u 
wird, (ich der Terhaltiiifümafsige Hey trag, den jedes 
Jahrhundert zur inögUchea AufftcUune deflelben lei- 
fiete. genau angeb«ik läTsl; Die in die»r Abb. gegebe- 
ne Erklärung der Philofophie ill faß die npndiche, wel- 
che Ur. H. in der Encyklopüdifchen Einleitung iu das 
Stndiam der Philofophie gab : ,.die PMlofopble ift die 
Wifffofthaft der nirriri hüchen Natur, ie ffmc ihre 
Vermögcu durcb urlprünglicbe , (wcieiuiiche allge- 
meingültige Formeln, Regeln und Principien) [inner- 
halb eines und deCTelben fiewafstfeyM enibaiiene Gc 
feugebungenl beftimmt find ond cfie Wlrkfamkeir [und 
der Endzweck] von jenen Verini);rLti durch (das blofsc 
BewniliitfeyB von diefea Formeln, Keg«la, Pjnacipiea 



Im Einzeln mid In Ganzen begriffen werden kann)[dTe- 
fes Rev\ur>tft vn ihr.rr urri)run,t,dichen Gr^retZgcbiiHT''« 
allein mit Nothu eodigkeit bcEriiTea wirdl. Die in £ \ 
eingeklammerten Worre find die. itt der Erltrirung: der 
Encyklopädte beßndlichpn , welch« hier mir dmi alfo 
J> eiugefchlofTeaen verwerhfett find. Die Erklärung 
U der Elicyklopadie und dadurch alfo auch die hier 
eegcbene vertheidigt Hr. H. in den Mifcellaneen des 
eweyten Bandes gegen die Einwürfe des Ree. der Eu- 
c}-](lopädic und des Hn, M. Goes R(n-. der Originat- 
ideen. Gegen beider Einnürfe hat Ilr. H. hier feine 
Erklärung fehr gut vertbeidigt; und Ree gefleht, dafs 
fie lieh auch gegen jeden Angriff, der fie einer groben 
Unrichtigkeit befcbuldigt, vertheidigen lalfe; abt-r für 
eine deutliche und Idiht fafsliche ErklÜMm^, die nfdit 
erft durch Erläuterungen Reftitnratheit crhalrtMt imiife, 
kann er fie nicht baltpu. Er ift iiidit mit Hu. //. der 
Meynung, dafs die Erkenninifsquelle und dar Zweck 
einer WilTenfckaft in die Erklärung aufgenninmcn wer- 
den näfsten, wenn fie nicht zur Beftinnuag des Ge- 
ha!ts drr WiflTrafrhaft unentbehrlich w.iren . Itindera 
halt rsit den altern Logikern dafür, dafs eine ErkU- 
rung einer V^Tiffenfchaft nur ibrObject und dfeBeband» ' 
lungiark derfelben enthalten dürfe, und d.ifs fie durch 
die Aufnahme der Erkenntnifsquclle, uad des Zwecks 
noch aTir:,er dem Inhalt und Umfang einer Wiffenfcbafr, 
verdunkelt und überladen werde. Eine Probe von äch- 
ter Behandlung der philofbphffchen fiafcbicbte liefert 
JIr. J/. im 2rPM Aitffa:/. : lietrachlnufr.-» ühn- }\icctrtes. 
Die Fehler dielcsi'hilufopboa find mit tiefer Einfidit in 
die Foderungvn der kriiifchen Philofophie gerügt, aber 
vielleicht auch etwas zu ftrm f. Der Einwurf, djfs 
der Schlufs Cufrilo tfr^o ßim fclbit. wenn er nadi Des- 
tartcs Manier /.u fchliefsrn Vahr feyn folJte, die Exi- 
ßeaz Gottes vorausfetzte, ifi doch wohl durch die Er- 
klSning Descartes gehoben; dafs dadurch keinen 
Sihlufi, füiidi-ru niir eineu iiuuiiftelbareu klaren Satz 
ausdrücken wolle, der die Norm lur die Evidenz aller 
audera erhielte. Spinoza difickt lieh darüber ganz be- 
fiimmt »US, iu den Privdp. ph:L ccH. Es luifsi p. 4. 
IJac igitur dctecta Verität: {ut quocuiujiif Je ad dubitan- 
dum vertat, cogatur mhil ^mMus ia hns vuces ervnvere, 
dubita, eogko ergojum) ßmtd ttia:n invgnit (C-.n )Us) ' 
omniuNi ftUnSarum fimdamentvm : ac etiamumniitmala' 
rvm rtritalun: tncnfui-ayn ncn-gul .m; Jcäicet, dmic- ' 
quid tarn clare et dißiucte ffrctpitur qa^m 
iftu^, verum r fi. Deu Beweis, dafs der Satz kein 

V( r:-. jrVrr hlufs feyn konnte, führt S.liuo^d «rlj -n fo vvie 
Uest.irtL.s. Eben desw e;',eu konnte aber anch ückcorles. 
unmittelbar u cbt iih> r (eiu PriucipOjgitlj^^OjQgU 

dfunwennecExülenzauIiMrikh hiuteerMrsiftiiwoUtns 



^5 ALLO. LITSftATUa*ZEITU^9 

To hätte er (6 fiblicf^cn inClTcri: »jv.üi sr.i cog^t/o, nkl.t ii.\t Uel>erciiinimnian* des innerh Gefühls, djs 

und nlstlann hatte er uuili lin; Ucbcrganfj auf die Dinge iinfcr Kcclit lur mbcfcbianKlar telbft durch die Mora- 

aufs<r ihm Hodeo koaneo i dcaa ift diefcr batzeioriclti- Ijtac aogiebt. Die ideale Bettituiniuig einer jffdeoHsr.d- 

tigcr Scfcluis. fo ift CS euch diefer; Quid eomto mk«- luttuf durch Vrrnunfr, wird durc& die Gültigkeit ders^ 

dum, tß iiumdus. Drsrarffs bandplie völlig' coiifc- foliitca W'Hkil'ir in drsn Gebrauch inrincs Rcrhis nicht 

queiu. wtnu et nach feiner Vorftclluugsart des Co^ito aufgehuben ; denn ü<; ideibt iirimr nocli der Veraunft 

tYgoJum, noch einen bi'fondern Mittler r.\vir» hcnGc- untvrvorfcn. Wenn ^Iritb dpr Gebrjixh rorinciRpfhn 

«hni!.''n i'ud Rc»i!It.;: LUiiTuditf. Uebrif^fns nt Rrc. u;it tnriri'.T '>^^^!.i;■■,r iii.frLirm bi 'il t, fo b'i^il: i'oi!i 

Uli. ii. ciuveritiii,tii.'ii, <!afs Dcscartcs iiicbr <:Lir<.ii <!ie diefe , iu tlirl» uj ÜL-biac*.lj durcb cr.dcre Gsuüile, dit 

Onginolitüt (eines Pbilofophireus , als «iurch die Wich- nicht mit den» Recht in Verbindung' ftchen, fondern p^ 

ligkeit feiner rhilofophie, feinen grofsen Ruf erhalten gen welche iich der üebrauch oder Nicbtscbrauch dn 

habe. Die Ste' Abb. enthiilt eiceo En/tf «r/ der CrunA- Recht» ats btofses Hitrel verhält, bellitnmr. Ich darf 

fätze des abffituten Stiiurrcchtf.. D.i ui/.s'. ifi lien des Vf. ir.r .i Recht zu mein- n bcfondern ZwcckrtJ brauchen, 

Karurredir, in welchem alle iüer vorgeim^jcncn Lehren uie ich will; aber dicfe Zwecke feluft usuiTeu üchvor 

ousfidirlicher und in ihrer Verbindung mit dem hypo- der Moral teraot^^ortcn. Durch das Recht find dl* 

' ibetifi Iit II Naiirrrccht vorgetragrii find, felbft crlcbie- !Mrnr< hon f. -Iii 4 . l ina:; lor ohne Vcrlet/unft ihnr m<ira. 

neu iit, lo entbalten wir uns einer näheren Anzeige IHcheo W urde als M ucl zu dieucn. Durch das Reiht 

und IViifung und gehen zu einer weitern Auslührung cutzichen f;c fich aber auch ihrer wechfelicitigcn ob- 

des BegiiiTs vom iiLrc/i< . die den 3te Auff. de$ 2ica Baa- jectivgüliigen ücurtheiluog; denn innerhalb tteines 

deü au»niacbt» nnd auch einr.eln in der Berl. Monat- Rechts darf fich niemand annta&cn, iiber die Monlttilt 

r Iniii al>c:e«'ruckt ift. Nach allcni wns Ree. noch über meiner llan<!lüii;^ eutfcbeidcnd /.u wnlicilin, wsili^h 

dc-u HL-griir vom Recht las, hat llr. ü. diefcn ßegrtft' durch das Recht hctugt hin, meiocn indiridudleo 

viel gvuauer gcfafst und viel ricbtiger entwrkkelt, als Zwcrken innerhalb dcfle Iben (remift zu bändeln wid tob 

alle feine Vorg-Tn^er; er Iii daher ilborrrugt, dafs Hr. meinen Ruhten einen dunh (Jas Morrd^fctz nicht be- 

ii in den Erinnerungen, die er in den MiUetlooeen des fiiiciituu Gebrauch zu tuacbcn , der zwar nicht unmo- 

' Sten Bandes gegen den Ree. des Natiiirechts Inder ralilch feyn darf . aber wir doch nicht durch das Geferz 

fiaatswiflenfchafdichen und jurUUfchen Literatur macht, uniniit ei bar geboten ift. Es wird o!fo TOin Ree. desN*- 

im Ganzen durchgangig recht bat. Aber iu einer Er- turrcchis, (wenn ich leine Gedanken richtig gedeutet 

itifii ruBg des dortigen Ree. ftheiin ihm doi H eiw as z.u bnbe) wtdd nicht cincfultlie liert chtigung ri itn-mtfeyn, 

liegen, das VeranlaiTung geben könnte, den BegriiV bcy welcher das Veruunftgeleti iu meinem ßevvußtfe)[i 

Recht noch von dner Seite zu beleuchten, die noch in BezichuHg auf den gegebenen Fall (nicht btob des 

nicht gentigfam voulln. J/. btirncbtct wordfii. iiii(!\tas Rechts loiiderii des völlig hiTiiiniTjtcn indivit'cpllcu Za- 

zugleich den Grund entbalten durfte, uaruin tich jener ftandesj ci meiner Willkuhr aMbcini iteiit, Gewalt ge- 

Ree. fogar nicht mitlln. Hs. SyOem ausfohnen konnte, gen OMinen Mitinenfchen zu brauchrn oder nicht, foa- 

Diefe Erinnerung iß folgende : Un. i/;. Thecnrie macht dern Hur eine folibe, wo mir das Moraigefetz nicht uo- 

den Götterfunken der inoraiifihen Freybeit und Rererh- ndtieibar meine Wülkulir lieft brankt, londeni die 6^ 

tii.Lijg, der in .illtr Menf« ben lli-rzin j<tli in lijblbar {\irjinuug derfelben meiner Vernunft, zurErrtiL::; 

glüht, für unfern Kupf uniich (bar und lofcht ihn aus. eines beiiehigco blofs nioratifch möglichen ZwecJü. 

Vollkommen richtig hat Hr. H. bemerkt, difa fich das abertaffen wird , und in dtefer Bedeutung wird es llr. 

Getühl für Recht und die daraus cntfpringende Vertbci- II. woli] h'hIa für \ t rdu Lftli. b btdten, diefeu Torgfb- 

digung dclJelbcn, aut die Ueberzeugung gründet, dafs liehen Gottcriuuken (Aneikenuuug meiner Itidiv iduab- 

es Pfitcht des Beleidigers ift, den andern in feinem tfl^durch das moralifche Gefet/.} ausznlufcheu. Indci« 

Keili; iiiiliv zu I'nicn; allein i> Ii kann diePflichien des ^fen Ai f.'at/. , ükitzc rimr i iil<rlu J nv^: übtt lUedUtif;- 

andern düchaur dadurch wideii. dü'a i<h wei(s, wasin ktit\Ui- ifßaimntenach dtniKcxlHrrt^ , beweifst llr. Ii. 

feinem Fall, den ich mit rtdler IJeftiumiiliLi! erkenne, dir GüUIl it dirfeileu, aus dem HigrilV des Eigen- 

für mich i'ilicht wäre* und ich habe von der l'fiicht thiiws. <!en erauuimmt, völlig bündtg; sberveudir- 

eines andern daher nur in fofcrne einige Kenntoifs, als femSegiin', der fitb darauf gründet . dafs derurfprüeg- 

ich mich eines objectivgültigcn Unheils darüber an- liebe llecbfstirel alles LiiTfUlhiin s niclit das Bedürfotß 

mafsen kann. Es Icheint alfu gleichgültig, ob ich mit Je} , und dafs es ein i irtcht des Menfchen auf dif' 

Hn. II. fage. der i^elcidigrr bat nach meinem Bewufst- Sachen der wi/klicben \\elt gehe, davan hat er Ree. 

" dir l'Ül. tu, d-iTs rr i; :r rji: I t Unr. ( l.t anthu.-. UM. iu keinem feiner Ai:tr.':/-i- i-h( n.cu_?r. 1 1,.,'^ » kanu iü 

»<t( r i<b fntfHnr, daib c ^ objCi u . j;uUi^ l'liaht iic, inir Itrcnger HedeuUitig dtuj MenUiiLU Niiiit» kju, »Is 

nicht Unrecht ZU thun. Durch «iiefs wird ober noch was ein l'ruduct feiner freye» 'l b;itigkeit ift ; ailesübri- 

oirlit diejcnigcEigenfchaji des Rechts fettgefeizt, « o- ge ift ihm ja nicht wehr rtj^et» als jedem andern Mea- 

durch ich es ohne meiner moralirchen Wörde en«as zu fcheu, und den Menfchen insgefamim nicht mehr als 

vergeben, alij Mofses Hecht , ausüben oder nidit aus- jedem ^ifcfZ/e« moraüfcheu U elen ; eigpn indem Mco- 

fibcit kann, es bliebe mir vor dem Kichtcrituhl der Mo- fcheu dalicr nichts als .die Form , die er einer Sadie 

rat kein Recht fihrig. und ich würde nie von meinen giebt; ehe er aber eine Form geben kann, mufs erijdi 

Kecbten einen b :litliig;"n (iLbraiKh inaijien köunen. der S;*' i - r i uHinafseu, u l.'.it er dt»ili voM 

llr. ii. bclwupttit diels auch gcrad« zu« aber gewüä keinen aucciu ii.cchtsgruuU, als duh» er ihrer Mirj, 



wenn fnlnc Moralitat Cärfnlitiit in der Erfchcfnung Iia- 
bcn lüll. Aus dicfcm Gtilclitjpiiukt liefsc Jic li uicnch«s 
gegeii dieGiiliigkeit der Tefiameute Im Naturrecht ein- 
WendCD, fiekat abtr noch eine andere Schwierigkeit, 
die von Ho. H. ßberganpeir worden ift; ' neailicb : da 
neiae WiUemerklarung bcy den Teßamenieo nur pro- 
▼ifbrirdi ift, r« konnir es rorzfi^licli darauf nn, ( bao- 
drrr Meotchen f. K i''^--^ C'nd , meioe prOTiforiiVhe Ei kla- 
ruDjj lu eine dctrciünichc zu vcrw ancltlu ; os i;t nicht 
genug, dafs fie meine Verfügung; refpectiren, foiulcrn 
daCi ue felbig« an &»n meiner, ohne dafs ick dasKeckt 
habe, es von irgend jnnand befttmmt zu fodern, exe- 
cutirfD. Sü lan f Ii 'iV; noch nicht crulcfcn iftj foh.it 
nuin hucbAens nur die Gülti;;keit einer Ceßio hünotum 
an einen andern, der fo^lcich Bcßtz ni:nint, weil er 
Veils, dals i h iliiü mein Gut überlniTeii habe, aber 
nicht die üukigktit eines Teflaments, das eine Pro- 
mulgation erfodext, erwiefen. Die hypothetifche Gül- 
tiekeit unter demBcigrilF einer bargerlicben yerfaflung 
(Um man Mher als mm' f laiAt IH!uaivreiG;eöd roraos- 
fctzt.") iil im Narurrecht wOhl zu erweifeo; aberobfich 
Über die TeiUincnte, fo wie über alles, was zutn £i- 
gentbmc gehört, mehr darinn feftfetxen laO'e, als die 
LeitungsbegriCe , noch wcU'^rvi rÜe Reihte darüber crft 
in der bürgerlichen Ocfclikhaii zu bcitintmen find, 
dann zweifelt Ree. ganzlirh. Es ift aber hier der Ort 
nicht, rdncMeyiiunpr darüb«' aiMfubrKGh.varzetragcn. 
Die 5te Abb. phiL'jfnpiu fche'Gim»tißtzg tbtr die NactttA- 
«r«Mg der landJchajtiicHen Saturin Gdvten, enibaU trcflP 
liebe Ideen über dielen (icgeanaod. — Maa niuls die 
Gartenkunft als fcböne Kunft von ihrem Nutzen und von 
ihrer Annebmlicbkeit für die Siiioc «Hterfcheiden. Die 
Verfolgung der Gefcbicbtc derlelbc« von ibrt'm ruben 
Uifprung aus, kann fo wenig zu einer richtigen llieo- 
rie über He als iber irgend eüie Kunll dienen. Die 
Gartenku&ft ift fo gnt das Werk des Qenfes als jedie an- 
dere. M ni wmU daher das Eigenibiunii» !ie des z.u ihr 
«rfuderlicben Genies auffucbeu, and fidi nicht durch 
iMnkigieen mit andern Ränften irre fllhreh lalTen. Das 
Gt'n;e rur Gartrnktanft crfodcrt TOrzüglicli a) Vennögcn 
der afthetifdiet» Faffungskr&ft und Empfindfamkeit lür 
dasSchönc und Inrcreflaure dor laadfchafilicheu Natur; 
b) Vermögen der Dichtung nnd Compofition origin.iler 
Ganzen aus den Partbieen der landrchaftlichen fdiunt-n 
und iacert-irauten Natur. Die I htorie der GnricfiKuntl 
crfoderi eine Besotworiung folgender Fragen : i } Was 
'|9r Materialien bietet demuartenkflnairr diefandfchef^- 
liebe Natur dar? c) \V;js kann das Genie als Gn.ie in 
Behandlung diefer iMatcrialicn thun? 3) Welche von 
den inebreru möglichen llehandhin'^cu der Theile der 
landrchaftlichen Natur , die da$ Genre ausführen kann, 
befnedigt diehochftcg Podcrungen der Vernunft? (Eine 
Trajc ift nochnothif, M onu dicTheuric ausfiihrbar (eyn 
foli : Wie M'eit reichen di« Krafce des Menfcben in der 
Umbitdung der ihm gegebenen Kator ?) Der Unterrcbred 
der I aiidl JiariL»i!Ji.'tHfi'n und <!t r Cnrferikuoft beruht 
vorzüglich darauf; dafs jeue Liiiht ti der Anficht des auf 
eiomal Anfchaaliehcn für den auffalTenden Sinn feibft 
•ua «inem befiiiAmUn Gefichupunkt«} lutd diefe £io< 



heit der Ueberficht des fucccfTi? Aufgefafs'ten für die 
Phantalie di?s wandelnden Betrachters, zu ihrem Z\rotk 
hat. Jede wahre Laodicbaft bat Charakter. Der Gar- 
tenkfittftter bat ficb b«y der Anlegung feines Plans da- 
hin zu bclVrcbi^B , allf Theüc reines Gartens fo 7.U ord- 
nen, dafs erotcbt blofs möglicbti viele wohlgefällige 
mahlerifehe AfpecJen gebe, fondern dafs alle Anlichtefl, 
die der iimhi-ru arxlelndc B'Mr ir hn r , in der Aufoinnn- 
d'jrfolge leir.cä GjDgcs nehmen kam). Heb in feiner Pbau- 
tafie von felbft und uothwendig aneinander reihen, zu 
dem Bilde eines in fich vollendeten Ganzen, Ueflen 
Form , fo wie fie der Phantafte varftfawebt, aii Üch und 
ohne weitere BeziehiiHf; woldgefjtlt. Wriiti die Haupt- 
ftimmung des GeiDütbes, die durch einen Gurtca be- 
wirkt wird, lebendiges IntercflTe für /itilicheHanuooic 
jft, geweckt durc!) den Grnufs des ; I>hL-;' h-n, fn uh; tnc 
der Künftier, in ßelreli' derErfindimt^ und Anordnung, 
auf dem Vollendungspunkte feiner Kunft zu fej u, — 
Es iil zn wOnfchen dafs ür. ü. diefen Gegenltaniit den 
er fo glücklich in feideliPrinclphni baQvdelt ha^ nicke 
rerlalTe« Jbndent ihn audk in das Detail vetüDlge. 

'Der erite Anflhtt de* tten Bandes: Veher die Mag- 

tichkfi! (i;ierPhi!''f(>]>h:t- der Jchinun Künße , in Riu klicht 
der Einwurfe, welche Hr. Kant in der Ivritik der Ur- 
theiUkraft dagegen erhoben hat; ift noch nicht vollen- 
det , und wir verfparen daher die ausführliche Anzeige 
und Prüft vg diefes ideenreichen und fem« Innhairs we- 
•^cii nufserrt wichtigen AuiTni/rs his zu TeiaiT p.rin/.lii hen 
Vollendung. Der ste AuiV äßkttijcbe UrundJaUt üb^r 
dir AUegorie'ier fchönen Kvftfi vOnüglkh der btldend^n 
und der Diclitkunß , verdient wegen feines Werths eine 
ausführliche Anzeige, und wegen feines noch wenig 
pbiloibphifcb behandelten Gegenibndes eiue genaue 
Prüfung. Die Fragen, die iicb Hr. Ii. vorlegt» iiud: 
1) Was jft im AllgenieiBen die Allegorie als Werk der 
fchüOeu Kunfl V 2) \N orinn beftcht im Allgemeinen ihi 
Genie für Allegorie der fchönen Kunft, wie wirken 
die Seelenitrilf^e des Kflnftlen bey Erfindung und Aus* 
büdunft df-rfelben? (hätte die f"( frage nicht kürzer un<l 
mehr üiDlaflend, fo gefieih ^verden follen. Wie wird 
Allejjorie möglich ') 3) Wekhes find die ächten Gegen- 
ftande für iiI!ei;ori(tho Dürfiellung der fchönen Kunft? 
4) Welches iiud <!ie IlaasHvollkomraenheiten eines ulle- 
gorifchen Werks der ftböneii Kur.ll im Allgemeinen? 
Die allegorifche fo wie überhaupt alle bildliche Darüel- 
lung der Ideen kann aus einem zwiefachen IntrrefTe 
kervorgeben, entweder aus einenn IntcrelTe des Kr- 
kenstnifsvcrniöi^ens , oder dcju vereinigten IniereiTe 
des BeffebruDgsvernutgens und Gcfchmacks. Nur aus 
dem Icr7r! rn entf.rht Allegorie a!? ein Weil; der fehö- 
neu i^uuu. Wem drr letzJe Zweck dcrAilcgorie, als 
Werkes fthöncr Kunft, kein anderer ift, als: dieSchün- 
heit der. Formen und Vexfinnlichung an fich, and als 
Ausdruck der Liebe ZV der Idee betrachten fo kann man 
jene Werke gar nicht zur fchönen Kutin rechnen, in 
denen fich ilafs, Verachtung, Schrecken und ähnliche 
Leidenfchaften durdh entfpfechende Verfintilichuog aus« 
drücken, und zAvar ft^ dab diefs Uau£m|',f^|^ 

Ooo a pQ»-' 



^ . ' ü^tiÄ. JÜNW 4I> 

pfiodun? desScMilen AmT* jedeAceit dleHauptwirkun^ tar «1f iteteiiAnenS ^efHtf , Ift- (Snrfe nir Alte^rif]. 

der aüfgorfffhen Diirftellung im Gjnxcii feya. filier Mit den roi!t>rtinq;t>D die llr. H. an eine zwetlmafiite 
XcbcintHr. IL clVras zu fcboell das bisherige Urtheii.aU und philulopbircho Ikouologie nacbt, ifl Ree TölLj 
1er Kflnftler über da», was «ur fcMaen CudII pebört, .einverftawl«a, bis auf ^ie Fodcnmg , gflgea tevlciit tt 
ttmftofien •»! vollen. Solbd wcnu EmplUuh-! ..^ (los flrh fcboD erklärt bnt, daly alle.«, was Dichr als bloG 
<Sclldn(;n die Uacptwirkuu!; der alleguriidtci] Darstel- 
lung feyu fallt fo bleibe aoili die Frage übrig, tnufs 
fir e<^ uiiiiiittdbjr ftjyn ? V'erdictu die l'( lH>ne Kuutt nicht 
aielir dielen Nainou , wenn lic das Har>Iiche vom /rt- 
^ftlichen l>efreyt auf eine folche Art darltelU. dafs di- 
'durch ein IntorelTc für das Schöne entftebt? Wcouaucb 
die Allegorie ein Ausdruck der Liebe zu der Idee fcya 
Mit muls diele Liebe allrzoit nur der Darftellung der 
Idee an fich geUea , und kaau üe nicht auf liie ADodifi- 
cirteldee des Kflnfllera bezogen werden? Wenn z. B. 
der Küudler den N'eid darllellt, kaiiu es ni<ht Co ge- 
.fchebeii.-.daCs dadurch eii^eLi^be zuridee des Wohl» 

woHeos erzeugt wird? Und kann dieOarftelluagoicbt voffit «oejonm rrtoHoms ex wKtfa? ift'fcfaiaa ia (ßa 

fo pcfcheheo, dafs fie als netbwendig zweikmai.-ii^ Ii! jttern anirr/.cigt worden. Hirr crfclu-im lie »ciiejii- 
(weau auch ihr Zwei k uitht erkannt u ürde) »orgeüeüt gen Eriunrrungeo geteji Ho. D. Plattner, treten riet As 
'weVden mürste und dadunb unmittelbar gefiele V] Das wie der Hr. D. Ho. Hs, Phit. d. oat. Rel. in feinen Aph» 



fichtbarc Form fchüo ift«'und jede Idee, die ao £tii 
kein moralifcbes aograebmes Gefühl erregt, Tervir 
fen werden Tollte. Sic find aber fchon von Tillen Ki 
tikcrn gemacht worden j ohne daTs fie noch tiuStlyift- 
AelU'r erfüllt bat. Der 4te AufTatz; fragmcnt über in 
^ufammenhaitg der Empfitubutg und Phantaßet {^dui^ 
beti im jabr 17^7. itt feineui gröf-ten TheU oaA iaÜ- 
(ar.^ Denk Würdigkeiten abgedruckt. Da nun die Fort- 
fetzuug, welche das noch Uogedruckte ctubakea Ml 
yerfproche» wird, fo rerfpareo wir dfe'nihereAaznfi 
bis zur Fortfctzung. Der ^tc Autf. jUumbaiio 
flionis, Num ratio himanajua vi et ffOttU coatagm 



rifincn anführt. Das llehri^T des 2ten Bandes habfcwit 
fcbon nach der Verbiuduog d«?r Materien beyilem t^a 
Bande ange/.eigt. Den küritifchen Anzeiger gab Hr. E 
auf. weil er filb überzeugt hatte , dafs er io den Cm 
zeu, in Welcfaeu er hier eHcbciiica könote, übetflüffis 
wäre,* und bey der Unmöglichkeit ficb an eiaebeftiiao' 
teZei< der Lieferung zu bindeo, aickt einmal deoZwtd 
der fchodleB Befcannimiachiing der vorziigUchftea Vit' 
|Le kßiten vftcde, 

WERMISCUTE SCHRIFTEN, 



Genie 7,ur Aücgorie in jedt-r ftli-in Mi Ivi ni't iit «'iue Ver- 
einigung vuu philufophiicheu uuu jr(t}olilcbeu l atenten. 
AMegorifcbe DarAellungen laflTen lieh auf drey Haupt- 
verhi'tniiTe zuriickführea , auf das Verhaituifs der 
Mcuichheit a) zur Natur, iu Beziefauag auf Lebeu, 
Triebe und Gefühle, h) zum moralifchen Gefetz, 
c) zur tfbernQtürlichep Welt. Das Genie z«^ Allegorie 
der fchöncn Konll bat frleichfain zu fdner Grandlage 
eine urfin •;iit;liilie Ferti^^keit diefe Ideen 7.u fafTen, und 
mit I^bbafti^keit darzuftelieuj verbunden mit eioegi 
herrfchfenden lurerefle (ür die Befchiftigung mit ilineit. 
■^'as nicht EUrfurchr, Bewunderung. Liebe H.f. w. er- 

bezieljt fKb h.cr aut d.e bry e.ner .hnhchenßchaupt.ng Gebrauch für LhmL. 1^95. ijs iT 

faniiJchie HeinerkuDg. Er glaubt mit (im bislicrr^en '^^ 
kunlirichtern, dafs die Allegorie für luii fclbi gefalle Gut geineyote rnoralifche Auffalzc gegen oberüi* 

uud fchön fcy, dafs es 9uf den Stoff und auf das Vor- liebe Urtheile. Luxus, Misbraucb derKunUtalente, 1:« 

hidtnifs der Idee sm fich (nicht wie fie vom Küoßler Gelcbrfamkeit. uol des Lefens überhaupt, u-iti- 

modiücirt w ird) zum raoralifcbeo Gefühl nicht ankom- die fich aber weder durch Gedanken . ooch durch Vu^ 

nie» und dafs ihr Verliahnifs zum aiibetifchea Getülil trag auszeichaen. Eine Erzählung : das H4ig<.'lwf:t(t. 

ganz von der TreiRichkeit der Allegorie abhänge. Uip hat tob Seiten derDarftelluiig noch den meittcaWaik 

Schönheit der Allegorie bangt feiner Meyoung nach da- Nicht feiten fidfat man tuf Uebertreibiuigen nad dosr 

▼OD ab, dafs fic unmittelbar als zwcrkmaf>ijr zur Dar- fchraukte Begriffe, befoud. rs was die ijeiilige Auibi'- 

fteilung einer Idee (wei^n iie aucb nicht fo.;leich err«- 4uag weiblichen Gcfcblechts betrifft, fiucber, Cli- 

tben weiden könnte) In der Vorftellung gefallt Stoif rier und Staftelef werden gewiiä nidits verderbM. 

»ur Allef^orie ift alles, was fich fvinbolili h darftellen WO es nicht aa Seele, Chiirakter, tiud Grazie fi-Vi, 

lifst. Die-31ittfll zu allegurifchen Vorftcllungen über- und wo diefe nicht vurhaudeu liud, wird man lic t r 

haupt liegen in der urrprüoglicben Symbolik des menTdb* gebeas durch Kicke und Spinnröckea zu tricj-n 

liehen Geirtes . und das Vermoj^'^ea, diefe urfprüng- fachen. Fiodet man nicht oft genug auch Frivoü« 

liehen Symbole zur willkuhrlichen DarUeliuug einer und Jierzioiigi^C bey g«4Ldicbeux Mangel SA Culur? 
Uee fo 24 wriMlide^f M <M»fe Dixftdlua^ iMMPittpI*' 
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STJJTSmSSßlfSCBJFTEll^ 

(Dnter d«m cnUditttmi Dntckort:) Civva, b. P«cer 

Hammers Erheu : Briefe fihrr dci^ Furßm Eündnifs 
Sur Iheitung vonPohitn undirrankreith. I on tincm 
ßtUUn BnAoAter. Aus dtm EagUfchen , mk An- 
merkun^cD tut Erliitttening HBd Beashtigamg, 
1794- S7S S. gr. 8- 

fwsletcb cIas^ wu derUeberfetzer in feloer Vorrede 
V-/ voo didea Briefen fegt» ».dftftfie in England eben 
i» viel Aufmerkfaiiikeit erregt hättfn , wie t-hedem die 
Briefe des ^unius" gcwifs febr übdicncbeu iCt. und 
swifchcu dem eigenthümlichen Werth des eiisen und 
dia indem der hier v^rglichnen Sdiciftfteller ein ge- 
vrettf ger Unterfchiedl obwaltet , fo Terdiente doch das 
gegenwärtige Buch vor hundert andern, denen diefe 
£bre wideröfan, ciorc& eine UeberfeUung unter uns 
veiiireftei zv werdea. 

Die Briefe wurden urfprüDpjlich in der bekannten 
Londoner Oppofitiooi-ZeiiuBg Monting - Chronicle, ein- 
zeln , and nachher mit einer uiafQlirlidieB Einleitung 
luTaratnengedruckt. Sie gehen von 9pte|i Julij 
bis zum 7ten Junii 1793, 

Die lUupiabliclit des Vf. v-ar, A'ir fürl^liugkeft 
nnd Verderblicbkeit des von dem Briftikben Minilte- 
flum la den jetzigen Conjuactnrea angeoototnoen foli- 
tifchcn Svftems aus allen möglichen GofKlitspunktca 
darzuihun* die Nothweadigkeit eines baldigea Frie- 
dens intt Franferrieik zn zeigen, die Augen (ciaer Lands- 
jr-urp ro'i den aus der franzöGfchcn Aaarcbit zu befor- 
geadeu üefabren abzulenken und auf die nach feiner 
Meynuoj; weit grulsre Gctabr zu richten, mit welcher 
die Coelidott der drej gröfstea militärifchen Mücbte in 
Europa, die Sichcrbefc» Fravbdt luad Uaabhingigkcit 
Eo "Jaiids und plltr tadani sttotan dlefea Weiiaeils 
bedrohte. 

Um dicfe Ablicht , u erreichen, fcbildert der Vf, 
dasBijuduifs -.virchcn jenen drey Machten, die er durch- 
gehend» inu dem Ehrontitel des Triumvirats bezeich- 
net, als eine auf Zcrftürung aller noch ubrijjcn Frey- 
beit, V^raicbtuag alier kleinen Staaten und Errichtung 
einer neuen ÜniverTaU" Monarchie ansdHlckllcb abge« 
liehe V^ i b lülLirif^ , ItflU die neufte* Begebenheiten in 
Pole» und den Hüeg gegen l'rankrtich als die erftca 
Schritt» <ttr AuefDhrung diefer kühnen und furchtbares 
Plane dar, und entwirft eiu fchwarzus üoinalde von 
deinZttllaude, in welchen Europa Terfiuken würde, 
wenn es der Coalition gelange, Frankreich eben fo wie 
Polen aus der Keihe der uiiabbiAgisaa und wUiaümt» 
Machte zu Terdrin^en» 

jtm fi» 2« ITSiU 



Es verfteht fich von rdbft, dafs in diefen Schilde- 
rungen und Propbezeybungen eben fo viel WillkQhr- 
liches liegen mafe , als in der Haupt Idee, woiauffie 
fi. h ^ri!riflen, eiii^^ebildetes und übertriebnes liegt. 
Em iunnliches tmd anerkanntes Project, Europa zu 
unterjucben , hat wohl nie , wa« auch übrigens die 
Wünfche* die Maximen und dieProceduren der einzel- 
nen TheOnebnier g^eweren Teyn mögen, unter die 
Z\^eike der grofsen CoaUtion gehört; die unerhörte, 
vielleicht auch unnatürliche Eintracht der voraehmftea 
Hofe, ia Welcher der Vf. einen fOrchreriichen Cbmeten 
zu erblicken fcheiot, der allen Völkern H n Ur.tcrgaog 
droht, war nie im grofs und fo feit, als er fie au&ruft, 
und es läfst fich ohne grofse Prophetengaben voraus- 
feken, daf« da« aurapülche Meorchea<^en ?iW ht wrir 
mehr Elend und Blutirergieften von ihreu if|).tltuugeo 
als von ihrer Eifli^kcit erwarten hat. 

Was aber diefes Bündnifs , auch blofs als vo^kw^ 
gabendaa ntXnomen betraehcet. für Wirkuagva haben 
mufste, und auf welche Weife England dadur^Ji afiß- 
cirt wurde, diefs hat der Vf. uit grofsem bcharrfiaa 
und vieler Sachkenntnis dargdegt. Seine Gründe und 
Mevnuogca lind zwar demjenigen, der mit den Serien 
und Schritten derOppofitJoot-Partey im englifcheu Par- 
lament eiai^crinafsen vertraut ift, nicht neu: aber dia- 

gefchickte Stellung und die Lebhaftigkeit des Vortrages 
geben ihnen oft einen ganz beibodara Qlanz. Der 

itarkfte und bcfte Theil diefer Briefe ift unftreitig der, 
welili^r voa den VerkahuitTen der drey iiaupimächte 
Im Norden unter einander, und befonders Preußens ^e- 
gen KufsUnd und gegen Polen lundclt \Veni-er 
gründlich und bedeutend find des Vf. Ivailetuiemeats 
über J > an Ui-u/i, und die fcbwicbfte Seite des Bachs 
machen die allgemeioen Ideen über die Beßignifle der 
Völker zo Revolutfonen aoa, obgleich über die Unrecht- 
mafsigkeit fremder EiamifVliun , u Ui 1' rr;ii ruugs - und 
Coutititutiuns- Veränderungen eiucriSatiuu manche fehr 
gute Gedanken vorkommen. 

Wir habeu die üeberfetzuog nicht zur Strlie mit 
dem Original vergleichen können, erinnern uns aber 
des letztem noch hinlänglich , um zu verfichern . dafs 
fie auf jeden Fall unter die guten, wean auch nicht 
unter die vollkommnen Uaberietzungen gehört. Die 

Ar.:n >:K-jn^en fmd niJu in gCOläer Auizahl » ||0d ntcht 
V^^n grufifr Erheblichkeit. " ■* 

VE&MISCHTE [SCHRIFTEN. 

I. Bkrun, b. Vofs: Artur Toung's Reifm durch 
Ftfutkreicli u:td einen JhtÜ von Stglj^ Aa^(^<a Jah^ 
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«inij'cn Anincrkuirtcn bpploif.n vcn F. IV. Zinu 
mertHanu, J-iofraih und ProfelTor 7.u ßrdunfchwvi);. 
Nebft einer Sottmmimfehen Karte -von FraDkrt-Mth 
nach der alten und neuen Etntbeilung. ErHer Band. 
>793- 5MS. Zweyterßand. 1794. 490 S. g. 

2- Hankovf.r, b. Ritfthcr: DiV /ra-xciifi/VA* Rtvolu- 
Hon ein wtmundes Betjfpiel für ondr* aeUht, vas 

ArturYoung. 1794. SboS. X- 

3. Uamcujio , b. Ilofiinaoa : l'ertluidigung dtrfran- 
> i^ßfdMt Rgvekithn und ihrer Bewunderer in Eng«- 
land von ^akob Makintofli. Ans dem Englilchen 

überfetzt. 1793. 3cx> S. g. 

4 Bermn, b. Vofi. : J)r. Moores T<i^*?'«<-'« 
rmrf fin« Atijh'.tlnilts in Frankreich, vom Anfange 
des Auguft bis Mitte Decenbers. Aua dem 

' Eoglifcben. Erfter TheiL 330$. ZweyterTbelL 
8oq8. 1794. t> 

Tg. Bermn, b. ITnger: Entthronung l.udu-iff des XVI 
oder Paris im Sotnmer 1792. Belchritbeu von «ioem 
AutfenzcHireu , dem Engländer FenmtL Ana dem 
Euglifcben überfetzt. 39SS. X794. 8> 

Die Originale der drey zoerftgeninnten Werke find 
in der A. L. Z. brreiti augozcifrt worden, ^r beben 

es jetzt alfu hlofs mit einem UctheU fiber den WertN 

der Uwborret£uui;cn zu thun. 

1. Die Uoberfctzung dicfcs in vieler Rückfidit 
huchil wichtigen Ruckef • iic niiht von Iln. Z. felbft, 
fie ift aber feines Namens und feiner Bürgfcbaft auf kei- 
ne Weife unwürdig; und ilec. unterfchreibt unbedeuk- 
licfa das Urthfil des Hn. Z., , dafs fie V^jrzüjre vordt-m 
Original bat." y^rtwrronng'iScbrifien God keine Malier 
eines guten Styls : der Tortreflidie Vf. d*rf(;lben ifl 
von den Sachen, die er vortrügt, bcftnndig fo voll, 
itiid von dct) Ideen, denen er gern Eingang vericbafl'en 
möchte, mit einer fo jugendlichen Wnnne und Lebhaf- 
tigkeit eingrnoramen , dafs er dt in Aiisdrui k nie grofsc 

. Sorgfalt widmet, und ihn ufr g-u/Jich vtrnoihl ifsigf. 
Der Styl in der Ueberfetzung hat weit mehr ticfchinei- 
diglieit, GiekblbrnügJieit und Einheit, als der feini- 
ge. — Die Anmerkungen des Hn. Z. fiod weder fo 
z.ililrciih noi h fu aiisluhrlit h , als %\ ir lle qt'uüiifiht 
hatten: wo iie abe;: üod» da flehen lie gewifs immer 
aa ihrer St^le, nnd wir nehmen daher auch das weni- 
gOy was er uns diesmal gegeben har. mit Dank nn. 

2. Nach dem Original hcifst der Titel dicler Schrift 
eigeotKch: Das Btyfpül von Irankmch , eimll arnung 
für Groß-brittannien ; und unfers Erathtens baiiie dieler 
Titel nuth in der Uebt^rfeirun» nicht abgeändert wer- 
den uiüiTen. Denn, obgleich der Ucberfetter in fetner 
Vorrede verfchiedne feUr richtige und zweckmäfsige 
Bemerkungen Ober die Anwendbarkeit gewifler Ideen 
des Vr. ajf andre Staaten vortragt; fo kt/nnte doch in 
dcmbinHe, in welchem rüMMß' den Ausdrm k hier nahm, 
(da er aemlich den Zuliand Frankreichs in deo letzten 
Jahren lediglich als Wirknni^ derieiiiri'n polirifchen 
l'riuciptea, die man auch in fein, in V<)!erlande pruk- 
lifch Stt nwcbco fliehte» darüelk) das Bey^nel jene» 



lindes, eigentlich und zunJfchft nur eine WarTtmr' 
üroßi rittavnieH feyn. Faft «Jas ganze Buch hsadek 
von den Gefabren eines zu weit ausgedehnten, aufbiß 
fse Volkszali! gegründeten Reprafeutationsfyfteins 
Jonal rrprejentation); welchem curopäifchen Staat aufier 
England aber drüben für jetzt üefabren diefer Art? — 
Uebrigen« i^ar dicfe Schritt beyoahe noch fchlrcm ti 
überfetzen als die Reife; die Schreibart ift noch weit 
regfüof-r, weil eine felir lebhafte und oft Iciilcnfibafi- 
liehe Bewegung das Geraüth des VfL fichtbar bcberricbte. 
Indcifen hat der Uebcrfetter redlich das Seinige geAn. 
Wenn er r,l( i< !i aus einem zerriffenen und fcbwerfMIU 
gen Styl keinen gau^ angenehmen und lliefsenüen De- 
chen kuunte, fo bat er doch ein Buch geliefert, wel- 
che« Jeder, den der iahalc intereilirt» mit. WoUgefiil- 
ten lefirn wird. 

3. '.Venige caglifthe Schriften über die franzö/ifdlc 
Revolution waren einer Ueberfetzung in fo hohemGia- 
de Werth als die VindUiag GaOkae, Das Pnblicom Int 
Urfache, zufrieden zu feyn, dafa dlefe Ueberfetzung 
in die ilande eines der Sache und der Sprache kuwb- 
gen Maonea gerathen ift, 

4. Diefea Tagebuch gehört unter die fditobaiften 
Bey trüge snr Gefchichte der Revolution Tom 10. An* 
gvft 1799. Der Vf. ift ein durdi mehrere beliebte Wer 

ke Ij. kanutfrSchrifilirllcr, der in Geftllfchaft mit dem 
Grafen l.audcrdüU ein Land, dias er fchon fou£ keonea 
gelernt bafte» fi|r delTen Bewohner er eine anseezeich- 
nete Zuneigung hegte, und über dclTeu crfte Kevülu- 
tiou (im J. 1789) er fith iauip freute, gerade im Au- 
genblick einer fürchterlichen Krife befiioite. Das ür 
tbeil diefea Mannes iii gewi fs fo unparteyifcb, viect 
nur je ein fchriftilellerifcbcs Urtbeil feyn kann, and 
fem Z»:t'giii(s, vtkhes tur den ungUiikliJun König 
viel vortbeilhafter au^iallt, als er es ielbü, indcoi et 
den franzöfifchea Boden betrat, mochte erwartet bs- 
brn , un verwerflich. Sein Buch ift übrigen- v( 1! t"3 
nierkn ur4iii;en , zum Theil ganz neuen, AnckJotcD 
über jtne ftbrecklichen Monate, und felbff dus, v.as 
er gelegentlich über frühere Periodtn der Revolution 
lagt, zei^t einen lehr Mohl uutcrrichieten , hell uad 
riclititr lebenden ßeoluichier. Die Ueberfetzung iti eine 
der flicfsendflen und bellen, die iina fdt langer Zeit 
zu Gelicht gckoinmeo find. 

5. So brtnchbar nnd fb nnterhaUend alt das vort- 

pe. Ift l'tnncl's Ruch her weitem nicht. Der Vf. ut- 
ichwemmt die Facta, die er erzahlt, iu einem W«r 
von allgemeinen Kalonnemenis, und bleibt zu wea% 
bcy dem, Was er wirklich »Is Auge meuge vortragen 
konnte, ftehen. Uebcrdiefs lietrlcht in leinein Tone 
oft leidenfthafilichc Aufwallung, ob er gleit h itu (jjo- 
zen ein gemafsigter und vernünftiger Ro) altlt zu feyo 
frheittf. Die Begebenheiten vom 10. A'uguii harJIbM« 
ausfuhrli, !ier und genauer erzählt als i". Ueher ifie 
merkwürdige Scene >oin co Junii findet man iiu letz- 
tem ein inrerefiTantes Detail. Im Ganzen gehört 



ntVs Schritt immer unter die befUTn, 



on diefet 



J'criude; der Revolution handeln, und die dtutficbe 
Ueherfetzunf dcrfclbca nntet diejdd|g|te9Cldf9 ücb ue<^ 



le 
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af ffSeitt ofcse IVMefwfflea and likr oad aageodim 
Icfea' Itflea.' 

* 

t. SrciiDAL, b. Grofwi Was fehlt den» eigentlkh dm 
Franzofenf JEiiie aedicioifch - philorophircbe UiH 
terfucbung benebft einer augehiiogceukteinen Bitte 
n die Meifter der dcntlclwnSpndie. 1794* SS 8* 

a. Qrm.i>Ht'RG. b. Eroft: ^Icrku-ünlige Prr,^h(Zeij- 
imagen oder iiejchichtt der U'cU von A bis Z; ge- 
fbadeo bey eiae{B allen Eremiten in Polca^ I79S* 
laoS. g. 

j. Lk!P7.io, b. Bölrg«r: Gfjprhehe übet die Menbü' 
rung Johannis und die jetzige framdfifckt nnoUh 
tiuH /.w'lfchcn einem Katcdiet, einem Scbiuidt, 
einem Müller und einem Aiditer u. f. f. l^94' 
77 S* «• 

4. AOGSEtRO, in derWolfifchen Buchb. : Neues ehriß- 
tick'! l'rui'r'Jnm , oder franzofifcher Katecliifmus, 
-nykher das Ungeheuer der beatigea Philofophie 
gegen Gott und die Rclij:ion aus ihreu llr lucWen 

' u. f. f. von G. A. V. U. Mit Gutheifsung des liodf 
wSfiieftm Ordinariats. 17^3* '57^ 8 

^eylich wäre es tm Ehre der dentTcben Ltterator 

zu wtiufihcn. diifs man liber folcbeProducte, wie dicfe, 
ein ticies und ewiges Stil Hl Zweigen beobachten konn- 
te: fic find jndciTca einiDal da. und wir mäflen aos 
fcbon der traurigen Pflicht uj^terticfaea , Üe mit weni- 
gen Worten zu charakieriliren. 

1. Der witzige Vi', bclelirt eine rertrcfnith ijewbhl- 

te GefeUrcbaft, die aus einem Demokraten, Nobmen« 
StfaÜumf, dner Doetorin ITotteniwawi* eioeoi plum< 

pen Majer Sti'u'I, nnem Advorat 5to/srn^«tmrr und an- 
dern würdigen Milglierlern betteht, über die eißent- 
liehe Natur der frauzolifcbcn Roferey. Es giebt eine 
$llorrJifch: K>iehcth ankltrü, wie es eine pbylUcbe giebt; 
lind v(ja diclcvtnoralifchenliritbi-Dnankkrit lind dicFrnn- 
jioIeD befallen. Mit ungetct iium Si barfJlnn v rr.u u 
min alle STmptome der phytifcbcn Kricbeikraakheit . 
■US niedicinifchett Bdcbero ber]*e^lt und auf die n|0«- 
ratifchc anf;ewen<!i>t. Glücklich peinig, wenn 'iitle 
Anwendung immer nur froliig und platt, uud iiiciit fo 
oft widrig nitd ekelhaft w jire. — Die Hiti«: au diiiMci- 
HtT di r dciitfch' 11 Sivrnd. • keine andere? als die: „(ie 
nJÖchun dem Vi. doch Ij^en. wrshalh leit zehn Jatiren 
tinige dcuircheScbrirtüellcr (taft L' ;!HtJi.:iv:.ii uw', i a 
nattjmus— Eullnifhijm uad t«Hatifm UhtcibtiO.'' VVcun 
diefe wichtige Frage tocb einer Antwort Werth wäre, 
fo mcXbte fie (ioih woM diin Vi", nidu 7.u AuijfU Itom- 
men, d» er io der Vorrede- «usiaycKJich fa-ü : „was 
Tür ein Urdieil die Kituftricliter übermciu Hu- Llein tlil< 
1 c n v\ ollen • dM zu crfthren werde jch mir JLcine Mübe 

2* VVer <!i. fni Vnüaa bh zu Eude leA n kann, miifs 
r-r.e eiVrriu-G.'i'.iiUi höbru.- Zwey freunde, HerrZiiir- 
hei, und Ikrr ilmig (wie finorcich !) rcrfr^eu Jith in 
ein olle^ xcrfallues Siülufs, uüd lii < - n hier ein Iluch 
nir aUegoririhiMi iiildern, welche i ru|>be7.c) bunten 
Aber deo kuoiiigcu Zufitfad der VYeJt «ndeuieii. So- 



viel ßA rerßehen laiat , Werden dafindefBiielMbwAn^ 

prcß'e — der frav.'i ijifchenKet. lutioti — und den ivritm 
Beinkleidern — Lobreden gehalten. Uebrigeus uehmcn 
flcb die bandelndeu Perionen folcbe Bon-mots wie die 
folgenden: „Man wird fp alt al« eine Kub und lernt 
noch immer dazu** oder „leb habe Ihre kleiae AA 
inachen gofehen" u. f. w. — gar nitht übel. ^ 

3. Die ganze elende Biolcbüre beruht aof der Vor- 
auafirtzung , dafs man die Oßenbanmg ^okmnnif zw 
Begüufliguiig der frinz tßftht-n Revolution und ahHUrh-r 
Empörungen misdeuten kunuce. Für Ernft kann man 
eiue folcbe Abgefcbmaci(di)eit onmöglicb hallen: alt 
Sehen, aU Satyre gtibe ca nichl^ häditeneica auf Er* 
den. — • 

4. Wenn durrh irgend einen wuoderb.;r u Zufall 
diefe merkwürdige Diatribe auf eine enüerntc Nachwelt 
kommen Itönnte, A» wflrd» diefe tlcl( |ewilb in Con- 
jertur^n crfchöpfi^n , ;rtn d rf Contraft zwifchen einer 
fuichea Schrift und dorn Cirutc der Zeit, in welcher Üe 
erfcbien, zu begreifen, äelbft die jetztlebende Menfch- 
bcit würde es nicht siauben, dafs in 'gcwilfen Provin- 
zea Drut fcklands nocheinie fodickeFinUernifsberrfcbte, 
wenn nit ht hin und wieder dergJeicheji Phancn i m ans 
Liebt kamen. — DerVf, diefes, in drey Abfcbnitte (be- 
titelt: von der Phi4fik ; von derMetaphtJßk: von der Mo- ^ 
rol;) getheilrrn . utid in Fragen und Antu ortea ahge- 
ffafsten Buches wiil Ton gar keiner Phüüjnphie etwa» 
wilTcn : er ertjftnet gleich damit, dafser Bw^on — inir 
füllte es glauben V — für den erileu Urheber aller gott> 
lofen NeuerunjTcn erklSrr. „Ba0(m" fo heifst es „als 

der L'rhr'luT ail' T liin'J;ingp(t;tztc;i OflVjibarimg ölTiiere 
allen uachkoiomenden , noch weit gratilicbcro , Syfle- 
nen Tbdr undTht»r in Frankreich.*' Ein andermal: 
..Jeder mit iVinfSInut?n begabte MonTch ficht fchonbier- 
, aus, was für ciu albernci. üedicbt das gegen alle Ver* 
nuuft und Religiun antiufst , Büffon zu feiner ewigen 
hande aus Tagtirbt gebracht habe. jMan könnte nach 
der Phyllk uud AJaihcmatik diefom franzoßfch^in Genie 
noch 1000 gegründete Einwendungen macheu . die ihn 
noch weit mehr ms »LaeherUeJu iurabJeUtent aber nicht 
fBr den gemeinen Mann auch zu weittiniltig würen.**— 
Nach dif fi'f Rcliaridlung cio!;s Uiiß^nnkaan w-^a fleh nun 
leiiht \ ortlcilen, wie hier mit yoUnire, Rou£i'au^ Dide- 
rot, lyAleinbett, uud andern MiiTethätem diefer Art 
verfahren wird. Z. B. „Das antjchetcte Weltwunder 
Voltaire zeichnet fich io allen feinen Schriften immer 
ni r iu dre> > J au^. Entweder er war frsiiwrr- 

Jjthamtt oder QiaJ'reelier Lügner % oder &a fad,ir Spajs- 
madter.** Durch die /a(/rA<F/if{/!ft, haben fleh die /on- ' 
tafiijchen ,P!!;l>fophen , die nun den gagzen Zorn de» 
Vfs. füblrn thuilen, .luth eine m«; und hfidnifdie Mc' 
tapliijjik gemacht. Es irt "v^ ahrlich der Muhe Werth, daa 
Buch ielbll zu lefen; und Niemand \\ irrl es bereticn, 
fich mit diefen ori.:ineIlenTüllh« iten ii-ilur b . kaum ge- 
macht zu haben. Von der Jr.inz fifchen Revolution hat 
der Vf. ollem Aufeben micb, noch nicht viel erfabreni • 
er erwähnt ihrer fa^ gar niclit. aulVer dafs er am Schluf- • 
fe ausruft: „Nun nllo n«)ib etwas niir'jLh, Grufse die- 
let VVelt, Vater d.-s Vaiei;laadesi Ütefi ilt diePhiloCo- , 
|kbie, welche nichtff Geftthilichca-IOr iid^Bigi9ä(i!hiP^^ . 
Ppp » , tea 
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<«n foH ; Heswc^cn ^i(»f<; ri'.an fic in rr.ink'eich frey paf 
fircu. AUeia, lie iit die Philoioptiie der Uwulu f des 
TüNHiIC«« desfnu<T;t Krieges»** ^itvlA^ÜtlLOppUBi^r 

Altona, b. ilainmeruh: Abharydlangtn das IrUereffe 
4er MenfchkeU u*d der Sütm btirtftii4 «0» V^a^ 

fne. 1794^ 39 1 S. g. 

Diefer Abhaudlmigen fiod vier« die famintlich nach 
Freii- Aufgaben fran^öfilcber AJcadcmieen (ob urfprüat;- 
licbpi deuücber oderio franzblifdier Sprache wird tiicLc 
erwabjat) Busg«»rbeijtec wurden* I. W^lißßnd du Mit- 
tel die VtderUmdsli^ ^cw dm Volke «u trweekeHf Eia« 
VOO der Akademie tm Mrtt gekrönte PrKisfchrifr. If. 
Welche ürwtdfytze und u eUhe Grfinnui*gi;a muJ \ tn vndm 
Meufeken n» ihrem WoH eintufittßen Jucken? N u ü einer 
Aiit'gii'xJ flf" Akademie zu Ujon. IVfUhen hJnjiufs 

haben die ^tUen der liigieyusi,d auf dieiiittten ik^ l ulks ? 
Nacb einer Aufgabe der Akademie ^ Difon. IV. U r(> 
«he find JU- Jli'tel, dnn Volke die Nahrung zuverßchem, 
und zu/ar divgcfiiüt, dafs man die Befckwerden dei Alan- 
geh abwends, ohne dem /Jckerbau zu ftkaäettf Auf* 
|ab« dtr Akademie zu Mm für 1791. 

Der PIm und Cbarakrer dterer Abhandlungen g«> 
flauet uns oickt, bey der Btrurthciluug (lerfolheu iu eio 
ausfübrlicbes Detjaii zu geben. Sic encbalteu ei« gimz, 
allgemeine« n'enlifch - puUrirrii«» Raifonnement, wel- 
ches boI;;innte aber wicbtige Wahrhciton in cfurnirlcb- 
tigcn Zui^tnuicubauge und vou luaocher bL'iUauicD Fol- 
gerung für dp» Wühl der 31eufthbeit begleitet, dar- 
ftffiJiy indciTen üiKtr 4» Q^CffftäJidp dreier ^i»- 



Iian<<!(iDßfii fdt zolin J»!iren fo unencfKA viel io iük 
Spracluru gelcbriebea wordai ift, fo nüißtem^^ 
durchaus voa einer »öllig nenea Seite betrarbteo, odtt 
ydurcb den allergläniemüh n Vortrag hebes , um mh 
»uf einen gro/sen Eindruci«. Rechnung aacheo zu kos- 
neo- Kcios von beiden iil hier der Fall : derSt}!d's 
Vf. iftrein uutl regelu>äfsig, aber nicht hicreifseud: di< 
GefichupüuJae, »ou welchen er ausgeht, lind grafsin- 
theils gut gowahk, aber nie dürft ihre Neuheit intn- 
elTaiK. Selbft die fcharfeo Lehren die er den Rf tc 
«en bey jeder Gelegenheit giebt, und der biare Tiati, 
den er haufi» übsr fie ausgiefst, fcheioeo gege« dn, 
Wßs die Groden diefer Weit £«ii fedas Jahren gtlMt 
und crAbre« haben, «rar wie Oademder Biibm m 
r-yn. Ob es aber deiouneracbtet nitbciiu »id verlac;i 
w ar, dafs man U> eutetn nM|karcMA:h«n3uute, wioa 
einmal eine Cenrurexiftirt, AnfKtze. fQVdckwdit 
trj: :">fir( he Rerolution'UaablafÄig als das Htil vaiiK 
"i rwU der Welt gepriefen wird , ohuc Umtiaade iradn 
laflea foUte , da> mir rölligcr Pari« yloligkeit zu (xast 
Worten, überlaOea wir dem fünft fu Ifberaku wsiii- 
fichtsvolien Vf. felbÜ, und vcrmuthen, dafs «(iit 
Vorrede zu diefcn Abbandiungea ianiimy bfljcaiiaili* 
f erecltten LMne gefcfcriebe« habe. 

Ta Ii. dar Schrifk ein Anhang unter deta Titfl 
Vtr/uck üher d$% erftm Zuftcuul dts Menjehe» a*^*^ 
du trßtn Fwtfekritte dtjfelbt» beygeßigt. der Wim 
norh b(?n'rr p. fiüi n hat, als die flaupt AtibaodUBjJS. 
Die Schilderuag des rohen, nnd des fo eben aus 0(t 
Robheit hervorgehenden fl|fiflftlie9 ift M tMoSitMh 
tfOß f UkUifh get;idic% 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Anz(iRTcat.AHRrntjT. Erfart. h. KeyUr: J. F. Iftifseriornt, 
der Arin«ykun:^eritf. ntl. J.chrer.« l-'lart, Itttttnimipi-n üter ilit 
etUhtrig,* Gew9limh»it , hohe lieihkit 'Uer tm iragtn, o!i eine bis 
itm alcfn temerMc LhJ,>-kt njurer Lei/ien^rugkr, nthß der Le- 
/ekrrihvtm thtr nrüM järt aluftifehtr BnukbÜKivrt welche 1 Mr 
ÄenbruehB» auch fchon crWachteier Parken, radical heilenp 
Mit einem Knpfer. 1793. p4Sr 4- Eme in 4ar Ali»dapiasu£rr 
ftirt ^ehalcne Vorleßinf. Von der naiipn<l«e ftlUlit Hr. ff^.ein, 
d-if- fu Acrz!«a li'k^nntift, und in ihrer Au5i-in<n()prfei.'.uii^ ».ihm 
er nur nuf Nicl ur ii^ IViickGciu. Da«, wa» m»» alfo in tirtr 
akadenntVli*!! Abhandiuiij erwvr- n , NVi:h»ir d I'i'iinhs iiiul 
wifTMofchatilichf« YrttT*^, mi>iä man iii d'witv Mtdici/tifclieu 
yut<ifi h,-tfi nicht fiiL^.en. Ifoht: Heinkleiiler, die enj; tugef^lm uli 
werd«n eiiiffbn , k(Suni/n allerdings nutKh^rJfy iib*ln Kirs#!ii('-^ »Lif 
die Lo^ un^ 'lV.auj..«ir d«r riü'lVIit'ilni-n T.,^i." de» l'nierieibe» 
habeu. Ob ßi; aber Jjeifteiibruch« b i; mltiLiyri , Ijfltn wir 

dahin geftellc r<fvi<> da lit in der r,«ifte'ie ■ -ud K-lbft f >ft .11. lie. 
gen und e( auch aoch die Tra^e ifl, «S mdn altnuhli tes, an- 
haltende», uud nicht z.u ft.irkos Aiidran>;«ii ge^ea eiiicM Tlicil, 
wi<i der ßiuchrini; ift, di'.Ytft) in Sund fccMn follt«, doRo bef- 
f^n Widertiand leiQen zu können. Sehr v«rdiei)fUich iH aber di« 
BcaMTkuug d«* Tf.i dalSi fal» viaiaLaiftenbrüjcha bay naugybäf» 



nen Kiadim tr.tfiehen, indem tiimn Kab«lbru«hr0rftbe&P*(^ 
den fCll i.rid nu« nur die Nabelbinde an ftH aidcgb 'nka 
h.ib$n diafen Schadsa voraiifUdi m befürahtcii. 

Hak« Beitikletder kifnntc« bcybchälicn werden. »fU ■* 
fi« a«r flicht durch ^rdma^len. fondem durch önmUtfn» 
Nn Uor«}icr j^.-r in Ihrer La^ xu erhühtin fuchie. Di« »»wJW 
^laftifchtrr iiruibbinder, di« wn«aJlerdini;s fehr i\vrt.Mi.-^' C^^ ' 
fion, «ie aber dir 'l'iud zu nau und prachuj; atikuiuL;!, 
weni^ ron Acn utir»r giiitu \A umiarzu ii jjjm-hjren tb; 1-^' 
bcn keinen Brmr:.-B ; fim dt* KiHipicherii nimmt «iae Sctr-i* 
fljn U t.a .--uti:-! r ,r ^.>pf ift mit «iiifr daflÜfeliei f idir 
tel.cü. 3 ri,;'jreii ik.u , n disfifs anfrhatilich. 

Hec. hat » s fi. • n riluiit Cfäi.icht , Abfefcfcantkw 
Wuiriwe e-iirr geivulen j\ri Wifm Witzeley, und der 5iu:h< . '"^'''^ 
Wortv- zu sf'ji.iuchtrii, die inau nur iu deutfchc« nedictnfj'''' 
Schritten autriiTt, und die rota Ton der UnberCuchunf ;:ot 1-; 
leiu't, fletc zti riigen, und miir« daher ■afuhren, di£s 
liehe Kampfifch« aieih«d« . Krankheitsn des UatcricthtCMM^ 
S. II. eioa «Mrfjrla^elkir J^ffr»^ (renan*t und dw Mob»^ ^ 
durch di9 Worte ciaraktcrtfin wird ,.cineB«ta4«riiiiff. Mtdn^ 
man dfterc eingebUdet» Iitfiirete» , da«<fc.ByHiwanfctiaW« 
ajna JrnOuiic not Wanbitaan haMatfL." 
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Sonncibtnds . den 6. ^unius 1-793. 



QESCHICHTE. 
» 

l) Gexf, b. Fraocou: Coirtfyondance de (h tniit ftüf- 
' Jomuiz, ou ^'tat politique et inoral de ia Kupubli- 

que de Geneve, ouvrage tres utile aux Citoyeo* 
_ qui vculent conoattre les reflbrts fccrets des eve- 

aeraeas palTcs, prtTens et futuri. I7SI4. Vol. h 

sggS. Vot.|[. «34S> S- 
^) Ebend. : Hifloh-e de ta con/ui af/an df ürenut, Sou- 

lavü etc. contre Ui Rtpublique de Qeaeve, par ^. 
' tkfintnttz Otogen dt Gtnevt. i^$4, Vf% S. 8> 

Die G^chUhtt der Verjchwiiruag des GrenuSt Sou- 
lavie u. f. f. »acht zwar eireottich diePolfire und 

den tlritteo Theil der Corrsfpoodenz zwifchen- Grrnui 
uqd Dejonnaz ai:s: wir wollen aber, tbrils um diis 
wichjtij^fte 7.uerlt abzuhandeln, tbeils um 7u crMaren, 
\y\e es zusteht, dafs der, welcher in der Cotrejpondein 
»h Freund des Grenus auftritt, in der Gtfchkhte fein 
Ankläger wird, die Lcfer TOr ■Uco Diagep ttit der 
l«t2tern bekannt ruadien. 

Nach der lleuptreroIotJon , welche Genf im De- 
cainlker 1792 erlebte, war ^le öfTcntlicbe Macht ginv- 

lieh in dit: Häudo rv. cycr AusfchülTe übcrgcganrcrii. r'.ic 
die Namea des Sidierhcits • und des AJmnifirations- 
Awfckujfes führten. Wubrend der intcriiuiftiurhenRe 
gierung diafer Ausfchülle befcbaftigte itch (das ganzie 
Jahr 1793 hindurch) ein hiezu ausdrücklich ernannter 
J*]ationcdconveM mit der AbfaiTun^: einer iiruni O nßif.i- 
Hon, welche im November des Jahrs 1793" vollendet, 
und im Fehruaf 1794 von der VoUtsvcrTanunlvii^ feon- 
Jeil ■ gi neral ) genehmiget ward. Diefe auf die Prinri- 
pieu dcfoi/o/tt/rn G/^icfc/jfit gebaute Conllitutiou fchöffte 
•lie bisher obwaltenden Uarerfchiede zwifchen C:.'u- 
tjens, Bourgeois, Satifsv.f.t'. völlig ab, verwandelte 
die arißokratifche in eine rei:ie, doch in gewiflTem Sinne 
iimtier noch rfyytt'ciiti''tirt, Demokrciiic , und litis \aa 
der cbeinaiigeaOr^autA»(ioM niv wenige zerttrcutcSpu- 
KB flbrts. 

VoQ der Epoche der 'grofsen Revolution an, wo 
der grofsc und kleine- R^th mit einem Srhlnjre vernich- 
tet worden war, und in dem ganzen Zeiuaum, wei- 
cher vom Ende des J. 1793 bis in die Mitte des J. 17514 
verflofs. gab es in Genf vier (von den ehemaligen ganz 
uud gar verfchiedne) Partheyen , mit deren Charakrer 
und Zvieck man fchdo ejni::erinafsen bekannt feyn 
mufs, um die voriie^endeo Scbrifien vidluaudig zu 
verftehen. Sie Ovaren: i) Die ifrr)IoArafir». Unter die- 
Namen br^^rifT man aber in dprilfnoltttieittlläiriOllff 
^ 4: i« 2. I7P5. Zueiltet Baiid, 



nicht b!ufs (wie fonfr) die ftrciigon und unbilligen Ver» 
theidi'.;er d»'r Rechte des grcfscu und k leinen K 8 ths ge* 
gon «las Vulk . oder der Rechte der Citnijms gegen die 
I^atifs , mit eiuera Worte nicht bfofs diejenigen, wei- 
chet) man in d -n l i ;;hcrn Streiti,;kt'ircn der Republik 
den Titel der Scgatiß beigelegt hatte, foudern au^h 
alfe die , welche Taut oder Insheim den gänzlichen 
T'infturr. drT nhcn Couliitution tadelten, Dafr. das 
Wort Jinßokriit in d(^m revolutionißifchen Genf « irkitch 
di«;fc Ausdehnung crbalteu hatte, ergicbt lieh fehr doitt* 
li>b dar.iiis. dafs faft alle die Häupter der ehemaligen 
Jupyajcntanlen ( vorzfis^lich der berühmte Generalpro. 
curator Du Iv'if 'iVf ) i;ud mr-briMv Pfr.'nnci] , deren Ei- 
fer für bürgerlichje und politifche Freiheit auf kein« 
Weife bezweifelt tirerdeii konnte, fo gut als ihre ehe« 
roaligen Gegner damit bezeichnet \*'urden. 2) Die lo- 
genanntcu Englues ('Berückte), d. b. diL'jenii;;eii , de- 
nen man keinen' offenbaren Schritt zu Guußeu der al- 
ten Coiiiritütinti zur Laft legen konnte, dio ahrr im 
Verdacht itandcn, Ton den Ariftokrateu in ihr lutcrefie 
gelockt worden zu feyn. 3) Die Rnnilutionärs. Diefe 
Parthey hatte die Revolution von 1799 bewirlu, die 
regierenden AttsfchSfle ntedergefetzt, den Nationalron» 
▼cnt creirt. Sie behrrrfcbte durch diu; Ar.rchen und 
die Gewalt ihrer Clübbs die ganze Ilcpuhük , erklärte 
mehr als einiral , „da fs die Rrvcdtttiun nod: tir.ij Com« 
ylf-.ner.ts hnlurfi-." und \. nr, wie wir bald fehen wer- 
den, die eiiiz-ige Urheberin dtrScencn \om Julius uud 
Jiiguft 1794 , die man , obgleich fcbr uucigeutlich, die 
tteueße Revolutio» von Genf zu nennen pflegt. Zu die- ' 
Ter Parthey giehdrte Defonuaz, der Vt. des vor uns lie- 
gendcn Buches. 4"^ Die V,ir;r. oder befter die /rnw^J- 
ßfche Pätthei). Ihr Wunfch uud ihr Bclirvben ging ein- 
zig und allein dahin. Genf um feine Unabhäogigkeit 
7.U bringen, uiv1 i--' der franzufillhf u Rcpi:b!ik zu ver- 
einigen. Dielt! i'anhey war uie tchr zahlreich , aber 
defto thatiger und intriganter. D -r franzofifche Refi- 
dent SouUoiie fcbeint» fo lange er ficb in Genf aufhielt, 
die Seele derfelben gewefett zu feyn. Grenus , ein wfl- 
tbcodcr, Lluttrii fciidcr Hevolutiuui!) , und ein luiihR 
gefährlicher Böfewicht, der 1791 aus Genf verbannt, 
und zum Lohn für unzählige Oibalcn . die er dort und 
in Savoycn angefponnen hatte, bcy der franriifrLhoa 
Armee im Departement des Mont • Ulanc als Ob rpru- 
TiantcommilTarius angcßellt worden war, foit 1793 aber 
ztt>l'aris am Huin feines Vaterlandes arbeitete, gr>It mit 
Recht fdr einen ihrer voraehmften Anführer; und U'it' 
tcl, Goe;inguer, Gcnthon u. a. , die Stifter des Clubbs 
der ßlontagttards , uud die Urheber alier Verleumdun- 
fpit wodurch man die frBuzöfifchenMachthab«r.«i he- 
w«gni fuchte, die lUmw» von Gfp|iff|ie<^^i^ieiog 
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firebten mic Soulavie und Grenut oifeobi r nacb eineta 
•nd deafelbes Ziele. 

Die DarßHIung der BemOhvti^ett und Verrarhe 
diefer Parthey iä es eua. w»s Die/oniia« — Gejthicia* 
4itt Verf&tmjnmg von Grfwm «rad Somtamr neoitt. Die 

Gefchirbte einer unreifen Cabalc, die weftcr ihrfii Zweck 
erreichte, noch irgend eine wfffut licht; Veriiuicrung 
in der Republik bewirkte, \erfJiente diefeo Natuen 
wn!)l (;ii,'*'ii;lith nic!it. Die Wunfihe der Mmta^r.urds 
bliübca nitht uUl-iu ramiDtiith ubce En'ulg, fuiidern 
zo)>en fugar den Untergang derer, welche Ite aiibrten, 
■«ch ficb: die Begebenheiiet» vom 19 Julius und des 
fblgeadea Ta^eir A-htue^en die Feinde der Independeos 
fo gut als die .\ i l krui ri danfeiler; und b.iM darauf 
Vfurde Souliwu, ehe er nuih ii^cJid eroen reeileaätreicb 
gegen Genf ausgeführt b*tie, rvn feiacm Sefideotea» 
jKiäen abberufen. 

So unbedeutend diefes Bucb aber auch aus der 
eben angeführten Urfache in ROckncbl auf das, was 
der Titel dtlTcIbcn vrrfpricht, feyrt ma^ , fo wichtig 
ift es in Ruciclicbt delTen , was darin aU Nebenzweck 
be^smdell wird. Es liefert aas nemlich fthr fcbatzbare 
i^tr^ge zur Gcfchkbte der fiigeBBi»iu«i» RevohUia» 
9om 19 ^uUus 1794, urt<f Hellt tuu in den wahren Cre« 
itcbtspuuki , «US weichem diefe traurige Begeix uheit, 
ber vwtcber der Vi', oici» btofs Augeatcuge, loodcra 
Michandelndet war. beurtheilt wenlea mnü. 

Die Nach richte», die wir bisher dav«n gehabt ha- 
ben» waren fo unvell&indig und iu uuricber, daf^ lieb 
kaum ebe deutHdte und sttrammenhan^ade Verftel* 
luof der Sache daraus abnehmen liefs. V'crfchiedue 
Zeituogsbhtter verbreiteten die ganz t'aiicheMe) nun«;, 
dafs die Veriiaftnrbinungen , die RevoKuioiis^erichtc, 
nnd alles, was feit dein 19 Jul. über die un^luikliche 
Stadt erging, das Werk der Mnntagnards oder Fraa- 
zufifch-üeiianten aliein gewefen fe). Andre fVhriclK-n 
dieler Parihey weniglien« einen grofse» Ajitheil daran 
«u. Wer zeigt lieh aber arof» deotKcbft«, daf* de« 
mlittinnars ausfi-hlifrsend die Ehre oder die Schande 
aller diefer cunriilliviichen Bewegungen fjebuiirt, und 
daf» die MontOgunrds , fo lauge bis lie foIt>ll die Opfer 
derlelben wweden« mil£iige Zufchauer dabcy abgege* 
hen bauen. 

Dte' Begebenheiten Tom Julius and Aufruft ^"94 
TPrdiencn. v. ii- fr lnju \orIiin hi-\lnnlii^ heinerkt \vur- 
dfii ill, di-o >iaincn einer Rtvolution nicht. Die neue 
Staatsverf.)i!un<j wunie nicht uragewort'en: die. Wel- 
che die ir.ienilichen AetBter bekleideten, wurden nicht 
•bgeretKt! es ging in der Aunheilunp und Verwaltung 
der «ifFentlicbeu .Mai In keine cin/i:;e u efentlit he Ver- 
#oderuug vor. Eiuc l^artbey im btaatc fand für gut, 
4lle Imlirklne», die zu einer ander ikfeb&rteir. vor ih- 
ren Kichrerlhihl in ziehen, und die Idee der poliri- 
fchcn ülcrchheit auch auf djs l/etmogen ihrer Miibur- 
ger auszudehnen. ■ Die conftiiutionelle Regierung ver- 
hielt lieb llumm und tcidend, fo \»nge die feiUlt^«' 
Ithaffhe Dictacur dief«r PSanhej dauerte. Der ganze 
Vur;.n)<r wsT gleichfaut aia» rmteiaoniflf/cfe Suftr^ 



ßct viel Mühe lieh lach der Vf. der vorUegfadci 
Schrift gegeben hat ^ die Hecbtoiafsigkei^ und die iis> 
venuetdlitTie Noth wcndi -it der blutigen Aüftriitr;, 
bey welchen er fcljil nur ailzu thatig mitwirkte, iJar- 
zuthun; fo wird cn ihm doch nicht gelinget», die.n-H* 
che Wabriieit, Sitilicbheii und Meafcblicbkeit ebreo, 
auf feine Seite zu bringen. Die Thaten, welch« er m 
rechtt'ertigen facht, werden, fo lan;;e eine Gefchicbtt 
der Republik Genf und des jetzigeu Zeiteiter» bcttch^ 
der Narhkomii^anrchaft aia ein trtnrt^, ahnr Mmi* 
chc<, D«*nkmal v<'rkündippu , Welche Früchte der po- 
ltitr<.he Fanatismus tragen kann, wenn er derGetaliite 
und da» Werkzeug raubficfi^er odior radicdiiifteaÄt 
Bulr\v)eh{er wird. 

Die Genfer Ariftol^nKen lianea flrb d^n Unteren; 
der alten Verfaflbnff ohne Widerfiantl grfailen laffcn, 
I j ] w aren fogar ' u R '\ olutioniften auf halbem VVr«e 
emi;egen gegangen. Sie ftürten weder den Kattonl> 
comf^t noch die proviforifrb^ Regierung in ihiea G» 
fchaften. Sie fcbnten lieh fogar nach der VoHrndDog 
der nt-ui-n Lonithutionr und traten derfelben, als fit 
(im Fcbru ir 17^) in cler atlgcmcinen Bür^ierverfaBiii- 
lung («tn^ ü gmtm^i vorgetragen ward , obse Wid«" 
rede und ohne EiofchrMKung hey. Dffwmz,Mii 

hc/.eut!;( diefes letrfre Tu- tum . Qiul ob er -^Ifiiii Tii^tn 
Gegnern ein geb^'äiges Motiv uuierlibiebt, fo lii^ntn 
doch feine eignen Ausdrücke dazu , dem billigen uad 
unpanheyifchen Ric*iter die wjhre Getialt dtr S«he 
zu vcrraihen. „Die neue Coultitntion** fagt erS. 
ViWurde mit at]gemeit>em ßeyfall attfgenonnien. fj 
„iil ntcbi fchwer» die Urfachen davon zu entdrckro. 
„Die Ariflokreten (eufzten nach dem yVufjenblick, wo 
pdie cnnjiiiutiünellt R^i^irrufif^ eiiiüden lelite, (ü^iii 
,,uur der Gegendruck lreaet»iii), den iie von der rmt- 
tMaioniJtifefi^ Bewegung auaztHlehen haften. avfbArca, 
„und ein Zuliand aoh< ben mochte , wo fie ihre Herr« 
„Uhatt unier drm Sik:rm der R,cktt d's Mfiikhn, ent- 
j,weder durch beßechung eines Theil - r;« r Natioa oder 
„durc h einen unerlaubten Eintlufs auf die ofreuilicbca 
„lifamtei.r ieder erTangen kcniiteo.** Welche merk- 
wiirdi-jce ätcllel Alfo ilt es in den Augen eines exal* 
tirten Revoiutionilien fugar ein Verbri'^iicn „nach de« 
Aufhören der mwhrftoiwirrn Beueguug tu fenftea?" 
Alfo hi es noch lirofbar, weni^lteus ,,die Voller.dunp 
einer neuen Conüituttou," das üt ifst, das Lade eiuer 
Völlige» Anarchie zo-v^ ünfchen ? Alfo durfm diejeni- 
gen, denen eine Revolution einen profsen Thril ihrer 
pviiiifihen Exilten?. raubte, ficb auch nitht einaisl aD 
die Richte des Mtnfchen halten, ohne in de» V'eriJ»>ht 
zu iioaimeo, data fie auf dieie liecltu {die doch tou der 
andern Sehe »le die einzige und ficherfte h4ehattirdtf 

' □ alle luiret hlm.ifsi^f Gi-\v alt a gegeben WORkaJ 

eine nem licvijchnft grunuen »ollen? — 

Wenn die Genfer Ariliokraten alUs zugaben, was 
die Revidutiunifteir (ohne geradehin zu erklären, Aiit 
Ii« gAT kiine Regierung mehr verlangten,) ihiieu aar 
irt^end zumuthen konnten, worin üeltaoüen liena ei* 
gcntlit fi dir Vi rbrecheo, welche mit fo uniUarmlierii- 
ger Marte bcilrali werden «^^^^l^^^i!^] 
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• Werth, den Vf. hierüber zu hören, fn feinem i4tea' 
Brief«, (deon die ganze Erzählung ift io Briefe eiuge- 
kleidet, ) trigt er „die Vergebuagen der Artftokratea 

vor, wefcbc die Revolution vom i9tcn Julius noth- 
wendig machten." Es find folgende: i) ihr Betragen 
ia den 'ahren 1782. l789 . i79»V-»md ^ was wohl 
niemand fo leicht enf artet hätte ■ — 17^2.?! 2) Die 
Freude, die de backen liefsen, wenn das Kriegi,glück 
rienFnttzofen unc;iSn(lig fcbien. 3) Ihre Bemübnogen, 
die inreriraiftiArhe Regierüilgf (der RevoluHonsausfchüf- 
fe) den >Schwcizercantons rerhafst zu machen. 4) Ih- 
re Weigerung, einen im Jun. i-y3 von den Revoia- 
tioattrs rorgefchlafaen Eid (der Eiotradu, und des 
Oehorfani» gegen die conftftnirtoii Autoridtten ) abzule- 
pei). — Die erfle Befchutfliguug; badsrf Seiues Coiti- 
mcatars: die fchrecftliche Maxime, Menichen für das 
zu Ibtafeiit waa zu der Zeit .'da fie es begingen, nichf 
afnürdig war, ift eine der gifti;;fton Früchte, die 
sus dem vcrpefteten Boden bürgerlicher Kriege auf- 
wachfen. Die sw^t/tir Befchuldigung iA. eben fu lacher- 
lich als nJchtabedf ufpnc!. Die dritte müfste wpnic^Reni 
erwiefeo feyn, w van üe dbi* ciniEiX Gewiciir baben 
Mlw, {>ie vierte ift gegründet. Mit aber den Arifto- 
i(rsrefl n»r fo lange zur Lalt, als man ihre Rcthtferti- 
jjuDjj nicht vernoium^n hat. Sie wollten namÜLh den 
Kid deshalb nicht leificu-, „weil <ie nur deuSouvefaia, 
nicht die Clubbs d^r KevolutioniRea bejugi glaubceiir 
cioen folcfaeft EM yomddbidibvt.** 

Ah trennr der Vf. fetbfl' gtAlMf fiitteP. diA fei^etf 

rrrnüiifrlgc und für die SirtTichReit nicht ertlorbneGe- 
mütb durch die Abge chroacktbeir und Armleligkjic 
d?«iv« Bew^ungajstrfinde empört werden wdrde, nidit 
!"'• nun noch durch fnlf^^cndc (iemr'5n:'!;u,'.L' tax rer- 
itarken. «Die Arüujkraicn und ihre i rabaatcn hüben 
^wft wei» noch ihr (tol/.es und drohendes Hnupt empor» 
fvara «nufsfe en<IIicfi diofjp unhiiUiare Ariftokratie flra- 
feii, und die Rrvatutfin viilU^>den. Man niulbtc die al' 
te Rechnung, die vom Jahre 1707 an nicht faldirt war, 
brriclitiüen ( ! r ) Man mulsfe die Manen der znhlni- 
t7tr«(?> ächlgchropfcr der Ariftokratie verfohncn" u. 
f. f- Aber diefe rachfüchtigen Declamatioripn konnt-n 
(lou unpartheyifibeo Lvfer ebenso wenig bctriedigea, 
als das Argunieiir fü^die Kothwefldligkeir eioef oeoeir 
Infiirrection. welches er aus dem Betrapen der franzo- 
/iri-hgcnnoten Parihty hcrlciteo will. Weil tiretitu und 
Sovfime arllenthaTbeD klagtea« dafs nan in Gtnf die 
Ariftokrafen diild«-re. raufsre iti.in die Ari'"okratcn uift- 
briugcn? Weil Grmus und ^iidtMie nicht» lelinlicber 
Vir0nfrhtetl. bH Unruhen in Genf, die vieUeictit ihr 
r .?.Miii!?sproject, die- Vcrciiiipur^j di» Ter Ki pnhlik v.nt 
Frankreich, bewirken kutintcn, iläruai uiuiste mau (Jn» 
ruhe uad lofurrectton <^c tliilcuilicb fudMtt? — Gai^ei- 
icr eio ungereimteres Ratiunaemeot? * . 

Merku tirflitr ift es, dafs Dt-Jonnaz, na'c&deni er 
Uc Urht b r der Revolution vom Xfjten Julius durch 
iic fo eben bcleuchtetrn üründc ijertn hrfertigt ?ai !ia 
*en giaubr. mit folgenden jA'ortea fchti«r:>I: «.Dicsv^ar 
9» WM die iofuriectira rmo i^iea Jul. vcraolaftte. 



Ich kann mich {rten, afier dies iß meine Meynimp:. irejin 
fie ungegründtt iß, fo kann man mich wenigfteas eines 
MtogeU an Wahrheitsliebe nichc lufefcfiufdrgen." Wir 
dringend inüffcn die Motive zu einer Revolution feya, 
weoo einer der Urheber derfelbeu nicht einmal gr.vif» 
ift» ob er auch die rechen getrofiea hact f 

Das Verfahren der Revofutionifterr entfpracb dfer 
Güte ihrer Zwecke, und der WicJitigkeit ihrer' Hewe- 
gangsgründe^ Schon am i6ieu Jul. wurde im Clubb 
auf li'.fiirrection angetragen. Mehrere Mitglieder wa- 
ren der Meynung, ße auf 14 Tage noch aufzufchieben 
(S. 123.)!! Am Igten Abends worden diejlntriige hef- 
tiger, uad die Di-baiten fielen für ougcnblickliche Rea- 
lüirung der Sache aus. In der Nacht vom igten zum 
X^teirrefftetf dir Plane- def rrrorutlonHKrcben Parthe^. 
Setbjl Sautavic und ft'iyu Qe jährten' — wie iuTserft rncrK.- 
wünlig ift diefes üeftandnifs! — kotmten nicht begrti- 
Jen. was man uut der Infurreetion fagenwoUttt und 
glaubten Anfangs ir^r , fie fey blofs und unmitteUmr 
gegen* lie gerichtet. — Am aiften hielt das ueuernch- 
tere Revplutionstribunal feine erfte Sirzuiag; der ehma^ 
lige Syndic Ci^Li, der chomaüge Rath Prn-ut ■ Cibanis, 
der junge Advucai RuchernttU ,■ der Übrill • Lieutenant 
DeJcoml)es, die Uhrmacher C^fnnutf. Mtuniev und l i- 
wareA die crften, die iicb vor diefeni Blutgericht 
fteUea mafsten ; die Verbrechen , die ihnen nach der 
Errahliiuf; des Vf. zur I M gelebt « urden, waren fammt 
und fonders von der Art, wie die vorhin angeführten 
Befthirldigongen gegen dfr ArMohrsteff überhaupt ; 
nicht ein eiu/ii^es beftiitinites F.ictum, folglich keine 
jUttfe^fuchung, kein Bevteis, kein Zeugenverbör l 
Ab im Tribunal die S(ii*nien dnrcb Baitotiren frefani' 
melt wurden, fand fich, d-ils dnjU rnii i\rm T ebeo da- 
von kommen follte; bogleah wanl befchlolTcn , dafs 
noch ei niaal /au^ VOCirt werden Nun wurden fie alle 
Zum Tode verdiunraf. Am folgenden Tji^o ( i.^llcit 
Jul.j ftdlie die iUaJJ'e der r evo Ini lu nar e n Bür- 
ger die Sentenzen dos-^Vibunals beftatigen. Es wa- 
ren drri/taft/fHJfolcher Bürger, "(alfo ungefjihr der zehn- 
te TheiJ der Einwohner Genfs, der lieh diefe abft hcu- 
lu be, unerhörte Prärogative aiima}sto}, Bey der Stirn« 
u^eniumtuiuiig ergab iiili, d^is aut D»cnmbes, I wien^^ 
Mettnier und Chtntmi zum Tode, Pret ut. C tßa on« 
Ihtehemionf tut VerS.innung verurtheilt wurden. N^n 
hatte luao doch alles beendigl glauben fisUen . da das, 
ifas die revolndoeiren Böre« t€bf4>r (^oBtißhime und 
Soifverainitat J.r Ndtion nauoten , fleh dewilieh erkl. rt 
hatte. Krtht allo! ..Eiu i^rufser 1 heil d^r f'n'ri;<r \^ ar 
mit diefein Au5)^Jruch•• (ihrer tngWB-iHnfuritatli !j I,iur« 
ztitrit?den, und riefen: ilcn Tod, df t Tit!'* — — Orr 
MiüCurauälchuls verh: herie, „lUh e.t kern andrem Mui<-1 
gahe* das l/aterlami zit vetfeitr die lieben Gefanj^c- 
nen zum Tode zu führen." — und um 10 Uhr .Abvüd» 
werden fie lammtlich, die Verurth< iUt-n n-i* du Luige- 
fproeh!u»t hey Fackeircbeift hingerirbcet. 

N.ieh einer Grcueirbat, wie drefe war, konnte 
nicht« Frevelhaftes und Emferxlicbes mt hr bf-iyruKien-, 
Der Vf. Führt die Gcfchichte dei folgende» T^a 
.. Q^q 9 ^ . Digitizedby(Jfl«g[e 
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«lur To weit, «Is noch SouUuiu's Parthey einigen Eiu- 
ßnfs in Genf bdiielt , und verwrcÜt hauptfachücli hey 
djiu Schickfal der vor dai Trjb.üu! -zogncp Mit^lie- 
«ler diefiir Parthey. Aach ihuca, fo itriilrtifir etoige da> 
von r«yn mochtca, tHtferfuhr ]c«i|i Recht: ihr Procer», 
ihre Vcnirili' ilunrr bpruhrte auf unbeftiiuuiten Aiik'.i- 
gea und wiÜkührtuheu Entfcheidungen. Das Kcvo- 
. lutiynsfjerichl verdammre Conle, G^'iühon, ( rs >■ 

fci'/j/, Grfnuj und GofMJijf M<T (die bcidoii U-tztm als .ib- 
vclcnd tfi contumjciimj ztim Tode, amire ^ur Vcrbi ii- 
nun:;;. A'tt die dies (^rfrJiah, iTiuistcü novh J-atio, g^e- 
'u:creocr ^y-udic, und Naiille, gewefcnor.Rath» ^^'f'J 
Männer, weldie die ZtenJe etaer jeden Republik tre- 
wefcD wäreo. der KaLfinaun Oiiftu, und d.-r L?hmia- 
cher DfW«« den leerea Voru nrf eiuer uuhniiinren jiri- 
ßokrutie uiit ihrrin Blufe hiiiv^n. Ucbo^r den Procefi 
des trcfllichta N(!ifi7f<? pibt der VT, einip;« nirik .', urÜ Ti^ 
Particutari'aten : von dt n ijtiric;i'n 'i'batcn mul Au^O^nu- 
chcn des Rc ■ olutiuu; p:rricbfs, von den zahln. ichLu Con- 
Hscättouen, von alico dca frechen £ingriffeu tu das £i- 
g> tirhuin der Bnr^«^r . wodaich l]ie Rcvoludoniäso [n 
wnig MuiLiicn rti .'1 Fbr vua. Genf auf viele Jahre Stf- 
ftunep — fcbweigi er ganz. 

( Dn- Btfehluft folgt.) 

EtsKK^CJi, b. WirteKindt: Gallerie (G^Ictic) ungUek- 

Ucher Kimige und FtirjUn. 1794- 3i6 S. 
Dafs ja -Qieaaand in dicfer Galerie Meiilerftäcke Iii« 
.{lorircher Kuttft und Darfteilung fache: Die hier' an ein* 
läftdcr jereihcMn Bloirraphieeu vou LudwiV XVI, Ma- 
ria «-on ächoitiand, Conradio von Schwaben und Carl I 
liikbfteas'als unreite Vorübungen eines Lehrliaga 
.aazilfi4woi.eber dergleichen pflegea aicht tn öife&ili- 



eben Galerien ausjjeftclJt zu werden. Hier nur einige 
BelcRe zur Beftaiif,'iiiig uufetfi Unheils. S. lo. wir4 
bcbäuprrii: die Ilol parthey hatte gewollt , dafs die N. 
V. viritim ftintinen XuUe , da doch bekaantlicfa emdc 
das Qe^ntheil Hie erftc VoranlalTung; zum ZwiQe gib. 
S. \%. ■w ird Prinz. I.aii'bi-n .tIs üi iiLTalisj^fl'lraus des um 
Paris verlatuuiciicii ileeri's aufgeführt , und S. 21. 1«% 
dur Vf. die iiaflilli.- qocb iaaiaer anit Sturm einndbmoii 
S. füll der Kouig n hnii jim öfen Oi taber 17^9 dit 
Cü Jlituthn anjenojtiin •[> tubea, u:id S. 37. wurde 
ft hon die Pari Ter NiUion.ilgardf mit der Ltihgardt Ati 
Königs in yerfailte* bapd^emein . ehe poch La Payettt 
mit erfterer aakam. Nach $. 5S. wurde Ludwig nebtl 
feiner Ftimilie, nachdem lotcn ,\u;:uft 1792 f vor deaj 
Tburme des Tempels in ein 130 Öcbub hobes ZiuMoor 
gebracht u. r. w. Nun noch eine kleine Probe «OB 
SJirr^I.irt .l^s Vf. S. 4J. licil'u c-, : ,.Der König, dar 
mit ItNii'-r 1 .Miulie den aolteu J^^a. 1791 «les Nathts um 
10 Uhr i -iii Schlors TU l ufse vcrlalTeu, und mit Hülfe 
zwcyer i-'iacres d V Ti^or bu Marlin — wo fein Wkm 
feiner fchon harrte — .erreicht, in feinem Zinmer iMt 
cii]t::i feiner Getreuen in (eii>t»ni eignejj Si ht.i.Vtick und 
feiner Sclilafiuu'/c /.itrfiikiiclu(rtn halte, wurde, »Um 
eben fidl eines ;jew ]iTen Dranges der Natur entletüf- 
te, von (l: m ii,-ß.'L-,i Püi'-n -ifr r Drouct erkannt, uud 
~ V,eil tlieier ant" .'j'- ti hl ü^i M uulcij^alitat Jafel'ß, 
(wo?) der er fein n Vi rdarht v '-.(tn der vornebm^a 
und ia fo zahlreicher Begleitung Keifenden mitgeiheilc 
hätte, ihm Torans gereist war, von dem .Muoicipalbc- 

ainten von Var.^nni.- und acbt Xitiou.Tl^arditti'u arre- 
ttrt." Von äbnlicUcm Uebalie Und auch die übrige» 
Stacke diefer Qaleri«, .iw^ rcfdlcne» djdi^r ieteli' 
Macbtiing. 
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CüTTBtoaiAllluntaiT. J^ipai'^, h. Sommrr: Fl« Fmt 
f 7«rtr SN ai^fnr itwtftUt» Landsleute hoy (;p1(;«;«i!1k I' '.(s den 
Steti .vlar/. 1793 i<i ScliWe(ieM T«:*nfttll«i«;n Relifioii« (Ketoruia- 
ti'iiis) iubiijtiin<u Von Kf. M. GaiHob Omger, c^-aiig«!. Prcd. zu 
C'ill«tU in Thüringen. 1793. 4« S. g. — „H arum foUun wir 
Ötmtftkeu ütSt brifumn« Orlegenhtlt nicht btniUsen , »»$ nwml 
1iätfitm»i »ffftnfy So fragt .der V£, und wir «ntworten: 
Je» Mrarum nimt? wwn.mr uns wirklich Mmw heitramts ^ 
Ci%ea haben ; ,di« Galeyenhek £iiäct ficfefchoa , auch wohl eiaa 
nihcre . al« da« ftbw«4ifeh« JuUliuai. Nur ift et etwa« fcerk. 
difs tW llr. Paßor au CSUffdaficli faey diefer O tltrfteiiheit sutn V»:; - 
iueifch«r lieSlCamer 'Qedaiikan^r.ije«t/>-':rii, und ziun Predi^M- 
bcilbmer Gerl tuketi Jitr dit Dtutfchtn «ufwirfci noch a^br, da<« 
er dWÄf..<i ir;.:l<iechrcnv«ne GtTch.ift für fo leicht anGeht, und 
fich «1 'nVn l'J ft-iilccht enilcdiRt. Zuti-fl erzählt er dais Bekannte 
vnn der Kiulienreformation in Sch-.vedcn. Uebel muerricUtot 
ift er. dif* <k-r König Johann ;'n '• ohl aui VorlitLn" /.ur 
rdmifclikaihuliCchcti KeUijion, 3^ aus Tu^itJ^, und weil er iciiiem 



Sohn Si,^isiijund dt* polnirr'ie Kron« verfichcrn wollt«, Mi* 
6ohn z.wr toihulirciicii Kirche angthalten Inbc» I'otiiik war ^ 
ride nitJit Sjclif dii.-ffs f iirfteii: tr wir e'ifx vetbkiidetcr Zol« 
und ein Siotk in der Itand dir Jefuiteii. ^Kiue Prciiiti r.iii'. 
auf AtJafil jenes Dankfetles in Schwed«:i, bt nunmc <^er »r 
Beberrit^anc diefer Frage: oft An*Mth wir Dcuijchen »lu i>a- 
tfwr mbtrall an Jas reine Evan^tihim gtbaltem haben 9 lit* tf* 
dct «r nun fo nicht, und der fcttu'odiRbe Jubel wi^ hier inu- 
ne Gcbarfe Bub - und Snrafpredif^ gtgta Aiheiften > Vvßtifi 
Jouraalißm Jind Nealmten «m^tmmu Dabcy erhalten vfc 
noch die wichiii^ btifairiliEhB Entdeckuiif » dafs «um «fim Aif^ ' 
^e «Irr cfcrvWr^eii Kirtke *w§tf^Meifiimmg«H itber Jt^t gnf . 
Am lind, Hnd tn€k b^/MtM t dlfm pQßpiifehr, Mi ^taer M' j 
mudeiiUickJh» und »nhtfchrMOekßm AHIau^ w» Ottt, und die ; 
pharifiitfche , dir ihn für sitten blofsen Moratifim tOUfti*' anV' i 
Endlich wird noch Reuen die Opttuonn der iieii«r*rhäa^^'' '• 
ßfrru (ehr fcharf gce\\Ln , i)iiii;ef;en die flpinic!|iai.dea ^rciVV' '■ 
tta -itifcbof-« Spangtnbtrgt cci>ritfcti. 
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GESCHICHTE 



1) QsvF, b. Fraacou: C9fnjjp(m4im» 4$ .QrtinfU H 

Dtfonnaz etc. etc. 

1) Ebead. t Uifioirt de ta conjuration 4« Qrenus, 5o«- 
fante cf«. conliw fs Republique dt Gtnm, par 
De/bnno« »tc 



{B^tUiffi dm im mrlgt» Sükkt ^bg^ntlmtm ßntm^,} 

Auf^erden, dafs die hier angfezei^te Schrift , weon 
gleich bey weitem keine vollftandige Gefchichte der 
■enften Uuruhen in Genf, doch manchen brauchbaren 
Beitrag zu derfelben, und befonders zur Kenntiiifa 
des.Geiftcs» der die rerfichiedoen Parteyeo to di^fer Re- 
publik befiBclte, liefert« rerdtent fie noch desbfitb eine 
nähert" Aitfic, rkfanikctt, wil fie zu ii;erkwürdi{;en Re- 
rrachiungen über den Scbrii'tfteller ielblt VeranlafTung 
^ i br. IVAmmms iß eia juvftf Ifona voa fecbs vad zwaa- 
7!': Jahrrn, von ofTnrin utn^l {»rfühl%'0lleir Herzen, für 
Freundfrhaft und Liebe buchit empfänglich, zuweilen 
bis zur Empfindelef fchwSrnierifch , ohne alle Praten- 
liuneti des Ehrgeizes, voll Sehofucht nach eiucm ruhi- 
gen und baustichen ^ebeo, -übrigens glühend für den 
Ruhm, und befonderiffir dt« poU^Rche Unabhängigkeit, 
feines Vaterlandes. S«llte man es glauben, dafs der 
Fanatismus einen fotcbcn Charakter zur Gleichgültig- 
keit gegen die abfcbeulicbften Thaten llimmen kuunte? 
^Ilce man es gUubea, daüi ei» Maua, wi; diefer, von 
•ialtrea fiberTpaaatea polirirchen Ideea geleitaf, aad 
durch dfa Umgang mit einigen nöfewichtern verfuhrt, 
an eiaem mit nicht» zu eatlchuldigendea , mutbwilii- 
g ca Ausftll gegen LdMtt. Freyhelc ind Eigentbum fai- 
oer Mitbürger Antheil nehmen , in einem üluttiericht 
fiCzeu, uad Mknner, deren Uafcbuld ihm fogar im Au- 
l^enblick der Verurtbeilnog einleuchtete, zum Tode ver- 
dammen würde? — Foii;en(le Züge verdienen in ei- 
aer Cbarakteriftik des jetzigen Zeitalters, und in der 
QefchiditB des mtnfcblicbea Hmubi «afbewvhic sa 
Mrerden : 

X) Sobald auf elaea fSrmlicbfa Befcblufs des re- 

rolutionarenClubbs die lufurrection ausgebrochen war, 
erhielt Dr/oniMS den Auftrag • d^a Prediger SiNWtiim 
KU Chesne , (eiatm Dorfe Im Oeofiw Oebict^ aäift eini- 
gen andern in diefem Ort befindlichen Perfoneu iaVer- 
aa/c zu nehmen. £r begiebt fich mit einem Haufen Be- 
«raffbecar dahla : er fiadet die Familie des Predigen 
'.um ruhigen Genufs eines heitern Abends vor derThüre 
icxea : er kündigt ihnen feine Abficht an : die Kinder 
Hirzen tn feinen Ffllbea, und bitten für ihren Vatar— 

— £r fcbwankt er geht in den Gac^n, «n 

L. Z. ZweyUr Band, 



gitfit »inen Strom vom Tkrinen, — Endlich entrelfsr 
er den rediichen Mann den Umarmungen feiner vcr-' 

zweifeln'icn Familie , uud führt ihn al». — Und womit 
tröftete er (ich fclMl gegen die in feiner eignen Erzah- 
luB? fo wci^i!^ verbauten Verwürfe feinea GewilTena'? 

— Man muf.- es in der Urfprache herfetzen, djjnit den 
Worten ihre völlige Kraft bleibe: — „M»iu au/^ ^ouT' 
t,quU dmu fu finnons laijfoit ü p ereer des fnrincipes 
„aYiflocratiijues.** — Dies « ar die g.inze Reihtferiij;ung 
der Qcwalttbac; dies war das ganze Verbrechen des 
anffkuldigea Predigers! , . 

2) Von dem jungen Advoraten De Rochrmont, der 
fich unter den Heben crften Verurtheilten befand, fagt 
der Vf. folgendes : „Auf diefen jungen Mann, der nur 
„fo eben in die grofse Welt getreten, war , konutc A</- 
„ne einzige von deh B«ifchuldiguugen, die den Ariilo- 
„Icniten zur Laft liefen, angewendet werden;" (ein 
4ei\o ftarkrer Rpweis feiner vullkommcnften ünftbuld, 
da die Befchuldiguageo fo eingerichtet waren, dafs 
fnan fie aufbürden konnte, wem man wollte.) „£r 
„war freyüth ein Ariftokrat, sjber im Grunde doch nur 
„ein eiüer Geck, den man etwas dcmüthigeu, den man 
„fühlen lullca mnlete, dafs alle Alenfchen gleich lind.*< 

— l)f lliK-hrmont wurde am ssften Jul. hingericlt et. 
Und Dejunn'iz — ward einige Tage nnchler IwiouMitr 
glicd eines Tribunals, oder vielmehr einer MdrdecilM» 
de, die diefe Frcvelthat begehen Itonnte, ^ 

3) Kkhts aber i& fo aulTallend, nicbtä bewegt die 
Seele fo fehr, als die freymatblge und uabefangeue Er- 
zählung feines Betragens bey dem Procefs dos cdeiu, 
ZU Genfs unau&iofchlivhet Schande zum Tode T.ccUr* 
tbditen Navflle. Hier ir^rlolint e» fidi der MOhe, den 
Vf felbft zu hören : „NaviUe wurde hefchuldigt, ein 
„Anführer der Ariltukraten geweleu zu feyn; man hielt 
„dafflrt dafs er, ohne an den Verbrechen feiner Cotte^ 
„gen anmiticlhari-n Anrheil 7.u nehmen, fie dadurch, 
„da(s er über ihr Ücira^^en ein ilrafbares StilUVhwel-, 
t,gen" (gegen wen? j „heobaditetc, mit eufßchgelft- 
„den h^be. SaviUe beantwortete die Anklagen, die 

„gegen ihn ergingen , mit Würde ; man kona- 

,,te ihm kein befiimmtes l-aclum zur Laft legen, keirfe 
Mvon den Handlungen vorwerfen, die fich die andern 
„betten xu Schulden kommen laflen. Der grufs« Feh- 
„1er, den er beging, wur, .'aTs er v( r dem Uevolu- 
„tionstrihunal der Schutzreduer der alten Verfafluqg 
„warde. Wae hakten Sotdmie und feine Grfrflen 
,, gefacht, wenn ein Mann, der für eins derH iui ter der 
„AriRokratie galt, und der noch vor Gericht unfrc aU 

. 0tten Turauntn verthetdigte, losgefprocbcn u orden WC- 
,rej Deff««i|kit,-4er. Äb«f timiUe vfHMfee^' '''"'^ 
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^groTM- jr,ihrh(U , die man Ihm r.um Vtrjjebca anrech- 
„iwT, und für dae ich üiin Dank fchuldip bin. „Mein 
„„Gowi Tt ti . rpndlNaf, lagt mir, dafs Naville uii 
^ „Icliuldit: ift ; . , . weil man dem aber etamal tin dop- 
^,^ptUrs Gewije» haben «w/x, fo verdtmme Ich flül 
„...iuin Fotltf." " „Die L?.gc sneincs Cülkrgeu, rler *u- 
^trOt feinj Stiinmc gab, war iodefieu laug« nicht fo 
^febreclLllih, ab die uieiiiijje. DreyseharStifDineu bat- 
^ico für deu To ' tj. fpro» h. n • nur eine wur noch nö , 
„thiff, um diofcs ÜrtUcil r.u YOiTenden. Ich gab fie mit 
„tolgcuden Wotte» : „Scivi'Je i:i e\n Arißükrat : doch 
^ „hmdcltd et Wt perßidk.'t firofl/ar gnnen Au Volk, uud 
„ „ich hin nfcht der M<»vnun£j , Jsfs er itA Leb«tt ve»* 
„„wirkt hat: gt.'irh'.volil. dti iJi mtiit Vatittan<l rettrn 

Miiicäiii vcruttUeilc icli ihn zum Tode."'* „Kh 

•Herkläre,** fettt et uuu noch hinzu, „hn Aageficbt mei- 
\,ne3 Vaterlsmdes, dafs kein perauiüches Motif, d*£i 
„keine pcrfonlicbe Furcht mich dicles ungerechte To- 
^.desurthcil «usl^cchen hki'i: w enn ich aur für muh 
, ruichtet bStte, würde rielkidJt Ntioilit uocb le- 
[ibeu.^ WcTt h ein« iitfei*fliinte, weldi ctae ldirrd> 
• ibe und zum N»chdeukon eiiil:i(!.^ude Erzählung!. 

Die Correjwfniienz zwikhtu iirtnus und DejonHia., 
*e d« GefcWrW ▼•riogeht , fallt in die fetzten Mo- 
mte des Jahrs 1793, Uiid die erfteii des Jahrs 1794. 
D*8 letxier Briet itt der , worin er feiäem bisherigen 
Freuade neidet, dafs Pflicht gegen das Vaterland ihm 
Pfb cte, ibmi oicht nur die Frcundfcbafi aufzufageo. 
uud den Bfiefweehfel «htiibrecbeii, roadettt auch da«, 
was unter ihMAVccbattdekwwd«!!. ftSentUcb beluaat 

Dftr H«opipo«kr, um weltiEeodiefc Correfpondm?. 
C(h dreht, ill in.n,pr lüe Frijrr: Ob es Ciir Genf woUl- 
tbaiiger fer. lieh mit tunkreiib zu vereinigen, oder 

■ uoabDttiigig z-u bleiben? - Das letztre bebauiitct nun 
Brrmmrz unablafsig^U entbufiaAifcb^r Wärme; Grc- 
nui hingCi?«?n zeigt /ich vom erftcn Attgcnblkk bis zum 
letzten als ein gefchwomer Ttind feines Vater': - 
wenn er gleich, um feinen Correfpondenttn naht 
radebio YOn fich' abzuwenden, feine eigentliche Abficht 
unter mehr als einer M.i'^kc vrrftcckte. üb he iwar 
|>eide dia Sprache eines fauDtüchta und wüdieodiJn De- 
itiolfratlsmnÄ fahren» fo ift doch in ihnn HriLffn der 
üiuerrchitd zwifchen c!uem jaogea durch Emhufias- 
mus hiagcrifiQcn Gcmöfh\ und einen» duretiau» ver- 
derbten, rathfucluigt n , in allen Cnbalcn gewiegten 
Charakter unverkennbar. DefonHci vörchrt llobefyter- 
re und 'Unrat, wi* die Gottheiten ü.r. s Jahrhunderts; 
er fnricht nicht bkfs von der oUto Genfer llogierung, 
foudrrn von allen fchvvel/.crvfchtn Verl-ailungen und 

'ron ollen Stnaieo übertiaupr mit jarohjuilVher Unver- 

'fcliimt!uit ; er fagt gai«- frcyxniUbig: -l^^^^o^« »> 
„Kurzem zu erfahren , dafs Pht feinen Kopf verlor«« 
hat Dies ift feit bngcrZeit meine ßifs.'Jle HolTottng. 
"Sonft wird der BoStwidit noch aus (emen Niederla- 
"cm VortbeHe «leben« o, f. f. Sohtibl aber die Im- 

"dependt-ni r H'. s V .n rlanr'f-? ins Spid k«mrnt, inufs> 
der EmUufiasiuus für tlii i'raiüoieii /.urutkßthen. üre- 

'Mu binae'"'!, ueunt Genf mehr als einmal „iU-a v. 

.Ilirorftiai«» äcblnfifwittknl der cUUMfuilea- Arüto- 



„kratteond des niedri^ftcn W^ucber»,*« and fclieui (iih 
nicht', auf got RjAefpierrifch fbl^nde faAbere' l^^hrc tu 
prcdvjen: „Wenn Genf rt-,-^iniLfirt wcr Jen felK mub 
„es nicht erhoben , fouderii utedcrgeärückt werüea: ift 
„es III Flor. To hat die Ariftokratie die Oberkandt ÜIB' 
nhe» dtn Aetiea fcblecht, I» Segß die DenKdEniic,'* 

FftANRWRT a. M. , b. Efslinger: Gtfchiehte der Dnrt- 
Jdun in Fraitkreith und der FraiUBoJe» in Dtut^k- 
tamd und den angrSaxende» Lüodem , ron B. S. 

N in, IIür^erit.htsrath und PrufrlTor zu Mj-; ni, 
Kr/l f BiiHä. 330 5. S. Zwetfter Band. 440 S. (. 

Viel Muhe kann dem Vf. diefes Baeh nicht geko2«t 
haben. Die grui:>te Hälfte deflelucu ift nahts als ein 
Abdruck allgemein bekannter Dedarationen, Mat^tß^ 
SUuUs ■ CorreJpontUmzeit, Reden £ f. • die durdi e»a 
voo der Mfivril^n Vtdltommeahelr weit entfeMe 
ErzJlilung mit einander verkaLijift fiud. WeuncKsVf, 
eigne tompofirioneu alle in eiueia fa dtcbtehfcben ood 
ftberfp«mit«a Stil obgcfafsc feyn feilten , al» Um Ve^ 
rtvjf — wo „die Sdinetlkrpft der Vcri vciflua^ 
anjztukU" WO „das Volkiflehen — -— wgißgimuHii ver- 
stummt uad harrt,'* wo „das Sklaven • und Ocbfeajocb 
isgrfcknMt wird** u. f. f., — fo inüfate maaetiluvte 
Grande Dank wiflea, deft er in d«sWeck fdbftfirw«- 
nij ex froyiiis mifchte. 

Was aber eigentlich der Ausdruck auf ueio Titel: 
^mnd dtr Shmzofen in Def t fchtand" bedeute, iß fthwcr 
zu erracheo. Die Qefehicbr • - in dicfeu heideo Ban- 
den — • und von einem driuea ut uir^'cnds die Rede — 
zwar bis ens Ende des J. 1792} und umfafst dalur 
«ucb die Eroberung^ von &mo^ und Beigieni 
Deutfäilnad: aber fagt fi« kria Wart r aad er^ilait dir 
Cicyh'H^r/b/iCT» Expedition nur in zwey Zeilen; Was bie- 
von die Urfacfae feyn muTs^ nndwaaden Vf. hev^ 
gen konnte, gerade das . WOVOW feia' Bucb' nichts tut- 
hal t , auf daa Titel zu fetica^ .v«m6g«s wir aicbt a 
erklären^ 

äleicb als wenn er gaflS'ftbtalr bk'tte, dafs die zshl- 
reichen Auszüge au« dea- Zaitui^ea dielarWerk neck 
incbr gehörig infohwellea wAntea.-^ bat der V£ aod 

eine Meiit:^ voc Sachen, die mit feiaem Gogenft*ii<{< 
nü lu in der atler^criuglleis Vcrbiuduog itaadea. bin- 
ein premifebt. So bandelt c. B> ein Cepitel von der 
tit:ui:.i;irni drr Sl!:-".-! -rr , r'm andres von der RmjJ»- 
ti(Hi äey i•.,:gL^nd^y , ( worunter aber uicht einmal die 
von l6&3t fonderu blofs die unter Ourl l verihndtn 
wird.; — £a ill wirklich Arafbar , wie fehnnaiKhe 
Verleger durcfr «fftea ftahc» Titef .. einige Vign^tfea 
und erwas äufsre Eleganz da» Pubücum t.wichei»; 
denn man durfte in des Thac keia Gelehrter levo, oa 
dlefenv Prodacte ancufeha»» d«J« «• 4u mm Wür 
-wo£if c«'fidi «oflg^ 



' ICH Ö HE K litis TE. 

KöKiosBERG, b. Kicolovius: LtM/r, tio- KtuKi^f 
Mefat Ja di«i idylle».. vw^^Mmrifl^lf'S^. 
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i'T95- 32% S. kl. 8. mit d^ey KupferlHcbcti und ei« 
■er Vijraette nach ClKNlowieeky's Zekfanangail. 

( I Kr!;lr. g pr.) 
Hier erkheinco d/cy Stücke der Vüflifcheo Mufe, 
die zufainraen ein Ganzes ausinatbca, Tereiaif^t und 
durcbaos die Feile ibre» forgfültig voneadendya Vis. 
Terratlkeai]. KIm katfote dtefe drey Idyllen Tchon Mt 
geraumer I^pit , da zwcy Jl r.'; Iticn in den Ha;nbur;;i- 
Ichen MufeudljnanatrhLi) und die letzte im deutftheti 
Merkur von 1784 geftanden hatten". VVeno das gröfs- 
fe, was alle Kuuit bilden kann, 'uonicr doch dcrMt.'ufch 
61fibti wenn der wahre Fort im Darlleltea eines gao- 
aen, vollen , felbftfiäadijca Menfchcn wirkt, fo wird 
hier zu dem Nattonalfcliafz eia wichtiger Befiu hinza- 

JeHigt.' Bfea kann Tagen , wir haben fe viel' .treffliche 
lenfcben mehr uuter unferer Nation, als haudeliiUe 
Perfooeo io diefem Gedichte auftreten; Denn es find 
wirkliche Wefen, die dicfer Ofcbter hervorgebracht 
hat. Sierefrath -n rfürch jcdrs Wort, durch jcdeMicac 
und Bewegung, dals fte diclelbca Jiud, die wir mit 
den erilcn Zeilen kennen lernten, und ihre ludividua» 
ütät ift to grof«, dalii felbfl: der Lcfcr, der «bae allier 
Bichterralvdt wir», fich kühn genug fühlen könnte, 
fti Tc P< rfoeen weiter handeln zu laufen , ohne aus ih- 
rem etgencbüoilichen Toa herauszugehen. Vor allen» 
Sicht aw Vater atu dem Gemäbldc hervor. . JBlifljnNi- 
thfnt, wie es freylich vi-^ll-Hi ht wenige gibt; von 
Tid vereinigter TrelflitLkeit an Herz, Geift,«Wif- 
ttn und Laune. Hier iß mehr als der Edle, den wur 
Sotdfmith im veiiaß4iu»Dorf mit fprecheadea . aber w 
wenigen, Zügen Dckanttt niacht; «iebr als fein* Land- 
prielter \ oa IValffield, U10 vollends j.;de minder edle 
Vergleicbung auf das weitefte zu fattemea. Der Staf- 
fier von Griinau brauchte keinen AnAriJi von Scbwit 
• <die und Sonderlichkeir, keine Foli- - Sthwarmerey' 
oder Pedantcrey , um zu icterQÜiri':) ; ij;ui du-h Hi er 
itdsLtudpfanrcr aus der Ideenwelt; es könnte dergläi» 
eben . Wenn die Menfcben eroftiich woütca, viele gft*' 
ben. und jedem feiner AlntsbrSder, der attzute'eit hui« 
ler ihm /.nrüikbleibt , dimit er zur Befchüinuug, Weil- 
er fo gai^p Natur ill, frev von aJier lit burfpanuuog.- 
Hier wirkt der erlelfe^e Zauber des Wiffcns, des An** 
drucks, des Wohlklangs, zu rinn- Krafc verrinirr. suf" 
ineßr denn Vergnügen, und mehr deinilit It'.iryag ; auf 
Bildunir, Hirmanilirung, ßefTerung des Volks iu a)eh- 
tem Stan<ien: Die Fabel diefes handiung«voUea Ge>' 
dirhts ift höf hf^ einfach, beyniAe r,u elnfadi rtim Wieder^ - 
erzählen, t'ufj t;Of aus der Heirath einor L.)n''pri diger**- 
t(M:hter eine Odyllcm geraavhu- Der Kundige eatüeckF 
»lleothalben den tiefvn Kenner Homers, er -kenn Stel--- 
Icn des alten Barden aus diefem di-utü hrn niclirer a er- 
flehon lernen. Freylkb wtrdeu die Üiibudoxeo der 
Gonltruttion »utb l iL-r, wie im deutfcbca Virgil uüd 
Horner, über die Vv euduagen der Si räche feufzen. die 
fie nitbt ermangeln werden Verdreh üopcn zli donaen. 
D.ib Madihen. &. '• i' «' Luife Iclen uud lieben* - 

wird, ahnet gewifs (luaü hat ßeyfpiole) die Sihwie-' 
rigkeiien nicht, welche die gelehrten Männer finden;: 
d^m aiub hier geht e» gewöhnlich,, wie bey den vc»> 

* 



fchriceocaGlaübcnsr^JSCt^ngen. Schon ein paar Scan« 
tage halte die eiglofe Gemeine das Liederbuch bej'm 
Kircbengefau^je gebraucht, uud keines Uu!u-i!s vcr- 
fehn; aber nun kommt ein gewilTenliaiccr Scilci;hirt 
und fteMt alle die fchrecklichen Abweichungen vom Ka- 
techismus ins Licht; und da wird es denn frevUch fon* 
nenklar, dafs das ucuc Gcfancibuch unchrinltCh Ift, 
So dürfen unfere rnghrüili^^en Grammatiker ihr: ün- 
deutfcbl Uudeutfchl nur fein ileifsig an^mmenv.und 
bald wird das gute LefeFv6lk-lein bedanreo, dafs die 
fchönen Oed ji ken und Töne , die man fo kichr ver- 
band und fo gern horte leidet"! nicht deutuh liml. 
Wenn nvr der Wuttfch, dafs fic es doch Wiren, ßark 
und all^^eineii] ;:cnug wirken möchte, um uns dVcfe - 
Freyhciten für die Sprache zu erobern und zu crhaUen, 
durch V. rU he hier der poi-tifcL^ Aiii'!riick , an Kraft 
und Klang zu einer Vollkommenheit gediehen iß, die 
wahrhaft flberrbfcht Denn hier ertOnen Hexemeter, - 
wie man in unfcrem Grade nordHrher Breite kaum zu 
huren geholTt hätte. Hier eluBeyfpiel: Id. 3, 77S — 8^7. 

Ali fidi der.Orcanift mit den Seinigen jetzo gckbcr,- 
TiieUt* er <U« Stimmen umlieri- und mit elnnal fielTen 

lUtUicbe S.Ttrentci:et au «MtUuftatluBcndcr Fiiiteit^ 
Sfifiem Cedn-'. unä dem-Iluia der fimft cädtaBtirfim 

Vfi» im Uont^en- itfiy wslin ü'it Abende bcitcf ünd 

äpi» kl die Jftkcht luf dini' Sanken sm Eingang- 

«ml Weiber 

Xduftheo-dctt Zü'ailflSAötira dcrWaldhortiT, #dclle'Veril 

See her, 

Aüt den Gei^hcl der Sumpfs und KaCbtigtUÜImthcn im - 

M»nd(cliCln.- 

HA' und' cnifirmt inWtlin, cl-.r* Ulf atitHtaft« dfc^ 

Buch^ald': 

8» voUAminitb Uäneeo aueü dott Wobnanic defVVaMtnnK 
UcbliAl gei^^tl MHi' sn>ien-!toitKan(lig<ri SSbaen der 

Jägers. 

Jet20 gilir auch Ilobbffigctän, gleich Öuniiiicli der S.inger; 
Sänutt iUH cmilcn' FagotlT,' i^n rirafclicndeii Sailen' 

linijttbtll. 

Erntcln ilkrtut ^lm!> Cch Htt Öit^anißea lieruliifitff'' 
Vitlijewandcrrc rSjhn: denn MaUnbeirn , Wim und V^ciiedig' 
.flau* «r bcnicbt, luid dient in Air SChuVuArheM Kammer- 

- kiifielle:' 

flitfer c: dockte getnad) der <rertotiag6»fe milftdtrch- 

Ritfcii,:'.« sn'i?r?eiön: ihm fchhi« des Rai'jers Gencrülbafs 
Karls treiihcJjjger J-ehrer; wnd horthcnctr Ahw'iej; die 

S«»bft die (lenoffen dtr Sunft, wie kiu ihm die Tdn* un4< 

^ • - (gründet- 

HadttcM- ontcT dcn(^B«feRV> wie v<u!l eindäHAdditiddcr' 

W^honitlK- 

Alte Weifen def-lüänge'WftlteifiErteR^ ihdr» 4it'«niern i- 
Vicl^twandt, ii«flböaKnd«t|aftjNbd«rlflici)«tVVeidliift^/ 

. Digitized by ÄöÖgle 
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Donnerte bald . wie (efturalf rem Orkan .nni GeHadc -die 



Brill 



d«t Krjciii-n scrfcbeicertcr Ki«l* 
lind der Minner 
JaMmernltf Aii(l!lselSclm]r in den rrsufen Tunult ftrii 

hiiitbrbii 

Wjllett daim. ww «io^cli. der über i;eclSt<ew Kieicl 
Ittunt d«rgli Btuntan und Oras und Tu i\) . «unjeti, wo 

fkh die Ilirdii 

Gemt 1«ft . «ufbordMtid in licUiclien Trniai dem CmmmA, 

Uud nun «uch kein Bcyfplel mehr! Die Treffllichkei- 

Wik des H'T/.cns, Wüvnu fIic^s^^'^•rk !;.)u/, vull itt, ^•. cr- 
dca durch fokUe Auführuogen eatwtiht. AisgeiitMiue 
ttnd bele!ir«iiide Wahrnehaiunpeo über die bt-iiaihtram 
.. ^•fü'irte Ffite des Dichters luufs die Em«t"u!.i-i;i luTa 
Kritik, cioll amlcllen. Nur <lie eine jcut ; II* IL 3. Lo~. 
ftfjtc foilft «Jic verwitf.vcre Qrfifin* Gutsbolit/.cTiu \on 
Gnhja i. 7.U Lnifen: „Morgen kouiiiiit du — als 
iunce Frau , obgUkh das KräMSeftffll verwelkt iß^** nutt- 
•mehr Tagt — „obgUi^ m i^cAc«(tfiMr iW#.<* 



Wühl dem kritifchen Gefiible. das fo ändert! Gaai 
im GriQe des Wwkes felher, ift (Üe 5ceil9 »or GUmt 
Uüiuhnt, die ßstt der Zucignuii^ voraarefet^c ift. 
AngeHfing:r find Anmerkunj^en , erl9uierr.(i ipciftrii«, 
v <i> aiif^f r N'i -'Icrij JiT^u am Air'.riiuik fi i-Mnk' le n 
rpochte. Au<b dafe nicht obue Sai^i und Lehre, b«- 
foii'lrrs die lor/jc. Wohl w«r es der d^uirrbeu Runft 
aMftjtulijr. ifiii fo «tht- deurfthesG-iftrsurrk zu fchniü- 
<kcii. K'u ht atle drcy prti(M.Teu üiaiu-r liml dem trrff- 
lichco ZiirluuT Dani>'l Ctu;dow ictky gleiih gut n.ith- 
getlocbcii. Auf (ieoi erfiei).Biaite itt der Pfarrer febr 
edel dftrgcftHftt auf dem drirteo, (arrh . wfe das vo- 
rifjf, \on Uli. Henne pcftocheu ) , fallt die Rührun» 
de» Einff^iK 11 m» Skhwannerifthe, ja lleurlileri- 
fche. Tr.'lilith iit auf dem 2wi»yfen Blatt der Brtuti- 
gam, der Alte aSer. uud bcfynders die Mjtter, nicht 
edel ptnup. Die Titehigueue ffeUt die Sccne vor, 
da das Hrniitpaar unter dem LMtm der Mulik bc} der 
gatruukcoen Geiuaübcit davon eiieo. Es brrrjrlu tp 
»Uea Figur«« du ueOidiesLebt:» und volle Nauur. 



ILEINB SCHRIFTEN. 
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PHtLor.oote. X^''f'*'{T» !>■ MüUer: Aitumbratiu t^vaeflictiit 
riir<n'H:iin 'J'htocritevrum ad fgen^ra fua iri'.^iU'ftrn inJnle ac 
Ul »:. .V itt irc Urtir. Larolo .-ii^r. Eirh'Utdt. f^Ji. ^ S. 4.. 



{- «'r. ) IJ.it« "i'*-" Th'^'-'rit bcviiriifjjien , und tuii dem 
ui't't'i^u»'. i.n N.i t'.vr i liillut bf ifithnc:-.- 11 , (jeüii'hte unter 
ifCA'iüe C',3n~- !;riiiiC<:" miiüe, um diu nijni.li.h:'alti?eii , und zum 
TS-il wii'.trfi'richciiJtn IViVeüe 'tthvr i!<!i VV«-r»h t'erfflbfti lU 
berich::??". h.iUen «uch J: lUi .. finrefi jn, u i.i ; . i n ■. . r >n.riL :n 
'W*il/«"i« t**-' N3c!»rj!;t)) zu Suitcr* Tiiturie i, t?f. S'>> S. Hr. 
£icftA<'it dielcr wohlk^criiheiien 8chrui einen Vcrfuch ei- 

ner nrnen t^''^*'''*^"'"" "'"^ darauf j?egrüi.(ic'f II J'.ti:vtiii iluns{ vor. 
Gebt müii vi^n dir JJeirachtuiis der Art drr K.n;.::iid«i.Ä äu», 
wekhe den bafoi»ftli"» Dichter befctlt , fo dtt fer rntw«. 
der ffweKwP''"*^"*'"'"' "^'^ VcrfltLonR dt» 

fiefesifhudea beherrfchcii. wcJrher du iVlben erregt lu« ; odrr «r 
. rcrbiiidat die DsVfteJlung de» Gegeuft nulr« mit der iJr.rfleüung 
der dadurch erreg»f-n Empfindungen} oder er ftcUt, olme sHe 
T/uimifchuH« «Jgiur Empfiiidiilig««b Otamktere djr. (_TUi{eCh(- 
fiViMon tcigC M1>« drty HauptpaUungMI derPocfio uberhsirjjt. die 
UriiVhc die befd^rribf-nde , die dramadfchc. Per Zwei ii des 
h-ic( 'ilVheii Dichter» ift, uiifrer Mevtutn:! nach, immer netVlirci- 
bun« (DarftclUiuR der bucoÖfeben Welt.) JJiefci Zweck et .«übt 
m. Srcrley Formen, rein oder gemifcht. DrucXider Dicbter Uefa 
ftfit e eiTTie Kuhrun!» bev dem Anblicke ländlicher. Gcgrnilünde 
a-j«' fo ift er entweder lyrifchcr oder befdiraibender, fniehtaber 
buc'oiiiVhcr,) Dichter. *rk«nn «b« 
teil leihen, und ferne EmpfindWII» «■« fteo*^ 
ftdleti bffcn. Daphiii« kann alfo Ott Wucher lyetfelwr Djchier 
uniif den llirtfii feweftfu fcyn; aber dafe ihm dwresxtideai 
N'imoe de» r.rllnders der bncoJifchen DtrIiiuuRMrt bcrachujn^ 
eläii'jfij wir n.chr ) /.u der erf>en Cuttunj rechnet der Vf. 
des thrcnu» de* i>«ph»i» L III. VUL XI. Zu jtweytcn 



L,jri«-i Vorfai- 



n-.utS .iurh ilrr Ttü ffetogfn werden, wo drt 11 
liw» Lii» ^lifilif (■KWitii I.:hi, wir yii. Ii». 
Keiuti licr Cfdi. hl-- «ittf-v h iiifti Gai(u.ii(cn «c-rden S. y. auf- 
|;ezahll . und kur.- i ^'i-u;!, '.» i- |. h' vcrühiiHeii die ]>enkur..'»- 
ari, Sprache uitci V''-r-i)..ii nr i!.<^ivn und in den (rtdichieii daf 
dritten QUlYv ift. In i-'i u • i < r er nach einem Ideil tl«a Ilir- 
iriilfben«, in diefetn sll rs ilmi um trvtia Schildiriifin; in thfie. 
In drm ir. Alifchiiitt ft.i]s < ir \ r. ,';ni.'c' Punkti; ubtr da rr.i- 
mifcl.r GedUht .luf, uflcho emtr i^tinuern £rrjftrrung nuch fthr 
bcdiirt'et , L'n -»r den l'hei>rrireis echnren au den fliilntfrbefi Cf- 
dichicn ohne ZwcitVl II. XlV. XV. , und vielleicht auch XXL 
Die j nun? «Ii rcr , wek lie di« mitrvifchen Gcdiohi« cU-r f .rie- 
ch'ii \->r die AnfTiihrnrii» hfnuiiiv.t ••Inubiti». Eine befnndre Oafle 
in dcii Tlieocniei« rnach'jii dl« i^vU.-'.'rc rfrmifeh*en Inhair», ron 
df-nei. fii h. d'r N.itiir der S.ici.u i:nrh, krin a11;;rmcin«r Gbarsfi» 
t«r ani^tbcn la'i» ; um fo wenieer, da noch beftimmtxr^den 
welch« von d:riVn Oedichtrn drm Theokril wirklich tu^ehores. 
Zu diefcr ncftimrruni; lufert d< r Vf. hier einen trefi lkbr n Oer* 
trai; in dtr krinftlitn Wnulirime t^i X.\IV tmd XKV Idyüe, 
Die letztrre ftniift t-r dem 'i/et»,!/ -b, und «nrerflütxt djo 
Vcrmuthuri: drs Iln, Prof. /J^rlt , fit r'ochtc d»a Werk einO 
alc»il)idriiiifrhen llh.iprnd«'n fcvii, durch zalilreirheOründe. Vfir 
bed;:uerii, djfs der fcit^rfTitini/tf und fcelrhrte Vf.» weUbcf 

übt-r dirf'« d;ic Mine Taictir hrfint, feine Gedanken mit 1 
aieintr Ocw.it:dilif it . DeudichkeU und AiHBittb auatttdruckän, 
durch die etii;rn Craiuen feiner Mnik äb^tiiAtn worden jjk, 
eiicb die andern Cediebie von sirtfollitfier Audieetki'it anf dm 
kfiriGeben Vtablcr Aein »i briimeR. Dedi wir hnmw dxA Ifr. £, 
an ciacr Aiufabe des 7%Mirii arbeite. In diefer wird er aift 
Gclcgenlictt nehmen, die hier nur cbaudtitt«« Materien wä» dae 
ihn eignen GeMuigkeit anaiiifiilieaik 
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TECHNO L-OGiE» 

FjUffSno O. ANKAnERG , b. Graz : Ausfükriiche Bt- 
Jekreibtmg; des Pferdt-GiipeLs auS der Gi-ube Nuter 
Morgenßam, Erbfiolbk am MMenberge betj Frei^- 
ierg, (Mit Kv^feni.) 1792^ 1768. 

Te weal^ die Beqrmafchiiiealehrc bisber prtktirch 

«I bearbeitet \ror(1en ift. Jrffo \viH"k.ommener mufs 
die Errtheitiiiug ciuui' Swhnu ieyo, v. eiche jeaeinMa«- 
gel fo glütk-tich abhilft, als die vorliegende. WasD*- 
Ums uod Poda aber FördeniagaituirciiiBea lieferteo, 
konate weder den AergmaiiB nodi den BiIadieRMtiker 
befriedigen, ond rlcs r erkannten Scheidhaners vürtreff- 
liche Arbeit über den Gupel iß dem prröfserea lefeuden 
Pablicum entzöge« geblieben! — Hr. Erter (dul^äme 
des Vf. findet Ikh am Ende der Sihrifc) bat uns «itht 
blöd die genaue Befcbreibung timr Malchine gelicKerr, 
foodero zugleich auch viele nützliche Bemerkungen 
Über Qupel iut allgemeinea, Aber Schacbtfiirderiuig, 
Seflverbreadi etc. eingcftreut. Uoter de» 20 Pferde 
güpeln , welche dermaleu das Frej berf^ifche nergarots- 
revier zahlt und Welche vuq dem zunebuieuden Flore 
des SächftfdicB fierebaus zeugen, ift der hier darge- 
AcUte Neu Mnrgenftern, in dem HcU der Schwengel 
ZUta Korbe — 4,25 : I vcrbplt, unftreidg einer der 
interefTanteßen. Srin Erbauer, Badt, ciu Scbüler des 
.^rof»en IVSafchiniftca lilmdtt batte ikb's zur Pflicht ge- 
toecbt alle VerhiHtnifle zA bemit9E«i. weldw Erfahrung 
und Rechnung als vortbeilhaft angaben. Di« Welle 
diefesGOpeis. der mit Breraswerk und Sturzhacken ver- 
leb«« jft. hat 13} Ellen Hohe uud ifl: 21 Zoll dick. 
Ree. merke hiebey an , dafs (da die Htnd^ifslaft der 
HaftÄiae hauptfäcbllch mit von derFriction der untera 
Zapfen uud (liefe vom Gewicht der Welle abhän;^t) 
die Höhe der letztem befoodere Aufwerkfamkeit ver- 
dient. Dfefe Höbe köante vcnniadert werden , wenn 
der Korb fammt den Scheiben tiefer geftelic. od^r die 
Welle hoch untermauert würde. Uiuge dteUntermaue- 
rung bis auf 15—18 Fufs, fo Wäre eine veränderte Ge- 
Xtalt des Scbweogeia« der »un nicbclbliff liegen darf« 
n&tbig. — MerkvNIrdfg und grorsearhelTs neu {ft die 
Vorrichtuni; zur leichtern Aus-vvccbfoiLr.,': des Stiftes, 
4 — II. ohne llerabnatime der Weile; der bewegli- 
cbe Korb zur Aufbewabruog des Refervefeils $.15« 

^Rec, rrinnrrt bicbrv n-i den roüifcheu Korb der F.a^- 
lauder uud deu fchinülen Buiüauffchcn , in dem das 
Seil lieh um Cch felbil fchlingt) ; die Befeftigung des 
Scfawengetf ander Welle §. i7t die VorrichMiog- der 
Bnl«nrirs«wichtQ »n den Setircbeiben §. 23 , die Ridi* 
tbuag der letzten] 25, bcfniiders die AumsdiUBg- 
J. L, Z. 175(5. Zn'tf/ter Band, 



S. 35, die Leichrijrkeit des Rremfens ^.53, des flunfs- 
laiu,s.§. 64, und Se!bfl!Uirzens der Toiiaen (S. 79 und 
Anmerk. S. 25, wo der neue Slür?Ii;u ken inic Wiukel- 
bebela befchricben iü« den Ree ncs eigner Erfjibruag 
empfehlen kann. Die Berechnung des EiFects derMiT«- 
fchine ift nach Hn. Lempens Formeln angeftellt, und 
(da aaalft. Caicul über die Friction hier nicht gefacht 
wird) zum allq:etnniri<.>u praktifchen Anholten hiuläng^ 
lieh genau. Hn. Erlers Bemerk 1:11g über die Klagen der 
Theoretiker wegen der ungleichen Lalt wechicindec 
Tonnen verdient Aufmerk fainkeit. S. 1C9. Alicrdipgs 
ift ja audi die lebendige Tbierliraft nicht als eine un-' 
▼eründeriicbe Gröfsezu betrarbted. Wenn der Vf. di« 
Vortboüc der Pferdegöpcl und der Hornhafpel mir eia- 
utulor vergleicht, fo fetzt er bey der let/torn die ge- 
wuhnlicheq Kübel, Bauch- und Seitentonnen vorau* 
S. 142. Ree. bülTr aber, dafs die Mendefche Vorrich- 
tuns; mit kleinen , auf Scrofsbäumen laufenden Tonäien 
(wie fie auch in iln. v. Huhiners Scbiift ijber die Gro- 
beatorde:uag abgebildet iSt) nach und nach in cuhivir> 
len Landen jene bolzfreffendeo Scbacbtftangen und 
Bauchtonnen verdräu^en füll. — Die fi Kupfertafcin, 
welche boj gefügt find , erläutern den Text vollKom- 
men, fchetnen aber belTer geteichuet als f^t flochca. — 
Ree. fügt noch den Wunfeh hinzu, dafs unter den vie- 
len ausgebildeten juntj^cn Männern , welche die vor- 
trefTiirhc I>t tg^-krideicie in iVcjber^j verlnrnnelt , doch 
einmal einer auftreten möge, um die maonichfalUgea 
^feen und kleioen Vorridiiungen, durch welche die 
Säcbt'fchrn Mafchinen fich von den Harzern und andern 
uDterfcheiden , in gedränn^ter Kiine zu befchreiben. 
Pferde und Waflcrpöivcl , Hunislaufe, Kunßgczeuge, 
Pochwerke, Setzwäfchea etc. würden reichen SrofF da- 
zu hergeben. Die Mafcbinenlehrc würde dabey a'n- 
fcbnüch gewinnen, v.'t-il nur d.is Auszeichuende und 
Neue befchriebea werden luüfsre, .Uefinitioneo aber 
von EinfirMien't Jdchern und Ffdfclieln (wie in Ha. 
Erlen Sdirlft S. 87. 19. 219.)' von Telblk wegfielen; 



. VERMISCHTE SCHRll-TEN, • 

Berlin, b. Vieuej;: Neue dcuijche Monctsjchrift. 
Herausgegeben von Frieder ich üentz. Januar, Fe- 
bmar und März. 1795. 360 S. 8- 
Der Herausg. erutFaet den erften Jahrgang mit einer 
hiflorijch- poUtifehen üeberficht der HaVfitbegtibenJieiUn 
d*S Sahres 1794, die in einer Reihe ^ uu. Abbandlua- 

Sn Dcreits durch die dxey vor ui» liegenden ittonata» 
cke fortgeiUhct i& und wbdurcir diereajoomtl gleidi 
anfangs ein avsgebreitecef and fotcd^pcnidea loterefTe 
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«rbült. Oer Scandponkt, aus dein elae foldie Ueber- 

ficht jetzt frhon möglich ift, wird von dem Vf. tn der 
kurzea Eialeitung fehr richtig sDgegcbcn. „Der ktinf- 
ti^e GeJchicJitfchreiber wird Heb, wenn er fein uoennff»- 
liches reofuin überfcbaut, in eta Labyrinth von Men- 
leben, vön VerbältnifTm, von ftreitenden Kräften, von 
WidcrfprechenfK ^1 Erl. !.< imjncjen vcrllritkt finden, zu 
denen nur tiefe Kenntoils einer zabllofeo Menge von 
Vrfachea und MomteDten den Faden darreichea Itana.** 
Was man hier zu erwarten hat, ift „eine Ueberfuht der 
Ilauptbegebenheiten, in dem Zuraminenhaage beuach* 
tet, den uns die jetzt vorhandenen Materialien als den 
«atärltchften und wakrfchetHlichßen an die Hand geben." 
„Um ein Jahr, wie das vergangene, zu fchildern, bat 
„man nichts uoihiq;, als die Tacta zufdiunien zu flel- 
„len , und fie dann fclbft fprecheo zu laffeo«" Hr. ti, 
erwiriM fich dabey daa ihm eigene Verdienft einer dber- 
legtea Auswahl und Anordnung, einer liberalen Beur- 
tfieilung voll heller vad richtiger, wenn nicht neuer 
tmd liefeindringender. Blicke, und eines blttliendcn« 
Ton Wenig Mängeln eniRellten Vortra-^ps. Die erfte 
Abtheilung umfaist Frankreichs inneren Zußaud. Die 
Hauptmuuiente der noth ftrtfchrriteinienRewluüoii un- 
ter der ilerrfchaft des Schretkeusf) ftcma bU zu ihrem 
Wendepunkt (den 37 Juliua) und von da der finfenweife 
wieder zurückgehenden (wenn diefs antlers nicht fchon 
zu viel beÜimmt) find mit einer leichten und frhero 
Hand verzeichnet, Eiu Au^/.us^ aus einem, olmehiii 
wenig ins Detail gehenden Abritfe, wärde unnXirz feyn. 
dlarakteriRirdi, in Abllcht auf die Behandlungsart des 
Tf, fowohl als auf feinen (ie^eaßaod , ilt die Stelle S. 
|6>t weiche die wichtigllea Epochen .der Revolution 
in weni^ Zeilen zufamnenfiirat «»Man kann mit ei» 
„ncm berräcbrüchen Grade von Gewifshcit bcbDupten, 
„dafs eine Verfailung, wie die, welche jetii tol-riink- 
4,reicb obwalter, wo fleh alle Zweige der oiTentlichen 
«.Gewalt in den Händen einer einzigen, durch nichts 
„befchränkten , durch nichts coutrulTirtcn , defpotifch* 
„fouverainen (und noch obendrein permanenten) V^cr- 
„Citiunlung befinden, nichu anders als ein beäaodiges 
Schwanken von der Tyranney einiger Wenigen zor 
„Anarchie und Venvirrung erzeugen iiann. Von drm 
««Augeabltike an , da die conftituirende Nat. Verf. die 
„kftntglidlte Macht vernichtete, bat Frankreich diefun 
„Satz auf mancherley Art beliätigt. Vom £nde des J. 
„1791 bi> zum 31 May 179.^ wurde das Land därcli 
„kämpfende Factionen zerrilTen : erft Koiialißeu und 
,,Dewtokrate» überhaupt, dann ßocolnner und FeuiUanj, 
„dann Qirondifien and MmM||fen; ▼om 31 May 1793 
„bis zum 27 Julius 1794 gab es keine P8rtbo\ en mehr, 
„(die Ihhertiften waren nur eine u etdeiiile l'aitiüu) es 
„berrfcbte Einheit und Energie in der Regierung, aber 
„ — Rubcspierre war das Oberhaupt derfelben. Kaum 
„fah fich die Welt von dem Ungeheuer befreyt, als 
„abermals Zwietracht, Factioosgeitl. und iilie Keiini: 
„zur Anarchie , zum Bürgerkriege, oder zu neuen Ka- 
„tailrophen hervorbradien." Der sairrffe Jßtfchmtt (Fe- 
bruar) befrhafti^t firh 11 it den Kri< ;;i n und .'(ul.*ern Ver- 
iultnilTen Frankreichs ; der lirj^.-r hamieli von d 

vad den S<tkiiega. Sei» i»efri«idiyegd ecklart ur. (t. 



Frankrefdia aabaltende Sopertoritit ans der Nator der 

Revolutiün!Hrfrf:!<Tun(» , und aus der unwid-rtehürheij 
Energie, womit eine mehr als dit tatorilchc Gewalt (Jic 
unerraefkiichen Kräfte des Landes durch dasSchreckeai- 
fyftem vereinig;! hielt, und von Einem Punkte au« 
wftTkvbrltdi bewegte, „^obtsfkrre , fagt er. nicht 
„dir, VC Ii he an der Tafel fchwelgten, die feine küh- 
nere Verruchtheit bcrdt«te, Robeapierre- aUein hu 
„Holland erobert, uao den Rhein zär Grifnze voa 
..Frankreich peinacht." Rfc. Zieht der Fortfetiutij die- 
fcr, befonders lur das grofsere Publicum wichtigeo, 
Blatter mit Verlangen ea%«gea, — Einige fcfaöne Gr- 
didue von einem. Uagenannten nach Sarhinim und 
Thomfon , fo wie ein paar andere artige Kleinigkeiten, 
muHeu \\ ir des Raumes wegen übcrjehcn. — Frag- 
ment äaer l etgleichttng l'riedrichs II mit Silare Aurd, 
hefanäen i» lUfeik^rAl «lir<T ReHsinßat. Diefe Verglei- 
chung ill zwar, Uie der erndchtsvolh- Vf. ft'bfl W-- 
werkt, au& einem zufälligen, aber au» tincui fcbarf 
•algefa(»t£nGetii.bispunkie augeik'lll. und verraib dal 
geübten, tieldriugenden Beobachter. Deo Eia^««; 
machen einige vtirtreiRldie Reint'fkungea Cber da 

Werth urd di'* Abliebt hiilcriiiiii r 1\.; alir-ic;) überhaupt. 
Hierauf geht der ¥t. an die Eutwickclung der Moni- 
fyüeme beider i'ürtten, mit einer peinlH^ir, Reife u:irl 
Nucbteroh<>it i.k-r Ui(hcil.>Kraft, worin es Ahw tr 
einen unfercr liltariiinoigttcn Analytiker undg>*rct:irJrlL- 
VullÜen philoiophifdien Sdiriftfteller zu rtr'Keoor'a. 
wAlarCifnr^f war ein StoÜMr; and da in den Gruodfi* 
tzen diefe'r S«cre lieber etWAg tibertrli>bene8 onfl na* 
wahres iA, iuticm fic die hh nfdiiit hc Nr»;ur unabhän- 
giger vorteilen, als Ae fevn kam: fo ilt auch in da 
Aufführung und in den Betrachtungen Marc Aurels et- 
\V5^ v' -yf^.i^i.it^s. weUhrs den antrcni-hmen E'idra ii 
fihwacht, den fonü jhre Vurtrethu hkeii machen fliTit- 
de •' ,,Antooin umfchanzre feine Tugond mit Dornen. 
Seine SeliMigefpcache lind eine Art Todctbecracbtim- 
gen , oder hingen mit Tolche» xnrammen. Er fdiM 
i'roß gegen L'nniJien und Bccrs.ßijungfn ßina l'f- 
mütlij zu fuchen: csfey, gegen iqlchc, die aus dem 
Bewu&tfe^n feiner Mängel . oder g^en die, welche 
iius (itu widrigea Br;tt'henh« iten fciius Lrhcns, odel 
ciitilith gccen dio, wtkitc au> der üogcv. iühcit det 
Zukuiiit tiirüehn." „Msirc Aurel konnte nicht gnaz 
gliickitüi ieyn, da er feine ZuHudit unaufb<)rl}<^ » 
den erfreu Grundflitted acbmen mufste, um ficb zvfrje> 
den /u erhalten." FriedHch war, bey der hcldfa«''* 
ibigiieu Stiindhaftigkeit des Charakters, dnch von al- 
len üebertreibungeif eia Feind; „und w»der die, »ei- 
che aus <ler «■ ufatioo . (wenn );e auf die Erfahr«»^ 
lieioe Kuwk.Khi mthr jiüi uit,; noch die, «ebbe 
dem Enthufiasmus eutlrehu, konmea je bi-y ih n £<i>- 
ganjg linde».** « „Sein MontUylleu war, wie es 
ven einem Manne , der nur %ur Erfiotung TonGeA^'f* 
tcn, oder für die beiF' rt; 1 uliriiti^; tierlel^j«'« ^'hilcfo- 
pLirt, etwacteu i)efs,-t:as [«»puLirne. fsisiithlle. doJ» 
weh hef dorn ^imrin'en tVi'toiiIi«n^i?r'tande am hcüet 
ein'"i ihfe. . i ni( Iii 'i ;iiu i; < i''< n '" in ilubeS 
ü lud ci.'pliehh !■ ich n e\ n daj Syf'em fr .Ne'tx- 
lichkcii* uad' der woLlj,(Ott.aei<jii di;lblUitle. ' ^ 
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Pikfcte», velcli« diefes Sylbm TOifdireibt, find am 

Ende mit den Pflichren der ftoifchen Moral eioerlcy : 
ab«rdie SchlüHTe, auf die es gebaut ift, find weniger 
«b/lncr«.und die Denkungsart, welche es einflürst, ift 
weniger erndhaft und finfter.'* Hierzu kommt (in 
Vergleichung mit Marc- Aurel) ein glücklicheres Tem- 
perament, und günftig^ere äufsere VerhaltnilVo. „Das 
MGegeavräitige ^friedigt« ihn mehr: die Zukunft be- 
noniMfte iba wmiger.** der That, (am nicht« 
Zu Terfchwcigeo , fetzt der gciftriiiche Vf. hinzu,) fahe 
er ouib ieiae Maugel weniger ein, machte ficb weni- 
ger Vorfiriirfe über feine Fehltritte, und war nicht fo 
woM, gleich dem ftoifchen Kaifer* bemüht, Jeine Sa- 
tut SR verhejftrn , welches immef mit Kampf verbun- 
di'n ift, als die fchon erworbenen VoLlkommenhfi- 

ttm derjeibtn in mamichfaUiger, ThtUigkeit anrnweti- 
ffe», woiavs nothwendigr ulOdcfeligfceit entfteht** 
Mit gleicher Kunft f^brt Her Verf. fon, di« Rfl«- 
gionjbegriffe und den EinÜul's derfelben auf den Cha- 
sakier und das Leben der beiden i^rofsen Manner zu 
entwickeln. Am Eude ficht: die Fortfeizung vielUicht 
künftig. Diefes Yietleicht iil boffeiulich nur ein Druck- 
fehler. — l'iirnn<ßc}it unti ZurHLkJkht. Vuii Uq. Vice- 
pM(ideuten H/iräer. Prani(;tUeus und Epimetheus un- 
f emden fich Übet den Werth der Gaben « (der Vorßcht, 
d'ü derTliar voriiasj. ht , ini l ufs \' i:,' ./ uir.u, das ihr 
folgen foil,} wtlcbe das menfchliih«.' lielchletht ihnen 
beiden zu verdanket! bat. Pn/iAF gerollt Ht h 7.11 den Bni- 
dtfm, und fuchc Üe zu vareintgen. ,J^ehrei die MeUfchetk, 
wie fie eurer beiderGaihen aof» belle anwenden und ver- 
theileii. Ihr einzelnes Diifeyu ift von r-incr kleinen 
Spanne begratizt; Menfcbenweisbeit iil alfo, „zu 1er« 
„nen, wie viel Vorßcht, wie riel ZuriekfidU^e auf je- 
„dem Punkt diefer Spanne norfiff^ haben und anwen- 
„den können, ohne ihr Uaiaya felblt zu fch wachen 
„und zu verlieren.« Prometheu« fallt ihr ins Wort: 
„Ihr Gatter Itaht gut feäe^i wer unter den Sterblichen 
„trifft zu feder Stunde das rechte Maafs der Weisheit? ' 
Sehr t: fl"' Uli, I.-idcr! — Im Marzßück c;iebl der Vf. 
noch eine NachUJe aus der grieclnfchen AnthoUtgU* — 
Fernit (zunSehft ftrgtmia^j/orm./VonIjD.t.-o«tlv>c^0at. 
Fein und ^lücktlih ausj^clrückt iil der Schlufs S. gl.: 
„Wenn e» vvalir ill, drmk deep ai tajle not (tHuc einen 
guten Srhiuc k, urler kotle ii«bar gar nicht - ), fo ifl es 
In der Staa.ts und Regiernagskoode. Erasmus fügt 
wobl welslich: Rrfotmnre in ecctefiti opo-.tct, mn r c- 
clt fiam. Wo etwas alfo tuiu: Jl lu, weil es Iat];;f i;e- 
- fianden bat, da fetzt Seufzen au, ihr Menichcnireun- 
dc!" — „Aendert ihr aber au der Form des Ganzsut 
fr ; 'Vr-r l"! ihr indelft-n tli itreHausmcffif 7 uhlcn' inüfl'i:a, 
bi uiies w Jeder fertig, gclunti - u obiibar und — meu- 
biirt itt»' Die Dvfitiition : Fßitfi ift di\s ßnnltch hy^>f^*n^ 
bare win jedem tiegn^nd«, ift .iboderbar. Der Vf. 
fpricht doch auch von daer Form des Denkens, Was 
iii tliiiicy V'i finnlich Etkcnn^ar.? ^ ix ivohl hat 
Jie es nt cht g f 1 1; :i : ! Ki« wahre Crininal /imkäa^ 
U. Von Ho. Prot". Mrifin,;r. Ein Madi ticu gerath in 
Vt"rf\i '■ ^ ' ' ' i T I hcrf.irj'jf!! z'j ituben. Sie 
wlru dul uic i Uiicr ^cuxadii, uuil U.iji die cxüen (ira- 



de aus. IndeATen wird, dufdi dnen fehfamefl Zufiini- 

menHurs von Umflünden, die wirklidie MorHcrrn ent- 
deckt. Je'ne erb:iU nun ihre Freyheit wieder , aber 
nicht ib ihre Gefundheit, die fie auf der Folter gcldf- 
fen hat. Wahr oder nicht! Die Gefcbicbte ift fehr ver- 
fljkndig angeordnet , und j^t erzählt. Wir benterkci*. 
mit Vergnügen, das Hn /I Schrfif)nrt immer mehr 
▼ou einigen befremdenden Eigenheiten ablegt. — Ve- 
her Taiub/lummeninftitute und Vurt Ac/bniM» .t» Pmitlt- 
rricA. Von Hn. Oberronf. Rath Botticher. Ein U-fens- 
würdiger AutTatz. Der gelehrte Vf. geht auch in die 
ft0berc Gefchichte diefer menfcbenfreundlichen Anllal« 
teu zurück , verweilt lieh aber insbefuudere he^, dein 
neueren Decrete desNationalconvcnts. zu Gunften der- 
felben. - Derfelbe Vf. liefert ( im Mür/.ilüik) ei;uu 
unterhaltenden ßeytrng zur Lebeusgcfchichte des Eng- 
länders Unter. — • Univerfat - hiftnrifche - üeberficht d. f 
EpJtl('ü>f/n)l!T d^i ::iruf:''lidii'n Grj'chlechls. Von lln.0«r- 
Hi/w/t. ßis jetzt nur die Einleitung, und darin manches 
Gute und manches Neue; nur dafs, mit l-efHug /ure* 
den, das Gute feiten neu . und das Neue nirht immer 
gut ift. Wunderlicb ift der Einfall S. 139.: „das Thier 
Iii — ein Gelehrter: der .Mi nfrh — ein Genie." Ehc'r 
liefse lieh, umgekehrt, das Genie* als eine völlig be* 
IHnmite Naturanlage, mit dem tnftlnet derThiere ver* 
gli'ichen. Wie ferner „ein fblofs) h iheriy CwAit, (Her 
altu iduge noch nicht der Allwiilende icibit zu ieyn 
braucht,) aus der Befchaifenheit Eines Gruschens, die 
Eigenfchaften, Kräfte und Entwiclielungsgefchichte der 
gelammten lebendigen und leblofeo Erdenfthöpfung 
entziffern,** oder „aus der GefVhiihte eines eiji7.iL;en 
Menfthen die Gefchichte und die befiitHmten U'eUver- 
hdltuijfe des menfcblidien Gefcblechts ond jedes Indü 
vidnnmi M\e entwickeln können verÜelit Ree. nicht. 
— Die arm^n AUea, eia GemiUde aus dem hamiichen Le- 
tfeih Von iin. Rect. Starke. Die artoen Alten (indeot 
zttin Lohn für ihre Redlichkeit, in einem Fremden, 
den fie ein verlornes Stück Geld zuröckt>ringen , ih* 
ren Sühn. Gut gedatbc , iler nicht fo gut ausgeführt, 
llr. St. mahlt etwas viel und flüchtig, wie es fcheint. 
Seine^ 2>td)nuu^n find mit unter gar tu uncorrect, 
und das Colorit ift häufig fehr unrein. Das rorlicfteu- 
Je kleine Stück ill in einer aufserft fpieiendcu Maiiier 
gearbeitet. Auch felilt «» nicbt an undentfchen Aa«^ 
drücken und Wendungen ; z. B. «.als er am Fenllcr 
forgte (in Sorgen ftand.)" „Er bog (gin^) um deijüa- 
gel-' u. — Sehr fein, und di rch die Zeifuradä'n- 
de ungemein rührend geworden ill dasGeiUcht desUn. 
V. Kranickt) an den Könif^ von Polen, das unter dem An* 
fchein der Satyre das {Vhonße Lob des vortreff' i. ' ilej^^ 
Kouigi fciitli du — Den Befchlurs dcsMarzßückes 
eben Bemerkungen ül-er deaGrunUftUs der Bevölkerung 
von Hn. ». BegueUn. Ein AufTatz, der vor vir jem, was 
itherdiereo Gegenftand gefchricbeo ill, Auszeichnung 
verdient. Der Vf. vcrbiiulet den loften, jjraktifthen - 
Blick, den man bey deuifthea politifchiu, Sihriffltel- 
lero noch fo fuhr vermi&t^ mit ciMcr oft claflifcheu Ele- 
gan«oder Oarßelliuig« 
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F«akk:trt 11. T.lipziffs Meine Erdenken über Aufeld- 
r;t>r.f,'a1i D ■} cr.i:^e zur Beford«t»iig dfrlelben. 

IT'^I 18S b. (S {!r ) ^ ' 

Dicfc Sc'urift euibah u rit aichr, als der Titel ver- 
inutheu lafst. N»cb eintr Erurreruag des Begrtfls der 
AufltUruag. (denn: ..weder EiraU, weder Sion^rr- 
l,\::jcn, ndth Withich Iriftctcn ihm Genüge, d. i. eine 
ordcnilicbe Abhanciluog, daß man die Sache wie iu ei- 
nem Sjrfteme nach rin.>m bcftfromten BegriiTe berrath- 
ten konnte, und von dem übtigen Gemengfei der fchrcib« 
felifjcn Aufklärunnsw^urmcr lobaet e« Wübl der Miihe 
hiebe, nur eine Melihiui; davon zu machen fol^tcia 
Beweis nicht aoc der VV»hrbsic der kgtholifcben Reli- 
gion , fopdern auch der «tieiniffen Weisheit ihrer Leh- 
fer. — „Der Lichtanzünder Zauuer , fagt der Vf. S. 
70m iB*S SchriftAellern in der Gottesgeiahrt- 

hett Motwenig gefehen haben, fünft wüfste er es wit 
icM, <uirii r<'!l»ft die ProtcfVanten ihre Theologie unfern 

Selebrtcn Katiioliken nadigefchrieben haben. Uchcr- 
iefs erhält man noch' eine Theorie der bürgerlichen 
Gefeilfcbnt't, des Lehniechts und der geiftlichen Gil- 
terbära/.ungen , eine Widerlegung Roi«/^/r(M»'j und VtA- 
iMre's und etwas über die p-reyhcit zu dcnltcn. Drey 
und eine halbe Seite Druckfehler wachen den Befchlul«. 
Der bechafwfte $trei(h, den je d|tt PMloQipU« d» Si» 



rberhett der Throaea, der Reltgton. and der Sitdich- 
keit fpielte, war nach dem Vf. -r die Abfchaffun^ des 
Jefuiferordcns. Ueher die Meinungen des Vfs. einigt 
lioii!', rkua 'eil 7.H machea, wäre wohl gänzlich unniiri, 
indem fuh gewif» das Publicum , . das an di^er ScfanA 
Geff hiotdc^ finden kann , fe weui? nm Siilttigkrit in 
D 'nkcii hnkAninern wird, ul.i fi'h derVT um Bejl'jll 
bekümmert» Wie er am äcblulfc der Vorrede, deanit 
noch nis ein BeyfiNel feiner Gedankenverbiodung un^ 
feiner Sinnesart, und als die Ankündigung feiner aack- 
ßcn gelehrten Arbciieu herfetzen wollen, verficbjrt. 
„Uebrigens fchrcibe ich fo weni» um ßcyfall, als uie 
Geld; um das ta der Tliat zu beweifen,. werde ith 
(wofeme es meine Oefundheit und Uinftinde vAWkA 
das nächllemal die fo febr beklatfchtc i.ritiJcheG.ejsk:h 
t$ der kurchlkhen LJnfeklbarkeit und den Jltomas (ua- 
I^Snblgen) Freykireh (Inditferendiften) gber dit C». 
fe'illyi:}!^eit drr R. Kirchs- oiirfübren , den wahren Na- 
men des verlofnen Vcrlaflcrs , die gcitllicbe Fiii- 
Aeukledt . vro er dermalen lebt , und hauptfacblicb i!t< 
Ungruodllchkcit fetner Abhaadiong zeigen, «igiddi 
die Bosheit der kacholifdied Reccn^enttiw ««Üettv 
diele an üch mflbieljge« Prädöctp Ib da 
|tt»cbei).'* 
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Fmst% PMia. b, d: VcrCtfltri I^Utra dl r\rvMln Afm- 
mAcIü e»me0nititt9 f^^imt MC aefum caMta mUb panematfi im 



NU IdfopUo, Mim CHiUm di jP«Wd »H m»}t dlMM(ßio d^ «wm 
1791. direttt il S. G. Ftou^. «|«. «iiiie Jdmaiil, 49 Si> I, ~ 
Dia rJüfliiskeiCi 6A bcy mfierfiicbinciin Krsaken Im Unter* 
leibe , oder in aiiclern Uilea^oder TbeRen d«s Körp«rt antun* 
mcU, r<in{> fohnn von cinutw Atrzten und ScheideU»^ 
lern mit Sor^fjU iinterrueht, tttU ihre Vcrrchi^denbait vontnan« 
ch'ii andern I ctichii-Icpiun , die fich im thitrifclien Krtrper er- 
zcu'^c>n, fowohl , »In Tom scnteitien WaiTc-r, deitdich dxr.^cch.'in 
woiiicn; inntCTun lut es !fr. M. d^ch r.i'-nt f.ir iibeirflufiii; Re- 
hs'tcn • die i; iti von llii. Fra^k dar^ebuime f r?le!;''>ihMi , duich 
welche IT in den Sund grfetr.t w.irii , «f ue Vci Au j'r n.u 
ner FjuiTii^ktit aninllcUen , zu k>*:mt/.fii, und fo vtc'.lcic:!. die 
Keniiiiii»"'. die v,'ir »en r.m Fi '.i^r n^iften nnd der MtiVhuni; 
^rft-'S \V«n"«rs hi(:eii . zu v<-rv"li' > iii ;ini ri odtT z'.i berichti- 
gen. Er hat d. hiT ei:;-- Mcn,;? ;(.niT F'.'Ufht' »-it mit ver- 
ffflieden^n ReascntiLti verniijt.".i , «n.* andere Mence dfrfel- 
ben abai' bey rerlVIi:edsiifn fji Mdeii des l eners bearbeitet , und 
fo ßch bemüht, den Zi»eck. dea <r tich vorfjefetzt h.nre , zu 
orreichen. Er kai eefunden, dafs ße , aufter malem \Y.'/T!-r und 
•arinnbjirer thierifclur Materie, die fidi vnn |enem Ifiiii» durch 
m-lf cig« Wirtr.« abfondern I fst, auch frcjre« lufti ollc* Minerjl- 

i]|taU, |(eddal&* Gypt. aiichiifes Aikali» etiras Pl><»phoc£i«e« 



und eint fcifenartäfe* 4ar Odl4 fhbr Ibolkh«. Sablboi cm- 
h*ir. Die scrinnMr« Alateria, Ü» mit dna lercnntcntti I<- 
weida^im Ganzen feneaunm fthr übardoMB. vidi «d 
iq eiitigwn Batndit^. van dicfem ab ; «war gab fia ivK^ 
iracltna Oefiillaiiett «baa ila Bidfamdibdl«, die aua Wr 
ckwr ßaarbähaJif am dicfcm cfbalt . aber bajr der IHluiw* 
mit Salpeterfaurii verhielt fie fich etwas anders; dma fit bk 
nach ApziehunfT diifcr Saure, eine »iiiie MafTe zurück, 
ne grünlich • frhw-srxe Farbe, and einen horhft t>:iteni 0^ 
fehmark hatte, fou-oh! im \Yifrer, il> m VVcir.gcift« wl^*- 
lieh wjr, utiu iibf rh. u;n a'i" 1', »«nfchafscn , di« tler Giii* «*• 
kommen, b-fjK. lin fiiu^ v .-.irc-r, dis der Vf. iiif a'mlich« 
untcrfucirt hat. hat er diofen RsP.andihcil c't'i-n fo vfiü?- 
im Kyvviifse . anjtetrcfr«:! . u-id er foiffrrt jut rMM" ^' 
f..hr;uig»>n , dafs die r«;uchtu;li.eit der \V.ifl(tf fiKliti.;«;! in 
l'ntr.ichii- vnt\ de« th.erifchi.-n l lilffiekf it.'H , mil wcitLcii 

i'.-wfjKnlich rergiich-11 hJt, fehr vericbitdc" i*''- ^* 
Hbrii!tB Felf enuigen , die Hr. M. aua ftiner Vei rucfctn If* 
ieit»t, übergehen wir mit Siillfchwei|[en , «nd «r»^>("'"' ''''' 
i;ücb . daf( er. aller M.iii.j unijeachiet , auch rirhi tin« -'''^ 
von Zurkcrfäure in der.-, von ihm uni^fachten Wafver faefM»' 
hat. und dafa er daher diefe Si<ire niclu «ntir die fidbM- 
theOa dieiiv iftilOskaic sibh. ' 
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GB.SCUICHTE. 

riFT St. Blau: Gejchkhte der K. ooricr» 
^efreichifehen Stuaten ans Urkunden, gleidizeitf- 

gen Gefchichtrcfcreih ;'ri jikI andern rüinfteo Quei- 
lea gezogen yon ducm Cafntular des fit/iUchm 
tUithsflifis St. ^fi am SchwarzwnLU. Mit gieo- 
praphifchcn Karten. I, Th. 436 S. gr» t* 

iL Tu, 654 S. nebü eiuer K^irie. 

Bej diefer Gerchicbte wird im Ganzen das, was ei- 
acr Landesgefchicht« «in VffHuea ioteredi: rcr- 
fchaffen kapn, faft roUfcOBmen TeriDifsr; Der Vi', hat 
die befondern VerbältniiTc eines jeden Zeitraiuns nicht 
geoo;^ tlflrfjeftrllt; ein jeder dcrfelbcn hatte nothvrcu- 
dig nach dorn Zwec^ einer nöczlicbeu Gefi.-faidite di« 
laoierlich« VwfiCCnmg Im GeiflUchen sud Wdtllchea« 
und bc-ifl 's in Bcriip auf die Vcründcrunp der Zeit und 
Dsukiiu'^'^arc, den Zuftaod der Gefeczgebang, die Ver- 
binduui^ru und das InterefTe diefer Lande in Uinllcbt 
auf die Nachbarn, die Fortfchritte in WifTenfchartcn, io 
dem Handel, ia Bildanf* der Sitten, der Lande»cultur, 
iu Ab- und Zunahme dos innerlichen Reic^rhujui u. 
dgl. in cioer gedrängten Kürze« jedoch vrx>hi von eiu- 
•nder abgeA»f(ert, z^gen follcn; Indfcfea Fall wur- 
de diefe aufscrdcm fL^nr flsifsig bearbeitete Gcfchichte 
für jeden Lefer iaiereffaat gL".vef«i '^yo» "her dient 
{ie blofs zum Nachrucbcu einiger 'nal&chen, .oder 
Kachrichten roa rintgen Gefchiichtern , und hat keine 
Realität für das Ganze, weil jene BeurtheiJung fehlt, 
welche eiu jeder (teichichtfchieibcr haben foll , und 
die bloüi auf der GruiidUge vorgedrehter £ri]adexAiiIie 
becubt. 

In der F.hdeitiirig beRIttirat der VA — welcher fich 
iWar nicht neaac, aber der febr flei&ige und rerdicnft- 
rolle Stifbcapitular Geiter feyn foll — die eigentliche 
BenfiMnin*- d; ', {' r ty.'/ffvmc/jj daraus, veil disfcLou- 
de Tuu allen ünngcu uiterreichifchen ganz ahg:«fon- 
den,, weßwärts liegen. Ree. crinacrc Urb, dafs Tllhmii 
in ieinen Bemerkungen vieloiebr aogtebt* die gegen 
die Schwei« liegenden ftfterreiddfdten Land« wätieq 
deshalb Vord erb U erreich genannt, weil fio Oeßerreich 
gegen Glberdeutrchland vor lagen. Bey einer bisher 
noch gar nicht bearbeiteten GefVhichte eines Lande« 
fiud dergleichen etvTnolüftifLhc Ünterfurhuugen oft nö- 
thig. Die Ilauptlbeilc des Vordcruiterreichs foUen 
feyn : 1 ) die L*ndsr<tffchaft Brtifsgciu ; 3 ) das tjlrr- 
reichifche Fürflenthum in Scbwabmf 3) die vord€rarU' 
bergifchen Herrfchaffen. Nach einer kunen, aber bfla- 
(hi^cn, Unterfnehung der urfprüngtichea Gefchiihtc, 
tage der Vf.S. XXV.: es fehle an befonderp Nachrich- 
ten TOB der,«henaUg«B Verfaflnig-diefc« Lande» — 
jL L» ^ ITWk 2 



ter den allemannifchen und inerOTinKt/chen Konifrc«. 
Ree. glaubt, dafs die Spuren, welche in des Hn. ro« 
Ekkiu^ feiner hifiori« franciae Orient. Tom, L p. 6g. 
TOrkommen, ziemlich deutlich feycn, und zu allcrdinps 
richtigen Schlufafolgea fiber die Regierung diefes Lan- 
des unter den Werovingera dienen konnten. Es geht 
aber insgemeia (o, däU, wer fleh nicht mit dem Stu- 
dium der Gerdtldite ^ttsTchlielMmd befdüftigt, die Quel* 
Ich, die, am leichtcfleu zu cntdcckeif wären , vcrtehlr. 
— Mit einem fchueUen Uebergaag zar Regierung der 
C^rclinger zeigt der Vf., dafs die politifche VerfafTung 
diefiea Landes von diefer Zeit beifer bekanor fej ■ in- 
dem-fogar, aus Utrgolts diplomatifcher Geacaioi^We, bis 
auf da» J. 968 . alle Grafen und Prinzen , Weiche die 
Augel^enheiten diefeaLandes beforgt hatten, bekannt 
wären. Um diere Zelt ift diefes feaiid eigentlich an 
das gviiflkh ■ zanTt^ifchr Haus, von diefem an die Gra- 
fen .\ou IhcSdierg, und fodann, 1346, an die Grafen 
von Freybutg gekommen. Welche fich nachher unter 
den Schutz der Herzoge von Oelterreit h f>i«gebcn !u- 
ben. DIefe Veränderung hat, wie der Vh gründlich 
zeigt, zn der merkwünligra Epoche den Anbfs gege- 
ben, dafs die überreiche Land Togtey bald im firtri/j- 

?ft« allein, bald mit Etfafs zugleich Terwaltef wurde. 
. XXXI. werden nun auch die befondern topoc^raphi- 
fcbcu Nachrichten von dciu i-vrdcruflLt-reichiJchenScbwa- 
ben ffiitgetheilt. DeHTen Haup:tbeile, die unter fiA fiift 
gar nicht zufammeohaogfta , faeftehen 1) in der Laj«d- 
vogtetj in 06<rr- und SUderJchwaben , 2) dem freyen 
l.aniigericht ia Ober- und btiederjchwabtn, aut der Leit* • 
kuelurHttde, und in dein GfpArfe mit feinen vietMaJtl- 
ftl^Utn, Z) der Markgraf fdiafi Burgau, 4) der Land- 
graf fdutft i\elUnhiirg uuci dein Landgt rieht im iJegau^ . 
uad Madach, und iu der Graffchqft I^ieder- und iliier. 
Hohenberg.^ DI« Benejinung diefer BetiMdibeile Ift an 
fich vollkotntnner und beftiiumter, als man fie in den 
Tepographieeu Bü/c/jii^y, und felbft einiger öfterreichi- 
f.ben ScKriftllcIler, vorzöclich des manchmal uadeut- 
liehen de Lnfc«, findec Dm die vielen Widerfprüche 
wegen den Retcbslandvogteyen zv heben, orrnnt der 
Vf. zur Richtfchnur die Einrichtung derfelbcn an, ia 
welcher K. Wenzel bey dem Anfang feiner Regierung 
beide Reichslaadvogte) en in Ober- und Nicderfdiwa. 
ben an den öfterreichifchen Hci r- Lmpnlii III, um 
40,000 Gl. das erftemaJ i'jandiS tiie ui)crkiirca bat. Hier 
wird die I^eftiramung des Jahrs (wahrfcheinlich 1377) 
um fo mehr venniftt, dla 1415 fcbon wiederum eine 
■ene VerpfSiitlong an die Truchfeßcn jqn UoLlbnrg' 
vorkommt, bis f!:>i Erzlidus Oeßerreich i4g6 lolchentt^ 
tcr der Regierung des J^rzberz. ,Si^ 
ehdttft^ Von dao Streiti{;keitw uil 



,0; 



SIS 



ALLO. LITBftATirR.ZElTÜKa 



StA 



ReichsftäOfle gvgrii ctieCs Liuidvot^toy dt^t der Vf. nur 
in Kürze, ilafs fclbige gröfstcuth jHs *!urth K. Lnoynld l 
geUobea worden, welcher erlaubt habo. dais dfrjfoi- 
gc, welcher vom fchwabifcheu Landgerichte eiaea hö- 
ncm Richter Terlangen würde, felbca^otwcder an dem 
HoF des Unten t oder bey deflen I|of- und Kammer« 
gerithte fuchcn follc. l"s düritc zaar hicbey noch 
mantbes zu Uodcnke» geben, ^^'onu man ficii im flie 
GrundTatze erinnert , nach \velf li;>u da? Hof;;tT'u !it /.li 
Iiifprurk, und auch fclbft die vordcrdfterreis !i! . he Re- 
gierung zu l'itrijhunr bey veriVbiedcueu AmI i zu 
'f erfahren fich hcrcihti:-f ijlaubfcu. D<"r Vi. b itte hier 
ebeofalls bemerken köüuca , dad Uss LandgeridU mit 
der fJnvabifchm Lanittm'^Utf nlfht elnerlfry fey; mdem 
das I "U.;,'iM i( !ii fi iiT- (j. ; i; Iitj!;ir!;i "r weiter, als 
die Landvogtey, eritm kt; (Dit; U rtcTc bat nur eia 
»äf-ii;«*» Gebiet bcy d(,r R<*icb5ßadt Kiv. inbitvi* -unttt 
fuh; ) fo wie auch der Landvogt n it dem I.ar.flriclitrr 
nicht liuil.» vi fwcchlelt werden. , Vn-y dtr ncklirci- 
bun^ der MarkgraiTcbaft 7-"iir^''HM fch« " i r V». , was 
.d»s Uiftortlcbe bcirifit, die oeuero äcbriltltelier, da er 
(ie ^ar nidir elamnl anführt, nicht benutzt tu haben. 
Die lciiiS Vi><}.tc\ vii. fclin ibt der Vf., eiLijItcn 4 Stlidtc, 
13 Marktllccken, 76 Scblöfler, joi Dorf, 71 Weiler, 
und 36348 Einwoboer. Aurh hier dürften einige Be- 
richtigungen in Vergicichung anderer Nachrichten fiatt 
Enden; z. B. d^ifs die Uutertbancn grofstentheils andc« 
ren Ständen , Stiftungen, und zatn Thcil auch ritter- 
fcbaftUchcn PcrroueB mit Steuer, Ziofca und Qttlteo 
geboren. Di« öfteiTefchirch fleuerbaren Uotertba- 
aen in der Graffchaft Nellenhurg werden, S. LV , auf 
24493 angaben. Von dea Beltaodtbeilen und der ei- 
gentti^en %ahl der Einwohnet der Graflcbaft Uohen- 
bnrg und des Landgerichts ll'gau wird gar richts be- 
iUinnit. Vielleicht rührt dirfes von einer bi-Tunderu 
nachborlichcn Politilt her. Die vordcrarlebcri;i*chcn 
llerrfchaflcn begreifen, nach des Vf. Augübe, 3S>(adte, 
g Marktflecken. 149 Dörfer, und 6S.894 olicrtelchircbe 
Unttrtlianpn 111 (Ich. D.is l'oule aller vordtrüftcrrci- 
cbifchen Staaten wird, S. LXIV, auf 44 Städte, 34 
jMarktflerken, 1017I Dörfer, 359596 cbriftlicbe Seelen, 
nebft 1422 llcbräeru , oder hclT^ r 'u-'.'.^'^t , Söo'yög Ein- 
^ ti obncr, atigegcbcn, •Äorunter aber jene d^r üraülhafi 
Holuniur^ noch nicht bcgrifTea find. So viel aus der 
Vorrede. 

Die Gefchichte der vordcröficrreichffchcD Staaten 
wird eigentlich von dein Vi*, iu XIII Zciir .i im- ubgc- 
ihbilt • wovon 9 in dem ertlea Tbeil cntbalicn lind. 
Dtefe Qefrhkhie, weMie ficb aber fo viele nicht bie« 
betgehürige Dinge verbreifor, dafs df. ehtr eincrH-ü!!-- 
als eiiicr i'ro'. iutitit',*. (cfiii brc cU-iibt, hat einen cat- 
Jchitrdn»Mi W orth durch die Grür.'rUclikcit der diploma- 
tifchcu AuÜVhlüfie, welche man in ihr findet. — Man 
inufs für das Gaaz.c bemerken, dafs der Vf., als Con- 
Tcucual des S:ins St. !»la 1 iimacr dii; G«»rchjthte Vt.r- 
\deru;terreici)9 aut; das lutercH«; liciaes Gotte»haufes ^^'e- 
ttlglten^ eben fo zu weodra gefacht b«be, ^ts wenn ein 
• VoTd.-rr^r'-r.-i.iiif, h.T ('I,. Gofchiehte von Blafii zu 
kbrctbe« uauiuebiacD wuide. 



Der / Zfitraum, t^n dta aUrßen '^hiwoJaurn inffrr 
VciterUfidet (dj!r vDf leru.lerreicliifc hcn Sr;-:3tpn} 1 r.t!;.,lt 
einige bisher von keinem orjerreiihiicbtu SJanurul- 
Jcr angeführte Nachrichten. Der Vf. erwähnt S. 6. ei- 
se« Denkumla, wodurch bewiefcn wird« dafs die altfo 
Cmbrer diefe Gegend bewohnt bab*n. ..Der Sihiitt 

(fa/c er} n-(!;t v- i 'j \t'n f)'' r.M''.»;" /i-rfturti u icitoo 
SchlulVcs '/!,t-nnurii, faint;:t einigen Dörfern, die in lii«- 
fer Genend Äen gleidien Namen trai^en, ibllea Denk- 
itLilf (Iicfrs Vo'ki ffvii." Wniicf^'H? ift es riclilis, 
duti das gr.iiiichc Haus Zintfftrr», vvikhes mit ürafca 
Wühelm, Hufinarfcl;aile des Erzherzogs Ferdtnaxiil, 
erlufcben, fich gcrühtut hat, von «liefen neuen |S4i^ 
gern DcailVhlatids sbrußamoien, uüd daher ftdi eaaudi 
zum licweife (nach Si'>:y.^rs Wapfmbtich ) fich iirjBrt 
des norwcqi't hcn VVünpk'us bcdirnf hahfnrü) 

la dciii I! Zeitraum wird dij HtjdiafjLiüuit unfrrti 
VaterlaiuUs (das Wort unftr fcheinen die Religibfcs 
mit den Jefuiten gemein zu haben) von der Qtburtdtt 
JFetierliiftrt hii auf Kaifir Co:lß^ntin dwi Gnfstniu- 
geftcüt. Dtpfer Zeitraum h;u l. llift für die Gofihichie 
der vürdcrolterrcicLircbtn Lander kein IiUcrciTe. 
Vf. fchwcifi in Erzählungen aus, die allerdings bciTcr 
eine Convcotslcgende, als der Siaatsgeftlnclüe eioa 
Landes 8n;;;«mcfrcn lind; z. B. S. <;o. „iu dai J. J3J 
füllte auch d 'T .'Slarierkampf der heiligen Uffula ini 
ihrer Uefeilfcbafc gefetzt Werden, wenn diefe Erzäh- 
lung nicht Yteleit Zweifeln und Schwieriglteitea , <iie 
iicii h nie ganz aufgelöst m un'iu, unterworfen würr. 
Obfchon diefes UHj'tktdUige Blut t»ey Cöln ai» Nicöct- 
rbein foll rerfvrittt wmdto feyn, haben uir doch hier 
eifiL- kurz«' Äfildung thun fcllrn, weil lirv»' rchhe- 
baup:et, dals diefe Jungfrau die Rückreifiß in ihr Vater- 
land von Ron über Bafel, folglich durch du Brrilii' 
gau, genommen habe." 

Der III Zeitraum , ton Qtnflantin dem Grnfscn Us 
auf lii- ftänf.ifilitii Kiinigr, 7.eigt otchl« erhebliihes, 
»ufjcr den bi'kannten Gelt liichij-hcv. l if, «, dals die Rö- 
mer Ikh auch in dcui ich:: iiriikdlä :cllj;cffUt, und ib- 
r« Mrcbt aus dem lirrißjrau in das Gebirge des J\tti- 
zingerthaLSt und su« Uafem bis an den Neckaribt» 
ausgebreitet, und lieh bey eiafaa ihrer Staadw* 

te, irerftihnuzt haben. 

• Vou.deiB IV Zeitraum, mit der Au/fcbrift; nvjm 
VaräUrrn «nier ä u frankifchm Kdirigen von .j6ptij752' 
fngt der Vi. S. 13 . b^y der daiujl.-en Verfaflung hat'f 
uafer (lein) Vaterland ciuer uiigeltortea Kube gescT- 
fea. Das königliche frinkifche Han* trurde zwar rifr 
d jrcb die frhwerftea inuerlicben und aufs- f!'i h» :i T >■ 
ru.'ien erfthiifferr , und dadurch grvfse Vir. nderuai; ■ 
in der Helic-^rü - liiir dc'r Granztn unfers Va:crl«n(-e3 
▼eranla^st: doch kauu uofer Vaterland über fein Srbick- 
fal dicfcr Zeit ketae Efage führen. VVahrfcheiaMd 
wnn der Vf. hier fchou einen liluk gub. d. r für iif 
Gel rlicUkeit fcboa ziemlich gintugen Regicrua^ver- 
faiTung^ der Merovinfer in die Aoafiditeo der folgenüc» 
Pcriole; ijrin S. ij,7 tiMiuut Ctlbil die crl^e Nachrifl« 
Toa der iilxüWAi dvs liuttesbauTes voc » t^'* 
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nedicts erhalten haf. 

Der V Zeitraiiia, Qejchichu der heutigen vorder- 
i^tfreiehifchi-n Lanil'^ unter lUn CUirolini^rn vom 753 bis 
887. verfchafTie fclbft Acn rcligiöfen AbGchtea des Vf. 
i« fdner GL"fchicl:te frhuu mehr latereiFe , als die iioth 
fehr unbelliuiinte Rc'-icrunc: der iMerurinp^er ; al- 
les, felbft das, was die Befchaireuhett der alten (Irofen 
, lietrffFV, welchen die Ret;icrun'^ des Landes überlaffutt 
war, hjt auf die gerftJitlie (lelt'iielitc eiuea weh ftär- 
kero Bezug « ab anf di^ weltiiclic. Unter verfchiede* 
ttea fehr a^fdintaclcten WeltrdiwciGgkeiteo . (z. B. 
S. :^5'^. dafs das Cifi/ocÄf nt/j der beiden Grafen C/junftoro 
uaA ylJflhiird in tHi^et 1/t.rgeß'en würde gefmktn fefftu 
vvonu 1*. JL rrgott mcbt 2 üri^unden in der Abtey Üti 
Cliil'.'r rTfijiu'u'n h-itti' erc. u. dt'l " fu-]''i der Vf. S. 2^5. 
voji K. luirl Gr. ful'jendcs GrniEide auf. „VVir iDülIen 
geliehen (duth nur w ahrfcheiulii ^t unter der Obedienz?) 
dais JC. Karl m der Spitze Idner Krlcgsbe«:re furchtbar 
und A:fireck1icb, und zu den Fufaen der Altäre eben fo 
di'ii:üi:,iL; ii!ä goricsUtrcJiti^X Pt-'^^tjft'n fey; dn s rr die 
Feiode der runtifrhen Kirche oitrüt oar ged<^üthigt, 
IV>nd«m auch zerniditer; dafs er endtirh dtfaRetrh Jefu 
Chr^ii'fi, ohne dem Sfi.nt . ii eiiKi ü- Cr in/rn zu iVr/.ec, 
«dsgehreitcl habe, und alUt r VV urdJijite j^ewcfea ivj, 
dexa die Krone des abcndhioMilthen römilchen Kaifer- 
th-jms iiuri;c*fjrir, und vrn nH .i (\ i.nn .;rMich den geift- 
Ifcheo; Suattn unjcr.t VVelaiuils (oucli hier lieht das 
im/fr nicht übel) der Beyname «/rr Gmff.- hryjrricgt wor- 
den." Kürzer und beftironiter würde ein Pcrütiicer uufrer 
Zeit fagen : K. Kart hat den Namen , der Grofie . bil- 
lig verdient, weil er. weit i-rliMix^n t htt r«in Zcitaher, 
die Bereicherung der Qciftlicbkeit als jenes noihwenr 
dige Uebel glficKCeh zw wablen wufate , damit die he* 
zw uni,'eiK'n Völlrer diir h die Vi rhiudun;^ der gcifdich- 
und weltiiihrn Macht, dello heiler in der UiitcnvüWig- 
.keiC nach (Inm.TÜgeo KrAiderniden J(.o:iiuoa erbalteil 
Werden. Dvr Murdfahd d -i Kriegt (onftiUt der Kric:^) 
der U'eltwürgcr (anliait die Pc\t) u. dgl, Au;,drücite, 
derer fich der Vf. S. 35<). zur Befcbreibung rle« dama- 
ligen Elends bedient, £nd hevnahe liu-faerlicb. Was 
iu diefetn Zetrnram tine rorzüglich« AufraerJiramkeit 
rerdient. find die Boweifo der liefchleehtikuntie von 
Herzog Bitrkard l in Schwaben, welche S. 31.^ - 3so. 
genam dargeftetli w ird. Der Vf. beweist ztigleK-h aucb, 
clafs diefer Herzog nach dein unruhigen Gei:^ der da- 
tnniigen Grofsen lieh fthün aus aller Verbindung mit 
dem deutfchen Reicb zu fetzen gefurbt, und der KUt- 
fr.}'»* der ITn^ern v.iir Verpiöfseriing r.MOv^r Macht und 
A"f<-hefis be<iient habe. Ueberhar.;>t Lud niu wenigen 
Schlufsblütter das einzige, was dt r Darltellung diefes 
j^eitrauns ein befunderes ItitereiVe gibt. 

VIII Zeitraum, lirßindf unfirs l'cfevhntks vnfer 
den fachfifchen Ki>nig<' '. m-J h •ijt/ii. S. >iS— lo.'*{. 
So reichhaltig der vorige Zeitraum au Caruliugiichen 
Sdieakttngsntkundta war, welche ^röfsteatbeitj au» 
«lern Are'iii. f!<'s S ifti S:. GßHfi; t) n i;'t « urdeti. To 
wenig fehlt es aucb iu diefein an lehr wichtigtu Stttl' 
, yronmtct vwaägjädi» &.2CS> die Gefctiichte dci 



Iler2X>gs Btu-kard g. hürf, Auf Ver.ToblTiiitj derfelhen 
bemerkt der Vf., dals üch damals durch die wegen 
diefcfr Alordihat TOi^egangeoc Veränderungen das bur> / 
f^undifche Keieh von dem luirtellandifchen Meere, bis 
au ßj/fi crlUcckt, und der ntiLhltc Nachbar der ^ür- 
deruilerrcichifchen Lande geworden fey. Diefe Bemer- 
kung id um fo wichtiger, als der gelehrte ilr. Peh 
Ochs in feiner bafelifcnen Gcfchirhte (wtbrfdieinfich 
au.s diefetn Anlaf») die Frage auli^euorfen hat, ob Hii- 
Jfl vom J. SiiS • 1033 ein Tbcii des deutfchen oder 
bmigundifchen Reichs g ewefen fey ? — Könnte der Vf. 
die neuere LiteratL f, fo würde er in den Unterfuchuu- 
gen des verdicnfl vollen lJui. von Blums, liber die Graii- 
zen de« chcüiaüjcn burgundifchen Reichs, diefe Fra :e 
7.uveri;'rsii; eiufi 'liedr^n gefunden Iiabeu. In dii:.''eni Zi it- 
rauui iU>1j: mau n ieder auf eine Menge Ausd. huuuijcö, 
die jeden Lefcr ermüden mtUIeil, — > 

In dciit Vill Zeitraum , von K. Konnd II bis Ueitt- 
rLk l' frhnHfchen Stammes f Hefe« der Vf. S. 447 bis 
45: (fiiie felir umllandliche GefcJiithte von der Stadt 
jlitgfi uud des umliegenden RcmraeluriandeS. Ailes 
was VOR der Fehde zwifcbea dem Riifer Heinrifh and 
Papfl Gregor, WelLber let/.tere den Herzog von 
Schwaben zum Helfer hatte , erzahlt wird, hat fitr die 
vordcröllerreichifehea Staaten (die Verheerung deriif- 
Icbergifchcn Lsiulfeljaft ausgenommen) fe!ir wcnir^ ItK 
terefl'e^ Die licüinunung dicfes ganzen Zciuauins — ' 
•befonders da der Vf. S. 315 fich mit einer Apolofiie • 
für P. Qregor Yll und einer Strafpredigt ^e^ca ^'gUniff 
Wegen der Krcuzzüi^e aii^ibt, weiche auf die Qelciilclitc 
der vorderi-ficricirliirLlicn Lande , wov on er fchrcibt* 
gar keinen ikzug hahro — tft in jedem Betracht mehr 
od jmuUcHoius mofm/tieo'eowfio^St öder filr fo^cnan»* 
te geiitiichc Tif.hredcn, uh ült dcs loterefle befTc«, ' 

Belehrter geiVhrirben. 

Mit dem JX Zeilraum, i'niflände utifrer Vorältern 
unter dem Kaifer l.othnr II und d n d-. ej eiß'ii Kwiii- 
gen p.ndKiiiJeTn avi dem hnhenjiatifiJJuiilkauJi , icldicfsl 
der Vf. den 1. Thcil. S. 5^ fangt er nit der" R«; 
fcbreibung des Herzogs Xnnrnd von Zaringcft na , jder 
nach der Ermordung des'burf;nndilbhen Grafen WH' 
hel.-i das ganze biirffundifche K'Jni^;re;eh iin:' r dem Ti- 
tel eines Rectort von Burgund verwaltet habe« uus 
feine Abhängigkeit von dem deutfchen Reich zu Keigeur 
da er zug!ei<h ;:Is franzü/Ifther Vafall des det Krone 
Frankreich zu Leheu gegaajjenen Tbcils von liHruniuU 
der ühcf der Saone lag, {• Belitz hatte. HIof Würde' 
der Vf. ^ enn er Commnes brniftr.t hritte. einen hcrr- 
litJ'rn Slu.i lur feine vaterUndildie Gcftliivl.iü ^c:an- 
den haben, um zu be".\cifcn, dnls der ffanTiüTifche l.e- 
heanexus wirklieb auf die Regierung der ubrigen^die;« 
fem Herzog aovertraaten Länder felh.l: für die nacl*- 
fülji ii ^ Zeiten tincn f. !;r ^r<J^ eu Einfiurs sjchabt hat- 
te. Die ä. S2S-~.536. augefuhrte Stemmatogra^hic dt» 
Gefcbtecbts der Schnewli» enthält fehr viele Nachriefe 
ten zur IJeleuchtung der Vatef !;indifVhen GefehiehtiV 
welclic der Vfj mit befunderm i-^leifse aus zum 'fheit 
zux^or nocii g»» «»beMUt» Q«e»»^i|;^f<^farg?^^Ögle 
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S, 570 föTirt er die Verhältniffie der alten hnb&burgt- 
fch*iu Gmfen an, aus Welchen fich zcij^t, dafs rarzüg- 
l'uh die gwte HjuswirthCchnft Has Emporlteii;!^:! dir frs 
Stammest der ia der politirchea Welt eine Ib grofse 
Epoche machte, bef&raert hebe. 8. 617 — 24 kooa- 
nuni ff lir gute Nachrichten von derErrichtmif; dtM Kom- 
menden des Johanniter- unfl (Kmtli hen Ordeus in den 
TOrdcröfterrcicbifchen Landen wr ; es gefcbieht auch 
von dem Landfafiiaißreit zwifcben peftcrreirb und dem 
Grof! '(»riorat zu lleitersheim , wiewohl nur eine flöch- 
ti rc ?ilcUlui!2, die fleh mit dpin erforhroni'ii Prii. cfirn?.- 

fie^e des Füf(labc> von St. BioCi endigt. Was »ber dea 
orlccn Theil diefer Gefchlchte {nsbefosiere rdiliisber 

maclit, find die demfelben am Scblufs bcygefügten 8 
Karten. Die erfte zeigt die aUefte GcÜHlt der K. K. 
votdcröfterreicbifchen Staaten ; diez.u eyte bingcgea 
die K. K. V. üflerreichifchen Staaten in dem mittlem 
Zeitalter. Jene bat vor andern unßreitiq' den Vorzug ; 
indem fie die Wohnfitze unlVer äliefjcii V^Ji^^cr, vur- 
^ü lieh der Cini.brcr, Medioaatiker, Markoutanen otc.» 
wie auch dicGrSnzcB der eltea Vfiidtlider, febr fchö« 
auazeiclir. ; S'ü ll die abteilen Beaenntinjru ilcr 
faen Städte des Lagus Vitutus oder Feäamicvs 

SCHÖNE KÜNSTE 

Lf irzic . ^- SchSfer: Soohie oder der EkßtdS^f M 
Gr»/tT 5r". Eriler Thdl. VoJl Ckfiftim J»gt^ 

Eia Uehoodes Paar ia der Periode der cntftehcaden 
Lc(de»rcb/i(c« d»s freHfid)iche Leben vi»d Webeu einer 



gutipüthigen Familie, und die Nafurfcen^n des Geafer 
Sees lind an fich fclbfl fo aoziebende Gegeullaode, difs 
liu der Kunitler f;i!l nur anzudeuten braucht, um un- 
fce Einbtldungakraft zu befiecbeji. So manche will. 
komiBBe Erinnerung, dfe in «na erwedtt wird, marht, 
dafs wir leicht die r»)i!friinj;en der flrengen Kritik in. 
über vei^efien , u euu die DarlleUung nur nichts 
rendes^thali. Es kommt hu r d.izu. dafs in d«n6chil- 
derungen des Vf. eine f;e\vifie Wahrln-it i;n ! H^- Sirli- 
kfit herrfcht, die dem Lefor wohl tbut, aueh v-tiuicr 
von Si*iten ilcr Kiunft uoi h manches vennifst, Indef- 
faa Ware es Schade, wenn der Vf. lieb «of diefe b^ 
queme Gattung von Schriftftellerey einfcbrinken wdt' 
tc. Boy einem StolTi", der fo oft IVhon bcbandeh wor- 
den ilt, erwartet nun wühl mtbr Originalität in Gsi- 
raktercn uad Atuationco , als mau hier findet. £& be- 
darf keiner rerwickelten Reibe \oti Bf!;ibLt;l:t;i?3, 
um einem Romane Roicbthum zu geben ; a<u>r daan 
inuls die PJiaiitalie durch djs £igenthiiuilit.iic der han- 
fleladea Perfoaeo ibce Befriedigte erhalten, Aocb 

fewinnt die eiaftchfte Gefcbtcbre durch doe gewilTe 
paunun^ der Envartung. lüe Ider durch den iui^IülL- 
lieben Liof&it ganzlich ze.rftdrt iik, dafs gleick ia ciea 
erßen Bogen der Held de« Romans aj^f dem Grabe fei- 
ner Geliebten erfrheint. und kurz 'darauf fich in iIj:: 
See ftÜTTJt. Was foU dicfer tragilcho Anfang, der uui 
für alli» darauf folgenden heitern Scenen Tcrftimint? 
Eine Rührung, die blob durch dleien Cootraft ben-irlu 
wird, ift keinZwjeck filr den beflem K^^ler. Ucber- 
li.iupt wlife CS Ziif, dafs ia unfern dichterifcben Wer- 
ken (]i'r rciuvorniuüiige Ton pinn^al .auihücte. Für den 
deutfclion Erui^ ift imftreUig AiiflMiteniBf 4m 
^endere l^eddirfui^ 
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liiagiart inBUtift. Vcrfaffei »-ou Juh. Srp. StadU.uJir. 175»!. 
aii Text, 12 S. Dedioiion und Vorrede. Rr. $. — Der Vf. 
iSzt dt« Wirkuti? dts Uiitxr« in einen vcritiflirien Umlnuf d. » 
n'uw» und RlJubt, dafs fie lödtJich Wäir." , ■»•« nn d*r Antlran? 

niile» nach dem Kopfe fo fturk wli: ,L , «k f» '"'« Scklopßi l, 
«rf l>(e Bey «'tfe' Hypothefe Wbft darl mm fich jeut uu ht 
i„!,r\«lh«lieB, da fie durch .die bekannien h^üinaiTche:. Ve. fM- 
h- ur OnuÄc widerlegt wird. Es konnte aber doch die Friire 
^rv. ' durch M-a» für Grund« fie der Vf. «1 «niwrftutien Refucln 

mZ Es ift ffkwer an Cwen, ob «r mehr «cRen Äii Fh> tik. odeT 
«Vcn die Phynolosrie, oder wpen die l.of'ik gtffui.digt h^be — 
Vr i.icorreeten und fchwcrfilligen Sthreibari nicht zti gedenken. 
I III DMT Uevfpi. !e wwden Warwicbe« «nfere Behaupitinf zu be- 
1 . fJn S« cibt er ron «er Emftebunc dee Witie« folgende Br- 
, . . Ni' f- -l^" Gcfet^en flül5R«r Korder" — (er hat nJ»- 
I »nrii«r .in .rnieii , daf-» fich dwreh die elekirifcheiiPuHlte 
rCnnprwolk >'Ji, die durch Sdlrme in «mifnUie ilehih^ 

Äni ^v.rd*n> - ..wird »uu i«ie <rake, ^ pofidr 



„eJekirifch 'dl, eine tjrniVcre Menge elretTifrher Materie «ntU*. 
„in jene iiir e)ekt> üt /!■ I iliffiije« sh-üIi i ti«'n , die ihr T.fiiii;« 
„WidprOin«! Icift?! , (Jie, vermofe ihrer |eringern Meng« drkr 
..t-jüni^ M.iiiiie-. a:ij dt% ür«mg dcf heruhrrkofnm*ud»n fU^ 
., fn ant dtr pofitivm f%\>lke xwruckwirkvn kann. Diefa v-fi 
-.si Zeichen der EJektriciuit von (Ich ecbcn, leuchten, und (0 
„dfii Hütt erzeugen!!" — Dafs ein Mcnfcb in einer gerinjjen 
Entf<rrnuni; vcn «iiirm O-tum rem BUtc iinbaritbr« bleibm k^nv 
indefü dtrB.iuin aetroffen wird, ietiel CT irornemlich daher, „Aib 
„der Meiifch zu urmi^ mit dem DtUt Iwtfte'nt Maime haM, 
dtunftlhen zu wenif} HrruhnuutlfKlÜtte darhot , tht-ii» tiW 
tjitithf homofent Alattrif , die ^a Atifnabme der hliamiirrie 
„unm'i^lich mncUtc." — Ferner wenn er behauBt|C , daCs 
elekcrifchc Mau-rie in dem mutfcMidlHl Kerpe* iwren Sitz vw« 
riu'ltcli im liliice habe. t> wiQ er da« bauptSicfa&ch durch airqr 
Gr iiuic h-weifcn : O. yffSL d«rebBi«ktnritiis die SMcSriidtenBb» 
güHe befördere,' «nd Lühmiingeji (itboDtn weeden kSomm; 4 
well die chemiTche Analyfe i** Biwa lehrte, dafe ea Eifeadicü- ■ 
eben cnihMhe: dai JEifen «bee» ei« ein leicender. Körper tut' 
«..«..» — jf — i^L-j,.. — » — !_ j^ftoje^rfefehiekr wir» — 
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0ESCRiCBTB, 
Bbichsstiiv Sr. EtJMt Gefdii^ 



Zweytifr Theil. X Zeitraum, rom K. Rudolf I bis 
auf Herzog Leopold HI, vom ^. 127S — I386. 
S. 5. liefert der Vf. eine übcigerathenc Scfyldtrun von 
K. Rudolf I. Daria komiul unter andern vor : „ilafs 
er, gleichfain wie loit ciaem Hauch feiner Worte nach 
Beliebtnzerflörte, und ainßamUs diefo Schilderung (IkhrC 
er fort,) des K. Rudolfs itt nicht «oes jener eiteln nud 
orJichtetea Bilder, die man durch red^erifche Kunft 
ausichmückt, und bey welchem niMdas, was ibnea 
•n Ärmlichkeit mnirelt, dorch ZicrtOcn co erretzea 
furhr. Nein! uafer Hild des Rudolfs ift natürlich und 
treä'eod! man darf nur feine Augen auf unjer l'aterlatul 
werfen, uod davon überzeugt feyn/» ' Wie matt gej^eu 
jenes erhabeae Loh, welches ein grofser Gefchi(tit- 
fcbreiber diefem Furüt-u mit 3 Worten gicbt: Puncrys 
fafUnSt cordatus , et jußus ! Wer die Reichsgcfchicbte 
kennt, wird aber dem Vf. bieri« nicht eiamal beyfiini* 
niea, dafs K. Rudolf mft einem Hanch feiner Worte 
alles dunhfetzte. Kein Kaifer fand fo viel Widerßand 
als Rudolf t da er fein Haus durch die offen geworde* 
oen ReidbagHter l>er«Idierte. Die Begebenlmten , be- 
fonders die Vcränilcrungen der Herrfcbfifl Hauen- 
ßein» die Verpfandungen der Orteoau, und Scfaickfale 
der St«dt Frey bürg find in diefem Zeitraum febr gründ- 
Uch bKchriebf n , und in den wichtigften derfelbco be- 
liebt (iih der Vf. gfüfsteatbeils auf freyburgifcbe Ar- 
cfaivaiurkunden ; befooders zeigt er, S. JS, die Erwer- 
be an, welche da« ^ficbaftifF JSi, filq/ii durch di« Herr- 
Tchaft SUmßf» muäitt, , na4 d«A «t auA die HerrfchRft 
fbmmß^ ina taten Jahili. aUBgdaAmn gditht habe. 

Xf Zeitraum : Gefcbicht« der vorderöfterreichifchen 
' Staaten unter Jcm Herzog Leopold Hl bis di* ^iti- 
«fr» K. Karls F. vom ^. 1360— 1 520. Audi in dfeicr 
Periode werden noch einige Begebenheiten, befondCrs 
S. 92 die Veränderungen mit der Herrfchaft Frmjbmm 
und Landgraffchaft fiirsUga^ erziddr. K. Kurl tV, ab 
er «IcQ üruf Egon 1360 mit felbiger belehnte, ferne 
feft, daf'« die Landgraffcbaft Breisgau Ton der Herr- 
Tchaft Freyhurgzü keiner Zdtmebr folle getrennt wer- 
den ; vvobcy es freylich nicht langblieb, weil die Stadt 
lieh 136g an die öÜerreichiiched Herzoge ergab. Der 
Yfi hat eiai<re UttMnde bey di^fen VcfiOldc 



ebenfalls grümlllch zufammcn^crafst. Der ganze Ze^- • 
räum rerchhaltig au fchr lleifsig zufammengeftellfen 
liiitorifchen Citationen. Wo er aber von feinen Q»- 
fcbichtsbeiegen zu Reflexionen übergeht, da fchetnt er 
fogleich wieder die Stelle des Gefchichtfcbreibers mit 
der eines Miflionärs zu verwecbfelo. S. iii fagt er 
von K. l^tKul: i><dd zeigt es ficb , dafs das bei- 
lige Salböl, weldkes fliierdie Könige ausgegolTeu wird, 
zwar ihren Charakter, aber nicht ihre Perfuq , heiligt^ 
und dafs die Frucht des deutfchen Reichs iieine Gebert 
einer nrftrftfmini Eiablldug^, oodi ein von Vomrdid- > 
len f efchaffenes Schattenbild gewefen u, f. f." Könnte 
nicht jeder Stüat fchon zufrieden feya, wenn die Sal- 
bung auch nichts als nur wahre Heiligung des Ckantkr 
ters bewirkte? S. 135. fchreibt er von der Pafl, die in 
dicfen Landen, befooders zu Bafel wütbete. ,jilan hat 
befüHders drey Prinzeffinnen Ats Hodiberg Saufeeber- 
f^i-AraHaufea zu bedauern, die in diefer Stadt ein Raub 
aes Todes worden , und doch felben nicht fo erfattigea 
konnten, dafs er nicht noch ihren Bruder, den ttufe^ 
graf Andoift in der icbbnftej) Blüthe des Alters, vcf- . 
«ehrte. • ISm Archiv der Stadt Frevburg bat uas des- 
wegen keine Klaje vorgelegt, welches uns vermuthc« 
macht, dafs die Häupter diefer Stadt durch kluges Ver- 
unftalten diefem rafendea UeberZiel und Schranken 
gcft'tzt haben.*» Wenn der Vf. von dergleichen That- 
lachcu nur die Jahrzahlen fiott leiner Provin^ialilos- 
keln vorgelegt hätte, fo wüfsCe man doch das Todes- 
jahr (wabrfcheiolicb 1488) des guten M. Rudolfs. S. 
i6g erfcbeint Aber die Bewegungen ( Bewege^rände), 
warum Erzherzog Sigismund die vorderofterrs Linder 
an Herzeg Karl von Bargund verfetzt iutt, eine w^ei^ 
läufige Note, dievon AnAng bis znin Ende doch aiäiti 
als den Geldmangel bcßimmt, welcher auch wirklich 
diefen Schritt nutiiwendig machte; iodeip kein Furft 
feine Lander fo leicht blofs ans der Utfadie hiogieb^ 
um feinen Nachbar diwch einen nidttigen Qcgner ae<« 
ckeu zu koHucn, 

XII Zeitraum : Gefehicfite der V. 0. St. unter der 
rjggierung K. Karts V bis auf K. Leopold I, von 1^2^ 
bis 1657. Es fcbeint, dafs es dem Vf. fn diefer Perio- 
de fchon an Subfldifsn zu fehlen anfia?, da er, unge- 
' achtet dieierZettrmiin in fSiner Qefcfiidite faft der weit* 
läuftlgftt ift , von S. 201 343. fich gröfstentheils mit 
Erzühiung der damaligen Kriegsunrubeo abgiebt. £s 
werden hier abermals mandie Begetienheilea in einer * 
unausflchlichen Ausdehnung angeßhrt, welche auf die 
V. 0. Lande gar keinen Bezog halben. Aus der ganzen 

Gefchichte des anjUiiieen Xrito Ubtten^die Draogfale 
Ugp ' • Digitizeo Ly v5ü|^ 
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in Kürze ongezeigt werden können, welche die V. 0. 
Stuten erlitten hatten. Von clen enfifsluimifehen Kam* 

nierrLhuldcti , w orüber in dem XI Artikel de« »^^^t1/ffr^ 
/<r/^^» FrifiUns vieles Uispoairt wurde, bemerkt der Vf., 
dafs diefes üefchäft noch nicht in Teiner Richtigkeit 
fey. Die SchuldLMi wären noch nicht alle bezahlt. 
Mau zeichne lic in den breifigaujfchen._Archiven mit 
dem Na(nen der DtfifionsJchuUen aus. Oefterreich habe 
zwar alles angewendet» die Krone Frankreich zu einer 
genauen Unterfudiun^ zu TenDögen. Es wäre auch 
ans den Art hi\ en der breifVfjauilLbcn Landüande zu 
beweiTea, dals leibige ihre alten Mitilandc iio Elfaf» 
gar oft (u icwohl immer verfrehlich) eioReladen, zu dic- 
fcrS !ii Ir! n . i f *b -iluBg die H;inde ru bieten. Das Ge- 
itliuii U-]itii war« nunmehr durch tiie Verzögerung 
fehr erfchu'ert; — vielleidlt durch deo dennalig«ii 
Kevohuionskrieg geendigt. 

XIII Zeitraum, von Kaiftr LfOpotJ I hii auf jrlzigt 
Zeiten, vom J. 16Ö3— 1790- K^'waltiger hpruiigl 
Gar Igelit hitte der Vf. hier noi lt eine Abthcituag, we- 
nigllens nath dem oßerreichifchen Erbfolgektiege voitt 
J. 1740 mat hen können. £s fcheim aber, dais eine ge- 
vjfre Politik ihn bewogen habe, diefe Gercbichtsperiu- 
de zu vergrörsem« um bey einzelnen Bcgebenbeitca 
, leichter abbrechen zu k&nnen. DieEnthluii^derfiraii- 
zufifchcn Krii'psgefihithte unter Leopnld 1 nimmt fchon 
einen grolsen Raum hinweg, da belunders S. 372 jene 
Artikel dqi Klmwegifchen Friedens iu der di utfchen 
Uebetfetzung eing«rii Kr fuid, nach welchen derKrone 
Frankreich, gegen Abtretung der Stadt Pinlippsburg 
die Feftung Fteytmre fammt Schlofs und einigen Dör- 
fern überlaiTeu , in dem Rufiink^dum kruden 1097 aber 
aebftder Stadt Brcifnc/i wfederuni »«rückeet;ebeu Wur^ 
de. Der Vf. fuhrt fotbrt alle nai-hheri/e Kriege in fei- 
ner Gerchi^hte an, ob lie it\iou auf die V. O. Lande 
nicht den geringtlen Bezuj; h'auen. S. 461 berührt er 
gleichfam nur im VorbeyJTchea das bey üelet;eiih< it des 
fiebcnjahrigea Kriegs auch in den V. 0. Luudcn euige- 
iuhrte upueSteueriyHem, gegen welches, wie fchou aus 
deu Deduitioneu, welche in der deoticben Siaai.vkauz- 
Icy eingerückt find, erhellt, fo Tiele Bewepuugcn ge- 
macht wurden. Die Streitigkeiteo fl r IluiKUuikhen 
InfaiTen mit dem üaus üett«irrtcb übergeht dir Vf. 
gänzlich. Sie Üttten aber aHerdiaga in dlerer Gefchit h- 
te eine Hauptlielle einnehmen follcn, da diefe M^rk- 
granchatt eiiun In aufehuiichea 'i lieil der V. U. Lüntje 
atlsmscht. und für die üefcbichte dcr(e!ben dunh d.e 
Terfchiedeneii Si >).:tsrchritten eines Ld»s, Meierst bat» 
ton frit 15 ahrcu fo v iele»^flrge«rbeitet ilL Der HS. 
hat in diefe n wichti:;en üepenft mdcu aber eben fo ftbr 
fichvin der poliiiUhen ZurückhaUuug geübt, als erb. 
offenbar ^egen feine Enpfindunfren alle Verföpur- 

§en uml Vi r nderunpen, die h. 'Qf>Jq>h II in dm V. 0. 
taatrn maibte, fo fehr emiai ht.b. tia doch diefenLo- 
' heaerhebungen die vielen und verfchiedenen, leihRvoti 
den gpidliiben Standen der V. O. Staaten gemachten, 
Hemonfiratiunen geradezu ent^^egen ftvhen* Wie & 
475 SehtUfiklieg« und dia AufiiebuiiK des Btt- 



riMractata in einer folchen Ausdehnung zu der Ge 
fcbirbte der V. O. Staaten gehören mag, i4Rec aidit 
tM irb ir. Diefrin Theil ift abermals eine Karte voa 
deu V. 0. Staaten beygefügt. Oac ganze Wctk wfirde 
einen entfrhiednea Wcitfa haben, wenn der VF. nur nii 
feinem Arbeitsfleif? und den rielen fjuteti diploreaii- 
fcben Nachricbua Kürze und Bündigkeit des Votuagi 
vereinigt hätte. 



VZnmiSCHTn SCHRiFTtK 

HAHBcaG, auf Kofteo des Herausgebers und inCoa- 
niiflion b. Dieterich inGöttiagen» K^hälen zwGt- 
Schichte des Tages, hfraus^egcbeo voa ^.jF.m- 
Jrdunliulz. ErüerBand. 1795. 42*8. s* 

Die Verbindoi^ zwifcben Frankreich und den übri 
ger> cultivirten Länden ift eine lange Zeit fo fehr zer 
rüTeu gewtfju, üafs voa den z^diUufen Brofdifiien iunI 
kleineu Aüffatzen, die in Paris unaufhörlich efftMaCB, 

nur äufserll weidge nach Deurfchland und andern G? 
genden von turc-pa ^elwumrnen find. Die meiuen üit- 
ü-T Flugfchriften find freylich nicbi des AufbewahrtDS 
werib: es gibt detea aber , die eini^ wichtige Marcria 
Ken fBf die Gefcbicbte werden können. Hr. t . A. »t 
w irbt fich daher in i!-r Tliat ein Vcr ienit um die!", 
iudem er aus dem Vorraih folcher Schriften, deo ci 
eigentlich für dieilftiiemi gefammelt und der fich fibcr 
den Urofan^' >'iefes Jouniids hinaus an^.ehautt haiw, 
das wichtigile au^hebi, und in gureh Uebetfetzungni 
dem Publicum vorlegt. Du fich von ihm keine aodn 
als eine iorgfaliiee und zwei kjnjfsige Auswahl erwar- 
ten tafst, fo ift dicfen MtJcelUn ein baldiger und guter 
Fongaag zu wOufchen. 

Der jetzt erfchfenefle trfle Baacf enthlTr folgrode 

Stücke. i\'e 7Arar niclir a!li- eru jfleiches lutereffe habfo, 
\ua (lenrn .iber beynahe keine.'; ds^r Aufioerkiaisllrit 
des Weltbeobachiers und (it fchiihtlV-rfchers unwürdip 
ift: 1) li.oi^espierte's Schu if, oder d.r Cnfalirenin 
Prefsjreijliett. 3) i> r grüße Si;ha> ii di-i Laurent U- 
con t>f. - Die Titel dicf' i beulen ßrofchureu (ind zor 
Zeil ihrer Erfcheinung in aileo Zeitungen und Jueroa- 
len chirt worden: ea war alio der Mühe wrnh. In 
u 'ht-r kennen zu lenj< n. Sie find beide f?cgei> die Mit- 
glieder des alteaWobimlirisau.-fihudesBatnrc, ß(/te»i 
u. 1. w. gerichtet : und ubgle.ch /eiidcm dieüreeel Her 
H'dicruiig dielea Auslcbulhä in un/.iihli^eu btbriüefl 
mit ganz onderm Nachdruck pefchilriert v. ordea fiwJ. 
fo ii inbi jei.L doch kluiD d. 1 Um) aod merkvrünlip, 
duls lie zu den erfien diefer.vrt gehören, die uacbKo- 
bespietrt's Untergang znni Vorkhein kanien. - J) f« 
Re>.htn((.haftanJeiHe!{ah .. d;. H«, ;ir mn U'^ßv-if-'^f' 
Wir wuutchirn k.afsti(r llt-rjut^itbe r lieb bi) diUtt 
Sammhiog filM-ibaopt nur ai>t frauzoiifche Flugichrifteo 
einfchraaken mtabie . < «mit das G. n^e del'o betiimoi- 
ter der Gcirhirhte der Kt \ oluticu gew idmet fey. Soll- 
|att aber «inoMiaiidi Jbn^Lifche au^jeiMnuMa winl*<^ 
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To war diere £t«ri& efae def widitlgftea unrrf interer« 
fanteneii, die man wählen konnte. — 4) Correfpondenz 
zwijdicw dem General Artur Diilon und CamiUe uesmou- 
Uhj. Sie bezieht iicb nut' eiuigr Sceoen im National- 
conveutr die. dadurch« dafs OmiUt Desmotduu %b 
des ▼«rbafteCea GenertTf , ot^lcicft «Kefer fOr «inen 
aus-^i'intichrcn Ariftokratea galt, annabin, verarjlursr 
Wurden^ Der Brief von Dfunotdins war e« recht ej- 
geoiUch Werth , allgemeiu bekannt zu- werden. Denn 
riuen fo tiefen Blick in (Ijs Innre, glricfilain iti das 
Uauswefen der RubeipierreJa'unBlültegicTüaj^^ und der 
AtLirchie diefer fchreckticlieo Periude*, und eine fo sm- 
ftliauliche Vorftellung von der VeMcbtlichkeir der da- 
maligen Namen- Regt-ntcu Frankreichs gewähren nur 
\vcni|Te bisher gedruckte Actenftücke.^ 5) Danton. — 
Eine Zufümmeoileli^og «ioiger Reden und Tbatea die- 
fes merkwürtfi^nr Revotutioiwheldcn iiT Verrchfedneif 
wichtigen Situationen feines uffontlicheo Lebens. — 
6) S(u frtmzvfijcfur EJußatub • Codtx. Dief«:m Stück 
hätte ricltefcbc aocb grdftre VolUtändigfeeir gegeben 
werden könnctr. 7) Bctitrdge zur G fvhichte dfr Kevo- 
luti(impi'f>cej[e, ASam Luz uud Oljfmpm Dt^gouges. 
Die Aukligeacte und das Verhör des erllern gehören 
gcwifs unter die inerk .v ürdipften in »Isrer Art. g) lie- 
ber G ograpliie in yoUtifdier Hinjklit von Mcrcier. Wenn 
diefer Auffat?. auLli tigfiulici) kein Ik-ytra^' zur Ge- 
fcbichtc ift, fo lafst er ikb doch angenebm tefen, und 
der Hauptgedanke, der dariv herrfchf ^ renifeat wobl, 
fo idfaüfih er auch feya mag, dafs rnar> ihm zuweifen 
nacbbänge. 9) Veber diu Charaktcrijlißluf dir Revol»^ 
Hon, Dtefe» Stack entfecM SA vielÜeichc amwciteftetf 
vom Zw c' k (!(^r SammlunL'^ , ^veil es gaaxlich phllojii- 
phttCiid, und dabey das Fundaiiieiif , worauf das ilä- 
fonueincnt (defTen Werth wir hier nicbl ausfürhrUcb be- 
tirtbeilen wollen) rühr, nicht fo einleuchd nd ift. daf» 
es auch nur als Berichtigung eine» kißotiffhtm G fichts- 
|m»Af</ gelten könnte. — JOJ RedevonSt. ^ujinngef in- 
gen in der Cotamttsßtzwng am L age vorj iner Uiariek', 
tung. Nücbft Nr. 4 uttllreiti;^ dtf 'inierefürmeile Arrl- 
k* 1. So viel man da\ on cdtehi. war die Ii' Kfde ?je- 
gen BiUattd Vmrenn^s und Catiot tCHerbots gencliiet: 
■ber 'dfls gdieinwifsvoU'** myltifcbe, verfcbfe) crte, 
mit einem Worte, tfas w;is mao sjar nicht oder nur halb 
verlieht, da'? i(f t^erade das ciiaiakterillilcfif, da.- Ipre- 
chende. dasuia d'-inu; indieler Rode. — il) Awerikani- 
Jiche Si<i^t\corrf}p<mi{enzr über das Betragen des fngli- 
Jchrn L. lrrguHvtrnturs Simtn« in CaitaiLi. i2j l. tgU- 
J'the Staatsjuirijt n r die B-fitsnelmitng von Cnrficx bi- 
treßend. Die ifru,' Cot-Httutio» f»r diefe lulul belin- 
öoc itch mit darunter. 13) Sthreiben an di^ Franzofen 
von Gurat'i ulcr R r tipicrre u^-d u'.v llfLf'tiuinn v(i:ti 31 
jyiau, Uies ilt das «inzit;e bltiti^, «las uir t;eru Ver- 
na ilienwürdt^n, da das Werk, woraus es genommei^ 
/!. h jt>r/t in ollen llardcn bcliarfet, und fo ar ins Deut- 
r» Ue ubiTlet/.i ilf. Waiiruiictilnii ujr Ilr. r. //. hie- 
^ Oll, ah CT i:i'!J lirief eiurückeu liefs, noch nicht unit r- 
riclitet. - Auf alle Fülle Wi-rdea die Lefer fttr dicfen 
tsicr uberilütlgea tSeytrag durcli das vofzuj^ticbc ioter- 
«fle der mcilioi Übrigen reichlich «iitfcbadi£«t» 



KtfviosBERO u. LciKiG-, b. Nicolovius : Tafekenbuch 
von S. G. ^acobi uod ,Xciaen Fceuaden fär 179^ 
186 S. 13. 

Dai« fiicfc Mittuerrba enifcbiednent Kufe ttndtner' 

kannten Talenten fleh niilu y.n vornehm dünKen, Ta- 
fchenbücber herauszugeben , ift ein Wichtiger Vortherl 
HDr das Publicum-, das nun einmal- an diefer Form Ge- 
fchmack gefunden hat. Uud warum foÜte diefe Form 
nicht fo gut, als manche andre, dmu taugt-n, unier 
feinen ZeitEjenoiTeB Ideen undGelinnungen zu verbrei- 
ten, von deren Werth man überzeugt ift 9 Der Ton» 
welcher in diefer Sammlung herrfchr, iil fanft und rtt- 
big. Eine trübere Stimmung bemerkt inaa nur zuvi ei- 
leur bey der Erinnerung an die neuften Vorfalle in der 
poritifrben und nioni1ir(Aea Welt. Geföht fflr gfOfse 
und fchöne Katgr, fcr hJusIiJie Freuden und füi Reli- 
gion au&ert ücb oft und mit Warme« W^as lieh unter 
den GedicbCbD des Herau^bera befoBdera niszclcbneg 
ill das Fragment einer Epift«! anQleinr« walcbcs S*Bb 
S. 41 f^fgende Steife enthält; , 

•7- Jenes macliuge (JefüU in anfrtsr Brufl^ 
Da* cwiTdiei» lÄtV und Haft «nd Qual und Laft 

Umher uns treibe, d in m o l.icht 

Yerdunkelt , Hohn <Ur Weishtir fprirht* 

Dalfelbe ftälilt den IM uth , reifsr uns votf luetfem iHngen 

Gewaltfam io.s , i>>n GröfsrcS zu erringen. 

Was ilt uns denket , fo< Tchr , im Forfclieil Cch rerlitcl*. 

Aus Zweifein uns in Zweifel führt. 

Bis der rermt-rsne Geift nicht mehr den Rückweg findet 

Bis UofTnuni; ihn verlafst und futcr Ciattbe ürliwiltdc^ 

DjlTv-lbe , Hinmivl.ib i-cfllalin, 

Ofleitet unfern Gang, macht unfre Srbrirte kühn» 

De> VVahrbeiC nachzuf^hn, tragt über ferne Metrf» 

Von P<ri CO Pol , Gefeiz und Weisheitslehre. 

Wenn oft von einem ganzen Heere 

Beratifchte Phantifie mit ihrer I'ackel fchwüriBt, 

ITiid Kmiii^sburi; und Tempel und Altare 

Sich dann im Blute baden ; fo erw.-irmi 

Ibr beSres Jeuer»' gleirta woliJüMri|{«o 0O(intiibficJieprs 

WoM'i dir WMerftiietn cl«r reiiwn Fhaune Silk, . . 

muh z im ßJeii Hch die nackte Bddc ftbwBckMV - 
S« lafst fein fi-lige» Entzücketr 
T«n raubairllwnen ans» in diefer SdialMlMNii 
DeaAra£ef^lUlk füicknb ^ 

Ein Auffar?. \ ( n ! n Uerausg. über den Früfillng:; und 
von SctdoßW über den Winter; eine Idylle; der erile 
Frühling von F. L. Graf vmStoUbtrg ; und ein Abend» 
Hcd Vi>n cbendemfelhen , \vert?en den meiJ^en Lcfern 
tM )i kommen fcyu. Aut h liest man mit Vergnügen eine 
Erzählung vonCatharina Gräfin zuSroübcrg: Fernando 
und Miianda, und die Beivhrcibiing einer Reife an den 
Fuis des Montblanc von lieurg Arno!«] Jacobi. Die 
rührende Einfalt der Mada^Bskifrben ( iedcr cibt einen 
fcht>nen Genufs, auch wenn man dabingeftelU feyo 
Iai>t, üb wirklich in Madagaskar etWM ühnticbe« ge- 
fuugen wird. Der 4iDvg».Aiifljtt» den Ree. in di 
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5araniliin;t nu^t erwarte"^ hnuc , i(l 6\e Todtenkipclle 
liey CoiUa. In e'tn 'r Iv-iu Uerchrefbiing wflrfl« diele 
Anekdote an ihrem PIj f-ya; i'u; iil cturakteHftifcli 
Bil l f^ut er.'.i!i'.r. Abür iu ciuerRejhc von •ninulhjigeil 
ü^',;ou;Ui)(if:i , bey deren Bctrarhruiig man mit WoW- 
ptft'j'.len verwrcilt, ftoftt mnn unfern auf eine fgiche 
Erl'«:heipuug:. AUjssdin*« findet! ficb aycb i« den from- 
cnen Verirr uniren der Phaomfle etozelae Zflge, it^ddie 
Srhonuuc; und Achtung vor(!ii"0''n ; nur roufs eia Stofl' 
dieltfc Act reichhaltjger an folchen Zügen fcyn. wtn ei- 
sen rär üch beikhendcn Werrh zu babeo. Selbft für 
Ktoftorlejeridc:! i^i'jt es eine ßcwilTe Grjzle«'4t0 4«P 
Ileniusg. luyik uÄHreUig nicht tr#ii?d iü, 

-fHAMKFrRT a. 5l. , b. Amlri'a: Utker lUt Gntndfdtze 
tfcr FreuheU uml üleichheit. Zwe^ Abhandlungen 
oebft eioe« iüiluiag« <t«r rfm Ea^s d«r Utaie 
fuf^iis menfchUJie Lebe*. I794> 208 8> 

a) Ohn" Drudiorr : L^^^rr iiie f^uthwmdfgkeit dtr bSr- 
gnikhen i.ir fiiifchaft , eine VorlcCuns: von Arndts, 
Coadjutor-Derhaotdcs Walpurgis - Siifts und Stadt- 
Piar<rer zu lftefcli«de wi llerzogthuin W«ftpbalen. 
herausgegeben yoa Dr. IV Cofimm, hodi^ttrftL 
pa icrbornifcbeu ^lOt ' Qefifi^ - MeßOf ü f. 
j«j93, xSa S. g. 

8) RöMicsBF.RO, b. Nicolovitts: Udwr die moHMrchi- 
fehe Rfgunta!;sf*mn, Von dem \fi'. lUs Netz Di- 
'Ürkts (der Scbriftt Uober ül«« N«tt-Diilnct,) 
1794. 124 S. 8. 

^) Ohne Druckort: Vinige poUtifJte Infiructionen für 
junge ura anirehcvJe Regenten, ein Auszug am 
do:u icalictiifilien Werke eines Ungenaonte^» Ton» 
Referendar ürry/i^.. I793. »46 S. g. 

I) In dicfer fchr Tcrnünfwgcn Schrift Werden dl« 
BeeriflTe v©u Freyluit und UlfiLhktit aus ricbiijco, 
wenn gleich nücht neuen, QefichupunJKen erörtert} 
and auf eine fÖr jedeji gefuad«» ftopf ftfatiche Art 
beftMuntt. Das aJlE^cmcine Ralfonaeraent über Frey- 
heit und die etwas vcruorrcflcu DiHinctioaeu zwi- 
fcheo metaphylifcher und uioralilcber Freybeit haben 
Ri r. wcnigftca befriediget, Defto beiler aber ift 
die Boautwortuag der Fragen ausgefallen: „Findet 
Frovheit nur in der Demokratie fiUti?** jind: „Ift ein 
höherer Grad der Freybeit unter allen Umftänden fo 
wünfchetaswerth. dtA der ^ßUKSAMkbB Nealdi 
flircutwegen alles wagen raufs?'* Auch der hinzuge- 
' faste Auflatz: MUcber den Einflufa der Ideale auf das 
Lebe«** enthält viel w«hr« iwl gste BcinerlLiiiiee«. 



a) Eher eine Erhauungsfcbrift, als efpe ph.Mt- 
pbtfcb« Abhandlung, wie gleich der Anüin» läff.; ' 
MMerkwflrdig ilt die Gefcbichte im itea B. d^r KM^ 
f9 t4 bpi.« dafa Saul* König aber iCrael, fo theutf 
ihn aucb Ilavid . der rfiiUgfte Kriee^sheld . war , 4m. 
noch w ider deofeiben von ftol/.er Eif^-rfuikt eutbraaa» ' 
te, als diefer von dem bocbgerühtotea Siege aber da 
Pbilifter, den ft«lzfrehlockeadc« Goliath Me. «ic« Sa 
geht es bis ans End*?. Die Lobfpröche, die der Her- 
ausg. dem Vf. io der ZuTcbrift beylegc, mogeo t«U. 
fc«iniBt-n {gegründet feyn: hätte er aber für die Ehw 
eioea fünft verdicaftvollen Maones nicht beiTer gc. 
fbrgt, wen« er diefii fiogeoaante i'orU£tMg aagedrudu 
^«ttflcabitttt 

3) Der Vf. hat die vernünfttgffea Gründe, wo- 
durch man bjsber die inonarchiLche Staatsverf|fliu{ 
und eine erbliche Thronfolge rertheidigte, io didir 
Kleioen Schrift zufammeBgeUellt , und auf eioe pupu- 
jär*.*, durli crafthaftc und anflandige. Art TOigetragei. 
Die fcb^acblte äehc diefes Buches it^ uoftldag dieOi' 
lUpction zwifchea Monturfiät uad üejjfnütmm, Ocn 
da der Vf, ron den Satz dicht jibgiefiea iriU , da& d» 
jeoige Regent, der nur nach Gefetzen regiert, «an 
er diefe uefetze auch ganz allein nacheo, (oulUa 
auch willkihrli^-h umwerfen) kann, kdjia deTpodTdie 
Gewalt bcKtzt; io bleibt ihm nichts übrig, al> dra V:;- 
tcrlVhii-'d zwifchep beiden Regicrungsfünncn io dem 
geri(]gfü;;igen und fcbwaukeoden Umftaode zu fucbeo, 
füala in der Moi^rchie S^mdey (worunter hier über- 
dies blors abferOBderCeClafren gcmeynt werden,) tij« 
ftiren, und in der Dcfpotie nicht. •- So lange mia 
auf dicfem Wege bleibt, gibt man den Gegaera der 
monarcbifcbeii Verfiiiraog gewonnen Spiel. Es Mi- 
te uns wuadern, wenn dein Vf. bey u-citerm Niri» 
denken über leinen Gcgeuliaad dies nicht felbl^ eio- 
leucbtat^ 

4) Wcsnn das Orlglaat auch jemals Werth gekaW 
bat, fo kömmt doch diefer Aitazug jetat weaieieai 
um zwanzig Jabn za fpic. Wie viel caafiradnalfai 

die hl >r vorgetragnen Lehren ia gaaz andrer Form, 
tuid ganz aaderm ücwaude beiTer und zweckinafsigcr 
in die Welt gebracht worden! — Da wir das Origiul- 
werk nicht kennen, Jb find wir auch uicht im SmAt, 
das eigentliche Verdienft des Un. D. bey Verfertiguflg 
des Auszuges zu fchätzea. So viel febea wir aber 
deutlich, dafa der Stil nicht der Torzöglklifia il 
Gleich der Anfiios: des Bncbs zeuget hieirai: 
in Wahrheit nichts . worüber die Mevau4|aB «t 
Menfchea £9 vfrfcbiedea iloU, all in AuftAmit^ 
PoUdlu 
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- ' , pur SIR. 

' ' IiVirzio, b. Criifrus : Samuti Ihhnemanns , der Ar?.- 
aeygclabrtbcic Doctors und Mirgliedes eiatger ge- 
Idircea Gcrellfchafien , yho'iiekeriejdeon» Erßen 
Thcüs zwftjte JbtheäiMg» x bis iL vjpy Z> vpa S. 
Hl bis 524. 

DM Urdieil. das wir «hedein über den erßen Band 
diefes oatzlidien Werkes (A. L. Z. i'j94 , N. 173) 
gcrallt habca , pafst auch auf diefe Fortfctzung; denn 
Hr. H. hat bey AbtalTung derfelbeo den Plan, den er 
ficb Aofan^ yorgezeicbnet haltet und mit dein wir 
nnfere Lcfer (a. a. 0.) bekanor gemacht haben, iminpr 
Tor Augen gehabt, und ift mit- eben der Sorgiaif, 
dHe wir fchon gerühmt haben, bedacht gewefen , den 
Apothekern über die Materialien , welche He bearbei- 
ten, über die Werkzeuge, deren fie zu den mcchaai- 
fcben und chcmifchen üperarionrn , mit welchen lie 
^di befcMfdgea, )>edürfen, «md über andere Dinge, die 
fie wiiren nüfleii, kurz und deutKch Auskunft zu geben. 
Wir zweifeln alfo nicht, dafs die Lefcr , welchen der 
yf. diefes Werk vorzüErlich bellitomt hat, auch diefea 
neaen Band mit Nutzen zu Ratbe zidien und die dailn 
befindlicl^eo f^ -r^'n Vorfchriften, die Auswahl, Eiiifainm- 
lUQgf Aufbewahrung, Zubereituug u. i. w. der Ar/.- 
aeyeu betreffend, mit Dank annehmen unH iu^folgen 
werden. Zwar müfTen wir geftehei)» dafa der Vf. auch 
hier nicht überall unfere Erwartungen vollkommen be- 
friedigt hat, dafs wir vielmehr bey Lefung diefes Theils 
a'jf Stellen geftofsen find, bey weUh.eniäcb einige jj^icbC 
ganz unbedeutende Zuflitze marben, oder EHnnemn- 
geo ron anderer Art anbringen InüVn; indpfTi-n haben 
■wir doch der SicHea, die uns zu d«rgle!chen Anmer- 
kungen Qdegenheit geben könnten, im Ganzen genom- 
men nur vcni[;e bemerkt, und die Münsel und Fehler, 
«iie wir eindeckt zu baben glauben, find überhaupt ron 
einer folchen Art, dafs fie der Brauchbarkeit des Buches 
nicht fehr Eintrag thun. Wir wollen hier einige der 
Letztern anführen , und wir hoffen , dafs der Vf. die 
^ute Abficht, die wir dabey hab n , nicbt verkennen 
werde. 6>333t wp von der ^ü^aAru»^ geredet wird, 
finden wir der durcb di«re Art ron Gfibrung zu wfet- 
tia^endeo medicinifchen Weine nicht gedacht , und der 
Yf. hat aifo hier einen Gegenwand nicht erörtert, der 
feiner Aufmerltrankeic gar nicht anwerthgcwefeu wäre. 
Freylich zieht man diefen Weinen jetzt die durch Auf- 
rufs bereiteten wciaigen Fliifligkeiten gemeiniglich 
vor, und man glaubt, dafs diefe zum arzney liehen Ge- 
lbrauche weit belTer fejen, als jene; iiideflcn giebt es 
dpch noch Aerzte , welche ibien KniiAeti . zuweilen 
Al*Bd Angelik - oder andere durch die Ifitglhnui^ 
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verfertigte Krauterweiae v«rordnen, und der Apothe- 
ker nun alfo in einem Bliebe , wie das Angezeigte id. 

mit der Art und Weife, wie diffe Arzneyen zu berei« 
teu find , bekannt gemacht werden. Ueberbaupt tfi e« 
auch wohl , dünkt uns , noch tSAt easfreRiadir, ob eili 
durch Aufjufs verff-ri^fer Kräuterwein dem , den man 
durch die Miiß ihruug^ dargeftollt liat^ immer \ or/n- 
zichen fey .'^ und ob nicht \ ielmehr durch die Gihriing 
gewi(Te Beßandiheile mancher Körper -befler aufgefchluf- 
feo, und die gegohrne« FlOfltgkeiten durch dicfeiben 
wirfcfaraer gemacht werden können, als durch blofsen 
Aufgufs und Digellioa? Diefe gar nicht gldcligaitige 
Aufgabe bitte alfo wobl «ae fieaatwertung verdient, 
i p.d v\ ir wßnfchen, dafs Hr. H. feine Meynun^ über 
dicfelbe in der Folge, in dem Artikel: /rez'n, inittheilea 
möge. S. 33© ift des Gebrauchs der Mijrtttibtatttr. /zur 
Diiife, W07.U man fio in einigen Gegenden von i*a1ii:a 
beuui/.i, und an eiuem anderu One, wo die Rede von 
dem fogenannten Fiülkroute iH» des blaueu Oel«s, das, 
nach der fieobacluung etniser Clieaiiften, die Bltmi^n 
dlefer nianze mitcelft der mitillafioo von fich geben, 
nicht gedacht worden. S. 374 ift die Art , wie man be- 
foaders Ürengflü/Ttge Metalle zu körnco pflegt« mit 
Stillfdaweigen abergangen. Hr. H. «dat zwar , dafs 
der Gebrauch der Feile das Körnen cntbehrK, !i mache, 
indefTen kann nun auf diefe Art doch oft eher zu feN 
nem Zwecke gelangen, als vermittelft der Peile, «ad 
der Apotheker mufs alfo wifTen , wie er bey flem Kör- 
nen eines ilrengflüfligen Metalles zu %eriahrea habe. 
S. 396 ift nichts von der Benut/.ung desFrofl,-j zurCba- 
Centration des Harnes und zur Verfertigung desAnmo- 
aiakphospbwfalzes erwähnt, und ta dem Artikel: Xo* 
hrjuintehkukumer , nuf den uns doch der Vf. bey dem 
\V orte 4llianä ü in der eriten Abtheilung 49 verwie- 
fen hatte, haben wir eine Erklärung diefes Wortes fo- 
Wühl. als die Bereitungsart der fogenanntei) //t'u«,i;;- 
kuclieklti n veraiir»t. S. 462 hätte angef ührt werden fol* 
len.. d^fs die Kellerajftln auch mit Zarik«' angeftorseo. 
unter derGeftalt einer Conferve, an^^cwender werilf-fi- 
zwar bat der Vf. diefes ArzneyinittcLs S. 4^5 gedacht, 
aber was er hier, gleichfam im Vorbe ygehn, davon fa<n 
ift wobl zur Befriedigung der Wif&begierde des Lefers 
aicbt ganz hinrdchead. Auch vom f?acj^n<>n rirecfmit- 
tri, das neuerlich einige Aerzte fo fehr einpfohlen ha* 
ben, hat Hr. U. $.520, wo er vom Ktiu/crvt^ol han- 
delt, nichts gcfagt, .and in dem Artikel: Kateeht hat 
er der bey uns fogcnaonteo KofcfmkücheUhen (Mi^fctr- 
dfk 4e ttrra eatechu) nicht erwähnt. — Zur Reftimmuag 
derbey verfchiedenen phannacevtifthen Arbi ireo u. f. w. 
nöthigen Grade der Wanne hat fich der Vf. bald des 
Fahreqheitifchen , bald des Reaumurfct^efi, Thennoine- 
lers . ja eiymal (in da» oiAan AbcheUoig^. 05) fogar 
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desJoDeuffcliltiKl^fstentliens unb^kinüton WSrme- 

raeffers rfcs Crlßm bccIicDf ; v. ir wanfthfeii. ( afs er difs 
nicht gethaii, lüadtra vielmehr immer nach « iaer uud 
derfclben Scale jene ürAtJe angegeben babco möchte; 
eiu Scbeidekünftlor wird frf)liLh durch diefe verfctiio- 
dene Bcftimmungjart nicht irre gainachf, aber mancher 
Apoihekir kann dsihirch zu FeJilcru verleitet werden, 
die voa bedeuteadea Folgen feyn könneo. Ucbrigeas 
l^eftehca wir, dals wir aodi in mchreroArdkefn diefin 
Bandes . z. B. S. 2{,5. H^'i ff. S3^)-4o , 355 - 5S • 475. 
485» 493 f- viel guto unrl aicht ganz geraeiuc Be- 
. mcrkuDi^t n otti^etrofTcu Juihcn , die di-r Beber/.tguog 
lehr Werth find. — Ain Schlufle bat Hr. II. auf j^ScUen 
efoige Ergä'uzungetl und Verbellerudgeu zur erüea Ah- 
theiluug beygelügt. in weliiien er auf einige von uns 
bey der Anzeige dieler Abtheiluag gemadiie Erinne- 
nlnge» Ricklicht genonmicit bat; wir zweifeln Mo 
nicht, rfafs er in dir Fo!:;e auch die ubriLjea Mangel 
feines Werkes . auf die \^ ir ihn auitoeriifam gemacht 
habea. o(J( r die er felbft uodi entdecken wird» su er- 
giiineii bedache feyn werde, 

VERWISCnTE SCHKtFTEN, 

Bi^ELiN, in der K-Preufs. akadem.Kuoß- und Bucbh. : 
Konrad von Kmtfimgen, oder der Fürßtnraub, 
aus dem fünfzehnten Jahrhundert. ErflerXbeUt S> 
3>o, Zwcyter'fheil, S. 368, 1794. S' 

Der Vf. unterzeichnet lieh unter der Dedication ^. 
D, Jj. und, nach einer Erklärung der Verlagüliandlung 
am Ende, bat er fcboo »ehr als vier biAoxifcbe« Ro- 
nane geliefert, udd nach Abdruck de« gegcnwürtigen 

War fchon wieder einer roa ihm unter der Prc lTt_'. So 
K'icht ift , oder fo leicht machen fich die jet'£,igeu Schrifl- 
ftellerdoti lultorifchen Roman! HiUorifche Unterfuchua» 
gen gljuben fie nidit niithig zu haben, ja, fic nennen 
• uicji-nigen trochie B'Ugehafiher , die eine genaue Vcr- 
|!eichung ihrer Arbeiten mit drr GcIt liichte nnfleilrii 
A'oilen. Auf das, was fie biozudicbten, verwenden 
lie nicht viel Muhe, im Vertraoen auf das laterefTe, das 
ihre Perfonen in der wahren, /uüial'vaferlaiiflirihrn, 
Gefchichte haben; ja, wenn j( mjnd die Wahr fihejulich- 
kcil ihrer i itfiouen bezvveitVin will, fo liehen fie fich 
(\ er^l. Th. I. S. 182) mit der Ausrede, dafs auch in der 
V .-ihrcuHiUorie genug unerklarbarc Dinge vorkommen, 
ürnug, ein leidliches Gewebe (;pwul;i)lithrr romauti- 
fchcrAbcDtheuer, und ein Erzuhlungstou, der weder 
dein Vf. Tic! Anftren^un^, noch dem Lefer viel Kach« 
dtr.ken verurlacht, mit hiftorifchen Namen, zumniaus 
(li-r HittcrtL'it, decorirt, tjlnuzt in allen Lcft'zirkcin — 
bir. 7.ur n:!chften MelTe, wo iu:\a es über andern ahn- 
liclicn Productcn vrrgifst. Der bL-kaunle fechfifche Prin- 
Ziurnub, der eiucn guten SrolF zu einer Ballade, oder 
zu, einem Schaufpiele abgäbe, hat hier Anbfs zu einem 
Roman von zwey Bünden gegeben, aber die Haupt- 
facbe felbft begioat auch erft tsfi'zweyten Bande S.9IS. 
Das U.^ brii'C in »laruin fb weitl.iutti^r gcrathen, wri! da« 
Ganze den lanjjweiligcn Gang eiuer Lebcusbclthrei- 
bung von dei VViege bis zum Grabe geht. Da nun die 
Ge(vhicbie wenig MeriLwunUges im Detail von derLe; 



kens^efcbichti' des van Häufungen aafgczeichneti^t- 
fu imifste f!<M Vr. hier a!lo5 aus dein Vurruthfeinereigifio 
Iin^Y,>'^'>i'<>'i au»lullcn. Dies hat er dann mit Ib 
W'j!i:ilichen , in alten Ritterruaanea TOrkiMniBeiideii, 
Din-cn (als I .iibfr!; iftf n , Nebeabuhlereyen , Entfih- 
riuij^tu, ri.!jJt:n, üdpiuftcrerfcheinungcn, Trinkgd*- 
gen , GefangcnfJiaften u. f. w,) getbaa» difi tor den 
erfteu Ududc, der dieiiaupthandluag aar noch Mcoig 
einleitet, jedes aodera deutfchru Ritten Name eben To 
gut, iils dtr des ro.) Ki iffi^rgen fteben konnte. Em- 
piiudcinde Naturfdiildi^reyen von gotöhnltcbea Sdüa> 
ge, und lauge Dialogen , %vo keine nüthiggewetHlVi* 
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SvhluIi'.v.i^biiTo. ia einen Üijlog gtbrauht wird) ht;ll>a 
ditf einfurri:^:eii Scenen zu einergrofsen Bogenzahl aus- 
dehoen. Die Erlttüenmg, die der VL Jietnen L^en 
la der Vorrede fo iuTernditlich Tcrffricbt; arikdneitia 
wohl hcy (Jen wenijjHeu durch fein Werk bewirktutr- 
den. Lobcflswiirdig i& es übrigens, dafs eraidu, 
gleidi fo Tiden a^idern Rittergcrchicbifcbreibeni, aa 
Ausmahlung von HIui- Murd- und Braridr>.eneri, Yer- 
gnügen gcfundeu, fondern folche owr kurzbcruijrt luI. 
Boy der Entführung, und Rettung der Prinzen, und 
bey der Beftrafung der Rauber bat er ficb ziemlich gt> 
nao an di« wahre Gefchicfate galten, hingegen aber 
(vermulblich , weil da. wo dicTe üinge vorkonuaen, 
fcbon mehr, als anderthalb Bande criuUt wareu) oiJit 
alles benutzt, was in der Gefcbichte lag, z. U.dieNai- 
vetiJten <it r Kinder und dtrKöbler, und die Leiden 
d'T Mutter naih der vollbrachten Enitubrung, wi« 
denn der Vf. eigeiulith den Rauber 7.u feineiu JlcliitJ 

SewAhlt tiat. Der Vf. fcheint zu giaoben, als ob et 
er erfte fry , der dva Apologeten des v. K. nucbc; 
wenn nhcr die Mctive, die er ^ on dclTen 'J b.Tt ancutnJ, 
denletbeo wirklich enti« huldigen kunuten. loh;:i:ciihu:: 
Atneas Sijlvius die Vertheidigung delVelbcn gduliri,ümi 
die Sache völlig aus dcuifclbcn Oeiu ht:punkt te:r»ib- 
tct, wenn er fagt : „ConraJus Kjkj. j, iklUcae r(^p■ 
„rltu^ , tnanu promius , et anino impertm itus , am jt 
„patriapulfim, et patena hatre/iüaU armatmt ftr mw 
fifhlerki exißmimt, merediltale feehu perpttn- 
,.r!.'.*' Wahrfcheinlichkcit erhalt dii? r\arf:bi'i,:eiil. 
v. K, durcii die herrixbende Denkuug&urt k'iuea Z^.ui- 
ters, aber fie üt i.'.irum um nicht.« weniger itbxi Jrz. 
als fo viel<- Greuelthaten Jener Zeiten, ütr Vf. « dl ihn 
vornehrclich durch die Ichlcchte Erziehung, die crfc 
habt, und bey d»-r er mehr Veru ildcrtc , als a-^L,tbil- 
det ward, eutfchuldigen , und bat eben zu diciina 
Endzweck den Weg der Biographie eingefthlagcii. B- 
niges Mitleid wird zwar dadurch für feii en Hilden ii- 
regt, aber doch zugleich auch die i ucihu i iinn.g 
ihn infofern gefthwacht, als er fich auf divli A:i uticf 
dem grofsea üaufen damaliger Ritter t crlieru Mora- 
lifchuätzlich mag es immer fejn, dafs der Vf. xcigli 
K it V. K. nai.Ii und nach ein liofcw unt ri vvorilen. vui 
dafs er die Eitterwclt nicht fo Icbr iu^ 5>hune idcalilirt, 
wie es viele Komaafcbreibfr thua, fc|adem viiluehr 
den Riftorgeifb als eine fiircbilare Quillc vcui Viühi- 
ten darfiellt; aber poeiiltheu ücwiuii ha. ieio W i ik da- 
von nicht. Gut war fein Vorfati, leinen Ikideu M'e- 
der^u ichiddlw, »N^ ilnAiaE^i^^^^lfff^^ 
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aber dadurch ein «raydeodgcr Charakter ent&uuleo, 
den d«r Lefer am Eode doch ▼«rdamineo mafi. — Dar« 

der Vf. Friedrich deo SaDfrinüibigen den t. K. wirklich 
begnadigen, den Pardun aber zu fpat aDkommea latst, 
ift mätt allein dem Charakter Friedrichs, foBciern auch 
dem Zeup^oifTe ^-Uhir.'; ^»"tiiufs. Friedrichs Clinrdkter 
wird aber gleich darauf mit fich felbtl iti WiUerfpruch 

Shncht , wenn es der Vf. B. II. 364 mit bitterm Ta- 
1 etaihlt, dsfs er die Mitrerrchwomen de» v.K, ha- 
ke hinrichten laflen. *Er hatte hier zor Milderung von 
Friedrichs Verfahren eben das brauchen können , was 
jUtnn zur Urf.iche anführt, uarutu tiero v.K, dasLebea 
nicht erhalten wordeu, n.im1icb die Eilfertigkeit der 
TOm Kurfürftt u ::iedcrgefetzten CoromilTion ; er hätte 
hiozufetzeu fuiien, dafs wirklich die Gt-hulien des v.K. 
noch ftratbarer, als er felbft, wareo , weil Tie minder 
Anrwzu^en gehabt hatten. Uebngeos gefällt fich der 
Tf. in Qemeiofprüclien und Uraden 6l»er Regenten und 
Höfe. — Von des Vf. gerini^cm Schriftßellertalent giebt 
vielleicht nichta ein bdleres Bejrfpict, als dafs er Heb 
Tbl, II. ▼<!■ der Schilderung des Wiederfehns der 

beiden Gnrffa durch den eli'udcii Schern loshrlfen will : 
„leb war indii Augenzeuge, uud iuufl »Ho keiu ge- 
^treuea Getualdde liefern." — Er nennt einigemal den 
Wein ziemlich poffiarlich Goitasteiiiltf; daia er aberdar» 
•ttS Tb. I. S. b? g:3r fo ein Wort, wie Gohuir&uhnUr' 
knt zurauMceufi'tzt . itlgarzu arg. — Schimli'tltnge Th. 
h S. Iia fÖr SehiUiiit(e gebüren wohl zu den \ ielcn 
Drucltfdilern diefes Romans. — Wie der Karmin der 
Hofdamen Tb. I. S. 14t mit des v.K. Zeitalter, wiedlft 
Namen der griethiühen Mahler Th. I. S. 146, die Her- 
JMesyuJte Tb.l. S. 151. und d; M 'ßnirn'ih. I. S. 155 
zu dem altdeiitfchen Coüume pailea, Ül nicht wohl ein» 
zafebn. 

Lkitzio, b. Vofs u. Comp.: Di« ßluMicfie Nalion 
. «dirdtr Staat von Felizien. Ein Muftcr der voll- 
komiTis'arten Freybeit unter d^r uubetlins;fen Herr- 
fchafi der Gefetze. Aus dem Franzöfifchcn. JLrßer 
B<nu<. 54: S. Zive-jtrr B:uiJ. 4S4 S. 1794. g. 

Der Zweck diefea ßucbes ii^ offenbar, das Ideal 
einer guten Staatsverraifong und eines gIficktürhen7ol> 

kes aufzuftcllen. Die /•V/tsür hatten nach und imcli ^tlc 
Regierungsfonucn verflicht, und waren durcb keine 
. htlrlediget worden. Ein weifer uud wobiwolleniler 
König piebt ihnen endlich aus eigner Bewegong die, 
welche der Vf. für die vollkomroenftc uml ^lucklicb- 
MUchcndRe erklärt, eine ♦.■•üij.jrc'ji.'L 'i.-, durcli eine ^rofse 
Mengie ktioÜlicher Mafchinea und Anllalceu auf allen 
Seiten hefchv<inkre , nnd df»ch dabejr nie «hnoifichtigei 
nie der Zcrrütiuncr au.^prfptzte. Dir ganze trße Band 
befiluiftiget li<'h mit Beichreibun» der innern ürganifa- 
tkm dieier feltfain complicirtcn RefMerungsforni. in der 
man einige Hauptzüge der franzoCifchcn Conf^irution 
TOn 1791 , d.ibey aber ein Ciemifth von grofs»'n und 
kl^iDCB Rader r>, von Ahtln^Uin-^n \:n<i üotcr Abibei- 
InngcD des Volks, von Arißokratic und Demokratie 
6iidef, wortfbs die Einbildungskraft nur mir Mühe ein 
reftelmafitj^es und Kicklich /.ufjjnüic'if 'rc'i/.te;. fj j.n/es 
hildsu kann. Im x,weiittn ßamie werden k>daira die 
tiiHiflnfii Zweige d«r 8iMt»-AitiBiiiiftittio»> KKbtsver' 



Wttkmg» ililitär, Offtnlt^tw Unienriekt, Hamätt» F»> 
ntmzen n. f. f. abgehandelt 

Es laTst fich fchwcr ausfindig rn .rbpn, weshalb die- 
fes ermüdende Buch ins Deutfckc uberfetzt werden 
mufste. Allerdings enthalt es gute und richtit^e Gedan- 
ken und recht brauchbnrr- R ■iijrrktiri;ri'n ühct vcrfchiedne 
Gegcnftande der Siaatsvers^ altung ; aber um diefe vor- 
zutragen hätte es , wenn lie auch ganz neu gewefen 
wären , einM langweiligen Ualh-A(wn«n» vpn mehr ala 
taurend Seiren niAt hednrft Uehwdies ftekt felbft das 
Gute uud Belehrende, was der Vf. >fjrbrinp:t mir frinem 
Ideal eiaer Staatsverfafluag in keiner nothwcndigen 
Verbindung, und diefes Ideal, deffen Darüellungdoch 
feine Haupt- Abficht war, ift — ein Spinnengewebe. 
Aus allen bisher bekannten Regierungsformen dasBeße 
ziehen, und daraus in ainem gutherzigen aber ouf nichts 
gegrßndeten SyniLreiifmna ein ßehttud« politifcher V«U* 
koninienheit ta cnIcJiten fttdect keine froliwGeiftea- 
Anftrenguilg, und kann fchlechterdings keinen prakti- 
fchen Nutzen haben. Denn ob all* diefe kütiHlich zu- 
famroengetragnen Materialien auch in dauerhafter Ver- 
bindung bleibenjt'jiirte» , ob dieElemeute einer folchen 
Coalition die auf dem Pdpier recht vertraglich neben 
einander flehen , fich auch in der Realität vereinigen 
werden, darüber Termag der idealifche Architekt durch» 
aus keine Sicherheit zu gdien. Wozu alfo «He Teine 
Mühe? Bliebe er noch bey einer riufachen, oder doch 
nur wenig toiaplicirteii Verfallung (leben, fo liefselich 
weit eher die Erfahrung durcb ein RaiTonnemcnt auti» 
cipiren: aber folche Corabinatinnm , wie die hier er- 
dachte, können ihre Möglichkeit nur durch ihre Wirk- 
lichkeit rechtfertigen. 

Uebrigens finden fich in diefem Buche, ob es gleich 
für Frankreich beronders beftiiltnit zu feyn fcheifit. nur 
weniitP und entfernte Allufionen auf die neuften Bcga- 
benbetten diefe» Landes. Die feUzier frheinen eine ifo- 
lirte Meufcheugattung zu feyn, uud ihr Gefchicbtfchrei» 
her kümmert Jich cm die wirlJ'rh * Welt nichi. Wenn 
feine wohlgemeyiite Arbeit auch .Xicujandtn grofsen 
Vortheil üiüen kanti, fo wird fie doch fichcrlicli auch 
Niemanden febr irre fuiuren. Abdr was jedem Lefer, 
der ihn -bis «as Ende, feiner >L«iHwbn b^leicen will, 
am uaearticlirKcbftc» feyn wird, ift (xeduld»' 

j. EBFrHT, b. ICeyfer: üeber EthaÜnng vjfenttichtr 
JUt/if tn D.f.tf.h'land und atid,rn Staate-K Refultale 
der beSrn Ik)' der C'huraiainz. Akademie ni|tzl. 
WilTcnlrhaRcn über dicfen Qegenfiand ciflgcging^ 
nen Auffatze. 170^ 5>o S. 4. 

9. CARTsnuns, b. Macklor: Rerfen an DentjMtmds 
Bürger übfr Stnr.t, Richte umi Pßhhlfn im Staat, 
deutfche Frttfhiit u. f. f. Eine Schrift, die bey der 
Cbunnsfnziichen Akademie za Erfurt das Aoceffit 
erhielt. 

3. Ohne Druckort : Es iß hohe Zeit ; ein Wort an 
F.uropa hrjonders an Deittfchlattd. 1794. 64 S. g. 

4. Fbankpuat u. Li^ipziq: Ifas fir gntt Fi^n ^oin 
«itd if n-rf die franzt'ßfdu Rrvoluffon hahenf 1794. 

5^>S. S. 

1 . üie VliurJürßUch - Mmnztfclu Jkflüemie nützlicher 
Wijft^ciiafim mSi^ feist» T«C ^^S^e\n^ 



535 . ' ^h,z, m 

preU ^af die befte populäre Schrift, „wodwch Jas ievt- 
Jche Vol\ von den l'ortheiltn feirur vito !,'.': ■", fJien l'er- 
fitßung beis!irtt t fiif ( ) J'>t Utbetn gew.irtut 
vinfo, iiioei* iÜterfyantUe Begriffe von unr/meßemtr 
Treijhfit v>nd uUnUfihtr Gl khhnl fuJtrea." Mit Uider 
Preisaulgabe verbaut! He xuglotcli vier Fragen, „die 
'mit der Vftlksfcbrift zu'ar gleiche Abficht ha((«>n. deren 
£rOrtcrun^ aberdochaicht cit;eiulicb für i!as Volk, foo- 
dern für Regenten und Staafsinauticr, {;<*liorte.»' Die 
Fragen laurcr.'n, etw as ah,:^( kiii /,r. (o : i . Wie l^nn man 
die yoterthauea eines deutfthea Staates überzeugen, 
dafs fie unter «incr «reifen , gerechten und müden Ke- 
giiTUTT^ leben? 2. Was beifst bürr^. rliche Pri-yheit und 
wie IjlVea lieh richtige Bei^rilTe davon uiuer alle Stan- 
' de verbreiten ? 3. Wie miifleu zu £rreic'hun<; diefes End- 
zwecks die Erziehuofrs. und Bilduugs- Antialten eiug<^ 
richtet fcyn? 4. Durch welche Mittel können die bie- 
zu nöthigcn EinrichtunE^L-n uhoe Zwau^ ain hellen aus- 
gefühlt werdea? — Die Akademie Jiefert uuu hier Aus» 
stfge und Rerüliate »u ßAm Terfclitednen Beantwor» 
tyngcn diefer Fra;jen , unter denen, wie fich wohl er- 
warten liefs, frejlich viel Einfornii^keit obwaltet, die 
pber aiciits dellu wtiuigcr fchr gute, und mm Theil 
TÖrtrefflicbc, Vorfcblage enthalten, und daher einer 
ernUbaften Beherzigung werth find. Ohne bier irgend 
einem von den Vertaiiern , die fagoiutlich ibre \\.rditu- 
ült kaben, zu uitke treten zu wollen, betnerkea wir 
bur. Üaft utis,* n«d| den Aussögen zu urtheilen, die 
Arbeit des lln. ton B<rg (Gräflich Neippergfchen Swre- 
Xifu) eineu ausgezeichneten Wer.lh au b«iUeu it.bciut. 
Gleich AniiiQgs macht er eine Anmerkung, von Wekbcr 
eigentlich jeder feiner Concurreuten bey Hiefer A-ufgabe 
hätte ausgeben füllen, und die zur richtigen Bcttim- 
muug des GeHcht^punktes ^ewifs fchr w t leDtlith iiL 
Ef fagt: „E» ift fcbwer, das deutfche Volk im Allge- 
metiiea von den Vordteil^a feiner ▼aterländlfdicip rer- 
falTung zu belehren. Deotfchlaud befteht aus vieleq 
kleinen Vulke^fchaften , deren verfcbiedne Verf^lTung 
den National • Geill entgegen wirkt, und die Darftei- 
lung der Vortheile, welche die Reichs verfalTung ge- 
währt, unendlich erfchwert. Denn duje VortheiU g-*- 
niefsen nicht nlU deutjthe l/'üikerfclvifttn in gleichtm 
Mafs», fondero oacb der fpeciellea Kj^ierui^gafom 
weracfl fie 'diefer oder jener mehr odtf weniger zn 
Tbeil. Mancher dmit fchtn l ulkerjcliaft iß die allgemeine 
Bxichiverbindmg kaum fichtbar. Leichter latst Heb d^e 
Fr^ge beantworten : Auf welche Art man dieUnlertiM» 
nen der befonäem dtutjchen Stwiten überzeugen könne, 
dafs fie unter einer wohlthätigen Regierung leben. *• — 
Merkwürdig ift es übrij^cns, dafs Ton den 'lieantwor- 
tungen der Frage : ««Wie kann man die Unteiibanen 
flbeneugen, dafs fie unter einer weifen, gereebten und 
milden Rejji«ruD£ leben?" z.ney faft mit deufelben 
Worten be^unen: „Man mufs vor ailea Dingen forgeq, 
dnlsdieRegieriiQL:: u'irA/u/t uret/e. gerecht uad milde (ey." 

'2. Drefc S i l ift befteht aus vier nach der gewohn- 
liLbcD i oriu i^iQit fezt, jiittheilungen f.) ahgciskL^ica 
Predigten, die aber nicht an eine beftiuimte Gcmeinei 
fondern an das ganze deutfche Volk gerichtet und in 
«tneni ftrsliehen, povuUrev* in Ganzen feSaemEadp 
«weck recht D»genM6a«n Style gefchriebea find. DoA 



gtebt uns die dritte: Utber die Vorzüge der Rncbtm ' 
faß'ung Deutfchhiuis gleich eine gute VeranlalTuag. die 1 
Richtigkcii der (unter Nro X. angeführten) Bemerkung ' 
dei Hb. v. Btrg an e^ieni neuen Beyfp!el«^darzuthua. ' 
Auf wie viele Provinzen DnttUkh.nds palsi denn 
wo^l ioigende örelie: „Vorzilelicb iii DeuirchbiDdi j 
RcichsverfafTi'ngin Rürknrhiaufdie^/igi?/)««. Ne)ii,irir ' 
dürfen über felbige nicht klagen, u ir d'irf n n tr mit an- 
dern Reichen uns verIx^eichen, cui uiü» au(.h ju dielVm 
PunktL- ^'Uu klicb /.ii khatzen. Wir gebtnwtnig, und dis 
Y'euige kümmt'uos wieiier zu gut". Od«;r ful{[eiMie: 
,,Ni<n:WifUiahr eines fi-bWeigeHTclienParfteii oder reiiter 
Kqcchtehann fie erhohen." Was foll lich d. rümcrth« 
eines dergro/jen Reichsftandtcfabey denken, »eiiaaia 
ihmfagt: ..Da. wo grufse fteicho unt^reineinOtieiluiipt ' 
fiehen, kun nen viele Ungererhti^kt-jri n fie*3]»[^co • 
den, und der Monarch weifs nichts dnivou. Aber in ' 
Deutfcblandkann jeder Füril leicht dasGauze überrebeo, 
weil feia Gebiet nicht jtugrofa ilt % jeder Untertban km j 
oAne wräle Reifun (?) z« feinem Landesvi^ kommen, ood i 
gegen jedv ÜugerccbtigkeilUülfe erhalten. Sollte er fw 
nicht erhalten, foitcbt ihm der Rechtsweg zu des bödt- > 
flen Reichsgerichten olTea. II. f. f.« Und erregt e$ aklK \ 
eher Lachein als Zuftiinmunf>-, ■ticnn man iicb wAchera ' 
laden foll. „dals — Dank Icy es der deutfchenReicht- 
verfaflTiujg — oft ^tMamdertt VtlAlfien, ehe die Rulw \ 
dcutfcber Bürger weder v9n «m&m «cdb it^snuStM» 
eeftdctwOrde?** ^ Seeligesjahiiinnderri wennweida 
wir dicA erleben ! Ks geht hieraus abermals bervor.uDi 
bleibt ein für aiiemal wahr, dafs bey danpjeaigea drut- 
fiben Borger, delTen wimittelhoM Lmies^Bjgitrwg 
nichts taugt, der Troll^ i LiDd, Icn man von der Ändi 
verfajfung hernimmt, uie iüudcrlichtn Eingang fiodea 
wird. 

3. Der ungenannte Vf. rcrfichert auf der rcrletM» 
Srite feiner Sdirift: „das liitriirifche Publicum habe ihs, 
fo oft er uiiterfeioem Namen aufgetreten fcy, jedesuial ei- 
ner folcheu Aufnahme gewürdiget, dafs eraUcT9gtwi^ 1 
derkomroea dfirfe;** und kurz verber t „crhabefeim • 
Feder bey gegcnwartij^cn Zf'itun.ftaoden zum erften- uad ; 
verrouthiich auch ^ura tti/.ieninale zu einem gewi^tf- 
mafsen(1) ins poUtifcbe Fach einfcblagenden uebnudi 
ecsiiifca.** Wir wniieo ander Wahrheit jtner Verficbe- I 
mng keineaWegea zweifeln, wenn es uns nur erlaubt ift, I 
auf ditfe 7.U rechnen. Denn Politik fcheint des Vf* F»ch i 
nicht eigentlich zu fe yn. Er fcbildert die Ge^hrea wddie ' 
die ünnzöfifdie Revül utioa Aber die europiif^ Staltet 
»ufaromengezogen bat. mit grofsem Eifer. AberdieitfütH 
dagegen find keine andre als folgendeEnnabnung : „Laftt 
uns den Auflfoderungen unfrer guten Obrigkeiten folgsa! 
lafst un* CM vicfM/biiidirttnn/Viidcmgewafrnet and roitdoa | 
fSBRenVerfetzcttfiegentKler zufterben, dem Feinde ee^ ■. 

gegen gehen! Nur auf diefem Wege ift unfre 

Rettung gewifs." Wenn die* der Fall wäre, ßhe « 
freylich fcblecbt genug um uns aus. 

4. Eine im Kanzr! . Stvle abgefafTfe Thfodicff! 
worinn jeder, der durch die Revolution in Nutb od<f 
in Gefahr geratben ift, (felbft die Emigrirten nicht <us- 
gcnommctt), 'mit der Hoifnuog, dafs dies alles za fd- 1 
MB WlluBta Heil gefchefaen Cey, geuü&et wiid. 

CJigitizQd by-Google 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

ZöRtcn« b. OkU. Gefsaer, FursH u. Comp. : Sornrntr- 
JhtnJm. L.Biml. S. Mit dem BüdnüHi du 

Bereits ms eiiicr frflhem SaniDtnagr kennen wif ^« 
VcrfafTerm (Frau von Bertepfch), als Vertraute drr 
Mufen und Graz,ieii. Aus j>urr Sammluag find ia dier« 
Bur wealg Stücke verpflanzt , und auch fie indic oha« 
Veredlimg. Sowohl den Empfindungen, »1$ den Ge- 
mälden, fleht man es an, dafs jene aus dem Herzen, 
und dief« uamittelbar aus dem Aufchiu der fchöneu 
Natur- gtfi^bopfc find. Vor^Oslicbgeliagflii 4er Vfa. Sol' 
dia SonMfki , die niher in den Gefirhtikrns wabfcr ni^ 
■er Mpnrcbheit g;pbüreu, z. H, S 17 .1 r Ii nius, S. 40 
dit Waflftirfakrt . S. 54 die kleine i'ocbtcr im Garten» 
5. 77T«lb Capelle, S. gg die Peteniorel a. f. w. Awck 
in den profaifchen Stücken, befonders in dem Anhang; 
über die Poefie, ihren Urfprung und Werth, verbindet 
üe philofophifchen G«iÜ mit hohem Gefühle; gefeilte 
Sprache mit reicher Bild ungskraft, überall zarte Blü- 
thcQ mit reifen Früchten. Um fo viel vveuigcr hshea 
wir einzelne Verfuche heraus , je nehr w\t überzeugt 
find, &$ü fie alle der Aeibe nacb lebbaftes laterede ein- 
tSfsen. 'Um fo riel-aberllafliger ift welriSafH^e An* 
kündigung, Je mehr Cch dis Werk durch Hcli f. Ibfl 
empfiehlt. Wenn wir uns bey einzelnen verfehlten 
Zügen verw'eileu, fo ifts ein Bewma, weldwo Werth 
r.ir uns diefe Saipmluu-7 hat ; ein Reweis , wie leicht 
wir es für die Vfo.. glauben , iinea Compoiitioaei) die 
letzte VoUendttag' sn geben. 

Die poetirdle Gallerie eröffnet eine Epiftel : Ant- 
wort avf r-.'^s ll'arnnnfr vor den Grfa}iren dvr Schrift- 
jleUcycij. l-i aber niclu, fowohl in der \V«raung als in 
•^er Antwort, der Ton etwas ungleich, hoch und tief, 
iieiter und huiler? S. 3 erbebt Heb die DidiiedJi; 

2« ic« iröken, wo Bcgeifinuig wohn^ - 
■ ISai aut ftliSttcm «wif ngia Leben 
C^MäU» «br C«Mftt«n khnt, 

Ein fchüncs grofses Bild, rirllficht niilfzu g:ec1rj'ngt, 
uad eben darum nicht fogleith anfrbaulich, BegeiUe- 
ruiTg lohnt die OpferdUfUt d. u die Geftnev, Ar (■»•' 
weihten, d. i. der Dichter, mit rrr'^;- rcfrem Lfient d. I. 
mit Nachrühme. — Gleiches Dunkel fchwebt über £oh 
gender-Stdle« S. 41 . 

Z>alk kh diefer Blüackaii vU |{efba4flii» 

Oft in Tbräneiiüiaue f1. r r < ' * 

A» 'L» 3L 179g. Zmtyt€r ämui. 



DtK flria ftÜUoi lUtt <i« ntmii GAmSefc«. 

Bucbdäblich wird die letzte Zeile nicht fjemeynt ffvn; 
bildlich genommen aber, iil der Ausdruck nicht vorbe- 
reitet genug. Der Straufs ift die Poefie, welche dir 
Fiur II r ückf, d. i. iu dcT yoetifchen OmficUiidg 

vcrkhoacrt. — S. 3 : * « • 

Blick umhf r ! Wi« Duaftf^efhüten fchwinden* 
Wirft du bald den Zauber nicht m«hr finden» 

Den dt« PlianeiGe den WüiifcheM Icibc. 

Bcf der Yei^leicbung lioft die Wortfügung zu wenig 
parallel. „So wie Dunfigeftalten fchwinden,** follte es 
heifsen, „fchwinden auch die Zauber der Phantafie." 
Doch vielleicht tvjrd nuu» unüre KritUl snQotüchcdifdi 

• Jene Duif?), üa TauAnde wlbUai« 

Wird fie nicht im Strudel dich «rijreifen. 

Dich hinab z.an> fraufen Abfrund JelU»i/»m 
■ IQdilKchcr Ynttdbu^l 

Glücklich noch, wird faiifi himbzuror/»« 

Dir vergönnt, und lecf tauf dich dcnydUn " 
' Mar firig^r Vfdk nklii'dwJlfaidr 

Ift des Qemälde nicht überladen, und beftebt es nicbt 

zu unf^ft'ichen Bildern? S^hL'ifinJc Flur.-n , aufdi;. 
ueü man iirrabroUt , über denen man von Pfeilen bc- 
ßärmt wird, und in deren Nabe (fogleich in dien fol- 
genden Verfea} der Feind im Hinterhalt lauert. ^ S 
8 iftf wohl nur ein kleiner Schleyer von übk-r Stim- 
muQj, wtl her vor den» Blicke der Vfn. fo ganz den 
fchunen Tag oder Abend von Oeutfcbl«nds Pan^aHe 
verbirgt. — HeH der Mofe, die den finftern Klagen 
einEndfe macht! Sehr poctifch nm\ rührend ift ihrcEr- 
fcheinung. — S. 15; An meintnG«ni*$. £in Gedicht, 
voll fiifaer Wehmuth und heiliger Wonne. Wamm 
abiT lafst es die GeJblt und den eigentlichen Charakter 
lies GcQju» nur durch Datomeruug blicken? Su ilofst 
er weniger Tbeilnehmung , vielleicht aber mehr ge- 
heimniJäreiche Religtolltät ein. Lange liest man, be- 
TOr man Weifs, ob er von männlichem oder von w eib- 
lichem Gofchlecht ilh Komantifth iii die DelicateiTe, 
womit die Vfn. feinen Namen vcrfchweigt. Weiblich 
«ridieiiit er erft $. 90: ' 

Ja. du bift es . dar Im FiafaNilalle , 

Dlsfus Herz fo liut cntgegenfchlu^. . 

Das Herz fdUagt ihr (der geninlifdien Görterkn>/V> im 
ftAgdÜnit entgegen. Ancli bler opCm die Vfn. der 
Kü rze lin d Enetgio gnauMtUcliolUditiekcit auf. Nicht 
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das Kcrt fcUlagt im Flü{;t;lliTeIde, Coadem ita Flügel- 
&. 9ti. DlHik dem-GeBiii% 4*6 

Mir gewunden — «UTs mir lyirhr x'crrchwilldt' 
" ' Jedca fil>j«n Spur — lun Aug und Oiifi. 
SekSiwr äh dtt Wabiws TniMwUMitde«. 



ITnd rerdicBt «Hefter Süberflor imr i/.-n- Preis, dafs er — 
Llioner («Y aU die- Tauinelbiadc 7 Um und Ohr 
ift er gevTQdd«!», tt«d wozu? „D«!* «>«' leicht ret- 

fLluviii:Io jpdrs THifto Spur." Verwirk«.'It ill rl i .^ is- 
druck, und \ved«;r ganz polTend noch a;i«s>;'?in4)lü i tias- 
Bild. — Utrsier. Nach ftiner Zunic'.i'fMnft ^iis Ita- 
Üen. lu gfäDZcndein Widerfibcia« inoliJt das ücdicht 
den 2^ubi>rreiz von Iwlicns Kuoft und" Nator. Bey 
dem Rciclubutu an fchuuen Bildcm i i I cilu)li:'iipn Ge- 
daukea übcrUdu dik KritiL cioige iuliaiuiche ZierSo 
rey, z, B. & 34 t 

" Wenn hocb und hehr, «uf bJauer Well«« XiOM^ 

])rr Uc«:\n erfchiint in voiler Pfacht. 
atleofoU« m ©der imi blauer W«lleu. Tanze maj er er- 
fchetaen: «V aber wohl c»fP — Du Gabsn der Gra- 
5»V)i. //>> Aglne. Die VfrjnlafTun^T tli 'for poerifchen. 
Epiftel ift eiue BrieTukhe, die ein uubckaoutes Frauen- 
Winirf-rder Vfo. gtfcheokt hat; eine Brieftafchc, auf 
wcklur (iie Erfintlunseu der Dicht- «od Mahlerkuaft. 
augeb.tUct liud. Selir fchdo Änd S. 33 Sohratl- 
Üben Graden rharakterifirt ; Wir pathctilch ift S. 35 
der Hinblick voa den Grazien des goldenen Alters auf 
jlieFarieii des gegeowaniKeBRevolutioosliriei^cs. War» 
um aber fo laug weilt '..'c M'H\-> bey den Rki;fc:pnpn, 
che lie zu der Brieftafcbo uiid zu den Gra^ieu iuruck. 
kehrt? S. 37: , 

A«cib-daavrf«BM flt. die ed<.-ln fchönen 
■■ So ftirk pefchJunfiiirn Bände, die eiu-IIara»> . 
Ein Wefen «i» d» andre, all« WaßM 

«aaGliidt«, Aca Lebena. biiiicn ftdltai;: 

Sv. 3t wendet ficb das Lied vielleicht zu rafch von flcin 
Chaos der Anarchie- w ieder zurück nach der j^riefia- 
fcbp, die fürwahr etwas feeomSÜHir den SdlBUldatz der 
Barbarey und Verv. üfiuni; \ oifthlliipt. - Die IVagTr- 
faJitt. Vb«.An»uth, So iiusrez.vun{,'eQ, fo orj^ini-ll 
und lehireich ift fiftelchwobl der Uebcq^ang von oer 
F»brf zur Lebca^fülirt. — jU %neine T'K-fdet. Als ic't 
Rtf da fic iKff tCochen alt «wr, Zttm ojifmn^ i* den Gar- 
tmitUT. Die EuipSudonfrrn. fo wahr und fo innifi:; 
der Au^d^uck fo ftidsend und rciol - S. 70. l'tij d*r 
Eintt-eUmng.eiaes GarU''Jtas^es dtu am Ji^ekrifi bat: 

Du, dcrTrcud« •"'t.-^fJ'on»«' 

Ssiift« Schwtftvr, liekerkeitl' 
\[\ nicht Heiterkeit vicUnehr Mütftr, «Ü Sciiwlfcrder 
IVcütle, oder doch asuiRrtens eher alUM». all iOofese* 
Sirfiw««et?.— S.61.: Ji»-w«rdi*. 



Heiterkeit . i.ach dciaait Bitdei 
Da* dort «ben firniidUeh UiciC ' 

l^tiob des» Hlm-iifl, und müA' \ , 

UtiCers iUiu«;» \\'^t.4l g^'fchmtiviiC. 

Verprleichunp der Wand mit dem li;;urael; der Wand 
mit dem Bilde? Nur a»!t liii; Fiube pecrüudct ITi lie. 
Eben fo unpaiTvnd iit S. 62« itn Gtr^ufat^e mit der ent- 
wfilkfea Stirne, die AuiÄ^ilV tm der CtneiuhiiE,- in 
der Stinte und- m Aoß» des FceuadeS' 

Helltr fli'ht M da i"«;'»''''*'»«"' 

Ala Mit Gold lur unfr«r Tbürs 
„Wa Uh gute Mcnl&ben liaben. ' 

,.%V«hnc die rreude Tir und fui." 

Je fchöaer auch diefes fi -ilicht ift, dcfto mehr 1» üa- 
fchcn wir eine folche Mode,* >( /.elcy daraus verbannt.. 
— Abe»ilud eitur Kranken. Vaii Uvibr .n; und reli» 
iöfer Hingebuof. Nur S. 6S »ä vielleicht folgender 
'rope etwa« zu hart; JeoTeit doaGrabes HdttdarOeift 

Staket iid«n !CViiRlUi «■»äbn.- 
Dan ar waiisaiid eitdl bcjciut» 

er begehrt den Wunfch. d. i. des Wunfchf«; Er'ül- 
lung. — An die Erde. Saufie VVchmuth, unterüutzi 
von Liebe und Glauben. Vit liuehr an deu Grabba^el, 
als an die Erde, wendet ßch diafes Gedicht, — ai- 
nem Späten Herbfltag*. Herrliche Aoficht der N«roi\ 
»it noch hcrrlichLTcr HinUcht auf Vcrgan-cnbeit und- 
Zukunft. Wie neu folgende Vcrglekhting ? S, 74; 

Und . Mrie rel'fe Ociftar, fchwebw 
') - Mir eiitacduia FniiAan^vor.. 

S. 76 bingegea Tielleliih* der Aasdrock svftarlK; 

Wann auf foner Wänfeka I^ichaa 
Maia vadaläncc Akra cifconkc 

Tfüs CapftU. Ileroifth und einfnc!!, — Die PetrrsinfeL 
eanzbelccli vonRoulTrau. und zuar von ihm, als vcr- . 
edelt« verklärt. Suu obl über das Gcdai)krn--> vcbe, 
über dir I ^mduhaftroalerey, v«^rbrciiet ficb fe;^«^ 
liches llellJuakcI. — . Dir rrjlc Te^nvtL Ein Gedirbt 
iu poetifch: r Frofe. Schanubi der I-iehff i-nrf ihre üe- 
frietiiguag. fie erwecken diö Idee \ua Gott nr.d aufse- 
rer üüttcsverdbninff. I'. Gef. Der Vosgrund nimmt zu 
viel Kaum ein. Dio nÜ-iufcQ Ahnungtto des Alexis, 
find uicht genu!? weder iiioti\ iit noch graduirt. Auf 
dein Gipfel dos Gebirges erwintert fuh mit drr Aui- 
fir'j- r-in Vor;jc}iibl von Gott. IL Gef. Hierüber, fo 
wif auch übcT das kiinü'»c Leben, belelirtiha fio Trau- 
me ein r.a-:<?l. Uejm Kr-Aatben üb-'rraf.bt ihn Lydf, 
ein holdes Madchen* das ficU mit der Miutcr in diefe 
Einöde teH>orseQ hat. DwTag verüicfrt unter Utr 
ZüiiN T^iefsuni;. Aui Abeud irfnnrn tic ri^h. Vor dein 
AbfchicH ihüraieu Tic- zum Andeaken Cic:tcin auf. So 
wird der erite Altar. Hl. Gcf. Krankheit des VaterJ. 
halt den A l-ii er. als L>de erwartete, vom ver^ 
abredet<Mi Witfdeflcha ab. Be^t» WkderUdiii- arUidz: 

JDigrtized by Coogle 
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er fie »to Altäre iröftlbs, IWirto, ihre Mutter, vrW 
mittlerweile gcflorbcn. Am Altäre betjrSbl fie Alexis. 
^D..»n:i bi*?^irbt er lieh ratt Lyde ins Thal /.um Vater, 
'iiurhzeid'e) ec. Alrar veihe. Tempelbau. Ylellciiht im 
Gan/ea werfet Bewegung udd Hiindloog, noch Feyer^ 
. liclikvit rn'iiu'j. 

y/>./iji;:/. UobT (!cij Gang uml Wcrih der Puelie. 
Gebort'ii iU li.' im Schoofse di'r Natur, nbcr erzogen 
wir l iit im S.'iixofsü a 11.-5: Ictcr Gefe'lfchofr. Foioe 
liciucrk'.tn -.ra übor die Zuub^niufchungeii der Iiuagi- 
narioii. n>>>l ihren EiiiiluCs auf Geilt und Herz. — Je 
Ichvocr uud reiocr dieDictioaäbeiliauür i!l, dello mehr' 
befrcnvlet ein Miiteor, wie ro'i»endes S. 155: „Ich er^ 
,.r;ti."'.o r.nAt aa dem WieLl^-rfi 'icin jcnpr '■lur-ciirutiii», 
„in die tVw'md«! Atrauiphare uafcrcr bpradic uud Siacn 
„herGher»ebraciitr* U. I.: Da ich itu Originale dieMift- 
f!er.,;; kt! 1er aUcn Pocfie nirhr 1 f-n IwUin, To k-fc ich 
lie iii Ut '- ■rf.T/.Hti'^en oder NuclibiUlMUgcu. Die Mor- 
gtmrödä« 01K r i':r Wiederfiheiu , hfrüb> rgeir^uht in ei- 
ns fremde' Atitiofphire, d, i. die Morj^fiiruthi* , dcrt-ii 
W!«?»!-: iilicin SUIS d<?r fremden Atmolphare nur matt 
" f.-i j j^; jl!t. — Würdigung vuii Gei'siik;r» fo vohl poc- 
liicbein als inoriUfchem VcrJieoUe: „Er ward, was er 
„ift, einzig aus fidl felbft»,ohlie fremde Hey hiil Fe von 
„Kuaß, vou Gi'lehrniujkeit ; ohne aü^ tielegciiiieit xur 
Miufsera Ausbildung u. d w." Was man hierüber der 
Vfn. gefagt haben mag, ift fo ganz unbedinn:t nicht 
wahr. Gii A^ifs ift Gefsuer kriii Be)Tii:.'l, welclies jun- 
I'euerkoiifa varleiteo foll, mit liintaulctiung der 
.Studien alli.'s uur nus geaiulifibsf Eiogtbiing zu zie- 
hen. S. 162: „In einem Zeitalter des Sitteovcrder- 
„beas gedeiht wohl noch VerfeKttnft. aber Poefic nicht 
„mehr. Und mothtelt du wachen, Geniu& intiues Va- 
..terlandeSt daß fie nicht, zwifcben rüfcuder Gleich* 
„beitswath und erftarrender Defpotie einj^ccngr, bel- 
aden verbafst, verdrängt und zcrrriiru-u rt werden." 
— Der gelehrten Vfn. entgeht es dutli uh Ui, »i.i/i ge- 
rade miler den. Kämpfen iwifi bi'n Defpotie uud Frcy- 
hcit, cfradc wnter ehi"'^ verdurlv-uo;! un l revolutio- 
naireu Zeitgeivte, z. ß. 111 kTankreicU cia Curueilie, in 
England ein MUton, In Oeutfchland ein Ojiitz, in Ita- 
lien ein TalTo und Dante erweckt worden. KicUiiger 
bcrthrankt lie die obige Beinerltaiig S. 165, mdem lie" 
hiiir-uftfi/t : I-i einem verdorbeiieii J.T'.uhju lerrc kn ie 
der ^oet feiten fcias Welt, icia l'ubltcuto. Zu weit 
entferne fich die Weit von der Natur. Was man ad 
Aufklarung gewinnt, verliere man an Grfuhl irr das 
Si !*t*ae. In gleichem MaalVc («lice muti beiiie entui- 
Lkeln, Denk- und Gffuld kraft. S. I8i: „So i^anz ztim 
,,Moderaiid ernie>li i,,t v, nrd die Philtilophic wohl nie 
„fo. v. ic jeut." W'w j t'tzt?? Svhr fi Lj-ju. rübrcnd, 
erijaben ill S. 205 die AufTodertjU:^ .tu die S^Iirifcitel- 
lor. der GoKhci(, der Uuiunitai.. der Untl«rbiii-likeit 
Z<'ugnifs zu geben; S. 2i6 fchr treffead derSpon Aber 
den G -rihraatk an gi kümteiter I.audiuft. In .'.»in \v;r 
den Ideen der Vi'n. navligebcn, behndcu u ir uns auf 
oinein Spetzier»an^e, wo wir zwar hin und her irrca,- 
]!!< r A arr« aber ! Hse Bliuaeii p^fffickeB^^ iMUl JierrJtdicr- 
A.usliüiiea g^aieiäca«- 



Leipzis , b: Vofs o. Comii. ; Ü^arwkVs Retfm, t^n' 
CharloUe StAUh. Ans dem Eoglifchen; 17>f.- 

Schon der Name dcrVfo. des Originals, einer der be^' ~ 
ttcSteftett jetzi^^en Romandithterinnen , ▼erHidi'«r dem' 

I effT, diifs rr liier keine wahre, A)ndern erdichtete' 
Kt'iftbcicliri'iliunL; zu erwarten hohe. Tlie li^anäering^- 
of U'atwick. 'Üe t rll im vorigen Jahre zu London eit 
ft!)i< u.;n, lind ei^reiitlich Forirer/,uii!T ciues andern be- 
liebten Komans diefer Vfu., Tk: ÜLl Manor • Hovff, 
wovon, wenn wir nicht irren , gleichfalls fchon eine 
Verdeutrcbling geliefert ift. Dtcft hätte der Ueberfe- 
tzer, Hr. LöM, wohl mir efn paar WoWcn hemeiiken- 
fulleu, da der fith darauf bezit bcu'Ie Aiiüug der Er- 
zählung nicht recht deutlich ifc Diefc Erzitbluhg felbft^ 
ift nicht nuf uittecha|tettd , fbndem ancK in mtncher' 
IlijifKlit uiucrrichtcud für V i?r da nd und ricrz. Vor- 
nchialith llheint die Viu. die Abficht g^fhabt zu haben,- 
Verhcirathete Perfonen durch ein auffallendes Beyfpiel* 
vor dem fo leicht <!urch zjrtlicln: Liebe fel;>ft cnttte- 
hetiden Haa^e zu Verdacht und EiferlucUt zu warum, ' 
uad auch Unverhciratheten iii Anfehung der Wahl des 
Gegeul'undes ihr«r Zaneignn^ nätiUche Warnungen- 
xh ertbeilen: Warwick-, efii lebhafter, un»eftümifr, 
junger MenlVh , und fehon feit feinem /.'.vult'ren Jj^re 
Soldat, von vornehmer Geburt, und künftiger Erbe' 
feines Oheim, des Cbneral Tracy« der ihn in- feinem' 
unnr J?ntlichcn L(?bcn, t!aS er in London führt, mehr 
UfKerL^^üfi-.t, als davon nhicitof, hcirath^t, nach einer' 
kurze;) J! •kanntfcli.- fr , irjber.rn, ti: (. Ii durch Zärt- 
lichkeit, Treue und F.atreblofT.'rdieii gar l)a!d die Ach- 
tüug und das InterelTe des Lcfers gewintu. Da fein 
Oheiiu ihn verflüfst, fo gfehen beide zu Schiffe nach- 
Amerika, wo fein .Regiment Kricgsdienfte thut. Sie 
werden ron einem amertkauifc^en f^reybeuter gefaa* 
g?n genotnmen , durch eine en^;!ifch(*- Fregatte wieder' 
in IVcyhett gcferzt, nach Jamaika gebracht , und kom"- 
in Ml endlich nach Neuyork. Warwick geht nnn ia* 
Di<?pil, wirtl fth Wer verwundet , geheilt, wieder zum 
R»'?»iment gefchickr, gefangen , und \vieder ausfelost. 
Seine Gefnudheit hat iudcfs fehr gelitten, und er lafaf 
fich bereden, wieder nach En.^]and zu geben. Mit fei' 
nerFrao und ihrem kleisuu Sohne geht er zu Schilfe, 
und !.i:;'Iet. nach eineii» fdirerklicl.en Sturme, aufHar» 
badus, wu fte einige Monate bleiben, und Ach fodana' 
wieder nach En;rla'icl eiiffchitf^n. S»e werde»! aber' 
\i)n eijiem frjii';; ii 'icn K..;)."r nL-r^o!i'jbcn . und abcr- 
uiali durch zw» y englifche IVejxaiten in Freybeit ge- 
fetzt. Man bringt lie jrach LilTabon; und hier finden' 
lie einen al;en cnglÜrl-LM) Admiral, Sir Hando'ph Ald- 
boro.igb. der ab^»r nt:b;s weniger als ein edeldenken- 
der ?da:iu hi. In Portugal und Spanien b^Achen fie' 
nun manches Abentheuer, und kommen hernach, in 
ziemlich dnrffit^enGlücfcsuiaßünden . noch Irland. Hier 
geruth War A ;. k durch feinen Lcicbtfinn iu die Hjiuie 
der Spieler; um ihn£rn feine Spielffhalden zu bczab« 
leo, \erfianft rr fv*fn OHiciriisfaTcntj und mit nieht- 
rajbr iiK rjo i^i'^n I : dit - r, unter fremdem Namen, 
navü E linburg. iiier macht er mit einem berühmten' 
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Bficberrfcfctcr BektnMfdiift,* und traihrt (Ich eint 

Zeitlang von }iterarifchcn Arbeiten.. Auf Anrathcn 
djefes (eiues Freundes g.<bt er nach Londun ; uttd 
■•clldeni «r dort aofän^lich von ärmlichem Erwerb« 
gelebt bat, uird er cntllicli , durch Voriniirclunj; eines 
• Iten Freundes, mit feinem Ohcitn ausg'cfuhnt, urul 
erbt« nach deiriMi Tode , ein anfehnliclie« Vermögen. 
Als Epifode ift in diefe EczäUung eine fehr rübrcade 
Gefchicbte des Ood Julian, aacDitialitren Grafea von 
Villanova . eiacs juni^en P(irtu,',ielt a, t infiev.vl>t ; und 
dtefa laacb« einen grof^eu Theil des ganzen Koinaoa 
■oa. Nicht alUu glücklich iit der Salbftmord diefea 
Grafen zur K^taflrcpbe feiner Gcfcbiihre g;e\va!i!r, die 
fonft überaus viel Interefle hat. Die deutfchc Ücber- 
feizaog fo weit wir verglichen haben, riehtig und 
fliefsendj hie nod dt wiircb vielleicht kleine ilnaicv> 
kuusea nicbt Sbcrflorsifr gewefen . wo die Vfn. , ihrer 
QcWObnheic nach, v.-jrkiii'.ic UmÄtod« lUdOMnlUeM 
nirErdicbtwsg veffchic^crt. 

*• 

VERMISCHTE SCHRIFTEN, . 

BCS(.I*< b. Lagarde: Michael Montnigne's Gtdaiikem 
'und Meuwungt» «btr aUcrUy (jegenfiamU* Int 
DeatCdie fiberrctzr; . A^fur Btmd. 1794. 5» & 

Es bedarf nur Her Anzeige diefer Fortfetznng, die 

bis in du ueuute Kapitel dffs dritten Kuths geht, und 
von d<»r cun noch ds; fechftc Boud, bI:> der letzte des 
«nien Werks, zu crwartcu üebr. Deua der grolse 
und fe'.ti e WTih dicfer VfcrdeuifthüBg ift entlchir» 
den. Der Flcjis des fcl. Bude, und das Gluck, odur' 



▼ielinchr da« ganz eigne Talent, das dfefen Ffeirs hse- 

plr'Tcte, fiod auch in diefem fiinfteu Rande übrra'.l 
iLLlitiiar; und er trÜTc fait irainer den recbti^n Punkt, 
erfchopft fad immer das ganze Bild , fafst die ganze 
WenJunj;: und Laune fo glürklich, dafs ft h .v erlirh eta 
a:ic!rer es ihm dariu hatte gleiib thun können; denn 
nie gefeilten fich wohl Sinn und Herz eTues ori^^ina- 
len ächriftüelien und feiuea gcwifa nicht minder ori- 
ginalen Urberretsera fo ganz und innig mii einander. 
Ein paar K! 'inf>;keueo . die uns h;?y der Vcrjileifhung 
eini'^er üo^en mit der Urlchrift nufui<:r&cn, Trollen wir 
doch auch diesmal antuerken. S. Orbt: „die grö6- 
„ten (Seelen) mathen daraus ihreu D rj«/." Im Fr in- 
zulirciien Aebt, wenif^fteus in uufrt r Ausgabe , nicht 
vocation, foudern vaeatto», Erholung; und dies U\ anch 
' wohl die richtige Lesart. — S. £7 heilä: es : JBey 
•.gewöhnlichen rreondichaften bin irh etwas trodken 
».Ond kalt " Der Tevt fjgt das Ge^.-Mtheil; jjux afAi- 
twi comwuMs je J\tii nueunime »t ßerile et /roid; 
und Jl/. will hier vielmehr, wie auch der Zufammeo- 
inenbung lehrt, di^- üun einmal eigne grofse Wärme 
vnd den Haag IilU ruii/utbeilen , bezeichnen, der iha 
felbft im geuuhnliclu'ii U)Dgangc nicht kalt noch tro- 
cken fejro lalTe. — Auch S. 93 mucbte wohl der Si^a 
ctnis verfd^lt feyo ; „Für fie ( die Damen ) iit et bio- 
,,lnug!icli, dafs lie ihre Harte, ihre Zweifel und ihre 
„(tanU niit einem lieblichen AVc/udoc/i zu würzen ver- 
„ftelien.** K fu^t dagegen : Baße, qifeUes feuoeat't^ 
faifonner un Ntnny dt rudejfr, de doute , ,et dt Jor- 
veur.'* üeuug, dafs Tie fclbß ihr Nirhidoch, oder ilw 
NW», mit Harte, Zweifel uad Gunll zu wOrzen, d. i. 
dies alles in ihre VVeiger^ng hiMinsiiiifWii, uadS* da- 
ahwdk SB mUdem wioba.** 
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in hetnaunten llamrrmulifik'» Blnetu» wie m febr kuncrZait 
Kittuiit. bjumwollenea Garn, Flacht, I^rUkwand, Zwirn iiad 
Hjiifeefpinnfte gebleiehei werden können, nach dem Orif^inal. 
dt« Iln Scheelen« , nebft einem Knprerßicbe cler dazu erfordcr» 

lithe" i'tennUen. von C. G.H^tMig. Her hÖchßfirl. rerwinw»- 
tcii Churfürftin 711 J^ichfeii 1 *i^apot Juki r m d dtr bkonomifclien 
naf^chfifi zu l.eipii r Mi«Klnd. 17J>J. 3 »or. g. — Um di« 
iitue Errtndung d«i Mieichens dürch dephloK-illirirte Sjlrf.iiire 
Yollkomme« nutzbar zu machen . nmftfen rwey ihr noch .iiiliaii- 
ffende wichtig» l^^^*'« »>e"ili< 1 1 -re nachtherii^^i.' ^VirlvJnR fowohl 
* f ^j, l5ju»rhittigVeii der Ztu;f, aU auch, durcii die Dünff« 
«on Jener Saar^ . «uf t^f GeAivr.ritit der Arbeiter. weiu-rfchüfT: 
«erÜMk I" KiicWficht iiit bci<;»« bat dtr Vf. mehrere Veifuche 
auMRallt. Er btfchreil.t r.i.n h»r felir d«udich iin.l aufrichtig 
fdn Vertnhrcn , (y.vnV^ es.« anfaiifilichi' Mifuliiijen (teiTd- 

ken ah aueh die hcnndi jiirtweiidf ten VerVlTertinfwiiictel. 
4^^dk die ar aodiich einau belleru Stlolg erf icnre . Dicfc be- 



ftchen darin , 4afii er in «nta von eben herab fidk 
rcrrn{>«i>de, iioi nahe aa Boden mit 
verfebane Tonne, aee Qnaraar Wafbr nli dar mfOigen pnän» 
diit 6aa vatmüdita, len ar aaia if Unaan guian Brannftaiii, 2« 
Unzen Vifrifilol aus Schwefel vcrfertkt«, mit 48 Unsen Waftr 
it und 3 Pfund KochAk barauaw, un« 
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rerdünnt 

ferner Rohren aus Kl^«men Kelban in jciia Tmuia Iciuie. 
cbes mit Gas v«rmir«btc WafTer gth den zu blaictimiden Zcosto. 

oder Gc^]>irinften . ohn« alkn Abbruch ihrer renif;kei(, die vni 
lajij^e fcitiAe Weil»« binnen weuipen Ta^en , und flehen« zu- 
fl«ich die Arbeiter gef^cn di« ihrer Lunfc f« fchidüchcn Dunfle 
der deph)of(iniAr(ca Salzfaure. Alles dies ift von dem Vf. durch 
Abzeichnungen auf der Kupfereafal, durch hinzufefufte Evk'.j- 
ruiigen und durch r<^aue «efliromungtn des fanzen Verfahren» 
bey beTj^iem Gefchnfte fo begreiflich gemacht « erden , daTs (* 
jcdae ieiclit naciunacbcn, und dadurch die NiOzlickkail der cr- 
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R£CHT5(i£Lif HRTHEIT. betr. v. J. 167«. S, 112—1^3. la eine Verantwortung 

diefes Oericbts. gegcueine Refchuldigung Wcs R l iiials, 

FkAMxruRT a. M. , b. Andrä: Merkumrdigt ReiAp- WegtB «ngeosafsfer Jurisdiction In RsLthus Sachen. 

Hofraths ■ Gutau:hten mU ütfichtsfWättmßtr 4i» Li- Der Bericht ift ^aA^fkur/. , und bezieht firh lediglich 

fer. ULlHteU, 454 i>. 8» mvf eine beygefügte fehr lauge ProcefsgerdUibte . die 

Ikein gar gures Miifter der d«nitflg)ra Refefir Methode 
D dicTcm dritten Bande vrrdeo unter XXVTI Num- abgicbf. V) D m Recht det Ka jrn päpßiche BtdUn zu 
uieru >^X1I R. II. R. Gur.if hteti. und hicrnacbtteiui- genelimigen K. U. K. üuiachttn i» Sadieo rrcyfiogca 
ßeaadcTc den R. II. R. bcire tleude aaooyiaifdie.Auf- Dumftifc wider den Doclorrtn iuris PartieeÜa,- deliea' 
fatze, iugleicben ein Bericht des R. Kam. Gericbtt« mit- Sriftsmafsigkeit betr. v.J. i7,-,o. S. 172 — 206. Der Do- 
getbeilt. Die R. H. R. Gutachten find, eben fo wie die iniccllar Prtrfic«//« zu Freyliugea, uirhc. /.uiViedeo, ia 
ia den rorbergeheodeu Tkeilen , fall alle von der Re* der blofscn EigenfiTha/t eiues Gräduirtpo den We^ io 
gienifigtteic KaHer Jolepb« U. Nur zwef Altere wer- da« Doaiftifi; gefuod«a zu habea, hatte /Ich zu Rom ein 
den Boch nachgeholt, eins von 1729, und eines von Zeugoifs feiner Sriß&mülsfflteit mit dem Grafeotitel aus- 
1750. Der Hl ans- ^ r :: 'H.-^ r 'j'.tbcy aufrichti?, -^.iTr, gewirkt . und verbiji'jc , Jafs man ihn zur Prt>be feiue$ " 
die mebreücii der in Uicli tti i'üeil euthalteneo btucke. angeblich Uiftmalsigeu Adels zulaATeu, uad als ücafoa 
nämlich N. VI bis VIII , und X bis XXI. «iTich fcbou an- den 'Hodiflifts- Kalender Teczen möchte. Da ftch das 
dem ärts gedruckt finden. Allein wcbu auch gleich da- Capitel fei uem Hc^i^ehreu widerfetztej Co uabiuer (eine • 
durch dieler baiuutiuoi^ d^s VeniiKnÜ der Neuheit zun Zuflucht zu dem heil. Siubl, und erhielt doft, in coa> 
Theil abgeht; fo h ird doch die zugleich beab/icbtigte tUMOciOM. leiner Gegner, welch« fleh nicht einläflc« ' 
iehr zweckmarsige Vollfiaiidigkeit erreicht, und das wollten. 1749 ein güurtigesUrthril , tJ ilVn lufinuation 
Publicum erhalt ein Supplement von allen bisher be- und Vollziehung Cogar voa de<u Purltbilchof uobedeu^- 
kanut gewordenen R.H. H. Guiacbccu , u ciui itia.n die lieh übernooiuien wurde. Das Domcapiinl Wandte fieh 
Alorerilch^ und Ganzifche .Sammlung . und die iu Ufien- nunmehr an den Kaifcrl. Hot, .bej dem nunmehr auch 
]>achs und Wcmbers bekannten Schriftoa heflndlidte die erften Erz- und Hoch-Stifter ?m Seiche, Mayaz. 
Aufiacze damit verbindet. Diefor Theil enthalt einige Trier. Snl/.burtr, Bamberg, Cof^anz, VVir^.bürtr, Augs- 
ijefoodcrs merkwürdige Erörterungen des deutlihcn bürg. Uegousburg und Brijcea, in^ervraüsiioeiakamen. 
Siaats-RechfS, welche wir, mit Wcglairungder übrigen Der R. Ii. K. fah folches für eine lilor^ Övil-Sache an« 
xniuder wichtigen Stücke , deren Auiühruug zu viulL-n wobey dns Kaiferl. Rcfervat, über die Stifrmrirsigkeit 
J^uum einnehmen würde, kürzlich bemerken '(tollen, des deuticheu Adels zu entfcheiden, empiiodiichll an- 
I) (irundfatze cUs R. U. FL von der Kaißtrl. und Reichs- gcgriffcu fcy. Es ergie^g daher gegen den Partie^ta 
Jurisdiction in Rdigions - Sachen , durch Ge fetze itnd ein fcharfes Condnjum , cum excitotime Tifcalis. 
]lerkommea bewicfcu, aus der Regierungszeit Hairer VI— VIII) Sind Gemntltskmnie liirflm da- liaiJerL ^u- 
Jofephs II, nn-h (.'cm Jahr 1769. II} Anderweitige »•<jJi.f(fJH «tf^'rri ,j (S. ro7 — 2^.3.) Dies wird durch- 
Ausführung der Kaiferl. Gerichtsbarkeit S. in Ke- drey K. IJ. R. Gutachten die Gcmüthskraukheit des Uer- 
ligionsoSachen. $.34-111, beydes find nidtt eigentliche zogs von Guaftalla betr. aus dem j.ihre 1729 erläutert. 
K. II K. Guiiicbten, foiKlern aoonymifche Auffatze, von Der Hrrzog von Gualtalfü, Jijfc; !! .^l.iria Gonzaga, bc- 
weichender crfte, obgleich nur halb fo lang, doch bey fand lieh, als er eben feinem Bruder in der Regierung 
weitem der lefenswürdigftc ift. Es wird flarin recht folgen uud die Lehn empfanden follte, in einem me- 
l>ut ausgefülirr, ihfi (Uv rfßifntndn rr P. W. Co ihren' !.tiu hulifth-^'n Gi>Lnüc!!;./.iin.i!:(!^ , ^^vUhon er fthon vier 
Vollzug noch nicht erhaltcu , iiath dem Nürnb^rjifchen Jahre TOrhcr nucU üarkcr ^tliubt harre , davon aber 
Exrecur. Recefs, ohne llgerichtl. Procefle , yn Otminif- wieder genefea war. Der Kaifi rl Fifcal in Italien, Graf 
fiones et Dirrctores Ciretäit — die nacbberigen Contra- Borromeo, zag darüber durch den Reichs Fifiat -chLi 
xfentioncs und neue Befch Werde« aber bey den RsGerich- nie Erkuadiguug ein. und trug auf üellolluug« iutr Ad- 
ten , zwar nicht protr^u ordinario , fjn Ic i i ; <f ü: miniÜration an, welche die Schweiler des Herzogs^ ' 
durch den J. R. A. §.>9a« vorgefchriebeuen Mandat^- Eleooora, rerwittwcte Fürüio von Tofcnna, zu Über- 
weg:, (welcher in gewiiTcr maafs«, tm iuriftifchenSihn, nehmen' grofie Luft hatte. * Dagegen kam das üua-ial- 
Xeio j^cmeincr, fundcrn ev.^i iitivifcher Prnt-ßfs ift) lifrlie Minißcriam mit wiedcrholtfti Votftt.llunqr'ii ein, 
erlediget werden follen. IIIj Bericht des Ksif". u. H. ■w eil, nach dem Gutachtea der Aerzie, noch Be%ruttg 
Knin. Gericht» ad Auguflijp n am , die Ilerrfchai't Lahr zu hoiT'en und übrigens die Regierung gut befetzt £77. 
iuhI Mahlberg, auch m ! re CruircckUch« .UsLebeo Der II. U.R. bcumdltete die Sache Torzaglidi nach den . 
J, L, Z, 4Üi>eijttT ha,nd, * Zzz Digitized b>Guiiid*^le 
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GrunflfSfzen des I.ehorechts, und hielt riafür; „dar» 
„der H«'r/,o<j, ves-ou feines Gt>iDÜ(hs7.ullandes , vou 
„dem jure Juccfjfiottis et invtßiturtu nicht ausgefcblof- 
„fen , «urh , bey der von den Aenten gcgeheneo HofF- 
„nun? dtr Wiflttherrtcllunp, ntuh zur Z«'it mit Be- 
vi^clliiiig einer AdiniDiltration nicUt übereilt werdeo 
«.kt-iine, indem aucb r.a beforpcn fey , dafs hierdurch 
,,<■!!.' Krankhcir vi"-'.'rör>crt i.n-I u oliI f^ar der Tod ver- 
..iirucht wcrdcii kiuujic, tla nuhialit fOcit n ui L'.diig- 
t,k'.tt und die chrijUkhe Liebe in der^il-iJien ralLrn ,rju- 
„dfre, diHt liranktti Z.tit und Weile hßr-it, bis maik 
,. frhf, uas Jein Zuflnnd fär tinen Ausgang mi-Ahm.*' 
IXt II' ra''SL,'r-iifr (ihtint dii frn Fall, I)f \ u richtMii übri- 
gens dif Kail VV. Cap. Art. L §.3. nicht eiurchlJt;t, iisii 
d«r Neuwied irt hefi Curatel» wcabalh neuerlich di r Kc- 
ciirs an den I\.'idisia{j tTcjrifTVn wnrilcii, in Parallel 
Hclk-n ^li wulUn, ohne fuh ji'dukii darubir bcHiiuiut 
zu aufsi rn. Merkw ürdij^ itt es iininer, dafs der R, H. 
ft. datnals , bejr einer durcb Aenie uud aoüere Zeug- 
niifc Tdfli? erw ierenim OemOtbakrarikheit, doch oocb 
aus S> ^ n;iL-ii.; und (brlitlicher Liebe Anfiaiid nahm, eine 
Adinijjiftration anzuordnen » fondern den Ausgang der 
.Krankheit ab«-arteo wollte. Ein llarkcr MiibLwegirngs- 
gniml ('aiu w.ir fnnlith. dafs di- S Ii . • (;';, r rks I1<t- 
204;,, weau ihr die gcii'clite Aunuuiitr.mui) zu 'J heil 
•würde, fah bey dem Abil erben ihres Bruders in den 
laugft gewönfchton Hcfitz derjenigen Lander feflfelzen 
möchte, worin ihr kein E>brolge-Recht gebührte. IX. 
R. II. R. Gutarhteu in Sachen vou der Ucrk zu Heel 
uud Steinfurib, puttctn inufllitume, dieMaunlebeu und 
die freyen StUble zu Dfeniteinlurth und Hecfen , betr. 
v.J. 1774. (S.346— 262.) Knirorjoftph bewilligte die 
lureftitur blofs ex «om mann , gegea ilen Antrag des 
K. H. R., welcher das Sm ccfiiocis Recht fi,r ^i-u^ rich- 
tig, oud die von deiuFili dl dagegen gemachte Einwen- 
dungen für un/.ul.trsij; an^^t fchenbatte. ZiP.XXXlI. 
b;-trLiVen <lif Aiif;ii''.iun^ n'-j ^/ ftdtimrdeii , welche in 
den Jahren 1773 und 1774 zu lohr wichtit{tii R. II. R. 
Gurarhten Anlals pah, fiber die Einziehuu^ derdicfein 
Orden /üftä'jdi'» Qr\voU^i\.'n ft. i, hs Lo!uiriiiik'-, und ijbi.r 
allerhand irr;,;' ' n. dii-, \vc;;t:u il> r anuclb.iri.'ii Uu(cr 
deflelben, zwm. in :; trt na« hbarien Keich.s hiauden, \ or- 
neliiuüch zwifchen PaocrUoru und Lippe • Dcitmold, 
rw ifchen Kur Ba) ern und der Stadt Augfpurg kaiholi- 
Jih»-n Anlheils ; zwifchcn den brnchio tctl ;. \li:o) tt fe- 
miati der S'adt Augfpurg, ingicichen zuuchen Kur 
Kölln und der Sladt Kölln, vorgefallen « arta. XXIV 
u. X vV. K. H. R. tiuta« hten io Sachen G« or WÜf elin 
voit .Vl.ilTci.bö. b, f^Mrtm delTen Unterthaneu zu MrtiU n 
bach vfin Ja'ire 1773. Der v. M allen baih wird wer« n 
fcirrr R.'niir-:!/. . und Weil er in einer bey der Reirha- 
BiiterLIiaft Ors Cr< ich^au anhan;,'i^'ed CfvHitreiffgkeir 
einen onerlaubren R.'mr.s an hur l'talz. als I.tliüli, rrn, 
gmommen , feiner Reichs - VttmtttrlharktU für vertufiig 
grktävi, «ach die von dem Kur Pfslzifi-hen Beamten za 
HÜlpath bi' VPrkrtflli'iirFnfuafruuni; einf?. ohne fpe- 
rielle Ri'tjuiii icn . di nb, irhendcn Kaiierl. Kxecut. 
Coinntando. f:. jlMi ' t. M. -kui.r.üg i;l hierbey r^ie 
B^^liaup" n- f'--; R II. R dufs <!ie in derW.C. Ari.lV. 
1. 15. ^üi^cUiiricbLac Kmpifitiun nur alidann m^wnr 



dig feij, WfHn dir F.xccut. MMn fdinft eine F'-flung, oder 
Jiinft t iKrn, f«i/ Tfgulartr Militz befitsten ft ettidSierr- 
fchafüiehm Ort betreten ^ oder emdt in eines btnaebhnr- 
teit Standes Lmuft Na^tgjimrtitr «der er nehme, 

Lf.hco, h. MrvfT-- Aiivzug nii^ f.'fn I •ppifchetx Lan- 
deigefttzen für dtii ÜHr^ty utiU L^tulmann, 17^1. 

üiber Zweck, Anlüge und Inhalt dicfes Werkes 
äufsert lieh der Vf., der Furttlicb Lippifcbe Rath und 
Arcbivarius Kloßenmeiert atfo ; «.Die Sawinlung aller 

vom Jahr 1571 an bis zum Ende des J.jliros 17S9 ^- 
gangencu lippil'cheii LaU'Jesverurdmmt^cn , w elche un- 
ter der Aufiicht der Landesrej^u riing iu den Jahren 
^779» >7i>i uud I7g9 in 3 Quartbauden, mit den oö- 
thi^enllepcrtorien verfeben, zum iJruck befördert wor- 
den, l!il:>( liub dem geiucitien Manne zum Gebrauche 
uicht empfebieu ; ein bluU aut' daa V\>f«ntlich« eiugc- 
fchrdnkter, ihm leicht verftäadlkher Auszug «da den 
ihn gegenwärtig wirklich bindenden Gefctzeo il\ alles, 
was er oötbig bat. Einen foichen Auszug nun überge* 
be ich hiermit , nach dazu von der Landesregierung er- 
baltpnem Auftrage, dem publicum. WeggelalTeu tcufsre 
daraus werden, was io den Landesj;elefzen cutwedcr 
die Hegrifle des gemeiaen Maunrs überßeigt, ihm alfo 
nuthigeonilla vou dem Kichtcr, oder von ieiiiem Uecbu- 
freund erklürt werden mofa, oder waa aHein die' Obrig- 
kiir n, die Magiltrate, die lieamtcn , d^-nAdel, die^ 
Oeiiilichkeit, die Sachwalter angebt , oder d»e Forft- 
bedieaten und Medicinalpcrfouen betriflt, wrichc die 
iba«:n ▼OfgeUbriobonen üclei/.o fclblt luanitcln müden. 
Nach reifer Ueborlegung und rüit dem Bej fall der Lan- 
dcMCgicrung habe ich die al|ili;.hrtiii he Ordnung der 
bacbeu geuublt. Unfcre Lanuesgefetze utachen unter 
fidi noch kein vollftendigea Ganzea aus. Sie find bloft 
noch als eiu/.einc Stücke eines im Werden hegYifTencn 
lippifchen üeletibuclies zu betrachten, deden TheiJe 
nach utid nach entfU-ben, fo wie eine jedesmalige be- 
fuudere VcranlalTung ihnen das Uuleyn gicbt. Noch 
kann man allu auch darauf kein überall wohl zufanuDen- 
hjngtiides S} lu in der beluuderii lippiichen G<;K r7(;e- 
bung gcuodeä, uiiibin Mat lieh auch noch keiu fylte- 
matifcbes Handbuch der vaterlandifchen Gcfetze für den 
gemeinen M.)nü verfertigen. Auf die Er;i.;iriing des 
Kituiues hdbc ich muglicblle Rücklicht geuumiren, und 
dabc-r alle VViederhulungen uut das forglaliigtle zu \ er- 
mciden gelocht, es aber üjrumduch nuIit .ju N.k liw ei- 
foDgen fehlen lafltn. Sc v ai es uiui^licb \\;ir. lind 
dir e:;;enui urte derüeleize überall bey behalieii w er- 
den { nur da» wo der Zulammeobaog, -oder mehrere 
Deutlichkeit fär dco geraeinen ^la^n es zu .erfodern 
fcbien, Ijin iih G'a\ un üb.^cgangen. So «ie dlh uLri- 
gQUi die, nach der mit dem J. 17^9 gefditoilt nen \oii- 
Itandigen Sammlung der lippilcben Laodeüverurdnun- 
geu, uot-!i riicr berjusktumKeneien bei» t/e, iw r Re^el 
nat!>," aiilirr dem Aukbla^; , auch durch Uas iippitciie 
Inreltif^en7blatt jedesmal bekannt (;emachc w«frdeit( die- 
fes otfeoiliihe Blatt alfo bis zur Herausgabe eines neuen 
Bandet, hawifthcn nU Forileizuug jcucr Samuilung zu 
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f ebtaadi«ii ift { fo werden »uA die Cxtrarte aiis den, 

>ora Jalir l''93 an, frlclu inenden ü^.^t•i^^.•ll jährlich in 
dem ieuijjoildien vf rt)f llertcn Kak-uder cingeriii kt wer- 
, den« mitbin U'ird dit fcr lu lange zur£rg<-iii/u:>j; (iiefes 
Aii!>ztiges aus den lippifchi-n Laitdesgcieuea dienen 
kuiincu, bis eine neue Auüaj^e deflblbeti uöthip wer- 
de« w irtl.*' — Ai'fscrdcm foll diele S.iiiiii Ijd'^ auch i« 
di>o Schulen bcy dem Unterricht der crwatlilcnea Kiu- 
d<>r 7.u»B Grunde i^elefft werden, und defswegea hat 
<1( r llr. Gl iier.iVSu|ioriiire:idt-nt Kua'.J'in einer «-i^cuca 
Vorrede di;ii i>chuiiehrern eiiiez\vi'ckiu3l>ige Anleitung 
{gegeben, nie fie fich dabey zu benebmen haben. — 
Rüc. hielt (ich veriifiichtet von der ganzen Anftait hier 
getreue Rerhcnfchaft zu geben, da folche gewifs fll» 
Nluller zur Nadiahinung autgellt Ht /u werden verdient. 
Wie fchr fticUt doch der ruhiun iirdige. warnte Eifer 
der lippil'facn LandesrefHcritoj für Verbrcituu^ der 
Gi-'fcJzkuude g^'^t n die L'iveficiMicUe Kalte ab, mit 
w cichcr in den jncifteu 'IVrriioritn diefcr wichtige Ge- 
grnfund noch bis jeizi ix^handelt uird ! In viclL-nLün- 
■ üern ill die Z.ihl der Gel'eczc zu vielen Tiiufendcn an- 
gcwacbrou. die in Lhaotilcher Verwirröiig in den Ar- 
chiven zernreiit liegen, und für deren Sammlung von 
Stastswegeii fo wenii; geiorgt wirdidafc auch der thattgfte 
Privatinanii efne roTrae Arbeit su unternehmen . den 
Mut!» nii lit iV C i .i k/inn. Violleicht liegt der Grund da- 
von bin und wieder auch dariiiu, dals man das Licht 
7.11 fcheucH triftige Urfacben bat, denn wahrlich nicht 
feiten (lefit es in iinferein li»_4i?n V.nerlande noch trübe 
iiu l'ache der üeletzgebung aus. Aber aatu das ift im 
Lippifchen der Fall nicht. Ree. hat lait wahrem Ver- 
gnügen, und vicitaltig zu feiacr Belehrung diefen Aut- 
zug ganz durdigelefeti ; nur bin iiikI wieder ftiefs er 
auf Flecken, di- i r . , , -tni-r/.t u uafrhtc. Orfuiiders 
war dies der Fali Im y :it itianuunj^ der rechtlichen Ver- 
biltmfTe /.wiltlieu K( ij ihenftloiiten und Dienflherrn, 
und zwifcbrn dem Gelinde und den Hauswirttu-n. Das 
hier feit^^ffoizte grufse MiCsvcrhaltnifs des Dienenden 
^egeu den Uedieuten , und 4iic gegen den erfleren dem 
letztem zugelaiVei«e, in der Thai, empörende« 2>rreii* 

Se, mSfiTca Wideruiüea bey jedem Fmud» der 
ienfchbeit trtegicit, 

JjtiTzic. , h. Rühme : D. Errft Goti fr. Schmidts, Prof. 
■ der Rechte uud Hofger. Advoc. zu Jena theoretifch' 

pr^tfch-r Commetaar ti6er feines Vaters D. Job. 

Lud. Schmfdf 8 prallt, LtM. wm guricluk Kl, «. £i.ir. 

FünfivT und letzter Sand. 1794. 440S. mit Inbcgr. 

des RegiiCers. t>- 

Diefer Band^ mit welchenj das ganze Werk fjch 
fchlieTct, enthalt die noch uari^^cn Arten perfönlichcr 
Klagen, nemlich diejenigen, die aus einer unerlaubten 
That entfpringcn, und die (ogenanuttu nctioms p<rjo;»a- 
Us J.itims, und endigt l'wh mit denjenigen, durch welche 
ein:- VVtedereiufetzuog iu den vorigen Stand Kechten» 
ge'ucht wird Aucb in dtefera fiande lind dieErlfiute* 
rLi:i n L^ut i:nd 7.U etk)iMfsi angebracht. Nt;r bi-dau- 
re» wir, dafs gegen den i'Ian des Vf. alle Formulare 
wcggcbiUdmn finil. Uebri^ens find Wir übencuigt, d»b 



ftadierende'JflngUnge und angehende Gefcbil^srnSaner 

füpfes Corauientari fit h mit vielem Nutzen bedienen" 
werden, und dufs dcrfelbe feiuen Werth auch alsdann 
prH-h behalten wint« wenn das Sihmidtrche Lebrbucii 
aiuWreo wird , unter den Lehrbüchern über die g«* 
«idiilicbe.Klagcn und Einreden die erfie Stell« zu be* 
baupten. 

Verfiieh eints Bewrifes dnfs die Kitiferi» «0» RitfstaHd 

litA U'r'JtpliaÜfJun Ir:,'Jen w.dcr gattM^«» MÜHM* , 

Der bekannte Schritt des Kununteu von Trier (im 
J- 1791)» KulTifche Kaiferin „bey der inifslicheu 
Ln-^f. worin er lieh wegen Befriedigung. feiner An- 
Ij rnrhe gegen Frankreich befand," ura ihre ProreCtioik 
zu bitten, brachte zum erneiim.äl eini; Frage, mit der 
üch bis dahin aus iehr ndtüriiiben Gründen Niemai;d 
bcfihaitiget hatte, nämlich : „üb die iluflifcbe KaUerin 
als (jarant des Wellphalil' hen Friedins linperehrn wer- 
den küuuc?" zur Sprache. Uiejeuigeii , welche dem 
Ruflifchen Hofe diele ganz neue, und vahrlich nicht 
ganz unbedeutende, Betugnils zuzuwenuen wünfch- 
ten, bedienten fich zu dem Ende eines fchr foadecba* 
ren Ar,'ujnents. Da Rufsland den 'I cjchntr l ried>n\ (ja 
>779 hatte,'' in diefeni aber der U'tjifiidli^iLht 

von neuem betätiget war, fo wurde, meyntenlie, da- 
durcli die Ruflifcbe Garantie auch auf den letzfcm-mii 
übetajgen. ' 

Der Vf. bat die Grund lofigkelt diefer erbarmlieheu 
SoplMlterey vdUig auigedeckt, zugleich über die mit 
einer folcben Neuerung verknüpfte Gefalir, und die 
Schädlichkeit aller fremden Uarantiem der innern Cun- 
ftituiiuns- üefetze eines Landes uberbaupi iehr v erüimf- 
tige Anmerkungen hinzugefügt. Wenn es je mit die- 
fer RufTikhei) Gjrjntiedes Wejtpliidircluii Friede.ns J>nit 
Werden füllte, fu würde mau ieiueSihrift jedem deui- 
fcheu Patrioten uim -Scadium und zur Beberagung 
pfieUiea. 



• 

VcRZDiO, b. Remondini: T, Lhni opera quae fi$ptt' 

funt, obrcuri'Tiiin lokorimi interiiretaiioniljus tt 
felectis adootationibus illulirata ab U. L. Ottitr 
cum ejusdem fupplementis io poltremos libros ex 
recenfione Arm Dnlntborl^i. Editio poftrcma ia 
fex ttrakos diftributa , cui — nunc prtroom accedtc 

Fi iignienUnn Itbri \C1 , nuper inventuni in Biblio- 
tbeca Vaticana et Icboiiis illuftrattim aViloM-Gto- 
voMoaio. Tomi Vi. 1791. 8* (3 Thlr,) 

Eine neue Auflage einer bereits 1759 vom Verlegef 
bcfor^'t.o Ausgabe des Liviiis , welche au/ser dem Text 
die Initiiliijuzeigen, die Ej itome, Regiller, rhetoriu he 
AbbandiuUt^en über die Reden im Livius, die r,ruch- 
iiüclL«, Aumerkuageu desCjericus, Sigunius Zeitreili» 
nuo^, die Literatur des Livius aus dcmFabridus. Ab' 
I:3adluu^cn über den .St)l dei Livins u. f. w. rnihic't« 
Der Verleger beruft lieb auf den grofseu Ikjfall, den 
feiuo Ausgabe erballea, oad glaubt ücb diircb^hn 
2^»* » . Dig'itizedby 



rechtist f ti»'y der tieapn Auflage ne q i-drm «n- 

. guem von \eaei[ abzuwetchea^ Dach hat er dieSupple- 
inenre aicht, wie clpni«!«, .MS der Crevif^rcheH Coo' 

«].:ni nus der DraKi-iiborrhfihen Aus>;abc, iu welcher 
die QacUen, wo iie auj^eiruflitu u erden. OBgepeJifii 
fiud. « utlL-hnt. und das im J. 177^ rQUJOnfetm Br.xis 
in einem Vtcicauifcben Codex refcriptus entdeckte 
DruchftOck. aus dem piften Buch des Livius mit den 
ErlautcruiJttin von Giovcna/.ri , Bruns und uiit d' H^U- 
' (jtLca und Verheiierungeo BcuUer« aus dcilco /.weyter 
Ausgabe der Werke d« Tiicittts bey«(;rfügr. Ein auf 
Vcrvullkomrauiju^ und Vnllllay'Jif'ki it iiicbr bcdnil.icr 
J.iurausgeber würde uocii nianchos uiulre, u-as lür den 
Livius iisit'jaier erften Ausgabe (^eleiftct worden ifl^ 
nadutttc^B und dosufdi^lteB $efun4{eabahett, wv» 



er durch Weg^cbfle>dul^^n)aacher annd'^zenAblijHK 
leicht Aaum gefundea hatte. Auch k«>unCe ^^Bg^ 
italien aus beftimiotefe nod atifklVreo'le NacmKn 

übrr die brnlhinfe arabiftli.- U.iiidr(.!iri 1 de>r au-^di 
vedohnicn ßücher des Livius in der Benedirtinertbt^ 
/.u S. Miirtitio la .Sicilicu , welche aber wabrrdieittlil 
blofs eine Ucbcrfctzung der alitn KiMtome tntbalt, er- 
warten. Die neuetten Kachrichteu über diefe iltnd- 
fchrift Süden fich, nebft einer arabifcbeo Prob«, io 
einer neuen .Schrift : Rx{fe vo» U arfchauUbtr IfieumA 
derHaitptftüdt utonSkHirn. BmL i7:>5 S. 195— aod.— 
Das Pai>ier dii-ft;r Ausi;abe des Livius übripeoi 
fchlecht; die Lettern kh*in, verbtaiu^ uiul deri)tucib 
Jft 0|f (Üa AMgeM^wcrUidi* 
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Aii2SfYCr.tAilRTH«iT. Zeitt \x. Nann-.biirg, b. Ileitife i 
flleJuUj! - f-'l ijeH in OfutJthLiJ. i'^j^. 6 H^t;. g. Her V/. liat 
ficK jm der Vinriric J. h. H. ylekermar.n d. A. W. 

J>r. unUT.-.fichnei , und dl »usuUrnl. r Arit in Zeiii. Der 
Zw'cxk dt» Vf. »ft : dioiciii^cii vlin?,.-! «ul'.:udcckeQ , weit ha 
«iicli in tnMicben Gegenden in neu- tchi do« VicdKuul- \Vt i<u 
litTi fclifi). F.r h*t , der Vunedo zut' 'Ljc, bi4rir«ini vorit;iti J ili- 
fi' i iiii ;-,' ff^r.cr ß<*i'bjc!u..i.i;eii im Kin i.s-Aiiii-is;ir b'-k<ii'Ki ','x- 
in.n..'>t, ui:d dabey bfruerKt , d.its verit hitdenp wuri'-'o , p.it- ic- 
tifi-h tU'ttki-nle Aernt dAchf ii.it ü-.yi'.ilJ «urceiioiniren hibeii. 
.Ijicffs lul irwi denn aiirretrifbi-n , melirete ocrgleicixd hier lU- 
f.tminrii iii fttllcn. Das fijiize eiiihaili ftmn Urirfe, 4er<ii Iii- 
b'ill U'ir kiu'iJich dirfleiieii wi'licn. Im »rAirn nrloe wird die all> 
gwreinc Kiacc ubt r Afi(.r-AiTzic und Q-j .ckfwJbcr u iederhoir, und 
irei:eit,r, wie wiiv ditie i .culenoch immer vom proOiten Thtile de« 
Fublic-.iins Ktvhri wirdcii, wafarsnd hundert gtfchiikte, mletiu 
iroUe Aente, iTie weder t>iit ihren KermtiiifTen pr.ii.en, noch ci;rvh 
andre cmebreode >Iinel (,ch tmpfcliJcti woUm, in fchr f;criiigcr 
A(;^itung ftt-hf n — wie » it Ii- * nir.m- ii Oelde» fic li jetic durch iMeii» 
rciicnmoril crtt'«rben, v. jl.reiid daf« dicfc bey dam duiigfifii Ei- 
fer, MeniVhtiwolil zu bef -rdern. in Dürfiifkeit leben muffen ! ! 
Die Ehren bt .'eu^uncen , fo der Vf. zur Vcrtitiiung diefw Verach- 
tung der ordenüicht;ii Aerzte in VorrcJiIa{ brintftt werden wohl 
fromme Wüufcbe bleihen^ Eigecilicj follten die Obrigkeiten die 
braocbbarcn Aerzte Lsrfojden« denn dicfe febörep doch eben (b 
rut zur Attfi«ch(h4lcuns dei Wohls ia Staate ala die befiild«ea 
Beamten wid Mitflicder an derer CuBeiian 1 1 Dicftr Vetfidilag de« 
Ree. fiilfft im aw«t«ii Briefe , wo dä* Vt Atft.t jOUtn ea nicht 
in aOen oiaaiea viele unnik^i« fiirilen tud A«mer, dm etil öf- 
Cintlkhe Xofteo enriditet «vcdan flndl Hai der virdScnllMine 
Arzt flicht «ucih daalled» twni 8«Mte Bcfoldung zu verian» 
Ken? Auch die Verihaibwf der Acrau in einem Lande foUte von 
der Ohri ^\rh dnrduna baharuet werden , denn : „Mufs nicht in 
' einer Gectnd , ,wa kein wehrer Arzt fleh aufhält, daa Volk in 
Kr 'nV.hrlien za After« Aerzten und Quackfaibcrri ^vorzüglich su 
i ir^rrhfern) feine Zuflucht nehmen?" Im IflJIr. wüiifcht dtr 
Vr. , daf» die ^er:c« , in den Schulen, Aijfu<iij«iie und ./njiu- 
nu> d'-n Srhiilern lehren fo|len??? £r «Uiibi diefe Bcfu^iiifs in 
der Skhffeke» ftnrämnig wtgwa QmU4Mnmg Jnag» Zieatf an 



kunjufirr Dilnfilfiflumg — gefunden zB haben. Der fV Br. 
hui b<-)n«tie tben du — dorn eiltreikt l'n.:. riicfe» nur iuf V*r- 
Uluiijjtii lier AtTitc für die SchuimtilUr und kuutui^e l^tid-i le» 
di){cr, btfoiideu über ßcluindJuMf; der .Nciiriiuedtcn. I» ruLi«! 
dabfy die Vorlefun^en, VvcJclie L). Z./.uo in l-Vag 1793 i;ttr d* 
Hettuiifts-Miitei in plöixlichen l.cbenk^eraiiren , Sur Je^erDilui 
ohne UnterTchied Ot^ S<audes und Gefchleclitei , fekaitefl 
V Hr. Hcbir ciui^c l'dichien derAenie u':d (.^.'.rif keiientcy uf^d 
rji h lipidimiecn. VliJr. Von den Vür..uRiit dtr l'nvjrvKrpr*. 
füllt; .-I CHT PatinUt n vor d«r llüfpital . Verpflegunif — Der Vf- I 
xicJit öi«! Pn\'at\ i?T(til»(fung der Kr,inken der VerpIle^ngiiiJiofpt- 
ul«rn vor — w.t über, wenn deir Kranke keine AnverwuidM« 
hat, welche ihn warten, und wenu fich Niematid daxu vcrflehes I 
wiil ^ wie , wenn der Kranke kein Belle hat. und auf iem blof^ ' 
Strohe, nut lumpen zuscdecki liegt'/ iß ei dann nicht aufacrlU | 
Wohlthat f:ir den Kranken, wenn er in einem Hofpitale, wo er £» 
noihiiie W'artunf^ und ein Ikiie hat , aufgenommen wetdaa kann?? 
VII Ur. £iwa» über Jlebammenfrhulen — hielte fiigbch w«^» 
ben können! VIII Br. Einige Gedanken iibcr Apotheken- — £t 
ifb allerdiii)!» rcrdicnfUich, die in einigen Aooihekcu i;cbraiichliclM 
Apoihikcr-J'ucber e/irtoria^ zu verbefrcrn, und dem Apoth«. ^ 
ker verbelTvrfe Vorfihriften zu gebee, nur ifl di.*t I ttldaiich-, wd- 
che« dar Vf. hier mit anfuhrt, gerade nicht da« braucbbuirfi«. 1 
Auch wiicde der Vf. wohl ihun, djp Miii||el welche er in denipiw j 
thcken fiiidei. bey der Obrigkeit anzuzeigen , und die Milte! | 
augeben, wie deafcILen abzuhelfen fty, (rcrftehi CcK wen.", n 1 
hiuingUebe pharmacautädie Kcnniniflii hat l) Zuietst wiinfcbt er j 
noch« dab aodi hi mandiea IMrfem niie Apothekan erriebiK 1 
werden t ? KBr. Uebar einige IfiHd. die Arznaywiffcnftluft I 
iaunar iMhean verveUluMBauian Zu Catchen MhidäfcdHitot 
«ftew X^eichaaSAuii^Bn— tmd hiica« ftUan 7$) die Nnty 
dkadaren diaAante aufiadarat wahrUcbt dne anf dar LMt 
BeitriSbneF«>darun|, Durehaua ewecfcwidrig, tft dattenigewaader 
Vf. 8.75, zum Beoufe der'I.etcbemiiGritun((en, um folche rewM» 
lieber zu nuchen« U^t : „Uebrtgena hole ich , d.if» je mdirrrc 
Tudtenhii'tfair man auf -Goties-'uJtem in Deuifchland. fo, wie fie 
Ffunk und ItuftUtid anpeKeben und empfohlen hib'.it, erriebt» 1 
Wird, deßo hauf jer auch Leichen ertiffnec werden ett" Gera- 
de diaCia wirda die Atifiiabat darlächadiattfer aarikk Attta. 
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Sonnabends, den ^uniu s 



GESCBICHTE, 

b. Bfffitkopf : Der entlarvti: Dtmouriez^ Er- 
zühlung; de» Lebens uod d^r Abeach«-.ui:r d«4 
deo bey Jeicappe. Nach dem Ea^ltfcbM des Uli. 
dt ^'iette pines frflBzMUchca Offid«r«. i794> XU 
u. ja S. gr. %. 

Das Origiaal diefer Schrift tft aocfi Tor der Erfcbei- 
Buog der erften Memoir^s von DimoiirffS berau»* 
gekomniea. Der Vf. tlt ein üfficier. d. i t in.' ZeiiluPjj 
acD Uaf« Ludwig Xi/lt und um die Perl'un des l^oaigs 
gelebt. X799 «Iwr „in der AvMtsarde der Arntse der 
franzf^fifcbeQ Prinr^n unter d«a BefchlMil de« KtAtgs 
TOB Prculsrn" gpdienc bat. 

Die Teuer des Ild. de Viette war olTeabar In GaH« 
gefaucbt, und «in grofier Tbeil feiner NachrichceB und 
Ürtkeila würde, wenn ea ans auch noch gdui an üe- 
legenheit fehlte , üc hißeirifch 7.u prüfen. fcNon \i-eß;eu 
der aun'.i!lcnden Bitterkeit und Heftigkeit des Vortrags 
rerdiUxitg fcbeiaen. Den» dtü D- So klein und fo 
rerachtllÄ. aU ihn Vittte g«m fckildem n5ckte, nicht 
war, das brzpupt die Gf-fcUicIire ^'.er vcrfiof-neu Jahre, 
und die allgcmeiae Scimioe von Kuropa gar zu unwi- 
'derfprechlich. 

Ueber die Facta, welche in diefer Schrift enthal- 
ten find, laue lieb mit ▼blliger Beltiuinitheit folgendes 
in^n : Eini(,'e davon find wtionfch jalfeh andre- find 
Dif^Scn-s in ein falfches und gebiüliges Licht gctlelU. 
TVeou es aitu auch noch nicht Data genug giebt, alle 
BefchttldtguDgen, die der Vf. gegen D. vorbringt , zu 
prüfen , fu ill et doch höchft vrahrfcheinlich , dafs die, 
cl«r<?a FaUchheit üch jetzt fchon bewetieo lüfst , nicht 
di« einzigen ihrer Art Ujn werden. 

Wir wellen nur einige der gröbftenUnrichtigkeiren 
beleuchten, i>< 4 :t.Der QrpifBneUt fchickte den D. nach 
Palen als Spion : hier fpielte er die niedertrilchti^c Rolle 
9lac» Aiuhorclitrx : doch hatre er eiuft das Ud^Uh L, er 
tappt xn werdtiu Man ergriff ihn » band ihn aa einen 
Tuch , und Ä» bekam er hnndert Stockprflgel' auf feine 
Poßtriura." Welch ein eleadps Mihrchen , wenn man 
bedenkt, dafs nicht der Graf Broglie, fuadern der Her- 
zog Too Clunfttd D. nach Holen fchickte, dafs er dort 
ala gebeuner ßevoliinächtigter dem Confödcratious- 
Retchstage zu £feri<x beywehote, dafs er über die Rolle 
eines gemeinen Spions oder Horchers durch feine Si 
tuatiou fo weit erhaben war. S. 6; MNacbdeu uofer 
Held in polnUchin Krieg fdienften gewefen W»r» kehrte 
ur nach der Hauptfladt Frank r^;. Iis zurück* bdwi Vt 

Jk U Z, i79Sk Zwt^ttr BsakL 



auf diefi Weif» (auf Welch? ? ) Mofs den Eingebiinjjea 
fffiiier Eitelkeit und Ei^entiebe Gehör pab. wurde er 
dem St latsminiricr vorgeilcllt, und fogladt m dk Urt» 
fiiHe geJlcbickt." In diefer Erzfihlung^ iti lo wenig Zu- 
fammeubang:, dafs wir ihr, wenn vi ir es auch nicht 
be'Tfr wiiijteo, keinen Glauben beymelli'ii würden. 
Aber wie fchlecbt unterrichtet war der VC hier! Vua 
den eigentlichen Urfachen der irerhafraehiDi)r>,^ D's, 
▼en feiner gaazen Million lu IfctmbMrg, von allem, was 
zwifchen ihm uud D'jiigiäUoH vorginge wufste er a'fa 
nie US. S. 7 : „Hey Ludwijr XV Tode TerTdiaffte ihm 
Hr. V'mSu-tiit« dieEcrrejüu;^ aas rk?r BafrtHe." Gruiid- 
fiUcS, da er hfkaanilich vor Ludwigs XV Tode, uud 
ohne Sariioe freygelaiTea wurde. S. st , wo von dem 
Auftrage, eine fogeoanntc Verfchwörung zu Lyon zu 
erfKcken. den D. 1790 erhielt, die Rede ill. la^t der 
Vt" : ..N'.uailfin er feine Bricftafchc mit Hanknuten 
voligepfrupfc , uod feinen Beutel mit Cioldc gefpickt 
lutte, ginj er nach Lyon tA. Aber fein Triumph war 

von kurzer Dauer. Der Minifter fchickte- ilun 

foglelch einen Courier nach, und D. utufste znrückkeh- 
rea." — Wie ganz anders tantec diefer Vorgang in 
D*/ LebensRefchic'ite ! Er fr:;» nie nach Lyen ab: und 
blofs Buffot's Voreiligkeit, der clier. als rl^r König fei- 
ne Erueunuag zu dielem (icfchäft !,.'iieliniir^ec hatte, in- 
-£iinem Journal davon fprach. brachte D? um diefes 
Command«. S. 31 : „D. war der trjle, der (ich mit ei- 
ner roUurn Mutze fLhtiiii( kre." Eine muthwüitge Uo- 
wabrbeit. Alle Zettungen meldeten e». dafs gerade 
in der Jarohinerfitteng. wo man D. mit diefer Mütze 
fchmückte, da* Schreiben von Petinn ein^iuij, welche» 
die Abfchajfivn* diefer Tracht aorirth. 6^ 59: „Am 
Igten Januar (173*3) v(in'^ er von Paris wieder weg — 
— Hierauf uuterfchlu* er alle Bripfe, die hey der Ar- 
mee aukamcn, und liefs alle Couriere, die von Paris 
kamen , auhalien, damit feine Truppen nicht eher von 
der fam ailten Januar erfolgten) Hiorjchtunt,^ r.ud- 
wig XVl Nachricht bekommen mochten, aU bis fie 
VY-irklich vorbey w -He." Ein ganzes Gewebe waLde 
geu! D. ging erll am aöftct» Jan, wieder von Pari«. — 
Ree, hat bey Gelegenheit der Anzeige von Bmiwki- 
riei's Memüirt-n utui f -ebansgefchirhrc ijcnui^faiti uiiVn- 
bart, dafs er weit eatlierut fey, dieiew berühmten Man- 
ne in allem, Vas er von Hch felbii fiigt, unbedittgteki 
Glaubi'n bcyzumeiTen, (kIlt ihn von allen Vorwürfen, 
die mau feinem Betra^jeu in den vcrfcbiedeoen Pe- 
rioden der Kevolution gemacht bat, frey fprechen 
zu wollen. Um fo weniger l&ann alfo der piL-r rhr- 
Tadel, weltlier hier überViettt's Schrift ausjfeiproctien 
wird . den ^erii^ft«« Vttcdicitt «imeff f arteyifchiia Vor- 
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Hebe envecfceo. Nicht »Tldn rüe Wj!irh r , r nJero 
9Hch das,, w»s icas ii» üRcutlicbea uaJ kbrifiilelleri» 
(cbeu Leben, AiA»nA iiad Coowoiesz aeoot, tft !■ 

diefer Brofchure geinifshaadclt- Wie wenig Tact rffzt 
es z. &. voraus« aicUt uur vob D. durdigcheoils als 
T<m eioem erhürmlichcn , alltajlitbcn VViuHbou- 

tc! in r,ir; L!i< u. foaJern iliu r.>;>Ar iti t]cin Aui,'cub!ick, 
wo luau äit ^:d:i''.cht b^^ ^. wippe bcfcbreibt , „fiiieu 
täcftfl-itcltrii Htlden." ..einen vur,^ 'Ixhen En>:> r r' vm 
■eumu. ^Vloruuf 'tui Fraozofcu licfea au» d^a Tref- 
fcu weg (?) I'.eptiß.- erfcbefot loif der S^ktfiHÜtze (üf- 
nes uob.'.iechbal-ta H U!kii in d.>r TaAhc, und iudcm 
die duldateii fo»»« Sütouie Uören, UWca lie frifchep 
Mutb; - und f«» wurd« da« Trefl«o gewannen.» — 
WaSrücb , <iii-5> i^i l'ü Tuji , den m»a vom einem Bü- 
cberiVbreibcnJtio Ü vicitr «iclii bjuc cfwartou lolleül 

Von allen eiaigcraufsen neuen BcfiAuldigjuijr«« J»- 
Vl'i. (deuo was all^eiueiu i> t.jiiDte Thaifacbe ixl, def- 
f£u ä^abaea wir bier ui«.bt) i'cbeiat keiue fo viel 
KOckOeht ztt v«rdi«ieo, als die, welche Seil «uf Waie 
friibca Vtrbiiiduujjeu iri: f!ein Ilaule Orl am beziehe 
Docb J»ul> uiaa ajo'a üi>er cliefeu Punkt die Au!»l4i^e tlds 
Vfs. mit groiser [JL-butljmkeit gcbraaihea. Lr erzählt, 
(Ju!*s b y il.T Ilei!>. wekhe die Kijidcr di^ U«r20£« 
▼CO ürtraiti unter AuffitbKler Frau von C^nttr im Au' 
euft 178* «"««^^ Clin bouy^ madu^'a , Ü. ^clii!Tcu;iicb iil- 
Ui , was eine befoadre Acbtuag oder Aufmerklamkeic 
gegen diefe bobe» G&fte verrathen konate, ▼enniedeiiw 
}u»%betm ab<r eine genaue V. r!ru !iin- mit ihnen un- 
terfaaitea babe. In wttjem dms wahr leyn loa^j, kon- 

wir nicht catfcbeiden ; nerkwärdif ift es aber, 
dafsD i i f-infTLebeiisgefcliicbte diefei gamniBefucbB. 

ürUaiuJchea I'awvijw ia Qierfcourg in« keiner Sjrlb» 
crWibM. — • Dafa er'beym Ausbruch der I'r-olutio« 
oicht ganz fb reiu und £eU, als er in feia«f Lcbe»sbe- 
fcbreibuii«' ger» plauWichi macbeii nbchte, eehasdeli 
^,11, und dttfi kofonJrrs fein R-tr«fen g.'[ren das 
ÜMü» Harcottrt nicht tadellos gewclcu luj , habcu wir 
iaiin«r geglaubt. — Was der Vf. ab-r von feiner Geld- 
•itr nod von feiner GcwilTenlofigkcit itt der Wahl der 
Erwerbsiniitel au mehr als einem Orte eiafliefsen lafst 
^ und er bebaudelt ibo zuweilen, w te rlnrii f^cmoi- 
nea lieatclfameiderj — Icbeittl ßruadlofe Vcrltäuiuduag 
xtt feyo» 

' Kacb dletem VrtheU über deo Wertb des ge^ea- 

wartif'-u r>arhL-s, wird es vit'.liirlif rr.anrhctn , di-r es 
ia die Hdud iiimmt. ni«hi wcatg au;ii ltn. tl-Ls der 
Vtb^fetter ftinc l'o:r d - mit folgt ndeu felifamen Wor- 
ten erulfnct : „Q^idax Dtmnmiez machte eine Zeitlang 
iio Aagelicht von ganz Eu:o;'a viel AutT^henl Er 
kooure ab«? diefe ^Tofse Rollt-. iÄc er zu fpieWa iibef^ 
cTiimen hatte, nicht ausfuhren,, weil feiullerz zu bös, 
Jcia Haag zu CabaltfO und futriguro zu b -kanat. feine 
€eldRic;rigkc:r /u gr n - m.' .s, und feine vi. !:'i<.htn Ver- 
tsUhereyea zufcbv\»rz wiireo. Gc^ea^^iuges/Lim- 
fÄcl(')*'*^ den aufmorkfaiuen Lefer binlr.n^tirh übar- 
zci ' u. vrasD. ▼or(lärJ ein fJiuwzcr ~ be(Ter und 
}tciimttuct ge&ät — WM »or Ifut) wn teußifchsr BA- 



fewiclit er 10^ ffägfiul auf (9) gewefcn ift." Es -«-ire 
M wOnfcliea, dals mau ftau diefes unnötzen uudifdv 
übet «ageilirachten AusMlt cnhn nekr Fteib nuf die 

Ueberfi."t7i!n» [:e'.readei hSttc, wo mna ..h^ninrcr fHtr- 
z:l*" Itatt faUiit, uu'l „Anitaltcu auf jV/ofr.i^ft, a« ei- 
nem Arme der See, den wian Hnltjtufsdiey nennt, äbsr 
die Mofft z\i tctifu " finJeir in'fftfea ma^ auch mao- 
ches, was dein U(«berferzcr /.ur Laft zu faltf-n (cbcinc, 
n if liieKcc finiiui; des wahrfcheinüch fch!.\lit und aodh 
ktl^ig gefdultfbuea Original» zu iteheu konunea. 

1^ VViTTENBCTO , b. Kflhne: Rohetpierre, freyniüibig 
gefchilJert und unb.'fan;^*'!« 'i !• S.:it, voa eine» 
patrioiifchea Sachfcu. i7y4- ^24 S- 

3) Lcipzia, u. FxANKinjRT a. d. O., b. Apitz : Dia 
frmntjßfclu Revolktion. : M aiatur-Gmkldc, 
Erftes Bandchea. 1794. 150 Ö. 16. 

3) Ohne Druckiort : Eint Skisat iibtr die frimau^(At 
Frafhtiu Am denTafdieabadw diietRdrcttdea. 
1793 68 S. 

j) Den Pntriotismur d<*5 Vf. wo'lm --v;' a\ch\ b«- 
rwcifeln, obgleich nicht recht iaiLuicuru iil, was tler- 
felbe mit etaer fintfuäthigm SckiUcrung eines amwir- 
tigen Machthabers SU tbua bat : aber das itt nicht za 
Tcrz^ihcn , dtis er too den Lekensumüiadea de* Bin' 
ne.<«, den «r fchllilora fo juTsfrS Icblctht unfer- 

richtet ift. Er fcbreibt: „Robeipierrt fey Priva^eerf 
toif 4es Herzogs von Orieaiu gewefev; ** fvftr: «ler 
habe fich in der erftcn Naiiniia' , c - fa ai nttniig dnrcA For> 
fdiub des Herzogs eine Stelle reilibaffi;** — uad ead- 
iicb gars „wo «r jcdodr in Erifiriung der Din^c. fo 
da'koniiDen nufsten, fich ganz ßiUe virhicU {?) and 
daAirr bey feioem Austritte aus der Xationalveriamm- 
lung, iudera er S'.l: u:;d ^:iwmc »it Ut i Cnur.rJa'Jrilm- 
«ai«a(.'/j bekatn, als ein Maua ohae Talente »ermeh- 
M nnd vergeffim ward.** — Es ift kaum glauMidi, 
dafs itirfn cliillu.h übor R'/jisfiiitr.' fchreibea wollen, 
uad doch in äiejrtn iiiade unwilfend feya kann. Aber 
waa wagt laan heu^ zu Tag« wchtt 

a) Et läfst (ich leicht denken, was aian ron fünf Jfab- 

rcn der o!utioui;;efihicbtc* Ci'*S'^ — i?^»'^ ' aul hun- 
dert uud tuuizig Si Jc^f. itett lagen kuuo. Für vrea iil 
denn wohl ein folc^ies l^iitfitturgemaUe beltiuiintt 
Hoclitteus doch nur fiir iviuder. Daun alior mOrste 
der Sf>l wieder viel einfacher uud verUaudlicher fejn, 
befonders auch nicht gleich iu der erden Zrile cia 
Sprachfehler — ., vieles «m uad ibtr Jraimifycker Ba- 
Totutfoa getefea'*' TOrkommea. 

3) Eia Deutfcher, der fiwh im J. 179t eiaige Mo^ 
Dä(e II] J'jris .-tufgehaltea hat, findet für gut, uns ci- 
aen Tbeil defTea, was. er dort Csb uad liörte, iiaib ia 
p(>erirchcr Prufa. halb iii Auszügea ans Redev, Briete 

u. f. f. aiitzut!ii-il<-u. DieExiiU-iii einer folrbea Si hrift 
aagezeigt zu itabea« iU genug» und beysahe fcboa za 
viel fdBifllr 

Digitized b)flSA^Ie 
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Uaixe, b. Curt: Ales. Pope's Vrrjiuh über den Mtn^ 

ßhen, in vier Eptfteln« EogliAh und tkatrch, 

mir Aninerkuugen. Ncbft deu Kri,:csli:dem des 
Tyrtäus. Von l'rLdrich Ueiafiüh ßotbt. 1794> 
XVlIio« gr.«» 

Eine Protiie dfefer Ucbcrrctzungea gab der Hr. OCM* 

Cciiich^' vor i\Ac\ Jafireo h^raas; uod die verd.cüte 
gLiiUige Beurilitiiuot; derftlbon m dIeferA. L. Z. (N. 
Sl6. v.J. 1793) vcnälafste den Vi'., das Ganze zu vo!- 
Icik'.ou und usehr auszufcilfo. Dem Ktrc. iit es kein 
gcringi'S Vergnügen, ciujn lo gutfn Erfolg fctöer d«» 
Ria>igi-n Ermuateruogcii um! I>iiineruui;ea ru briner« 
Keoi uod jvtit p;laLLt er das lieutithe Publicuta im Be- 
fitz «iow üeberrctxiiog des Popiftbca Vcrluchs za fe- 
hcn . <ii!' u i nigft. us a!li« \ or^ .Tjjehpnde übertrifft, ob 
Ise £.lcith muh nichi lür uji ^ erjrefil.ar gehalceo wer- 
den kann. Dem Vf. loitflen die trk.larungeu und Ge- 
fiaadailie ind^ea xm Gure komiceD, die er felbil in 
<!er Vürr^d« von den Si-hsir-ieri^keirra Tetner Arbeit 
gitbt, und \ oo rciiu^n BvRrebunucn, dit-felben, fo viel 
möglich, Z.U überwinden. Er lelbii bekennt , dafs die 
■BgeaeltäieM Augeablf«-ke fcUea wareii, wo er r^gcn 
konnte: dies geni.rt mir! und daf$ er gar bald deu 
Vorfatz aufgab, das Original Q'Vtt, in fein«:r oiit;inateu 
Schöebeit, darzuAellea. Seine Bt-wülioBg ging alfo nur 
dahin« von feineai Urbild« eine. Copie' 2tt geben»- die 
fc genau, als es ihm möglich war, nicht otif feioe Üm-' 
rilTe, foHdtra auch (t in Colurit, unil die Nuancen tlcf- 
felbeo , darftciltc. Die ia uafrer damuligen Beurtbei- 
luDg ilim gegebenea- Wink« bat er dabcy forgÜiltig 
bcmitzt; nur den Anfang des crften fit Tan^s konute er, 
trott vieler Auftrcngung oiclit viel Ihült, ais vi-rhsu, 
HhttfetSttn t und die beiden v tiblichrn Aufnogf reiinc 
nicht vemeidcn. Es waren aber auch oiclu diele, fon» 
der» die vier aufeinander folgenden weiblichen Reimer 
die dort w«. ;^i;ewiiüf»:hr \\ urdru . und dif nun giücK- 
)ich rernsieucn find. Jene acht Zeilen lauten jeUt f»^ 

Auf, lk«IinjLr»ckc . nach r.Ufii Ucincrn Dinge* 

iafs köuigkflolx u:.d ni«drc Eiirfucht ringen. 

fh» k<ftf u>*'l d.triM jm dat Lebttt juß bfßt ht, 

I>.ife niirr fifh ^i"?'^.->hT, it:if* — vuu f.inr.fn gebtr 

Frty ttbcrühjuii de» J ei>iri» bunte« 5picl: 

Bn ofi durchkreuzter J juf . jed^ich auch tiwtm Sttf 

Ein inüftts Feld, wo R -f u:id D.ft.l biiihc«. 

Ein Garten, wo uus ri:i^« vtiboiiie Iriiciiie ghilien. 

£au7. kann man mit der Uelierfetzrng noch nicht zu' 
frieden feyn, f(»bold n-nn Hl- mit di in Orii^inal ' ver- 
gieii lit ; und feibil ohne dii fc» Verpft icliuog lind die be- 
merkten Stellen zu matt und proiaiicb. Abcif die bw^ 
iVerfet 



Ei)e Naiprtr't watkt. /Ttool fullti at il fii*t, 
yl*J Fütth ihr inarneff living ml tiug pi/ti> 



' Die Pfade <I«r JCatur laf» uns zu lialifB 
7i)«rbciien fallen, wi« ia fich erhebci^ 
Vaa'ahMii kifiäMii.'wi« iakboi^ 

in dein der gaozcrZweck dcsGcdidiii Ü» titfK ]Dlld| ^cM» 
ausgedrückt 

' Dat LaAer udcln . und die MeiiichcB Ichrca^' 

Reime» wie S. 5. dÜKkt mit f 'j.'jr.jf, hatte Hcfs der 
Vf. nicht edaubcn follea. Die Abänderung folgendet 
Verfc fiwseä wir uns Tennlafte zu babeils 

° Unkmidt^det ZukÜNftVen , uiis gtfcheaki, 
Dafs itdtr füllt ii-n Krr i« . in den ihn Ooi« befchrÜnMi 
©ttu, d«r gleichheiter Gebt, der (un) König diefer Wll^ 
W» hier «in Hda erblaftt V wie dort «w SparUnf fSOt, 

■\Vii: fin Atom unJ ei i S^, !>:-"ti fcrwfbpf, 
Wie ci.se SffitVublif und eaia Welt ««*g;ebel.| 

obgleich das o Imuble Imrß im Englifchen angleicfc 
brifcberÜL Minder g«luiige»fiad4i« Vcrfei 

i/o|»e fmmbly then : with Iremhlin^ p'iiliont fotir : 
IJ 'ait th* ^rtiit t§ack»m, ü»itth, mnd Oad ad9r*> 

Denn in der Ueberfetzung : 

Üefchcld«« httffa drum , und mirdrig Smui und 

y.rw-ri' ihn ßilJ, den grofsen LL-hrar, - . ' • 

Den Jod, Jci Ewiiitn lerrhrtr.' 

0 

wird der Lcfer wohl die drey letzten Wörter «her auf 
den Tod beziehen , als auf ilch felbft. Vollends aber 
wird ihn das ^:leich folgende: „Er will" irte macbeai 
das witdcr aul' den Ewigen gehen foll. — ÜnleldMcbr 
iuacc jlt die Uxnftbreibung nachßehender Vcrfe,' wo 
von deu Hofl'nungen de« kidiers i» Well ciic 
R^deift; 

Jfe lüMf'. aAnlMMl t» Ifta* «fibt/liik 

Hhfiuthfml do^ Jlima Uaf htm 

durch «lie vier Ztilce: 

Er h«(lfet* da f*iB Gott , *t* er befchiidem Jenks, ^ 
Den fehlen tSuamvl Allen frhenkt, 

D.'.f» d'-tri iliui , f*» wie hier , h, y frinr"i ßUIew HH^itf 
Sein treuer Hund Oefetlfihjji ui,ifi wcnlr. 

Zu Anfange der zwe) tcn Epiltel find die VcffeJ 

PlaeJ OB tlüs Ißhmus «/ a midd'.t ßatf, • 
A i*»»g darklf wifft amf »rfelf «ynfr 

ajG&t g»n£ ricbtig/o gegeben $ 

/ttf eiiifm Ifthinut Aeht der SterbHcbe; fetilXilVt. 
Ilt, thdricl.tueijp Uyn . irnd i/<"fji/;rft frofr. 

Vielmehr ift der Sinn ; der Menfcfi foll auf dämmere- 
■de, halbduokitf Weisheit, und nur rohe, nnvollcudete 
Gröfse ern-ii !icn. — Aiifh die beiden unntiltelbv fp|p- 
geudrn V er le lagen etwas audoia» aUi- ^ . 

A»n»» . Digitized by Gupgle. 



|3w 8M«'ifl w flol«. iiuD Tnif ini Herrn xa criitlUii. * 

DerSian ift viclm. hr; er w«-ifs zu viel, um cinSkcpd- 
ztt r«yn. und zu wenig, um lioircben Siolz auf 
Irin TfWea hegea zu dOileii. Der Sian der beideu 
Verfer 

rf'tf. Sffl nie faott, ai nor .?^•>^• n tirmt, 

\Sl im DeutfchfiD zu weni^ *>rrihnpfr; 

WiuUnge» gleich Itn Tit«ien, kiK^cii 

pm Naiom oft, und wilTcn ntcbtt 

Wai cifMtiicli iJ^^thwert, 4er Wils» ««i«cte 

„VTitzliuge , fagt Po;?? , zank. n ficb oft, wie Qccke, 
p,iim eiaea blofseii Natiien , ua^l drnkea fich Habef «ot» 
we43«r gar aichts, oder im Gruade du liagilidie.** — 
Auch die iHtidea ScUulMrtlen S, 4b* wfidrduea wir 

Ütaiker : 

Dos Thier Aebt vor Dir auf von X.«lMi)MtiJd I 
Ihi IldieA iWehbne «uf i 



Detm wie IcböBcr ift das EnglUrliei 

TCkim tee iwi^ ipf^Vk» «»fem tky /«i/l Jr eV. 

S. 72 i(l CS wohl nur Uebereüung, dafs great nafure 
JpoHe durch: „die grofse Mutt«r fchwüe,** öberfcut 
«. Denn wenn gleich fie vorher redend einsefülirt; 
utifl nun ihic. Rede vollendet !ft , To ^ehr diefs /^oit« 
doch eben aafdicfe letzte, und es wart: tla'ier (»elTer; 
„die grofse Mütter fpradis." — Das ipnuhreic hi' und 
Nacbdruckvoll« io folgender StffUe ift, faiomt ibxea 
glücklichea Aatilhafto, faft gans ycrTcbwunden i 

For /bnar ^ OeMramm* l«t /oo/r tomefi; 
iVhate'er it hrft mJmiwift^r'd , is beft: 
For mfäet ofjmith i«t gritetUfs znUatt ßgkti 
HU ea»*» wwng, whufe lift it in ttt r ighn 
Sm Faith ami Hop« tl.e world will tiififgrt§f 
Bit »!l mamkitui't tQn*$ir* U Qh^rifHt 

Im Deutfchen : 

Wer über SaauvtrüSang ßreittt i irrtt- 

Denn feder Statt tß fmt, ier gm» .**rmJM wki, 

Um Cliiu\eii>rurinfn inH^«n Eifrer ftrciicn 1 
Der irriit nicht, den Gott and Tugend teiun. 
In Glauben und in Hsflhanf iKinM* man aidttl 
Doch MeafehcaUeb* ift IaM» tHumU Pßkhi, 

In den letzten beiden Verren liegt elpcntliVh der Sinn: 
„Ueber Qlaubtn uad Hoffnut^ wird uod naag die Welt 
„iiniiicr*yatiM Uefui $bn dhMaa&bta wiclitigfte A«- 



„gclegeoheit ift Liebe." — QUidi dar»af Uk deSiai 
oodi niehr rerfehtt: 

ACaa ^ llbr lA« gmfimu wiM, /Mpftrttd Um: 
V'* ßrtitgth te gmu, tt frm ifc* «lim», lt |Htr, 
het/tcaiclitt 

Der r.the rVlrh . li il; '<-iet M.nfch firli tn, 

Vrt\\ Lui\;-t Kl iit roll feinem t^Ttr inf. 

Vnpe wil! (iios Aafclilier-en utrhr. wie man biertus 
fclilieben konmc, laJoIn , londero defleu Bo-iiii/ 
pifi,^ uad die riitk?,;iii^;.-,- Wohlilmf^.keit 6ei Nirh 
ftealtelie, in diefcin iiiiuaeu üilde zristn: „ü'ruii 
„d-in edelu Wi-inHoike, Jebt-dvr Menf h liLTcb fdi; 
MÖtuue; die Krau, die er gewinnt, orhilt er dniik 
„die llinamjuag, die er ;;ewahrt.*' — Dwbeiiaajt 
ffJiüne V«n; 

KmM elene It Htpphuft Mb« 

bat im DMitfciitii eilt« fahr iittbequan» W«ttMn » 

lulieu ; ^ 

Oliichfeligkc-ic iQ Tu'^tRd nur hlmi^ f ^ ^ 
Auch ift der fchöae Spruch; 

Grojp $h» wWe worMs ef ila^wr. Um wd 1«^ 

▼iel SB fdiwtch und »«lUingvud auagedriSckt: 
Aat alle« riHfi. wat jkk in LtUnt /rnt, 
Mark* da «rftm jtr M* der ir«WaMi 

Jedem Gefangfe find AumcrkuBMo beygeß«, & 
grörsteniheib «US den bey der engllfcbeu Au^rai? 
Or}gi,a1i Bod Im WartrorroBfchen Commenur k 

cHcü uberfetzr, und mit eini-^en eignen Noten htfli- 
tct Jind. Schade, dafs der Ueberf. nicht auchW^r 
#o«*j treffliebeo Ycrrach Aber PrfpeV Gtoie und Scbr 
ten zu Raihp zo- aus dem fl. h noch iroachc leiofw; 
lehrreiche BeiDcrkung über dies Gedicht hatt« k«f»ei- 
tncii laOen. Auch aus der LeiFiDgifchea ttod M«dd»- 
fobofcbea Schrift; Pope ein Mit.rpfiyfeker! liilt« Iii 
nancbe* benutzen lafleu, ob<;lcith es des üebfrf. Ai^ 
ficlit ivcht war, (Ich in die Würdigung des Inhilti täi 
fciQ^s phiJüfophifcheo Gehalts, eiazulaffen. üebfii«* 
iß füwobl Too diefetn Gedichte das eoglifchc, als 
den Krip-slu dern des Tyrtäus das gnVcbifche OrJeici: 
- bej gedruckt. Recht febr ift zu wäafchea , dali iir.a 
icioe Uand von diefer ihn Im Gaatea fehr rthnfidui 
Arbeit noch nicht «bziehiM,. foDdern ihr Imajer picto; 
Vollendung geben möge, deren £« nicht nur ta ib 
von uns bemerkten, fondera «udt ja «iehi«m5ldlA 

oocb bedarf^ und imi«r gttrctitckt«a.Hlii|d«-|(i# 
rahfg in; 
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ALLGEMEINE LITERATÜB^-ZEITÜNG 



.PoiiTSMOUTH, b. Showbray: Obfervalio:n on thePaf- den älrern See£ahtteii , welche angeftellt wurden, die^ 

/ag€ between the Ailu-isk and padftc Oci-an, in nordweftliche Küfte von America zu erforfchea. Er 

tvro l^lemoiti on the SiraUs of An'.t^n ai; : / Dt- Wir<l nidu alle Lefcr befriedigoti . weil der Vf. dea 

Joaotriet of d$ Fonts clucidated by a new aud ftreitigen Punkt nicht recht falM, uad zu viel Nebeaum» 

ori^oal map to which is prefixed M htfiocicst Iläode berilhit» wetcbe die yrage, wo lafren Strafse 

abfiJgement of Difcoverics in the North of AlBfl> und T-anrl Anian nach der j liurj;^ der <^limi Erdbe- 

rica bj Wül. (ioldfon. 1793- 158 4. fcbreiber, und wer hat zuerll von liicler Cicgcod ge- 

fprocheo, kdoesweges oder nicht hinluu^Iieh beantwor- 
ir haben, um den Inhalt dieser Schrift, worin Cen, Ui«r wi«d zuerd eine kurze Kachriebt von den 
*T fo maofherley Nachrichten über die Möglich- verfchiedtnieii fpanifclien Seereifen in den nordlithea 
kelc einer L'j-'I . eftiiihon Durclvfahrt zufamtneiigfcininßt GewiilTcra der Südfee, und zur Unterluchujig von Ca- 
uud bcfcheiden ceprüfi find , deAo ktcbter zu über- lifgroteo gegeben , auch nach Meares de Fucas Reife 
fehen , d«a «usfabcfidiea Titel ab^ehrielMa, Sie hf- vtm dea gewöhnlichen Vorwürfen ihrer Uawabrfcbeiii- 
ftebt L 'f^entlich aus drey verfchicdencn AbhaMdluivjPB, lichkcit gerettet. Ilr. Goldfou glaubt, dyfs hinrrr dr.ii 
wobey Hr. G. auiser d«u Werken, welche die hier be- wiedergefundenen Arcbipelagu« von Lazarus nicht nur 
arbeiteten Gegenftaede beyllufig unterfucbt haben, eil) TchifTbares Meer vorbanden fey, fondern dafs man 
vorzüglich Forflers Gerchichte der Entdeckungen .uad anch aus demfelben, durch Bdeercogen^ Flüflen und 
SchifTiirtea im Norden, und des bekannten franzofi- Landfeeo. entweder in das Eismeer koaimeu könne, 
fchen Geot^raphea Buache gründliche und naier una welches America ^egeo Norden einfchliefst , oder ir- 
t|lcbl felii bckiionte Memoiren benutzt hat. ' feadwo in dieRcpulfe, welche nordwärts deaHudfons- 
.iHe^erfts Abbandluaf enthält eine kurze dtfonolo* Meerburea liegt Wir find alferdnags dieferMeynuog, 
gifcbe DnrflrÜuuf^ der vorzü-j^Hchflfn Entdeckungen in uHjearhtet wir cur einzelne Punkte, von den innern ■ 
Nordoiiioriea von Se'üallian CaL»t, bi3 Uuncan, der 1790 Gegenden des unbekannten weitlicben Nordauierica 
die Durdwc&'.irhen Kulten der neuen Welt uaterfuchte. kennen. IndelTen, wenngleich de I'ucas und de Foo- 
Hr. Goldfou b^ hier nur Fnrftera Bemerkungen abge» tes Reifen allen Glauben yerdiencn, fo bleibt die Reife, 
kürzt, hin und wieder anden» geordnet, und dieEnt- die Madoc, ein welfcher Edelmann , im zwölften Jahr- 
deckungsrcife'n hinzugefugt, die feit Erfcheinung der I jodcrt nach America untemoimticn lieben l'oil , und 
Qefchi^te in Norden unternommen wurden. Da er delTen Kachkoonnen einige Reifende nicht weit von 
ider aber blofs die Fahrten zufammenftlellt, welche die den Küilen der Sädfee entdeckt haben wollen, immer 
HC ril .VC flliche Durchfahrt aua dem n:!n ;tifrben Meere eine Faliel; eioMörilieu, das aus fpätcrn fogcnar.n- 
fuLbtea, fu gehören die neuem Reüeii des ilaceta, ten Chroniken entlehnt ward, deffea Vf. eben fo un- 
Beerings, Cook, und Duncan nicht tfgentlich hiebet, bekannt ift, als die Zeit, wem) lie verfafst wurde, 
weil He entweder blofs die Kfiftn» TOO Neualbioo be- Man möchte hier aberlianpt fragen, was doch wohl 
fchilftea, oder aus dar Südfee eine 6ft!iche Durchfahrt diel« Termeynte ^elfrheColome, die Hr. G. unter den 
finden wüilteu. Einen fchickneb- ru Plytz Wörden fie v. edlichften canadifchen Wilden . den P.i Il ■ ; t 
jn dem zwsytcn Memoir gefunden haben. Der Vf. findet, für uder wider die Strafte Anian, oder ihre 
konnte in diefer meift fummarifcheu Anzeige freylich wahrfcheinliche Durchfahrt erweifen könne. Diefeet«- 
nur da* länprft bekannte dicffT Secrci.fca wiederholen, klart er aber c^ründlicher durch die nifonnirende Dar« 
doch beyiäuiig theüt er einzclue eigene Bemerkungen ilcllung der Fahrt des Maldons^do, der 1593 lus der 
mit. die oft neues Ucht fiber ihre verraeynten oder Baflirsbay in die Südfee fehiiTtr, und die Vergleichung 
wirklichen Entdeckungen Terbreiten.- So xaigt erS. der Angaben diefc» fjpanifUien Seefahrers mit aeuem 
17, mit E^edes eigenen Worten , dafs diefer in ftlner Zeugninea ron lenen anbekannten Gegenden. Bey 
Geftliich* , ni] Grönland, lange vor Hn. Dalrympa , U uerfucbung diefer Fahrt gebugt Hr. G. rndlicb za 
die fogenannte Frobifhers Strafe im Süden von Grün- feinem Hauptzweck, die Loge und den Urfprung der 
land littgnete. Dalrpsples Verdlenfte Und d^nrange- Scralse Anian zu beftimmen. Was er hier darüber an- 
seiltet unrcrkendbar. Er bewiea - jprft sus Frfjb-fhers führt, gehört ^gröfsteniheils Hn. Buaclu, der in feinen 
haodfchrifiiicher beekarte, wo diele ÖUaiae dann zu tre&n.htn Conßderations geographUjuäS et vliijfupics fstr 
finden fey, und dafs es keine andern alf die aaddier Ses imtveües dtcouiertes au Nord de la Mer du Svi. 




Montags, den 13. .^'itijjttjr 1795. 
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S6% ALLO. LITERATOX-ZEITUNQ ^S^ 

Aoina zufammpa^rßellt luit. Ebea daher ift auA die und dah künftige Entdecker erft das Ganze befüpr »of- 

Idee entlehnt, dafs man wohl den grofscu Cuoksflufs, klären werden, dürfea wir wohl nicht susduanderfe- 

dcn nian zurZeit noch fo Wenig kennt, dec aber wahr- tzea. Da der Vf. in feiner Schrift fo Tielerley Kamen 

fcheinlich mit dem Arathapcskowfoe in Verbindung von Laiidern und Perfonen anfü!irt , fo inancherley 

Ücht, für diefeStraftc aunebmco mälTc, und dafs Mal- Schriftfieller benuu^ und ütjemll kteiae geographlfche 

donado atts didiRB Flufle in die Sfidfi c gekommea. Beinerkimipen eingewebt hat; fo erleiditeit ein fehr voll- 

Reifics fudu er dunh die heyprr(t,";rc !\.:! 10, (Iii" zLu^Jcuh n; .:c!ipcs Rcrrifter dem I-ffcr d s \^'iedprauffi^dcn fo 

der Reife des de Foute xurErkutcruug dicut, uuichau- xicier fpecioLtea N»cbricbteu und geograpbüidieo Be- 

licher tu mediea. Auf derfclbcn find 7.i«i;Liih die richtigoogeil. 
. MUeu Eatdec^imgeo eines Hearue, Mackm/ie, Poud 

etc. zu fehen. die lan^e nach Buaches Stbrift gemacht Oboe Dnickort: Amtkentifehe Actenßücke als Beytrih 

wurden. Weil .> i; f j fiMrlame Nacliri« hteri von den ee zttr 5tatifltk drrdänijchcu Stanti'Hin (Un Utzter% 

erfleo Zeiten haben , in denen die Erdbefcbreiber dea Jiebtiuäger l^aJiren, aiu dea Papieren eines ehenis- 

Ratnen Anian z« braochea anfing«!!, fo ift dtefe Mey- ' ügen Staatsmaiinet «m Höft diicfcs nordtfcheoRew 

ming etwas Tthwcr zu V. idcrli-fpn , nb wir ::ieirh !ie- chrs. i-^ ^s- 336 SL wfüdiicdeoe Tcbellca mit 

berAnian nncb Cooks- oder ßeringsftrafse verfetzen gercciaiLt. 

mdchien, weil alte Karten erftere immer ab dac]4ecr- Der Herausg. ift uns fo wenig wie der Vf. bekannt 
enge zwifchen AHcn und America, keiueswef^es aber. Letzterer» ein dentfcherStaatskeaoer am däoifcheaU*» 
als einen Seeweg mitten durcti ein grofses feßos Land fe , foli nach der in der Vorrede gegebenen Verfiche> 
vorftellen. \\\'\t weniger können wir Hu. ür.liißins niaj bnrpits YcrftorJicii feyn. rr fchLiüt aber, nach ei- 
Meyatin^ beyltimmen, dafs der Name Auiaa zuerll nigcn hin und wieder gcaufscrtea Bemerkungen» zur 
von Maldonada und de« EogländerLa»ra§er gebraucht öftrrroichiliben GcfandtfrhaA gehört zuhaben. Der 
worden. Er crfcheint wirklich viel früher, als b?tde Vt". bat f^o.vifs ("ehr viel über D^nernark j^efamroclt, 
Seeübrcr ihre Journale verfafsten. FraazLopez deüo- oder Iciufjn Hufe einbcrichtet, wie eiuzeliie Beziehun- 
luara, der vor 1540 feine Gefchichte von Indien fchriebw gen zeigen, die wir aber unter den Beylagen nicht ge- 
kennt ihn noch uiclu. Er wfirde ihn fonft eewift in fanden haben. Auch der Heraute. Tagt nicht« hierAr 
feiner äofserft genauen Befchreibung der americanircben ber, und ob wir diefe Schrift hiermit ah gcfcbloflen an« 
Kälten, Vor:;ebirg;e, Hafen und Mcerbufen gebrauchen, febcn, orfer davon eine u'rifcrL' Fortlcticun;; erwarten 
die er iro zwulfteu Capitel feines Werks, aus den Kar- folien. Sie bcfchaftigt ilcb blofs mit den daoifchea Fi- 
ten und Tagebüchern der fpaaifcben Piloten zog. Die- nanzcn, der Land- und Seemacht, undv^<lMeitt 
fcr Name findrf firh hingegen fchon ia des OrtoliusAt- den Jahren 1777 und 177g befchaffcn waren. Sehr 
las Too 1570 uud 1584. Frühcrc Spuren find uns zur vieles hat Ikh nua freylich feit diclem Zeitraum ver- 
Zcii^tllMNadkfiicbeii« naerachiei^BiditTOisekainiiien. andrrt. manches kennen wir auch aus den Sdbiiften 

neuerer danifchea Politiker genauer , und bey einigen 

fn dem letzten Abfdinirt fÖhrt der Vf. einen febr Auffsitzen leiflet der Vf. nicht immer feinem Lefcr 

gründlichen, und, fo viel JiiT Zeit gcfcbehen kann, nii^p. Allein dj er wirklich rrLhicdoue in Deutfih- 

aberzeugeudrn Rc.veis, für die Aechtheit der Reife de* laud unbckanatc Acteudückc, einzelne Aufl^larunsca 

f^nifchen A iiuiruh de Fönte von 1640t und dal« der^ mjttheilt, die man In dea neueften Schriftftetl«m Aber 

felbe wirkütb aus der Si' r<'e bis an das nördliche an?'- Tl.ioemork vergebens fuchr, und man überhaupt den 

ficanilcbe Eismeer ^tkun.uien fcy. Hr. ü. iurßer hm ge/;eawarrigen Zulsand eines Reichs nicht gcborij be- 

deffen j^anzcn BeriLbt im 2 TTieil S. 43 etc. feiner klei- urlheilen kann, ohne in vori»e Zeiten zuzückzufcbaucn, 

aes Schriften deutfcb überfetzt, auch einzelne Gründe fo verdient diefe SrhrtA ailerdiiwa einen Platz unter 

für ihre grofseWahrfcbeinHchkeit angeAhrt. Unfer Vf., den Quenen der d.1nifi-hen Stttiftik. Ans ihr können 

der dit'fen AulTafz nicht kaaute, aber alle ncucrn Ent- auch die Finan/ctr.r* im \ icr.'.chur. u i.-r.d f'rb.-. hntLn 

dcikungen vor lieb harte, wekhe in uafeni Togen Theil von Rüfthings.Mai^aziB febr oft erläutert werden, 

englifcbe SeeAhrer und Pelzhändler iui Innern von wenn gl. ich maachet hier gefagte nicht fo unbekauoi 

Keualbion gein.ic!it h.>b^n, gibt hier die RcfLiitatc ei- ift, als der Uerausg. wnld f'iubt, wir oacb nicht al't- 

ncr eigenen auüuhrlitheuUuterruchuDg, uud hat darin Aeufserangea des Vf. für gfinz zuTcrlafsig aniicbippn 

alles f.cfammclt, was zu ihrer Aufklärung nur einiger- möchteu. liine gröfsere PajtJervcrfcbwendung ift uns 

mafsen dienen kann. Selbil nanrifche Erfahrungen Jiod in deutfchen fiöcheru noch atchi Torgckomroeo . als 

zur ßeftatigung feiner Orändi«, und ((e Foitf/f Bcridtt hier. Ganze Bogen enthaften blol« einzelne 2>ilra, 

benn'/t worden. So dafs mau niv '<t nur das \s ichilf^fle oder Rubriken befondercT AutTatr.e , die entweder der 

übt-T diefc Reife hier beyfuinmen tindet, die wirklich Vf. gar nidit volleadefe, oder die böchßcus eine oder 

ein Zufall zu Aufangc Lufcrs Jahrhunderts bekauut anderthalb Seiten bebagea. Bey den allgemeinen Kla- 

n».-' ht ■. f n Ifrn Luü rs V J ' rfuretfun^ auch alle bis- gen über Papiertheurung oder gar Papi« rnianE^r 1, hr^rte 

herig'.:i il^inyi ab/.wetJicnd 1 V rftuhe weit hinter lieh hier vielleicht ein Dritibdl des alizuwenig bedruci.- 

lafst. Dills bey dem DunKi I , wurin die ganze Reife, ten Papien mal. Voitbeil der Lefer eripwt werde« 

and die Weltgegeod, w«Uhc lie betraf» zur Zeit ver« können. ■ ' ^ ' ' , 
hülit ifk, dem geographifdiea Kenner bisweiica ZwH- ■ * Die dfeyscSia Cfften Artikel find den dinifchen TU 

fei gegea ciazelne V<irotisfeizttneea.Cttli&fMa niffn^ nuizc« ccwidiact» aad arkliira Ql^ilwHliglichflcii^te 

• ... Zveigß 
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Zwe%e der kiBn^Ifchen Eiokaaft«. TUaA dem crß«a 
betrug die Laudneucr 1778 überhaupt 1,128,465 Rthlr. 
von 376,155 Tonnen hart Korn, wovon jede jährlich 
8 Rthlr. beZiiiilt. Lrt/.rcrc Angabe ("chcint uns wirk- 
, Bdlzu hoch, da Waldi^ngeo, dem Kricgszebmco un- 
-ienrorfnie "LMädereyen vM vreniger, noch die übrigen 
Grucdi^öcke nicht fu \i I bf/nh!en. Oicfe Berechnung 
«mfafst nur das ei'^cnt' ciic Dänemark. Die Contribu- 
rion des ganjcn Konif^r -iihs fti- igt Welt höher. Eine 
helöndere Tabelle zeigt die Zahl der rataftrirten T»n- 
nenliart Korn eines jeden Sti/tamts. und zu welcher 
Claile ihre Beiiczrr pelu ren, und eine andere, die bis 
1750 «voriiandeneu Lchusgr^ffchaften und Barouicea, 
und die Jahre ihrer Stifrungf. Die Seeleaz»hl derer, 
die djraals die Kopffteuer bezahlten, wird aur;,02i,700 
^ekhatzt; hier üad imn wieder alle Eiii^ohacr des 
jrcichs mit Aasfchlurs der Kinder unter is JahF> 
und dcsSoldatenftandes bcrechaeu. DerUeraiue* 
kStte dergleichen Vemirrongen , oder wenn der vn 
nicTit beftiinmt anzeigt, ob vo»n ganz ■ 1 K nlgreicb, 
oder nur vom eigetulichea Däaetaark die Rede iijtt leicht 
dsrcfa eim'ge kurze AnmerkmigeB heben kOnneu. Ob • 
VSter d'-n Pofteinkfinften die norwer^ifchen be.^rifTen 
flad, lafst lieh durch Verglcichung mit fruhera Auga- 
ben niththeraitsbringen. Aber beyin Stenipelpapier tft 
fidier der reine Ertre^^ für das ganze Königreich be> 
rechner, der danMÜs anf scs.ooo Rthlr. flieg. Bcy den 
weftindiTchea Einkünften, deren Angaben neuere l'r- 
fabruoccn bcßüiJgcaf wiederholt der Vh die Gefcbich- 
le des Verkaufs der königt. Zackerplantagcn. Sie 
ben der Krone vorher nur g bis lo/^co Rthlr. Ge'.".ii;iT. 
Seitdem Scbimmelicaun, dfr Tie lur 400,0 ,0 Htalr. kauf- 
te, folche beträchtlich verbefTcrt hat, folleu fieSoo.ooo 
Rthir. abwerfen. Beya Sundzoll bemerkt der Vf. die 
kleinen allmühlichen Erhöhttn«^» fai diefein Jehrbun* 
dcrt , \v. I. he der Mangel hnrt-r Th iler nötbiij mach- 
le. Wie aber 1775 dünifchcr Sciti due abcrro;^!igcEr- 
I^UDg zum Vorfchiage kam , wi-igerteu ^ich die See- 
mächte, dicfe 7A1 rrli-f^cn, Verfthiodene dieferwegeo 
gewecbfeite Vorftellungen ncbil den AutworTcu des da- 
nifchen SUMrtsiniaifteriuin* lind hier ciuircrcbdUet. Uie 
damaligen Einkünfte der Bank werden zu »-jz^ooo 
Hthlr. angefdilssen. Was «labev aber van ihrer 1775 
erfolgten Vercini^un;^ :iirt dtu Krcnirjnkünffcn ^inagt 
wird, bntten wir iaa»ileus icbon in Büfchinc^s Mag^tzia 
Tlk 8. gelcfen. Die Summ« von i<!^o,aco Rihlr. m ffir 
die Norw'e5:ifchen Zolle vio-l zu geringe, (ii; btvc ■ '.-n 
nur 8 JffÄre fpatcr nach Thaarup .^44,192 Rtbir. Auc.'i 
find die Sthleswig- llolfleiuit'cben iniratieii, wenigRens 
dreyroal höher, als ße hier antgefetzt And , wiv man 
aus Schniettflua erMtiterndem Omraentar tber ftebemle 
Heere fchen kaai». Man lindct hier ferner eine U>^bcr- 
ficht der jührticheii. Ausgabe und der Staaukhuidcn. 
Erftere zeigt freyiich manche Artikel deutÜLher als an- 
dere, dif ia ucticrn Zeiten eben diefenGe^ijcnftand dar- 
ftcllen, aber ganz vollftändig ift fie doch nicht, wie wir 
durch Vcrfi'cichung icit andern petundcn hnbcn. ßc- 
wetfe davon hier zu geben, wikde uns zu weit führen. 
Dm De^rnmeoi d«t «iiswflfdfni- iUUrea koftet*: 177s 



oebft den GerjödtfchafVen 1504300 Rthlr. Bie Stants- 
fchuldeu waren 177^ bi» auf 12,241 .000 Rthlr. vermin- 
dert, weil die inländtfchea Gif obiger gröfscenkbeUa ab> 

be/.nhlt waren, uikI im foU;endeii Jahre wurden fie 
abermah iim eine Million Thakr vermindert! 

Die gegenwartige Befchaffenhtit des dänirthen Sce- 
wefens In9TabetIeo, enthält zwar genauere Narhrich- 
ten von der Flotte, at« bisher in« Pnblicnm gekommen 
find, and diefer AufTaft'wfrd pewifs alte Wönfcbe de- 
rer befriedigen, die Belehrung über die drinifchc Mari- 
ne wiinfcben. £r leidet aber keinen Auszug. Eben 
daflelb« mfifTea wfr bey dete letzten AnfTetz wieder- 
holen, der eben fo ausführlich und darfi<^1'tMid die dä- 
□ifche Landmacht nach allen ihren 'ibcilen und Ein- 
richtungeu bcfchreibr. Diefe hat ohnehin feitdem ver* 
fchiedene wichtige Umündamnean erlitten. Verlbhio- 
denc bi< dahin fQr beide Verthddigungsenflahen er- 
gangene königliche Verurdnunj^en i'.iu ^am einge- 
rückt, und der Vf. hat grofse Mühe angewraadt, das 
kleinfte Detail derEIarichtiug^ Ausgabe undErffarwip 
beider ^nflalie» zu «rfahrea. 



SCHÖNE K&NSTE. 

Zeitz u. NAtruiiii'RG, b. Heinfe: Der Men fitienfrfuud, 
Franz FofrAorn, . ein kemifcher Roman, in zwey 
Tlieiten, frey iiach dem Englifchcn IbeArbeltet:- 
1799. Etiler Tbcil. s^t S. Zwejtcr Thcü. 153 

S. J. 

Wie diefer Romn« fjr einen komijchen ausgegeben 
werden könne, ift nicht wohl abzufehn. Das Ko- 
mifche darin macht vielleicht keinen halben Bogen au$. 
und iii, weil der Vf. alsdann Laune auf eine Tehr ft- 

fdi.miklofe Art afiectirt, gerade dos StblecbteJle des 
Werks, dos eigentlich iu die Claffc der 0mpfmt{fanuth 
«»der, wie die Engländer lagen, /mii im ruf okn RoiBaikC* 
nnd zwar zud?n mittelmafsigftcn diefer Gattung gehört. 
VVcichberzige WohltUätigkcit itt das Themn dcffelben, 
das in verfchiedeusn, zJciulicb allt$j*lichen . i:nd eben 
nicht käoftlicb verbundenen, .Sceocn anwefithrt wird« 
wovon die'^mefßea'fldi mehr auf andre PerfoneB. alt 
auf dea Helden des Rnr.ians A U-», beziehen. Die Ab- 
ficht, Me&fther»Iiei>c als dos eilciüe GefühJ <i.>rzuftel- 
len, iii ganz got gcmc\ ut ; .-.bcr die Ausführung matt 
und Unr^u-riritr. Suhald dcrSt\T fwh c'.r. wcr'.'^ cfliebf, 
wird er auf ciiic iatlieriidie Art pretkJii z. B. i'.u An- 
fang des zweytc» Theiics : ..Der Bafen unfers Helden 
„hatte jetzt einen G<>ß bcwirthtt* der zu ibät^ war. un 
„fii* die tragen Fefiehi- des Schlafs anfegen «n Tafle»; 
„'ir fvliluinrnertc , und das Rild feiner E'il'e ftellte fich 
„foiDcr Uinbildun_»s!vraft in eogiikbcr Silunbeir dar.'* 
Die Ueberfetziing liest fich felir unangenehm; fie hat 
baufi^; \ er\eünne ii;id fchleppcndc Perk)den, wie fol- 
f;ende, Tb, I. S. 11^/: „Nachdem er fie aber vo:i feiner 
,,unvcrlctzIichfteo Hochachtung verfichert hatte, fo ver- 
„lor fich ihre FurrUtfanikeit defg«;^alt, dafs ihre Aua* 
„drdrke der Iladcbarkeic AileuidkiviiideD»' und ihr 
£ h b I» S D jgitized b>^HK)gIe 
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,.pon»P5 fÜetra^en fo Hnnehmen^^,, dafs unfcr Ileld, auf 
„dcileu Her?, ilire periwulitlh u Kei/.p einta ( inufj hei- 
„fscN. ktincn) geringÄa Eitiilrutk gcMia.ht hiittcOf noD 
H'^auch voljeads durch die Vorzüge ibres Geizes 
„b«rr wurde; und er Kefs Reh jet/.r g^ewifs zum erften- 
„mal in feinein Leben, ohne • . Telbll zu wifTfU, durcii 
^eiKeiHiütZiige Bewegungsgründe /u Haadlungen der 
„Wohlthäti^Keft uo4 Mentchealiebe aafwunnnt^ w«t- 
, „thf voili r die willkuhrlirhen Folgen einer allgtme!« 
„neu Wolüvroliejihcit bt;y jhia warco.** 

FnANKFfftT u. Leipzig, b. IMaklot: Amalia von Nortl' 
feUi, oder die Freymaurer- jlafnahf.ie , ein Sitten- 
gctialde in viel Au&üg^en, roajujfeuiierg. 1794. 
160 S. g. 

Der ei;::e:jtlii.he Zwcd: des Vf. war, den hchfcn 
Frey Uli urcrorden gpgen die Befchuldigungeu zu recht- 
fertigvn, die theiU von den Misbrtfiichen . uanüezea 
Ceremonicn, und dUIpi-fürrcyen der Winki-Üogcn, 
theil* von einer übelu Deutung dex luaurerik ^jcn ürund- 
(atze von Freybeic und Gleichheit herrühren. Djrch 
lio Drama konnte diefe Rechtfertigung frevli<cl\_ nur 
fehr biivullkooiinea gefcfaehen. ludeffea fuctit es der 
Vf. durch die Art, wio er die Chnrjkt.-re feines Stücks 
bearbeitet, zu .bewirf, indem er die ^ur W'iakelioge, 
geburii;c Perfoneo uU Betrager, and die Mitglieder 
der achten Loge als cdelgcrinut fihHdcjrr. All- iti fr 
konnte da, wo (S. 1:2) von dem cigentUthen Zwock 
der 'Mftarerey die Rede iß, die Profanen unmuglich 
gan7- l? '''i'"'^'''^'' ' P' <■'■ hat nicht cinma' die Ge bräu- 
che der Autuatune dramatifirt. Wenn alio ieiu isUitK. 
(DrNic&nMlver einigea InterelTe haben lallte, fo muf$ce 
er noch etwas, allgemein intereflirendes, hinzufügeu. 
Nun ilod zwar aus der Liebesiotrigue , die er ciu^i^e- 
flochtenbat, ciu paar lebhatte Sceiien eurrtaiidon , die 
den Kampf desjenigen , der edelmütbig fclbtt für das 
feines Nel^enbul^tan »1 «pbcisB« beftkloiTe* h0>» 



iinr] (bs Tübcn des Licbhcl)ers . dpr feine GclidjU is 
ein Kioiler entfernt glaubt, ausdrücken; aber das un 
nttthif; lange llintßiltea des Ausgangs, den man khw 
lange vorher weifs« und der nur verzöjfTt wird, lc 
dMi Liebhaber ein weni» zu qujlen, ermüdet dfsL«- 
Kt . v.u ] der Vf. hat aurdi iiuilii;;c iv-rfonen. ua- 
durch langweilige Bedientenfceaea fein baadluifttr 
mesStOrk, das am einen ganzen Act kfirzer feyn körn- 
te, zu r. hr {gedehnt. Der Dialog hat einige gL'lcS:rl 
len, iti aber zu jdauderUeft, und tu wenig biorbfi- 
tet. Prov iiitiallsmen, fidgffm für f>'lglich, w- 
ß r/ö'iiVi/t'M idr ausf^rz-'iihnet , in Bo/ifc fiir r: 
und manche bpractiuurichtigkeiten eniHüleu dcu 6;^ 1 
des Vfs. 

Ii ALLE, iH der Ecogerifchcn Bucbb. i KUiae Rmsu 
ans allen und nenea Zeiten. Ecftrs Binddcn 

1794. 290 S. 8. ' , 

E'ii Roman aus den alten, und einer am den r hm 
Zeiten machen diclcs Bandchen aus. Dic£{>oüie,n 
die der erße Koman, welcher Cinname überftliriirlw I 
id. gebort, iß di^> nlrgriechifcbe. Man findet is ilia i 
nichts als ciae I.iebes^efchicfate mit Vertv'ickluo'ü. 1 
dercü E.utwiiklung leicht vorherzulehcn iß; wm ih= 
abe/ an Erhwtuog abgebt, wird durch einen f<lu bk- . 
benden und augeneliraen Vortrag, und durch mtft \ 

tre.te Beohaibtuujc der griechifchen Sitten erfel^t. P ' 
zwc) te Hoinan nu» dca neuem Zejten, voa S. io:<a. 
i{[ hamtiUt beiitielt, gründet fich zu;n Tbeil auf (i»- 
jt ni^'e, was die Oorcnrinirche GeCcbiehtc von derVtr- 
fchuuruug der Pazzt triahlt, war fchun 178K w.tr 
dem Titel : KantUU K;ißareUi einzeln erfchieora, tüi 
nach diefer erften Auflage in der A. L.Z. bdUliM'l' 
wordet). WcH der Vf. aber glaubte, daft dlcTivIt*- 
mau /.u ^ve^i^ im Publivuia bekannt geworden fe;, 
iicfs er ihn hier voa aeueui, mit TerfchiednwZ«<>M 
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h. Htiiifiiu: Di» HaHutU «tat 



Gr'-f. 



t'iyoro , «ta« nack 4etH ItaUSniaben frsjr bcarbcttete Opcfeiw in 
vier Aafsbltaii. von C. jL f^a/piMf. 17JI4. |io6^ |. — Der 
Grift und die Msitier diefet SdnififldUrs ift ibi ctacr Menfa 

jiir lichcr Pr»dtictfi bekannt. Er bleibt fich iasacr e^b; «ad 
mit Hecht , dl «r die Frtaidc hat , wo niebt den T«tt feinev 
Opern. d'icJ» die Mufik sti deiifelbrn tibenll mit fo vif lern Bfv- 
i'jül gciPii-U zu fchn. £iu Stuck aut ditfam I'igiro v^a^ 

iBdi& Hiaicr als Probt des C^aiucn bi«» FJatx iiitdcn. 



Kyn lieben Freunde, ich nctun' 21t curtr Trtmi», 

tAr groften AmbeS, tind ieb wunfdie, 

tljfs ihr auch rechf I.ini» m:irr;P, nah liM'.te 

di«s froh« F«ft &u fejern , mit Tinzen , imii Sioceji. 

Eflbu Trulben und was ibr bnocht^ MI «na cidi tri*(* 

«ad auf mmn lofttn Mt Ün*« erhalten. 



Dlgitlzed by Googl( : 
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ALLGEMEINE LITE RAT ÜB - ZEITUNG 
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Difttags, den i6* ^unius 1795. 



PHILOLOGIE. Ci<^h in dpr Vcrrfde erklärt, und damit den i reiirden 

»]f'r i^rtecliiri h::n Literafur ein neues tibaubarcs Gfr 

Halle, in der WaiOr.hsus! ur : J^-meri Od'jß'ea fih;-nk gt-uvulit, da es j;-tzt z. ß. inüf:!ich ift, die ver- 

et Batrachomuoyniichta. lu uiuiu Icholaruiu et pr»e- wickelte Lehre der Aoaitropbt^, über w eldie biiber nuf 

lectionum. Editio altera, priofe emendatior. X794. .böcbft unbeßiinmte BegriiTe berrfcbten, in einigen xvc 

XXXIV Vwb. u. 47g S. i*-(t Rüilr.) »igen aUg;emeiiieaRegelir, (uoter denen wir nur die> 

S jen igen, welche w« faeirefTen/remiiiren) zu iiberfelien. 

o wenig aucb die Abficht des Hn. 9 toi. Wolf dahin IJebcrbaupt läfif fii h, uadidem nun dunh Ji^-rc Wo'ji- 

ging, ia dicfetn Abdruck, der allein den Mangel fche Ausgabe der Od yifee, und die eben crfcbicüene der 

der Ex'emptorieo der Odyflfee bis zur Vollendung fe'tner Iliadev ein vollftaniiiges Mufter einer 'IVxfbertchriftuiig 

jctr.ij^en neuen Aus3:abc des Homer zu crret/en bcltimrat von diefsr Stitr fhf»y der wir hier allein \ er\v»'i!fni 

ift, eine »oUßaadige Recenüea des Textes votzuneb- gegeben iü, dieHotlnung fchüpfeo, dafs auch die kiuil- 

tnen; fo hat doch eine nicht unbeträchtliche Anzahl von rigen Herausgeber derClafliker, wenigftens durrh dicfe 

Stellea fcboa hier ihre Berichtigung erhalten. Die Be- £cl«iditeruag aufgemuntert, ihreAufm^kfiimJieit end« 

ttrtheiloDg dieferTextrerbeflerangea bleibt fcblckticber- IJdi aof dfefe Dinge richfen . vaA dieMeifterfirerke des 

"ireife bis zur Erfchcinong ;;r T , i u Aii»s;abe ausgc- Altcrthunis auch In dicfer Rückfuht in il,rer wahren 

£et£t, und nuralfo um bed^tmniter anziugeben, wodurdl Geftalt herftellen werden; — eine HofTnung, die ftoy> 

fich rach fdiOD dicCer Abdruck vor dem vorigen Mt- lieh vielen höchft onbedeutcnd fcbeinen wird , es aber 

reifJinpt, wollen wir einige derfelbcn ausheben, uns wahrlich ain wenin;'^fD in rinfT.i Zeiträume ift, in wcl- 

aber aucii diele Ltiois anzt^zeigen begnügen. 5o fteht cbem die Kritik fchon ciienbar an ithu anlieuder Unbe- 

III. 73 tiir roV xlii'jivrxi', ro/ T ctA-öwirÄi (wie fchon ftimnstbeit krank liegt, und in welchem (einige felteiie 

itonft IX. 254) IV. 373 f. nt-J!ji<;i (vergl. Brunck^ Ausnahmen abgerechnet) gctade gründliche. Oenaoig^ 

•d'Soph. Oed. Tyr. 638) 667 f. «XAa •/ «Art^ i a\\x oT kelt am meifteo vermifst wird. Der Heraosg., erklärt 

«vri- (ihm Jdhjl, im Gegenfatz mit dem gleich '!.ir:iut fich an mehreren Stellen der \'"orredc bald cmllhafr, 

folgenden -irglv ijaTv) VIII. 337. S42. XVII. 37 und bald mit feiner Ironie über die Sine, diefc r;ranimati- 

fonn t.x?^'<^X • "^^^h (oäch dem allen Jonismus, wie kaUrdiCD Dinge als geringfügige Kleinigkeiten u ver- 

rthon Tonft Od. Vn. 90. Jt, V. 427 u. a. a. O. m.) Vill. achten, gegrn welrhr- fchon allein die Berrathtiuig 

4S3 »Vy- >139 f- «Wo«; ^sToi ei X. 7 r. fprecben loiltc, wi« lubfii die aiicn Theorißca von Ari- 

iy.a'ra;; xxoiW«. ii f. uÜoMi ikv^lM»* aUdäfftl' XI. ftote!«s an über diefe Gegenßände zu rifonniren pfleg* 

SS5 hsi «V«. XII. 8? f' rthtp 'reku-f lutai»* tcn. Undgewifslft es auch nirgends üofehr, als ia der . 

XIV. loi f. (n)ße73iai vvßiam (wleU. XI. 67S neu« Kritik der Fall, dafs felbft das Xlefnfte In febr »aber 

\V'oIf. Ausg. 6751) 445 t'. t'-^'Afi/; f ,:^*7.i- (wegen des vor- Berii hur ; .iuf das WIchrIgfte fteht. Denn um die 

hergebenden xi) XV. 105 f. %vä^ t.Gxy e/ rtVA*/; %vd' Denkmäler des Alter tb ums, fo viel es möglich ifi^ wie- 

rvsSofr» (nach einer befondern Ausnahme, welche die der in ihrer Aechthcit berzuftellen, darf auch die g«' 

alten Graiumaiikcrhicr machten, damit nicht 0/ als No- ringfügigfte Kleinigkeit nicht vernbfriun^t v, f rden , fo- 

minativ zu tJtA'j« gezogen würde) XVIII. 356 £. 7/ bald ße nur Irgend dazu dienen kann, dieie Aechtiieit 

* ^-^D^ti i V xp x f.^fkoK- XXII. 14 f. 0/; oT. Batra- zu erkennen, oder gleicbram feftzubalten. Ueberboupt 

rhom. 34g f. «pwyy» (Pvyu, and um einige noch wicbti- aber ift es fchwer zu fagen, was denn eigentlich Klei- 

gere zuranmenzuftellen t Xllf. 439 f. tu — iiierttaywi oigkeit hcifsea ftdle? FOr denjenigen, der ficb ge< . 

r. iiiruxytv C^ergl. it. I. 531. VH. 3o3). XIV. J2 f. wohnt hat, irgend ein Fach der WIfTeisrchaffen mit 

«»/ 671 '^m6üü; ovi' iw$ 9. XVI. 3t7 f- ßoikts^si ßi. philofiophirchem Geift zu ftudiren, hat keio Tbeil def- , 

Asev^s. XVIII. 359 f. iV^»; HVyw. XlX. felbeo eine abgefonderte Wichtigkeit, fondem jeder er* ' 

590 f. ou ficii ov Mb uot. Verzücrtirh sbf-r hat der Her- hält diefelbe nur durch fein Vcrhaltnirs zum Ganzen, 

ausgeber den ganzen Text in Abliebt aui die Accemua- Nur durch den Geikhtspunkt aufs üaore. nicht aber 

tion und Orthographie fiberhaupt , im wciteften Sinne durch flficbtiges Voriihcrgehn vor dem fcheinbar Ge> 

diefes Worts, durchana uvtteformt, und mit den Grund- ringfiigigen, unterfcheidet lieb die geiftvoUe Beband* 

Tatzen des gelehrten AltertDüns , vorzüglich der heften luog von der pedantifchen. Nuir aber hängt in den 

.illexandrinjfchen Grair.m.jtikiT, libereinftimmmd er V.'ilTi-n'"i: 'harten alle-.s mir Ä\]rm /ufamraen, und \7cn0 

macht. (Jeher einige diefer Grundlatze felbft, die zum der Kritikerz. B. die Sprache iu ihrem ganzen Umian- 

Tbeil ▼orBekanntinachung der veaetianifghca S^<riiteii ge ftadirea roub« fo tik ca fchwer «u begreifen, wie 
nicht votlftändig aufgefunden werden konatea. hat er '«r z. B. Accentuatlon und Otäutgnj^w^^gpgtthen, 
XJLZ. lyys. Zwijftir BaiuU Cccc odeV 



57» 



ALL^ LITEAATUE. Z£1TUNQ 



97* 



oder (loch iiiL^t crril-.'Ji r> nr?. romlcrn allrufiillj nur bis 
■gf einra gewiflieu beUcbigca Grad üudirea könae. 
Wie viel aber toovder Kenmnifs d«r Lehre derAccea- 
tuation , und ^ernde in ihren bisher \vcr.i;:;pr bemerk- 
ten Fe in hei fen obhanj^t, da^yu fuhrt der Vi", vor/.iiji- 
licb S. XV ein merkwürdiges Beyfpicl bey Gelegenheit 
der pronomiDdiQ i^ihrtHjev und *^^eT«v',j( /t'>;ii aa. In 
der brkanntcn Srelle der Ufa« »Switch (V, ii6). wo 
Diom."il' s i!:c MiiK'r*»a um R-Mfu,. ! .inriift, licfi man 
bisher durchaus io allen Ueberi^tzungeo den Helden 
fagren ! nWenn Du nrtr und dem Vater fonft beyftaadeft, 
fo liehe mir jetzt bcy* n nis würf!».» j/ror *'ue < 
Ä^; Tirji/ pctefea ) da er licU clui!;, Wenn luan gpiiou 
dem in allen Ausgaben vrrkommcrnflen Acc?ti?f" Mi^t 
it't'rjTd (iot TT.) mit wahrhaft gricifaifdier, auch dem 
Heldcnalter nicht freraden Beffheidcnheit fo aus»}ruclct: 
„Wenn Du ciuft meint.; V'..ur teyi;oa.I« Pt , fo fft-he »yn 
acih Mir bej." Schwerlich würden ikU itiancbc, die 
fiolz darauf zu than fchelnen,' nur den Geilt und deo 
fifllunirchcn Gehalt der Alrp.i aijf/.nfuchen , cio;^cbildt't 
Italien. daCs maugclhaftc Kcautiwis der Accmtuaiion 
fic dahin htinpeu Idninte, der Zartheit eines Helden- 
charakurs Uurccht zu thuu. Allein fclbil wo der fcin- 
flufs der Lelire von der Arceutwotion auf den Sinu 
nicht fo oßenbar ilV, als hirr, c'icbt H.- <'oih oit i i.ic 
dringende Veranlaffung« nicht uur in Jen Siuu closel- 
«er stellen , fondern in die Natur der Sprache und der 
V\'orlfihTun|j überhaupt tiefer t\'A7-^7^p\\cu , und auch 
hiezu liefijri diefc Vorrede einige treftliche Belege. £s 
iil nnnilith beicannt, dafs, wenn das Nomen* zy wel- 
cbcni eine Prapofitioo gehört, vor derfelben voraus- 
geht, diePrapoliiion alsdann in der Reget ihren Accent 
von der lrtz.te[i Sylbe aüf di' i rüe zuriitk/dfht , d.npit 
fie in der.Ausfpracbe mit dem vorhergebenden, nicht 
aber mii dem folgenden Worte verbunden werde.* lA 
nun der Fall fo, dafs elidtre W'~rte fpötrr ein VVrfjum 
folgt, luii dem die Prapüfiticu wulil iouit aut !i vcili.ui- 
den zu werden püe^'t (wie z. B. Od. III. 408. IX. 6. 
!l. X. 274. XXIII. 561) fü ift eine doppelte Bezie- 
hung der PräpoGtion auf das Verbum vorwärts und auf 
dasNoineu rürkwärrs möglich. \on *»ve!chcn jed < 
Tcrfchiedeoe Stellung des Accents erfodert, und hier 
bäof^t tiun die Enifcheldung« die nicht in allen Fällen 
diei«^lbe feyn kann, von einer feinen Untcrfuehung der 
Nstur der Wortfü|;ung und der Aitsfprache überhaupt, 
der EigenthQuiliclikeit der griechifchen Spr.ichc insbe« 
fondrc, und fugar der Sitte des befondrrn Zeitalters 
und Schriftftellers ab. So bemerkt der Hera usg. bey 
• dsefer Gclejeuheit, z.B. S. XXV f l:r jVh.Trfnnnii;. dafs 
in der alten Uomerifchen Sprache über die Trennung 
der Prnpofltfooea von ihren Verhfs, und über die 
T»nc/is überhaupt anders, als in d^T fpatereo geurtheilt 
werden müiTe. da jene noch freyer treünt, '.vas diefe 
regelmäislgcr verbindet. Auf diefe Wciie lei;et alfö 
die Acceniuation Telblt, und gerade durch ihre fuge- 
namitcu Spit/.tindir;keiten auf eben die Dinare, dii; man 
jetzt f« oft im Munde führt, a-jt SpraLh;»hd'jfünhie, 

Geilt dea Zeiulters u. f. f., über dii: c$ aber freyiich 
beaueuter ift« obtrflilchlich za väronnlrM, ala grdttdli- 
che hiAorifdie UnterfodiungeD anzofteUen. ■ Fraytidk 



wiiie e"; nun hieiu nicht ehcn oöthig. dii^ Accente wirk- 
lich 7.M Jdtreiben t genug wenn man nur ajch an/ di» 
%kH gefchriebeiun MhttXiti hierauf aber mufs Ree ded 
Lefer bitten, die Aot^vort bey demHrraus^. 1" 'I>1 n^ h- 
zufehco. (5. XXI) Bey den Griechen endlich, m de- 
ren Charakter das feinftc, und auf das höehile ausge« 
bildete Schoabr it5:^cfubl ein hervorllecriender Zug ift, 
füllte nicht blols d»c Tdaterie, der Gedaijkeafiehah. fon- 
di rn auch die- Form, und zwar im uriroften Sinn: des 
Worts, wichtig fcheinen. Pabta ^bcr sehöri ganz vor- 
züglich dieDedanatioii, der Toffrafr Her Poelie fowohl 
als der Prof»-, und da e» der Natur di»r Sache nach au- 
fsent f<hwieri» itl, von diefer einen richtigen BeghCT 
ZttfafTcu; fo wcre es mehr als fundcrbar, wenn man 
gerade dasjenige Studium vernachljfsi>^cn wollte, was 
liier eine entfchicdene Wichtigkeit hat, das Studium 
drr A( cetitt:adon und Orthographie. Immer wird frey- 
lieh der Verfuch vergeblich bleiben, die Declamatioa 
der Alten ganz wieder unter uns berzuftellen, mid den 
Homer eben fo als Plato, oder auch mir a!.' I.ongin zu 
leieo; aber unlan^bflr bleibt es doch, dais du.is Studium 
dcrfclt)cn uns nicht nur liber die Feinheit des grierbi» 
filu n Or';.iris ^n^'^tif c Au ffi h! üfTe , fimdern auch über 
uulcre eiLMij ü>;i iüiuatiüij ia u;;;rc:r Sprache nicht un- 
bedeutende Winke ertheilr. In diefer letzten Rück- 
licht fuiirt der Herau$g. z. B. die So^faU an, mit wei- 
cher dieGriei^en bey apoltrophirten WäMem denCon« 
fonans, der rur woj-'^clafVencn Sylbc gehOrt, mit der 
lullenden Sylh? verbanden, da bey uns ungeübte Le 
fer ihn fo oft an die vorhergehende snA^iliefscn, nnd 
die fie hr-Wi g, dicfeti Confiinaus, wenn das Wort am 
Endr tfuies V'erfes Itand, allein zu trennen, und zum 
A II r^n::; des folgendem fcinüberziuJehen, wln z. B. 
iLVili. 3C7, 

»*» curat» s'ay<^' wniyQttn «a^^y»; tSn i» 

Im Pindar(01. III. 46.) mufs focrar da einzeliMfl 

folches y eiainal aus dem Ende < inrr Airdflrophe it/ den 
Anfang der folgenden Kpode hiuiiberu andern. In der 
That klingt auch, wie Jedem nicht ungebildeten Olir 
i!T::!Lii I feyu mufs, die eatgejengcfctzte At?- fi^r.TLhe 
nicht nur itjthft unangenehm, fundrrn giebt iicch :ui- 
fbcrdem manehu /it Zweydcutij^keirea Anlafs. So 
kann, um ein B(^yfpiel aus unferer Sprache anzufüh- 
ren . daa apoilropbine Jmperfecttim t winkf dnrdi nn- 
richdcei I c^'- ri ia das Präfens verwaudett vi crdea. 
und ein iachcriiches MifsveriiLndnifs dt-rfeiben Art er- 
zählt der Scholiaft des Euripides von dem AtLenicnfi-' 
fchcn Theater. Als n.-tmlit'i Or.-rres bryin Eurinider- 
(Eur. Or. 279^.) aus eiuciu Aiifdil der Kaicrey erwacht, 
ruft ec OOS t 

'Ex uttptirm Y«f J^t^ «tS y«^' igSi 

M W«s« febwcjgti ich fth* ÜMire «rieiicl** 

Der Schaufpielcr Ilegelochus hielt , rds er diefe Roll« 
fjpielte, weil ihm gerade nach der zweyteu Sylbe der 
OdaoB amgiof», hinter YatA^y «a* nnd miu klamg der 

V«»* ■ > Ülgitizedl 
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„Die Woi^e fcijA'ei^ricJi feh' dnt tf^tfffl wied r!" 

DicCoinödieadicbtör vcrßumten dirfeGi^legenlieit nicht, 
' lieh fiMt das tra^ifche The»tt-r \aWg machen. San- 

nyrinn unter andern liefs einen Veriolgtca» der VOl fei- 
neu FciijJeu llüh, auirufciJ : 

„Wie mich' ichs, d.ifs ich in ein Loch eni(i::h!iipfe? 
„XSnni" ich ii-:r fcluieli zum f Vifftt wcrdcnt 
^.AHein'wAS ivl'-f es mir ? E* kam« 
j,H(>ge)ochus!. d;'r Tra*iker, und fchriee 
nl.iut meinen FcindtD xu: 

„Die IVvgt /chwrigi; ich fek' Jas PViffÜ wieder 

i 

nwl auf ( Inf- ähnliche Art wird der anne Ilegelochus 
auc!i \(jn Aiirtuphaacs vcrrpotti-t. (S, Ariituph. Ratf." v. 
304, wo iiruncks Note, fo wie Msrkland aJ I ur. tuppl. 
901. 2u bcrichiigeu itt,) Diefe Materie, uccb ciu we» 
Big vreiter verfoli^i:, könnte nnch zu andern fehir iater> 
r.Tantt n ncmctkuV.Tjcn fiü reu. Wenn 7.. B. in folcheta 
Fall gerade dach eiucm Apollroj.h der Sinn einca Ab- 
^fcfanitt verlange, wie fcbwebeod inufa daau die grio- 
cbirdie Stimme beide Wörter j^phnltcn, wIl- ^.v..\'\ He 
in einander haben übcrüielstfU ialieu V uad tti^n io, 
wena tiiefur Fall am Ende des Vcrlcs eiarriu, da der 
Ilcrausg. hnr.jrkr, ddfs das Ende deaVeiTc« allemal im 
Lefea angedtutct u urde; -wohin vlclleidit auch rc- 
hart, dafo die griecbifcUcn Dichrt r. vü^ii^^-liciJ die Ij- 
rifcheii, ZB den Kndfylbeo der V^ffe geru lange Sei- 
hen wfifilien. (wie ,denn nameutlich bey Picdar 
bcy weitem der grüfste Tbeil der Kndfylocn 
ift,} USD dadurdi das Schweben und Innehalten 
der Stimme ieu erleichtern, (vcrgl. Marius Vietonuus 
cd. PutTeh. p. ^rjßj.) die doch rrcvvil's "^v iec't r rr!-.r fVbnell 
zum loigcudeu Ver(e binübcrcdic, da die toiijylbc des 
einen Vcrfes oft durch Pofition der Aarangsi>!be des 
andern lan^ wird, und die Griechen fiberhaupt weit 
fchneller, als wir, declamlrten. Aber vlelkicht hat 
fich Rov. durch das Interefte, das diefe, noch H; wenig 
behandelte, Mtfterie in ihm erweckte, Jthüa zu weit 
führen iaflen. %t begnügt Heb daher, nur doch anzu» 
merken, dafs der Leier, aufscr den genannten Gtgen- 
(i»nden , iu>ch über andere Materien , z. ß. über die 
richtige Abtheitung der Wörter ( z. B. - v '-:x «d, 
-rpf'i-ßji) 'Arpt/in; 'A.-j<-.i;;.: . di? 'A- V ' , dns 

ei«AxycT;x3> , die Verdoppelung d<ir C"i:'.;:. Juten, 
naa vorzüi^licb der fünf lUlbvocale. die Zuu;: nen« 
7.ifhuu^ tinit-^er Wörter (z. B. «ar/Aayo;) und die Dia6to> 
Je, lehrreiche llenicrkungcu findet, welche die Refalta- 
to gelehrter und fcherfiinnigcr Untcrruchunrjcn find. 
Denen, die fich nicht fcheiien , tieivT eiu/ugeheuy em- 
pfehlen wir dieVerjrWchung einit>er Stellen derlleitu- 
fclu ii Sdirift da i)rofodü\e (h^ecac accentus in:tinatiOtl0t 
vorzüglich {u 124 — 126 von der Anaßropho. 
' Endlich dürfen wir nicht uubcmcrkt lalTeo, dsfa 
der Druclt ffhr fauber, und wcnä ,Lr klein und anc^rci- 
fend »ur das Aus^e, als in der vorigen Au5.f,nbe ill, und 
dafrfich ajcb dicfef Abdruck dnrcli die, den Wolüfehea 
Alwgabeo fo eigeathiunUdi«,.CorrecclieiLauszeidiaet. 
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' Bar.r.tN, h, Kauckr T)fs P. OviJiin Kr.fo Mttamor- 
phufcn. Filr Si huiea in einem Aaszuge beraube- ' 
geben vo 1 L K. F Seii^el^ Prof. d. Gefch. »m' 
Berljuifch-Kölaifchea Gynuafioiii. 179^ ASS 

f?. (8 $f') 

Ovids Werk von den Verwandlungen kann als die 
«oziebeudße und «ttmuthi^e Einleitung io das Stu- 
dium der alten Diditer- und Kunftfabel gebraucht wer* 

den, cn l man inüfire junj^cu Leuten billig nichts J«- 
voo entziehen, aU was ihren Sitten nachtbeiiig wer- 
den kMäte. £s ift daher zu bedavera, dais diefe im 
Ganzen recht put gcrathne Auswahl eine grofse An- 
zahl von Uvidiicben Fabeln nicht enthalt, unter denen 
auch fülche find, die mit Recht zu den reizeudl^eu £r- 
fiuiltiti^fni der Phjntafie gezahlt werden mögen, ala, 
VO.ii i'yra:i:L!S und der Thiibc, vom Narclfs und der 
Echo lind vom Pygmalion. 

Dem Texte iind kurze, lateinifch gefcbriebae, kri- 
tifche Anmeldungen nntergerctzr, wiorin die wichtigern 
ycrfchiednen Leiartca aus dein Burmannifehen Vnrrath 
mit Vergleicbuog der £ditio Viccniina 14^ angegeben 
Riid beurtb«iU> auch hie tiad damit eignen kritifihen 
Vorinurhungca begleitet werden, von denen er (clblX 
nt;r eine fehr geriujc Vorftellung hat. AuUerdcui hat 
der IIeraii«g. den Inhalt der aufgenommenen Stüclce 
und d'in Zorj.uitienhang mit de« ausgelafsnen beyge» 
fiigr, und bo} \ ielen Fabeln noch iu Aomerkungeu Win- 
ke über den Sinn und Unjirunit der Mythen gegeben, 
die zum Tbeil aua andern Scbriitcn emlehoi ünd, zum 
Theil aber ihn feibft an^etföreu. So flüchrig fie hin- 
goA'orlVti I'eheiner, kann man in ihnen-(!as Sinnrei- 
che doch nicht verkennen, und es fcheiueu allerdings 
einige der blofs angedeuteten Ideen einer weitern Prit« 
fungoder Ausführun,'^; nach leJleru hifturi.lli- kritlfehcn 
ü'^nadlatzeu würdig zu" levn. Aber worauf gruu;'.ep 
ficb Aeufserunoen, wie iulgende. Ober die F-ntItchung 
der Fabel von den Stcinaicnfchcn aus der Wrrtablei- 
tucg: „Vielleicht kam ein orphifcher M>r:iker auf 
den Einfall?" Als wenn nur orphifche Myfliker l'-beln 
aus W^orten aua^ponnen hätten ? S. 6g wird gefragt : 
oh der Fabel,* dafs die Proferpina nur unter derBe-. 
dingun^ /.ur OS'-r A cIt /.Linn kki.hrcn folle, wenn lie 
im Sciiatteureicb noch kei;ic Speifa gcnolTcn , nicht 
der Gedanke «on Grunde Hege: „Wenn die Frucht 
die Kahrur: j c' r Erde zu fleh genommen hrtt; dann 
kehrt lie zur ÜberweU nicht eJirr zurück , bis lie der , 
Achre enrfüUl.« Uns lind diele T^ ortc u.-jd diefe Deu- 
tung dnrLhaiis unveilluidJich. Das au-jebängtc Wort- 
und ijacbrt;2:ilter cut'iiilt für junge Lefer des üvid, die 
doch keine Elcmentarf. hiiler mehr find , manche Wt)r- 
ter und Sacberlauterun^cn, die fic fchon wüTea foUea, 
oder a*i9 dem nachlteu Worterbuch erlernen können, 
7.. n. A'rroi, Flufs der Unterwelt; (\coit:i,!h: , ein p:if- 
tigesücwachs (worum nicht beltinunt: was fttr eius?^; 
ttberhaupt Gift; ociiitMit fogleich; agitabUis, was- lieh 
bewegt oder bev.egeii täfst; almus süiig, hold; v.mhi- 
gnui, 7.w^y-!"utiiT, Hn<nfe'A-irs u. f. w. Die Sachertaute- 
run::en iln i in /. veekai üc^.'^er Kür/.e abgcfafst. üo» 
ter de::i Wort ai«tti«iMi wird unrichtig gelag^ dafs der 
Cccc t Digitized byC^^u^le 
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Theatervoi'fianj^ di^r Alten tieyin Anfang eines Aufzugs 
au» eiii;r Veifeiikun^ autgt;i02^.'ii wurde; er wurde 
riclnichr. um die Schaubübne zu onfiien, beymAtirang 
«iedergelanTen, unr!, um fie zu fchltefiifii, «in Endo der 
Himllun^^ in die Hohe gezogen , wie et richtig von 
Atis!o;»ern zu Ovid, Met. 3, III und vun Vofs br\m 
WiTg. G«. 3> 25, und früher /chQa ro» «odcru ccJüjirt 
worden l£ 



VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

DrinsnEN, in tlcr WaltherifchenHofbuchh. : Vermifcht* 
]ll:\'tt r , von W. G. liecker. 1790. 35'> S. 

Das \rojr£ägi)cbfte in diefer renoircbten Saaunluag 
flftnuic «udi deii groftteo Stmn ein , ntfrolich die Ko> 
Vellen, die bis S. 252 pcheu. Ein Icichrer fliefsender 
Vortrag, Lebhafcigkeit, die alles anfcüaulich fcbilderl, 
ohne tu flppif zu werden, Eleganz und Praciüoa der- 
Schreibart marhrii die drey profairchen Erzähl Lingm, 
die man iüer tintiet, zu einer fehr on^aehmen Lecture. 
I) ^vtaßs iß eine Ausfahrane eines Pragoicnts von St. 
Ifierre, woriu die SchwierijjXeiten , mit denen Aufklä- 
rer derMeafdiheit zu kümpfeu tiabca, ^ezei|t werden 



follcn. D.i< nntikeCof^ume ift 10 dicferEfzäWonj fei; j 
gut betib.!i atfr , uüd benutzt worden. II ,' W>» Krh, ' 
w^JztKS (tut ißt erfchien zuerft in der Quartalfibriu: ' 
lü^ altrre LH^tratur und neuere Lecturt ; iß aber iiicc 
mit vielen netteb fichönen Ziigeu bereicfcfft. Von 4tf ' 
III. Erzählung, Beatrice Cenci , fichi hier n.ir noch rrS 
das erlle Buch« welches blofs die Expofiüon derüe- 
fchicht» eatbitt, dier itif die Fortfetzum; fehr bq^ffi; 
macht. Als eine Zugabe der erftern Erzahlun» hÄ 
des St. Pierre Ideen über Mewimn's Grahmü Cbcrfcr-s, 
worin gemuthmafst wird, dafs in (\er holen Biliiüjif 
des Meinnnn eine langi' ciffmc Spiralruthn aüt'i! bt 
gewel'en icy, die, von derlvaiie der Natht zuismjiiTi- 
gezogen, und von der Wanae derSonneDllrahleo v :i>- 
der ■u«$edehn<, einen Klang roa ficb gegeben hibe. 
Znletxt ftehen dreyzcha OMicfare, wovon cWcioe 
rcinilofi' Ueberfctzung aus dera Pdtrniili, die übri^n 
aber Elegieeu, Lieder, Romanen und Sinuge(i:cke 
find. Sie kOsdlgen niebr den Mann von GefduoKk, 
als den g^ebornen Dichter an. Die bedcn GnlarKc" fin- 
det iuai» in der Elegie über den VL-fuv , den mt Vt. 
einll befuchte, und in dem Lied nach der Welaleie. 
Das Gedicht Ober Ernefies [od hat w viel pnaddit 
3tcUea. 



XLfilNB SCHEIFTEN. 



T«K»itCMTe ScMnirriM. NurnStfg: DtHkmaliUrlimMi» 
kktft dtm Mtrmr^ttm Hu. D. Philipp Lmdwig H^aim»» onjeai- 
Ikhen Phyficu« in NUrnbcr^, und Mtcelied« ttwaeiierdeiie 
4aMfaA, errichtet im Maiaeii der GeMlfehait v«n P««! /mcW« 
SUgmmi f 'ugel. der TliMloBi« «rdtndkbeot Ldn-e« in Alidorf. 
17^3. j Bjgen. 4. — Ree., der fdbft oMkiere Jaim lau; Wicu 
-wei s FrcundTchafc genofs, bHauert necli iatner henlich den friU 
htii Tod tlutf. MaJincc. der feinen Freunden alles war, uyd den 
die galelit'.f Wtli zu fo groC^n Ilofi'huii^en wn feinen vortreff- 
Itchtii TakntiTi und feiner aiKj^ehrt-itfCfri ( jclehrfamkeit bcreth- 
li^t>^. So viele l retir.dt! aucli \^'lttwer unter der thrwurniijcfi 
(Ik .1 fi Ii l'ü (leff ilichjf t lies Bjiintennrden» hatte, (ü hiUe diich diefe 
ticleiachali den ALftra^, ilim f in Ucnknui ZU ftifieii, keiriem ihrer 
Miti'iied^r .invertrjui-ii Könnf ii, der gefchickter dazu ;;cwcf.'n wj- 
re.'alt Hii. V., dem i'reu»de des Verftorb«>iieii, mit dem er durch 
femeiHfchafdictic" J.ii;be für dcuifch« l.itri , j; .1. jhrrr fttionilcn 
Biiithe , fchon in feiner Jugend verbunden wxr. Der liauptzug 
in Wiitwers Charakter war zartes Gefühl für alles Schone , das 
köAlichtt« Gefchcnk der N.itur. wie Hr. fagt, das die A-h.ir.>. 
baren Bigenfchaften erA lieb«n«wurdij; macht, und dem Mumc, 
den et verliehen ift, nicht blofiideii Bcyfall des VerftandEs fon- 
deia diu Herzen aller, die ihn kennan, gewinnt. Fr war ein 
vsrUPef&ichtr Gelehrter, und mit den nunnichfaltigften Kenntnif« 
fcn auilRtitfiet: fein Vortrag w.ir fowohl in der gerelifcbafilidhen 
Umarreifawi^ alt iu Schriften, richtig, nachdräcklicb luid hinret» 
fti^nd. Sein Werk über den eptdeäpifiAen Katarrh» Sdirift 
anf Kih]aas.Ti|}|i, und die Ntuaen, die er auf die Grab des 
▼on Ihm fo venhrua dtolls ftreuet« > haben ihn «in« «hren\-oIlc 
Sie'Ai unter den Schrififlellern Deutfchl3n4s erworben, £r war 
«aLe> der liebetiswurdi(;fle Gefellfchafeer , dem es nie an Stoff 
fehlte, auf das an^enehmfte zu u: • - l ^ li -i . 1.1 d drt r ii !■' r 
«fi auchandera aütthtilt«^ ein l:'r«;uii4 des Guua , 5uhuiL,in iii:d 



Wahrca, w«er es fand, dagegeti eip iJ^Cs^er ri-ind aller f 'iici' 
wage, aller Bedrückungen. Seine laUreKken Fteund« 




dabey unthatig und dufter. Auf diefe foli;(e Kühr, undwater 
that , und für das Publicum arbeitete , i^erchah in diefer Pmocc 
wo er die ircffliehften Piatie mac!;tL-, du.' ihn die r achher folj«- 
de gliihcud'.' Hefiifjkeit auszufiihrfn liMticr un[ei ü.5te. Aul e;r- 
Cen ZuAand der Heftigkeit, m.j nl.f 1 ine ( niHcf kraft* trkxt 
waren, wo feine Beredtfamkeit wi« eai fartrcils4:iiderStri)0i W 
•wo fein natürlicher Ilafs gesen Bedrück ilti L;<e n , lJn({erec.'iU(it> 
teil »f d Hoshinten zti breiiiiendt-ni TfnwiHen fuljw 
ein i^vin \!?i£;ier Zuüat-.d , und di(.-ii:r ginp in die fchwersn-ttiif« 
iJiitiernlieit und Uinluiuikcit uber. — Wittwer felbft Um?;'* 
(Ii ndi«; Regen dieff Ant.ilie. In der fchwerinuthijcn Periipdf. « 
nach und nach immer laiiftr anhielt, vermochte ernichtfübtfü'r* 
aber im Zuftjt^d der Ruhe (hat er viel , um den Zeitrvunki i'' 
Schwermuih von lieh ahzu halten, und fetbll im ZuiUnd der D''- 
tigkeit zerftrcuete er (ich fo fehr , dalh man hoffen kW''' " 
Schwermath dadurch vcrfcheucht zu fehen. — Er ginR «'.»'<"• 
rer der Bailkunde nach Altdorf, und lehrte da eine Zti-^^-l 
mit den niigezcichneillen IleyfaU : aber die £ii(tere Sc.^^< cm"» 
kam wicdtr, und machte ihn zu den Cefcbäften des I.rbrri u> 
ciidulg. Kr verlief« die Uoircrfität. andkaai wieder ps>.n\>'"- 
herg X aber auch da ändert« fich dieSiinmunf friuer See!« r f <; 
Er brachw d. ti ^«ftea Oec. I7»a dm Minag and em«' 1'«' 
des Nachmura^; heiter wid froh in Srhoof« feiner FacktsA 
und piiiR d.nnn in fein Studierzimmrr. In dtefem f*ni rntu m 
Abend"! todt. Ein Steck - und S«hJapflufs hatte, vie&eLt^ 
1 hciiriffiiufi^; zclfje, f Pi ir Ii!. , ''i.-licb. unri-r dfn; l.<ft« *" 

net Buchet , das tiocii auj dem lutiie iag, €M/Luit gtaiadt 
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GOTTESGELAÜRTHEIT. 

l) GöTTiKRT!*, h. Vandenböck unH Ruprecht : Neue- 
ßes katechttijches Magazin zur Beförderung tieska- 
techctifrhen Studiums, ausgearbeitet von ^oliann 

• Friedrich Chrißnph Paftor zu Obern jcfabey 
Göttiugen (jeuu Paitor ao der Nicolaikirche iu G6c- 

'tiiigen)rEfücr Baud. Erft« Abhandluiv^. 17S9' Ohne 
des Ptaa und die Vorrede, 136 S. $. Zwcyte 
Ternebrte Ausgabe. 1793. Ohne den Pltn und die 
Vorreden, f nai h eagerm Dnu k i ir^S. Ertlen 
Bandes zweyte Äbtutadluag, ueUit einer kurzen 
ABz«g«dermechecifch«nL{t»ratur. 1793. 311 S. g. 
Zwevter Band. 1791 ohne Dedicnnoii. Vorrede 

• und labsU 497 S. 8< Dritter Band. 179a ebneDe- 
, 4icMioa« Vorrede oad lohtlt 4.atS. f. 

' • Ton jo?trinn Fr\ irich Chrljlaph Gräffe , Dortorder 
Philoluphte und Pinftor io der St. NicolaiXirche in 
flfttringea. Erfter Jabrgaug. Vier Heften 1793 uad 
.1794. 653 S. 8. (x.aUürO 

Beide Sdirjfteo hxt Ree. mit defto gröfsenn Veri^nü 
gen r^elpfea, je mehr NJahrunt» er für fich dariua 

Sefuaden bai, uad je mehr er überzeugt worden ill, 
afs Hr.^Gr. fich durch folcbe ein unftreitig grofses Ver- 
dicnft um die katechttifche Literatar emorben habe. 
Der Plan des Bltqaxms ift ron elaem weiten Umfang, 
da der Vf. du- Katfchetxk nath allen ihren Th'iU-n nnd 
Z,mtis*n nach uad nach ganz zo uiafaOen und über die- 
f« ÜPTflcafdiaft ein Ganzes «o liefern geftfaneB ift. Er 
lief(>rt deswegen Ahh^indlungen über die wichtigflen Tlui- 
U dtr katichetifchtn U'i[J'enlLhaß, die in einer ganz fpc- 
ciellea Ausführung der katechetirchen Regeln beftehen. 
Jede Regel ift durch eine oder mehrere ausführliche Ka- 
techUationen uach dciu Haunovcrtfchcn Katechi&ruus 
mit bejgefügten Bemerkungen erläutert worden. Da- 
bey ntmflit Ur. Gr, bafoadera RuckftchK auf die Land- 
jugend , weit fich hfer die mebreflea Schwierigkeiten 
finden, und will zu dem Ende Beobacbtua^on , Prfah- 
ruagen und Bemerkungen über dasCbarakteriilircbe der 
ILrftfidleut« aiittbenea. Aaf die Weife will er • zuglei 
.„•ine Rt'vtfion anfiel Ica , wie weit wir bis jetzt im kw- 
cechetilcbea Fach gekommen iind. l Bd. II Abh. he» 
rchäftie;! fich mit dem Gcandfatze: der Menfcb denkt 
ilnnlicn , (das bf ifst: i. er Henkt pinzeln , 2. er denkt 
fich alles gern in einer iiuniitbeu türm); und mit den 
Regeln der Katechetik, die daraus abgeleitet werden. 
In der II Abb. werden diefe Regeln weiter euaecrübrt 
und aus der neuera kritifchen Pbilofi^liie heftütiget. 
. if, t. Z. 179$. 2inq|Mr BoaA 



Der ZMftut« Hand enthält die Sokratik nach ihrer ur- 
fpr(lBg:licDenBefchafienhelcin karechedTcber Rückrtcht be- 
trachtet; und der vierte die Knf^ecfietik felbft nach ihrrn 
wefenilichen Foderungen, wovon aber bis jeutaurder 
rr^iT Theü erfchionen itt. 

Aus diefer allgeratfinen- I3arftelluag deflen , was 
Ur. Gr. zu liefern gefonnen ift und wirklich geliefert 
bat, tt'crfien die Lefer fcfaon von der Reichhaltigkeit 
und dem Werthe diefes Buchs fich überzeugen koaoen. • 
Sie werdet» es aber noch mehr feyn, wenn faedie Ai£i- 
fabruiic; dfs Plans 'm K!n7e!iicn fich bekannt tnacben WK- 
den. Mau wird bald feheo, wie aufmerkfam Ilr. Gr. 
auf alles gewefen fey , was zur Vertieflierung der kate- 
chetifthen Methode gereichen kann, und wie er ganz 
uubedcurend fcbeinendc Umftäode zu benutzen und 
deren Wichtigkeit ins Licht zu fetzen wiflc. Seine ge- 
Mttterten philofophifchen und bcfflnders pfychuloVi. 
fchen KenntntfTe, feine genaue Bekanntfcbaft mit den 
EifTcnheiteii der r.nndlcutc und ihrer Art, fich Diage 
vorzuftelleu, feine Bdcfcnheit jn dctt altern Profaofai» 
bettiea* befonders dem Homer und andcra Griechf« 
Icbou Dichrern, und in den altern und neuera philofo- 
phifchen' Schriften und fein fcharfer tmerroüdetcr Beob- 
achtungsgeilt babea ihn in den Srand s^efetzt. in vielen 
Stücken v. citer 7.U ji^ehcn, als feine Vr)rp3n:7cr prthnn 
haben. Ein befonderer Verzug Iciuer Sclirift iu die 
glückliche Anwendung der Kantifdii^t Philofophii auf 
die Katechetik, wovon bisher weeig Gebrauch gemacht 
worden ift. — Doch dfe Scbrifk verdient es, etwas 
naher bclfuilitei ' u v i rcfcn, untl /.um Rewei-^ , '.vic 
wichtig folcbe,de(n Hec. fey , mögen einige Bemerkun- 
gen aber dasjenige dienen , , was feiner Meynoog nach 
noch eine VcrbelTcrung bedürfre. Einer der w ithtijjrten 
Theile des liuchs ift dif Sokratik im zuetjfen B.xnd, die 
Hr. Gr. von allen S'-ii^n nach dem Plato, Xenophon und 
Affchinet weitläuttig lielcbrirbcn , durc'ri viele Hcy- 
fpielo und kricifthe ßeiuerkuugen erlaiuert und zuletzt 
auf den katechetifchen Religionsunterricht angewendet 
hat. Das. aiiea ißaufeinefoiichtvuUeWeiregefcbchen« 
dafs der Lefer dadurch hialanglich in den Stand gefet^.t 
wird. Heb eine deutliche Vorltelfung \on dtr rckr^ti- 
fch^n Methode zu machen. Sultte e& aber nicht bcir«;! . 
gewefea feyn , die drey fache Sukratili fogleirb zn ver» * 
einirrn, und jeder Regel BeyJ'piele ausdeni Plato, Xe- 
nophon und Aefchines beyzutügcn , anl*ait dafs hier 
diefe drey: voa einander abgefondert find, und n^anihe 
Regeln zwpy auch wobl dreymol wiederholt' v i rdrn. 
Das, was ein jeder etgeues hat, würde dcch licLibar 
geblieben feyn und von dem Vf. habe n bemerkt werden 
kdnacB. AmScblufs diefer Abb. hat der Vt. dl D floroge* . 
8««*jJ^«»»diguag, d«l»«rili«S5|r^i^k,ej^j|^ie 
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darweftcih habe, iuScliutx [^eaommen, und den Uagrund 
derfrlben auf eine befriedigende Weife dsrpethaii. 
Doch (»hübt Ree, dafs m?n fiu|^ch(^r:de Karrrherr?] 
hatiptfarblich deswegen mehr auf Xomjphoii als aui 
PJato verwiefra hnbc, weil dicfcr, wie der Vf. fclbft 
fagt, die Sokratik vevfcbonert und mit naonichfiiltt- 
gen frliiirfßnoig^eti Unterfttchnogen berelcherr; aaeh 
mehr gcU-lirtc und philofophifche Uotcrredungpn ;;i'lie- 
fm bar, jener aber nur durch die Wahl der leiwkccru 
und fafslirbertj , befonders moralifchen Materien und 
durch fafslii hv Darftellungspube fleh .niu/eicbnrt . ful^- 
lieh für den üntcrridit des pruFscn Ihi jfciis brituh- 
barer iih Xenopho.-^ wnr? alfo dem Kat^'i hrt. n wenig- 
ftcns zucrft aii£urattieay ehe er durch die Lefuag 4e$ 
Ptato fich zu einer ^röfsem Feinheit und Oefchmefdig- 

koit im Kntfthinron tm crhcbcu fndire. N'och uenijjiT 
Kunncn wir Hn. (o*. beytreteu, w vna er es 231 u- 
delt, data man die Imnie zum Wefentlichen der bokra- 
tfk rechne, undd.uinn < in(-n L'utfrli iiicd derfelben von 
Katechiiaiioaeo fucho, da!s K-tztere keine Ironie zulafie. 
Denn eben deswegen , weil Sokrares, wenn er mit un- 
wiiTcadeo uad aulgeblafeneu Sophiilea difputirte, zar 
Ironie bey unfchkklicfaen AotworteageaöUiigt Wurde, 
und Heb immer unwiflend Hellte, und weil diefe Ire- 
nie fo oft vorkommt, wurde diefes ein cbarakterilU- 
fcher Zog feiner Methode, der von Katecbetca tEUfli 
prnfitco Nachtheil der piitcti S.ir hi- Iridit könnte narh- 
i,-cabujt werden, fo dafs es jiitrtiiugs nothig davor 
ernftlich zu warnen. Die eigentliche katechetifclu Me- 
Utode il\ eben fo rtchrig und deutlich gezeichnet worden 
als die fokratifche ; die Entwickelting der Begriffe und 
Wahrheiten und die Führung der Beweife durch mau- 
uichfaltige Beyfpieie, inüanzen, Vergleichungen und 
andere lii^nliche lliilfsminel» die Alt und Weife , die 
Kinder von r|i?m Bekannten ganz unvermerkt auf das 
U;!bekannte tu fiiliren, iß nicht nur in dcu gegebenen 
Kegeiii, fondert» auch in den zur ErlautcniM^ bey^e- 
fügten Katethifationea auf eine mofterhafte WeU'e. 
grttttdlidi Hn4 anfcbaollch dtrgeftellf worden. Die 
fthwerfteu BegrifTe find fo cutwic^ett, dafsfie den Kin- 
dern ganz deutlich werdeu tnülTen. Ob alles dasjeni- 
ge, was dem Verdande der Kinder ganz belle und klar 
worden ift, auch fuh ihrem Gedüthtniile fo ticfcinprä- 
gcn wefde, dafs üe es nicht wieder vergelieQ, z. £. 
S. 213, eine Bezirhung auf ettiHis haben, könnte frey- 
lich bezwetfelt werden, «her bey öfterer Wiederbo- , 
lung läfst fidi doch dieres mit Grund boffini. Bey allen' 
dielen Vollkommenheiten findet doch Ree. noch einiges 
•/u ciinneru. ß L S. 38 leitet Hr. Gr. dcn-Begrid" der 
Sünde aus ihren Wirkungen her uäd befchreibt fie als 
eine Handlung, woHunb nv-n fich und andern Schariea 
zufügt, welches mit den Ivantilchcn GruBdf<irzen nicht 
vereinbar ift. Zuweilen haben fich doch noch einige 
zu leichte Fragen mit eitigefchiicbeiia worauf die Kinder 
. nur mit Ja «der Nein antworftn dürfen, x. E. Wollte 
Rubru den Jofeph in der Gruliti laTen ? - Wurde Jak( b 
nicht recht betrübt ? — Sind alfo nicht fromme Mea- 
Astiea ein Segen für die Welt ? — Auch die Art der Fra- 
£0ll» di«" ! 111 Vi" rehr i^^pvröhn lieh find, da die Ant\^'ort 
€M Kted«rn halb vorgeht wud, halt Ree. für fehier- 
*•.»■-•■ 4. - • ' 



haft, z. E. Alfo Thierc haben? K. Schtoert. -~ Pi« 
Seele ilt gcfcbalTen zum? K. Ewigen-Leben. £hms 

flieils ifl die ConOructioo gegen die IVntaf derdeutfcbco 
Spni.he, uudaulserdero legen lieh die Kinder dabey auf 
das Ratben. Warum nicht lieber: was haben alfo 
Thiero? Wozu ift die Seele gefcbalfeu? übesrathiiia 
fey , bcjr ErklSrong der bibKfchen Sprüche , fich »uf 
das Wort im Grün Ir ^.cte berufen, fo wie ej B. I, 
S. 57 mit •grjhTfvu^ gefcbehen ift, mochte Kec weU I 
fchr bezweifeln. Uebcrbaupt fclieiat es ÜMi fehr uiti« 

liih iu feyn , d:c S|)ri.ir"ht» pr[l knt- hr-ifch zu ZiTglie- 
dera und in I ragen zu vcrvvandeiu, ciie man die Er- 
klärung und Lntwickeiang onOfogt. Zuweilen, ob- 
gleich leiten, ift to«. Lehrer etwaa eiagefchpha«, wel- 
rhes durch Fragen ibilte abgelockt wenlen, aU B. III. 

S. 75. Die Üin^e" , die wir dureh dasüeGclit erk«BUcn, 
nennen wir/iehib^r. Hier ioiUeu die }ct»^ta darzfi- 
fchen ttehcn : Kunnen wir den Schall fcbeuf Die Spei- 
fcn hören? Womit lelien '^rir? mit dem Gr'ii:':'. 
W enn wir etwas nicht icheu kuuuen, wie neunt mar. 
das ? UnGchrbar. Und wenn wir etwas fehenkoonfn? 
Sichtbar« Wie nennen wir aUo die Oingc» die vir 
durch das Geliebt erkennen Y fichtbar. Tn Gebnnch 
des An;iloL;ifcheii zur Entwickelun-j ab (IrJtter Begriffe 
ift lir. iär. aueh nicht allemal ganz glucklieb. Solucht 
er S. 7g. die Kinder auf den BegriA* von EtKdyuck durch 
das Ana'o^ün des Dru. kl , w'eleh."i r'tie lebwere Latt 
Holz jai" dcu Schullern Terui lJebt , £u luarL-a. Damit 
iil ao?r vorzüglich die Vorllelluog von Schwere ver- 
bunden, die bey der Kecepctvitic der Seele- nidit Ü. 
Die Kinder antworten auch nicht E«Mdr«cil , föud«» ' 
Druck, das erfte wird vom Lehrer hi oTLugcfc izt. Paf- 
fender u are Wohl der Eindruck, welcher auf Weicbes 
Wachs oder eine weiche Materie gefchieht , gewefen. 
Was den Gebrauch der KiX^xtifchm [h'_^i:>]<: anlauaft, 1» 
i.t diefcr überall fichtbar, uud ß. ill. ai iitdicTifei 
der Kaiegoriren abgedruckt und davo« die Anweaduog 
anf die katcchetilcüe Metbode gemaciu wordeu» Vor- 
«figlich tft diefes tn der zwryttn jtbtJuiUtHß itt trßn 
Bd-uUi gefthehen , vre das Abi n ^.eu der Antwortca" 
durch die iLantiiche Lehre vun Rdum und Zeit als möj;- 
lieh vorgeftelk und genauer bettiiiuDt wird, fo wie 
S. 197 '• gut gezeigt wc/n.'en i t, dafs die Kanlifche 
IMiilolophic a:n foeitteu zum puj>ul-reii Vortrag wirke. , 
Wenn man gleich nicht immer iladurch auf neue RegeU 

«eführt wird, fo leitet lie doch gewils aufigroftere 
leutlichkeit und Beftimnthelt So hat die befcauau | 
R gel : maa mufs alles verlHiHtithcn , den beflimmtcfB 
Ausdruck erhalten : Man muls alles zur Aoidisuuof 
hringcn , oder jedem Begriil' eine angeraelTene Aolciiaj- 
ung fius R.iuni und Zeit uuterlegen. Dem Vortrag de* 
Vi', kü.jnte mau vielleicht den Vorwruif einer etwas ZB ' 
grofsen Weitfchweifigkelt machen, aber bey dem Aa- 

Jtenebmim und Fablichen des Styla äberfiebt man die* 
es gern. * In allem Betracht iii diele* Bochzndeadafr 
fchen WerV n im kit -chcdfcbeu Fach zt rechnen, ua<l 
wer feilte iabcr nicht der Fortfetzung delTclbm, be- 
fonders in ilüvki i hl auf die Bewegung de& Wdleoadit 
Karertiiieaen mit Veila^gca cn^ngeA- iekent 
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Das iattchetijcke ^mttmal , dis Hr. P. Gt. mit Hn. 
Horpredigcr Lntr^ gemcinfchaftUch bearbeitet, hsl 
auf das Mnc^a-'iii kri'nc Ufitorc neziehung, als dafs es 
aui glcitlic Weile die Kelurdcrung des katrchciikhea 
Sittdiums zur Abficbt bat. da das erfte bloHs Reconfio- 
■en, daf fetzte aber uur Abband lungen cnüiaJt. Beide 
Schriften ffnd abrr, Vft-fiea diefer s«meiiiA;tuift1icheii 
Abfithr \r.:d u rpr-n der darinn hcrrrchendeo gJtichcti 
G^und^at^c, von eiaein Liebhaber der Karerbctik mit 
einander zu verbinden. Dafs da fokhes Journal TM 
grofserti K!!r-<'n fi % , i.f w o'il keinem Zw eifel uoter» 
■W'orfei). da uäch der VuHrnduag de& Langi/chen katecht' 
tij. :: Mitgaeinsia dit?f<?m Fache noch itniner eine Löike 
iü, oo«i io einem folcbea bcfoiidcrn JournaJe di« dabin 
gv1k0ri«rvo Schriften TOltftanoif^er und aiisfäbrlidier ols 
in eint*m all^ineiiiLn bi i.nh't ilt werdou kuaaeo. Hr. 
Gr. will da^ioQ «iie ^aa/.e kiircchctikiic ijtcratur uio- 
foffen, fo daf« nicfacs übergangen werden foli, was da- 
bin cinrch!n;7t, und auch aus an-J^-rri Europaifthiu Län- 
dern fich Nachrithten und Schriüca 7m \ciik.hairtu 
Itichen, vrovoD mit Dianctnark bereits der Anfang ge- 
inadlt UL Der Plan ill auch uacb des Ree. Meynung;^ 
io dieleiB erften Jabr^o^e nicht uoglficklich Busi^efühit 
worden. Fs C.ad ilarinn bnld niisttihrliche, bald kür- 
zere Rees QÜf) neu beandtich . weiche dcu Geiit eines 
richtigen kritifihen Gefühls und eines reiat.'n Gefclitnncks 
athiueo. Kirlit fl uten '.^ erdeu Prfitit'n von Karorhiraiio- 
aea auifjöhübta uqü ivti der kritiltl'L-D kcl hc'eufii- 
tet,: und ZBWeUen auch kleine Excurfkiä i brr knr- ho;!- 
Icbie Materien «iagefiocbteB. &i tiadecmau St. 4. b. ^9* 
f ii d6r Recenfion Ton der Ueitifn UtiargifelK» BiMaaWkrft 
eine .Abhandlung über die Eir.rs^h'Hng itßcutüchir Ge- 
btU Itetf dem Gattesdienfle , btjonäers irei) Kaieshifationent 
■TnAief Ober den Inhalt und bclbndcrs über den Wohl- 
klang rifHelbeo vifl Gute» gefagt worden iR. Auch 
hier hat ITr. ü'r. feiue Belefenheit in den Griechilchen 
l^rofaofcriticnteu gezeigt uad innntbe teiae Beincrkuu- 

Sm durcb SteUea aus dem Homer und Anüoteles er- 
atert. Nor cio^f* Aenfserunge n find dem See. an 
mehrern Orten aufgeitofseu , die ein ttllzuß.irkps lu- 
terefTe für den neuen HanuoTerifcben Katechi5'mu& ver- 
■ rathen , befooders in der Recenfion der EtinnfrunPen 
und Z\i fi;^ ' T'T'^ Brauchbarkeit dus nemn II. Kat. 
JBey ailfu cita uulaugbaroti Vorzügen diefcs Katechis- 
mus ift man doch jetzt faft allgetnei.'i darüber einver- 
fiancien« daf« er noch manche wichtige Fehler und Un> 
Toltkommenhekea Üabe. Von den in der recenfirten 
Schrift perügteu FrbKrn , die dt?r Ree. frufsteothcils 
für richtig hält, hat iir. Gr. auch nox einige, jedoch 
m^A cler Meynung des Ree. auf keine befriedigciMie 
Wd(e_f widerk-^t. So wird unter andern diegewobii- 
Kdie Eiötkeilun^ der heil. Schrift in G-ßtz und Kvan- 

ßilmm in Schutz gcnomitie», weil dtx b wirklich der 
halt deffiplben aua Lebren, VcMrfchriften- nod Ver- 
fctifsungen' fttftehe. Es kommt abeir hier hiebt auf die 
Sache, foodern die Beaonni ng'-n on , die deswegm 
nnfchicklicli und nacbiheilig find, weil üc im N. T. 
eine gauz andere Bedeutung haben, und dccwegen bey 
dea&M^iuiciiwtt aodinrcMicYerwiiniqg; vcintfachca 



münea. Auch die Definition des Gcv.Kjfens im H. It» ' 
bleibt doch ungeachtet der Vcrihi itiiyung des Hn. Gr. 
nocli duiikil und unvi^l'ftSndig. Die im Kat. beybebal- 
teue Fragmcjbode ill nuch ain glückUchflcn rerthcidigt 
worden, Joch nicht fo, dafs man nicht die i\IethMde, 
die Lehren in Sätzen Torzutragan, fimpler, natürlicher 
and be^neiner Bnden feilte. Künftig foIl Jn jedem 
Quartal ein Stück errchciaen. Jeder KaiechM IldidPrn- 
digef wird fich gewifs darüber freuen. 

ComA u. Haixk, b. Gebauer: Der GtiftUcfiä oeUr Re- 
Ueionsteltrir , das iil, ccimpendiöfe Bibliothek alias 
' WifTcnswürdigenQber Religion undpqpuläreTbeO' 
logie. Heft 3. 1794. S4S. Heft 3» 94 S. $• 

(12 gr ) 

Der Herausg. hat im dritten Heft die Abßcht diefer 
Schrift etwas belli ir. in r er angezeigt. Titt Religionsleh' 
rrr (eine un(lrciti{j fLhitklichf rc- Brürmong als der Gei^< 
Uihe) iü'd 1) deu wefyiulieben iniiaii gröfserer frhwcr 
anzufchafTeixicr , 3) kleiner fich oft bald vtrlicrendar 
Schriften auibewahren; zugleich g) aus allen nütz* 
liehen tbeologlfchen S^rbriften Auszflge liefern, (wenn 
die Katur der Schrift (' -T b . ei^attet») um den Werth 
derfelben beftimmen zu koauea» daraus foll 4) mit der 
Zeit eine Encyiilopidie der gmnelnnfitzir.i^<^'" theologt' 
fcbeu KeDiituifTe. cGtftehcn , welche mit dem Fortgange 
der WilTenlch;U't ftlbil lort^^ebt und bereichert wird. 
Kiu folchfs UintrniLinen würde unflrcitig wobl von 
ciueffi ausgebreiieten N utzeu fe 7 n. Aber ob diefer v icr» 
fiirbe Zweck ia einer efozigea Schrift ausfttbrbar fey« 
mochte wohl bilÜf^ bezweifelt werden , da cinejedcdie- 
fer Abdcbteo Stell genug zu einer rcicbbaltigcn Schrift 
darrL-iiht. und jede eine bofondcre Bearbeitung erfo- 
dert. Die crlte Abficbt ero.1*net fchoti ein fehr weites . 
Feld. Sollen die Auszüge von Nutzen fern, fo dür- 
fen fie nicht zu kurz gemacht werden, und iie aber 
weitlfioftig.. fo werden fie Tiel Raum wegnehmn». 
Auszüge ans kleineti Schriften mtt&ten attchaufallePro- 
grju'.ine üud !1: ;ii-tatIoJien , die TOn Wichtigkeit find, 
ausgedehnt werden, und hier wird üch auch Ji.cin ge* 
ringer V^orrath von Materialien finden. Zur Erreichung 
der dritten A'-n-',: ift wohl ein allgemeiner Auszug hin* 
rcichettd. d.-.zu jnufstcn über einige ausgezogene Stel- 
len als Proben von der Bebaudlungsart des Vf. kom- 
neu« ' nm von 4<:r Güte einer Schrift hinläugüib ur- 
tbeilen zu kennen.^ Dagegen foll hier auch bey den 
Aus/ii/eii ein gcv, iiTer G'-ad dei V r.Ußnr.iligkiit ihi'ft fin- 
den. Uebcrhaupt ioll man aus a/i«» nützlichen theolo-. 
gifthen Schriften AuszQge zn erwarten haben, ousge« 
noinrn i von Couipendien, Skizzen und ähnlichen 
WerJ^ju, uie «her doch zur Erreichung der vierten 
Abliebt ebenfalls naihlg wären. Zu diefer gehörte 
auch, dafs bey jeder Materie die ver/chiedeueu Mey- 
nungen^ mit ihren Gründen neben einander geftcllt Wür- 
den, lim durch (iic Bllgem<inere Ueberficht zur Prüfung 
derfelben- mehr in den Stand gefetzt zu werden, wel- 
ebes aber bey dem an^aommeaea Plan nidit wohl g» 
icbehcn knnu. A» beftni w%eea alfo wohl, wenn 
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der Hr. Herausgeber bey der erften und /.weytcn Ah- 
ficbt ftehea htiobe, und Auszüge aus folcben Schi ifteu 
lieferte, denn lubalt ficb kurz zuffttnrtieBziehea Infftt, 
ohne dsfe etwis Weieiitliches , ^as zur Belebrnng^ ilO- 
thigift, verlobren geh r Von der Art find dif Aus/ ügc 
No. 8. u. 9. im 3tea Heft, dit Gejchichtt der lejmten 
wd di* Befctartiung dtr Äbteu la Tmppe . To wie die 
Biographie Itrufafems im 2teri lieft Nr. s. Daire-en hat 
Ree. im aiets Hefe mehrere gcfuodeo, die ihm uicht 
. recht zweckmäfsig zu feyn fcbeincn. Der erde Aulfarz 
aus Treumanns Abb. über positiv* Bjriigwn )Q < tu aftdürf* 
tig. Der kuru Abrifs der Gefchi^tt der D'i^matik aus 
fsitfch Thsotagie der Neu^rn i l i oberflächlich, als 
dafs er vielen Nutzen ftifteo füllte. So liebt mau fich 
ttey der Önnkterifirung Auguflins 14. lurh feioeaa 
Gegner Pfl<»gi!4i Vergehens um. Was nruchlin , Eras- 
muu, Luther und MeUtuhtlion zur Vf*rbeiTerung des 
theologifcheil Svftens beygetragen haben , ift S. 14 in 
15 Zeilen erzübir, und die BefchreibungderRdntfÜieii 
und Qriecbilchen Dogmatik S. Ig. in 9 Zeilen «bgeliw» 
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Dagmaiik rucrCl von der Moral getrennt hohe. Die 
Concordienfonnel . die der Dogma ;ik. dot b ihre ganze 
Formnib, iU nur' berührt, von den andern fyrabult- 
fcben B0chern gar Btrliti gefapt worden. Von -dea 
Sociniancrn. S. :i, iit ktMi) einziger genennt- (S. 24 
hat lieh Knniiami Moral aiM.'b in die GeTchicbie der 
Dogmacik verirrt.) Em Auszug au» Srhriften wie. die 
Rrinhardifche Mora! kann .^llcrd;:^"^ %on Nutzen feyn, 
obgleich wanrhes zur DsutiitUkcit und Ueber£eu<jiing 
nöthige bey einer allzu gmfsen SOrz« nothwendig 
Tcrioren gehen nnils; aber wenn von einer dariaoc 
befindlichfla Skizz« einer Gefcbichte der fyftematircben 
Moral von 2 Blattern wieder ein Auizu^? gemarht 
wird B 'fo i& doch wirklich kein Nutzen davon eiiuu* 
• f^en. UebeilUMipt 'Werden fich bey dem geflMcbiea 
Pla:i immer loebrerc S hwierigkeiren in der Ansfiüb* 
rung zeigen, je mehr Ucrielbe ausgedehnt wird« nd 
fchwerkich nird ber dem jetzigen fduiftfiellerUchtn • 
Zeitalter alles umfaist werden können, was an v. irb 
Ilgen und lehrreidMft Schriften jährlich zum VQtfüitia 
koBunt, 



KLEINE SeHRlFTEN. 



OetcmcaTB. FroHkfurt a. M, , h. Ji^ee : Pamift4r:c:>t DU-o 
J^lffhn II. Pio. firlici. Augufto Kom.inoruot fmper*iori . ic. oubli- 
ca auctoriute rrjnco'urti ad Mocr.iim die Xlff. Mart. A. O. M. 
MDC(vXC. diceiis a 7o. (Jeurgio l'itrmanno, Gytoinaßi RecL 3J S. 
fo\. Der Vf. diefer i4»fdc , in weicher einzelne Tbeilc tnii iicred- 
famkeit au»^t-fiihr» find , verweilt am laii^ften bey der EntwicJte- 
lung der G«iü«tkrif(e Jofeph det IJ, der Gafchidiut feiner Er« 
»ehunR uod feiner, Reifen, wobey er auf die aufstrordenUich« 
B^ierde deUclben 'lucb derErMrcrfaun^niitilicherKeDntniflt, uAd 
die nii givfKr Weisheit von ibm (tewahlccn Mirtcl, vha *» den* 
fidbenau ^tlaiieeti, aaEmerkfiMn macbk Er J^bt ferner veti 
dtn wMinetcbrii» aber Jeidsr vH fradtlMro J]«iB«hHnK«n 4M!td- 
ben na £e Auflläruni; uiidBildttHg binwUmerthanen, wod<:nn 
befbnders der netten Einriehcunpen in den Schuten und .luf den 
Akademieen Er'.vahrmiii; cethan wird. Dann noch einiget iiberdi« 
VerbeffBrnnK der Juftitpfleiie und die Kriege des Kaifer». Diefet 
ift aY.v^ fo weit ausgeführt, als es die rednerifrhe Hcü.uuLunf er- 
laubt- Am wenigften wird man mit dem Eingjn<?i; zufrit-dt n uyn. 
Der Ton der wahren I'mptmr'.ang ift nicht getroffen, und rite Stel- 
len aus Cicero und andern JU-duern, welch« zum Titii v^ortÜch 
aufjTenomjnen , zum Theil fichtbar nni.h>r^.Thmr find, reriiichien 
die Tüufchun^ \rollendt. Aiuli u «rc a woLi biiÜK, daff man end- 
lieh dieSpiMihe dpr r..TnnVh'--n Uoflince von den Rednerfi.r ltri 
Fcrb-ii»Mte, iitid von Vcri^orhenen , fnüt«»'» et auch Kaifer und £ d- 
nijjr' i\ vn , w .c i-on Menfchi tL i u wie \ on fJoiiLTr. ijjräcbe. Ef 
»ft doch in fl> r Thaf aiirh rilrlu .mt dit- entfcruße VVeH> «ihtfcheia- 
lieh, daf-i liiL' IVrinkfur-d r H.iriicT, bey dexNachriLl ; , o i Jofppht 
Tode, da» getUt ln haben lul. nn . wa« ihnen der V» in am Mund 
legt: «fc oplitUf Joffpl.r, f>!ot:j muxima }>i-intiptiTn , ilanr rtcu- 
Jmt ampiius d'm nnymi futer atque (ufioi .' itantte nihil rrtardant 
tel fopul'jrum qurrrlae 't' tot aurb.ir lafrumaf (Horvm? ifune pr». 
'ftfrat ml corlrjles uitde vtHtrat? — Cepen die I.atinilät durften 
hin und wieder einige kleineAnmerkun^ren ru machen feyn. Z. 'B* 
S. 4. C>Wj* J^ffta«-- «* M«fti«efiidMieMaiir/HP|«lMl^^ 



qf'idtm an der nnrrchttn Stelle fleht. Auch bfi m%vt nklit Wf«!- 
mM/ ySoi. Va füllte Wohl heifseD ri fnitfeiit im ipfu Mtatit yfore 
o^nt. S. 6. tum ita dolori mvflro indtUptamut, «t hMHM«m ««i- 
mum in numtn diviiHm, ^Kod mobit tarn gtawijßmmm vuiiau inßi' 

MMR Mir. II aber, tarn grawt ift vsrmruUg tndatcunfcÜ. 

Man febe TorAiua de Latin, mnü« fufp. ^ 347. <^ 8w 
Uftntiit eint kl e« h^niH tempcra , fwifau auxM exHtMmt — 
ferfeftem «n«raK fptxim 9«nmfirtta» httrjk diwiiernM, «• 
MdnNMvhmt htiftennoft. — Wan» iftwoM&tJ, inaUkil««». 
Ib^bumaUtfit^ter^tm {mM*, die ungewöhnlicbereuadaeditf. 
taim CdnftmetkMi der ftwölmlidien varf;"zogeii? Auf derfclbea 
Seite ift in dem Satze : fn'uftu qu^mJam Thtmißoclet — hi 
(unbntaffe dicknr, qumd fumnirm aeniif eapeiV «oii f>o(iri|(^ri. ^^r^fn 
die Füllet der TeMDoram verftof»eD. Es luufspeffet bcifsen . w ie 
auch beym Cicero ftcbt 2'nfcui. QumJI. IV. ly. Ae«f« ambuUbiu tm 
fMi»Tkemfit»eie$, fswl/eemsaa ««fwrriie« HT«''* 



Scnßnt Kii>>TE. Tlrrfin, b. Tr.inkr r Dut LinJrnthal. T^.n 
Gedicht in vier OcUngeit von J. ß. 'iUiy. Cfi S. S. ] j,T 

bifcheidne Vt., welcher hier lum erflciitna;e V>1T ..riuh cr;Vi l 
trwsrtel von der Aufnahme diefe» Products die Emitii-icuri- ilc» 
Puhliciuns ur tr \\m Wfrih Cnrur (iichieiiiViien l'-ihigken'-i;. An 
l.eichtigkt>it tiiiri VVohlklani; der Verlittcation fchvini «s ihm aller- 
dings noch zu t' hicn , ii-iH suwcileti w^infcht maniler Erzählung 
einen rafchrren Gang. In i inzelnen Zii»en erkennt ra.111 ind^Hen 
ein nicht f;<-meines Talent lU-r DarOf^uni^ , die CFC^chifhte fclbft 
ift nicht ohn« InterefTc, und es \wh . ob ihr ein fchlichtere» 
Gewand nicht vislleicht brlTer (jtx;- irlct iiitte. Di« Form eine« 
Gedichts in Stjficn ifl viflrcrfprei hcnd. und fodert in dciB Stoffe 
fekbft ein« grwifV'j Praclit Gtibukcns, die dniflidaBftctawak 
das Ysnraf» «idu mSum werden kann. 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



ROTTES GEL jnRTEFIT. 

1} Lsirzio, tin Scbwickertrcbtn Verl. : D.Sam.Fr.l^ath, 
Uonu kurzfr Inbefriff der ehrifUidun GoHtsge- 

kJirtheit für kiiti ffigt Rftiginnstehm: Nach der 
zweyten Ausgabe aus dem LateiuiiVhea überfetzt 
▼on ^n/j. Friedrich Hftjmtz, Prof. der Beredf. und 
icböaea Wifl*. auf der K. Pr. UuiTerfität zu Frank* 
tut an der Odex etc. 17^)4. ah und i Älpb. i Bog. 

Hami TADT, in der Buchb. der GroTsi i" hpn Er-^ 
bea : D. S. F. N. Manu Dogmatik oder kurzer Be- 
griff dtr ekr^Üidlm Kmgkm ßr künftige Religions- 
Uhrer, nach der aeueßea vermehrten Aufiaf^e des 
Originals ins Deutfcbe überfetzt von ^oh. Heinrifh 
AMfh Schneider, des Prcdtgtamt» CMididMB». 
1795. zttiammea zoi Bog, gc, g. 

Hr. H. hat in feiner Vomde fo ueinlich alles gefagt, 
«ras Ticb znrRcditfcrtisuaig decienteen fegen laut, 
der die UebcrAtetwg- dnec folcben Bnro» onteralmnit 

Nur gerade das hat ernicht berührt, *' as hier am ei- 

EDtüchiien hittte gefagt werden follen; wir tneynen, 
(• Xofus fein Lehrbuch rein lateinifch gefcfarieben 
hatte, uiifl t^af? es daher Vielen dunkel vorkommen 
wird, die an die neuere gemeine und durch die Termi- 
nologie befonderer Schulen verderbte La linicjt gewohnt 
find; dnlii er aberdies feine ein» Art über Religion 
Stt denken, fontdi torb feine eigene Art ltdi darüber 
nnszudriick ^ n , hatrf. (ier:!'Je diefpr doppelte Umftand 
konnte für lolcbe. die übrif^pas im Laioinifchen nicht 
TerfiEomt find, eine Ueberfetzung^ rachlich machen. 
Aber eben diefVs Vhenp hifgt fich fchwerlirh in einer 
Ueberfetzung ausdrutkeu , wie ein jeder, und nur der 
Weifs, der gut lateinifch zo denken gewohnt iü; ein 
andrer wird entweder den Sinn verfehlen, oder ihn fe 
kurz und beftintrat nicht, wie der Vf. Im Leteinifcfaeii, 
iusdrücKen , ■ (Irr I-r T-efer der Ueberfetzung wird, 
wenn der Uebcrietzer jenes auch i^aoa, frhwerlich be- 
ffimait des dabey denlten, was der VerfalTer eigentlich 
bey feinen Ausdrü<Vf n ^^rclarht wifleu wollte. Hr. H. 
ineynt zwar, es (^y ein Vuruniieil, und nichts fcheine 
ihm unrichtiger, als der von Ernefti und delTen Schü- 
lern behauiitete Setz : man könne im Lateinifcben ficb 
mit mehrerer Genauigkeit und logifdicr Schürfe ane- 
drücken, ßls in piiicr von den jetzt lebenden Sprachen, 
hefonders iu der dcutfcben. Dies hat , unfers WilTens, 
Ernefiinie gefagt, gewifs wenigftens in der Stelle nicht, 
die Hr. II. anführt. Fs Infst fich aber, allen Mirfv*T- 
tt«ad und VVoriiueu bey äeite gefetzt , gar wohi be- 
J, L Zt i^9^^ S^mtjfNr Bmi» 



haupten : dafs jede, wentgfteaa «UB Gebnndi in Vflt- 

fenfchaften gebildete, Sprüche ihr Eigesthümlichcs ha- 
be, und gewine ßegrifie und Sätze, auf eine foiche 
Art bezeichne, dafs dadurch gewiffeBeftimmungcn und 
Nuancen «ngegeben oder abgefondert werden, die fich 
unmof^Hch in einer andern, obgleich vielleicht in man- 
cher. im l-; noch pebiUletiTn, Sprache, gerade fo, d.i. 
mit ii<rr uduilichen Fülle oder Einfchränkung, auf eine 
völlig enifprecbettde Art auedrücken laflen. Wir wOn^ 
fchcn es übrigens weit mehr, als wir uns auch nur z« 
hüllen g;etrauen, dafs diefe Ueberfetzung eine.Anret- 
zung geben möge, die Urkunde felbll zu lefen. Uoßr 
Qlaube an diefe freylich. mtörUche Anwendung — die 
das einzige iit, womit Hr. H. die Beforgnifs niederzu- 
fchlagen fucht. „ddi's eine Ueberfetzung folcher Bücher 
die Unwillenheit angebender Gottesgelehrten , die oh- 
nehin der Abreizungca vom I.atefnlemen fÄoit zu viel 
hätten" - i)^ fo fchwach, dafs wir ftir den ^egenfei- 
tigcü Erfolg lieber glauben , hundert gegen Eins wet- 
ten zu dürfen. Damit fey indcITen dem Werche diefer 
Ueynauifcfaen Ueberfetzung nichts benommen. Schwer- 
licB hätte tie in belTere Uande gerathen können, wenn 
aodl gleich jemand, der den f I. jj^rus lelbft über die- 
fes Buch gebore hatte, in wenigen einzelnen Stellen 
richtiger rauchte den Sinn derfeltiea getroflWt habe«. 
Wo wie auch die gegenwärtige Ueberfetzung mit dem 
Original verglichen, taaden Wir lic treu und reindeutfcb, 
einige Kleiaiffkeitea 'anagenommen. So lind z. B. S. 
Jenjus ammi nexi ex iUa eogtutione nicht : Gcfinn in 
und 'Empfindungen, durch <^elche ßch jene Erkcnot- 
nsfs äußert, fondern, die aus ihr entfpringen. S. 193, 
Würde äetractio incommodi e ^eccato oriumii befler ge« 
geben feyn, dnrch: Entfernung einea Nacbdieils oder 
Uebels, das aus der Sünde entgeht , durch; Hin- 
wegfchaiFung einer in der Sünde gegrundeton unbeque- 
mtn Lage. S. 301. wird mancher fchwerlich veHli»^ 
hen, was das heifse: in der Bcftimmuns^ der den Wur- 
tem Gefetz «nd Evangelium bcygelegccn Bedeutung 
kann mau ff/- U'iUknhylic^ikeit der gottesgelcbrten Schritt- 
ßelkr nicht verkennen. Ohne Zweifel wollte M. mit 
den VVürien: Im Jefiniendo Ine fenfii dumm vt^omm 
L. et Evang. atbitriunt (locr-ntiu'.n elt^-tt. Ta- 
gen : die Theologen hatteu beiden Worrern lehr vv ill- 
kührliche Bedeutungen untergdegfC» fie viel en^er oder 
weiter, als die heil. Sdirift, genommen. S. ;-o. A m 
3. ift gewifs der Sinn verfehlt in Gerhards Worten ': 
Sectiti ro t/iartxov j\niic(\inus etc. Aus Liebe zum Frie» 
den urtheiien wir etc. , anftatt : zu Ifolge der Concor' 
dienformH: denn diefe ift das J^mK^, und auf deren 
Vabtik Hatte ichvuck TOifeer M. beinftn. 
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Ilie uad cU hat Ilr. ti. AxuAerkimgca beygefuet, p,GatUs?'' im Latcinifchea hief» m: Ntxiu imeommH 
aber Mit ftlten. ' Sie bettefFen tttch blob AiuaracK« am malt facto $ft o?y^ ßtZt t wetm nachtbcilift 
oder citirte Scbriftftelter. Folgen mit bofea Tbatea verbuaden werden, fo hcifjt 
Von der audera UeliCifctzuaf; des fin. C-Schnei- dies Gotce« (geäursertes) Mifsfalleo am Boics oder fei« 
rfirr'j erwarteten wir, in Abflcbt auf die Verdeutlichung ne Strafgerechtigkeit. S. 1 32 giebt der Ueberf. cornnHi' 
einiger dem fei. ftL eignen Ausdrücke, noch etwa-, Moh- nkatio idiom.Uum (Mtttheiluu:^ der Ei^jcnfcbifteD) Ver- 
texes, weil er felbft ein Zuhörer deflc'lbf^n f;<.n-. efoii 7.u »i '^gung der Idiome. Was mag er ober wohl bey fol- 
feyn fcheint; aber wir fandcu uns in unfcrc-r Erwar- gcnden Wortcu gt-dacbt b«bea, und was ilerly«li.r da- 
tung Tebr gatäafcht. Wir wollen zwar ieiue EntfchuU b«y denken? Morus hatte bemerkt: weon diell«bräer 
digung mit dein Voluiff* fitt eß fo (trsiif nidit neb- von Meafcben Tagten: fie tbiitea etwa» durdb den 
mcri ; denn der blofsf gute U'-ill' f^ii'lit frc) lii.h fo we- Gpift Gott?s , fo hiefsc dies : düih Guire» befoodere 
nig ilerut' zutn ücberfct/.er als /.um ädiriftUeller. AU Wirkung und Uaterftüczuag , woiuit fie aber gor nickt 
lein der Ifoberfetz-er uiul's doch wenigJieas feiaea Text die Jlrt befiiiamea wollten, wie es Gott (hue, die auch 
TerÜchn; er inufä fich vcrftaadlich , und, wenn er wirklich bey den rerfcbiedenen Biirbera der h. Schrift 
deucfch überfL-tzt, fich deutfch auszudrücken wiflfen; Jehr vcrfjiieden gcwefea fey. Daher fcheine es , Pau- 
er moJ« am wrni^fli n, was im Original etwas dunkel ius hübe ilj^Wort ^toTi/tvfoi in einem f.ur tvcitenVet' 
ift, in der Ueberfetzung noch duii!wler machen , oder Üande genommen, und fo wtütä^fig roü0c man es auch 
ix'ohl gar mit feinen Worten das Gi'geatheil tou dem bey den Bächem TcC nebinen. Aber, was er (Mo* 
fa^^fn, was fein Autor jrefarvt hat. Von ;dlcn di. fcnFeh- rus) bisher gffagt habe, fcheine maach; n /u wcitMuf- 
lern i£l lln. Sch. Uebcrktiuug roll, und ia dickr weifs lij oder unbeuimmt, weil es Jehr vnßhudne A-iien (der 
man oft gar nicht, was 31. fugen will. Zum Beweis Tbcopncvttie j in fich fcblieffe, und fle meynten, es 
nur einige weuige Beyfpiele» wie fie uns eben bcym werde daher fic das doch gjnz gleiche Anfchen aller 
Blättern in die Hand kommen. M. fagt: Man let^c je- biMifofaeo BOcber nidir ganz gleich gel'orgi; auch köon- 
mjoikn Religion bey , cui.i tu illo humint cji pt\yt:m tiii die Lcfer diefer Bucher nicht übereil ficher fcya, 
eognUvi Dei rerimque divmarum, partim cultiu Dei. ob iie lieh namticb auf die Wahrheit des einen wia 
' — _ Conjint igitur religio et cognitione, et atituDei. de« andern Buch« dordbaus verlaflen tönnten. -Die» 
G!i?i''h diel'«' iTitLO Zeilen im Bufbr-, die ft.T öeb.?rre- dnirkte M. k\iri und etwas duuLd Toaiij: Sed qutu 
tzer entweder nitiit ?.u coa/lruircD v erltand, oder ohne hacttAui iiixi, eavidintur multis vciga, qMn Ju^U infc 
die mindefte Rückilcbt auf den fo fehl deuiHch ausge- v»:» tici/ti« tuha paris omnhm tibrmttm auctoritdtis jw- 
drückteb Zufammenbane las, ^iebt er: »wenn ein rem imtjam coatinere , nequj tutot Jmtis Uctores tUorm» 
„Menfcb Kenntnffs TOn Gott, feinen Werben, und /et* Ubrorum ubivis pruetive; iwd ujler Ueberfetzer fn> 
Verebrun;': tir ''r,^t." Hiidt der Ut bf iI' etAacMf- dolineifdit es l'ot;-',,'ndf r^i-rtall : ,,AbiT die l>isncr an- 
Ittif DiTt r>ir Ucu Geaitiv: fo konnte ihn ja Ichon das i.gefuhrtcn 6tWv4«t(V) halten viele für w.-i*/cfttt'«y^ (un- 
wiederholte partrai vor dem Jrrtbuir bevvubren, fo>vo*il „beftimtat), weil iic (welche?) ^eNu/firff^ wiren. aiiich 
als das folgende ff. rt . wo er t,'liiLii voJl abermals „nicht nUe Gra»<fe für das Ani'ehen . dr.s allen Büchern 
uberfetzt: „folglich iil das \N elrn dtr Religiua Kennt- „''i gl«jicbcm Maa fso zukom nn, aiufai^tea, auch ihre 
nifs von Gott uad feiner Vere!ira;jg." Moru» erlte Mo« „Leier nicht überall ficbortcu." — Doch unfre Lcfer 
te unter dem Text haclidi noch dazu-an das Jinde des werden waUl an diefen Proben c«iug, und nicht eben 
Paragraphen ohne allen Sinn Tchrrt, und die zweyte Luft haben, den ptten Munu dvrcb diejea Ueberfetzer 



dafs der Ucberr.-hier fein ci^ues Oeu!fch nicht vcnlan- Dieter niert* Band wird atitli unter dem Titel: 17»' 

den, " fr fdai^u Ai;:or habe wollen folchcn Un- terhaltungcn verfn.f^.'e.i z t.^ Sit ':ze7t 11:1 J Vir- 

iian l.T^ ei) Ijii n. Oder i?t duS deutfch S. 7: „üutt gnüc^rn, rtß.'i Hana^hi-ii, \ ci-i'.,->uit, Dtr _^C!^eu\Viirri^« 

bat diefen Uutcnicht für die Menkben anerkennbnr ge- I bei/ dieler, uri'priin^licti pcriodifcheu Schrift, hat lieh 

gtben (luuc Jcieada et atimitietuh prnpofitUt zuerkennen öber di^ MittelmalM>;ktfi( nicht erhoben, rlie d e A. L. 

und BTir.nnebraen t'or;elegr)? oderS. 30: ..die Gott- Z. an den %'oilier$ebenden ttaadcn laJelic; und Lefer. 



ftebt da S ..5: „Die Verbiudun?; . in der di-r Nach- fO wenig, als e'jt lein, b r ; r Uden. In Aiifehur.g 
ntheilc mit acu bofeu Ilundluugcu Ituhettt beifit Zorn des labalta waren die vcin^ciiiiaiiue viel.xeidmaltigfir. 
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, Ein P»»r Jrink^fche iaevrohabekeo abgerechnet, Uie ua- 
lerder Rubrik: '5SnMifam^ fmtger Volksgebräncke, Gt- 

ti'ohKhntfn wtd Rechtf (?rwähQt werden, ift iu diefem 
Bande nichts, das fich auf Franken bezöge, man mQfs- 
te denn die alte ReiObL'Uirciliunj S. 95 Weher reeb- 
nen , inrofem, als darin das Tagebuch cia«r Reife e»> 
liefert wird, die ein gewiflTer L&y, Stwdtpfarrer zn An- 
fp,Kk, von A>i.Jy^.:h aus uaeh Italien im J. 1672 anter- 
lUliMD. Der lierausg. yerfichert zwar, von dicfein , hier 
SttW erftenmai ijednickfen, Tagebucbe ajles we^gelaf- 
fcn zu haben, was jet/.if*e Lefer niclif fntcrefTren kön- 
ne, es'tft aber deinunerachfet iiocb feibs ßugen lang, 
noÄ einefinfseifi trodtae Leetüre, aus der man hoch- 
ftrns lernen kann , auf wa» fiit esae nnao^eUirte oad 
gefcbioacklore Art man d»Tna}s cRe DenkwflnKgkeiteit 
der Länder betra hm u j 1 » r sliU Der Heraus^, hat 
öfters durch lange Noten Maiiilielfen wollen, in denen 
er den* vnknodigen Lefer die Sachen des Textes mit 
dm Worteu Beuer<>r RciCebefcbreibrr hrfTer zu erkH' 
reo facht. Sonderbar liecben gcgci» tli<? alcvaterifche 
Reifebefchreibung die vninittclbar darauf folgenden 
Briefe rines Reifenden an» unfern Tagen ab» wonn Ton 
Neapel zwar nichts Xeues und Eignes, aber doch aHes 
iDit Gefcbmack erzählt wird . und 'ivelchc auch aus ei- 
ner Uandfcbrift mitgedietU werden. Dies ift doch 
■ocfi «in Vbrsug des eegenwirtigen BuMle» vor den 
vorigen, ii) den^'a blofs Auszüge aus bekaonteu fv^if' 
b:rL;hrt.;buagea vorkamen. Hingegen ift diesmal tias 
hiitorüche Fach mm leer ausgegani^eo. Moralifche 
Abhandlungen Relicn in diefem ^inde vtrvf, nüioHch 
eilte über die Unzufriedenbeir, deren Quellen ganz ti<^' 
tig »QiJöScbeii weidL'n, utul eine, nur zu wei:fchw«fi- 

S , über die in Anft-buag des Alters unn;Ieiche Ehen. 
D Paar Sbtrfetzte Erzfthlungeil, eicii c profaifcbe Fa- 
b ln, nwl vier Gv^dichre köonsn noch clier zum Ver- 
pnüReii (iifticn, als die fechs foj'^cüaujiit'a launigien 
Brief«', fli.' den Bcfchlufs inachea. und die bey «i- 
lem Ha leben nftcik Witt ein nnaustteJUicbcs Gei«hwäts 
earhalten, ^ 

Leifzio, bi Klaubarth: Differtationes theologieae et 
pftitotogicte ; fcripfit D. Sam, ¥r. iVo^Ann; Honvt 

fhcoJ. Prcf. ia Acn 

1794. 1 Al^jliabvi. g. 
Unter a'leii Roiiquiw» dos verewigten .Tforuy, wtichn 
fl I- dankbare Liebe feiner S.hiUer auf die Nachwelt zu 
bnu-^^cn, wcni'^ftciis allgeaicia bekannter zu ni9«'bc», 
gefucbt hat; itii diefe Saioiniung, die loan dem I{o. D. 
}ieü verdanktt ge^^ifs «w aii«rwcnigitea , in AUtcbt 
nnf ihre Autbentie and ?«lteadang. einigen Zweifel 
tiiircrworf^-n ; da fic lauter folche AutVotze enfh.iU, tüe 
der Vf. entweder folblt fthoa i^yrbor Iicrauäigi'gcbeu, 
oder doch ausgearbeitet hinterlalTen hatte. Es bedarf 
daher, aufser einer alUemeinea Auizahiuag der darin 
enthalrnon Stü< ke, auch ntir einer etwas nnbern .4n- 
zeige derjenigen, die nach des Vfs. Tode ans Lirlit 
getreten I oder, wenn lie in die Zeit der A. L. lai> 
?en* darin aocb uicbt aufgeführt find. » Den vorigen 
TbdU daefec Diflertaitoaea der HL beiaiwilicli wi 



J. 1787 ielbft heraus. In dem jetzigen zweytep findet 
man: 1) Tk rtligionis no^Ha, am r^ms^ ezperientiae 
obuüs , ei in facto pufitis , copuiatn , differtntion. I —V. 
II) lüuftr. loc. Evang' $o<m. cap. XII .36 -50. IH) 
dt hmiiu fuhimttenle je Deo, Di(T. I— III. IV et V) 
«rf|ac«im«jH^,pMdMaf.£i>bef.iy, 11— 17. DilL letU} 
feine zwey letzten Pn>grammen. ' Er halt fich weder 
mit Ert Lit I i ii; (kr VL'rftbiodnea in diefer,SteHe er- 
wähatco Lehrer, noch bef dem wirklich dunkeln . 
ijtyo-j itxMvixct nodk mit dem ähf&tvtisr ifiymnf anC, 
1; iiilern erklärt vornämüch den y.:tT.t:iTi'r'U-y rav »yixv 
au 1 eil'" Befchreibimg dälfelbca t. 13^ D.f .-^sr^ra rm 
^, welche er lieber parüüim , u-v.t^tfm libcr- 
lietzt willen will« ver&ebt er, mit Widerlegung andrer 
Erkttrungen , daron , dafs (die Chriflen , eioef wie 
der 311 iio, «^gleich jeder in feiner Art, in.lbfiitit auf 
Erweiterung und Qewifsheit derErkenntuifs fortkbrci- 
ten folleu. HA«tw tk vhf^Mu^TQi t. x?'^'* ^"'^ " » " 
mehrere Andere, mit ■^irhptiu^j.L-jij für eiaerTey 

(expleta J. jußa aetas) und x?'^" ^'^^^'^ ""^ anz.eigcn» 
dais es uneigcntUch /a nehmen fey. ^Er fcheint atfn 
iTiU n j^* 'nicht für den llauptbcgriff zu halten, wie 
näm doch wohl wegen Cap. i , aj. annehmen mfiAte, ' 
7.umal da hier v. l6 ebendalli-lbe durch 7mu» r. X{>- 
ausgedrückt wird.) Am ausführlicbfteo fetzt er die. 
TeifchiedneB Bedeutuegen dtt*'jßtt»e r. iv^f»rT;av aus- 
einander, erläutert lie fehr gut, und erklärt ftch für 
die Bedeutung der inconjlataiaa et «lutabiUlatis , der 
fluctuantii djJ!ci]^iMt. VI) Ucber Ephcf. I» 15 bis Ii 
zuJuide, ein von ihm zu einem Otterprogramm bo« 
Aimmicr und nun erft, eben fo wie der folgende, aus 
feines hin:- rla^ n u i'apiercn abgedruckter Auffatz. Ei- 
nige wenige Aainerkungvn über dunklere Ausdrücke 
diefcs apuilolifchen Abfdinitt« ausgenommen, behaa* 
delt et ihn hier blofs dialcktiich . d. i. er zieht aus 
dem gagicu Abltbnitt den llauplfatz heraus, fo wie 
aus defTcn weiterer Ausfuhrung wieder die Haii; tfa;/.e, 
uro das Vcrhalinif« ins Licht zu fetzen , in wcUhem die 
Sätze gegeneiunder ßehcn. iVvas er gleich anfangs 
üIt diele dialektifche Behandluug eines alten ijclinft- 
äellers fogt, iä, bey aller Kürze, fo gut vorgeltcür, 
npd die gante Abhandlung ein fn fehSnes MuAer von 
einer folcben Behandlung, dafs Ree. fie glaubt bcfou- 
ders angehenden Theologen empfehlen zu müileo, um 
daraus abzuutfhmen. Wie mau Jich am bclten gegen 
willkührliche Erklärungen vcrw»hrcn lerne, wodurch 
den heiligen Schriültelloru oft ganz fremde Vorftclluiv 
geu, tmttrr dem verführerifcben Namcu des Geißes der 
heil Schrift, im Gegeulatz gegen den linc'ißa^e», nn- ' 
tergcfchoben werden. Vfl) Defcnbitar tejlmmnitm 
Di-iPAhris di Fili'i fno, ad ]o. V, 4-. .Vci.'ii Gat- 

tes lotiir«! mit Nachdruck von dem in feiu.:r Art einzi- 
gen Gefaudten Uone». dem Meflias, genominen wer- 
den ; fisi^].tv ffj" V. 34 eben das, was anderwärts va^ 
iat'nv, lucrari aliquem, zu einem richtigem und billi- 
gern Urtheile l. iien wollen; die Thoren Jcfu (;*/>yaX 
worauf er fich bvrufe. fej en nicht feine Wunderwerke, 
fo wenig wie Cap. 14, 10. 13 fcwdern, wie immer bey 
Jofiannes, die ihn yw Qm nvtnstMiea Gdcb^it re. 
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f^ae Lebre und T«d; imil dasZeu^nifs feiaesVa- 
teri TOD ihm r. 37 kdnne nichts aoders Tejo. als 
die voa ihm im alten Teftameift abgeteilten Weitfa- 
guogeiii welches auch v. 39 bewetfe. Alles die* wird 
Eier fehr wohl crwipren. uad wa^ iü cJ^r f;»n/rn Stelle 
il^ei^ einer Erklixuog zu bedürfen fcbicn, kurz und 
deutlich vorgelegt. Vlll) Di^.' de eoßnatione hifiorin»^ 
, * ii !i ii'uf cwn poeß, womit r!er Vf. fith im /, 1761 
die Rechte rin'"> Leipziger Mogiilers erwarb, l^) Diff. 
dt eomiundaliQme vtri fubtilitatis aeeeffütng^ womit «f 
'die Stelle eines Profeflbris Philof. extraord. antrat. 

Man b«t auch «Ufütr gttotjgt, dafs dieCe kieinem 
Auff^t^f • To wie die. 'welclie io der oben erwibnten 

erileru Srnnmlung voa i7g7 ftehen, Lefern nutzbar 
werdeu möchten , die nicht fo gut latcinifcb TerRchcn, 
dafs fie die Orifrinale felbft lefea könnten, oder, wie 
fifh (Jor folgende Hrrausjcber :n"!(!rutkr , ..Snulierea- 
den und Predigern, denen ei vetduejüich iA, ein la- 
tdntfches Buch za lefe«.** Si« find unter den Tit^ 

* 

Leim: IG . b. Köhter t D. S. E K Morus UtiM'^Sekr^' 

tm t'ic»'. >:j^ifchen und f>Jiil:t!'iftzfi;hen Inhalts, aus 
äetH Lateimßhtn. tstbfi dejßen Lehtn, ErflerQandL 
X794. 91% Bogen. Zweiter Band. 17^4. t 
(rufaminen i Rthlr. 3Q gr.) 

Diefe Sammlung enthält weniger und mehr tU die 
zwey Bande der lateinifcbeB. Weniger ; den« e» feWen 
darin nicht nur die »ler Abhandlungen , die wir obrn 
aU die letzten des iwevien lateinifchen Tlieils aogege* 
bea haben (M. VI — IX), fandern auch Nr. I und III 
diefes und die Xlre des erftuu Theils, weil fie fchon 
Toii Aadern übcrfeczt einzeln crfcbicucu waren. Mehr 
abLT; weil auch im zwfyten Bande S. 316 u. folg. das, 
was M. über Keisketuljthca gefcbriebcn bat» übcrfettti 
und dem erften das Leben und der Cbartitter des W. 
auf LX Seiten vorg^rut/: ift. Der Hcrnu.'-^tebir oder 
Uebsrfetier, ein Hr. G. B.R., Rcctor der Stadtfchule 
lu G. . hat das Leben «nt Hd. Mag. Höffiitrs Schrift, 
und die Darßellunfl^ des Charakters, theils aus Hu. D, 
RoJitunülUrs Vorrede tu feiner Predigt nach M. Tode, 
theil« aus Hn. Mag. Voigts M«nn, entlehnt. Die Ue- 
berfetzüng ift, meilens überall wo wir fie mit dem Ori- 

Sinal verglichen haben, treu und deutfob , nur, hey 
enEigenheiien der lateinifchen Spracht;. 1: 1. 1 i. iTc n. 
Z. B. Band 2, S. 54: No» pojfum a me impetrare, ut 
me nonnuUis (tccenfeßm udmijciamue, qmtte. Ick kann 
nicht vov mir ei hnlten , daU ii-h muh zu dtnrn za'i!*f 
oder unter du mtfi;kte, die etc. aaßatt: Ich kann mitb 
aicllt entfehl i?fsen, die nachjnahiRen, welche etc. Wie 
vodeocfdi ifts nad wie £e febr der Sinn TCcfthU ia fol- 



gender Stelle S. 19s: Enim vere durius fortajfe ß'Muen 
videar, quod, hat imteifitnalione fiahüUmUt, pntenfiim 
de futurorum corporum fulgare, veUti y^r tnanus traS- 
tam tolU), auf, Ji vel mizime irj^x Juerü omaino tzceU 
UnUa , hunc julf^'jr,-m hoc verbo nun f l:em fmul com- 
prehend^ndum ptUo etc. Morus will nämlich. weil 
man gemeinigitcb ia der Stelle 1 Kor. i^, ron dem wer- 
klarten Rurper das V^'ort äa-.- vom Glnzf /. '. v(>r!>e- 
hcn pflegt. Er aber glaubte, man mniTe dahey gar 
nicht au einen glänzenden^ fondern nur uberha^pr an 
einen herrlichen Korper denken — den Vuru urf der 
Harte ron feiner gegebnen Erklärung ablehnen. Dies 
gibt nuuunfer Uebcrl. fü : „Ich (chcine rielleichi einen ca 
„harten Schhiß zuS<\ff$a\^yt dafs ich. um diefe Ausle- 
„guug zu behaupten, die Meynung über den Glans 

,,der künf.'igt-n f , rfji r, die glriiiilHtii vt-n eincin 7um 
„andern überliefert worden" (gt uauer und deutfcher 
würde laaa Jagen: die glciibfam ans einerHaod in die 
andre gegangen iß), „aufhebe, oder, wenn a'j<h i-.^a, 
„die VortrenHichkcit in einem noch fo hohfn Grade aa- 
„7.eigt, doch nicht glaube, dafs dicfer Glanz mit ia 
„dam Worte begriffen Cef.** Er befann fich alfo nicht, 
dafs ßatum auch heifse: eine Meynung behaupten; 
dafs fi vel maxime fuerit omnino eiceUe't^tii nur hei- 
£ien könne: „wenn auch hochftens (d. i. alles zugege- 
ben was utan zugeben kann) io^x UerrUcJAeit iUierhaupt 
feyn oder bedeuten mochte;" und dafs nou falttm fimul 
' fo viel fey als : nicht wenigflens zugUich mit. — War- 
um übrigens der Ueberlet/.er die Ordnung oder Stel- 
lung der Abhandlungen vcritsdertr und beionder» war- 
«ai er fo oft die Noten des feL Morus we^elaflfi» hei; 
worin diefer ältere oder neuere SchrifiAeller anfuhrt, 
die mit ihm einerley Meynuug find oder fie weiter aus* 
gefuhrt haben; ja feibft Noten,' worio M. (len Sprach- 
gebrauch der heil, Schrift erkh-rt — ; R ia rif-r frh ' 
ucH Abhandlung von allgemeinen iicgriitco m der Theo- 
logie S. 199 f. dies wiflen wir uns nicht zu erkli* 
reo. Doch wohl nicht, uja laecbcit Lefcni oicht v#r* 
drtejslich tu Allen f 

DaasniN, io derHUlcherfcben Buchb.: D. — Morus 
Anu eijung, wie manGott alsGeift auf eii^ gtmehir 
fajsliche Art vorßellen kunne. Aas dem Lareiai- 
fchen überfetzt von M. PtuU .Ckrtßüm Gottlob Jn- 
inüt de* heil, Piedigtamta Cand. 1793. 3 Bog. 8* 

Diefe Uebf rf' :7.üng einos im j. ingj ausgegebenen 
Programms, das auch in der erüen Sammlung von 
JMort differtationibus wieder abgedraekt tft, ftbeint mit 
Fleifs getQacht zu feyi!, und bindet fich genauer an das 
Original als die, welche in dem ertten Bande der vor- 
hin aageseigtea lUsiam Sekr^tn Uea swoTtea Pbtt 
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CESClllCli'l E. 

Serlik , b. Uag^r : Vetjitch «hier Gefchithte des üfut- 
fehen Banin^egs oder der Empörung Ja Deucfcit- 

land zu Atifani; ues fechszebaten Jabrbaaderts v^ou 
Georg Sartorius * Cuttos der dQöuiogUichea jBiblio- 
«hek: J75>s. XVHL q. ^S. ^ 

« 

Ganz cinrerftanden mit dem Yf. , dafs eine aeae Be- 
arbi'itua^r der Grjühithte des fo merkwürdigen 
Bauernkrifgi gecade für den gegeow^rtigev iu^ril be< 
•denktkken Zeitpaakt, ja mehr ats «ia«r Rdckfidit'iletir 

verdjenftlich , «üd die I-ectüre Icrfclh n für inanchou 
febr beiebrend und nätzÜLli feyu könne, -tnufs auch Ree. 
die darauf gewendete Miüie mit Daiifk. erkennen. Sollte 
derjenige , der die Gsfchirbte blofs al^Gefchichte ftu> 
<iirt, ohue fleh eben um den Einflufs^j hekämmern, 
den diefelbe etw'a auf die üelinaungtu and( ri- hatii-n 
iohiQte« . beraditieet zu Heyn glauben, mehr von dem 
Vf. za Ibdera, au er wirklich ^eletftet^uit« fohatßch 
derfelbf rticüs fchon durch die deutliche Erklärung fei- 
opr AbHchten, theils aber auch durch das Bdienntnifs, 
dafs es ibin uicht'am guten Willea, wohl aber aa Ge* 
legenheit, weiter als feine Vorgänger zu kommen , ge- 
flblthabe, fattfam gerechtfertiget. Zudem iß ja durch 
diefeu, hauptlachlich den :^e^^enwärtigea Zeifiti ange- 
^eflenea Verfuch, andern der We^ eicht yerrperrct 
wordea', 'vrefter zn gehen , aad dasieaige. was.dea»r 
felben abp^het, zu erfetzen , wie wir denn wirklich 
eine ausfdbrtiche, nus gedrucktes nicht nur, fondern 
aij< h nusuigedrucluen QuollengefchApfteGefchichte des 
Baufrnkriegs , und des fo gauz genau mit demfelben 
zulammenbängenden ^rtK^äWff/jrn ß«n</« von Ha. Prof. 
Schr.iid in Ulm zu eruartcn haben. Unfer Vi. bemerkt 
in der Vorrede, xtafa diefe XieCi;hichte io den AeueroZei- 
' tün, 'aus Maogel aSherer Nachrichten, (am diearaa fidi- 
viellcictit doch nicht ernftliih genup luöclite bekümmert 
haben,) noch mehr aber deswegen tu wt.tiig bearbeitet 
Wordea fcy, weil diefcr Äufftaod nur kurze Zeit ge- 
dauert habe, und ohne merkliche Folgen geblieben fey, 
die den ücHbithtfchreiber befonders hätten interediren 
können. (Diefesmag woI»l auch der Grund leyu. vrnruin 
diefer Krieg in der foul^ fo weitfdiwcjligea JUaberMui' 
Jchen Räcksgefcliicfrte, auf etlidiea wenigen Blättern ab- 
gefertiget worden ifr.) ludefTen da jene Gnhruu^en 
eine aufEallende Aehulichkeit mit denen haben, welche 
ItettC zu 'Tage ausgebrochen fmd , fo glaubt lir. 5. • dafs 
eine t'pnauere Nachricht v on jeuen , in inaiicher Hin 
Ikiit Difht nur Vergaügen, fuadero autii emigcu Nauen 
gewähren würde, weil — gewifTe praJitifche Wahrhei- 
, wenn Tie auch mit allem Scharffina, und nait al> 
J» L. Z. 179s. Zweiter OamL. 



1er Beredfarolceit vorgetragen würden, nicht liaib fo 
wirkfara auf einen profsen Theil der Menfchen wären, 
ab weaa ihnea die Gefcbicbte zu Hülfe konnit, ^ef^ 
ipiefeaufftellt, «ad jedaa zu ^feTea Wahrfaeitea hia- 

führt, ohne dafs erahne, wohin ihn diefcr \Ve» tr.i»t. 
In der nun folgenden uugemein gründlichen Etnlcitung, 
JieRec. fchon in eiaem gewifTen Journal geiefen zuhsr 
ben , fich erinnert, wird der I.cfer durch ein" H hrige 
Djrftelluug des Zuftandes der Bauern , und überhaupt 
aller derer, über die, die Fürllen, der Adel und die 
•Clerifey in Dcutfchlaod zafiade des AiaftetMitea, uad 
za Aafani^ des fechszehntea Jehrhunderta za gebietea 
hatte, igleichfam vorbereitet, jene c^riurl ;fn Sceneu zu 
«rwarteo, die ihm in der folgenden Gefchicbte vor 
Augea gelegt werden. Diefer Zuftand der deutfchea 
Bauern war der kinrlir^fte, der i'idi nur denken läht. 
Fürtlen, Edelleute und Geiftliche fuheu dieielbeu für 
Utr Eigenthum an , «nit welchem He f haken und walteu 
koaotea, wie lie aur immer wollun. Der Adel war 
Jemals fk«y er , uad die Macht der PQrftea ftber deafel-^ 
bell eingefchränkt, Derfel tu AOimtealfo mit den Bauern 
«Dachen, was ihm gut dünkte. Seibit voa dea LanätU' 
gen konnten lieh die arme» Leute (mifcri) — das war 
der Natne , den man ihnen i^ab — nicht viel gutes ver- 
fprcchc» , da aus' deulelben nur die Gcitllichkeit, der 
Adel und die Städte erfchiencn — die Bauern, dieftf 
Terwortene Claflfe tob Menfchea, gehörten nicht za 
jien StSaden. Sogar <He bohea RefdugeriAte fcomitett 

nichts zu ihrem Vurtheil thun. Sie waren damn!; noch 
zu neu — zu dem war dtefer IVeg zur h'iligen ^ußitz 
zu weit, und für den ausgefaugtca Laadmann viel za 
knßhar. i'Sollrc 'die» ni^ nürh--immer. auch in unfern 
Tagen, wo nicht überall, duch ^cu'ils in mancbeu Ge- 
genden der traurige Fall feyn??) Was die Bauern alfo 
AOch erwwiien konnten, das kam bloisauf dtedmadt 
and ßarmherzigteH ihrer Herren an., und dafs Üe ficfa 
auch von dii-fcr Seite nicht viel gutes verfj^rechcii konn- 
ten, lafst tkh leicht erachten, da der deutfche Adct da- 
mals grAr&tentheHs wild und barharifch wir. Ueber» 
dic^ ■'vnr Icn hohem Ständen , aus verftbiedeue» 
Urla( iien , und bcfouders wegen des immer mehr über- 
band nehmenden Luxu«, auch die Zahl ihrer (ver- 
jaeiatüc'heo> BedOifniflie feiÜ^en. £s inufstcn alfo 
neue HdlfsqselWn «r(yffbet «ad nene Steoera aufgelegt 
werden. Diefe trafi :i , Sermals den Rauer. Denn der 
Adel urtd die GeiltHchktit konnten nicht belleuett wer- 
den. Diepi^^i n, «reiche die Bauern von dea Söldaern 
uad I judikrSithten, durch <lie RefchduHLrcn v d. g. 
auszii'.'teheu hjucn, waren unerhört. War es daher 
wohl VVunder, wenn der faft gaaz zu Boden gedrückt« 
Deutfche eadlidk aa eine finpöriing 
,Ffff gen« 
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fcne Freybett aod Vnthbih^tfßuk der Sdaveker Tep> 
mehrte die Gahrui^g 4i:r.Geradtlier — wie denn auch 
. die Rebelligti zuerft in den aonlie Schweiz gränzcndea 
Ländern ausbrach. Zur Ausbreitung des fchoa einmal 
cntttMtdenen Aufruhrs trug fehr viel das,'^^d«n^deut- 
ftbeo Radien , (wo fich der bisherige Wohlfba^fithtf 
bar veriniodert hatte,} hcrrfi hpudc Misvergnügen bey." 
Die mit ihren Obrigkeiten uouifriedeiiea Bürger verci- 
»igten iich mit den gedrflefctea LandUmNn. Am mpiQen 
v irktc auf den Bürfttr fowohl , als nuf den Landuuuuv, 
der Zuftand der damaligen Geidliclikeii , bcy weither 
das Sitten verdcrbnifs die höchf\e Stufe erfti^cn hatte. 
Man fixierte — und das mit aUem Rechte • eine Vcrän- 
derung. Lvther trat auf— feine Volksfchriften ver- 
breiteten überall eii) Licht, das von nun an keine 
nienf'ch liehe Macht mehr ausznloTchen fähig war. Die 
Frage : ob Luther durch feine Reförmaiion den Bauern- 
aufruhr vtranlafit babp, beartwortet der Vf. ebt-n fo 
gründlich als aubliihriiiii. Nicht die PropaganiUi lon 
Wittenberg f eigenen Druck und Harte luitc- man zu 
keßirvbtcB» Mit AhfchaiTung der grübßen Mi*bräuche^ 
«od mit Nacfigeben der bllligften Foderungen de« Vol- 
Itcs. hatte man vieles, ja alles, gewinnen kunnea. 
Luther war aifu an den fj^teru Unruhen eben fo wenig 
fchuld. als tn den finSlum, die lieh fchM zu Ende de*' 
funt/.chnten Jabrbu:»dorts RC/.cigt bar'cn , und von 
denen der \'f. zu iüid»' der Eiolcitiiut; eine zw ar kurze, 
doch befriedigende, bricht crtheilet. Dicüefchich- 
Cefelbfi trügt er in 4 Abfchuitten Tur <— der erße - An- 
lang der Enpöniog in Schwaben, Verbreitung derfel- 
ben in Fmnkea und im MaynziKhi n. Dir zu njte 
EmpuruBg im ßifsthum Speyer, in vVUirtembcrg. im 
Elfafs, an der Saar, in dcrPfalk u. C w.- Der dritte — 
Sie<;reicher Zu^ des Schwiibifihen Bi -ul. sheers durch 
Schwaben; Veretniguag dcn'elUii rui: dcui Heer des 
Kurfürften von der Pfalc und andrer Fürften; Zug in 
Franlkea; Einnahme von VVürzburg; Trennung der 
iefde» Heere; Beylegung der Rebellion im fiidlKbca 
iincf wcftlichcu Deutltlilind. Der vitrte — Müuzcrs 
EmpuFung ia Thüringen, VerbreiluugderfcIbeuinSach-. 
lien, Fulda und Refre»- Dicfe, r»n tlüitzer» erregte 
Einpitra!> . \\ ar\(in den in den \ urhergehcnden Ab- 
Almuten bekhricbenen ganz verfihi>den, daber ibrder 
Vf. auch einen eigenen Abfchnitt widmete. AmScblulie 
ban<Tclt derfelbe noch von den UrJachen der fo Schnel- 
len Dämpfung diefer Unruhen, und bemerkt, dafs die- 
felhrn zwar (ii • iraurifjl'ten Folf^cn tnaochor Art, aber 
auch diefe hücbft.crwünfchtcgehablbdten.dais dadurch 
• die Relbrnatioi», oder die Verfndemnf derbiaber be- 
ibndenca kircbliehea VerfanuD<r , der u ir fo vieles zu 
danken- baben, befcbfeimigt worden fey. AbBe) lacen 
find beygefägt k Die zwitlf Artikel dtr Bauetjctiafi,. 
Hr. Strobtl hat dielVIhon im 2ten liandt ß in.r Betfttttfni 
S. 8- M. f. «MJi »iner Otiginalau.if:ahe ^ mit diplvmall- 
fchcr 6<caurgkcit abdrucken lallen. 3. 0:jjeu:'.:clics 
JusJfJirribem der Hmum vor und zu Würabvr;^ vrrjatam 
fr» «a olfir F'Srßeie. % KriHfcke Vebtrfieht der ikkriftm^ 
welche beu cLr Jujnrb it-^-.f^ (tiefer Ii. fchtchtt ß'id fre* 
trauibt wordjnt. Da^ Urtbeil über das Gnodalitn (je* 



btren Fleffii ausgearbtilet Ifr, wArblf AS thnu za 

ftrcnge feyn, zumal da der Vf. dicfes Werk wähl be- 
nutzen konnte. Ree. belit/.t die Ortgjnalaai^abe EafiL 
'STO* 8* VUn hat davon auch eine deutiche Ucber* 
fetzuug von ^ncob SchUfser. Bafei 1573. Foi. Ha. 
Strobels Mifcelianeen zur Gefchichte des Bauernkriegs 
hot der Vf. erlt naib vollendeter Arbeit kcnuea lenie% 
weictiea wir bedauern. So liat auch der TerftorlKoe 
Reccor HwnmW in Aitdorf fcbon ii0 J. 179t i^nen Bry- 
trag zur Gt fihichte des ScUwabifchen V,undes und dts 
Bauernkriegs, beftehend in Urkmd^n und Brufen, a 
Fibik g.., und Hr. Fred. IValdju in Nürnberg fcbaa 
1790 in Närnberg einen Uet/trag ztur Gejckichte des 
Btiuemkriegs in Fri^nken beßuders im Bifuham Bam erg 
aus cinrr gk icbzeitigen ll^^inif^linft herausgeg ben, die 
dem iia. .^irtoriui. unbekannt geblieben iiiid. Vondca 
Materitdten des letztem zurGefchithte diefes Kriegs tiod 
iihle^Ttfn noch zwo Li fentn^en erlchieui u, djj wir 
nebit der criten bey Uielcrüciegcahciionzeigeu wollen. 
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C«BM]riTz, b. Hofinanns MaUri^im 9» Gefdddifi 
des Bmtemkriegi in Franken. Schwaben, TbOiifr 

gen iiu Jahre 1525. K-rtr Lit-fcrun^ i-j'^i. Ztviijie 
Lieferung 175*4. i Litjerdng 17^4. ajg ä. 
Des Samnilers und lleraus^<>biuv Abficbt i{{, befoe- 

ders dem kuiitti'» :i Iii 'i; lnl .r r .". ai rn krieg«, 
dadurch einen wcUuiiiLiieu DicnM /u iiiitrii, uuMinn- 
fistlm niMidie , oft doch \crgcbliche, Mu.'ie zu ciip- 
cen. Dean wirklich iii es So leicht nicht, .die liio üd 
wieder Terfterkt liegenden Nachrichten von diclier fo 
merkwürdigeo i'eg. lu-.-dn-it zu (ii.ib u . otii r die klei- 
ncra gleichzeitigen bchriiieu, dieie» lirieg tteirtiÜdid« 
in die Hände zu bekommen. Am allerii'bwerften aber 
ift es, lldcher lf.in'irchri:"ti*ii bahbaft zu werden, die 
über denieiheu o iuere iiiul bi:>!ier uubekanut gtbliebe- 
ne Auffchlufl'e geben. Hr. 5tl»^>^'lu tut daber audiühoa 
die erlle ^mmlung diefex Materialien benutzt, auch die' 
13 Artikel der Bauerfdiaft i'ua dtnfelben wieder ab* 
drucken lafü n. Y.> u lirde wcid im tü; r. \n, tiie ia 
diefen drev Lieieruogen. beiiudlichen btütke anzuzei- 
gen; wir bemerken nur dafs swey dcrfelben — VtW 
Iciih der Bi'.vcrn in der Qrrf',i.hiijt LiifJiH mit iltrem 
it}rn, ä I»! Ci> ift ii Su fitmv'.d , LU'i Frankijthen 
Hm^fe» iCvH uji./ liundlu' g aus tlandfchriften, ge- 
nommen wurden lind, üieiea letzte Stück dienet be- 
fonders xitr Ergänz uu^r der Gefchicbte des beiiauutea 
Gütz von Bertichingt n. tiut wäre es. w eijn llr. U'cU mam 
Schlüte dieier Saminluug noch ciuu hciiinimte Anzeige 
»achte , wo 'man die in derfelbeo beitsdlklicii StScIce 
fcbon gedivdu »sueffea kann, 

SCHÖNE KÜNSTE, 

GÖTTSSCKN , b. Dietrich : 6. C. Lichtenbergs euuJiAr- 
Ueh:^ Erklärung der UogarUtifelirH Kupjerjtiihe, mU 
verkleinerten , a/>.r voU/liuuUgen , Cttjn .t ätrje^ 
voa E^Riep-vttr.uJen. Znneute Lieferung. 1795. XiV 

u. 3- b. in s. lind (. < hs iV4p.'i rfa.cii iu Ciii< crtoL 
An S<.biul» der Vorrede rur erl^n LictV rung (üefes 
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ri Vioo auf die Mit fi.ielisioe(re V. J. und JiV Erklärung 



thn mftra Lcfcn tfn^rä 7brfi£n«cft (r«sfreidiei» 

atid erfreulichen G<.iiuIT''s zu geben , den ihnen auch 
ilHrfe Fortr«Uuag eines fo ineittcrhafteaConiraeiifars f*e- 
wSbtitt Wkcf, wollen wir einige Stellen auslu-bcn. 
S. 78, wo von dem Geflchtc der Hauptperfoo die Rede 
ift, fragt Hr. L. mit Recht: „Ifl das Carriratar?" und 
fetzt hin/u: „0! noch immer nennt man dich denCar« 
fiTicatur- Maliler f guter Hogcartkf dich Seeleoctal^ler r 
„«her frdfte didi. I^e «Kch fo Terkranen, find fdir 
„gc\\- 'mlii he Menfth n Ein prlcchirch-'^ Sreingellcht 
„Ulli blinden Augäpfeln nach irgend eiuem % erheiinlich- 
„tcn Müllerchen, aus Tufch-SchStcben unihfam zufam- 



»mea zu leckt-n , verriumlf fl: 



■oht fo gut als fiCr 



der Heiffcuh nach derUhde alsluiialt derfelben. Beides 
tnf nicht eio. weil fich der Künftler diefe mehr aus* 
gearbeitete» Blätter nirhr in fo kurzer /.fir zu licfrrn 
getraute, und «hie Kraulcheit imiderte ii:n aa der Vol- 
lendung der dafür gewählten fecbs Blätter» dtr Wtg 
dtir Bmklcrin. Dafs diefe Knakhnt TM Griud «M ge- 
kobeo fey, wird gewifs keiner bezweifeln, der Hn. 
^iuptnha^ffns treffliche Cüpicen mit deu Ori:;ii:dIen ver- 

5 leicht; eben it» \^en«g wird er aber auch irgendwo in 
cr£rk I ärung deji£lnll u fs einer Kränklich kei t bemerk e n, 
dieleider! dera verdienflvollen IIeraus»cl)tr eine laftig 
treue Begleiterin durch das Lehen bleibt, die aberfich 
doch »lies ihres EinflufTes unterwürfig genug zu bege- 
ben-, und ihren Tcrdrangteff Femdhineai der Befund* 
beit des Geifics nnd der heherften Laune, zu weidien 

fcticiiJt, fcbnld er fich mit dein Pi;i)lii UBI unterhalt« 
Sollte cio fb glüclilichcs Auichla^ea dicier Kur Ifo. L» 
nicht Antrieb genug fc) Heb ihrer öfter und fortge- 
fetzter zu bedienen? Die einzige fchlimnie Wirl unn;, 
wchhe jene Ueberluitige auf feinen Gciil zu haben 
Jt'beint, ift die, dafrite ihn fa-ft bis zur Schüchternheit 
mifstrauifdi liegen feine fo alteeuiein anerkannte Kräfte 
inachr. Rntnu bedurfte es aucn der Gründe, diellr L, 
in kli-r Vi.r;c(!i; iuifuhrt. warum die ErkläruiJ}^ diefer 
fcchs Blatter ntindcr niuerhaltcnd susfaJlcu keaaten. 
Es tttatt fcyn, dafs fie an fich felbft von allen Hoganh« 
fcbcn Werken flie kicinQe Qi:anrnat von eigentlich fo- 

feoajuuer iac/umnai^ji.niifr TJÄtcfie enihiTiien; iu der 
xklarimg veriuiireo wir Laune und tt> tT< uden Witz iui 
miodeOreti nicht, und der eingeftreuie üimll itt glekli- 
falls von dv Art, dafs er foWillkointnene als belehren- 
de t' iicrh&lfting: gl wdhrr. Ganz ein iHiders ift, der 
markige, kQjftvgile Aoftrich di<Tes£rnl!es , hlstTtm- 
far'j-ttnd he&fMs trorfcner, nebele hter. morslifireadeff 
Ton, Uebfigens begreift Ree. di« VerlcRenlieit fchr 
wohl, in der fich der Vf. über die Erklarunj^' einiger 
auf dtefcn Blattern «orkotninenden Dinge befaiid ; aber 
der Erklärer sog ficb auch hiermdiierhaft ausdetu Han- 
del ; ohd was er darüber fn der ^Tormle Tagt, wird vnt- 
It nds a!lim f'^euonlmcn« n j^c rj^crnifle \ orbengen. Das 
weife Dat umh€9imgslun und das lliuwet^fehen mit ge- 
filchter^D^rm;tloa, war hier oftne Zweifel der befte Ans- 
weg; L'i turfprioprn oder dirtctes ilinweilen hatte hier 
ganz verk.hrre Wirkung {<Gtban. „Wer in einer Ge- 
i^tlfcbsit \ on FraiicnzimmeTn . immer nur Eine nnd 
,,ebea dtefe'tx.- anficht, vrrräth fuh nicht um ein llnar 
pinehr, als d^^r , '1er mir immer Eine Kud dicl'elbe nkSit 
«•■'ii ht. Das Eint» lufst ci.i^ Prnblcin fo jrut a'.s da» 
fiandre." — Aut Schhifs cier Vorrede uird, aufscr den 
ail^iiezeigten DTtaekfebrem . noellr eitr' ITitbfrefhingsFch- 
Ter crb.lTrrr. Wii friiu n noch, di rch fÜ-« eign,- >^ai.h- 
weiluug dua Vt. vesaiiUi^it, ein paar ik-n« htsgungen 
hiii/.u. S- 151. Z. 5. ih dc rcheirivri hri-ibfehlcr Tr- 
Itgra^Hi n für Jt! fs<.pe, oder \ie!r.'i>hr !»!r Efüln, c,>:- 
fet/.t ; und auf ui.: /wej tctl P'attc u..!!:'iHr. L. dcnAb- 
faiz clcs i'autoiT..'!» fvr <ii*- ir;-*- d«;rcr''ca. worauf fich 

<iie. nun mcbt. ^ytxeiienti« UeuerkmiG; S* ^6 'gr^jodet, ,^polSw-n Trr|i}e AUiao2 von JUicfaterxicber« AugensnMt 
däSs die Vutsr^u» eijiwim tu ftebon gtiiMihita fcy^ ,^«ad;Grn^bIeU:iB«* ]»t,<W:AIarfisb Uibei die abrotttl« 
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„und wie es hundert deiner Landileute verftunden, die 
„alle vergeften find , während Du bleibft und bleibeo 
ftVfkSu** — S. xgp gedenks er einer Deutvag* welche 
einer feinetjfreuüide von den» Komödianten - Blatte der 

vorigen Lieferung auf die franzönfche Revuluticn f;;e- 
ffiacht bar; z. B. „den verlornen Seehandel drücken 
„die Wellen vortrefilich aus, die roan iu die £cke ge> 
„worden hart. Kar- ^n rfn-hen Weltkugeln um, ohne zu 
„wüTen, was fie da niachciii Bifchofsumtzeu vver<!eo 
.rFutterale für Komüdienbücher. Juwelen von Bettlern 
„füllen Aialterkorbe. Dos können doch wobl nicht» 
„weiter ats /IJfi^naten auf Juwelen feyu ; und diefem 
j.uner.ncr^ürhen Reichihuiue cirohc ein hrenru-ndes Talg- 
„lithi den Üaivr^nae. ,b'aM}CH(ottmV ift 'hier überall^ 
^fegar das einzige iraar Hofen liegt weggeworfen da. 
„Mau fchncidct einer würhenden Karze den Seh^' afii 
„ab. Ift das nicht Rubesintrres Schweif , mit deiu mai> 
„jetzt befchäffiicr itt? Der Drefchftegcl, das heifst, der 
„Ackerbau, Ijegt im Winkel. Die teeren Koffer lind 
„fo klar wie was. Eine Seegdttln ana Weftfatdi^n fdienkt 
„einem SanscuTorien ihren letzten Rum ; uodbeide vvei- 
gfinen'f fie fei bft iit airf das Land geworfen. Der Alf e^ 
,^er J«ne Geichnfie mit dem Hefa, Tiellefdif deir PaW 
„las, treibt, ift nicht zu verkennen. Auch das Sachen 
„der Kleiderftücke in den Wolken bat feiae Bedeoiung, 
mSo ^ebt CS durch das Ganze; and die Verfanialun^ 
„worm dies alles vorgeht, nennt fich: Senatus Pepu- 
nltuque Rnwanur." — Unter mebrern äofserft witzigen 
und fcharfen Bemerkungen wählen v ir nur noch fol- 
gende, S. i4S! uOle Weltweifen haben langft bemerke» 
,;daA EfhUHdenSe Hälfte des Todes fey; UndwirkUds 
„fcheini die Natur rfff fe Me^-flunjv zn onrerfchreiben,. 
„vveIcUc:& ebeu uichc jmtuer der fall bey Bcaierkungers 
„(ier Weltweifen ift. leb zweifle nämlich, obesgegets 
„irgend eioUebcl in diefem Jammeribol mebrHülfsmit- 
„lel giebr, als gcpcO das nicht fthm können. Bliebe 
,,die Souue aus ; gut fo Heckten wir Lichter an. Das 
,,ift eine Kleinigkeit. Verfchlieftl der Staar das Fea* 
„fter } V iederon» gut fo nacht der Attgenarst den Im* 
„(h n w ieder nuf. Wird derMerTih Mijnp^ ^ ^^^^ ^^tht 
„er \ou dem Univcrfo nichts als dieSpi'. e feiner Xafc, 
,4«(Lr wird er Presi^t, und freht den Kirrhtbum deu^ 
. lieh, »her nicht fernen Nachftenf der vor ihm ftehr, 
„10 ift dt r j^aozf Hand« ! mir zwölf Grofche« abgt»t?au, 
,^di«.• uiail de»»i Gla>lcfi!v»iftr bezahlt. Mit Hälfe diefer 
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4,fow-o1ü .als rcbrive BliaAieft fo ItrSftijr lidcKmpft. if«< 
^fjenfioe '^''fe^oV^Cuns , dafs ihre Eiir^: iir^', cIi i e dennoch 
^ier .UBCl da tUutj, Kaum dcv Keile wert!) fiud. Ja, 
f^mm tlU Cogar offenfive a^irt, und lIotTiiitn|> , dereiolt 
j,noclL<lfn Splitter in des Bruders Auge iiu Münde zu 
^,fd)en. 'Ift es oicht i'uuderbar mit dieium Sehen Y lia- 
«.ben wir nithi i* hon eine Telegraphik mit dein viondc 
'./ü Stande ^ehracbtf To dab wvt, g«i|9U i»i;i;ecaiiet, 
„ itimer nach anderthalb Secuodeil wjflea Jicuuen, Urenn 
„dort oben ein munte uiwi-o entflandea ill, oder ein- 
„LttTaboa oder Melliaii fein J^oUe erreicht? Aber ach! 
'^wemut» doclijuichBriUenfärdieiiibrig<-n Sinne «abc! 
^AUeia jerJ^naJIidi.atta l [h linkt dar Pnsbtßt» 



Co* 

, fntDcr m^r In Myopie ; TemßcfiHfrTtt>it veird Kurzfich- 

,.kfit, und dioN' erttirbi b.ild in \ ^ IW-^cr lUiitdltrit. Wer 
„da ein Lieht anzünden, oder, den autti^bri^ 
„oder eine Hrüle khMfea kAfiBte! 0! es^tibrederSi^tii 
j,d< r W-iffii , Ith meine des /ff.'i-rj, ohne welrh« krine 
^. Weisheit lutit'.lirh iih Mnu hat es taufendmal verittiiit' 
sttbetjtoit Welchem Erfolfr ? Der üeift, erll voamt'mt 
««Willir« «od das Fldfcb fainur dreia fcbn ar h, eruttbe- 
„ten nen Zop dann lbl«Tt*, «miWi^e, er/.Hyngcoe 
„Wi li,keit des Fleifchej. , hinter welthejn derGrt^er 
„barinlicb berliroch, und eudlii b — war gar ktiuiLm 
„me^'i vaid Geiilond Fleifch« und Auge umT Bfillewai«! 



Ta«htr b«y CiJfs- GefehUhte Jes JiattMtmmm^f»t m ßPin- 
bur^er bijfthume. I7>4. 78 ^. Die AbfidiC 4iafer Jueinen. 
aber Tebr merkwürdigen, jron. -einen fachkundis«!!, uithtf^ngeiien 
Gt:lchrt<»n verfafsieii Srhriri Keht unftrriiic dshtn , nicht nur den 

fejneinfn .M,\nii, fonderu nuch Perlonen aus höherii Suirdeii, 
•e vhtiu fo , w ie d.t rer, iü;;leeL-h Gefahr für die Kclitiion wiiti rn, 
T'-bÄid von cin.T, ju. ,1 iiocii 1'» norhw» iidigen ui:fi hd.i.ni.ii, 
Vcraiidcruii!; dif Kiaeift, auf ci;i viell'-icfit zu \-«rji lij.ttiid' s 
brflVri'* Lcnr'jtu h 1 4r dir jii(;er.il im \^■!r^bur('er Bjsihiiir.e \ ur- 
nibei •»iteii , ind allen K,l»ü«> . a'< wulhe man dem Volke vt r- 
miurill lii ü< , die aiii^ecH 'i t'>L-lii;ion rauben, und dcnilVlbvJi 
eine iifue .HiiiirniBrti , vor .lutH i k;fn. Dit-fe ttite AbHciii kunnre 
der Vt. Wi i.i iJ.clit btflcr err<- . J.cii , a'.i liuiuri h, dafs er iiiiht 
nur ü!)L ""ii 1 /.>'i»cc , d3f«aiit^, was n-.au jeizi iiir alt, und von 
vori^pn /.t>itiri ht-i ci hr.unt ai.!'cht, anfaiif!* auch neu gcwefen 
fey, U!id du'ie (je(bk mir n,nh und njch «iit'cii"i'nTicii Juhc, 
fend^rn d.if» <.r diefvs auch durch c;iit- kiirit (> iül'i l- ilis K,;- 
techisinuswt 1'ens in ged-ichtem Rifsiiiuine jnlVhaulKh , und zwit 
fu anfihjiiiiih mailiio, dafs nur Ran?, verblendete da» j^nimer- 
.voUe de«Jiishcr t-riht-tltf-n Relii:ion«unferrichi« nicht einfuhcii urd 
beklagen, und t-ine -faaidite V« rbeflVrunif für erlaubt, |a fur liöchd 
WÜnfchenawerth , «rkmiien follirn. Der allererAe Heli' ionsun- 
lerricht, üen man auch im Wirzburgiichm dem Volke c>^b, 
fchritlkte Geh biofs dsrjuf «in, daf« man dem GedarhtnifTedeffei- 
ben, da» Patfr r.ofier, d^s Crruo und den JJrkalopns oim dia 
'2!tium C/eM)(e einzuprägen fuchtc. Rein eii^enüicher Kttcch^ftnu« 
war nicht vorhanden , und feibft juch Fj-finduttg der JBucWdru- 
diarty« jdie jßdi docb in>Rii(|lich mit liturgifchen Sdirifteti be> 
feI|4|Fu8«l, WM^de nicht Jafür geforRt. ' Daher auch in,der erfl«il' 
I4S3 zu j^r^bmrg gtinickttn AfSfuie nicht« findeiiift, wM 
einem äfTentlichm Religionfun terncht gliche; fcloft bcvderTaufa 
«h'rd der Pathe und «war jn lauim|):ber ,fifracka cnnacrt. den 
TduRin? , 'das i'atrr no/hr, dat Jm Mtrit, .und dat- Cr«l» Ja 
Drum Ichren xu laflen. ^ft I5tf(,,da der Utfisbof fiffntridk von 
fj'ir$herg eine neu« Agende pubuch-ie^ Wierde Jutne '4ttickflcht 
auf den (Iiinrricht dei gemeinen -Tolks genommen. In diefvrb* . 
fondt rs merkwtirdiuen Ajtende, die Ree. feibß befitzt , 1 II dem 
TautTnrmiil.ir nicht allein eine deu^che Uefaer fvt-/jnni der au die 
Patheti zu flelltfnden Fragen, und von denfelben xu «ebt;nd>.'n Ant- 
worft-n , füiidtrii .lueh eine foniiÜche UiUerweifunij iiiid Frnnh- 
rmni« an d:e familich«ii Zfui;fn iUt Handluiii? bcv^efugt woi lii ii. 
So fitidet man auch bev dt'n VurlVhnfrrn , wlf die F.heleute tin- 
(rrfcci?*. d^ä h. Abeiidmjl den Kr.nikeu mitireihcilet .vird'jii fi>il, 
deutfchc F.ni'..ihnutief n und Gebete. i)t"r am Endf be)(;tfiUte - 
Anhani; etidi;il( in dcuiK'her Sprache Jat y'altr Unfrr , dat Ave 
Maria, Jen ehf /Bicken Glauben und die \Zeliem Gt fruie r. 
Vemiuthiicb a.iben zu dicfvr VerbeQierung die rurifrhritie . die> 
4er FraMßanttsniu«« diinfc üt aotcr das ' 



«ediicaan, /nacht«, jdie «ilchfta Taranlafliuigi wenirftcu (tcig 
rtian UM diefe /.«it an,. die Nvibf^endigfceil, denVolkc undbe> 
fondara der Jugend atmen ,belilim .Uiiierfiehc, ala der biihenf« 
war, au «ttbeUttn . .nach .und4Mch «iiutifehen. ygntiglich war 
r* der bertihmie Jefuit« i'e<riii .(,<uiiVi«i. ,der mit feiiKii beiden 
Kauchi^inen , d'^m crnfsern und kleiiirrn, groften Btsiill iji.i 
Dafs dorfelbe .ii;ch in /-/ irthttrg eingerührt worden Ic) , jft 
UkliC u i r.:i Inen, liidellen fah man doch ein, djif 'i'.i. r Kaie- 
cJa^nniÄ i.iiui tiir die k.eliiere Jngend pJÜe; «*« \5 tu dt il.i.iti lath 
ein .mrier-.r, uiiler dir Kei;icrur i; 7<.i.j<r>i C<.-Ajii,di. uiiitrd«« 
aiiH"'Ili-ndtn J.til: J\ii Ji'rfpiri eiiK;t fuliri , un.i di. i< <. XikjjVKj iW 
b.iib be>'iili-.- i;-,o J.-hrc ein ,\^'ilvl>urger 5i fi ninu; ti , iidi« 
fuiches crft cjü-ri vcerrien k'wiiii«'. F.rljnC.le es dir lliuin, 

fo \eiirdenw ir aus dem v on lii m \')'. miigerticilteii Au'.tu? iui 
diefi in Ainilerfj>:rl eiMico 1 ra^jeii iilid Auiw . rtt ii aushettn, lua 
einen jeden z'i nber^tujjen , d C- r.c.'i i;jr iiiihii eilifjiiigeces, ja 
w ohl i^.ir fciitdaloiefi s di:! koJi j.ilTe , ai- diel\ >. A(»iier//'j>/, Cmi 
im (iefehrracLe dilU beii iVlir:' b lö-H det Jefunr Oeurp y^f-cr, 
feine') i'x' nii>r'k<itt chiftr.ui , den erJt'iU vvn SatartA, 4eM 
Ooitiiilien /.u clj uknfiefi Kimä. feinem penudifiem (nU ini Um' 
ren , tu unlrttt.uuiyflt» Gthtjri.itti und Liren Jedicirle. ÄVt llia> 
,feiii nur c(M.i» zur Probe 1 l'r. // u urrden alle güldene , fr^gmt 
Eni. elijfhe , ja ^t'tt irhe Kinder peh'jhrrn / A. zu Bethlehem la 
dem Stall bei/ ktfu d^m al^rrfchonjim Kindeltin u. f. w. Fr. // al 
ifi dat für ein Stall / A. Die iatäoiifchtr Kireh. Uten» gleich 
der Stall 2it lietklehem orin u//ea .Gtflmak mkht «eirr/r« , ah iß die 
Kirch (r»l*ei «»/ JcrJen mch% ohn ilrgernijs UM /GefiafA der Sün- 
dern tt'i9 amth jener Üchfen und fiel geliaht, uU btgrtift diift 
nickt allein fetimme Gerechte trut , fi-udetn anek OttUUft, die da- 
}ttn lebe* wie vnoemunjtifei l ieh. Mach hngvr Zeit, erll li'i, 
dachte der Hikboi ttur PhUifp awa Z>e»nfcac* an eine KcrbcUc 
rung. £a wurde «in« ii^e Atiflage des .bichirigen VVir)ibinr|i> 
frhen KaiechiMnua jbeforgt, und manchea anftöfaige, iicfiHidcrf 
dai erllc Capitel vom JUnderfpiet weggdailen t und bex <>nc 
neuen i^li «rf(rigien'>UiBa^, wurde derfdbe abermal caiirirt. 
Doch' wir miiflcn die Kbeigerf Sriiid^ale. die das Katecbiinii'- 
wefen in \Virzbut-i; ferner i^eliabt hat, und die immer nicht die 
guii(lign«n waren, überg«h>!n, und bemerken nur noch diciVi 
jeiiuige. dafs dericnig^, ^en der lefuiie Fmn^ Xaver 1! ,./i'<i' »r 
aukarbeiiFic , und dcn'der Bifchuf Carl Piutipp, i--,:, bt ibiii; 
bisher, und 3\ti bis in dis 42ftejahr in .illen Schult n und Kirche :i 
diefe* B.stliums vori'cl'feii und erklärt tt'ordcn — daf» aber jnch 
diefer. njc!; i'.is Vt. freymuthijfeii Amifsfrungen au5 verlchitde- 
nen, fclileci lerdin^s iinl.iugbaren und nicht zu widerletjenden, 
zum Hefchlufs aiu;t!fahrter Gründen f-.ir d'.« ;<-t.-.ii?e Xfiialrer un- 
z'.v»( k'^^-ifsis und unbrauchbar fov , und d if'i es f>n,fhch unv^r- 
zi ihiiche Sunde *';r« . wenn Rc^en eine fo nothwpnd.pe Ae-^ir- 
runc des RebgivusuMerriclM nvcli eise £iuwenduii| foUu {(• 
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och das gegenwärtige Stück diefes Jouroals, defTea 
PbiB nnd Einrichtung bertitt'aus der Anzeige des 

erden Bandes bekannt ift, zeugt von dem rühmlichen 
JBellreben des Herausgeben, zu einer mehrern Aufklä- 
rung im Fache der Pbarroade beyzutragen, und zu- 
gleich auf die Moralität der, in der fittlichen Au-bil- 
duog verwahrlofetcn unt«u' den angehenden Apochckeru, 
— denn alte Sünder befTcrn Heb nur feiten , zu wir-* 
ken. Eis ift daher zu hoHea, dafs es ihm, bcy Furt- 
letzung feines Journals, fernerbin mehr darum zu thun 
Teya werde, eigenes Verdienft um daiTelbe fich zu er- 
yrttbtüt aU ojitt unhedeuteade« fremden Beytrage« ea 
xa flberltden. ÜAer etmAfftemnm» mitr ärnjammt' 
ttchtii ApothikerH Dtutfdilands , vom Herausg. So ge- 
jogiciaaützlich und patriocifcb diefer Vurfcblag iit, To 
nidite doch die Ausführung mit nicht geringen Schwie- 
rigkeiten verknüpft feyn. Den mitgethcilten vorlauG- 
gjtn Plan, delTea weitere Auseinanderfetzung er fich 
vorbehält, eapfidüt er iadefTen der Beherzigung fei- 
ner Mitcollegpo. — Utber das Conditiomreu der Apo- . 
theker, von Ebeod. Eine kurze Schilderung der Vor- 
theile, welche das Serviren dem angebeodea Apoth.e- 
iLCt gewährt* nebft MittheUung einiger dahin abzWje- 
ckeoden guten Retrein. — tfoih ein paar Worte iSbir 
die Frag! : ICis Iwifst eine Pute Apothelu? Von Ebend. 
Nicht auiserlicber Fiitterglanz, fondern Reinlichkeit, 
ördnung, Geuaigkdt* Aechdidt der Medicomente, 
und dcri-n gewiflenhafte Zubereitung, beftiramcn das 
Wefen einer -guteu Apotheke. — Ueber llnJintmunns 
Wtinprobe. Durch mehrere Klagen über das Fehlfchla- 
gen diefes Mittels bewogen, gibt Hr. D. HcUmemann 
hier eine nochmalige Vorfcbrift, mit der Anweifung, 
Wio die bey delTen Anfertigung vorgefallene Fehler zu 
Ttmetdcii Qnd, Bekuntemafscn zeigt ein hien^ch 
rerifertigtes PrfifiwgnDiltd Bley, Kupfer, und andere 
fchadlic^f Motalle, im Weine an; Elfen hingegen bleibt 
iwai tg ezeigt und.UAPrÜcipitirt, wenn es von der Saure 
.■yiitt Wein« fttbft. nicht aber, wenn es durch Mincnl- 
ilitlceB aufgelöst ift. Unter dem Namen: Liquor pro- 
batorhu fortior , tbeiit nun Hr. D.H. eine anderweitige 
Vorfchrift mit , dis von der vorhergehenden darin uu- 
terfchieden ift, dafs zu ihrer Bereitung, ßatt dcsWein- 
fteios , die wefentliche Weinfteipiaure ßog/cwendet 
J. U Z, 1795. ZwfyMr Bmi, 



^Wfrd, wodurch der Liquor die Eigenfchaft erhält, auch * 
das durch Hineralßfuren aufgelöste Eifen eit^ldfet zu 

erhalirn. Clitmifche L'nttrfuchu>:^ der l'Unntrinde, 

von lUnke. — Die Krijjiallijation des venetabüilchtn 
atzenden Lau^enfidzes » mitgetheilt von Hp. Läwitz. 
Ob diefe Kryftallifatioa , nach hier angezeigter Metho- 
de, an anderu. weniger nördlichen Orten, als Peters- 
burg, el;i'u fo gut gelingen, and dabey diefelbe £r- 
jTcheioung ßatt haben mag? — > Utber den meifsemQiuck- « 
ßOm fnkipitat, rom nn. Prof. HermbßiÜU, Auf die 
Frage: woran die Schuld liege , dafs der nach ll'uf^- 
ieb's Art verfertigte, Mercurius prafcipHatus allms fall 
immer gelb ausfalle, theilt Hr. H. die richtige Auaein- 
au lprr<'t7.unr^ und Erkl innig diefes ProcefTes mit, wor- 
aus dann dai Mittel ^ur Abheilung jenes Uebels bervur- 
g^t. — Em uiuentdeikter phos^horesdrendar Xärper, 
vom Herausg. Mercurius dukis giebt. wenn er von der. 
Bereitung noch wann ift, oder auch nachher erwürmc 
wird, beyra Zerbrechen ein lebhaftes Licht; Am ätzen» 
deoSublimatc ift folches nicht zu bemerken. — Etuai 
tffrtr diV tathjelhafte Utthur des fogenannten CremorTar- 
tari fulubiiis , von Buch'itilz. Nacli Auführuug deriMey- 
uuugeu anderer Scheklekiiaftler, trägt ür. B. feine ei- 
gen«, durch Verfucbe uaterftützte« v-or, nach welcher 
fich diefes Salz als eine Mifchung aus weiiiltr iufaurer 
Süde, boraxfaurer Potafche, und freyer WeioÜeir.faure, 
zu erkennen giebt. — Ui ber das Verhalten einiger New 
traljcdie 9um Kupfer, vomljerausg. VitriolifirterW i in- 
fiein. Glauberfalz, Salpeter. Kochfaiz, mit Kupteri'eile 
und WalTer, fowohl in PurzcUaugefafseu als in kupfer- 
nen Kefleln, gekocbtr wobey aber die Fluifigkeiten 
noch heifs aus dea/Kefleln gebracht worden, gaben 
Keine Spur vom aufgelösten Kupfer zu erkeiiUL-n, Wur- 
den hingegen kupferne Kedd, mit deu AuHofunäen 
diefer Salze befeachtet» derLiift lusgefetzt, lb,fiiaden 
ße fich nach einigen Tagen grün angelaufen. — Ueber 
die Verfertigung der PottufJie , aus dem franz. des Hn. 
Bosc d'Anüe» — Auszug aus D. Refe Abhandlung über 
dit KraJienaugen ; desgleichen aus D. Schaub' s Abhand- 
lung vom Rirfchlorbeer. Unter den vcrfchiedenen , an 
Thieren angeftellten Verfuchen , fteht es im Wider- 
fpruch, da& S. IIP u. III ei^e Taube von go Tropfen 
desjenigen Waffers, da einl^nad deflTelben von einem 
Pfunde Blatter abdeftillirt worden, nach dreyMinuten, 
und eine andere von 100 Tropfen fo^eich, getudtel 
worden; fb doch S. 113 von dem Waffer, da 3 Pfund 
Rlatter mit 3 Pfund Waffer dcftillirt worden, 2Co Tro- 
pfen einer Taube ohne Schaden gegeben werden kotui« 
ten. Die Verfucbe , ob und was für Verilnderttngen 
das KirftblorbcerwalTer von verfchiedenfti regenuir- 
Jiendeo Mitteln erleidea würde , üad iedi^ämai mit der Je 
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TerfchTTf ndenTdien Meoge von zmif Tropfe» des Waf- 
fen sncreilellt worden. Dts moft tecbt exiece Rcrul- 

tafr gef^fbf'n haben! — l'i:b. r die g*ü\:e Farbe dts Ca- 
jtputulS' Nach Ha. Thunbitg wäre dicfe Fartie dem 
Oele eigen ; iber zufbffre der Verfiicbe naebreier rftbrt 

fif Hennoi h vom Kupfer her. — Gennut: Befchreibung 
tiiiigtr auilandtfchen /irzneumiitrl aus Jtm Pflanzenrei- 
che. Cinchona cnribaen ; Cnp üfcra officinalis ; 'flieo- 
hruma Cncr.n. — To« der l'.rfrfUguiig licr lebendigen 
UravierJammtuHgtnt und prapartrter fflameni yfoiu 
gase R^ela «itgtthdlc weidea. 



ERBJ ÜUN GSSCHRIFTEN, 

ObneOruekort; BajtragexvrUttterhakuHgfBrFrtm- 

de der lirtigion und des l'atirtandes in Käc^Jxcht 
auf unfre Zeiten. Krjles Stück. 1793. Zweytes 
Stück. 17V4- »" r«rtlauiVndea Seitenzahlen. 256 S. 
S. ( Djs Set k ilt für 6 pr. zu haben ra Lignit?, 
bcym Bucli'Jn iktT Pappaktie , und in Haynau 
bc>a Hu. Poili-trctar Scliobz, laut der Nacbriclit 
auf dem Uiurcfaiage.) 
Auf dem rotben Umfcbtag de« erften Stücks aeoot 
/iih llr. C. G. Feclmer , ev ain;i;lifi hrr Precliper in Parch- 
wi(z, ai& Ucrau»geber; er l'cheim aber auth Vf., zwar 
sieht »Her, aber doch der neiftea Anfflfne zu feyn. 
und l.TfVr lU'Ac Z. iittbriti auf feine Kofti-n <?rutkrn. 
Die Alirtt lit (iielfir trage id. durih Sanmilung def- 
fc ij , \v«s üb^ den \\ertb der ChrifteutbuHis- und der 
Vaceriandsliebe gefügt worden ift, otier gefagt werden 
kann, zur Enuituterun|* und Vermehrung; der Freunde 
der Rcli^ivn und des Vaterlandes zu «iriceu, und da- 
durch etwas zur Erhahuug der öffentltcbeo Ruhe uud 
Ordnang bey zutragen. Im erften Stärk find lolgeode 
AuüiUe eKihalten: 1) Wer tß einrrmnd der Rdigion? 
Erklarune über Pta» und Ai>Jkht. Die Frage, wer ein 
Freund Set Religfinn ley t itt fcbr kurz und nnzuWDg> 
lieh bc pnt\^ oncr. 2) Vchi-r das V erhalt nij's , in tvrt- 
them Qiriflei thtm und Pliihfoplue in altern und niitan 
Zektn ge/TrH etnatiJer grjlandm haben. Die Fortfeizung 
uud der Bcfthfuli. diefer aust'übrSicben Abbaudlung ilt 
iitt 2te« btiK k ecthalton. Der Vf. zeigt aus der lie- 
fthickte, dafs die Pbdofopben, von den PT&tonikern 
M bis auf di> Anbanger der neacftea ^ilofophilcben 
Syfieme dem Cbrifteathura uaeudlirb viel gefchadec 
haben. I3:c Kütta find bt kannt und mciflenthrils rU it- 
tig eraablii ab€r viel zu eiofeitig beurtheilt. Daa Ke- 
luttat diefer Unteriucbuni: ift (Sc. 9. S. 939- f.): Die 
von einander fo himmelweit (?) verfthiedencn Dinge, 
Vernuaii, Chriitenthum und Pbitufupbie lind uiemnis 
gehüri^ unierfrhieden worden. Die Vernunft — mufi 
billig oben an liehen, da ohne Vernunft weder Philo- 
fopheu noeh Ciiriiten (ich riciikeu lafVen. — Ihr konuct 
es zu, zu en leheiden, ob lic dir riiHofophie oder 
dem Chrirteutburo ihr Vertrauen ft^^enken fol). Ks ift 
.hohe Zeit, dafs fie. auf welehe jeder Menfth, auch 
ohui' IMiiloloj'hie Aiifpreih niatiun kann, fias iüchter- 
aiut z>A ifcheo der Philolo^bie und dem CbriAeuibaio 
«betatbafte» und iane «ni lUicheB&haft IikU« über den 



Gebrauch« den £e jfin dem letzten) durch eiaca b ha> 
gen Zeitraum gemacbt habe. Vittr dem TbMo dlHb 

Riclifcrs erklärt der Vf.. „dafs di<? Philofophie, fo Ii»- 

Se lie mit dem Cbrilleotbum auf J^leuichcnwobl xa wii- 
ctt fttcbte. mkhts gtthanff), ala datChriiicotinmnt- 

ftellt , der Vernunft verdrithtig gcniachf , ilPi hlkin 
Vertrauens der Menftblichkeitfich beraatluiget, dadurtk 
aber alle Winkel der Erde mit unermefslichem EUud 
uud Jammer erfdllt, und ea fogar dahin gebrarht bit, 
däd das Cbriftenthum, welches als die Lehre des Fn6 
deiu, der Liebe und des Wohlwollens, der Wdt da 
S^gen dea Himmels fern follte, ihr fehr 'oft cia Flad 
der Hdlle i^ftworden in; und da die KirrbenfteldridMt 
dies unwiderfprechliih beweifer, ( fo fahrt tifrVf. 
ter fort,} fo erkläre ich auch, dafs die Pbilofopbie it 
Sadieu des Chriftcntbnma mit Recht das Vertnsea ii- 
ier verftändigeo und tugendhaften Menfrhen verlom 
habe.** — Gründliche Kenner der Gefthichte »-«de» 
ohne unfer Erinnern willen , was auf die hartra uod 
hötfift übertriebenen Befchuldigunr^en , dto hier d<f 
Philofophie geinatLt \'»ürden, zu antwoiten ft-y. Kun 
TOrbercS. 21.5) hatte der Vi. der ( durch 77jo»:/iu 
imd U^fdf) TerbeOTerten Philofophie doch aorh ein klri- 
nes Verdi.enft zugei^anden. Sie bekriegte (fagt er) mit 
gutem Erfülji; die llexerey, das GeirtcrbaDnen , Sdutl- 
graben, and andere damals berrfcheode Teafelntfli 
odtfr iKOerfiatzte vietmtfir chrifliiehe Prediger, ArjU 
fchnn lange vorlirr f:>!chrn nbcrglauhifchen Dingen ußf'- 
lieh in LeUrvortra^L-n wiiit rfetzten, und dabcy oft Toa 
Philufupben der Hechtsgelehrfamkeit viel üugeiMdiW 
leiden hatten. ( Der Vf. weifs alfo nicht, dafs fliemei' 
fien dainaüijcn Prediger die eifriglien Patron«! drt 
Aberglaubens waren, und dafs Thutnafius run ihnea 
für einen abfcheiüicfaen Ketzer erklärt worden i(L) Nia 
aber folt die PhtTofophie nichts getban , aU das Qin- 
fteii'hnm eiitltcll: hafjcn. Wie übertrieben! l/cbrigfB 
ift dicfer AulTatz der ausfiihrlichfte in diefer Zeitfduift; 
bey der Anxeigfe der Uebri^en kdnaea wir uns köncr 
fallen. 3; War die Schlacht brij tVnhlllidt wt ji-V i:4l 
/o ui.htig aie the altern GrJJiichtJclireüfer iitiii'J';« 
oder fi) n tbrdevtntd u i- die n.-uem 
dieies Auftarzea war uitht, die in deinfclhcn rumGruo 
de liegende biftoril^ fie 'i'hatfache nitihfam zu ynierfa- 
eben, die vcrfchiedtiien Meynungen derer, tli«" f"'; 
irber gefichriebea haben, unter einander zu verglei- 
chen« utid das Ganze In ein gehöriges Licht m f*wt. 
Der Vf. wollte lULr diefe Begebenheit von ein'sti ^; 
ten uud Beziehungen betnchten , aus welcbeu tam '< 
bisher noch nidtt hetndtet hat; und dann wdlie « 
aacb die Schlacht bey Wahllradl als einen nicht 
Hinv urdrgea Gegcnlrand für die höhere Dicbikanft cv- 
lu llen. ^) Das gerettete nutjchland. Kraer GfCs::. 
Diefes Gefli.hf .Tuf c'ie Schlacht bey Wahlfiadl iftW^I" 
«ies Kcc. Linlitht nicht ohne poetifchen 
Amzmgewtd J:-z.igen, Ifater andern wird eiBeSdW* 
hn Atttzage ^eltetert, TOn welcher derHersusgelwt««* 
VerlsflVr dtrfes Auffatzes rermutbet . dafs fie vicMd» 
ur.itr die tcliuu vergeflencn gerechnet werden ksUft 
nami cb der V.rjach über dtn Plan, den der itt/hr^J 
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die I7g4 erfchten. £s i'ft zs wundertf, dafs der Her- 
•osfeber nicbt -AuTsf?, (!!»(» dleSe vortreffliche Scbrfft 
dm Hn. Oberhutpft Jiger R>itihitrd tma VerfafTer htti 

und dali bereits eine zwcyte Ausgah*^ la . o:^ errcbicneo 
ist, Dis Buch wird cbrigeos aacb VerdieuH gerühmt. 

Zirfijtes Stuek. i) Poetifche Bittfchrift einrs fehle- 
. ßfdicn SLhulmannes. Diclor Scbuhuaon war der Cao- 
tor Bunisan zu Guldbert;. Im Jahr 1756 über|»^ab er 
die biet abfedciiciue BUtfcluift dem dortige» Bflree> 
mcii^er, und erhielt «uf diefelbe ein« tafisfailidie w- 
Imlrsvcriuchrung. Den« er hatte dem Ho. ConfuI i i 
Verfea vorgeredtaet , dafs er jährlicls uicbt luehr ais 
t$rt Rthlr. eianehioe, und zur Beftrdtung feiuer utvcnt- 
behr!;rhÜu'B HpffilrfiiinTc 2r,i Rthfr. uftihig habe. Wie 
iith tlic'le i5itilitiriit biehcr verirrt bat, icroen wir aus 
einer AniEt-rkung des Heraasg. Sie verdiene nämlich 
un de&M iiku hier eine Stelle, da fie zur £rieichier«iig 
der Iwküranertea La^e fo ntaaches verdienten Sdiul* 
maones, und dadun ti auch für RtfHgiDu und Vaterlaud 
Tortbeiliiaft wirken könuc. 2) Viber das gegenjtitige 
VtrhiÜtnift dtr Religion md der Plülofoi^it etc. — Das 
Refultat diefcr UntcTliKhunfi: itt fcboa- bcmerlu wordea. 
3} Ju^zugv und Anzeigen aus folgenden Schriften: ü'e- 
hrr äi; iaefalw . dt« Tkn Titronen , de» Stauten fMd dem 
Oirifi tithum den gitziidu» VtrfaU dn^t etc., vom ci- 
nen Freunde der t'ürftm und dir wahren AvfkEirunff^ 
179T. Di- ff bekannte Scbrilt, in welttu./ fti.« unge- 
reimtefren Träuiaereyen nrit n'abrca und balb^vaflrea 
Tfaatfadieft wunderbar concrailireB-t wird hier f6r ün> 
hrrrii HrentJ und bclt-hrend erklarr. ii e emfialte auf 
106 äeiteu lo viel Wichtiges und iiehentJ^uagswcrthea, 
dafs et nicht fo leicht fcy, einen rolllbodigen Auszug 
davon miizutheilcu, ohne in Uefatw zu gcrathen, di« 
ganze Schrift abzufchreibeo. Frej-ncbf tfas fglticktur 
Beruiii^w^g meint!} Seele jh'\-(»J'i-!/ lii-'i v::i>i ni'.'\:itigen 
Shunungeu der QeUJirtenlf lieantwortet von einem a!/ge' 
Übte» Greifiram Rande des Gmfrrf. Zelle. 1790. Der 
Vfi diefiT hier in einfm l-turzt-n Auszuge darr^e!e*ten 
Abhandlung War bekanutcnojücu der verftofbtujeCoo- 
fiftorialraih ^acobi in Zeile. Der Chrijl der hefte Ulf- 
terthan. Jus Friedr. Kart v. Mofer moralifdien itHd 
pohüfdlien Schriften. 4) Uebßr die Reeenßon dtt 
lieytrdge etc. in d.r luer^rißlu-n B' jjUigr zu d. n fcfile- 
Mfhen Provinsüd • Blättem tm Sejftemberßütk i7>3' 
IJtefor AttflatK rfllure nicht von dem Uerausg. dicler 
Beytrd»e fidbft her, fondern von einem andern, der fei»- 
nc Gedaukeii über jene Kecenlion um deswillen- auii^- 
fetzt hat, weil die Recenfion- die Abfleht der ganzen 
Unteraehmung verditcluig macht, iadea darauf hinge- 
deutet wird, fie gehöre zu denen, die wahre Aitflt-Iä' 
rung hindera, oder herat>fctzcu w oüon. Diefer Vor- 
wurf foll durch dicfe Apologie abgelehnt wei*;„n. — 
Ree ItoÄr, daft dlie Lefer dan:tt diefe kurze Anzeig« 
des Inhalts diefer zwey Stücke in dea^ Stai:d gt^Tfrzt 
fcyn werdej» , den Geilt diefer Zcitlthrifr lelblt zu ah- 
nen. Uebrigens follten jährlich drey bis v'ivr Siöelw 
erfi h' iueu. Eä find uns aber nicht mehr als die ange- 
■^if^ica iiu Jahr I7j)3. und godruciiteo ätüciie zu 



Geflcbte i^ekomtnen. Das Üntertrebirtffl fcheint alfii 
nicht hiobiugüclM Untcrftttuuiag gefunden zu kabea. 

Lnrzio, ti. Crafius» XMeeh*tifch»&likm»g und tht- 

» terlu.ütu:tg übe^ die Sonn - und Fefltags - Evange- 
lien. M oa , Sijlücfler Qahob Iliimann, des evangel. 
, Minift. zu Erfurt Coliaborator , und Conrector an 
der Prcdigerfcbule, (nunmehr l-Tarrer zuZiunneru 
Supra bey Erfurt.) Zweites Bandchen. 1793. 281 
S. Drittes Bändchen. 1794. 258 5. l'icrtes Band- 
eken. 1794. 306 S. Fünftes Uandchen. 206 S. g. 

in diefcn vier Ikiudchen ßnd die katechetilchen £r- 
k.Iärungen der Sonn - and Felttags - Evangelien vom 
Suuntjgc Septuagefin-Ft nn auf den ayfteu Sountaj^ 
nach iritiiiatis entliaiccu, und illaifu hieiait das gauze 
Werk vollendet. Im Ganzen bat man Urfacbe. mit der 
Arbeit des Vf* zufirieden zu feyn, und Sehuliehrcr. aach 
wohl manche Prediger werden fie mit Nutzen gebrau- . 
ch. n können. Indeflcn konnte ge^eii die Erk!dr;i!ir^ 
«inzclocr, bciboders fthwerer Sceiieu noch luacK-hes er- 
innert werden. So v ird z. B. bey der Erklärung de»' 
Evan^. am Sonnrage Im ocavit die gewöhnliche Mey- 
nung angenoiiunoii, dafs unter dem Verfutbcr der böfe 
6eili zu verllcheu fey , welcher ficb vermutblich in ei- 
ner rnenl'chiichen Geltalc gezeigt, und iich mit Jefu in 
ein Gefprüch eingelalTeu habe. DieEnget dienten 3f.f*h 
nachdem ei* die Verfuthuuj^ca plikklicb befiegt hatte, 
das foll hcifsen : Sie bracirten ihm Spcißt und hiebey 
wird die Anmerkung gemacht: 5o fbrgte &>tt fellm; 
wii- PS der Heiland vurherf.tgte, für ihn, indem er ihm 
aut ciu^' auJserordentiithe wnuderthltiije Art durch di« 
Engel Speife bringen licfs. — Hingegen wird dicStellc 
MB-Er. am Sountagj^ Sexagefiwa : Der Teufel niamt 
dbx U^ott von HiwenHenen etc. von Verfahrtm erklartr 



und zum Beweis, d*fs oi*t derjcni 



ücr 



einen Mcn- 



fchen zum Böfcu rcrktten« oder an dem Guten binden;^ 
Will, Teufl, Satan, in der Bibel geiieunt werde, wird 

ganz ricljrig Marc, g, 3'^ angeführt. Diefe Erklärung 
wäre bey der GefcbiciiCe von der Verfucfiung Cbrifti 
anweiKibar gewefen.^ — Brelnkttb foll der JWucJt«»'- 
lfdet Fliegen- Gott beifsen, und hiebey wird angemcrluv 
die Juden hüten gegJaubr, der Teulcl habe diefe Thie- 
rc erlVhalTed. Dahc'r (cy folgend, s Matirchcn cnrtlan' 
deo: Da d«r Teufel bey der ErrcbaiTuiig der, Welt lU' 
gsefelien habe, wi« Gou atles A> herrlich mache, fo wä' 
te es ihm nach eingefallen, wa$ (etwas) zu- erfchafien. 
Bey alier Bemühung abf»r hätte er weiter nichts ber-^ 
vorbringen Xbanen, als M:i^ken und Fliegen;- und die^ 
te lobten- nun« wie ibr I^leiüer feibft, den ^fenrchen 
felbft zum VerdrufÄ. Dicfes Mahreben wird hierauf 
vo:i dem Karechcti^n widerlegr. — Hingegen lindniun- 
cLc , uud vielleicht die- oicbrefien erangelifchen Ab- 
fcbnitte recht gut und fafslich erklärt Ott werden die- ' 
abgehandelten Materien durch Bc) fpiolo aus der Ge- 
fchicbte erläutert; und das Üt an iuh Icbr gut. Nur 
find die Erzahlunijrn bisweilen 2n laug, und manche,» 
die BUS der alten Gefcbtchle genomtticn li-.t! , ',vf-t!en 
Heb dem GedacbtoiiTe nicht leicht eiupraj^cot weil zutW 
öftW » ' Digitizeü by 11W»Ogle 
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A. L. Z. JÜNIUS 1795. 



Verfteheo derfelben Vorkenntntfi« adüug find» die Tto 
KUidern fchwerlich erwartet werden kdnoen. 5oz« B. 

die Gefchichrc von Solan mn\ Kriifus (B. 4. S. 49 ff.). 
Die 6«fcbicb(e der Zerftoruag Jeruraiems wird (B. 4.) 
TOn S. 89 — T06 enShlt« aad das in einer Katechifa- 
tioD über das Ev. am lort?« Sonatjf^e narh Trioiraris. 
Üierrr Erinnerungen unbeachtet, wird dieles Buch l'ur 
Scbullelirer hnnier brauchbar ^enug feyn. In der Vor- 
rede 7.unj dritten Bandchen wiederholt der Vf. fein Ver- 
fprechen, die Sonn - und Felhagsepifteln eben fo ».u be- 
arbeiten, wie die Evangelien. Durch die Eifullung 
diefet Vecfpcecheiu wird pr ScbuUebrern, die vermöge 
ihrer Scbolordrinoe den Kindern die Epifidn eben io> 
wohl . n ! s ri i e F <. -s n ijc ' i L-n «tkUren ibtles , einen «pfi^ 
aehine^ HicoA erwetle?. 

Dürnberg , in der Raw'fcheji Bucbh. : BMifdte Dndt' 
fprüch« mit Anwtmtbmgm in 'Verjrn auf alle Tag» 
im ^nhr, famnit Mofg^en - ond Abcnd|>:cbetea auf 
alle \VocbenHt;e und eiHchft; T t 'ern von einer 
Verehrerio der git^cbea Scbrittca» M.C.ä. 17^9* 
194 S. 8. 

Auf jeden Tag; im Jahre ift eine Schririftelle gewäht^ 
und diT Inbalt dcrMb^-n in Verfi' f^cbrarht worden. 
Die Vfu- jft oich der Vorreilc c Li ri tistbe Danie von 
gngefebenem Stande, welch • üie'.c. t rhaulicbe Gr-dan- 
ken io iüUen Aadfcbtsihtndeo zu eigenem äebcaucti 
nieder^efdirieben bet. Ein Freaad fbnd dtefe Blatter 
in der llandfchrift und befcblüfs, ohaeWifTen dcrVfn., 
folcbe durch den Druck geneinnützig zu macheu. Ob 



»Ub Jioch 'fehr rweifelhaft^ deaa wm man zu feiner 
eifenen Andacht aufzeichnet, witt man drsn ec^en nicht 

fo^ltich an (lar. Public um komipi>n laiTen. Die TiL'kliei- 
denbeit der Vtu. war r«br v\ obl gegründet, denn, wetu 
gleich manche gute Gedenken dtrin vorkomtnea. foü 
r!o h Tnhnit und Poi'lie niehreniheib von der Art. wie 
man fie iu den ehemaU beliebU'O Scbat/käftlein budet. 
Aus nachfolgenden ProlMn. die dem Ree. gerade vor 
die Augen koinisen, mag der geneigte Lefer fclbü dir- 
Über urtbeilen. Am 23 Marz. Jub. 18. 8*' Suchet ihr 
ämm «jcA, /e iofel iixft gAMf. 

Seele I alltNotti 

Wirf jui" deiii -u O • 
£r kli Ilctiaiid tu.:( Ii« tragen. 
Wer Sil dich ßdt woUie waten, 
Mub nüt 5c1i.ini1<-'i doL-Ii beflahtn* 
Jcfus fprichc i-u/j dteje ^ehtM. 

Am 39 April. Exod. 18 , 29. Jaro» JoU die Namen 
ier KintUr Ifaad tngm im dm Müi^lMliumt «t/ Jen 
«rM Herzen. 

JjOai» Nam» rmkH muh auf Shiatm J£Si7S-Utnf/ 
BtM ift Aar befttt iVaft fai Uiba-end 8Bdanr8ekBenM, 
De Heharpntftar denkft doic eben aiidk an aiUi n. C w. 

Am 12 Sept. Hühel. 5, 10: Mein Freund iß ueifs und 
roth auserkohren unter vielen UMiJenden. 0 eauerkaknar 
Ftfwud! Vor vielen laiifeiiden, sur Frende tfla wußm 

Herz im Gla :bpn aiisf-rfeh-ii j Wje fcböa . wie gött- 
lich icbv)n biit Du . o buchites Gut , tiiif nücb in C/n- 
)tkMt»tlfyt lUfAf^imDdnmMkt, ' ' ■ - 



Schnett. K'ü^'TB- Berlin, b. Schöne : TT'aidrmar, T^Tarkgr«} 
von Schltsiviü. F-'" lutrprü-h^ufpii'l in f.:i;f Acitix. Von lia ^f- 
IM . ?f>-. Auf^et'utirt aaf r:- m Thr i^riu Berlin, pl'.; : + j^. S- 
£in Mord au« Racli? , eine Hinrichiuii([ und ein Selbftmord br- 
KlBnwa die )UBp:p>^>)i[^ der ll;]Md}ung dieff» .Stucks. Walde- 
mar ein (inbäntiiiter und inconfequeiiicr F.ifi-itfreiler . und mit 
Riefen ESgenrcharteii recht uun Ilelden emti Riiterfchaulpa',« 
«dfrCTet. rcrcehf fich fe^e« Kaife» und Reich, und wird feine» 
Lehn» fiir verlüfliij erklärt. Seia Bruder itbemiinini es , de» 
Auifprut^b dca Kaifert dsm Varurtheüten zu überbringen , und 
ÜM V weit au exerutiren , dafa er fein Wappeu zerbridit . und 
jh | ft — r iie Fülle wirft. „0 Brmler , Bruder , ruft Waldemar 
ber tiefer Gd«(t«nheit aus; ein Fufatriti von dir hat al!e Denk- 
m-iler meiner , ibre Ehrenftuleti , ihre Grabßeine terfpji'i» 
lerr. Waf baft du gcthan. di^ Arbeit mehrerer Jahrhunderte 
in ein«*«p Aihemzui»« £U Grunde gerichtet. O fammelt ße auf. 
dicfe heiiic'-n Reliquien, irtiiü«. wie in and.ichtiger ProcefCoii, 
im I^ndi- umher, und erbettelt rto Prießer» und I^viteu eine 
Tfträne dea Ecbif^meoa." Noch TJrbef kalte Waldemar den 
Verftibrto ftiner F^aii. Mbft fakvap Bciiia in «Mm ||l«ftac iibeff 



fallen, und ermordet: die Frajj fpnn^ lua dea Penfter In die 

.▼oriihprfli«-f«ende Üb*. Wald« m rr» IVndcr farift ße auf. trrWI 
ubLr::t^bi Ii..- di fn G'-richr«' xu llimhiirif. Ditfes reTurtiieüt fi 
iiin: Tod*. VV.ild< mar uberimumi ts», lic den Händen des Hem« 
kers . u ci:ir. a'*fM ; rtbfr die Trau, welche feiue AbQciu erfährt 
lafit luh «iwvis fr tih er hinrichten . und vereitelt den Flaai ikna 
Moni c«. Nun w uhet er ife^cn die kaifcrl. CommifläÜen, 
ftcLTt den K.iifer, u- d erftioht Geh. An grj^ttichen Scenen uni 
wunderliaren Ereic<a!Ton fehlt c* ilfo hier nicht Aber men hat 
derfleichcn fchon io oft gcfehn , daf« ca einem nur SfuSf ^»r^* 
Auch wundert man firh nicht mehr, unter Rittern weder Wahr- 
heit in den Empündungeii, noch vul wenii^er V\ .ihcheit in Jim, 
drucke tu finden. Ala Waldemar den FJitbruch friner Frau ar- 
fahfpn hat, befpricht er fich fo mit fich fclbfl;; ,JKe MeiKfidjget 
mich fo zu hinteri^ebn! fo mit uni^eweihier Jlanal dürVeiUiice 
unfers Bhebettea aufzureiCten , und F.iferCucfat und Zwietrsdu 
wie ein J>fand der Liebe in unfre Mitte xu ]M«a. Doch ich 
will die WiüpAum ia Aca Windebi «r^r&ckcn?* O Nawtrf « 
Wahrheiti 
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dkeo et Pürifienfibus. 1793. XXIX uad 471 S. M, 
' Mhft «iiMiii Titelkitpfflr und einer Vignette, wor- 
ft«f 'ArchiB«d* Kopf Mdir ;daiB mim tUmifdum 



Unter allen Schriften des gfiechifchea Alterthums ift 
vot und nach der Wiederherftellung der WilTea- 
rcbafrcn keine ClafTe nebr vemachlnfsiget worden, als 
die matheinatifche. Sehr viele, felbft von den bedi'U- 
teadäeD Werken dicferArt, find güuilidii verloren ge- 
gangen, oder atir* noA in anbifcheo UeberfeluiiigeB 
Torhanden; andere exiftiren zw»r noch in mehr oder 
weniger verdorbenen Abfcbriflen , find aber biaher eat' 
wedw «od» gor sieht , oder doch fehr fehlerhafc, eini- 
ge auch nur^ in mangelhaften latotniftben Uebcifetzon- 
gen heratis;;«geben worden; und oiir fehr wenigen ift 
ii.i5 Gl^ch. vvidLTfji.rfn , Yoa r»rh?-; ,1 n lüjcn Muunccn 
knöfch bearbeitet, und in einer ihrer würdigen Geftalt 
dem PnUicBm Vorgelegt tu werden. Frey lieh finden 
fleh bejr einigem Nach ifaken leicht mehrere Urfat h^n 
diefer noch immer forflauernden, und vielleicht uoiuer 
mehr zunehmenden Vernachlafaiguag. Einmal werden 
die Mänoec immer felcener, welche die Sadi • and 
SpracbkeaBtniffie alt elneader verblodea , die zur Her^ 
ausgäbe eines alten Mathemcrkers erfoderlicb find, und 
die zugleich die wirklich uicht geringe Mühe überneh- 
nwm wolleB, die über alle Bercbreibung fehierbafte, 
nnd von unwinVnflrn Copiften mit Bcy bchoituiitf der 
alten, und iiinz:u!etiuug neuer Fehler auiserfl cutftfl!- 
ten Abfcfariften zu dechiiTriren. Doch würde man vvirii- 
lidi den MathematiJkem Unrecht thuB, wenn man gUu- 
heo wollte , es gebe otcbt aucb ttater ibnea MSmicr,' 
Welche die Denkmäler des Akcrthums gehörifj zu fchä- 
tzen würzten, uud bereit wären , üe von den ihnen 
durcb d\o Hand der Zeit eafgedruckten Flecken zo rei- 
oic^en. Aufser dem, was wirklich von einigen ver- 
dienten Männern, befonders En«;lündern , bierin gelci- 
ftet worden iil, dachten ein iJ,7/i/ji a, u j , ir.n I: allii, 
ein Benord darauf* fimmükbt alt« Mathematiker her- 
aaszogeben. Aber da tritt miD du «odeMr bAfer Dm> 
(land ein. Nemo ffl , wie Wallis fa-rf . ']•<• i^njyrfff.onis 
fHmtus Juflinefe velii. Gründliches Studium der Matbe- 
«Htik ift noch viel zu feiten , als dafs ein fiiUCbUiodkr 
4, L. Z. t^9^ ZmtsUf ümi. 



hinreichenden Ab fatt eines allaa matfaematifcben Weilet 

hoffen dürfte. Uicrzu komiat noch, dafs in nrnern 
Zeiten, befdoders leit der Erltndnng: der Infinitciinial- 
rechuong fe viele Abkürzungen di:T alr- lu Methoden 
angegeben . fo viele Auslichten z.u neuen , deu Alten 
unbekannten, Uoterfuchuogen geöffnet worden Jmd, 
dafi vielleicht mancher in neuern Rechnungen wobl 
geübte Mathematiker feine Zeit z.u \ erlieren glauben 
wiirde, wenn er an der Hand der Alten lacg&m den 
Weg dsrchlaufen mfiCrt^ •« deflen Ziel, an eine» von 
Ünaimchen Minnera jecfimdeaeo Springßodt, mit halb- 
«elcblofTencn Augen, er lieh hinfchleudern zu können 
-Hoffnung hat. Freylich urtheilten ^joisc Manner, ur- * 
t]ieit|e«io Newton (elbft hierüber anders. Sie ineya- 
ten, es wäre beffer, in dem Gebiet diefer V'i r.f haft 
anfänglich mit laogfamer Eile vorwärts zu «Jri;;gcij, ■ 
bey jedem Schritt ficb forgftfitig uroznfebcn, feinen 
Scharflinn bey Erforfchung tiazditer dmaßtMndo za 
eben, dnd 'dtim crft geftiirkt dordi Wims Uebuageo 
darauf zu denken, wie in^n nu? 'Inn kür/.eftcu Wege, 
ohne Gefahr ficb zuirrea, weuer und bis zu Anbühen 
fich erheben könne, die der von den Alten gebahnte 
noch nicht völlig erreichte. Auch Torc^Muj war 
diefer Meynung, und fuchte durch die Bearbeitung ei- 
nes fo ausgezeichnet grofsco, bisher aber noch fehr vcr- 
nacblafsigten. SchriDtftelleri, wie Architncd war, zur 
Verbreitung des Studimn» der alten Geometrie tblitig 
njitzuvvirken. Er war, auf Anrsthen des Grafeu Sfan- 
hope, wegen der Herausgabe des Werks U3it der Ox- 
,loider Akademie, die fich fchon vor bald einem Jahr- 
Imndoft dorch die Abniidie Ausgabe des gricchift heu 
Teitit von Eoklfd , imd von Avattonius Kegeifcbuittcu 
verdient gcma^jht har. in Ij'ii;, rha:i'IIung- getreten, Lat- 
te fich aber nie entfchiieisen können, die Beforgung 
des Drucks fremden liiintlen anzuvertrauen. So nnter- 
blieb die Ausgabe, bis nach dem Tode von Tor.ÜHi 
fein Erbe Alberto AL'jertmi , ein Uandelsciann 7u Vero- 
na, den ganzen vorgefundenen Apparat der C) lur- 
der Akademie mit der Bitte überliefii, die Aufgabe des 
Werlu nan bold moglicbft zu Teran&ilteii, welches 
denn auch durch die Hu. Rnbertfon atifgetrageue Be- 
forguog gefchahe. Ehe wir von dem , was bey diefer ' 
AuJ^bc geleiftet worden ift, weitere Nachricht ertbei- 
len , wird es wohl hier der Ort fcyn, einii^es wenige 
von dem Leben ToreHus lath der wa Hu. CUtUtniSi- 
hi'.luitur, Uhetor und I'bilüK)gus 7.u Padua, diefem Werk 
vorangefchickten (in pautgyrifchem Styl ver£Br«tea) 
BefchreibungdelTetben aaziifldnen. 

Torellus war 1721 zu Verona gebohreo, wo er 
tucb dem fr üben Tode lbin«i Vaters^ eine* dortigen 
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Handelsmanns, von feiner trcfilidien Mutter , Antumu 
A':l)er;i!:i, lLir.;ftliig erzog-in, und l'rivallchrcrnjaayef' 
traut Wurde , t>>* er noch tieinlich jung die üaivtc&ät 
Padua bezo?, um dort hauprrichlidi'Rechtswiirenfcbflfk 
zj ftuJirm. IHor /.oif "iru'te er /ich bald durch Fleils, 
gute* Aiiiiühruug uud Kcantiitlfe fo vcnheilbaft ntOt 
(iafs dortii^^e Gelehrte , Mbd aus andern Facultäten« z. 
11. (! r hf-rübituc i)iu uu 'jr nur ihres vertrau- 

itru Umgangs w(irU(j;fcij , ftudcru lija fogar über ihre 
Stluiftcn und Vorlefuogen zu Rathe zojlij. Nach er« 
lialtcuer Ooctorwörde kelirte er ia feia« VaterÜadt KU» 
' tück. wollte aber bcy feinen gUlcklicben Vermd^n»- 
vm ililadcu kein olTeuilicUes Amt ajiic'ür» n, .t;< Ii uicht 
hoiratheo » um delio ung:thiu icrtcr den Studien leben* 
aaclilisr auch deilo unjetheiiter die zürdidifte Sorgfalt 
uud Pileee auf feine kränkliche Mütr«T wenden za kon- 
neu. Üiiue die Rechts .vifrcakiiait gänzlich zu vcr- 
oacli)afs:gen, vcriiaiid er damit viele andere KenutnilTe. 
Er war fehr geübt in Gefchichte, Kritik , Chronologie, 
Geot:raphie. VorzöfHch »her befchaftigte er firh gern 
n'.ii Uhouen Künitcn uinl ^VitTenfLlufien , unrl mit Ma- 
tbcmatik. Muiik, Malcrey, üaukanß. AUerthuinskua- 
de fanden einen folchen Freund nad- Kenner an ihie, 
dafs er ni' Iir nur fr^mJen Üurrhre'rendeti ein aageneb 
luer und nützlicher Rathgeber werden kunote, i'ondern 
Mhft Kiiniller fein Urtheil Heb erbaten. £r rerSand 
aufser feiner Muiterlproche mehrere ältere nnd neuere 
Sprachen, von jenea die kebräifcbe, (es And fö^arifwi- 
moilvcrf. III JJc Sr.uV. Exoäi' I.ibr. et G>a< cain LXX. 
Inttrsnxtat. von ihm gedruckt, zu Verona 1744.} grie* 
rbircbe und latetuifche ; von (Ueftn die fpanilcnc^ fran- 
zo!*ft hc und cnglifche. Er hat Aefops Fabele aufs neue 
ins [.uiciuirdie, Theokrit, einige Stücke von Caiull 
i.-nd Fiautüs. und einen Tbcil der Aencide in italieni- 
fche Verfe. wie auch einige cngliftbe Stücke von Gray 
u. a. in gebundener und umgebundener Rede in feine 
Muttcrfprache übertrügen , wo-, un ein grofscr 'l'hcil 
TOrläogft gedruckt ift, einiges aber uochbaadfchriitlich 
auAewahK wird. Ueber laathetnatifdie üegeuftande 
bot man vrrfcfiiodtne AUhaiuüuni^en von ihm, z. ß. 
ät rota fu!i nqutis arcum ictn KpißoU. Veroa. 1747: d? 
NiÜla geomttrko Libri II. Veron. 1733: G rnr.urka. 
Veroiitie r7f9. und nech einige andere. Auih 1 iSvIi is 
Elemente hat er ir.9 Italieiiilche ubcrfetzt, und nuch 
follen oachileus zwey Bücher über Perfpectiv von ihm 
«tfch^incn. Seibtt auch in einige theologifcbe« belbn* 
ders rafuiftifcbe, Unterfuchungen hatte er fich in jun' 
gern Jahren eingclalTeo, auch Moral und Metaphjfik 
üudiru £b«a fu fekr al» durch feine mannicbtaliige 
GoloheTanikeii seicbnefe er fich durch reine ^itiei«. Ui- 
fsi k.-it. >:ot"iHi_-rs Betragen aus, und er;va:b (ich ilur^h 
bkiiie» die Freuudfchaft inclirerer üLhtuijyb.vurtij^i.u 
IViannef unter Au&laiidern fovrohl , ab unter feineu' 
Landsleutctt. £r fiarb i7gi. dein Erbe, JUierto At- 
bertini, hat Ihm ein marmornes Denkmal errichten laf- 
feu, das auch hier vor feintr L« bcasbefchrcibiuiij, wic- 
wobi »umiieh fcblecht , abgebildet üt Sein liruUbild 
ficht' swiichea einer Lqycr und einer Erdkugel In der 
JÜitte. ^ Unlerfchrift gkbc Stiat vwxfigliduica 
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KfruUiiilTe, uiiJ die ILjpizügc foiaes Chsrakters kirz- 
lieh an. 

Von einem folchemMano, der fich üu> im':tuoz 
Archimeds tum Lieblingsgcfchäft geinatUt hi tc, ift 
mau berethri^r, ct.vjs Vorziii^litlics zu erw«rtcn. in 
wie weit diefe Erwartung befriediget worden feye.v.tr- 
den wir fogleich fcben} nur zoror ein paar Worte 
der aufseru E;nrir?u;tn^ des Werks. Deo Aafj;:' .i 1 : t 
eine kurze Nachricht der OsforJer Akadeuiie von d« 
ihr über 'ebecen Arbeit des Torellus. und tleaaochvoa 
andern hinzugekommene aZuCäuea. H i e ra u f : >>; n, cscb 
der An«efge der einzetnen ArchimeLÜfdiea .Abhaaila»- 
f, :j dii i.coeuibcrt hrcibun^^ tiji Toreil us, «usderwii 
fu eben einen Auszug gegeben haben. nebA eiueoi Vc^ 
seicbnira feiner Schriften. Nun legt ToreTli» frM ia 
einer ausführlichca V^orrcdc, uniljilc-in er kürztin dji 
Vurnebmfte, was mau von Arcbitn. dsLebeiumafttatlca 
weifs, erzählt hat. Rechcnfchaft von feiner Aftnitak 
Man hatte bisher nur Eine vollft.indige griechifcheijs- 
gabe von Archimed j Werken, die Thomas Gecün^. I> 
natorius benamt. /.a B.ißl boy ,;y,i4-o6 //fr««g bet'orjt 
bat. wo zugleich eine laceimfche Ueberfetxatig« 
fcbeinlich diefelbe, «reiche ^acabvon (kemona fit ia 
I'a'jl^ Xiiül.ius V verfarti^t. uii i lifgio itotUcutus mim 
ilüin i^urackgebfacht hatte, iugieiüteu Eu^icii Commtur 
tarieu über einige von Archimeds Scbriliea friecUtt 
und Jaicittifch ai^hingc Jind. Dicfe Aus!;^jh? !rtc 
Toreltus bejr feiner Arbeit zum Gr jud , uij aber bid. 
d-ifi or \ i;r j'iL'n Diu^jea die Ordnung, in wddierdit 
einzelnen Bücher auf einander folgen, äniicra müil^. 
Indem Geh Archimed After* in einem feiner fpjir^ru Bu- 
cher auf ein früheres zu berufen pflegt. Aus-diefon 
Grunde mufste z. ß. zwifcbco die beiden Bücbet foo 
GleichgcA icbt ebener Flächen die Abliaodlttdg ttet 
die Quadratur der Parabel eingefchoben wcrdm. wl 
cbes übrigens anch fchon Stunn in des intrergui:'iL.::i* 
Archimtdis Kanjibikhfiti auf Jim GrUchiJdun in iit 
Uodidtutfckt *tiwtfait u. C w. Niicabetg. 1679 Ik* 
merkt hat. ^ 

Aufiserdcm hatte GecliauiT aus zu äii;,'fllidwrTriOA 
wie es iVheint, fclhd ofT^rubare Fehler feines t>bä<i- 
fcript», (das wabrfcheiulich daiTetbe wnr, das aadi fei- 
ner Eriibluuj Wilibald Pirrvlij yin -r r-. js Rom eriwiicn 
halte , J twit aüdrui.kcn laiTta, uuii .ti,: aide Art ci'**" 
an vielen Stellen ganzlich unvertiaudlichen Tcxt^ 
liefert, Nun hauen zwar bereits CbMiwuidü«, Slincit^ 
JJorrow, und befondera JTatftr, viele giacklidw 
bclTerungen vorgefchlagencs, es blieb aljcr jauncrfürTj 
reilua noch eine beträchtliche Nachlefe übrig. 1^ K>ä 
dabey zuvordcrit die lateiaifche (Jeherfetzong Jink* 
(nitht , ,\ io er hirr litiist, Juhaar,-) von Cremonazu 
Railie, die nach cia.'in ctwai beiVern CüJex geaiaciJt Ji 
feyn fcheint, als derjenige war, der bey de« griev3H 
fchen rcxt d^r Oa»ler A«j&g«bc zum Qrund lag, " 
fehen^ ob fich nicht mit ihrer Hölfis der Text YttbeSet 
lade. VVu dies Ilülf^iiiittel , wie oft gelchabe, u«"' 
liQ^lich war, wagte er bcy eifenbar verdorbeuca 
Icn eigene Huthmafsungen, die vt-MuA in deo 'U^ 
•Hfmbn, do^ fo« daft er die tob ilua «oa dem i'^ 
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Tcrwicfene Lesarien an Jcm Rande bcmefkte, welches 
jedoch bcy weitem uicht tiDiner gefchehen ift. Nach- 
dem diefe Vorbeirefungea jjcinatru waren, licfs er noch 
mit Hülfe des II». Zanetti, Ca&M der St, Murcusbi- 
bMothelt 'zo Venedig, einen dbrt befindlichem g^riechi* 
fchen Codex ver^'li-iclieu , mul die vorzfijiicherea Les- 
arten au$/.etchaea. Ls i'auU iich aber, wie es auchnuLü 
Ree. Erfehniaff gewöhnlich hey •Itea nathematifchen 
llandfchrifien V.u gefchehen pflegt, wj^iiij Truft dar- 
in, und die Stelleo, die in dem zu Bafel Rcbranchten 
Gbdex rerJorben waren, waren es im-iili'us in dein Vc- 
netiani fchen eben to% oder noch mehr. Doch üad eU 
' nTg:e der befiTertt Lesarten dlefer flaadrcbrift am Rande 
• bj:ii'-'r!s.t. Zu dicfoin kriiirciu-ii Appar.it des Torcllus 
iUiinu^t.noch, um dies hier gleich eiu^üfchuken, durch 
die Sorgfalt der Oxt'order Akademie, eine von Bandi- 
ni, Pritcct der Mediceifchen Uiblioibek zu Florenz, 
aogclit'Uie Vcr»lcichung der ßasler Ausgabe mit einem 
auf diefer litaliothck aufbewahrten fehr alten, wie Hr. 
Bandini vcrmutbet, noch aus dem Anfang des ocea 
Jahrfninderts berihminearfen Codex; ia»ldchem eine 
7.11 P.ir:'; \-i>ra!ilblti?CR Vergicichung zwifthiMi eben die- 
fer Basier Ausgabe, und 4 Parifer iiandlchritten aus 
der ehemaligen königlichen Bibliothek. Das Reful- 
rat al!:?r diefer Verf;leichun[^cn ift, etwas unbequem, 
niclii unmittelbar uutcr de n Text, foiidern am Ende 
des Buchs S. 379 — 471 aii!;pha;jti;r. Sa w eilig 

Ree. den fchon «in diefer beträchtUchcu 6citeuzahi 
wahrfcheiulich'en Flelft der CoUaior^n bezwretfeln will, 

io ift er doch auf einige Stellen geltofieii , (Hl- iiiii an 
einer durchgangigen Genauigkeit zweu'tilu luden. N.im- 
lidl die zwcyle der hier verglichenen Parifci' iland- 
fchriften, oder Co'l r^' o ilt ort'enbar diefeibe, die aurh 
Ilivalt gebraucht imt, und die er hie un<l da unter dem 
Namen : Cm/c-x r^^niiy mannfctiptus antülirt. Disfe Iden- 
tität erhellet aas der Befchreibuag; dietcs Cudcx , die 
lieh In der , der Rivakirdieii Ausgabe von Archiiaeds 
Werken voran ^crchit kteu , Lcicnibefchreibuug Arthi- 
meds auf dem letzten Bjatt beHndct, und völlig mit 
der hier S. III gegebenen Bcfchreibung dicfes Codex 
übereinftiinmr. "Xun führt Rivnlt bey mehreren Stel- 
len Varianten aus diefer liandfchrifi an, die hier uicht 
angegeben fiad, wiewohl er freylich auch an vielen 
andern Stellen mit den Angaben der jetaCigeo Verblei» 
cbung überdiiftimmt. Z. H. am 'Ende des soften Sa- 
tzes von Conoidcn und Si»huroi(ljii lieat d e iiaudfcitrift 
nach Kivalt iiatt der Worte der Baiticr Ausgabe; TO14 
a.m rm u^'jvm-^ mmi9 vielmehr : ran ttvo rat» 
tcvry,:. In d'ir Snntfrce^nuiig^ S. 121 f . in. 43 der üii>L»r 
Ausgabe hjt nach ili.uk di«: iiauüuhrift n .:'Atut -zxfA- 
•K'ihj ftatt der Boiler Lesart: rA/>.<T5Äu» Eben» 

dnf. Liii. 4y. hat nac;;i Rivalt die iijtidfchrifc >r<K,MrMy 
itatt der Basier f .esart : eT<7 jor.it. In «Itendicfeu Stel- 
lea nun ift hier gar kt iiie Variante bemerkt. Zum 
Qläck ilnd bey uiatbcmacifcbea ächciftcu Vari»:uon- 
fammlanfren meift eben von keiner fehr grofsen Wich- 
tigkeit, indem gerade b^jy diefen Svhrlt:eu , wo moill 
geotuetrifchtt Evideu£ vorbauden itl, auch blofse Cou- 
jectunlkciiik weit entfchddeuder fjprevfaea darf» aU 



liev dcu mciffen andern Schriften: allei'd, wenn nui» 
duch ciauial der Varianten- Prunk auf he) nahe looSei- 
ten in Folio aufgefülirt werden follte; fo raüfste we- 
nigilens die Vergieichuog genau geoiacb« feyn. Ue- 
brigiens ift die hier gelieferte Variantenfammlun^ auch 
deswos^cn nicht l-rnuchbar, durch «mniVfr/iar? Zi:fam- 
menUeilung mit dem hier gelieferten Text die Ucber- 
eiofthnmuBg oder Nit hcubereinftimman^^ des Text« mit .. 
den verrlichcneij Manufcriptcn beurr^-^ilcn , weil, 
wie wir geüigc haben, dit! IMfpte uut der Basier Aas- 
- gäbe verglichen worden find , Torellus aber feine Ah- 
< weichaageu von der Basier Aasgabe bey weitem nicht 
Yollftändiir angegeben hat; Man mofs tflfo, weldte« 
wcnir^flens fehr unbequem ift, immer die Basier Aus- 
gabe bey der Hand haben, und zuerft nachfeben, ob 
'i'orellus mit der Uasler Ausgabe, und dann erft, ob 
diele mit den Mfpten übercinüimme. 

Aufscr den eigene iidieo VerbetTcruogcn des Textes » 
Obernahin Torellus audi noch die Mühe, die io Dori* 

fchem Dioickt ;;erc!iricbene Bücher Archimeds von den 
hautig tiiiriu vorkommenden Atticifmen, wie er fügt, 
ZU reinigen, bemerkt aber felbll, dafs diefe Arbeit et- 
was uniichc'r fey, indem die verfthicdeuc Di.ilekte nicht 
immer fo genau von einander gefthieden i^e .vefca feyen, 
dafs man nicht hie und da bey dem AtiilVheu Schrifr- 
fteiler Doricisraen und umgekehrt 80treir<:ii folife. Voi» • 
lige Gleidifurniigkeit ift denn aber d<^di nicht beobach« 
tct worijcn. So fehh, um nur eines anzuführen, das 
l^ota jithjcriattint gewouuiicb nach Dorifcher Art , an 
luchrern andern Stellen aber findet es (ich doch. Ue- 
herhjupt al:cr war wobl diefe nemilhutig des Torellus 
eben uicht lehr noihvveuJiä. Koch bciTcr aber war es, 
da<s er die zwey , jetzt nur in Attifcbem Dialekt vor- 
handenen, Sduifteoi nicbr, wie er onfitngiich imSiiUk 
hatte, in den Dorifchen umgofs. 

Die latclnifch? Uebcrfetzung bat er ganz neu ver- 
fertigt, weil ihm die in der Dasler Ausgabe beiiudlicbe . 
öfcers, die von Commandin über einige SchFiften Archi- 
meds vorhandene Ucberfctzu Dg aber wenigileos manch- 
mal nicht üenv^e tbat, ujid er libcrdem bey einem fol- 
cheu \^erk auch in die Uebcrfetzung Einheit des Styls 
bringen zu mülTeu glaubte. 

Aufser den griechüch vorhandenen Scliri freu Are !n- 
meds ift^ auch noch feine im griethifthen vcrlureu ge- 
gji n ;. ne hv rlryfutirche Schrift, die nach PappusZcug- 
uifs den Titel ; ^ Ih^t rat/ *)^furjtt» gehabt zu faab«o 
Aiheinr, und nach' einer sutgefundeoen alten lateioi- . * 
fchen lJeberf.?t/.Uüg eriiens von Tarraglfti , nacMipr ver- 
bcllcrt von Coinaiaudiu herausgegeben Worden iil, hier 
oadl Cuiuiuaiidins Iteccnfinn , wieivohl mit einigen 
neuen VerbciTerunqen abgetiruckt. Noch ri-.u' kk^iue 
8chrit>, unter dem Namen: Lehnfatxe, araüjich vorhan- 
den , v elehe eidige Archimed /.ufchreiben , die ihm 
aiter offenbar fchou deswegeb nicht zugehört, weilAr- 
chiuiüd darin cttirt wird, ^fhebit Ben - Korah foUe fie 
aus dem i(ricc!i;n ^en ins arabifche überOnzt haheu, 
und aus dem aruüifcheu itl iic von Jobanues GraviuSt 
und von AbraluniasEcfaellenfi« in« lateinifdM ab«rfetst 
Ehhli« ffoKlen. 
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WQrüen. Ungeachtet auch Torellus tiie Sthriff Archl- 
mcd •bfpricht, fo bat er fic doch, weil er glaubte, es 
könnte viel! rieht einiges darin von Archimed herrflh- 
ren , gleuluails aufgenommen. Autanglfch WolTte er 
fear die arabifche Üeberfetzunp nai h riticm 7u Florenz 
■n'^der BibUatk. Paiat. befiadlichea Handfcbrirt berau*- 
$rebcn ; oUein er konnte die Erlaubuir* nidit erhalten, 
die H.'.ndfchrift nacli Verona brinj'oti rn laOrn. Er lie- 
fert alfo bloß» die ücberfetzimg \<<ia Alirah. Echt]!., an 
der «ach Borellus geftrbeitet hatte, jedoch mit Weglaf- 
fun'^ einiger, wie man weifs, ertt fpatcr von Arabern 
beygefügter unnuthi^^er, zum Theil auch iioxicbiiger, 
Zufätze, uad mit Verbeflcrun^ eines Bewcires. Eud- 
licb folgen noch tau Fadmti BAHothee» Grate» Stellea 
aus verfchiedeoen SdurifffteUera tiber einige Arrhiuicid 
oiit mehr oder enigftr W«^(dieiiilickkeit sttgcfchrie» 
heac KrCuuhmgcn. 

Aufscr Arcbiiuciis Schriften find aucli noch Eutncü 
Conineotarien über einige derfelbeo» und zwar zur Be* 
qucmltchkeit des l^ferj, jedesmal glefcfa binter dem 
Satz, den fic erläutern, be) f^cfügt worden. Torellus 
ktagt. dafs fich noch Niimand pefundcu habe, der 
nurh die Ton EtiMciua nicht erläuterte Schriften Archi- 
lurds, in denen docb irfiklich Afters norb sicmlidi« 
Schwierigkeiten vorkomroei», mit einrm bpftindippn 
Coniineniar begleitet habe. Aber tob wem wäre man 
eber berechrigt gnwefent einen fulchen Commemar xu 
erwarten, als von einem fo gelehrten und fleifsigen 
Herausgeber Archimeds, der dies auch um fo leichter 
bitte lelften lidjBOen, da doch wirküdi fchon von An- 
dern vieles vof^esTbeittft ift, da» nur hütte g^fammelf 
und ergänzt werden waUffen, Dhsi ift wirXßrh als ein 
wabi«rMongel diefer Ausgabe nuz.ur<.hen. da duch fün- 
ften auch b!orseüeberfctzerArchiii:ods pewöhnlirh ihfc 
Erlauterungen beygebracht haben. Nur bey einer 
Stelle i .:- 1' Ii bcym iJtctiSat/. der Si hi lft von CnuO- 
iden, und Spharoi'den findet ficb em irejlich lehr uu- 
Uiigcr ZuGats von ToceUua. 

Üebrigens mülTen wir doth him H noch fcb^^ti. wie 
To'elUis wenigftcns das, wai er nun einmal Icillca 
wollte, wirklich geleifl« tmUr foU dtea hanpc* 



f.i(hl.'cli iu der Berithtigung des Tcxts nnd VerbffTe 
rung der Ucberfetiung betlchcn. Und wirklich iä eice 
a-jch nur fluchtige Vurgleicbun^ des nier gelicfeneg 
Text» mit der Basler Ansfabe hinreichend , »m fidi » 
ij'jiTrt'('f;<M) , flafs TiiirllüS an fi hi vIi lrTi Stcü.iii i! i 
öfters g»az unvcrftandlitben i t»xc gluikluh verbcfiet: 
hal>ek' Ob die« aber überall gefchehv.n fe), we ej Ilv:? 
gefchrhcn fnllcn. und können, ob Tor-llas Grund halx; 
iu vcrritiicrn; ^4r,.hir:ieäan toiut» irt tntignm rtfinv, 
ut mlül jam fit in ejus Jctiptis, quod Jp-^minm GtomttfAt 
pr^ilum morari pojfit : Ji heuHt »niu« exdphj, <j»;m 
jufficor mendojitm eff« ; fed iAeO fion etti^i. qMdn:K\l 
de eo cxpUrrati habeam u. f. w. und dann wieder; 
uno Uteo ejtcepUt rtltquos omnes conjicirndti twtniavi, 
mt ftniliits )am fit, <pä oegotiuvn UgfnH fiutßn< 
diefe Frag« möchte d"i h R«. kctneswegcs b^jihfD, 
Zum Belege diefes Urtbcils werden wir voU einig? 
Stf Ueu anahebe» miUren, die entweder noch oßaAut 
Vcrbeflentng, oder doch Erläuterung nöthig hfibea, weu 
fie fo deutlich feyn feilen , ia rntttum megotim kfnti 
facejfrre pojfmt. Im Beweis des ^ttu Satzes des i9ea 
Bucha vom Gleichgewicht def Eigenen fagt Arcbimtd : 
es fey Torhitt fdion erwiefen worden, da& der&li^f » 
punkt tfincr aiu zwe^ andern zufamtDengefetzleaGtOüf 
auf der gi>raden f-inie liege, Wilche die Schwerpcakt: 
dicier ürofsen einzeln genommen verbinde, unddocl&tin 
de( ficb kein Wort davon im Yorbcreeh enden. Müütr 
man daher nicht annehmen, das VorhergeheBdc Uj 
vrrilurbcn? Denn die Auskunft , die Eutociui eibt, 
dafs er glaube, es folge aus der Erlautenmg, ditr 
Tchon im vorherfebenden Theil feinet Cotntneottrs 
gebe:: li.ilrj. kann ci rh ohae UuckGcbt auf tlic Rich- 
tigkeit oder ivjiiitriil.tigkeU der Folgerung, dock 
fenbar für Archiuieds Text nichts helfen, der fich ji 
uifhi auf des weit fpätern ErUocii Commentariea b*»* 
feu kunutc. Auch kann aian nicht fagen: Afduxd 
berufe fich hier, wie er etwa wühl fünft thut, luf k 
dere »on ihm gefchriebene, jet^t tbvr verloren gegiw 
geoeBficher, indem ofie^bpr hej diefcr Schrift hoe 
y^biiilu w .ir, nÜes uotiüiialb^ afi« 4^ fdUft 
tzen herzuleiten. 



X LEINS SCHRIFTEN. 



Gascmem«. H'ttn, h. Gamcfint: Letttm all' Er-GnU 
Ghtrvr' Gurani Lamhardo, or.i Jofeph Gvrami. Citoiffit /VatfOff. 
,f er, r . ? j. Einwa fo offenbar parteyifchen und lejchifeni- 
-;,V'i\V!i?ii'thevlcr, flsGortiu« Ueberwc;' "C'n «n^ L'.irir.Vti.'- 
V-itVn rwcni'iwetfe«, war eben krin in-»i'* ''•ino «'"•i Kti.iit 
• d Sch.-.r. i'in vothlg. DarTf. btC»ii(tt d»mii, di* Lnu- 
. ii'j *'»kcit manthrr roii Oorani'f ijeheiDien Naehricliten riuna 
eil . * I) t t'l« <^T^ r.-]r.:r. Ein« der auffjUcndften ift, iAd G. 
^^n , iu Aatatig luiier* Jaisrh. verAorboiao Ars^ A. JPerai«, 



in» J. l?8o noch p?rf inüch ^ikjnnt ttabtfn will. DI« brUi' 
mn Aii'f-ule auf PiuiolV; ttnil Ai|f«lirur»«T h.Hifen , d«r|[i- '" 
Sache unbt'ff (i -flet , «f • . -r. k-rnen; luch hjitr « ficJ: 
eitten Sv;!:ritiÜ*! er. ikr 1". ilrffü iTe!jt«««i-n unfiali'-Heß I^'' 
finn d.T Wflik.- d^fr ^\HtX, «icbt ubtl rjeftMckf. nuhr. rt k\r-'-' 
feige G^Mii' Iitcncn ;:n iintr-dri'kXeii . <\:t <t J.-n Püb.i#i;ri:v 
tum lieüen kTitbc. — J^i« "iic dctr. l> > ■i' ^ufleiib crftojK^-'* 
UdHrfAtKuag lk«c 6ck ioi üausen gut, ilt aber, wie der 
Ah«initi|i,iiHttNter Flüchdj^hinfmraefM. 
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er <Iem stcn Zufats de$ ^tea Satzes äa eben die* 
len Buch hat zwir TonUiis feUift jus Rande be- 
merkt: fr}}te dfßt y.:t; ey.aLTPp» Twv ftiffatv. Aileia ge- 
radedies/ü) dtfit iHviel zu nagCtlich, und laageaichc 
hioreichend. Der Satz würde ja ganz ftUch fevn, weao 
«r fMil.oichtt cffttiielie, al» wi* Mixt in omb T«xt 
Hebt, wenn bloft die beiden mittetftea Grdfsen einiiH 

der gleiib, von xlto übrigcji aber «^^ar nit,U[.s bi^ftiiDDit 
wäre. Es inufs alfo nothuciidig in deo Text wejug- 
Jlea« fo viel jmfgenuimiiea werden, nl« Jn dcmBeW^ 
des ptni Sarzes dieles Buchs ftthr, uäralich : KXi xeo/rm 
rx exarefK rmv (thcmv. - Am Kode des Ilten Sa* 
•tzet diefet-Steclis ücteinen die Worte : o^o;«« ia ?.tyo/iev 
^iL/uue lut^mt — xpTt rccn i^tXov«-; vkitifctti otfenjM* 
res Eiorchiefcfel zu feyu, indem nch ja diefe g;anze£r> 
Idäruog fthou bey cfen dem Buche voran^crLliicktea 
Graadiatiea völlig eben fo hodet. — Blo£»ea Ycrfchto 
fchcint «• tn feyn , wenn be^i» den Coinmentar des En- 
<ocius zum 7ten Satz tiielVs Rucbs die offenbar rnnlofc 
X^esart r<tfy der Ba^kf Ausgabe in dea'iext auigeooni' 
jtnen jl^ und die uach dem Zufaraineobaage nothwefl' 
dige Lesart r« am Rande als Lejart des Basicrs ange- 
geben wird. Gerade umgekehrt fulUa tm iiu Text, 
und rwv als verworfene Lesart des Basicrs am Rande 
gellen. Was {oll, 17 in tjer Vorred« %ur Qufdm» 
^ur. def IHinbel, die oXa r» xwv» roatt in der Ueberr«' 
tzuog : toliu-i Coni f.-, ff^r." Au^; J'-m Zufammrn- 
•liaag iafst iich mit huthßer VN ahrA:h«inlichkeit ichiie- 
liM% wovon Arcbtmed hier reden will. Einmal fchim* 
inert doch durch di» Terdorbene Le^«rt noch fo viel 
Livht hindurrh, dafs man iieht, es foU von eiaem Ke- 
gelfchnitt die Kcde feyn, detlen Quadratur iiltere Ma- 
Chematiker vorArcbimed nicht uz glücklich verfacht 
haben. Und nun welcher der 3 Kegclfchoitte war dies? 
Gevt il's nicht die Parabel; dfnn von diefcr fagt An hi- 
med womittelbar d^raof, ihre Quadratuf iuhe oochKie- 
annnd leine« Wiflens veirTudit. AJfb entweder die Ei- 
lipfe oder fü'* Hyperbel. Unter dicfen beiden Linien 
Wars ohne Z\^'cifrl weit eher dieEllipfe als dieHypcr- 
lielt tbeiis üherhoupt fchoo um ihrer AehuHchkeit wil- 
\en mit drm Kr- ifi- und gerade mit den Verruchen 
Uber die Quadratur des Kreifes fetzt Archimed den Ver- 
facb diefer neuen Quadratur inTeH»iiMlui«f .<-- tteilt 



auch , weil fich bey diefer der Eüipfe allein zukoa- , 
senden Aeholichkeit mit dem Kreife begreifen laCst, 
trarum jentaiu^-könote darauf geCallen feyn , blofa i^re 
QiMdratar iDit Uebergehung der übrigen' Ke^elfciuiitt« 
zu verruchen,- welches hingegen bev dcri? ;, pcrbel w eit 
weniger erklärlich feyn würde, li^ aber eiutsal hochil 
wih^eiaücb, dafs von der EUlpfe die Rede fey, £» ' 
ergiebt fich von fetbft« wie die Lesart verbelTert Wer- 
zlen müfTe, u^UDÜcb' Ratt rxt «A« r« xj.'-.'f* rousi mufs 
es bcifsen: r»4 o^oyuvui uuyti r«.ua(, weiches bekaunt- 
llch bey Archimed der pcwühnlicbe Ausdruck für die 
£)Iipfe war. Sturms iit klarung, nach welcher fclblt 
die recipirte Lesart eioeEllipfe bedeuten foll, ill zwar 
finnnekh, iiana nber doch, fo lange fie nicht durch 4cif 
Spncligebrtttdi, wenigieot ntich nof in einem einzl-' 
gen aiul'jrn Beyfpiel, bcftatif^i iO, nkht wohl unge- 
aommeo werdeo. Uebrig£ii9 ift deswegen nicht gerade 
ootii wendig, 'wie Sturnt aneyat« tlie folgende Worte: 
|ME< svStisci auszulafTen. — In eben diefer Schrift hv\ lu 
Anfang des 6ten Satzes folite fiatt : opxpitvov evi cft-j» 
won TWß Ofi^&vnn wu r«c AB ffic/t,uu<; wohl fiehen : 
ct. *. T. 0' KM iiK rc( AB ypapLfixi. Man denke iich eine 
Ebene, die auf den Horizont fenkrecht ift, und durch 
die Linie AB gellt. — Ebeodaf, im 7ten Satz üad die 
Worte um ^futSm uctta, r» B ro TAH raiyarvoy fo wie 
lie hier Reiten, offenbar nnSclit. Es wird ja erft in der 
Folge noch einmal gefagt: »«/ Kp$u.aiSi: ro 2Ä'U rcrfse- 
itovt und zwar nicht Kar« ro B, l'ondecn: ut xm B, T 
9»/ivaiy. Jeneerilen unrichtigen W'orte mfifi^Atro ent» 
weder ganz wegjreftrtchen werden , oder man Kann 
höchftens nur ciie V\ oiie : Koit Kptfi-xa$ii/ icarot B bey- 
behalten, und de alsdann auf den Wagbalkcn beziehen, 
fuf ebep die Art. wie fie nuch im Anlang des Bewei- 
ÜBS des f4tett Sätze« Rehen. Eben fo mufs auch im 
gteü Satz üatt: -.-.xi y.ptf.x^j.^ xxra ro B rc TAE Tfiytf' 
vov op&cyvwtov gelefcn werden: juu n^naSx }t*r«r»fi, 
KJcj tfu) ro r^E Tf. of i. In eben diefem gten Satz 
mufs S. 22 lia. llattt^v. r"ctf'fcn werden: t-j^n. Eben 
fo S. 30 lia. 5 von unten. — S. 31 im Zuläcz zum 
soften Satz find aus der Basler Ausgabe die unverftind« 
liehen Worte beybehalten ; a'T* Fiy.m rx ■zfpiluTüuevs 
Tuafxatrx r'ctvTUi (X.tcaov:: , r.- -co. td^tvroi x'^pm, , Ea 
mufsheirscn a: r. v. r. fA.(C7:^.t t jcyr«; r. V. x*f Ödier 
doch weaigileus das Comma nach «Awee^y« we^efiri- 
rhen werden. — S. 37 lia- 43 iiod aus der Raster Aus- 
gab« die Worte beybehalten : r;;y jr-o t-. H avi r^y AB 
y. «•^firay »y9ft.6v:;r. Ovrecc 7*» »«vf*; «^wv »w f BA. 
Hier find erfteos die letzten Wbrt^ von »rwt an olTea« 
bar ganz unrichtl^^ und falAh, wenn mau nicht anueh- 
mea will, dafs noch etwas weiteres in dem Text gc 
Randen babc^ w«s<tber gMlB llberRaflig.il|,^^^ ^u. .^^ 
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T^u AB tnuis £9 helfsea : $ri mv AF. — S. 40 Eu- 
todM «ührc hter aus Apetttnii Cokidt ein« ErtTxrung 

▼on dem an, was man ahnlicbe AbTihnitte drr Kp:»oI- 
fcbuitte oeanr. Alleia, weaigftens iu der von Halley 
•IIS den arabifchen verrertigtcR latdnlfdiett U^berfc- 
tzuDg voa Apolloaius. findet ficb noch die von Euto- 
<ius weggelafTene wichtige nubcre Beltimmun? , dals 
die GruBdlinien toit den Ourrbmeßern in bct<tpn Ai)- 
fcbaitten gleiche Winkel machen niaiTen. Frey lieh 
frheiot « faft, als ob Arrbimed auf diefe Beftimmung 
Iweine Rrickficlit geijoinmon hatte. Ucherhaiipt aber 
find hier und. in eioigea der folgenden SaUeArchimeds 
nocli Oonkelbeiteo zurück . di« ^az unerOrten geblie* 
bcii find. — S. 41 1! pr ritirt Eutorijs »Jas ern«- Ruch 
von der Kui:;i ! mrl dem C) linder in einer Sache, von 
der in dicfnn ihu h gor nicht die Rede Ift. Wohl aber 
]voinm( die Mat.^ric in dem Znfat/ jtuin soften Satz des 
Buchs vou der Huiidratur der Parabel ror. Es falUe 
alfo wohl der I'l-xc \erbeflert, und dies Buch ctiirt 
Werden. — S. 43 (rheiat am Ende von Eutöcius Be- 
thels noch etwas zu fehten. Es fol! }a nämlich, um 
den Schwerpunkt des ganzen Stüc ks 7.u ilnden , nicht 
die Linie £T, fendecu £X in dein dort angegebenen 
Yerhältaif» getfaeilt werden. Es nfirste aifo nodi kin- 
augcfetzt werden: wenn fchon ET in diefein Verhalt- 
sifs {^cthcilt einen Puukt uberhalb i' an,c;ebe, fo mafle 
dies noch Tidmebr bcv der nach eben diefem Verhält* 
sifs gcthcihcn I-inie ESC fcyn. S. 43 im 6ten Satz. 
Sollte hier nicht ftott: ta^ ^r*^w e-j-teixv riuv KtvTfm» 
Ttt TU rtsy.y.xTn; kxi th fyypx^utof 0uSvyfcifi/ul 

beiTer alles in diefer Ordoung ftdieni rav futra^ r. k> 
r* ß. T. r. X. r $Tfp' tv&KMv^ Im Beweis diefcs 
Satzes S. 44 fchclnt auch noch Unordnung zu feyn. 
S. 57 lin. 15 xort «yr«(. Dies itt unverftandlich, und 
snafil heifsen «vri «unof- Schon die Rasier Ausi^obc bat : 
iTfiOv xvtt;. — S. 58 miilTcn die aa dem Rand mit dem 
allzufcbuchternea/ortf augei^ebcneuLefearten aotb-Aea» 
4ig in den Texf anl^nommen werden. S. 64 lin.5 
TOn unten follte es wohl Itatt »or »vrw beitsen: ».r 
am^:. — S. 72 die 3te Linie von mnen nud die fnig. 
Eutoci'us w>l| hier Arcbinieds Worte erlduu-rn, und 
lahrc fic fo aui U «fia NV mi^y-ev»' •« $f(,rkfvp*t »»t 
m^iwrXtif-. Aliein diefe zwey letzten Worte find gar 
nicht in Archimeds Text, uoil gehöreo amb, wenn lie 
gleich ao fKh wsbr iiod, gar nicht zur Sache. Wenn 
aber Kutoeina noeb weiter hinzaftrzi : it/ko», tn tau f 
m rfTX^Trus^M -fptZt^n* ti. ttprixxi: et(>Ttn:*rt!j xpi-fuov 
t<r:<^ ä.-;^^-5;;;{-rÄ. rt^i,^fp'i.rc; (o'ril dies offenbar faircb. 
Denn Aichimed heilst ja den rvcbren Winkel /^Uf nur 
ü» lang tbeilen. bis man auf einen Winkel komme, der 
Ittetaer fej. als der doppelte Winket AKM. Wie nun. 
v.\a\\ der Winkel AK^I prüfser wäre, als 45 Grade 
^welches allerdings irc»g>ich iii). and mitbin der dop- 
pelte Winkel AKM gröfser als 90 Grade, felgticb fchoa 
profser als drrWinheF .!^H!'? Dn brau»? *' t^.sn die 
£?n letzten Winkc-i gjr u«cht erli zu theiJta, und r» - 
V. lirde »Ifo Tf rv TBTxOTif-.rpttr »sj»(J .:><j! in p»r keine 
Usii^e a!tV»-QOch vM^Kvenigcr gerade in /"ntche Tbcile 
^cchc'.it. deren Anvuill .'.friu-'i^ >t:>;t'ii tnier durch 4 

tbeillkar wäre« Faft fpiUe nao alft» deniea, diefe» 



gaazeStddi von Eutodas Commentar fey uoäcfai. W^ 
nigiiens tt'es. Wenn es audi vofl Cutociuü fira M\t, 
ofleobar falf<h, welches rm;ner Ijaire bt-inerkt wtrdtB 
müireo. — S. 103. Im asjten' (nach der Buler Ausübt 
34i<^eo) Satz des Bucits von der Kugel eod dm Cylio- 
der tteheo lu der Ba^!er Ausgabe folgende Worte: 
TTj; (7Tj: r*7xti TMti tTt^^tuyi'VHfxit r«f r>J-jpx{ n 7th- 
ytev'^ { sro frlutvpi^,- y.xi rxpxKKT^hf; hth: u. f. W. -Swt 
des in Klauimera eingefdilofTenen freylich wohl ua- 
richtigen rtTfxrkivprf hat Torellus: rt7^y'i,tsiUi 
yivtSxt, Welche«, lo wie es da fiebt. gar keineaSiao 
gielK. deoo die Seiten kdooen doch weU aidit ü»- 
eckidtt werden. Aus der Ueberretzoag sbtr Ibllt» nn 
wohl fchÜefscu, es fey dies du blofscr Druikfclilir, 
und lolie hcdscn : w; rir^xxf.f •y.'tSw.. h<i kotmr! 
freylich znr Notk ein Sinn heraus: abrr es vinine- 
ni»i: ^lens etwas ganz ub-rllti'Vi'^«'« . und zur Siehe üIi'.i: 
gehuriges gelaj^t, was lunft gar nicht ArchiiaediS-iliE 
nL Die Handfchriften haben alle : rts ToXt/rxvs ur.i- 
ynvac« was freyUcb auch keinen Sinn gielM. SsUa 
man nicht ftatt Ttrpftfo! fi lefen keaaee rirtximhs^ 
ni?5 viertlieilichten Vit !r< WS , fo dafs dici eben das liit- 
fse, was beruacii ia dem Beweis des Satzes fa a»ge 
drOckt wird : T^Äuraa-«», e ci rAcMxi uro yjt^sIk f* 
rptivT , Fi-nier find die aus der Basler Ausjabf bn- 
behalteuen Wune: raf«AÄfÄ8( O0enbar uancki^. 
Sie müflen Heb auf nri« «ri^uyytfaeäf; b«ieh(D. uad 
folglich betTsen: irx^«?J.;;U/; tvnn;. - Wu «sdiivi 
die Stelle S. 21g betnrtt, welche Torellus Dochfw«!'« 
«iniiVi* verdorbene h ilf, und die er gar nicht, oder nji 
durch VVegwerfung eines Tbeils des Textes zu tetiea 
weifs; foTcheint es Ree., lie könne mlc^riagerV» 
andertin»^ der Lesart völli;; gut herg*ße!lf rert'l 
Arcbimrd hatte nämlich geiagt , Coaon habe uebmt 
wichtige Sätze vorgetragen, aber wegen feines lu frü- 
hen Tudes ohne Bewei.s gcIalTi-D , dayon hibe «r (ii< 
lueifte in loinein Buch vun der Kugel und dem Cjüa- 
der ertFiclV-u; es finden (ich aber auch zwey Sitze dir- 
unter, die» wieergletcbfalJs erwiefenksbe, gaasM'A 
fe y ea. Nwa fährt er diefe SKtze an, aber fe. dsft snb 
der bisher gewühulicben ErM.iniug«art driy Wl^^^"* 
Satze herauszukonimeJi fcbeincQ » welckes. vrieTord- 
■1ns riditlg erinnert, tlH>fls der wrigen Angabe widrr- 
fpriilit, theil» auth deswegen unuahrfcheiulidi 18. 
weil die zw ey crfteo diefer Sutze einander fo off«'>»f 
widerfprechcn , dafs Cenon die« iirher bemerkt btbfii 
müfsttf. Allein dicfe Schv>, ii-ri k- ittu heben lieh duf'k 
eine einzige Aendcrung der I^e^art. Der von Artii- 
med als falfcb ausgezeichnete , \ on Coooa wahrfd>t>B- 
licü nar> ganz kurz ohne weitere Erlliaterung 
drttrkve Sets war nihnHeh' dfefer: h.t%x ffilxiäa tr^r::» 

rt j^-7j; it( XVI7», 70 L.!-.^ov Tf-^'.ix roTi TO 

cr.v.i. Was nun Arcbimed weiter mnznretzt. iDors r:ii 
F ( f-j verTianrien und erlSutert werd. n: diefft 
kann, fo w ie er \ on C*moa ausgednirkt iß. »tf'''P" 
pefte Art ver laudeu werden. Eotwecler nsmlich ver- 
Itebt er unter dem Wort r«««« die auf d-m thirdJt'^ 
Jtr der Kogel abgefchnitteoe ungiejchc Thede, od« 
die ILegflaft/tAaMe ielkJL- la beiden Fallea *b<r 
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det Satz unrichtig, wie aus' dem dff fibcrfcblckten 
Buch voti der K.uj;el erbtrilr. Denn iu dei«reibca kom- 
Ife^ noch fol^WM befoiidere Sdtic vor (y,fXia(>iixi yxp 
«V «iwoic fei*. Dies ginge alfo nicht, wik.' tnan's bisher 
-verRandea bat, »uf Cojions, fondein auf Archiineds 
Scbrirten,uad mufs oiclit,wje aachTorellus thur, übcrfetzt 
werden: ^tq%t hoc-etiam im iUts /ejintetttm trat, 
fonden. wiedai Griechifcb^ lautet: Eiinim i» üUs 
l{j f,i jL-fi: ! propofitacrant, qu-te feqHuntur.) Errtens, wtnii 
äae Kugel durch eine auf eiaeu Ourctxraefler feukrecli- 
te Ebeae in iwey lingleicbe Theile getheilt wird; ib 
verhälr ficb die Olicrfiache des gröfseru Tbeils zu der 
ites kieiuern, wie der gröfiSere Theil des DiirchmefTers 
»am .UeipatB. <Hier mufstc aüo nur ftatt : rc i/s.^ov 
^jutfUi van TO eXttctnv rev »itüv e^si Koyw gelefen wer- 
jatut m' T» pttf^oPoc rfiinUrQi 6vt<p»vtt» xati r«y Vit tKat- 
<r»»ii oder noch küriicr hlol's : » tmi^tcy sn^xvttx roTt 
Txv t\a7a-oy*, und i'o rerwaudelte ilich der cweyte nach 
der bisherigen Erklärung Conen «ufj^ehOrdete fallche 
Satz in eipen wahciea von Archimed gelehrten Satz. 
Freylich komnit diefer SatE nicht itörttich fo in Archi« 
meds Schrift von der Kujel und Cylindervor, aber 
er feigt dach unmittelbar aus Vergleichung dea 48ftfa 
vmd 4^ea (nach dcrBaalar Ausg:. des 4ofien und giften) 
Satzes des erftcn Buchs jener Abhandlung , oder kann 
uoch leichter als Zufarz aus dem 4ten Satz des Ilten 
Buchs abgeleitet werden, und Archimed pßegt aach 
foaft Satze, die iicb gonz leicht aua den von ilini er- 
wiereacn ableiten lalTen, ata foldie anzuführen , die er 
crvvieli n habe). Zwcytcns habe ich erzielen, dafs der 
grufsere Kugeiab'cbnitt u. f. vr. (Hier würde kec. Üatt: 
r» ufi.ov T j.»ftx Tx: it0xi3x; noch lefcn « 1« n. f. w.) 
In^\vclch(ni Sinn alf» Conon As s Vi ort rfiitfi* nütnett 
tnag; fo bltilit inuner aUö fein Satz faifcb. 

Dies wird uolil hinreichend Ceya, am zu erweircn, 
dafa noch vielea in dem Text zu berichtigen übrig ge> 
lilteben fey«. Was nan die Uehcrfetzung betrißt , fo 
Lab.' 11 wir (!'.• zw ur iu den Hii-iiTm Sti llt n rit litig und 

{rut gefunden , do(}h ifl fie such nocii an inanviieu Siel- 
es uadeutHch, hie und da uurichtig', und fe\bti roanch- 
tnal fehl echter, o!*^ die bereits ^ er' ;;;tlcii'_'ii ütb^rrt*- 
tzungen. bo unii S. 3 im Beweis uvs zicu Satzes die 
Worte: ^Tt< <tf r^^tnraofruw rw trsf o; -rrorm^i; ti unrich- 
tig überfeizt: iä grwyatm, muu Ubfantur\ idtifi 
«^fcttm-fß. ttt der Basirr Ausj^ane fteht befler; cum 
attiri üiijuip niilrraiilium fit ■.Ifiiu-ni aäj ctinn. Ebtii- 
daf. ift di^r gie Satz lu ausgedruiJ.t : lnu»:qualfa grortn 
afr ituuquaU'-uf hngitudinihus fiifprnfn librantur, et qui- 
titm Wi juj fvjyi n fum ä iKiHnr • hn ^^itudint Weit deut- 
litber iicht in der Basier Au.^gabe. Si gtavin imtequd- 
tia in diflantüs inaequalibHS fufpcnja, aftju<\liter pon 
iermt: Majus m $>tin&rit mhuu^im majori dUiMtiit 
JmjpemdeUKr. - 8. SO beym 6ten Satz dea Bitcba 
Ton der Quadratur d<>r PÄrjbel , lind die Worte: 

von T6V o^^ovrot nxi ii,x) ra; AB yß:-;-iv.tic blola 
fiherfetzt! ht pun» ^ jhritonm rteto» Es mufs noch, 
hurepefetzt werden: pe per rectnm AB tranjennte. 
— S. 39 lin. 10. II» find üie Worte: :^ ra« ato fio- 
vtfks wffs »fi^fm Tffmunm gaa» AUcli ftlMifctsst /«• 



C!i>'i fii nuMeros ah unitaie äeincejis impciies. Richtf- 
gcc in der Baster Aiugabe : in numtros ab unitate cim- 
fequettttr ^^fpvfitas. — S. 54 folg. werden im grieehi^ 
fehett TO^tK/f und rua!,£t* forpfaltig unCerfchieHrn , frni"s 
Wort wird von dem zwiltheo zwey geraden J'aralieled, 
und zu-ey narabelllücken eingefchlofleiien Raum, die» 
von dein zwifcben Elfler g^iadea Linie uad Einem Pa« 
rahelftflck eiagefchlolfeBen Raittn gebrandit,- Die Ue* 
herfetzang bat bcide-inal : Jentientum. Beffer fchon die 
Baaler Ausgab? uad auch Rivalt für jenes: /rM/i««, 
für diefes : ;;orfta. — S. iio im 34fteQ (aach der Basl. ' 
Ausg. soften) Satz d^^ , R von der Kugel und Cyiin- 
der, ill das Ende der Worte : txj 9 «v c^tuf* ^X^tt*^ ^' 
rey-jxftutfcv, y.xi akk» rsftffifftiftfuivw vm inki" 
■yw;s.'v , Tov avroV Tf»TtK TM« »BtapQtf it(crt9tt«ü«9/UV»$Cf 
wo frey lich vielleicht auch noch in griechifcfaea beTon- ^ 
ders In Anfehung des letztem Worts zü ändern , und 
vielleicht KAzsaxtvxff^f.'x Zu lefcn wäre, ganz unrichtig 
fo übcrletzt: ctVcMWiictii foiijgonis iis , qnag Jupra ton- 
fiructaJwU, ßmilibus. Weit befler die Basl. Au^gabi- ; 
Si fint Jigurac , fphaerae injcripta et circumfcriytn , ub 
fupra dictum eft, ä duabus pUmis Ji;^mis'i>:r (.»- . 
cumcolutionetn productae. — S. 163 lin. 3^ fulg. heilst 
M! Taw /tayre« {^niteyw tixov rr^v wt99*9tv, *v it-fni 
de niv Apxtf'-r'r. 'S J.r^v iwptix yheacxv 4Tt(r;i. :'. Die» 
ift überfeizi: i{-uae porro funmuUttr, fropopta erant . 
Dorica tingua, qu»m Ardthiudes tapnaiw ümat. Es mulGi 
heilsen : Contiaebant enfm potiOma eoruin, tjme /irt ,juae- 
fwttur, capitOt ae Jcriptu tränt lingua Luhl i Ardii- 
medi Jamilhiri. 

Düs bisher gefagte hat öbrig«ö§ keineswegs die Ab» 
ficht , das wirklich grofse Veitiienl^. das fich Torella» ' 
durch diefeAüSgabc und Bearbeitunc: Archimf crwor 
heu hat. herabzulitzeu , fondero biofs zuzctgto, dal» 
noch etw 05 mehr l'leirs darauf hatte gewendet wer- 
den koiineu uud IciUen. Vielleicht wäre aber aucti 
auch mehr getchehen, wenn Torellua ' felbft die Aus- 
gabe lioJi f-rlfljt h.ftfe. Wenigdciis glauben wir. aach 
der Verncbefutig, die i'oreltua aia Ende leiner Vurred« 
You feinen bereits zu einem (orgillti^en Orurk pe* 
machten Anftalien giebt , dafs alsdaati di.-fe fuml lehr 
khone Ausgabe nicht mit fo jamroerlicb vielen Druck- 
fehlern VL-ruuUaltot worden Ware, ak jetzt leider g«« 
Ichehea ilt. Hr. Kobertiott# deoi die Sorgfalt für dea ' 
Druck von der Oxfofder Academie aufgetragen war, 
und rlcr auch einii^e Erlguteruögen üb<.'r ein f i?iirSMze 
vou Archiiueds hjitroiiatifchen&Jiriftea beypclügt hat, 
hat lieh an den Manen des Syralära&f Cs Irbwef ver> 
fiindigt, dafs cf bey d- r Correctiii' des Wrrks tnif « i- 
ä»r bey eLbeiu Itiltbön Sehrfrlleller, und riucr Julcbco 
Ausj!,ube fo ganz unverzeihlichen Kaihlälsigkeit zu 
Werk gegangra iA, Falt aiif frder Seite h|t liec. lach' 
rere-Drackfefaler bemerkt, freylieb mefft not inAccen- 
(cn tüd loterpuuctiout-u , doih ,iber m;<b noch auffal- 
lendere, z. B. S. XV III uDtoo j urationU JUnu, S, 120 
ia dem 42itea Satz, tud eben f« $. tn (n der Etfa«. 
tefung des Euiocius : Etaudtit centru^r . 8 raj liu. 3g 
ftiw ftatt Co)w, ij, ioS< acfter Saui jtgurae Jpkoeraciik' 
JsrivL.c ^laa ciraM|^jKw, S,?. PlOfi YlU SWC}9MIs 
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totat fMupdtiidms fientrum Rßtt fotm, S, lo lio. 
ixvMTov Mtt Anwrdv* S.73 Uo t, irrrAMi^piiftBttMrorXtvfw 

und fo In unzÄhligeB indem Stellen. Auch dies vpr- 
di«at Tadel« die zwifchco den Terct einscdiucKte 
Fifucta imoier nur einmal beym Aufang eio^ Sattes 
»bwedrucki fiod. Wenn nian fie ^\ekh oft noch ein paar 
^i.ea hindurch bev detp Seweis .dea ^aucs ^ieicbiall^ 
▼5»r Aiafsg^ ^IVtf, 

ITVmr* |P der DollirLhen Buchb.: /niia BoiftJ, K»- 
nigitto« Englanii. Ein Trauerfpie! in 5 AuFzagca 
VonSo/. Korowj^ay, Scbaufpieler. 1794. jTS'y S. 
In diefcm Stücke lind Scenen auf Sceneii geljauft; 
der Gsas der liaodJuog Wird uattui'huflijcfa uaterhto- 
cbcn; da; Charaktere find mMfteaa jus 4er Luft eegrif- 
fen; uad Wir bi^^reifrn nicht, wie die Austheilu«;; der 
Turuierpreife hiueinkoiuiiit. da fic ganz cqpaiTend und 
ein eleoder Beb«lf illv Lord Bdton ift der Lord Wci^. 
ric aus .^ft^it S'iunrtt kein Charakter ift gnnt ai^ga» 
iubrt; die biluatiuu.'u cnifpringcn nicht fowohl aus 
demStolTe felbft, als yiclmebr aus der Berechaung des 
Vf. : fie find — The;ater- Coups! fo wie auch die Eut- 
witklunp. Der Dialog ift aacrtrkglich gedehnt; die 
Sprache il\ bald fchwulllig. bald gemeiu uud oft ua- 
lichtiei ^» f^nadt-nvolU Hand — U 0H.H4iiankerei^ der 
Ij}ebe blicke in dii.- Zukuuft, und fcttruke dich aa 
ihren Fülgen Kiuiateft du dir nicht fürchtenf — 
Sic JcWa/r* (fallt) zi»r Erde — Gott und Natur j|a fit- 

BaitLiN , b. Maurw : Pigmudioit odtr iK« R#/bfi»ie*iwi- 

der Lkbf . einlyrifcbe» Drama in 2 Hanf^'unjeo, 
.von Carl Heyklo^i. 1794. (Sclxi geicbmackvoil mit 
iauihufditn Lettern gedruckt). ir7 S, g. 
Diefes Sin^fpif! ift eine fcböne Allegorie; 4^ $i«g 
der Venus Uroiua uUer die Venu» Cypria ift der Inhalt 
deHelben. D«r Stofl ift mit Wann- urjd Dtlii ^lcITc be- 
handelt. Die lji}po;hdre voa .dtr üeltkuag der Statue 
Pygaasliona ift neu uml icUa; fie wird Wirkung ma- 
che«, ^pun ile auf der Bühne c;ut auigetühr t M ird. Die 
VeiÄfication ift fliefsend. die Dicrion einlacb, ohne Prunk, 



weites Feld vor fich. Einige Uoii^tiKkeilca find 
Indeflen ttos aufgefallen. Mau ugt nicht t iAmtfpimm. 

rimn Plm. In der jüngQ\ er^angoacn Z«dt hctfst es 
auch: e« entjoann ßck und nicht guljooun, w/exler Yf. 
et m jvft^ More JiVdckt, w« tat mnSitl^ ' 

^hne eyprifther Gcfchl-thtet 
find de* firaclicn Fhna Verfechter, 
den fein Ucbemuth emtfpoum, 

fttmet Hcbreibt er.: tiieätn ftatt : ftümedt* ptrgiUem 

JtttCk .wi^kt «i'n Gouerleben, 
f tkeltcrc >US den Heben 
jtrbabMT jBchW|irinere/ 1| 

Welch djtß wmHlertpre Alicfoilel trfe kmalttälmft^am 

yon Gefchmark fo etwas fchtjti^t VtTie fitoft mm 
an, 4as L«M hfUnmf 

I 

IjtirJAQ, b. Hilfeher: ffiginck Ehrtnwerth, oder dit 
gejchntirte KalKikf jSdvitfp. ja ^ A. FfMl f. F* 

1794. 124 S. 8. y ' ■ 

WahrlcLeiulith hat der Vf. bey diefer Arbeft (nancbc 
Scenen und Charaku-n- auJrfr Stücke rot Augen ge- 
habt, und gefucht, danach feine j^erfouen und Sicuatio- 
»en zu zeichnen. Allein alles Ift nur eine ve^ungjuck:- 

te Copie. Iler rinn Ift cedehüt. fehbrhaft durch Un- 
\s ahrkheiulubkcitcui kem> r der Charaktere ift girt an- 
gelegt, Tielweiiiger ausjjeuialt; nirgends Hndt^c lu.ia 
Neub'^it, nirgend* Inte reÜe; eine ref^iercndr Furrtm 
gebt in der ^Kcht all«-;» fpaizieren , uuj Un^^lutkiiclie« 
zu helfen, und uird uatt eines andern Madchens ent- 
führt 1 — . Die Kabale des Hofaaarfch»lls, der dieüe« 
Müdchen liebt, wird durch einen Brief entdeckt, dea 
der Jude La/jru> in einem Roike o'es Ilolraarirballs 
^ii^dc^ weltiiru er dcileo hammerdiener >ibgekauft hat 
^tc. Der erfte Act iti jünertrUglidl 1#B|^, und mehrere 
Seesen find mit fa feicbtein, n>tinferfe>Q follendem 
Gcfchvvat^c angefällt, dafs fie keia dcukendcr 
Ichauer aushalten wird. Ueberhaupt glaubt Ree. be- 
laerkt zu haben, dafs der Vf. fich fehr gern hurt, Ds« 
AOante mau jhxn ;iun Hphi )r «/zeihen, wenn ftnvif 



H L E I N E 6 C H R I F T E M. 

ScaSfra KuaiTS. ß^fmihnrp, h Moniig n. Weiw«: Di« fickläfroik d«« JuAitTuh«! awxuziehn, und feine Rolle in deffvn 

ytTwamätlune: ein L/^hffM. i-y?. 4S S, Ein Judixratk ift eignem ILwh ru f. ' :--u. iri. bi V'cr4nl4ffung n.r Kmacckunjr des 

ineto lieAariicb«« fri^vin verliebt, dacikn, ncbft ihren ild- Betrug Die 4u«i itiruiig di'H'er elenden Ißtfigup iA JuKkfi pLat« 

ferdtdfttiv ketriigu jDar EinfaU «ncs /man SMidcnifii« das juA cumt IKiiiik fa l l ktwwn— mwtit^fg. 
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JtUiwo'chtt 49% 94. $%nims 1795. 



CtömitnEV, b. DictnVIi : /Infangs gründe dt~y Chemie, 
von ^0/1. Chriß. PotifcErxldhrn, weil, der Wciiw. 
D. u. Prof. auf (IcrGeorg. Auguftus Uaivcrlltät etc. 
Kit neuen ZufatseH vemdttt VonS<Ui. Chriß. tfieg- 
ttb. 1793. 514 S. Nebft lohalt uad Regifter. g. 

Diefes Erxlebeafcbe Hauiibuch {»ad bejr feiner erfteu 
Errdieinung im Jalir 1775 -den Beyfall, welchm 
es verdiente; da es das erde chcmilche Lchrbuth war, 
^(relthcs den d^raalit^en Ujivfang diefer WiflTenfchaft zu- 
fttninenhangend , uud in {gedrängter Kurze, vortrug, 
md dahior f«br^ut »um Leitfaden akadeaifcber Vörie- 
liingai diente. Kadi dem; Mafse aber, in welebem 

in den bei<ltii fijli;fiuli-!i Jahrichenden, die Grnn- 

1 xen dieter Wiirenfcbatc erweiterteo, kuunte auch dicfes 
Lehrbuch, in feiner ertien Ausgabe« feine Btißintmung 
nicht mehr hinreidiend erfüllen; welches jedoch nun, 
in der gegenwärtigen neuen Ausgabe, durch die Zu- 
filtze des Hn. U'iegUh's, w obey der Text felbft un- 
yeniodert ^ebliebea ift. einige neue Brauchbarkeit et- 
ibaUefltut. Von dferen Zuratzen fiatt dieieni^ . wel- 
che L.lor^ in Berichtigungen beliehen , als Anmerknn" -n 
ftDgebangt; diejenigen aber, welche fpater eutdecktc 
^jheaifdw Gegeaftände betreffen , lind, in Suppletnent- 
Paragraphen gehöri^^en Orts eingefcbaltet Auch das 
Verzeichnifs der Schriftfteller bat in Ansflihrfirhlceit 

■ gewonnen. So ift z. B. das, der Lehrbücher un 1 S 
ftcme, deren tu der ertieo Ausgabe nur 27 aufgetuhrt 

'find, bis zu 97 , und daa, der tecfintfcb-idkonomifdien 
Chcmir von 9 bis z^u 45 , vermehrt. Auch illetopneue 
Rubrik, von 36, die Alcbetaie beitruiteude , Schritten 

* kinzugekommen. 

In der Anna, zu $.116 beftreitelUr. W. die ver- 
njeyntliche Verwandlung dea Waflera in Er4c, wovon 
lürxlebrn fn!jt : er könne diefe Hehauptun^ fo ganz uu- 

•• wahrfcheiniich nicht hnden, mit allem Rechte. Wenn 

' Hr. IPI Wdter fiufsert: die neuere Bebaaptung von . 
der Zbfammenfetzunf»; des WafTer? au? hrr-nnbiirer und 
LebeusluTt beruhe auf falfthcn Beobachtungen und Er» 

' Ibbrungcn; fo \sh( diefes zweifeln, ob er felbft fchon 
Gelegenheit zur Anftetlung oder Beobachtung ▼ollilün* 
diger WafTererzeugungs VerfÄrbc gehabt habe. — In 
dem eingefchalteten ^. 2i5.b. N. ird irn^ Sthottiand als 
4ler Gebonaorl der oatürljcben reinen Schnererdc ge- 
nannt. Auch ift die Vorfchriit: die durch Schmi l/in 
des Schwerfpaths mit Alkali erhaltene Made mit WafTer 
■ auszuziehen, den Ueberrett mit 6aiz - oder Salpeterfhu- 
re aufzulefen, und daraus die Erde mit Alkali nieder- 
' wfchlagea, zur Erlangung einer, von fitciMiaa £(4eB 
if. L. Z, i7yi. Zwtifin fl iw d . 



und Metallkalkea ganz frcyen Schwererde nicht hinrei- 
chend. — Dafs, nach $.218 Ann. daa. was diend^en 

BrunnenwalTer njih dem Abrauchcn hiriterlafTcn, nicht 
fowoUl Kalk-, alsGypsecdc, fev, iü. doch im Allge- 
meinen nicht der Fall. ^ Der I^ickel giebt, nach der 
Erfahrung des Ree. in der Verglafung nicht, wie Hr. 
W. §.623. Aom. fagt, eine grönliche, fondern allerdings 
eine hrjiiiie. nach UniRanden auch Wohl eine violnte 
Farbe. Eben fo weuig kann Ree. mit Hn. IP. %. 7^,3. b. 
den kryftaKIfinen Braunftein für reines Braunfteinme- 
ta'! nnnohmen. — Riu arger Driirkr^hlcr laPst §. 793. i. 
das üri»nmetall 6maH.'i£/itfr leyn , als Waller. — Üebri- 
gens drehen irch die von lin. W. gegebenen Elrklarua- 

Scp gün«Uch noch um da» kliere Bcenafto(Faf]rfleia. 
la'her hidt er z. B. 132. b. den Zudcef noch für ein» 
dufib Phlogifton ahLjeltampftes , faure^Satz; behauptet 
§. 185- Anm. raitüewifsbeit, dcfs der brennbare Cxriuld' 
l^oil' der Kuhle mit dem, in der breunbaren Luf r," eintf' 
ley fey; liehet, bcy 5- *54' den Weiujrcirt, Jb wie bey 
§. 291 1 den VAXy^, lur bluls aubgefchiedeae Bettand- 
iheiloan; erkl irr, §. 230 Amn.. diczugeuoimneneSchwe* 
re (das zugenomiucne Qe^vicht) des ftifch verbr^niiten 
Pbospbors. 36o,derScbwefeti%ure, utid gio, Anm. 
der verkalkten Metaüe , durch die, jetzt ganz gelalle- 
ue Hypoihefe vou der negaiiven Schwere des Pbl«^« 
ftoos , u f. w, — So betiichtlich die Wiegleb'fchen 
• ZufJtze Hnd, fo ift doch im Texte noch manche Stelle 
übrig {geblieben, die eiucr ebentoafsigen Berichtigung 
bedurfth.itte. z. R. §.f)73: dafs die, bey Auflulung des 
Eifens in Salpctcrfaure lieh eulwickelode Luft entzünd- 
bar fey; §. 675: dafs die iafatfaure'fiifenattfldruug fith 
nicht krylbllifiren lalfe, u. m. — Dem §. $15 in wei- 
chem Erxleben der Möglichkeit der Metall vcrivaodlung. 
das Wort redet, hat Hr. IT. eine ausführliche Anm. an- 
gehängt, in welcher er vornehmlich auch die EinM^i-rfe 
beantwortet, welche £. in feiner phvfikaKfchen Biblio- 
thek, bey Rc Villau der WieglebTcbCtt Ifnlerrachun^ 



über die Alcheiuie vorgebracbt hat. 

Stendal , b. Frenzen u. Grofse : RoIgKfor Lmns, d. A. 
K. Doct. Mitgl. d. Soc. zu Ediuburg' u. Oberhofpi- 
talarzts auf der Infel Wight . plulofop/iijdie Vnur- 
Juchuag der Natur und der Eigenfclinfteii des gemei- 
nen Waffrrss vtM Beoinidttm»gen über feine medi- 
cinifchg» Krmfie. Ans d. Englilchen. 1793. XVI u. 
142 S. g. s 

Eif^enthümlit Neues cnthSIt diefes Büchlein nicht ; 
fünderu der Vt. hat die Materien feines Gegenilandes 
aus altern und neuern Schriftftellem zufamraeogetra. 
Xgi. imd III eioet bmKta4i««|U«b<iS^^aturge.le 
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fcliichfe des Wtficrs peor^nf?f. Per Fnbah iilrinrerfoN 
g*nde Rubriken gcbrncht; W'^ß'-y /^Aeii Zvfi.inde ; 
vetm^tatkhg VtmandlMne da li'affers in Erde; das 
Atfrurm thr Waffers ; Haff^r im fluifigen ZuftMtlr ; 
U'affer im luftigen oder durißi^tn Zmß(mde ; Brfittndthei' 
te des U'vffern ; mrdicinifche higenjchajtm des gemanen 
iFaffers: Verglriefitaig der verJi.hitJknt* Arten von WaJ- 
ßr; l erhißeiH: fr dti U'affers ; Kennixi^hen eines pejun- 
da: U uff YS. Aus rfcr Verl'efcuh(»^f . worrin fitti dor 
Vf. durch fcioc buchrtabliche Ans . thn.c .Jcr moUiu lu u 
Sch^fbagsgeiciikhte verfetKt ficht, dafsu iiblich das 
Wtfwr fO|:|ctch bey felnrr F.rfrhafrunß ^«^^"'■oren » 
■lOffe, weil CS früht-r , als die Sviiiu- , rri.baffeu fej-, 
kitfk er ikh S. i^. durcii denSstz, daf» die Erde, gi«kh 
von ibfem erltea Anfang, rfiejVn ige Wärme bekooMaeB 
talc, welche zu den AbJlcluou, voau Äc dietiea 
JolLse, nothwendijj %var. Kathcimr, S. 25. angeführ- 
ten , in Petersburg peuiachtea, tnah.-uop desU. Kin^, 
Über das Vertöfcbra des ve^jetabiüfcher» Lgbeus, wird, 
in ftmigra WiWern , der frierende Saft oft fo be- 
tr.iiljtl:th ai;>gi.c!rlint, er B.iume mit einem fchrcc k- 
tkbiH Kuaiie, uie voa etacin Kaooneofibunie, aus- 
einauder berften iDStht. l>er Vt* berichte« , dab fich 
diefcs, im J. I74r , ncch in den: iutHii fu-u Tluile von 
England ereignet habe, üls das ThenaomeUr nur i Grad 
«Dtcr NuU fiand. 

Vater (fea reifcUcdeaeo Verfijchen, dasSeewjtf- 

Ar trinkbar zu oiacbeu, verdient fo' ■.«•untT panz cin- 
ÄKke Proa fs S. i>5, durth wckben ciuHf. AUen^ z« 
I4f»hmen in Amerika, äker altes Erwartea g^IficUich 
pewefen {t\n füll, bekannror gejnacht unci weiter ver- 
Irucht zu v.f\(\c:\ ; £\itaü\ CS ein merkwürdigem Bcyfpiel 
einer !,e ung themi/ch aufgelöfeier btofle dureb 
•ine biut$e mectjaiMrcbe Behaadluo^ feyn wiirde. In 
«kl Oxfeoft Wirtf, eTOa'3T»i* j^7jiA\ Über der Mitte, 
ein tfllfi?i( r Büiieu . mit h )u'j;:L-n durchhuhrccu l.O(.Iierj), 
lKrrcliij;t, und darüber ein Seünauch vosi-'baelleekgt. 
Das l'af;^ «rird lri«ratif mit felntlciD Sande faoynabe aar 
gefülht. und diefes ft-If zurammeuper.ainpfi. Durib 
♦is3f Rohr«, die luit (lnn Rjuuic zuilcbou dca bei<!ea 
KoJcn in Gcmcinffhoif it. liet, und bis xu eiaer grofsen 
Uube über des obern KaiKldes FalFes bmausra^t, wird 
4ms SemalTer eii>!jegolTen, welches, wx-il es Wege» 
leiuer liehe uach allen Rithtuogea drückt, durch den 
Sand bis oben io da.s V»ib dringt; wo mau es rein, und 
Ton den 8alstlie»l«n befreyet, ahrrhapfea llaam^ Vn- 
tLT den aii^cftihrten Mitteln , faulrndc WaÜ'er wieder 
zu veibtHi tu, ilt die Anwendung des reiuea Kuhlen- 
ruliers dem Vf. aoch nidif toekMuM geWefen. — Die 
lJ«berf«tauug ü-beiat getreu aafcyn; nur einige Ans- 
diradi«, z.B. S. 70, fti/<^e Svhwcrerd«, hatten heiler 
gevs^iti't Ii \ii ktuiijcii. S. i~. i rd JiMMtf Hl 'Daatig« 

•hoc Zweite! üatitiv lieits«n fuUso. 



WE'SiMlSCnTE SCHRIFTEN. 



9rnAsrt'Tif7 , in der aj.ad. HiiLlib. : Rci\'e i» die fran- 
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des {im. Rutmond 4t Carhomieres. Aus dem Fran- 
zAfirchca. ifso. aus. f r. g» 

Weder der Käme des Vf. noch der des Ueberfetzers, 
noch der Titel des OriginalJ, noch die Zeit, wenn die 
Rnfe tittternommen warde, tindef fich an^^etjebea. 
Man kaoa, fagrdt-rVf. — imJ t r i:.in l.t • il^rjii \. oLI 
zweifeln? — (JascogHe auch iu ein. r »inJcro Abitcht 
durchreifen, als um Anekdoten und n'iiz.ige Einfsili 
ZI! f^irmelii. Sein Zv.'ocK war. die Narur und die Re- 
Wüliner der Gugcudcn» durch die fein Wcij ihn führte, 
zu beobachten, utid nur ein/dne Facta und feine ß«* 
merktiagea daräber aoiitzutbeilea , aor Materiatieo zu 
geben , aua tretcbea nae ffedblere Haad eia Gcbiiudr 
aufdüiret) könnrr. Ji Dl' Facta ilnduitht btos Itatiilifche, 
füwkrn »uih bii,L'ri(che. Ein eigener Abfcbniir. dcrge- 
rade nicht /.o den llleiaftea in Buche gehürt. führt, 
und /^^ar mit Recht, die Auffchrift : hiüorifche Noti- 
zej) über Bigcrre. Der Werth beider ifl fehr verfchie- 
dcB nnd weder jene, noch difle lind in einer fol<hen 
VoUfrsiadigkeit aiitgetbeiU . daf« lieh daraus ii^cnd eia 
befriedif^eade» Ganjse luDlolIeD' Hefa«. Aach 6ndet m»n 
unt.T dfn pffim iD-Ui'B Faitif. fo wif liafpr <len Be- 
tuet kuni^eit tiel Imib nahres und gau~<! iMilcbes, und 
vorzfiplich in der gleich anfan^:» m itgcthei he n Schilde» 
rung der Bewohner der eheinali-^en (iraflchaft Bigorre 
fo unrereinbare Züq;e und to mamhes fthiefe, uurer- 
flamlüt be uml überipannte , dsf« n-.an fall in Verfucbung 
gerath , da» Hwcb aus der Hand tu legen. Demenge- 
•rhtet enthalt das Werk firbiitzbtfre Bey triigc zut iSti- 
di rk'nid*'; eiii.'.tlne Schildrrun^ 'n lind recht glück- 
li< h gerathen, und, eini;;e zu derbe, zu gemeine uadizn 
utigewObnliehe Ausdr-uke aad Weadiiagea ' lÄgerecft^ 
nei, liest fich die Ueberfetiung ganz gvt. 

Die Eiutbeihuq; der cbeaialigea Grafiicii«ft Bigorrw 
In den Rir/}<twr (RiUlao). dea PlÄraffr (die Ebene), und 

iii das liiAerl.^nd (das üebire;^; iit, ie utaq fleht, 
nocbrdie ak«. Üie Lauge ciieie» i.aode« mag 16, die 

S'ölsta Breite 7 StMndeu aii&^ra^^en. l'omcraozen - und 
Ii t cnb'Jur.je koriiirr. hier den \Vi;i:i r r, cht aitiliaiica, 
Wetliglteiis gt tle.aiHJ die Lef/.ttru :;ur .111 der ^iiliag*- 
feile «liiduir iVIauerii. Der Vi. gkubt, dies rubr^ eiazif 
daher , weit die Pyreaiea die Warme üpaaiaa» au(S% 
gen, uadwail BigotM, afün etif der Kordieite, dea 
Nordwind un^ckhwacht trhalie. I.otjcer- und Fei 

Sabauaie aber wacUfeu zu gruiVen Uauuien und die 
yrthea za grofsea Geilriiuchi u cin;)or. Man kennt 
hier nur z-.vcy Jalirszeitr-n. D-r Souiwicr f il'-T jL -ib 
dctn Winter, und iehr kultle N.i^h(e koiitu 11 ^at in^it- 
send hcifseSuninertage folgett. Mitia^^u lude kunues 
dabey ia einem Au^ublkk dk Atmof^ihitxe vtfäadcflb 
und erftickcnde Wanne erzeugt vft epidenilcbe Kraakr- 
beitt-n. ( i.' ji.-e Verfehlt d ji'n st zeigt lieh alierdiriv;^ ita 
Charakter des (J^ucn^aer n: d feiner Nachbareaderöp*- 
aier, aber für Xaciunaltu.'^end halt mau in Spauien gc^ 
radc nicht die i; juiiLtie Grav if.;i, uud iiu-i'ir kls aul'!al- 
knd Iii iii'.- Eehajij tun,^' , ckiis die i'reüdt; d;s Franzofeo 
nur ^Qcuifeot^icbe uucl nur durchaus raufe hend (ey uud 
dafs de» 1 nM»o£ea üiüüi. etozig i|i fk'r .Mey.auag b«* 
Jkhe» die «wleM dftv^SilMbea. fiw btoft aus UdMlv 
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b^^AuOt'MKi leidet £^r dufdi. &gcifdkl«cr und 
StSriae ; doch erzeugt er die beftt» WeiM in der Pro» 

VS'eiiie, tlie tltn Biarr.crn wenitf i)a(Lprh«?a. 
Kacihtfchaft, drückende Abgaben uod Lelmsdicmte 
faab^tt «He AeboHthlleit de» Be\vohnera clc^ Rü&mr mit 
dt:i !>t l7ca und muthigen Thalbewohnern vertikit. Dor 
L'otcrkbied z-willhcn den ßigotrcr und dein Bcwobner 
Armagnac-s ift äurserll.l|lißaUfiid. DicPfr gleicht eipem 
Baiticr, t& abg^exehrtr miger jimd bleich, kboo ft-iite 
ftockcHdc rdch^larfc Sriniae verkfiodit;! fein Elend. 
Dt r mit Kiefel» bedeckte uml mit Stroiihiitteo unu um- 
bewubmeo ödiloflerD üöta«te Rüüan hat keiut' eip/.ige 
Stadt; «n 'zKblt im gaozen Lande uur 65 itniiiirchu- 
lithc Or.fchaften. Ilerrlii he Strarsen , auf bi:i.:.-u Si-i- 
tea mrt Nufsbauioea b^pC^iiil, gerauiuige ^Ijgler, Icb- 
liafte uud Ihirke Männer, khlanke und rrt.h«; Weiber, 
sahbttdi« Köifies und WoUbabcnheit uud (j|,äck ikhc 
'■nBlB.d«rEbaiiff, °ftV<r weder grofse Srjdte mu-b PiU- 
•läAlti.'^- Tanbrx, dir n..uptrta<Jf von /)Jt u>yc?. dii.- 2000 
Cmwahner hatte, üci^t i^erade im Muteipunkr uu4 
glekh weit voo den ^ oraciimitcu Städten der PruvitVB 
«ntfefijt. Di:- vorirrlllicliea II 'triirjfscn bcgüuttigep 
kies löbr den iietreidebatwid. Der Kunfifleils der U^- 
^rrcr-ift erlofchcn und feine Mariuorbnich«.' liej^ennun 

• w«dtr BflB«ndiglc«it n<irhS«irke ft»ri finde; — dafa die 
•grarifi'hen ücfet/.e oCz luit den n8türli».l.an 8edurJ'iiiiTi.'n 
iKi Streite ftandenuud die £iowuiu>er zur Ueberiri;tui\g 
dMWIben und iii.den daraus eniitehendro . Proc«<I«a 
rei/.ten. uud dal's sndlir ii 'j' y rüliif.en Dtirlerinneu, dir 
gute lluuä>traucu uiirju üuu Ikslaii; urbeiteieti . «iuc 
grof'>e Leere in der Seele zurüt kblicbe, und. dafadfele 
Geichäfikifigkeli dfii iiti&t& m»(he^ dafs fie tähß mtgt- 
eebioeh TslenM ventt^bKirsf ^«nl ! Auf de» Gebür^err 
lni'!-r iriiui bfyin männlichi-'n GefcbU'tlu no> JiiJic Tr.ix'i t 
IHU den Zeitalter lieiarichs IV. ^}alKher Hrfnwotmrr 
lo ViC'Bigorre hat eisen mit herben und unfcUii^ackbat» 
ten Wein w ohl \erfcr!>Tcn Keller, aber ki i;3 Hrod im 
Haufe; und ducti liefsc iicli Getreide in Menge »u£ den 
fetten HügelTi Srndren. RabaHetts hat eine fehöne-Lag» 
in der Ebene, aber noch hi es öde; zwey Jahr!v(iiider' 
te haben, feine erlittene ünßtlle nkbt wieder gatmpch^a 
ktinncn. M<'<u!nc, dicGcifsel der KalviniiUn , dtr »n 
dt» MaUKf«. dieler S:adt gc(cLl^co 'Aufic, rächte fiiiib 
diadsach . dafs er alle Eiriwötioer ohn« Unterrdiied dis 
Alters und desGelchkclHS iiti-! der Keligiun nied. rh.!iirn 
licfs. Auch die Stadl luus iLi , iLitdein fie 1593 ein 
Priefter der Prateltanten übergab , nur ein Durf. Den 
Mais , der zu de« wicbtigften Erzeuguilfen der Ebene 
von Bigorre pchorr, bekam mau crft gegen das Ende 
des i3ttMi Jahrhunderts. Der Lano'ij.iu ill hier euch, 
•was er vor Jahrhumlerren war; durchaus keine Vea- 
%efieruugr haf man b( nurzr; es hat foRar »odl kein«<r 
daran gedacht, mi: ! ii'üf. ;u- rj,!,,;tir nnT. ipflanr.crT. Dir! 
Gebirge ^ un Bi;:,'orie. diseu uni dickca i't\il(leru be- 
fleckter iio^l n nur durch die Uaud des freyeu knC^ 
■volleu Mannes urbar gemacht werden köatiie, biidea 
- dea blühenden Kanton von Rii^orre. Cttuttttts. im 
übale von A&Bo » defle» iz ittne0ilUieh» Mnauta die« 



dan efne Mengß Fremd« IvriafMgea.-wicd jeuu da 
die Mode andere Bronnen mit ihrer Guaft beehrt bat, 

nur noch von einigen S .1 li 11 von der Gran/.e. von 
einigen Bearncr*- uoil lie^iiea Prieftero bel'ucht, die we- 
gen' des geringen Preifes der Lebensnittef und der 
Vrohnun^c" !■ •;L;ia('n. Allgeiwcin glaubt insu, f!afs die 
Luit iiu i'iiaie vdu Azüa uügcfuuuer geworden Icy, 
fei [dem wan das Land urbar gemacht hat. Oer von 
Watdungen cDiblöfste Bodca Terfifttet nun den Wul* 
kco einen ungchiodertea Zug, d«-.e» feäft durcb dieft, 
gebende;) oii fo verfengendea Miltagiwmd gpfrhützt 
VurJc un.d dieVValdcr daatiew'ülk afifhieltenund theü- 
teo. Eine tihnliche Klage foH man ia Kafliiien und Af- 
ra 1 rhebeu. Im J. 1746 erft genotfen die fiigoi^ 

Ter tLx iie ganz neue Scbaulpiel , die erfte Kutfche 
in das Barcgcr 1'hal kommen zu feben. Was S. 94 
über eine Art der Verbreitung der Pocken uud öbeir die 
Behandlung der Pockenpaticntep gefagt ift, gebort. zo 
den Behau}<fun:;eu und Aeufseruugcn , die mehr alt' 
i«it)iuii ümit uttd die ui^i;i hiLu^gin diefoa Werk hndet. 

LEirzirt, b, GaWer: Mattrialien Sur BtmOV Ortm ig 

dfr künftige^ PreisfVofTi i foU wtan Kvidrr mit M 
üffAlfcfKJJt nehmen? 1794. 199 S. g. (lö gr.) i 

Der ungenannte uud unter der Zueignung aa ärty 

gleicht«!!s nidir r:«7nai;nte D.;jiien bluü nu' — f 

bezeichnete Vf. erklärt /ich, wie mcUtere Scbriftfteller 
•.tiber daa £rziefaoi;^wefoo feit Itöttireau , fcbr itark wi- 
(l-T iti-> ir! 'ft-r Frage angegebne Sitte. Ur.cl daderMifs- 
bramii. der damit getrieben wird, aller luaunichfalti- 
gen Erinnerungen ungeachtet, «och iiniuer fo häufig 
Aterrfciitf fo Jtomuieo feine , in einem lebhaften, fafs- 
- HfheBi .zum Theil launigen , mir unter etwjts derben, 
'I'i-tvj ge!iif;teii u::d mit triftigen Beweifcn unrerüüt/ren 
.Lfiooerungen für eine zahlreiche Claire.yoil Lefcrn ge- 
wifs nicht zu fpüt; wenn man gletcfr fiber die Sadw ' 
fclb't fo weif einigt ift, ilafs es vliiir ktinftigfii Prfis- 
frage iibtr diefeu üegeuüaiid nicht eben bedarf, uud 
diaie auch wobl gleich auf den Titel bcflhnmter 
gefafst feyn könnte. Zu5rfi wird, wie billig, feft gc^ 
fetzt, Ton welcher Art Gefelifchaften hier die Rede 
fey a foHe : namHch von geinifchtcn, die der Belufti- 

gung, des Spteleos und Schsaaufena, und tou Duaew- 
efelHUuftto; Oiilfiwv4l!tett dnd^ CdrtaHeHftr dl» n» 
Cirundo der btofsea Moäc wr^cn zufaramen komtac», 
und in die man gegeu all»? b^iiere L/eberze«<»i:nct Kinder 
in i [zunehmen pflegt ; da i\e aus bloüeu iVlanaerclubbs- 
der Regel nach o>.nedem ausgefchloiTeo find. Von den* 
in jensi* ArtZufammenkünften herrfchenden G iitL- ent- 
'wirft d r V:". riun keil» giinftigcs, aber nat*li dem Zeug- 
jtiiTe d«r l^rfahrjuag in de» meitiea Städten aud Stadt- 
eben- uofers Wteelande» allaodifiga «robl ofcbt unf»* 
troiir; F5iM ; und zeißf nun, dafs , unter der (gut und 
J'alsliili entwitkelten) Vorausfefzung, Erziehui»g mün« • 
^Ü4tir.g d:s lilenf(Jieii.zur Gejcliicklkhieif und KU$gheitr • • 
•an Ende aber doch >or all--:! r>;i^tn zur S:ttU>:!ikat 
(der di« beiden zuerß geoauntcu Zwecke durthgungig 
«•ter(,'. ordnet "^bleibCB fyÜM) feja» SWOf zum Theil / 
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Cefchicklichkeit (cniiduiti') und Kluq-beit ''ff ififr fairr') 
bey Kindern dadurch gewinnen könne, ilue .Si'rl-cli- 
keit fber durchaus darunrer leiden rnüfTe: iodciu durc h 
Jdie Theilnehmung; der Kinder an den hier geweynten 
Gefellfchafrcn bcy ihnen fTfzirut^genes und aßtclirtes 
Wtjm Mangel an Stlbßflandigkt UiuulOngitialiUU ~ 
yttifehmg und Jbftumjifung der mornUfchen ürtheBi- 
krift — und, fetzen wir hinzu ~ des der Zeit nath im 
Menfchen diefor voraagebepdan momlifchen Gejüldt — 
Jintwiihnung von Qeifles-Jli^enguJig und N«ckdi»lum^ 
No/irvj»^ dss Eigennutzes und der Eitelkeit, worau 
denn nkht felteä Frechheit und dummer Stolz hervor- 
gehen — Zeitverderb und Angewöhnung , die Zeit zu 
wrgeudetk — endlich his zom üebenatis uod fiebr zur 
Uateit gtreMe und verflärlttw Sim^ktÜ bcflkrHerr lA'ef- 
den. Die GrüiiJc, warum dK-f.- Foltjen mit jeucf Sitte 
zufainiBeiihniigon, übcrlafl'en wir den Lefern im Buche 
felbil nachzufehen; da ea oifelirRaum, als wir auf die 
Anzeige diefer kurzen , aber gewifs nicht uttintereffaii- 
ten Schritt wenden dürfen, erfodern würde, fie auch 
nur Auszugsweife durchzugehen uod zu prüfen. Sie 
jvcrden faft fänuDtlick fahr yrthtimd mit dcrErfab- 
nia^ fiberelaftimn«»!* yr«m ^^t^ envaa vergrdfseit 
und hier und da mit zu ftarken Farben dnr^eilfllf fin- 
deo. /iidctzt wird nu.rh einiges über die li.-dingunf^c-n, 
unter denen Kinder mit ia Gefeiifcbaft geiiuinmen v i-r 
den dürfen; oder vielmehr über die üefcbaffenheit 
welche diejenigen GefcUfchaften haben muffen, in die 
man fie foll initnehtnen können , beyg;ebrtKhf. H»er 
ili ^ber.der \(f., zuv^hl im Vieriial'tniti'e gei,^ea dia 
Uebri^e'. etwas za kvrt und «ntefKcdigead; da |>ef«- 
dc nun hier die Hauptfa<he harte lc\n folleu, an die 
grelle der gerügten Mif$br: uche etwas Bi Heres zur Be- 
förderung der TOD ihm doch hilliger Weife nicht lür 
Hbernüfiig {geachteten gcrelligen Cullur des kindifrhea 
Alters zu fetzen. Auch wäre febr zu wüofcbeo gew«- 



Art den NachtbeUen, Wr)(horiie mit unter. aHrrHäck- 
fuht aufFflirht untreachtct. dodi unvermeidliche Tbeil- 
nehinung der Kiader an Gelolifdiaften , die iii<hrfür 
fie tau|;en, falben kann, am zweckin<(rMi;{len und wirk- 
famften entsagen gearbeitet werden könne. Der 'loa 
diefer Schritt itt grüfiiteatbeiU läiyrifch ohne Zwei- 
fei der zwtcktak&igftt. in dem «aan gegen fofrbeMifi- 
4>riuche fprechen kann. Au manchen Stellen ifi er dem 
Vf. recht gut (gelungen, zwar etwoanacbdrücklkh aber 
treiTend. — Wir fahrM zmt Bdldli||:iiBg dielvs Urtheiis 
eine Stella« S. 69, an: ,, Es wäre unbillit;. das Alter 
„der Kinditett foweit Linaus zu ruikcu, bis die Jahre 
„der Unmündigkeit des Vt rUandes \ crfloneo waren, 
,,deaa fonft wölii>t' ich nicht , Wer noch in Gc£ellf(J)aft 
„geben fiilk«; da aa weykandig ift, dalä die neiflea 
„Gefellfi haften geradezu aufgehoben werden raüfsten, 
„wenn Vt raandesmündij^keit die unerlafsliche Bedia» 
j.gunj wäre, lieh in dcufelben mit Ehren zu zeigen.** 
Zuweilen k'heiut aber doch die gebührende Urb^initat 
etwas bey Seite gefetzt. Mit unter ifi auch der Ton 
fliilit (U-i gcaiig und derSi'hleyer der Ironie und Perü- 
flage coniraUirt su TduicU mit der aackfieo c<uras za 
raub darg«>[l«llten Wahrbeik. ^ Aack .ift der VC ni<bK 
gan7 cit-iu Fehler enti-nnt^cn, fatyrifch und witzig feya 
zu woLUn, uas dem liec. oamenilijLh in der £inleitung 
ettvas uidcrliih aufgefallen ifl« *- und endlich batiea 
wübl manche Wiederbulungeo yertnieden werden kön- 
nen, wenn nicht von vornherein zu viel aoticiplrt wor- 
den w^ire, was weiterhin doch notrb befoodera auaetn- 
ander gefetzt wird. Ueb^r inanciia niaaeUK Bdwnyoin- 
fen ▼erbietet tn» der Raun mit 9m -m m^tesi wie 
wir denn bekennen, daft Wir aller bisherigen Erinne- 
rungen ungeachtet, diele nutzbare Schrift mit vielem 
Vergnügen gelefen haben, und dafs wir derfeLben un- 
ter den Fublicnm, dem fie beftimmc ift. recht viele 
Lefer , nnd von S«ite»4ielcr racbtTiel Soi^Qmut BeJ^r* 



KLEINE SCHRIFTEN. 



^BnmnaatKier«*. JfailAi» b. Bbisderf: Fairaiiamifi ifr 
wkhügfin SuUtn wh 4mn JÜUm n«l Nemtm TVAmwirt avai Se- 
lbig dtr LffißUhmum Im Sdmltiu Mebft.'cincm kurzen Anhann 
Ukiev die Are dcaTatftlveaabeywBibellcftn. i794> ajS. !• ^ 
den LeMbanten BHiehla wnhl die Bibd am waaSften fchidJich 
nnd hnadbae fern» wefl bey Ate baOn Aneinll der Bcallan 
dai^ inuanr vkl Dunkles und Unwftämjliahta «arinawKi wa|p 
cbcf die Luft zum Lcfen o(Rtnbar hiadert. Zu LaAlftHngen autib 
man ^dite Sachen wihlen/ die Kinder .leicht rcrftchen kBnneflii 
nnd ihr Interefle reitten. Brjlaltdenn', wenn fie rech* feriifl^ 
fes künnen, ift et Zeit. dieBiBcl mit ihnen durchzugeben. Ehe 
fie dahin gekemmen find , befitz^n fi« viel zu wenige VorkennU 
Mifle. kIs dabman ein?ii crufüen Theil der romVf. angezeichne- 
ten AbfchniUe verftaiidlich machen könnte. Die Auswahl der 
Reellen ift auch nach keiner fcReii Re;;«! gemacht. Man ficht oft 
gu nicht ein« wanan ein« Stalle weutiidiin «ad di« aadya h^ 



babaltitn iß. Z £. Data ETau feine Crftfrvburt aa J.ikob retkauft 
habt, foll nur er.-.«hlt , die folgenden fchr au^fü lirlichen Erzik- 
iiMif^n, wie J.-ikob dm Efau um den Segen ihres Vaiers gebDrht 
hat. und andere Cap. 37. u-3Ki vorgelegen werden, da ioLt. c: 
crfte kurze Krzählune fehr fimpel und naiv ift. Ueberhjupi ift 
bay der biblischen Gcfchichtc die hefte .Alethode, folclie Kii:,km 
jiraihletid beysubritMen* und nur einige interefTante Stellen vortt- 
Uu zu laflen. Warden aalUlhtce Stellen im Lefen überrprtui^es, 
§t Warden Kladar nur tnlkt ftreizt , fie ftir ficb zu lefen. In die« 
ftm Punkt ift d«r VL dodi «ucb nickt fchr bcdenldich . denn die 
lur Kinder ebea «At arbaaKohe Gcftfakbta daa £bebn!ch« Dt- 
vida »je dar Vathfcba» 3 Sem. Iß mit unter den wztilefirpden 
befindhcfa.' Aacb aaadem N. T«-wiirdt Ree: luaadw Stellen nick 
engeseichnat haben > aa wenigAm die Ofhabarnai J eh an a i ^.dw 
barKinlen ' - « - - 



Digitized by Google 



Nume/o 175. 



634 



ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



MATtiEMATIK.. 

. Oxford , b. J. Cooke; J. Flctcber u. R. Büfs; Lon- 
don, b. P. l-'Imslyi EoiSBCno, b. E. ßalfoar; und 
Dllmv, h. White: JüV.fiiJtiürn iram lihrJ 

-fepiein. Accedit, Tractacas Je Sectionibus Coatcis 
et de Srriptoribus qui eam DoctrtiMm tndiderunt. 
Auctore //W/rio /v cfr'r^Ki. A. M. ex Aede Cbrift!. 

Die Lehre von den Kegelfdmitten kdim aafzweyer« 
Icy Arteu behandelt werden , entweder nach der 

epoinetrilihfu Methode der Aiten, oder noch der von 
^«rcartes eiogeführteu algebraiicti - anolyiirrheu Meiho« 
de. Diefe letztere Behaodlatic^sart, die eurser England 
'die fjewöhnlichfte ift, gcwabrt den Vorrh. H , (Lils. ni:s 
der einmal zur Definition atigenoriuuenen tiieichuni^ dic- 
fcr kiimiitieii Linien, ihre ilaupteisenrcbaften dttfch 
eine Icichr zu übcrrebrndcKechnung, ttad zwsrgemet«. 
nigliih mit geringer AeuderungdecZeichen. odereinef 
in der Fiindaiiu'ntalrjIrithuDg cnihaltoneo beltundt'. cn 
GrofsCf (üt (Ule Kegdjchnittt ZugUicb iich herlciteu, und 
•uF wenigen Bdg^eii «ulemiiienged rangt, lieb darlMleo 
laiTon. [nsbefon }^re i(l ;:l,frolirairch - .iriilytifche BchnncJ-- 
lung alsrianu («.luechterdings noihvveudig, wetiij Iniini- 
tefiir.alcal( Iii aut* K^elfcnnitte angcM'eni!ct werdt-n, 
«nd z. B. iiirc Kecfifimtion ttotcrfucht werdca foll. De* 
bey ift-d^efe algebraifcbe Rechflao»" meift fo leicht, daft 
ipaii , M'eiui iiiati nur die nfiuptgUn'vhun:': der Ki i^cl- 
iihuiitc im Kopf beluJt, ilire übrigen LigenJchaitrn, 
wenn tntin' fie aach gleich aus dem GeficDt reftötea 
härte , lieh immer tntt geringer Mühe wieder vorn-ch- 
nen kann. Auf der fin'dem Seife ab-r ift nicht ru laug- 
neii* dafs gerade diefe Leichtigkeit u^sCal/uIs tiurall- 
tneit zu blofsem mafchiiieoAiafAigeti l'ortrechuca ver- 
leitet, bey welchem der Rechner fich öfters gar uicfil 
deutlich denkt, welche F.igenfchaften der Kcgelfchnitte 
et eigeotlich durch fein Rechnen hörn usgebracht habe, 
aut welchen Gründen dtefe Eigearrhaf>«n beruhen, und 
ifl welcher Verbindiinp^ fir mit audcrii Kigoufi haften 'ii?r 
▼on ihm bcrf chnctta kruaiinen l.tnte liehi^'u ; und dies 
kaan dem Kri hucr uro fo lei' hter bt'^^fgot ii , weiter utt 
lange forrreihnon kann, ohne gcabibigt tu fcyn, ouch 
nur ciutu Blick auf die Figur zu werfe«, deren F.igcn- 
Cchaftca er b< rc» imct. [Ingcailitct nun rrrylitfi di ftjs 
Michtdeakeu des Rechners nicht« weniger ab nuihwen- 

ati- Ib Tcbeiot doch in diefer ROckfichc beTondert, 
die fjcoinrtrifrhe Methode, die on fich fchon dariiin rt 
was natürlicher ift, dafs He Ute EigcnfJiaften eiuor aur 
einer Kegelflache, oder ei) n f lache ^ranc'»«rftw Li- 
^ie durch Zrichnung, nicht dunh lirchtOMg, hefleiteti 
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eine:- iHiI.iti^;i),iren Vorzug 7.u hnbrn. Indem fie alk-s 
aus i.i-aii'ti Miarer Iletraclitung der Figur folbä herleitet, 
und fo duich die Einbildungskraft tfuf den Verftaud 
wirkt, erregt fie eine lebhaftere und deutlichere VV>r- 
ftclhing der Sache , von'der dii» Ri-de ift. un i I' ilt d^ r 
Seeic zugleich ein (inntiches Bild vor. das Ach nicht fo 
fchnell bey ihr Terlöfcbt, als dasReTaftat eine« abttrac- 
tPti Ca\u\s\ in 'ain lie grtuir!;! ;t ifl, aJ'.n'irhe Eigen- 
fch.iiicn der verkiiicdencn Kegcilclmiite entweder für 
jeden einzelnen dcrfelbeu befonders zu ervveifen, unäl 
folglich die einmal erregte Vordelhing inchrercjiiiil zu 
wiodorholrn. und zwar jctiesraal mit Vorhaltung eines 
finiilichen Rütis zu wiederholen, oder fc ".vii'^inrcluifi- 
lieh, aber immer durch NvbeaeiaauderUcliuag, folg- 
lich im Grand abermals durch Wiederholung verfchte* 
doncr Bilder 7.11 erv^'eir'u ; fo drü.kr fl;' di.' cr".vt»kkr'? 
und verlinnlichii" Vo/Jteiluiigeu dem üedachtnils viel 
tiefer ein« ala durch gleichzeitigen oder (ttccefliveo An* 
blick einer «twa blofs durch ein Zeichen von einer an» 
dem verfchiedeneu Gleichung nie gcfchi»beu kann; in- 
dem fie endlich Weit weniger, als die algebraifche 
Rechnung die etwas fchwercr zu entdeckende Eigen-, 
fchaften der krummen Lbie unmittelbar ans der ur- 
fprüiiglichen Definirinn f!crfr!hen herleiren kann . fon- 
«It rn öfters genoihigt ili, zum Erweis dcrfeiücu andere 
fcbon v«ir]:er erwiefene Eigenfchaften zu Hülfe zu neh- 
men; fo ruft Cic eben damit diefe letztere um fu hbuft- 
gcr wieder ins Geddchtnifs zurück , und nötliigt ihren 
Schüler viel mehr, als die algebraifcbe' Methode, vor- 
bergeheude Sätze richtig zu verdehett, um bey^ deoi 
Erweis der folgenden fortköüiinen zu können. Ver- 
nmtliÜeh find es diefe und iihnliihc Gninde, warum 
unri'r F.nrlandcrn , die unter allen Stauden Mathematik, 
nicht als blofse Brodwitfeniebaft, (wobcy man |ich et- 
wa begnügt, nur dieouthdurfcigßcn Satze auf die mug- 
llch kfirzcfte Art in fatniticln, ohne fich immer um 
deutliche EinfTcht derf-lbcn zu hjküinincrn ,) fondern 
vorzüglich alt» Uebuu^ des Verftaudcs zu ftüdirca pUe« 
^en, die ^«omrfrtfcA« Behandlung der Lehre von den 
Ker;o^fchniiteii von Jeher vor?;uLiiieh viele Liehbabcr ge- 
funden hat. Es beWeifen dies dij von Zejt zu Zeit 
dafclhrt üb.rr diefe Materie erfchicuenc Schriften eines 
lli)lu-rt Simfons, Hamiltons* und nun das vorliegende 
Werk von Rab^rtfon, welches ebenfalls tjanz nach g( o- 
inorrii". hl r Methude benrb:Mtrt ill. l,\ ')ri.;i i)s kai-n bey 
Anwendung der geutuetrilchcn Metbode uic Lehre von 
den Kegelfchttltten haitptßichlich noch auf zwey rrr- 
fLfiicdeue Arten behandelt werden. Entuederu.imlich 
geht man davon aus. dals eine Ebene eine-Kegelfljilt« 
Schneid;?, und bevVcist , dafs nach der verfehicdencB 
La;Tä diefer Ebene iiiBczug auf die[ji^|j$|||U<chc dergcr 
L 1 1 1 *» . mein' 
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»emfchaft liehe DurchfchDitt der Ebene und der Keg«l- 
(lüdie verriliio'lea« krainme Linien bilden werde, d<*rett 
Haupleigt iiri hat't''ti man aus dt ) r Art iliror Eiuflchuug 
abkitet^ uuJ crii be) uaUerer üüicrdichunj; iSarcr wei- 
teren, aus jenen erilern ab^deiteteu Ei^xeotc'iAÜea , be« 
trarbuit man lie utubhdiigig vom Keg«l , kivl's lo e'mer 
Ebene. Orf<*r man legt ir|;eiidl «i«e ibrer HiiVarbftca 
H l jpteiirenft !KiiVr-ii a's genctifche D<;6nitiun derfelben 
iti ilcr Ebene zum Grunde, und leitet daraus ihre übri- 
gen Eig4*iiri'ha(teo her. wobey mon dann ineiit in der 
Fül^e zeigen pfli ;;!, clafs eben liic nach fler aiige- 
BOmiucnen D. fiuiauii caritchende I.'meii iii< I llieu fcycu, 
die durch einen gewifTen DurchiVbnitt einer Keiif Sil die 
und einer Ebene eadielwn wünien. Diel« letzte Bc* 
haijdlu>i,:{sart fcbdot f&r ADfänfrer diefafslidiftezg feyn, 
und it't auch ju dit f. ia / i von mehreren beruhin- 
teu .Vlatiiüinatikcrn augewendet worden i uurerVt. ijui- 
gr^^en wählte nach «lern Btfyrpiel von Apollonius, und 
mehreren anderen gleichfalls bcdcurerKlen Mafheroaii- 
Jvcrn die t riiere, w ed (ie ibin <ler itreii-rn matheiiiaci- 
l"(hon Lelirart antrcmetrener fehlen. Er handekt »eine 
Marcrie in liefen Büchern ab. Das erite ftuch enibatc 
theit« einige die Kegel Jelbll betreffende Lehren . tiieils 
ciiilf; .' daher at)^eleireteEii;eufch<i;icii , dir .iÜ^Mi I\t _:el- 
(Lhüicieu geineinfcbaldich tiud. liu zw«;) tcn , timicn 
und vierten Bndi werden nun die Parabel, Eiliple und 
Hyperbel einzeln durchgcganj,u n , jnf! hauptfaihliLh 
die einiacbftcn Satze von ihreu UurchiiiL-ucrii, Abrcillea, 
Ordinären. .Pinowteni, von den aus dem Urennpunkt 

8 ezo&enen Linien t von der Direcirix der Parabel, den 
liitetpunktai def Ellipfe und Hyperbel, dvn Afyropto- 
ten der Hyperbel , den ronjugirien H\ perbela, und den 
Quadraturen der Kegelfchuiiie loeift nach ilamiUon, 
doch auch mit eigenen Wendungen des Vf. tCNigetra 
gen. Im fünften Buih werd*«!! die I-eliren \ o» den 
DurchmelTern. Uauptdurchiiu'dvrn , BrenupuuXieu und 
Beruhrungsliirfeii der Keg^dfidwttte weiter vertulgt; es 
wird gezeigt, was milk allgemein unter einer Direurix 
bey jedem KegeliVbnIrt veritehe, itnd noch werden d- 
ni aiidere dahin ^'ch- rit^e Lehren aus^:' i ülirt ; am 
Eiule des Buchs wird noch b^fundera vuu «ien um eine 
ElKpff, oderumronjußhle ll>perbeln belchneucncn Pa- 
Ta't. '0 ;rauiincn gehandelt. Im lecb feu Bii< Ii in !i.u.i)r 
fairxlich die Rede von geraden Linien, du- m i licu 
Afymptoten der Hyperbel gleichlauün'l ijczof'.cu vrer- 
deii, und ihrer Ai hulivhkeit mit den Durcbioefler n der 
Parab ?!; ^on aiymptorilt ben Parabeln; und von den in 
die K !,;;elfi l'nifte bei» brifbeiu 11 j «-a; i/im . nibft noch 
eini'^en aii,t;e!iun;ten Aufgaben. Das liebente Hu» h end- 
lich ha ttdijU von ähnlichen Kegeircbntiten; von gera- 
den. Lin; ndie von den Keuclfchniitrn in ' .i, itu ni % hem 
Vorhiltuifs eef hnitten werden; von Ikrunrnuj^skrei 
fen; von Kr un.nungsllfeiren , von ßcrchiei!>ung der 
Kl ;;eirchuitre durch gegebene Punkte, odt-r io ÜC 
der Luge n.ich gegebi'ue gerade Linien berühren. Den 
Bcfchliifs endlich machen die Aulj.aben . zv» iUhcn 2 
gegebenen geraden Linien 2 mittlere Proportionall - 
ni^o zu finden, und einen gegeb^-nen Winkel in 3 - tet- 
clu Tbeite /AI r^ieilen. Alle diefe S' t/.e Ihnt i' it .;rii. 

meulicber Qeoauij^keit undäuenge erwielcn; uuieuii- 



gemal fchien der Vf. dem Ree etwa« zo rafdi an 
fchlielaen. Z. ß. In dem Zu^ zimi erften-SMsd« 

z.vryteo Buthä zieht er lilofs daraus, dal» die Schen- 
kel lit r l'.)uriel unendlich weit verlangen werdeuk\^a. 
neu, den ^cldufs, diefe Linie fcdnne ftdgllchnieinltiji 
felb«t zurückkehren, tnirhin nie einen Kaum dn- 
fchtieTteu. Bekanntlich giebts ja doch mehrere krain- 
nie Linien, deren fiK'bcnkfl unendlich ueit virLagfft 
Werden kunuon , ua^eacbt^^'t lic i(orber einanderdnidir 
kreuzen , und einen Knoten bitden. Bey den A«fgi. 
bcn uirl niiht, wi • i. f{. in Kob. Simfutis Schriften, 
odt^r in Apulionius anal \ lifi hen >chniten, 7.u«a fhiil 
auih in feinen Kcelfcliaitten , erlt.bt'lon Jers die Aa^ 
lyle* und dann etil dje Ctiuapoütion der Aufgabe ge- 
lehrt, fondem, wie z.B. in Euklids EUnnemen, oitr 
an andern (Irren der ApollontusJ'ciicn Kegeifchuitte, fo- 
gleicii iiie C'jiupuiitiun der Aut^ab.! vorgetragen. Det 
Anhang tiber die Geichidiie der Kegeifchnitte ift ia 3 
CapML-i eni-, [hcilr, wovon das er te von der Ko'intaifs 
der ke;Likhui{te vor ApoHouius handelt; das i^cue 
die bey der Lehre von den Kegelfchnitien von vir- 
iituedeoeo ächrittlieliero gebraudite'Meiboden angiebt; 
und das dritte von «em Zuwacua der l.ehre vua di-a 
Ke i ludr.iitcii . > a iptfi. hlich durch die lieinuiiuii^cn 
ueuerer .Viatheinatiker üandtflt. Eine rolhtandig« U.» 
fetuchte dieler Lehre mnfa man Übrigens hier nidw er* 
warten, da njth der ei:>euen kiinnii^ d-'s Vi. »a 
Ende des zwe) tea Capitels e^ ihm uar daruiu thua 
war, das VVichtigl^e davon anzuführen. Aber aucfa 
diefe Acufaerung uiufa dahin eingcfchrünkt werttca, 
dafs er nur von dem Wicfarigitea deifen . was durdi 
gi-iiuv tyifi:he i^c'unidluny; in der Lehre mjh Kei;illihnit. 
ten bi>lier geteiUet Mur'ien iit. Nachricht gegebeo. dai 
übrige aber, worzu Caicul erftiderc wird. z. B. 
Rf i iiüi diioii der Ke^vIiVbntrfe gan/.lirh übcrranijpnhar. 
Eben duh*;r iu Uclouders auch da's zwe\ re Cj iitol na 
den Methoden bey der Lehre von Kegeltchmifi o u ikt 
volllfaludig. Denn, wenn gleich die algebraifcbe Be- 
handlung derKegdfrhnine uotcrdie zw eyte ADtheiluD« 

uiili r- V:' ■^•etjrattit U ericn kaiiti ; Iu ilt lif doch voO 
den g«Mineirit< lu-n M«tbudeu immer (o lehr verfcbie> 
den, ttnd auch an brh noch fo %-«r((rhiedener Bcifkd* 
tun;f f '-i'^. dafi fie in eiuer voM'lan jii;eu Art'iao'll'jng 
Ulier die tVietbuden bey der Lehre mu Ke^ellchuineO 
notbwendig wcnigüeusbeiundrrs genannt werJeoroüi»- 
te, und geuifi am heltea einzeln abgdiandelt wenJeo . 
könnte. Debrigens hatte, auch wenn blnfs tun ^'l-o- 
metrilcher Behandlung der Kegetrrbnitte dieRe«lelrvo 
füllte , unier den vorzugiicbiieo Schri^titellera in da 
zwe> (en AbiheUnng de« zweyrrn Cavitels, do.-b «raU 
Robert Simfon ein atis;^»'Z( i( }uu ii r l'Idiz gebührt, dea 
wir nur erlt im dritten Cajjiiel, bc) Eriveiienjng der 
Lehre xou den Krtiwmiini;»krciren , gelegentlith, "i<- 
wohl rubmliiht) genannt linden Am Ende des erfteo 
Capitels bemerkt der Vf. richtig, dalsdie gemeine V<v 
nung, n;uti vifiiber er f Apulinnius die Natuen J P*- 
raoel, Eüipfc, li>|M-rbid ein^eiiihrt haben luil, 
tig feye, und iMwelst diea damit, dafe AnteMo 
III. (11 nur eine ci.'.crie Si 'T.ft 011 Q .i-r.Kur ÜL-ri* 
rubel gekluiebca habe (dieJer Umuand aücm v^urdc 
• ^ ^ IJigitized by Ciöigle 
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wohl nicht viel bewelfpn , Indem in rlcr L^nnrcoSchrirr 
An-btineds gleichwohl der Name: Parabel nie. ausge- 
nommen in drjB TittA vorkömmt, der ja leicht fpäter 
IdDDtp htnzup;<'fetzr worden feyn) foodern auch !n Tri- 
Bom liuc b von Conoid*»n , imd Spharoiden den Kamen 
EiHpfe brau« be. liicr/.u kann nticll bfazugefelzt wer- 
iden, fials Eutmius in feioL-o CoBiroentaricn iiberA[H)I- 
lonius Kc'gcHchnitce. gleich zu Antdo^;, ausdrücklich 
bezeugt, man finde bcy altern Machetnattkern vor 
ApuDouiin diefe Namen. Er fagt: H3ti Ui xuf «l^a% 
(r.ic fBTMtii) i:f>h 'tnoK oiftfiai^Qufyai tii r^uaec* nach- 
dem er eben vocliia die jetzt AbUcheo Namen angO' 
funn hatte. . / . ' 

4 ff - r 

BMtLn'i b. Nauck: Kurze Anleitung zw ebenenUrni- 
eck - M.'ß \!iiijf nebft nuthigeo Tabirllen, , ftir b<.:iu- 
Icu uijd dic'jiuigcQ, die diefe Widealcbat't nurüuf 
die FelduiciskuuU, Kriegea und bürgerliche Kau- 
kunft anwenden «ollen, von ^. C. 5cANi««. Qbjer- 
baurath. 1794, VIllii.j2^ö. a. ohpe die Tabeliea 
und I Kapferaifet. (10 gr*} 

DIcTe fehr nützHi hf , dcuTl'rh und pründlich ;ibf;e- 
fafste, Aiiwetiung' zur ebencii rrigonunietrie bftnnuote 
der Vf. blofs für die-narhfte 'Anwemiun:^ auf das feld- 
ineiTen, die Fdrri'tcatitin und Crvilbn>tknnli ; da er für 
die W eilern Anwt ndt.ujT*»» bcroir« v otttiandif; im zwey- 
t*n Hefte fcinus 1'iijtlu'nihuili^s üf^er dit Mt lskun)> ge- 
forgrhabe. Naihdcm der Vf. zuvor. tiif Eiiicnlthdften 
und die ■Bercchnuu}: der trigonotnetrifchen Linien io 
wohl als der Logarithmen clcnicutarirrb ontwiikoU hat; 
giebt «r die nwt Beyfpielen lehr gut crlauterteo Lehr- 
Kitze Ottd Formetn zur Berechnung {;i>rad1ini(-ht«rOrey- 
ecke, und icfiilft-fNt inlt der< n Atns fii.li u f ii Feld- 
isel»kuoit, wobey er ftcb bitds aut die heretbuuug 
and auf wenit^e ausfrefuchte Falle einfchninkr« und fiir 
das Uebriue auf leine k ir-r mid biiil.iii,;!i( h v oültan- 
Attie yinweifung zur tiiamtj^iiunji , die bereits uuti^rder 
PrelTt^ fey verweifet. Den völligen Schlufa uiaihen 
»och einige Aufgaben für das HoheouielTen nebii der 
Autlulnn^r iiiT tur die Fe)dineti»kunlt fehr wichtigen 
Aufgabe: aus der bcrkannien La^e dreyer Oeiter die 
L,mgtt eines vierten Orts zu beiiimmen. 

Die entcehan^ten Tafeln find nebfÜfeer dmitlichea 
Erkliirun^ tlires (ji lirauibs aut den kleinen Raum von 
4 Uojjeu iihr t^^fthickt gebrarht Morden; 1. Die Brtg- 
^'fcben Lugariihmt*n aller natörüiheu Zahlen von l' 
bis loooo niii 7 beciuialUf lUn ; dert ri'tcti lo^o in fort- 
lautenden äi alten , der übrigen fo, dal;> jedti Öe te die 
Lea. von 500 /Labien enthüll, indem hier, nach der 
bf kannten Art d. r '^rofsern Tateln. in der cnlen i>ya\- 
te die 3 er:teni Zifl'.To jeder Zalil. und in dm folgen- 
den 10 diideru Spalten die LoKari(hm''n ßeh -n. wenn 
di« ^10 Zttfer beygefü«^ wird* 3. Die Quadrat- und 
Cobikzahlen aller Warzeln von i bis f 000. 3- l'ormeln 
Zur Hl ieiiinun^ der KiuroUi.iu 'i n 4. Die rr you. Li- 
iji«*a auf der einen I und deren L••(^lrllbuleM auf der 
g^ejcenüberitehendeii Seite; 'und zwar für die 5 erftrn 

uml lef/trii (ir:i'!'- \ •m tlcn euiz.On r; -ü.T. n, tVr die 
ubfigeu aber uui wa iozu loiduiuuu ueüit deren üo- 



rprfchfeden. 5. Reifern zur Berechnung geradlinlchter 
Dreyecke. .6. ErkUruag und üebrauch diefer Tafeln. 

- Wir wflafchen mit dem Vf. dals diefes kleine Werk 
denjeni^jen recht nützlich v.erde*. v rlche bey ibrcu 
üe^<:^laf(ea die Trigunumetrie uaumgangUch .gebratir 
chon. obae^ welche in fehr vleloi FtUatt oidltk Zttvcf^ 
läiaige» «n^eAhR wertleo kam. 

GöTTiNGKN, b. Dieterich : G. Wnllif, Orpraoiftea 
zu Herzberg, RMktabuchCüi folchc, welche mit 
ganzen nnd gebroehenen Zahlen fovrohl aof dem 
Papiere als iin Kopfe auf eine iiini;lichi"t k r^f und 
gelcfawinde Art rechnen zu lernen wünfcheo, oebik 
angehängter Zd^illld Ofterrechiwiig g. 

Da der Unterricht im Rechnen und in der Reli(>;ioa 
für die nifrlr-rn VcilksilaiTen das hf'Af und einzige Mit- 
tel ilk, dis Nachdeakcu zu übe» und den Verlland zd 
bilden: fo follte derfelbe auch moglichit dazu benutzt 
werden , wovon aber leider immer Wehrda» Qegeoiheil 
gefcbiehet; wenigftens iit ein Rechenbuch voitderArt, 
wie gegenwartiges ilt, weder zur F.rweckon? der See- 
lenkrftfte, noch felblt zur Erlernung diefer Kunlk taug- 
lich. Der Vf. ftngt gleich mit der Lehre von dea Hrö- 
eben an. ohne eiv<as von den Z^Mt'ij überhaupt x or- 
auszulchiiken, und geht dann Io gleich, ohne irgend 
eiuen BegritF von VerhälMift und Proportion zugeben, 
zur Kegel Uetri fort, u-orinn er falt eben fo viele Ab- 
tclmiit^ macht, und Falle uniertcheidci , ab £xenipcl 
vorkommen kOnnen, ohne diefe im gerini^Ilen unit r 
allgeuteio^ Regeln zu . bringen, wodurch doch die Rech- 
nuiJtien fo fehr aufgeklart und erleii htert u erdeo.^ MlS 
der anj^eii.uj- teil Feit und Üi'terreihnung , fo v. 'ie (ie 
hier vorgetragen ül, wird dem Publicuis eben fo we- 
nig, wie mit dem gaDsao Biechenbiicfae, gedieoet feyn. 

KljftDERSCHRlFTEN, 

1) HAMBt;BO, b. Bachmann u. Gundermann: Das 
Schriftkafldten: Ein A. B.C. Buchiiabier- uodLefe- 
fpiel, zur angenehmen uud nützlichen Unterhal- 
tung der Jugend be)in erllen Unterrichte. Aueh 

. neuen der Fibel. 3ut gebrauchen. Gefcheak für gute 
Kinder, an Weihnachta- Neujahrs- und Geburta- 
fellen. 17.^4. (2 Rtbir. 8 gf-) 

3) I vzm , b. Sommer : l>ie»es A B CJpitl für Kinder 
(für wen denn fonftf) mit Bildern aoa dem Nacutw 
reiche. {4 gr.) 

3) S ai.zbur., , b. Duyle; D>r kleine Schreib -»»d Lrfe- 
Jchüler. Ein Gefchenk für Kinder, welche in kur> 
zei' Zt'it f' breiben und Ii Ti !>riebeaea lefcD leiaeji 
Wullen. 1793 k6S.8-(4gr.) 

4) BHr>i.Au. b. kor» d. a.: i|fc««f LiSMMkltk.k fiiv 
die wifabt^ierige Jugend von To^ini tf'aÜMtaail» 
Drittes Biinächen. 1794. 12B. ((•('•K''.) 

5) llALiikKSTAnT, b- üiiiisens Eri>. n : hieirt' ¥.HajkU>' 
patUe jmr hinder , oder Unterricht io den ^gemein- 
uuzzigllen (tz) Kennttiilfen. Zum Dictiren uihI 
\'('rtel> n iti Si iiulen \ on M. Alhrrcht. triics R;»iiJ- 
chen. 17^4. gB. gr.)^. (6gr./ AuiiyHMddee^ ij;*Awle 



MaUrUdiiH zu Vor£i:hriAe>lf .Taimdidtrefi und VojC- 
Idea in Scbuleo*, Toa Jü JifrrrdU!. 

* 6) Q.wEOi-iNni'R j. b. Eröft: Be/cW^gwg" /«r «fin* 
f fft'f» , /ur lehrreivhcn unrl aqgeuflwiieii Uoitr- 
hültung. 1794. 14.B. S. X'f?'"-) ■ ' 

N. I. Ein niedliche« Kiftcben, ydaflea laoeiret äb^ 

theilrift. \vic der St hrifLk.illen eini'S SctztTS, und ia 
jeiina FacbeJeheo ttcUt t-m liaciiüabä. »ut lleu'e Pappe 
'geklebt,' bald «^roth, bal.! bl.m, bsld fchuarzgctuahlt, 
zwcy, dreyuQch vicrlath. I,<* r :r >iw!pn !)> i 'm ! oaih 
fith iu« un*l gicbt iJejo Kaii^u liuuh Am ru.i'.uxig eines 
liegen ubor ungebracllie;!* Schiebers eiue fihrage Rich- 
tung « gdien die/voiritogeod.eu ileiuAh ui^U lutetai- 
fchvn Alphabete wirklich einen an^renehinpo AotJkk. 
Die Buchft.ibcii fclh-u , (im innt-rn A'irheilun;;rn 

4csDeckeb, crft einzeln bekiinut gemaibt, uuU her na«.^ 
«u Sythen tiud WOrtem zufaiaaieD giefetitt wcrd«n,. 
map doch Alles für Kinder erhndet! ! 

N. ?. Wozu die ßiidcr : Gaiu. Karze, Kcikf, Orb- 
fe. i'icr«]. Role, Veilchen u. I.w .? Uicle Oini^e kennt 
jedi .sKio'l lilit'n weit biMli-r. ab 1$ fii« hier u virdc kfU- 
aeu Icrueo i uad Quackreibcr uod X«uihoro lind )l(h 
gel , die das Xind-vben nicht Torf eriie kennen w ler- 
nen nöthig hat. 

N. 3. Die rrftiT! fr Si^lfTn omV' i'tpn clpuifcbc Vor- 
fchril'tco, wo öt.hreiOe/.uge uuü Inhalt ^aixL giu find; 
die letzten 19 Seiten fagen, mit lateinifchen Lettern 
wciilauftig gedruclit, von ßuchftabeOt 6y Iben und Le- 
ieu, ganz bekannte Dioge, aber T«n dem, was der Ti- 



tel verfpricht: wie da« Leraeu in kurzer Zeit befördert 
Verden foU? autb- nicht ein Wurt. 

N. 4. Ganz den \ o! ipj.M Ea'udcn ah' ;: h, und Vie- 
les von andern Schrift/lcljcru cutk-hut, /.. fi. die Bio- 
graphie des Oen. Superiat. Sceiuinctz. aus Schlich te- 
groUsNekroliMr J^r 47^ } , dai (iedicht : Cbarak* 
ter der OeutA-tfen, voo ilodiiw; die beiden Gemfen. 
vonMeifsner; u. f. w. IniJcuSceneu: dfrChriPhauin, 
wo vier Kij'iben da&, loflil für Spidfacbetj verlthweu- 
detc. Geld zur Unterllütju^j.,: ins armen Blinden an- 
«eadcn, lii.d zwar die cr iL-u Jictprt chungen der Km- 
beu «Uvas Inq^.w eilig, ai^er djc Rolie des Vaters n\ 
rcilu put aus^;eiührt, dt r, bey \ie1etn Lobe der Mild- 
rbiiqgkcit, lioib zurnothigen Vorfichj bey det^ibea 
klu^ e Aou-eifunp Riebt. 

N. 5. Oif^es f'iu bfirhi'n ift. uath der VornnTc, ci- 
eeotlicb eine \ ei beiVi rre neue Ausgabe de« erÜeo der 
|jd>eo ßirmJi iu'aj^latrriaiieu zu ff'orfcIr.ifUn u. f. w. vom 
verlUtrburn l'!i'dig«'r U igniuf , das fuh ven riTcn hat- 
te, und naiii »leni, rondcrlith voa Schulmeiitcsi), \iele 
ts,'achir<t. e var. Das füntrc Capicel, das Geiundiieits- 
reuelu und alkrley Kec«|>ce «nilialc, hat Hr. M. Albrerfat 
ungeaaden gclafTen, uoer, mit Zuziehung eines Arz- 
tes, vorzu(<l\üi batie heitern Tollen. 

N. 6. Dilles iiuch bat die, unter Kiudcrrchnften 
w irklich DiiUl gemeine Tugend • dals es leiüet, via$ 
der TiteJ venpricbt: Nutzen und V(-rt;uüj(tn fcr jun^e 
Leier. Die 45 AutY;it/e euthaluru gfüi>ttuthLj!5 Cuno- 
(Jfuten aus der rbyTtiv o<Wr Kund, die JLrivljrungeu lind 
überaus deii^tlic|i, iml die ^kltfeibtan Ul §fil ju«d , 



XI««1N£ SCflAiFTEN. 



V»BMI»CMTP.-,ScitRI»TEM Sfrtlilat , h. Iriiiz 11. Gtof'C: 
JiihatiH il^usnt 'i Si-!'f!lr.-s atisir'ioiKJon Wun<l4r2ie»i tu l.nnt1i<rt im 
AmteEoUinroii Semlfthrtitfn an Jen llfrm Hilter 9on /Jfunfr' 
mann tiriciui 'Ai.^'fbo! /n in il,ii'Kover ufrr/- den vorthtiihaJteH £.»• 
fltff tintr geii.,^;:';;!,-!! iinJ ^utgfofdnt'.en .iitsuLuKp dtr f-J tßtn' 
J.iii'lrr <.•:'/ dif Li jorjerung uttffrfr Oefurdhrif. 17^(5. 3J S. 8- 
^icht 'H di'm l'on , üindeni auch Aem iiir.c-rn Ge-Iiiilt ii*ch, 
ein«; Sch<ikhi ie: cllf ui«nee , (jedankenlecre Perioden , eine kom;- 
fwhe t/rüv-iüt, mit der die uivi.ilßeo DInjje gefnt werden: nicht 
»ine ein- kifine, eil^« Bejnerkiin;;. In dtrVAriaiion desA^i* 
drucks ift flr. S. ein i^rofser AI' ifter. Hr. H. Zlmmfnnjnn «4r4 
(S.f.f.) fin drevfiipmahl .in:reredet , und jedcfm.ih' t-!v 't tr «in 
Qi-uci Epichpt. Auch ein Hreniier Puriß ittHt.9.', it i^richtven 
•in«rnnb«9r«nkia ürnkttjUki (ilonzont). von gewiffen Bew ein« 
gen An tlueriCbhen L*b«uai^et (Prinzips) u. C. w. Nicht we< 
maer Axht er /eine Starke in fanderbaren, ihm gan% eigenen Aus- 
drücken, uiifi dem Gebrauch reo Werten mit rchliai;nen Neben- 
bedeutungen im ftiten Vcrftande« Er -fehreibt /einem Freunder, 
„eine edle gtitht zu, Crine Wibbiid*rde tu füttiiw" w nennt 
f^iiiüri AufCiu „cMie ruhiite nnd imftitiftß UntcrAiduing" — Hr. 
S. beweist durch ii\f Be>'f)»ie1 von Aomemr, Dttn^rHms, Pwin#> 
n!<ivi , Ltihiiti, Xeutou , roltairt, Hatlfr u. a. m. AiUdleMcn- 
fthcti vtin jeher, uad noch jeut. be/ aller Anflrenguug dcsOei- 



Htn, ein hohe* Alter errrich^n können* — fodert Mr. S. 

frtntn hochwetJ 'ri'nr:;« n i round auf , zu brdcnktMi . <?'f« *on «1- 
J^!ii r<j)<5ii«^: Ort'iN.Ü.'ii«!« ri nuliis mit eiiittn JoUIrn iA.ijHiclter- 
if fiieitJrn Glutin • ••i-vn V trOiiid utid liiulr iUr< wni.ts, als 
ei.i ^i i ivi ll.'Wr. ,1 'rnku-n ric fa'h. UKvcr(.lrwhiuhfr 
„hVeitud / den VV clt'.v, iien, wenn er tn r .-^i i.'lf de.".^alht, ditrfh 
„keine Surpcn gc^iit, (ich ?«mz ihr ]■■ s t.num (> des fchöner, kc» 
..itirnten iiiromrilkib-.'rlai'tt , «rid nsu Anfirrncting fi'iiiet GctAes 
„die verlchtedKncn Abn-echfiiuMicn, BcM'Ct^ingcn und den I.auf 
»der i>i^i)ifch(n Jxurper btTichi:tr. (Hr. .S'. qlaubf 3J0, die 
,^flroiion'<en ni^chicti '.vjlirci d di-m Obi'cnircu — i! tc lit-reih- 
„■nung-cn im Kopie J - Denken Sic ßch . fag ich, ditfen ^'N elt- 
„weifi-n mit'en in einer Tulchen ctanzrfictifn Varfleliang (?) tiHiz 
filier I jiblim^fbefch-ifii^inj iibc^iaffen , tmd urtbci.Vn Sie über 
nfein Vxi'iTnii.^eii, vorzu/jith in fetieti Au^rnbliikeri , in denen 
„tr fu «;iiu'klii b ift, durch Hülfe friner zu grofs- rvT VulIJiOjrnie:!- 
„hfit i'i brschitn Jnftrumeiiie Ci<-iH'nft.jnde zu t-ntderlicn , ■» p^chc 
„örn All'.;«.'» dti St.Tiikunditron bi« hierhin fufwf/r/./j-n. Msn k»nn 
,^.ih(r nicht iwvittln, grt'-rttfier I'reund ! d.if* die AuMibut;{; 
„der Wiffenficbaficn eine Quelle Aes V^ergnüjjene fiir uns Men« 
„khen (cy g. £ w. -> üira mit foirln-r &cbii!erwei>h«t ithubt 
„Hr. ^. dem i{rü(iiea Araie wfbtige« Stt§ vt fe/ntmNatlidftilM 
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EkUBBSCUREIBÜNO. 



Diefc Urfachen brachten Hr. J. auf den Gerlanke», 
die Pr^jeition,. welche de la tiire 170I zur Abbelfuag 
. ecdr. b. Blffff: i# (Juwpii»«»» M a JHap 0/ Jener PobequemlichkelreB ▼orgefch lagen, bey Tdoer 

neuen Karte 7.» pt-brancheu. (Man be{;r»MTt i'oritfs 
leicht, tlafs, i'obald ein bctrrjchtlit ber Theil einer Ku« 
gel oder ctDPs Spbäroids , alfy utilererErde, perfpecti- 
vil\h vorg. ;! iüct ucnfeu loll; fü mülTrn (lets mehrere 
Thciie derltlbcn, dem Auge eine andere Gelbit zq\- 
aU anc^crc mit ihnen von gleicher Grüfse , inaa 
mag eine Projection wäklefi welche man wolle. Auih 



Lomiov 

f/; ir. h\ .^rro-.vfmitJi. 2oS. 4. Velinp« 

pierj neblt einem Charten Netze und andern Fi- 



gam hibiü , t|uf den gr66tea WJuit«iaiifctien Ve- 
linpapier, in 6 B'^'rrerti , wov^on zwej «was klei- 
nere aen Tit. 1 und die Zueifjaungsfcbrift nebtt den 
trefflich geftoehfoen Büdninen von Cb<»ik und A 
ly^-^nimple enthalten. — Die Weltchartp unter dem 



Titel i 'A Map of the IPorld oh a globular — Pro- zeigt fich dies fehr ficbdich bey dtefer neuen Pro jecüuu 
jectioH, exhibitinfj partiiuliirly- the nattMVoiRt'/fir- felbßO 



tikts of Cpt. Coalf with all receat Dilcoveries 
fof die ptefent tlwe;. cfttefullj dnwu bj if. Jh- 

Durch diefe neue Arbeit crtrirbt fich der eref"chi'ckte 
Vf. noch grSTseres VerdienA ;nn die Eriikumle. 
Die vorzügliche Weltkarte (eine beciiarte oder loge- 
nmmMUercatorskarte). n^elcbe er vor vierjihran ber- 



De la Hire fetzt, für feine Pi^jecdoo» die er, in 
d^n Mnx <f' tAhad, de Sc.' dt¥um vvu dem enrühiireH 

Jahre, fiM- Hiii njelrkarti'n angiebt, und dieHr, yf. hier 
die Glubvhir ' Projcctwtt nennt, das« Auge auf die Weite 
des Sinus von 45 Grad jenfeit des HalbmelTers; alfo iu 

fl-T Difran?. des Ilall'ir -iVprs plus dem Sinus. Von riie- 
fiT VcilüHgcrung des Karims, ziehet er eine {»'eradeLt- 
«ie, fu demKrelfe, der die zu verzeicVinendc ILilbku* 



•m^b, nod die ans deo i gi iiia itTWfl i ii ticftfli- yo gr tp li i - gel urnfthliefst, fo dsfs dadarch nicht our derQuadranr. 
fcheit Aanalen ontemns rflbinlfcbft bekannt ift, erlebte 'Jone 



londeri. auch de(Ten Halbmcffef, irodordi fie gebt, in 
zu ( y L;lfiilic Thciie gctlu-ilt wird. Hiedurrh u-erdcu 
daoa mit dem RAä^us und mit dem ihm parallel lauten- 
den 5fMiiiir de« halben Quadrabteo (alfo von 45 Grad ) 
ähnlic he Dreyeckc gebildet , und auf die Weife wird 
dtf übrige Theil des halben Kreifcs iu Thdieu darge- 
fiellt, die einander proportionirlich find. So werde 
daher bey diefer Projection die Dnrllellung der Theilc 
der Kugel ihren Vorbildern felbft am weniglten uuahq. 
lieh, und habe in diefer RQcklicht YoTXfige TOr jenen 
beiden gewöhnlichen Projcctfonsarten. 

Der Vf. giebt nun S. 3 u. f. die Methode an , deren 
er fich felbft bedient hat, um diefe WelLk:irre nach 
der Qiolmiar' Projection zu zeichnen : ohne Figuren 
labt fich dtes hier iadefs nicht ^ut deutlich machen. 
Er hat indelTen alles fnfsltch vorf^nragen , und um für 
jedermaun noch nützlicher zu werden, hat er ein Netz 
fÜir einen ganzen Quadranten nach einzetncn Graden 
getheilt von deuifclben Radius mit der Karte bey[;LniL;t. 

Die DiliaozinelTungtu auf der Karte lind überdies 
nach alle den verfchiedenea Lagen der Orte Termittelll 
6 verfchiedcaer Aufgaben gelehrt, und f?eti.Tu berech- 
net; auch zuletzt noch eine Tabelle binzugefetzt, wel- 
che viele Abftimde von wtditigeBFlitz«B.nndPiudue« 



binnen icurzem zwey Ausfralit u ; und ea ill mit Recht 
ZU Terw>mdera , dafs Ucutfchlaad nicht gefucht hat, 
«UbAi fai ikmr Att einzige Kaxt» woidfitUer und dadordi 
«Uganrfmr m machen. 

"^SciC diefer Zeit lind indefs keine unbedentende 
FbrtiSrbritlie in der Kenntnifa tmferer Erde gi fc heben. 
Nicht ntir fh<; rrnf'i» St'flir?''"r unrl flie KiiÜcn von 
Nordweftamerica , iaaben durch ucultc Heluche gewon- 
nen ; fondern das Innere diefes Welttheils . eben wie 
nach das Ton Africa , ward uns feitdcm belTer bekannt. 

Da nun überdies jene altere Karte keine efgentli- 
du Projection zum Grunde hatte, fo beftimnne <Ii > 
zuÄiramengenommea den Vf. , eine Landkarte zu prti» 
jiciren . weldi» atle die nenaften Batdecfctiagen deut- 
lich vnr A jfjen legte. 

Die Abhandlung, welche die Karte begleitet, giebt 
zuerft Red und Antwort von der dabey angewandten 
Projection. ^ Hr.//. bat deswegen keine der beiden ge- 
wöhnlichen Projectionsarten , der üereographifchen, 
oder der orthographifcheo, gewählt, weil bey beiden 
r.andcr, wenn lie gleich unter fich von gleicher Gröfse 
lind, deimoch je nach ihrer geringen oder gröfsernEnt- 
fetmUlg von dem die Karte eintanenden I^reife, dem 

Auge an Gröiäe fehr verichieden erfcheinen möflen. ichon berechnet t angiebL 
Die fiereographifebe Profection gewühre trtjKA den . AH nitiHciM Nebenwerke zeigen wtr hter noch 
Vortheil, dafs fi« h flie Linien für die Larsf^rn und die (S. 12) Beftiniroaßg der hochßen Gebirge in engli- 
Bteiten bey ihr unter rechten Winkeln fchaeiden; al- fchemMaab an, eben wie die Aufzählung der nvf»ten 
lein fie verMBwdenMCli ftela d!e Barftelhnv ^ I^B'- ^ife unfererEMe, Bey letzterem i& nach des Scrfllunr 
der fehr. .tenRMNwlr Angabe« dieTiwaifi» für dteEioheU gefetzt. 

J4 L* Z» Vjgi, Zwtfttt ÜMod, Mmmia Oigittzec Ly ^ieo^le 
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Hifrauf folgt cUie lurze ücLirr!v:ht der B^nnühun- ' 
^«a der Altea und der Neuern, die GröCse iiod Fifrur 
iler £fde ±a htMmmMü -Her Vt\ (tut biemxif- die Uif« 
fenm der Erdinre za dm Dardiwefl^ auf ; j 94 g alfo 
heytiahe 37 cn -.lifi Tie Meilen. DieÄbb:ind!uag^ riUlicfit 
inic etQcr Anzeige Uerllüi£»quellea für dif Vorzüge dic- 
fer neuen Karte vor jener ältern ron 1790. 

Vr.d anerdin;^s hat tlann diefe trrßliche K.i'tt» fi'hr 
gc^l OOMCa, Nicht nurraelir als baadert Orte itnd dar- 
auf oieilergelcgt, "fondcrn viHo lofela dtf$ Äüflitnecrs, 
viele ThciltT des grof>cn N Ivr i •tlaii'!"?; \ vn Ameriia, 
clien wie ciiiijjo der inui ru Tlitile vyu Aiü^ iitJ , 1 »id 
Mch den neucil\> :i l.ntdoikuoE^cn hiti7.aj:eki'ium«n oder 
verbflTevt. Hr. Jinffc G; It penheit , die MlaJiiircript« 
K-irira der Gc-fclirdinft der lludlüusbay , beronders die 
von i'irL-m Gc«i.r;iap^kri . Hn. Ti ' 1)151792 7.u benu- 
Uea, ferner die Kartcu dc'r Csuadifdiett rei^bündlcr; 
auch die afttoaoaiifcheii' Obfcrrarietaea. we!che Hr. 
]K't7t,y auf der DiJ.ua r.j des Capicain Collnct für die 
KurdweltküJte m.nthtc,- und mchrorL' aodcrc tur das !»■ 
«icr.< des nord-.vcrUicben Amcriia , für di.e Küften der 
JiuiH" :i-.b.iy uvA f:ir Neu - S.ri-.vaUis. 

Ui^.ilcU geuai^r voa dem zu überzeugen, waj 
diefe ii.eiie Weltkaf te vor den letzten Mercutursk arten 

des U"- '^■"'■^^^^■'» Tcrj^üi 1 * Pvec. mehrere' Rljtrt'r 
. beider Karteu miteioander. Auf der nördlichen Heiiii- 
fphäre haben imireftllcheu America die Gebirge bey den 
P^durcsiiidiauern , welche auf der altern fondetbar zu- 
rainujcnf:c'.vdlct liefen, jetzt eine natürlicbere Geftelt, 
und dadurch haben dann auch <lje duriigfü Flüflc an- 
der« Bichtuagen. Die Stonij iUcmiOatMi ziehen fich 
Miclit mehr (bftaik gegen Werten hin, fondcrn laufen 
{•eiade »ach Korden hinauf. DerFluls Onginn \{\ giujz- 
licü verfrh wunden; dagegen zeigt fich, /.utol^e den 
Kechrichten eines neuern Reifenden Hr. Lawrence von 
der durch di^-fe Lander nach Caiii4>niien ging* 
zwiCcheu Fucas- Eingang und den' Snake*lnd!atis, ein 
grotses, üir:Jci LuLil , das nur einen Inuneo • See, als 
daafteferroir jachrtirc'rFiülIe bey «IcrDoeg Nation, ent- 
halt: Mmdiffierbmifi * «f« «n«er 110 Gr. Länge Ton 
(Iri'Viikh, ii nun hier nicht mehr das aufscrfle ( "iro- 
paifche ttablilTcincot nach Weile«, foiidtru IWhiHg- 
luimho:iJ~ li(^ etwas nordivcfUichers fibcrhaui^'t haben 
diele Thcile mehrere ik'richtigttogen erhalten. Dies 
plvichfalls der Fall für die iiordaveflHcbeo Theile vo« 
America, nämlich für die Gegcml.* ji nfttts des /.«'an- 
zigiten Grarlcs der Breite bis zu der Kuüc ton Guinea. 

Indefs find dieZufatze und VeränJerun,?eu für die 
t^'nder des grofseu Siidmeers noch beträchtlicher. Di« 
Gellall des fünften grofscn L'untincnts, Neuheilands, tft 
ZTvnr IUI Allgemeinen dtefclbe {geblieben; allein um 
nichts unfuberes mit BeltitnnuiiLit durrh die völlige 
EtnfaiTang dea Landea augeben / u u cdleo, wie diea 
bither gefchah. hat der Vf. die ganze fadUche KOfle 
Ton Niivtslnnd bis zu Van Dii inrns • Land nicht um- 
rilfeo, fundcru vüllig unterbrochen, und offen geladen. 
Ein Glaichea ift an indem Omn, X..B. in N<ii4«n bey 
Cirpemaria .gcfiebchco. 

• »' ii 
> * . '» • . , 



Molirere Infcln find hinzn^cYcommen, andere rich- 
tiger nieder)(<>icgl j faz^li. diu F«j« - odurtiUghtiafela« 
«ocdweftiick des, tireHudfcbfl;^iclien IpISdn. '- 

Diofe wenigen Proben zeigen , wie fdtr die £rI« 

kundc durch diefe neue K;ute gewinnt, und wie weit 
fiii <!ii* altere übertrii]':. Letzteres iü denn auch der 
Fäll in lliieklirht d;r TreSiichkeit des Stichs und der 
Schritt. Ree. iii.hLs ict/t in Jitfrr Art, nämüeh iinf r 
den Weltkarten, hierin iikliu i;'.t:ielits rorgck'jiua]^, 
und die grulseu Bi'r^;f';ürtel vooAfieu und Ajnerica iuad 
fo lupiurius ausgefaileii» daf« man itu gern hlotcr filafe 
d«u iilionfien Ruprcrftidien zngefellte. . Freilich find 
die I ii riifc der Lünder und der Kuilco auTscrü fein, 
.und tudcro daher olujc Illumination Toa dem unge- 
■•V'obnteii Auge ofcnials einige Anüreuguug; allein fi- 
cher uitlit eiiuiuil Aaie! alb ninntlie iiiiferer j^ir.'.'ülinü- 
chcn jcuigtu deuWLhtuiianca, beluatiexs da tüeüthxitt 
So aul^er^ alig'.fi Liuiitco ül, wodurch' dcna zugleich • 
da» üaue mit B.«cht ein i)deüUrwcrk bildet. 

Di« Ürüfse der Karte f«lbft kann man darans nm 
lieflen beurtheilco, dafs fduf Gradle des quttors t'l- 
ueo cjigliLhca Zoll bjtrai^en. Neben uto ^iazclnen 
Abihciluntreu d|er Brc;:e;^r.iiie iü zugleich zu melu»- 
rer Bi (ju- ..iliLrikeic iler Werth eines jeiien c.'.:::r-^,:-.rn 
Grades durLan^e in cii^huhcu Meüea, deren cucn 
Aequatursgrad botra^cn, augegeben. 

Mit Recbt ü\. zu hpA'eti, cbiä auch das Ausland die 
Verctienfte dca Vf. aneikeuaen, und fnne-BeiniUuia^ 
um (Jiü Kril künde jdufcti den th^jüefiea Be>'IÜl ermua- 
teru werde. ...^ , ' ' 

SCHÖN B EpNSTM, 

PraC, b. Calre: Durmatifche U\vi(if(,) füt d.u llof- 
thcaf( T Ii» Dresden gcarbeirrt yr*\i yilbt^cht. Er- 
ftcr Band. i7f<o. Enthalt : 1) Züh «ai, tieft Urw 
der! i)Hrßen glück. 3j Dit EnsimHbriKjmerika, 

Nr. t) Zieh OMSt Herr Bnulcr^, ' Ludfpiel iu 3 Auf- 
7^iigcn. — D. r Graf P:.Tro d'or, Baron Hutbcitn . Baron 
Flensburg und der Advocat Wvdetoatui werben Ufp 
Fraulein Luifc, da» 6cco fl. Einkfinft» bar, nnd bcy 
dem Katifmann kiimp fuh twJ'h.ih , 1.', n I.i.iife als ih- 
ren Vcimuud crkeuut. \\ . iu der tigt uiUviJc Iiej;iii». 
üigtc; um ihn l.icherhch zu jnadien, und ilui um Lui- 
fensfie&izsn bringen, öberredca ihn feine N<rbenbch- 
1er, fiiiilllr etbenBaeott auszugeben; und — dt^r n-;.*- 
fchaffene W. lafit fidi bexegen, Papiere, w. |^;|^. ,f 
Tod dos letzten Abkoreittliogs der FanHJie.licrubuUh 
betreffen, zu benutzen; er ift roj»ar fcllwäcb genujr, 
von feinen Nebenb'.ibli rn ? oflbnre RJeidt-r, Ulireii. ij'i- 
feu, Ringe iidi borgen Z.Ü Jj.Ien, um dtiflo bcfler d;e 
ReUe eines Barons fpieleo zu konoen, aUain feine R««!. 
Jichkeic treibt ibn au, Ljüfen den Betrug zu entdeck rn j 
diele vergebt ihm , »nd— wählt ihn Yor Allen zum 
Gatten. Luife ift B- l>;im{ Tochter, der ei^en lieh 
der aus feinein Vaterland« rcrtriebcne Baron £dvlt>ux« 
ift; Wedenann ift das 4ivaf<a Goidfidii natürlicher 
-Spknir d«ii er kat lecicbBtrai MIeb mci DieCha rj k t 

rUtiiL. , 
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/Utik In dlefem LuHfpicIe id weder n?u^ uorh interef- 
ftttt; der Piati iU ^dehnt^ di« Entvvi( k!m>:^, wie ia 
manchen nntl tu Stucicon , worin alles iia h Wunfche 
geilt; die Sprache iik gemein, und nidit fcktu fehlerhaft. 

S) Furßengläck , Sdiaufpiel ia S Aufz. D«^ Inte^ 
efTe dicfcs btücKcs ill fchon iL-bbafter, und dorSfOrt'ift 
neu. — Eine IVIuzcISd foU die Gemaliliti eines ji:hnca 
Fürten werden; fte kommt', um ihn kennen zu ler- 
nen» unter fremdem Krimpti an fclnr-u !I;jf; ihr G 'iit 
un3 ihrllt^rz fcflTtfhi ihn, auch fic In bt tieu Prinzen; 
endlich giebt fte Heb ihm m erkeum-u, and beide wer« 
dnn ein Paar, wie man unter Füxftea feiten antri/Tr. 
Otefe jUaudlun^ in drey Acte zufaminengt^d rangt, 
würde an laterefTe und K-hSaftem Ciaii^e fclir f ■•.Vin- 
nen. Die Charaktere find etniä alltäglirh; oft iä der 
Dialog etwas fade« gedehnt, and nimc feiten gefiictit.- 

3) Dm EngUmUrim Jimtrka, SdiittTp. in 4 AuCu 
In diefem Stüdkc {Inden zwey Väter UQrcnnuthft ihre 
Söhne wieder, die Jahreloo» in der Welt herumge- 
fchwarmt wnren ; ein Bofew ii lit mrdgeftraft; ein Greis, 
der de& HoriiTerraths befcbuldigc ward, wird unfchui- 

täÜjg erkann»,— Ein UidtaStSlüLm^s ein«« emftßnd- 
famen I^ubllcutn gefallen, fo grof$ auch die Fehler in 
Plan, Charakterzeichijun^ und Dialog find. Hr. Fant 
giobc gleich anfsuglich iich dem Capitain Certton, aU 
den Lord Laval zu erkennen; Liddi/ hat die Pjpii'.rc, 
die ihres Vaters Rcchtfcrtiguup enthalten, eitum ScIa- 
tw» gegeben , tun lle in Siiiicrheit zu hriujea; dii lcr 
Sdare giebt auf^em Schidje einem Fremden, den 
fr i^cht kennt; dierer Fremde erlcfteiat am Cadir. wo 
man alles rcrlorcn g!:!u!»t, wie cia Dms fx in^chinOf 
Jjringt die Papiere, I.aral jft Jllfü gcretcct ; dicTcr Frem- 
de M des Generals Sohn, Capitain Ilnrey der^ Sohn 
l avals u. f. \v. kurz. , alles geht erwunCcbt; freylich 
dari man nicht Traisen , wie und warum alles lieh fo 
fügt. — Der fJiülf>^ i&. getnciu und waiforicht; die 

•Spradie oft fehlerhall, iir. ^, fchreibt: tfir {vor) die- 
ter Gewair zittre Ich niclif. — Nach Gold juckt dir*« 
doch uiiht? — Er roufs fitli mit mir f(.luneif$en (fchla- 
geu). — Für (vor) ct>vas bev\'a))r<.'u. — Sie tua'juen 
mich an etwas fcbrecklidun. - N.icb 40 Jahre (o). — 
Vor's (tlir) crfte — ctc, etc. Dt r General fngt einmal 
2um Cap. ILirey : „avo kriegt (') ich einen \% icder, den 
ich, wie dich, alleutbalbeu au <iie Spitze fiidlfo l&Ottii' 
le Der Bn^rn aber hod' idk hundert ( ?1 1 }. 

^.ran: Cücitii^, orler (7ffc'iidits , und htJoiiJtve Abcn- 
tbrftrr eims frtv'.-i 'Jijtheu FratuniintMers von Sttvi- 
de. 1-S/4. 27s S. 8. 

Die erÄe Hälfte dicfes Koiaans ift die (lefthichte ei- 
nes Freud eomudcb<> US. deren Ausfchweitno^eu ohne 
alle K'iv kficht anf Sittlichkn'c und Aaftand gcfth<Iiiert 
werden; die aadjBCÜaÜ'te beftehtin einer Robiofonade 
TOm alltagUcliften Schlaffe, in der jlbentheoer anP 
Abentheuer ohne oUc Rücklicht auf WÄlirlxheinliclikeit 
gehäuft werJcn. Auf der letzten Seite bricht der Vf. , 
vemmtkUch , weil <iie von Verleger a orgefchri(.bae 
Bogcjunlil TOÜouiet wir, mitten im jUnf der Enahf 
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lun<j nb , iirjil fuppt den I^fer mit der Verficherung, 
die iVa.i.'.uiif lie ll.:ii rl.'V!irifi, die er vor lieh gehabt, 
ende hier, und allenfaüs könne künftl;t eia fCachtrag 
von den Weitem Schiikfalen der Heldin rt"trth<»o wer- 
den. So o-kc !bafr die B kenntnifTe lißfl . (lieCaaiiie in 
der erfteo Hälfte des Budis von den Verirrutigeo ab- 
U\q:t. in die üe Schönheit und Leichtltnn gefliirxt, To 
unwalirfclicinlich H\ dif hi roiiche Denkungsart, d'i^ Ibr 
in der andern iialfte' dcll'eiben beygelegt wird. Auf 
Vortrag und Einkleidung ift nicht die geringfte UOb« 
Torwandt. 

Prag u. Wien, in der v.ScfiänfoIdirchetHriandiang: 

Sku s TluwUr f-ii- r: .!\:(- und I n.i.f.-J.T?/;'/(/t'i 1/; 
(en, oder Saminiung neuer, eigeuds für d^^ Ujus- 
und Landleben Verfaßten, Stüclte, welclte fith 
fchr leicht aiifüilircn lafTen, un i djhey die Ilaud- 
lungeu der Meu.'t.tun eben fu, u ic bey i^rofscn 
Stücken, anfUndig fchildern. 1793. Erltes Band» 
chet», enthaltend ein Sttkk von 56, und eines von 
, 84S. ' . 

' Vtfn kleinen Starken fSr gefellfcbafUiche Theater fb- 

derc man keine grofsen und künßlichcu Plane ; ab^r 
die Gi^middc inenfc^icher Sitten , die darin gegeben 
worden, muffen, wie fich der Vf. »nf dem Titel aus- 
driii'.r, iu der Ausführung n>j/2ä»</>, d.h. eilcl und 
fciufuyn, wenn Mo Unterhaltung bewirken, und Leui- 
ti*u Ton Gefcbma.k gri'allen foUeo.' Die beiden Stücke 
in dem erftcn Bandchen diefcs neue,» ThtaUrs liabea 
aber nicht» von diefenEigenfchafken an fich. Oes etftei 
Dtr amie Ornjltyft , oJty , der glick!h fi rrrimriine Brau- 
tii^am nm f.uti" dem) Lmide , loll nach der Abficht des 
Vf. d'jrtti biTnen der unterdrückten Armuth , und der 
grufsinüthigen Wohhhatif^kcit rühren, aber dicfci End- 
zweck wird bey der kr,iülufen und ranz iincIia!oi;iichea 
Sprache durcbaus verfohlr. Das^andre Stück: Der 
droUiglt Uantkneeht» oder der franz-ififdu RevüiaionS' 
trattm, ift eine ib alberne oad gefchmackiofe Pofle, als 
fic von Bcnmrdfj » oJer K^fpcrU exri'inpiirirt wor- 
den, und die Sju/se des riauskuedits, Wwjd [genannt, 
fo vf\f die des Schubccifters könnten auf jedem Hans« 
A^'tirftt'iratcr f r.rnrjj-r a, Prüge?n , Snnfc:!, Siti^nr?:- 
i<iti/en der Geü^iiicr, Sti-xIveiJ iu tiuca back, Kühlen 
des lljarbcutc's , u:td dcrgli:iclien Fratfen folleu den 
Maa;';cl des äciiten Kcnitfcl^ erfetzen. Die ti'itzigen 
EiofdDe find von der Art, wie folgender S. TS: ^Das 

„!l'l:i.!l IPt frirtfi. Kuf;eIr;in;I , \<. \c i-'n K utrcrlaf; cliti), 
„tjtuJ i'uji FnJsM hats, wie unlrc Turteltaube." oder 
wie S. 27 :' „Des Kerls /ein I^tcirt macttt mehr Wirkung 
„nis eiur IHiflirfj ;;!.'..'.•• So iii;'iciit!ch , n!s der Titel, 
ift ajdi uic ipruclie durch das gacic Werk. Da lia- 
dei man Conl^ructiunen, wie ohne meüier; Worte, 
wie ihraivfif ftatt Thränen vstgiejsnt, NkldUag (^t 
mi^swiirdiger tleiifch; Ausdrücke, die anfser den 
erreich ifc he n Londen fcynseriit h jemand verileht, 
z. I^. fiwnaUcht SiUdpal und dergleichen. Eine fo 
abfcbeulicfae SdMtifpidMmiiUuaig kmute 1793 gedruckt 
wer.' ! 
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Leipzig , b. Gofchea : Cnmif.hfs Theater von B. 
Qüager, K. K. Hoftheatrrdictiier. Erller Band. 

1792. ohne Vorrpde 23: S. 8- 

Diefer Band entbait: ij Die Entfübrwtg, eio LudTp. 
' in 3 Airf^ — Aaf den meiften deuffchea Bahnen ift 

bereits dlefcs Stürk mit dem Rfyf.il Ii« auf'^iMioaimcii 
worden ( den es trerdieat. i:^ hat uici.'itnijute coini- 
rdie Aafcritte»>ooncraftirendr Charaktere, einen rjCchen 
Gan?, und eioen lebhafiea Dialog. — ladolU-ii liukc 
die Sprache zu Zeiten bis zum Gcmeiaen herab ; Wil- 
Iwliaine, das muntere Madchen iu di lViu Stütko, gleicht 
nitucher andern Rolle der An in den LuUlpielen de« 
Hn. Tag;! manchee, wu ein Traueniiaivwr vtm 
was feinem Gefühle wohl nhht üherall fagen wfirde; 
ynrf in der Scene zwifchcu ihr und den» Baron Rided- 
thel Tennifst man nicht felteu Delicateflc. — :) Der 
Ton unferer Zeiten, ein Luftlp. in 1 Aufr. Die Idee 
diefes kleiuco Stückes ift zwarnichi neu; indelTen ill 
es doch unterhaltend. Nur fcheint uns der Charakter 
■d» Qräün Uolienberg zu Oberfpauut ; es fdkeiot uns 
unoatarlirh . dafs Hr. r. Reicbenfield To rdmf II rinwil 
ligt, feint' cin/.ige Tochter einem Gecken zu geben, den 
feine Schwerer in Schutz nimmt , und da» blefs ajis 
derUrfochc, weil — diefe Vnpeurs bekommt. Auch 
ill der Dialog^ oft gedehnt, und nie Spr-iche vcrnncli 
läfsigt. - 3) Dcit EJifvaar aus dcy Provinz, Luitfi). in 4 
Attfz. Diefes Luftipicl ift ei^entUcii eine Parapbrafe 
von Anton Wall'a niedlichen LutUpieie: die guteEJie. 
Allein dfefe» tctitre Siflck. ülwrtriflV dt» JiMj-rrifrhe; 
fjr r Pi.Ki ui flrinfL-lben ifl einferh; drr Cij>< ioi lland- 
\uDg natürlich; und weder durch Kpifoden, nach durcb 
fiberflöntge Charaktere autf^chaheo; der Dialog ge» 
dringt, horrlich und lebhal't; Eigcnfi hafr.-n, diewir 
meii^os in dem Siütke des Ha. ^. vermil^c haben. 

EtiniACB. b. Wittekindc : Htimich t\ Nridedi, ein 
Rittcrfcbnufpiel in 5 A. 1794. 154 5. g. 

Ree ift zwar keia Freund von alten den e«1ir5knl{> 

eben Rilterfchaufpielen, womit feit einigen Jahren die 
deutfcbe Bühne ift übcrfchxraunft worden: in den mei 
ften werden Natur und Wahrheit j>ii)ini(^rlich gemifs- 
bandelt. Allein er mufs doch geftcben, dafs diefes ge- 
genwJirtige Stück manche Vorzüge vor allen übrigen 
hat. Wenn man einige abi'nihturrlirhc Züt(e und fi- 
ni'cSprön^» die von diefec Gattung; Scbaufpiele un- 
zertrennlich zu reynfdieineD, «bredinet: fokannHe^ 
rieh f. l^'cidcik Wirkung auf der Bühne machen. In 
den vier erAeo Acten feht die Handlung einen ziem- 
lich eatfirlichenGang; die S[>rach^ ift weniger gefacht 
UTuI reiner als i» andern folchen Stücken; die Charak- 
tere fnid gilt gezeichnet, und nicht überladen. Nur 
hat der 5tc Act keine Verbindung mit dem 4tcn; das 
Fadcben, wodurch er angeknüpft itt» ift gar zu fein 
und fchwadi. Mit de» 4tett Acte tt die Andlung 
•n« s W«tfHei» todt« B^iinidi tob Neidcck It durdi 



< eine. Schenkung auf dem .SterbehrrteErbe feiner Güter; 
er tHrd Emma's Gi'nyhl — wsi Verlauft der Zs- 
fchauer mehr? — Nun al>cr kommt der Abt von Sl. 
Hildi'rich , und macht auf Wolffteins Güter Anfpruch: 
dies ift gl iihlato mit Maaren herbcj p'^/o . u; alles In- 
terelTe bort auf. Die Gefcbicbte Ocwalds iii eine gai^z 
aberlltil%e Epifode. Warum Tagt der V£ immer: /ir 
«tira« bc wahren, für etnras Jidk fOiccluea, ftait twrf . 

llKLMsräDT, b. I'leckeiren : 'Johann ronGrtwnf, Her- 
zog von Lancajier, eine bnitifchc Ritter{;efchiclue, 
aus dem Enelili,hen des ^. U'liitr , VerfaiÜBr des 
Grafen von Sirongbow. 17s/ 1. 366 S. 8* 

Bey Gelefenhelt des'Romaiu! Graf 

Ton dcmfelben VerfalTiT, der 1700 ühe rr^.>tzt erfchien, 
ill in dcrA.L. Z. bereits bemerkt worucu, dafs derVf. 
ein vornig liebes Talent befiizc, Gedalct n der ahbrild- 
fchen Rttterfchaft ins Leben zurdduurufen , und durdi 
eine gewifTe feyerliche Schwermath feine Erzählung 
inrcrt lTant /u machfo. Diefelben Eigcnfc haften findet 
man in gegen wtrtigem gleich untcrhalcendeo , Romane 
wieder. Da die UeberAnon^ deflelhen in demfettan 
Vfrln^f herau5pekon'irr !i in der: Gr ^ f St-^- 1 n;rbow über- 
fct/.t crlcbien, i"o Jtt vermuthlich dt-r Ü ebcrretziy auch 
derfelbe, um fo mehr, da man fuer auch eben die 
nihHilirheo Fi^'r'iWVhaften einer UebecftttlUlgi TzeM 
und Gcitbmeidt|jii.cit( findet, 

Pilsen ti. Lbipzio, b. Morgenfäuler : Ptul und ftr- 
^iwic, einGemitld4 guttr Menfchtn , nucb detaFran- 
zulifchen frey bearbeitet ven F. KüX llodicrfftirk* 

MetterniLh Winucburgifchea Kan^elliiten zu Kö- 
ni(«wart uud Mittigau inBubmeo. 1794. 126 S. g. 

Die Feinheit der Züge, das Arksdifche derGefinnun- 
gen und Bilder, die den Vorzu g; djcfei ruhreuden Scban- 
fpicls ausmaitirn, erfodern einen mehr als gemeiiicn 
Ueberfetzer* damit fie nicht , wie der zarte Buft auf 
HTbftfrüchten , von plumpen Hündcn verwifcht wer- 
di'n. Leider aber ift gegenwartige üeberfetzung des 
Ori ginals ganz unwürdig, matt, lleif, und öfters un- 
deuifcb. Vieles ift ganz buchftäblich überfetzt, z. B. 
tenez durch halten Ste (ftait nehmen Sie) der fpttiigße 

ä(irn , üäit der fchärfjle. SoK he undeutfche Ausdrü- 
e, wit Getrifbe, wuhHtimtt konuaen iUufir vor. 
Das Fre^r in der Bearbeitung , das der 13tel Terfpricht. 
rührt gar nicht von dem, fehr fdarifclicii l^e'j i-ncucr, 
feudern von — dem Vorleger her, und betieht blufs 
darin, dafs er die lufel, auf der das Stück fpiett, zu 
einer engüfchcn macht, um die franzöfifche Colonie in 
eine dcuff"< he zu verwandeln , und zwar aas folgender 
Urfache: .,Es fey immer natürlicher, edle Handlongea 
„von jeder andern Nation üben zu iehfl « als von einer 
,.»er6an/eAaH ReMi, die Trm «nd Ghnibt» mit BtfSui^ 
tritt imdit^Aftkedr 
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SCH()'NE K&NSTJE. 

Haubcvo« b. Uo&naan : Sunen aus der Feenwtlt, voa 
Jtr. R. Erter TbeiJ. 1794. 30S S. 8. 

Eigentliche Feeowelt köinujt in diefcmTHeU nur cio- 
ntl, ntiarikh S. 120, vor. Wunilenu maer und 
Zauberer, übernarürlich«? , tiuf^tiend dartfeltellie, Oe» 
gebenhcitca erfcheincu wohl geuög iö diefeo EraJth- 
lun^ea. Allein es rcheinc dem Vf.. dem es hu riu nicht 
sn Erandaogskraft nangeU, «cht fowubl da/um zu 
tbun zu feya, M» er durch dM Wonderbare Erftauae« 
errege, als viehnehr, flals er den Lefern, die hier nur 
ScgOtzuBg der Tbauufie venaotbeii, Lehren der Weis- 
heit erihdl«. Scenen so» der «IteB Ritterwelt machen 
de« 'gfofsJeo Theil des Inhalts aus , die fich aber auf 
k«ta«n hiftorifcben Grund ftütien. fondern gau7, iina- 
nilttiQn uud Ideal lind. D r hc rfchendc Ton derEl»- 
Zahlung ift ranfte Molancholie. die aber doch aie in 
<aberfurse Emprimilauaiteit ausartet. Der Styl atihert 
lieh öfters der powifcheo Profa . ift bilderreich . übuc 
f hw Giftig oder ge7.iert zu werdea. W«rk ift io 

drcyzehn Abfchnitte. deren j«der efiie etgäe UebeP- 



fcbrifthat, abpetheilt; es find 



licht drev-'-eho. für 



ger Teym foUetf» w!e z. B. gef<n S, ^ t^, 9^, 96 ib 

fjS' i'n'i tii- Folgendes find die jBLubrikeu: i) Kritgt' 
und Soldatenlieder. (Die Execution erinnert /ich R^. 
fchou vor raebrern Jahren in einera Aiinanacb inic V t- 

£öge« geiefea zu haben.^ a) Todtt^f^tr. Den i'laa 

m« Schickt zur Probet 



jUt.auf der HShe feiaeff 
Der inridc Greb , . . 

Hit iUnkerfiilltea HefiM ibni ' 
Uud iib«r'B Grab die Ewigkeit 
You ihren (rimciiloren StUum . 
* lOnäbUdi Am « 
Den Wolken - Vflrhanf liob : 
iDt wan4i' er- Geb nach eiiunal tun» 
Dia RiMk«riue'cui4 fctmr LtbenRMtt 
rh luiter MandAtew Mfi 



fich befteheode Sceuea, fondera man liebt am Ende, 
dafa fie«ll«El«i Ganz«» ammrtcbeo, ab es gleich anfange ' 

nicbr fo Tchcint. D.-on dar Vf. bricht, um die .M usier- 
de des Lefers ein wenig zu Decken, oft da ab, wo der 
LeFbra« fat^erif^fbm gewonleiiifl^ gdttra einer fcht io- 
baron Dif^reÜion über, von der man es erft fpitcrhitt 
erfahrt, dals es keine Digrefliou war, und verflicht fo > 
»lies zu eiaein Icunitlichcn Gewebe, das zum 
am Sdiiadi» diefas Beodca entwickelt ift, 

I 

BiCA, b. Mflller: TetdMimn. C^anmelt zumBefteo 
' einer Erziehtwgsasftalt fdr ame Kinder. VJ^U 

144 S. 8- . 

Eine kleine Sammluug ron Gedichten, die den Le-* 

fereriunert, dals auch dieVcikhpn und Vergifs- mein- 
nicbt zu den Feldblumen geboren. Meiüeof zwar nur 
Geleitenheitsgcdicbie , aber u« fo «ehr Beweife von 
DichtertaleoL , weil fie, bey fehr markirtcr ladividuaU- 
täC) gleicbwöbl auch allgemeines Interaffe haben. Sie 
VereioigeR mit det». In diefer An fo feltencn Verdien- 
fte der SVili'^ieir in den Emplindur.f'cn und der Neu- 
heit iu dpu Wendungen . auch das einer fehr corrccten, 
leichten, und doch pchaUreichen Sprache. Nur hie 
und da fph!r es diefer an Kraft und Wirde. Auch in 
der Auswaiii der Stucke felbft hatte der Oidiier'J 
A U Z. I79S* 



Er fah auf jenen Tag wo — auf feine Vaterftadt 

feinen E^irhterftuU feise Erdengdter — — feine 
Tochter, die — ■ 

' ele fejmenl wand«* «r Ceb — end ibad aai Zid. 

Dsi Grab ward dem V«Ueiid«nd«tt 
Zur kiiUco Cr«t«e, ^ 
' Die eni durch «inen'kurEcn duahdn Gang 

1r eine iiberrafchende 
CiaacvoUre Schöpfung führte 
^ Da* H««« von Tufendrtth 

Voll Ghubei^ an [jMacrfoUdAa^ 

SiiffT li-r fetrott hinein. 

3)6iiMW» derFreudt, DieHochzeitgedichtc fiad befoa- ; 
ders reich an nenenglöcillichen Wendungen. 4)G(diVJ|k ' 

te für die Püh»e. Cfitma, ein Monodnm. EnßU9* 

Auf ein Daukfeft in Stuckbolm 1788« 

Wer wird min wohl mit euch um euer Dankfoft zankeii 
Bin ftowea lind aoA auch für gtMfSttrfä danken. 

Auf «inen (Mu vomehoMn) Feldhcm: 

» fragt die Aartt* um Rath, und aUe bitten ihnt 

Poch j.i nicht wieder fclbfl ins FeM zu ziekK 
Hati* er an ihrer Statt die Genemis ffetVagt, 
IIa hatten Ücheelidi daa niadidw fefiigt! 

Die Vorrede verdient noch einer befondern Erwäh- 
nung. Sic zeichnet ficfa duTch Eleganz und Befcbd- 
denbeit fehr TortbeUiiaft aas. 
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Uai^C*. b- Heodel : 9Lircus TuUms L^tro /ur dm T. 
Jittmims Milo, tbv^^i wUtHimttrU S794. 148 

S. 8. (f gr.) 

ji) Lkipziq. b. Skliwickert: T* Cktro's Rtdm für 
Un Ditht'r Afdiias, fihr Miuv. JUrtdhtr Zmüetr 
hmn^wig^ für die Erhaltung des MaHÜ{fehen Geft- 
t»t, mbi derzwe^tfn Pkilipptfcitm Ruh. liebet- 
Cettt UM Bit criilärendea Atuacrkaogeii begt^ 
tec. i794. 2S2 S. g. (12 gr.) 

So wie.febon der Titel bey tio. i) eioca Ueberfetzer 
•nkflndigt. drr voa ^pracb^eaauigkett nichts weifs; fo 

enirpüilic liicfes };aa?.e» wirXlich hoihil 



Mach- 



werk geaau einer (ukbcQ Aokündigmie. Lmea ver- 
Hdndigca Zweck hat ßch dirfer Ueberfetzer gar nicht 
goiJatht. Vorr. S. 7: ..Feh ßlaubfe, dem Priv i;^ 
dos jüDgliQgi und der Leaure der unQudlrton Liebha- 
ber d(?s AltenhuMi« dtircii Ueberrcizuiig diercr Kedt 
tüclit unufiUkotmnen ZHßtjit, zuraal da ich mus titpbrercr 
Erfahrung «vifs, wie är^cflicfa es manchnn Ilc*ir»igcn 
Zuhörer war, wu-r.a^r hev vielen aadern Arbciun, die 
ihm das Praparircu auf di« dbrigea ädaulfacbeo koite- 
tc, iicbhier beyl^foDg dfef«r Kcdff, auf die'kr fich am 
mfti'ten perrent hatte, plüfT^lich verLitfL:) fah " Wie 
fo ? War dcoo tieni Zuhörer , 1^ tleaa den uaQudirtcn 
Liebhcil>er wollen w ir J»ar niihr erw ahucn, da fchwcr- 
lich jfMiaU ei» einziger diefe üobcrfetzuog ia die Hand 
■irhHien wird) all'o. war denn dem Schiifer fein T.exi« 
con od«*r die Krueftifche Clavis fo plut/ÜLh Wf'g^ekoro- 
men? Ikau dicic waireu zitut präpark^a wahtbatiig 
ttosIeTcü» brauchbarere Führer gewefeo, ala diefe Uebeiv 
fetzuu», nit Nfoten folgender Art: Non lihuy-, i.e., 
eonfictcrg. — toats, GtUgenheit. -■ tutri lucnn, i. e. w- 
Vfif. — ^Alch einer gefchiiiiiiklos uirJ undoutJ- h g» 
ftlirtcbeaeo Einleitung;, (z. i]. S.^; S -ii:e Ihtiuil zu 
C"fars lictDabüti, die Poitipcja ; S. lo: Liefe Ver- 
fahrungsart wat der zu lu ci-n F iTiNcligkeittn, 

da die erAea zwifchea beiden Qhoehla aocU ia T«Uer 
Gkhnin^ unreo;) kdmint die eben fo ^fc-hinecklofe 
Uebcrfclzuug ufbfV deu gelehrtr^n Motiii. Es hiefs« 
Papier vccderben , deu uuKlernilirendcii, i>.it imedelii 
Ausdrücken durrhwebten Siyl, — des in vic'tu Üitl- 
IcD V. 11' 1)!tru Sinns zu gefihweigca — krinfch durch- 
zugehen. Nur einige lie) fjnele, um nicht abfprccbpnd 
zu ftheiuen. S. 4v.' Ift da eine Bi?I gegeben? Ift eine 
belöadere Conmiitlion >4e> reari? Der Meuchetm&rder 
war auf du Forum Iii npo Ihn etc. S.'tTO: Wirklich, 
naeiae Richter, ich bin n'nt\t fo hirntos, fo dumin .rtj 
ujibckauut nit Ihr'>ii (k-ruKkn n. f. w. S. 119: Deo- 
ken $i«t ntcine K ihrer, ficli's ctnirat io Gcdaakeu, — 
«l.'nij uufre < M-dankcii fi.iben di clij?n froyeu Lwif — 
deuken Sic a!l<> ia li.'(-»aukci» ein ü. iu«luc von noeiacf 
jetziijto l.at^e." Auch einzelne Perfouen werdrn durch 
5» «Jigertdet: S. lo^: ihr Argwohn, Co. Pofnpejttsi. 
5iir rede ich jetzt mit eioer StiiDOie an «. f. \y. 

No. 2- zeigt zvvar etTs as «lebr dara .f ^ crwandfpn 
ilcifij aU No. I , bleibt aber dovh wuil unter den Fo- 
dernngen,* die oau an «taeu Ucberfeicer tfet bctecli»- 
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ftea Rdmef« Mdwii kaiia. Z. B. die bekanaM Stelle, 

Orat. pT'i Ar:hLi c. i : Je ne quis n nobis hoc Ha dici 
fort» mtctur ou. , beii»t hier: „ILa wundtire fich nie- 
mand, dafs wir dies fagen konnten ^ da feine Stärke in 
atwat auderm, nicht aber in diefer Fertigkeit und dent 
Uoterrichte in 'der Beredtfamkeit {difciplint) beftfirid». 
Wir luhcti uns ja nie eiu/.ijj und allcLii auf diefes Sru- 
diuin gelegt. Deqn alle zur BtUuagdes >f«afcheu ge- 
hörigen Kiinftc hdbea ein genriflea gemeinfchaftliches 
Biiiid. jntl (Ind gicichfam durch eine gewifTe VerAvandt- 
fchaft mit einanJ.-;r verbunden.'*- S. 168 Piiilip. c. 21: 
ffUnd QUO vernehnt, ich bitte euch, alle die ÜnQathe* 
reyen und Ausfchweifuogea . derm er ikh xu feiner 
uad feiner FamifiVn Freude erlaubt hat, befottdert abet* 
feine nirJciir.ic'uii^ci urul rcliü'iiillirhien Strftche, die 
er gegen un» und unlrc Güter, ich uejnic gegen das in- 
tecefle des flammten Staats ▼eiüfat mt.** — Von den 
hier noch hiufi;;(!rn N'ntcn niltd.is, wns von No. I. 
gcfagt U'ordcu ut; {£. Ii. 5. 4: lüiqikind.i drückt, wie 
aÜM« zuweilen die verf^ane^oe cud zukünfrige Zeit 
au&) jedes Loxicon und Convf endiun der roiaifchen 
Anti<{ui[atea, eines mündlichen lJurerricfati7.a ßefchwei- 
i^i-n , lehrt dies belTtr; und trar» will doch huiVcntluh 
jene Bücher und ihren Qchrauiii den Aofaiigcro der ia- 
'«dnUchea Sprache niebt entbebrKch machen I — Clav. 
Erm-ft. fub. voce aci or.mata fagi : S»nt homines •ftri can- 
tu, dutis fx!itiarant cunvivns etc. — Unfer Cuotmenta- 
tor S. 9: ,.ctt:r>Mirir:a, Leute, die b;ryu» üaflmahl durch 
ihren Gefang, Reden etc. die üaße aufli^?iterten.-* — 
Welche BegrilTc ntülfcii diele lierrn voa demücfchäf- 
te, gii< zu überfcueu, hüben! Hatte Cicero im Latei- 
nifcben (b geiprocfaeu. wie diele ihn im Ueutfcheo ijpre- 
■cben ladTen, Antonios hätte ihm das Lehen ficher aidM 
gcticmn.f n ! Juv. X. T?;:;: A»totti gUttkos potuU tmt- 
tetnuere , fi jic ümnia dtxißrt f <• 

. Stkndal, b. Frauzca u. Grofte : Jvsgrwalitte Stück« 
aiis dt'Ji drcmuUf>.hin DuLtcm der Kuierr, dem 
PUutus, Tireu/.. Üeueka und andern, zum OfTeot 
iidieo Gebrauch der tibera Claifen deuülhcc - 
•■• .Gynnafien, von D. Ol, Dt KoUr, Rcctor dca 
G) iiin. i ii Dctii old. X. 1>(1 einer Abhandiaagfibcr 
das Theater%veit ii d. r üricifieu und Römer. 1794* 
8. 638 5. (uebil »iu. ui Kijj'ter.) 
Diele &iaiu]]un.t; < ml alr aur>er - luigen Frngtneote» 
des £u; inj, Pucuaui, CaLiiuu , Aiun , d-.'i tnptivo« 
des VL.utus, den lleatttontitruirumetton lics 7 Vre Ii un J 
den litraidem fwentan des Senet* ganz, aus den übri- 
gen Dramen der ^eueitoten Dk-hfer. aber imr «inxelae. 
vorzüglich rltarakt.'! iuifche und intf relTante Sceuen. 
Mau bat Urlathe, mit der Wahl des Itcraii&gebcrs zu- 
frieden zu ftfj'O. Der Druck ilt zwar nicht correct ; aber 
die Fehler, wdche bey der Kntü-rnuu^ d«s iln. R. JL 
von dem Orte desÜrut kcs nicht zu \erini'idcu f^ewefen 
«nreu, lind •> enigKcns am Knde geuilTenbatt anjjc- 
Ceigt. Zur' Ait»arheitüag der angehängten, in drey 
nnd dreyrcifr Cai'iiel gtthMiteti Abhandlung dher dM 
Theater v fl" ij der Alt n, vrran'jl te ihn üif Knmrr- 
kung eines Rvt.enA:(itL-n lu der A. L. Z. welcher eine 
tttUttiudige ficarbeitinif tfieic» in vioKm Punkten 
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liöchit dunkeln aod verworrenea GeseoflaodM gc- 
wiinfcbt batliB. & macht dem Mittbe uad Eifer de$ vf. 

Ebrtf, <liu Befriedigung diefes Wimfcbes ontcrnominea 
zu habju, uocracbict er, wie er felbft (agt, aufser 
Voßi htßit. Poit. Scalierri Poitka, Bar ießi Ahbaladt. 
über d'w J'rajjütJie der Alten und dieRetfeo des juogen 
Änai'barlis, nkbrs von ß< ljng über diefe Materie befafs: 
hi*rit <*r fiichit , ct^' as vollendete» gegeben zu ha- 
bea, ui)erai.htet er Jich nicht begnügte» die Werke 
fHaer Vor^äofs^r zu compßirea, rondero aas den Qaet* 
Im tler Af-. n iWIblt fcb6pfre. Wir fßrchtea iodefi gar 
fehr, dais diefes letzter»; nicht oft und uicbt vodicblig 
genug gelihe!i •!! f. \ . uni dafs diefe Abhandlung, der 
min eloe grofse Eilfertr^kcit our allzu fehr anfiebl^ 
■Wth «tfprnt. jenes Uedürlnifs zu befriedigen, dalTelbe 
aur unth I »j'iat'tcr rinpf.iiilcn lailVii iliirr; -. 

Zueril vcntttiTca wir to derfelben Metbode nod 
Ordttuoff. Wiekönnettdea PlaoBirbteetdcfkeB, aocb 
wekheni rJ:'« Materien geordnet f<r) n ffürfteD ; aber 
M ♦'iLber es ailch J«'\ u mag , bequem ift er nieht. Elhe der 
Vt. \'C ;i der Juf/eru ^BeicbaffeBlieit rieb i licaters uucl 
dcrj^bmuiung feiner rinxelneaTbeitc handelte, mufs* 
fe er von deu E!;;«'uthüoilichkeiteti der Werke bandeln, 
für dcrfii AuHoIirung das Theaier einrji-rii luet u ar. 
So mrd aber Uier roo der aufsern Einrichtung (dca 
infserH iPefettt wie es der Vf. neaat) des Chores an> 
erlT, u»d tlitan erll von den Verrithrnni^eu denclbcn 
ifi dca alreri Dramen gcfprocben ; noch weit frülier, 
Wor von (Irr ()ri.hi«ftrft gehandelt wo(i(|ea. Viel beflcr 
' würde ikb ali«» cntw)<kelt und zufainuacogfereiht ha- 
ben, hätte der Vf. feine Abhandlung mit einer Ge- 
fcbichfc der flruiTJiiA hen Pociif bcy «ieu GriecStn i r?d 
Betaern erüfTnct, und dasjenige, wa» einer luiäera 
.Batradttwng' nad Ertfiuterunp bcdarfke, ie bcfondcraCa» 
pkcin ubgcbandeU. 7.\\i'\'tns hätten die Eiyeuthuta- 
licbkeiieu dc*griechif^ heri und romiichea Theaters weit 
forgfäIti»er gefehiedra werden fotka, als hier, wo die 
JBefcbreibitug b..ider fo in eioaader g'eftocbten ift, data 
der Anf3u;^er, wekber lieb hier Raths erholen will» 
mit tiadeuiliebcB und vrrv. i»rrenea Vorfteiluogrn ef- 
füllt werden mufs. Uebeihaupt kbeiot der Vf. A^ine 
ctgacn Vorftdloogru aichr Immer fo weh «af das Sei- 
ne jjfbraclit zu habeu, als r^- ^ nr -.^ oM !ijrr<* j;tr^J'fhcn 
künneu. Da wo er von dem i h< acerap]>»rat iprithi, 
5.5^9, fagt er voadenOiora ,'en nicht», o'sdafatucAn- 
fcbalfiing jenes Apparats LigcmtrchPrivatlatbegewcfeii, 
«ttd dafs mancher bemittelte Bürger darüber zu Gruu- 
de g<?gor,5ca fey. (D>.'r Vt". fe!bit drückt (Ii !» hierüber 
j« au5 : ^orf {ft. ia Uriecbenianii} gii>g«a U't betaittcK 
t« Büi^inr, die^nftn dafter Choragen aanntc, darüber 
TW Grunde.) U"i"öi;Iith kann er Wü':'.> Pr; Icijoiitena 
in Or. c. LeptiHtin, eiche er S. 624. i».:lnitrf. gcL»- 
fea haben; fonU würde er uus miv.s:> b jiiinHnteres 
über diefen Gt^genHand gefugt haben. Der Aufaoger, 
lirelcher mit diefer Erklärung abgefertigt wird, kfltJii, 
wenn er S. 5.50 \\cf.', der Dichter Oiler der Anfuhr« r 
odc-r der Chnr^ig habe die Sctianfpielcr im Dedemirt'o 
geübr, uicbt aadc» {taiibeo , als jcue fwaltidtes £ii> 



trenreoeurs würen zagletch die Lebrmeißar des grtgis 
kiltrioanm gewcreo. Uad ftft fchefnt der Vf. diefes 
fielbtt geglaubt zu haben, da er den Dichter, den An- 
fuhrer des Chors und den Chora<tus unterfcbeidet , da 
doch, wenn dem x^flt^^ diefes Gefchäfte beigelegt 
wird, das Wort ra einer alten Bedeutung ▼«! dem 
Dirhter felbft rerftanden werden mufs, welcher an der 
Si ifze des C^orl•s ftand. S. lief) lIi in ; - ; — 
Die Materie von dem Mafchinenwefeu der Alten iii hier 
ihrer AafkUrung, wie «s ans wanigftens ▼orkonmi, 
nm nichts nähergebracht; ja manches ift ni ht einrral 
richtig erklärt. Den Donner ahmte mau üiiLt, wie et 
S. 527 heifst , blofs mit kleinen Steinen nach, die ' 
man durch eherne Gefifse warf, (wodurch nur ein 
XKrrMi Wflrde hervorgebracht worden feyn ,) rondem 
durch Sch].iucl)t^, welcOc mit kleinen Steinen angefüllt 
wareti. ,5. Follux. IV. izq. — Falfcblicb braucht der 
Yf. dca 0««auM, welcher in den frometietu des At- 
JchijUu auf einem Hippogtypben heranfchwebr, als Bey- 
fjiirl des .^«c\5^.-.oy , da es ofTcnbar eine arytt.'r war, 
was den Ocejous herboyführt, J*?nes zeigte die Goiiet 
in ihren Sitzen, f« wie ia der ^Ivx^tiaiif des Ae- 
fcbtjlvj, ein Ucyfpiel, delTen ficb Pollux I. c. bedfenr. 
Uiejc'xpx:, velche derfelbc StbriltltelK-r erkKiri, er- 
wähnt uofcr Vi', gar Qic})t. Etvcas allzu unbeUimt^t 
Iß aoch das, was er von der Zeit, za welcher Scbau- 
fpiefe io Athen p;.?'' eben wurden, beybringt. S. 543* 
„Die Atbcuieiiier wählten gemeiniglich die Bacchus- 
fette und auch zu vielen die Panatiieaäen. Tra;;ödien 
wurden gewöhnlich nur au dem Iljuptfeßc dus Cac- 
cbu!, andenStadtdionylten, g hattcn. An dicfem FeH^ 
ging auch der Wettilreit drr 'Ir^iTünirLh-'n Didner \i-r 
heb. Cowodicu wurden our an dca. (<en;<eo und den 
UerbftdiimyfieB gegeben.« Was fdr Uerbftdtonyiten 
mag der Vf. uacyneii? Es können <ii.?fes keine audrm . 
fe)u, hIs die Leniica felbft, welche in dem Munntc 
Antheßerion gefeyeri wurden. S. luhnken. in Addea- 
dia ad liefycb. 1. V-^iSi- U°d nur r.n den Leuärn harte 
man Comudien aufgeführt f Die U'vlkrm des Arifinpha- 
%es weiiiyüens wurden zum ef''ei;i! ai au den grofsco 
Dionyiieu gegeben, wie die Didafkalieu Ueiagea ii^ 
dx'^dyixv tt avrti. d. h nü aar Seto tnt>V9ht(- — 
Die Erkia runrj , welche $. 547 von einer Stelle des 
Scholiailen zu Ani.'oph. Kuh. 530 gegeben wird, er 
icheiue zo fagen, dstf'. kein dramatifchtfr Dichter vor 
dctn 30 oder ^oiten Jahre ein Drama auIFühreu laffcn 
dürfe (vermurhlfch . Itizt Ilr. K. hinzu, dsirit er kein 
u>u:üt;>'5 iVf'di;ct auf die ni-lme br..ihte) hi t, unfercr 
£inlti'hc nach, eben (u wenig Grund , »h die ▼on,Pot> 
fcr, welch« Hr. K. zu ver%vertitn g. i.eigt >ft. DerSrhi»- 
liaft frticht uNeih.;i:j)r ^ on dem Alti r, in wtithcra es 
ertaubt war, ciTcailiih j-V aufzutreten. Sopho- 

kles gab Jeine crlie Tragödie ungefähr in feinem fünf 
nud z.v'anzigften JjUre. S. 563 wird etwas über 
das Siabillum gefaxt, womit der 'J'act augegebm zu 
'.V L-nien cilegtL-. liier nulfcrt dt r Vt. die Vermuthung, 
lUi Siflbiltmn möge t iellcicbt hohl p:<^vefen fejto» uod 
cinea aagciiehme« Toa Yoa Jkb gc^<. i>ea habey , faft 
N a a 0 wie 
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- wie die KudraxtsWefedaffe der Kindce. wefl fi* foiilt 

TU vie! Ger,i.:r, h jcm. ich t , Laben würden. S t-fani! 
Würde deuu dielet «ngeaebuie I'mu jctlo&üial mit <lcr 
Milfik htrmonirt babeu? uod weoa das uithc fcyu 
könnt«, war denn nicht der klapftcade S'liaU belTcr, 
als eine Diaharisojiie ? — lieber die Miintn <l<'r(jrie- 
difefl und RdOiVr, deren Unterfchied Valckrnai t iu fei- 
ncm Coitimeonir ui den Adoniizufea zuerft gezeigt bat, 
tragt Hr. K. fehr verworreae Dtnfe vor.' Die Mimen 
der erften waren keiu Schaiifpicl , To Wnts; als di^- Sil 
■ Ii, welch« wepigAeot S. 579 tu den dramatilclieu Ge 
Behren geredMut werehm. Hat der Dii-hter lie zuwei- 
if-n dialogilirt, fo werden fif dodi da-'i^rch vh n fo u e- 
uig zum Didiaa, als die Scr.trimcu ua<i EjnUi'lu dt« 
HorAZ. Was aber von den Ei!;enthiimlicbk.cileu des 
fatyrifthcD Drama gefagt vrird, iti von «ier Ar(> dal'a 
man iweileln inufs. ob der Vi. den Cyclop« des 
Eiuipides j«uiali f^elefou habe, — Wir k-niofn end- 
lich , uod dieles iä dej: d"U« Hauptpunkt uafurs Ta- 
dels, der Schreibtrt des Ho. Rector uarera Btjr- 
ffXl gaü ufid g»r iM «rtMtcB* Si« w«iiAdiirfi- 



i^, ang:1eich, ««rwones. M'd Mters^lttt Seine Ab- 

han'U.itij vviicuielr von Nach' iMfrkeireu , die man fich 
feluil bey einem taüodliibcn Vortrage nicht erlaubcs 
f dice , und die in einer für junge Leute belHmniten 
Si britt doppelten TadL-l vcrdienea. Wir uollrn nur 
einiges aotühreo. S. 589: Das weibliche (irr. hle<hi 
hatti* bey- weitem niiht diu liHdcUlg noch fol^iich die 
Acldu*ig als ittzL Die Lt^be gegen ts w«r «Mu auch 
fo dehcit BirtU." 8. ^^4., Daher venniedeo die AUcn 
iMoril o«!i r kurpcrlMu V erumijitung, oder f<»uA etwas 
XU williges, was das üejxüu empurtet Buf der üiihae zu 
zeigen. DcrgUicktn, wie Agsmeinnons Mord warde 
nur erzählt. - Der V' brjuchr oft fremde Wurter 

lÜren; Discours; iuiitair; lin^iren; exccilircn;) 
bt3u^fi!ea ^a ei^in uns fremdea Sianc; z. H S. 620 : 
Die Zeiten — warea für ein Drama nicht paHcnd . daß 
Tyrannea fo oft di« Wabtbeit Tagt , uud fit; ohne Sehn 
nuQg Jkizzirt. S. 584. Er xc . hoei die Chara^vtrrc ritii 
tiger, c9iKentr\fdUr und vuliiger aus. — £r fchreibt 

Chajot, wtldwi vodar IMolUcbaMhdaat^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VsaKiieava ScniiiirTsv. Oka» Drucitoci: Orr htiUe» 
«o« Jffit war ktin Narr^ Wie die Herren Proteflniiteii Spitt- 
lar uud Zinmiennann |laul|«n. ffpi- StS, t — T iill f- liie m^n 
glaidt««. der Vt. diefer Meinen Bwrift habe fk*u «DL-r Apulu^ir. 
eine äjtyre «itf feinen JieiUeen rvhreiken waUen. Denn ciiu-u 
Mann . wie Rranz ««•■ Jffit war -~ «der wie «r wcnisOAnt vou 
(<;in«n L^cfldcnfehreibcrn , befbadara von dem b»ruf«ii«a.ilgr« 
thviomiiut Piiit in d««i Wabrlwfi goiteRMArrKdieii iJtre CM- 
tfcfi:\-Mvrt wird, HMh in unbm Tagen eeniieidi^ 
xrnl'.en , hei(u M-abrlirh nicht« änderet a's ilcnreUkcn anlb ne«c 
»uf die B ihne n^'i^ti. im ihn d«-ni GJaditer aller VcrnÖBlRigen 
Hf,'iii zu pfbcn. Da«, w.is Hr. SpittUr in Gitttinfem vöa drai- 
iViiiif. iirihei'.' . iiiifs CS li m im Kupf pfjrhlt huhe — uiid iat, 
wiiWr. /^i'itmtrmiinH vttn i i m f.igt tlnft mun ijen tiiirrlfehrnlrani 
unvfrti:'t flie nrä toll gttcht h>ihf , iii (» rirh'iij, d-lfs et firr ei. 
n«m, niii dtr (icfihiclife (l»flelben trau?, iii bpkannf«rri, »dtv durch 
Viiriiriheil« »"''ii? vtrbK iid' fcn L'Jrrrr f lpfaWvn Katui . cu V'^-ri 
da?e7Ct> /tt rerlierm. Hnd nur ein fi>kh«r kmin (« frir ifK,'ii..i,T 
Uli« 1«'" ;nio>»-mif erklären, wenn <l;tft< auch oiTr u... \ !:i'"^rt 
wird. Di'ini Jajl ti-tf ganzr kathvUfcht Jielsgioasgt :nr..iil( thn 
r»rr ihre HeilipfH , Jotf/Iieh unter ihre vtrehrnfiptwuriligr M'^ 



ffiietfir iuWf, ib'jt hier r.ur S.iche nicht« , und k.inn Afffe Hr]l. 
^in>m '.cmc'iue nicht t>er«chtii?en , lu fpiV-:i, ri^is iucr. .ii;.l.-rt 
gerade fo denken rnnfTeu wie lic. iJi^cii d-r \ f. ^. fleh! ja 
fe)bft> dsftman, -.vcnn man die katholifi I p lUiIii;t'n des mitiiern 
Zrit.il'*"» nur am den i^enröhnlici.i n l.efjfnden beunbeiien wc>)I- 
ii; , man ohne virlt Muhe imnciini oiTnifchen Zu^ m einem la- 
cherlichf-n Bilde finde« würde. £r •«lU alfo, daf* man bis zur 
reinrii ^ufUe zurückgehe, den Chirukter «-ine* Hcitigeii aus fei- 
lten eijtei»«« Bediii und Ifandliuxon abflrahire. iifd d-^bcy ITn- 
pariheyitcblieil , frednld und Kritik ri-nog habe. Am wahr» vom 
* fkifcben zu aniarfcheidea u. £ w. \im laiKet fircvlich Mr (cbönl 
Aber rmfan den Vf.: wo dtn« dv rrtaee (laeUrs anaureCi 



fea (i^n a^chcc«. aot denen die LebeaaKtfchidtM dar HciUeea 
di« «ittU/n 'iSMialiers ffefcUpft Warden bann ? ob ca luchs na« 
verantwortlich fty , ctMo diefil JLafeadia ia des Hiadaa des M> 
(nvtiuin Mannet za UfTeii» d«e ja wnU mabl «elbhiEita Mk. da« 

w.ihra raa dem faifchvn au tuNerTcheiden . and «h ai^t 
dttfer gematn« .v{«nn . und rttlltichc der gntOteTbwl dee^hadM- 
Ufchcn H*]ii;toua^«nd« ircflllEmi2idiblnler(aaftii and caiiihi|t 
werde, J.euit lu verehren , die anlb bdeMle. ihrar Bmatt W«- 
len, bemideide» sii werden rerdienen. Heim diete «kUcMtt 
aaeb anUU^ vnd ieaele wt e*urtbeilt? Odar hal nan ea niffct 
Tiehaebr irk D^nk zu erkennen , wenn andere Unbafiangcn« ihr 
Urtheil aafrich'ii; ftgcn, um d.idurch witrdi^en Männern, die 
lieh cur kaihftLfchen Kirche lokctinen , Gelerenhcit 7U {eben. 
JrrfMrhm Snndalr, die übpr kurz oder l.inf doch werden ent- 
dei kt werden , noch bey ZeKen auf dem Weg au räiuneti. Ob 
man iibrige«» mit di-m , was der Vf. zur Vercheldieunt feines 
Helütn anführt, zufrieden iVin ivom-c , v j11 R«-e. jet/.t ^jr nirhr 
ftilfrhiiiden, fundcrn ntir dielt« eijiii<.;e brinrrKc«, d-fü ailes diif, 
er von diefem Heiiii^cn rühmt , g^r >vohl , v. (■nij;flens irit 
öt-in hefteben könne, wj» Zhmmtrmar.u (»iit, dif? er unvrwnutsf. 
tig und t-j'i j;el<i!-t u-crJen/fu. Zudtm ifl »» ja ber-ntit : . ■- 1 f. 
t^^u Skich tiic 4rilrrn Sihw.irmer ihre guie>eu«i und ihre in. 
ffv iii/fl haben köniicr. 1)1* endJioh fojar Hr. X,a»afe«- mit in 
di» fplt! {»eioßen, und t^'(T?-n , auf die ihm v« n d«in Vf. 
TUeeü hirk*». phuliogucnifcKf Schütici (■»■'le er /ia neniiO Re- 
baute« Lirihcil , dsf« fV.iti:; — »i« rrcht p^ttrr »nd wlJlmmmncr 
fll ,nn iirvitffn feii« mulJe — n r X'cribeidlRiini; dcfftiiben bcntilzt 
worden (ey , dietea »ochie «eüeiiht b'y denen, Jir Franzm ron 
einer andern Seite kennen, keilten foriderlichen Eindruck ma- 
chen. T>ir Hn. Zimmemamm in den letcMn Zeiten dieftr Bre» 
chüre cefügte Smm« — wird derfelbe lbnd«r Shreifal « als Wak- 

rca Fnuif 4/«wejr fViu -> bctädida» 
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Montags, de» i^»^u»ius I795> 



QESCElCHTBl 

• * . ■ * • " ' 

ÜMttiiioeii, b. Bofenbuffh : PoUtifi^t Gejchichte des 
Eichsfddes mit Urkunden erläutert", von ^nhnn» 
IVolJJ. Erfter Baud. 1792- » Alph. 17 Bo.irea. 
Zw^'vtPr Baud, 17^3. i Mp'i. i S Hoj-en . "Ime 
dte 2Ujetf]iniie«fduri^i& und yorredea. (2 Rütlr. 

Mit Vergnügen inathen \^ \r den Freunden der di- 
plomatirdiea Qefchicbtskunde ein Werk bekannt, 
welrhes öbpr eiuen betracttitichen Tbeil PeuUcbUad» 
oeue Aufklarung verbreitet. Der Vf. dHlelben, Hr. B'., 
CipUfl ia Northen, erwirbt fich durch diffe, mir pr£i»- 
nsatifcher und kritificlicr Aiuw«bl bearbeitete Gelchitb- 
te des Eichyfell« ein «Brerkennbare? Verdieaft , und 
wir tiuilTcn ihm dafür mn fo vorbiiuüi. h. r dankt-n, da 
maadtefe dcutfcbe Provinz seither nur bluls dem Na- 
■lea nadi kmnt«, oboevoa den allem ScbidcfiileD und 
pdlitifchen Verändprungen derfclben etV^M zurerlalsj- 
&n zu wiilen. In der Vorrede Ri. bt der Vf. ?U¥dr. 
dcr!t von den Quellen der Fiihsfcldifchen Qftfrhidite 
einige kriufche Nacbricbten. Von aUen DcnkmJllern, 
Grabfcbfiften und MBoMB m hier nichts erhebliches 
tnzutreiTen, und die wcntpcn hnndfcbrittlichen Chroni- 
keil und andern t;cdru<-kt -n Schriften, worin man hin 
und wieder nur flnigezerltreuteNachrichtea vom Eichs- 
felde auffindet, üad bey weitem nicht hinreicbend» et- 
w«s Gründliches zu entwerfen. Auch mit denUrfcim- 
dep» •!» dem ficherften Hülfsmitiel der Gcrchicht:.kün- 
de fiebt e» in de» Eicliafeldilcben Archiven nicht zum 
Bellen aus. Die Stifter Heilifteiiftadt, Nörrbea. Dorla. 
Borila und anderer in diefem Gebiete gelegenen Klö- 
ftet, haben ihre diplomatifchen Schätze theils im B.iu- 
etokrieg, theiU durch fpätere ünglücksnille verloren, 
Bad das Ob rrnwt^strchiv z« Heiligeoftadt nahm lUa- 
zog Wilhelm von Weimar I635 f*"* 
bi^es des öftern Erinnerns uujeachret, zurü kzugc 
ben. 'Sey diefemMangel aii üelchitbtsquelien gab iich 
«Ifo der Vf. die Mflhe, ^i« TOmdMofteu Orte des Lan- 
des zu bereifen, ftli rait Loralk-mtninrn zu bcrci- 
cbera» und von Kmnern und Freunden einzelne Ur- 
kunden und NlaterialicQ zu faiOBUrla» um aus felbigen 
dieGefchicbtc Teints Vaterlandes KU «arwerfcil. ,E» ge- 
hört in Wahrheit ci« ftarker Patriotismus und em an- 
haltender Eifer dazu, lieh durch fo viele S i ri^'r . ' 
ten durchzuarbeiten, i»od die bcbitkfale eines kl n i. 
Landes zu entwickelB, defle« Gefchichte bi*h- r ds 
rernachläfsigt worden , theils von den hiezu erfoderli- 
cben Subfidien fall ganz entblöfst ift. Und dennoch 
hat Hr. IF. daidi feiaan uoermüdeteo fleUii ia AosTpft* 
4. Im Ä tTO$. Zmm/Itr Uamd, 



runtj zuverläfsiger Nachrichten und deren Bearbeitung, 
in diefeui Fache alles gelehtet, v as üch bey Arbeitt» 
Ton der Art tiad beiden fo vielen Hiaderttifle«, di«. 
zu ttberwindea warea, leUlen liefir. 

Der r-ß" Band, «eUher dem regierenden Kurfür- 
ftcn von Ma^^z dedicirt id, zerfallt in zxvej Abfcbrit- 
te. Der trße eatblilt eine äusfQhrliche und mit vieler 
Bflefenbeit ah(;efafste Befcbreibunq; \ on dem älteftea 
Zui,aiide des Eirhsfcides, dcflVu Bewoboern utid vcr- 
fchiedcufn graflichen und adelichen Fanulien, die iti 
dieler Gegend «ofiifaig Kewefen find. Hr. fiingt die 
Gerrhlrhte oder vielnaebr nurBraeflftflrke derfefbennit 
der Wid r! LMing einer alten Sage an, nach welcher 
der frankifcbe König Dagobert J das Klolter Heiligen- 
ftadt angelegt haben foll. Diefes Vorgeben wird acs 
giiton Gründen, u'iewohl etwas zu Weiiläuftig, M ider- 
Icsji, und tur eine iin I5tcn Jahrhundert erdichtete Tfi- 
bei erklärt. Mit gleicher hißerifchen Kritik verwirft 
, der Vf. die Nachricht des Mayozirchca Gefchicbtfchrei' 
ber4' SeniHus , dafs nlmlich Karl der Grefte auf dem 
StufTenber«^ eine Capelle, der Hillensberg genannt, er- 
bauet, und dafs Graf ^Ameiung. den trän für einen ent- 
fernten Stammvater des Herzogs Hermnnns Biltung aus- 
f^ebea will, 'h.s Ei hsfeldifche Kloiler Beuern ange- 
legt habe. Hieraui iolgt die Befrhreibunp und (lie geo- 
graphifche La|!e des Thdringer Gauen Eirhsfeld, wel- 
cher in einer Urkunde vom J. gtf? zum eiüenmale vor- 
kommt, und den,' itwirchen Mfllhnttufea und Heiligen- 
lladt geles^enen Bezirk in fich fafste. Von den dama- 
%en Gaugrafen ilt nur Einer. Namens Otto, mit Ge- 
ttifaheit bekannt , w eichen der VC Ülr denfelben hält, 
der 877 in Südtht'rinf-en das Grafenttnt führte, und 
zuletzt Herzog in Sachten war. Unter feinen Nach- 
folgern erfcheiot 950 ein Graf IFichard, und nachher 
io3a Graf tViUutm , ein Abkömmling der Qiafen Wai- 
mar. Zu Anfang des tdten |ahrhunderts , vro fich die 
Gauvcrfarrun;; zum Ende neis^te, cnrdiukt man in die-' 
fer Gegend einen Graf Erwin vooTonna, der viahr- 
fcbeinlirb der letzte Gauj^F war, und beträchtliche 
Güter in Belitz hatt^. aus welchen deflen Sohn, Eirß, 
1131 dai Etthäieldifcbe Klolier Reifenftein lüftete. Mit 
dem Eicbsfelder Gau Aanden auch die • anliegenden 
kleinem üaubeziiitet als WeßgaUf Gnmrnmark, Anh 
fHd* 0V/;er^nM nnd L/in^4B in gpenauer Verbindung, 
uikI wurden zu S.ichfcn gerechnet, die Mark Dft(i<r- 
Jladt hinjejen, neblt dem LisgaUt machten zwey be» 
iondere Gauen, welches bereits In Wenk's heflifcher 
Landesgclchichte Th. 2. S. 355 ni'-f^rindlirh'r ausge- 
führt worden iil. Auf&er den traukilcbcn und fiichii« 
fchcn Eiatrobneib dM^£icinfnde% WVluMa hier auch ' 
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Wcadea. Zmn Beweis macht der Vf. yte\e Dörfer 
nainboTt , aus deren ^veafamtg jßcb die ficberiUa Spu- 
ren dc$ Apfttzcs d>efes Völks- irtmeliintn Ufte*. Nech 

jpt/.t w^crdon die vu:i ITjnili'n mit f!cr fo;';riianatrn 
H'tntLiJcken Mark vou Kuruiayoz Ueleiuice . und lelbil 
in Hrii^eaftadt ift noch tnos wettdi fJu- (hjft- anuHfef- 
iVn, (üp von eiilcr wrnrJifi bcn C(»!o«i« dfu Nauieii er- 
halten l\i)t. 5. 40 54 üctVn ür. W. e\a Ver/cichnifs 
vieler, in den Urkunden der luittlera Zjehia vorkoni- 
lUKOdcB» SchlofferdfisJbohea Bwi «iedera^els, inglci- 
thfn der Dörfer und Höfe, von w«lcb«n aber ein p.ro- 
L-. r Th- i". ir. ilcn Zrircn des FaullrecUts und im Bau- 
crnkrirfje zu ürun^e /jcricUiet wor^lcn, und die «ler- 
inaleii nur noth als Wü:iunfi<:n bekannt Ho*!. Da die 
Ein'iVohner der verwüüeteo Oftftfcaücn fich aUdaun 
in den bcnacbijArten Durferu nii'.lcr^i'lairen babcai fo 

Jlaubt der Vf< in diefcr Ventuderoa;; die Lrlachc zu 
aden, «-«rua in ciaigen üertcra di« Einwohner v«r- 
fctviedenen Gerirbtsharkeiten unterworfen find. ( Bey 
di Tri- Vt. i Ti !j:i' !t !i^< it düi ite CS wcJd !iauptf.ith!i(. h n if 
eiuc gena.u^rd iicftiuiinani; der Lelms - und juri4><li- 
ctionsverhähuine aukonuueu, \a v.f Lhcr dergleichen 
cing T^ati-rciif n ! ^ -o Ji-r V'orz«;it mit d^-in Landi>s- 
horrn Of!,r in tu A id t;i;iJiideu haben.) lui i2 uad 
l^tcu Jahrhundert ^^ah es auih Rhou im lüthsfelde ei- 
nige M»rkd6rfer oder Stadl«, all wo neben dew Zöll- 
ner ein Miirl(m4*ifter »nt^pAdls war, der von den Was- 
rt?tt gcw'illc Gefalle crliüb. Ihitiiri'Hßadt erhielt zuerll 
iui Jäicn jahrhuüdett das Stadtrethi, wurde 1217 mit 
I^laueru umgeben, und wegen der Kciiquien der beiÜ- 
"60 Märtyrer Aureus *nn\ Jullinus häufig befucht. Du- 
thyflaät wat i2qS uotU eine Villa, aber 1241 befand 
ikh hier ein eigenes Gericht, aus welche in Tu h in 
der Folge (1269) «in Magtilrac bildete. — Viele Seen 
und Teiche Worden nach und nach q^sj^etrockset, und 
in A ii fLii vcrwaudf't, pji h Tüilitc.- w.2n «hirch Au.«rot- 
tuog der Wälder uichr L;m4 2u gewinnen , und Weio- 
ber];e anzulegen, wovon man iin loteu, nocb'Akcbr 
aber im I3tcn, Juhiliuiulert Spuren findet. In 'nettem 
Zcittfi bat Hiaa aber dta Weinbau gauzlich eingehen 
Jallt-n. Zuletzt macht der Vf. noch die verrdiicdenc n 
geiitllcben und weltlichen Bcfazer uombstt . die rur- 
iiials an dem Eichsfelde Antheii gehabt haben. Die 
lathfiiVhco K-iifer bcfafsen in dem obc-rn Tiu 1 d ' '- 
beu viele DüuwneB, die fie nach uud nach deuKirwu-.j 
und Klöfteru 7.ucigoctco. Im Uutcreichsfeld hingegen 
f;ab rs kciaf KciLlisguter. Aufscrdem" Waren im miti» 
lern /.eicdlur die Herzoge zu Saclißn und emige Gau- 




Itauß i, l."yi> l'.berfi:i-d. SJir.njcUy L^tterbzfg, Unit- 
Ali» uad üchwaribura, die. üy naiien vuo PUß'e, Tre- 
fitrt und Salza imEictisfcld nit vieku Gütern anr.tfsig, 
und es vi rnois ein Zeitraum Von 600 Jühren, che di« 
Kurfürlrco vou Mayox die \lrlea rinzehien Bcfittitn- 
gcB n£..h und nach an fich brachten, uud daraus ehK 
eftB2,e Provinz bildeten. 

im zwe^€m Jbjckmtt Cfziblt der Vf.» wann und 
wie das EraAift Alaiia die «tnicUMii Thmle dicler 



Landfchaft erworben habe. Die erRcn EiüKiiiifie «ler 
GeiilUchkeic waren die Zdteodea. die Carl der (ifOlW 
den Ksthanem zueigneto. Auch Meint gmofs didea 

Vorthfil ; rs lib^rliefs al>ei drr,-',!rii h n Zi Jcn ien tbeiU 
aa andera Kiuöer , ther.^s an dtu orrdern Adel, der 
fclbige für Kiti>».';dieuflc zu Lehn empfing. Das Klo- 
fter Jff.i.Mji-j'/laif gehörte fchoa 10?: dcmErzftiftc, ir?n 
wcilh uLjcr uicht, wie es au Iclliiges gekommcii ift. 
Das Ami and SMo{s Rt»flrnbftg war ebenfalls eine der 
ältcilen Mayazifciieo Beützungen imr. Eidiefdde, und 
inachte bis 1540 den Sitz eines Oberamtes cos, wel- 
ches damalsu uaiii liciligeniladt verlegt wurde. Die 
Vogte) CO Oirr- und NUiUrdtnrLi , die ijn lotcn Jahr- 
handert an Kuruinynz gekhenkt wurden, kaosen dorcb 
Pt'imdfcbttfieu in fremde Hinde und eodlicb an Kur- 
faclifen, welches, veraiu^t: eiuc» Vertrags von 1773, 
allda noch i^euiiTe Hebeitsreehte be/itzt. Das Scblo^ 
und Bericht Udrä^nberg war 109g das Eigenthnm des 
Enftifts und wurde i^s und »357 den Hn. von Rti^ 

denli r,; Rjulicb abcrlailVn. Im J. 1607 kündigte ih- 
nen ZH'ar I'iiirinayoz diei^tatMikUait auf, fie weigerten 
firh cNcr !> ;bi|;e ahzttircun und begaben /ich anter den 
StUut/ d >r U<'r7,c>i»e zu Braunfchi^ ri ,' . die Ur,^; ■lud 
16^3 die U.iUli^un* im Gerithte liardcobcr^; crnuib- 
Kieti. und iia^tihor {\i.><j-j <ii • von MaynzbcfiritteneX^a- 
desbubtfii durch einen gefdiloHeoen Verirae erlangten. 
Zd1et%t wurde auch dtefer adelicbrn Famihe 1743 das 
Iii ■ i;! 'Ifr'i I [.irdcnber,;; als ^i^j'.ndium iibcrLiuea, 
uud UL'in Kr/.Hi:ie blicl* vuii liiejlc».! üurichtc weiter 
ivichtä übrig, als das Stift Northen, v.oruber ficb ewar. 
brauufchweig im dreyfsigjuhrigeii Kriege die Landes- 
hoheit angemaf&et haite, felbjge aber 1743, mit Vor- 
behalt des Traucrgeleuts , an Kurmaynz iibtrat. Mit 
gleiclier Geoauigkek entwickelt der \f£. ditt SchicJUÜe 
und Verinderougeo der Ohngcn EichsfietdSrdtea Schlaft 
ier, Aeuiter und Geritfat«. zu Sttim, Jhvvurf^, 
Jlein und Gfifim.ir, iogleicben der Kleiter und äiit'ter 
5/rtne beyMürthen, Kstnlluia|^''Ä(rir/e4ii und des Dkk- 
ßut/liß iu Nordbeim» welchen allen uRiüanuIiche 
Nachrichten roit^eihetll werden. Die beträchilRuite 
Actiuilttiun die Lurmayoz iBJcbte, befand aus den 
ucey Scbiufieru liirkfn/tein , HUiduinftein uad Scharf g»- 
/Um^ welche Erzbifchof Gerhard Ii 1294 ron den Grs-- 
.•'ca von Gltdrlicii und {j!civ !i."ni:cii: ittti x ICO Mork Frcv- 
berger SiIikt an lieh kautte. üie Gcfchichtc dicfer 
drey Schlöner wird hierauf aus guten Q :cllen er/ühlt, 
und nicht nur die zn einem jeden derl'eiben geburi^rn 
Ortfebaften, fondcm auch die einrjcgongenen botut 
oder Wütfuojieu geanu aogei'cb. n ; eiiu? W. ihütle, die 
unfern ganzen (tcyUn bat und ilio wir ^inem jcdeuGc- 
fchiehtfchreihcr kleiner Pruvinzen um fo driot^nder 
eirpf d len. weil liurt-b die e Vcrfuhningfarr die Gcb- 
gra^ihie des juiidem Zcraltcrs u»{icuiein viel gewinnt, 
uud dem Gelcliichf.s'orJttier das oft verg biiihe Uach- 
fjiüren der Lage io vieler, in UrJlunden vurkominen- 
den. jetzt unbekannten Dörfer, fehr erleichtert wird. 
Den iJffihlüis di«-lis tijlm Iheils niacbt eine mit vie- 
lem Fiedse ausgcS.'uiirt4;iiei^icht(gung der Geicbichtc der 
Grafen \oo Gleichen, die eufildgUch im Xichafetder 
Gau ds« Gmfcwmit führten, aJsdaaa Mater dm Namen 
• <icr 
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d«r (infl»B Ton To6n»; «1s lefftzer'IcetritclitüüLer G»' 

tcr nufiraten, und en'lich ihre oben ho nannten 3 Schlaf- 
fer dem Eriiifte verkauften. Das b;j;^i !iaa|»tp i/rititt- 
tknbtuh enthiUt CXXI DiplonieD , v. eiche, die Nr. f« 
U und LX ausgenomsnca, hier zun» crilL>iiinal in Druck 
eifchemea, and thcds über die QüfcUklue des ilichs- 
fekles und derdaria beHndiichea Klüiter manches Licht 
verbrcitea , theils auch di« Schickütle der hier «nfäfsi», 
jrewefeoen Familie* des bohea und niedera Adels, w-' 
läutern, mithin dem Frcimdc der fpecielleu Gertaithte 
in rerfchiedeser Uinilctit angeyehm feyn werden. Da 
«Ke Ürknitdea fetbft, wddie Bit 897 aaftofrco oad lait 
1682 aufhören, nicht durchgehends aus Ori:tinalien, 
»osdera r.uitiTtieil ous Äbfcbrtf(£u genommen lind; fo 
bat der Vf. Erfiere mit einem * bezeichnet, ttOi &» YM 
den blofsen Copie -n »njrorfchr'idefT. ' 

Der zwtjiU Sia'ui üi dem Un. Coadjutor,. Frey- 
fcprrn von Dalberg, zu^eeiguet. Die Zahl der 
Itfnfft to den beiden AbfehtüUe» diefeaTbeiU fort. Der 
erfle Abfcho. betrilft dfe f^lttm EfWMxbnugea du Enp 
Ait'r^s M.ij. n^ hn Eirh!'felde udd der «v^. die Laa- 
deüvenuiaing- detfeibeo. 

Dritter Ahfchmitl tm Jahre 1*94 befaf» dasErzßift 
aiTf ('. n ' - Weide dieSudt lieUigenßiidt, die Scblüffer 
und \jer\dne Rttßenber^ , llaräetufirg * ILirburg, Hon- 
fieii*, Birkenßeiit.wul ideichenfiein r iogleicben dieKlt>- 
iter; Gerodr, Reifenflein, Beüsrn, Anitmod^ nnd di« 
Lazariteu-Cowmetiturej zu Breüenijoch, In den foU 
geuden Zeiten wurde diefe Landrrbdt'c faetraclulich er- 
weitert. Die zwey Dörfer iithridm und S%^i^i>umjtn 
befcsflfrKwmayoz^iSiodnTch'dneScbenkttB^ Friedrichs 
von Rofsclorf , und bald daraufkaufte der dafr^c Kiir- 
furit d^^ Schioi» und Amt BtJcJtOrßiein f wekbcs zur 
Laodgraffchaft TfaOrini^en g^fte , um soo Mark, 
worüber aher keine UrKunde anzutteifen ift. Der An- 
iui der Herrfchaft T>Yf-jrth gründe» <kh «ut eine 
v.t)D Kurmaynz, in- VerUimUm^ mit den Landpraien zu 
Tliiirin|«i» und Ueflcn. Bemeiflfdttftlieb auigc- 
fiUhrte Eroherunf^ der RanMoiiAirer und -dbrigrn Be- 
fa/.ungon der H^rrn Ton Treforilu Jeder der drey 
Fürftea bekaift davon einen Dritibail, wesvrerjen uatcr 
ihnen ein BaigAitfden errichtet wurde, llec. ver- 
reifst hier eine g;enauere hifljrifche Doriiellung der 
^aucrblicbea Rechte , die liunnayuz derroaleo zu 
A- Tlidl Bod Juirfathfen zu i Tlicil in der llerrfcbu^": 
Trclurtly auszaiibeu haben. Dafs zwifchuii der VagUi^ 
and der iJrKir/cJirt/t Trefutth ein Unterfchied ztt laacben 
('.■}-. — dals in Aliücht der enlern Ten Kurfachlen die 
alleini(;e Lanüesbottcit bebauptel wotdcn», weil die - 
Vugtey Trefuth un thürtn^^tfLtie» Laadesbezfzk Rel«* 
griv und' den dali;;enLaodxpn/en- Cchon in älteftca Zei- 
tc>i zuijfhur;;t habe» — dafs eben daher Kunath^eu 
noi'h wauLhe Hoheitsrechte in der Vog'tey, Au!,r<;hlie- 
fbiiiigsweiie hf litze, au» h Yermöffc des KeceSi i \<n\ 
1588 die UcEiciiCjibai Reit auf den Luodttrafscn ui ;! lu 
den Tier hohem Malvßzfiillen oebft dem I.Ll^i,:L:ei;(j 
•licio zuHtindij^ fey, — wie das Kurhaus » das doch 
ftfü dem Jahre 14^5 nur t Tfaeil an Trefurth iune hatte, 
«Im n»rigeaiXheilttaAlidi£(BlicadubaJMw — v<i»die> 



fe» o. e. 'YerlilfhniffeR hlftmi tvfr billff in dfefesr $. 

mehrere Njctirlchten erwartet. S. 11. bemerkt zwar 
der Vf. , dalä die voriuiligcn gauerblichen btrcitigkei- 
len» durch einen Vergleich Ton 1773 t tob Grunde 
aus {^cuohcii worden; Er \Türdc aber fehr wohl gcthan 
Iwbea, wena Er den deshalb {refchioflTenen Rccefs, xur 
nahem Kenutnifs der geg**nwfirtijen ganerblirhcn Ver- 
fafluag in der Vogt«)' und llerrfchaTt Trefitrth, dem 
Urltuaaedboch mit rinTerieibet hatte. S. 13 -73 wird 
nicht nur die Gefchichte der Städte, SchlofiVr U)id Arm- 
ter Worbis, Duderßadt^ Gi^idikiU^cn» Grajenfiein, 
Efehwegen und Sotärmt BodenArnifen, LritdiM*» Sodr»- 
ßeitt uad der fo^enannten fünf (i^itic^ui irfn- . die von 
dem Bache Gurte, den Namen iubr«;n, meittens ans 
diplomatifchen Quellen {umA.indlicb er/.dhit, fonderu 
es werden auch am Ende t^Tcfes Abff li '-tr ^ r%;5ij^e Grän^- 
ftreitigkeiten angezeigt, die ivvifthea kunuaynz und 
den [- ardlichen Häufern HefTen, Braonfchweig und den 
(xrafen roa üoaftein uad Schwaizburg sahMngig ge-. 
vefen. 

Der VTftfe und letzte Mfchniit Ix^fchäftigct fich mit 
einer pragmatiCcben Gefchichte der Landesrttfajfnng. 
des Eichsfrldes, deren ürfpnmj: uad foöceffive Enti 
Wickelung der Vf. aus dpin Zu;;jr;de des miitit-ra Zeit- 
alters darzulleileu fuchf. ZuerU eine ßefchreibun^ 
der HuUügunge», die hier in t4tea Jahrhuntiert öbUch 
Waren, u. im J. 1627 zum ktrrenmn! i;c!efftet wurde.' 
Seit deor werden . b^y Re!jieruijgj>v'cranderuugen, Toa 
den Landcsllünden gewiffe Abgeordnete zur Grofula- 
tiun nacb Mayos abgeictiickt , die xutgitich die BelU' 
tigung der alten Privilcf^ien auswkkeaT $. 119, 120 
und 121. folge» einige Nacbricbrcu von der ehemEÜ- 
gea Landnsvrrwilfong, Welche die Er*bifrf»fe 
Maynz, tkirch ilire Bur^afen nnd oaehherigen Vice- 
dome auf dem {lurtmbcrj. die fchcn im TStcn Jahrhun- 
dert in «Jiefer E:(;ci)lchfl:'t vovk()i:Tn:cn. fTelur.^ea Itefsen. 
Im J. X540 urde d-is Vice^ain.i.Dt \ um Stidofle Ru- ^ 
fieaberg nsdrUeiligenftadt verlegt." und zuletzt (1732) 
in eiae St8dttiflTr«H'ib»ft Tervrandcft, ^. 112 und 123 



werden die A- riv L-bne, die ^ on einigen auswärtigen 
Fürften auf dem Eichsfelde veriiehen werden, and daoa 
diejenigen,, die dem Knrrüvften ran Mayoz zailändig 

waren, zivnr namentlich anjeführet; dic^i^s Lehnsver- , 
zcichniis fcbrankel firh aber nur auf diemittVern Zcitea 
ein, und man Wcif> alfü nirbt. Ob die. hier bemerkten 
Lckofchaftcn uoth jct/.i im G-rn-r: find ? Al!e Lehne 
find B'.irg. oder Mauulchne, Euoketlthcu g«b a hier 
gar nicht. S. lOO. bemerkt der Vf. eine noch Avcnig 
- bekaoate Gattung ron den dortigen Mannlehea, dm 
tmtet den Nan»eu , Sc!;niren ■ ÜKtien - und Knßenkkirt 
aaf di'n' KircUiioten , vor kominen und wabrfchwinlkh 
daher eotiunden iind, weil man auf den gewcAictea 
Kirc'ibdfealiöttea aadStüHehtuera, am FrOcbte aad 
Vieh vor dem Raul» des F«'ini!-es zu lichern. 5. 1:4 
vnd 125. bandidt TOm A<id, i reij^rlfortva , Mmijic'ria- 
[•n und Ltibiigiien. Nach dem 1 :^ccn Jahrhundert i;abm 
die Leibcir;en!chaft im Eic b^foMi- ab, und das damit 
verbundene HauptrCkht findet nur noch in wen i 2 Ort- , 
.fchafien Itatt. $. m6. Lmdßmde, Sic bUücie^ ikh 
Uoaaa amcrft 
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xnerft ttn iSten J«hfbon<lcrt, wo 04?9> Ämnitliche 

Ritterrcfaafc und Stidre ein Gan/p? su'^tr.n htm und d.i- 
iu:il$. bey Gclogffntieir einrr uüer <ien Dru^k cksOber- 
•mtinanns auf dem Eichsfelde ccfuhrien Büfchwerde, 
Biit viele^Freytoächigk«tt decl«rirteo, dufs, wenn mtm 
ihnen nicht bald Ruhe ftlmfren Wflrdo , ße fuh an einen 
andern Lav'l<'s'::yrn irf>^d<'n ii nritr-;}. DiT'vi-ii lirii Acüi.se- 

rungeo , die jetzt eioem jeden Laode&berra ftrhr auf- 
fallend feyn würden « nabm mtn in ymen Z/euem $rar 

nicht HD'; niiili;^ auf. Dii- Vorrcfhr.' und die Vt rfaffung 
der gegenwärtig)?!! Landlctuu. die aus der üeiitlich» 
ltcUc«it, Rittencliaft und aus den Städten belttht, 
werden S. Il6— niislu'.rlii h bt-fthrjoben. lin f. 
154O ward e5 fi-hoii lehr firliLuar, duls diele «Irty Stau- 
de ein vcreinigres Corpui ausuemacbt und in Anlebun^ 
der bewilligten Land- und Tutkenlteiürn, «nden wicb- 
ti^ften L(inda« • Anp^e!e|>eoh>.-iren Antli«tl genomntra 
haben. Uebi-r die VorrLxtite (itr Eich-'-tVIdili S;.m- 
de find swar keine Urkuaden vurbaadenj indeQ'ea hat 
luanTiOtt jeher flrausfrvnMcht »neenomrocn» dafi ohiM 
ihre Bt'wilüg in;^ keinL' Srt iicrn erhoben und keine Lüh- 
des-Ueietze gemacht werden künnea. Wegen Repar» 
tition der Steuern baben ficb die Stend« 16SS dahin 
rerc^Mchen , rinfs zu einer Steuer vnn icoo Rcblr. die 
Üeiitlichkeic lOoRtblr. , die Ritterltki.i 20% H«hlr. die 
Städte iSS Rtblr. und die kurrürltlichcn Acrater 500 
Rthlr. tragen follua. — • $. irf u. Ug. M» Qthtk^ 
und deren Reform, ba ttttttletn Zeltilter waren im 
Eii.bsfclde WLaiijftens vier Landgerichte, deren jtdcs 
eiiien beüimuitea Umfang baue, uad wovon das ütiu 
Uä Betirk des Amtes Ruftcnberfr « das Zwetjt« \m alten 
Eichsfelde o^!rr im Gebiete der ürjfeii von Gleichen, 
das Dritte zu Diidirftadt und das / hyU bey ßeroshau' 
feo ^halten wurde. A rrdei» f>;ib es noch einL.iind- 
friedt-i"^"''ri( br, welches auf die Erhahim^ (!« r öd-ut- 
Ucheu i<ube in dirfeua Laude al*7. Weckte, hu j6feu 
Jthlfcundert bekam die Jullizvcrfaflung, dureh Terfchie- 
dene Gerichtsordnungen tuu 1534, 1536 und 1540 eine 
aweckwafsigcre Einrichtung, die aher jtu jahra 167a 
in lielen l'unkien vcrtycHfir und wvacx neni ']'i(ol: 
UvumtÄnsiSehe leandgericbtsordnung des Liehsjeldes etc. 
durdi den Dnidi Mkannt gemacfit wurde. 129. 
l'trtheidiguHg des Landes. Hierzu dientfn ir» altera 
Zcitett die vielen buideihcrrlichcn und adelichen 
Schl&fler, in welchen letztem demKurfariu>n das OefT- 
niinnsrecht rufländig war. Auchuiufsten di^' adelichen 
Vaialicn im Nothfall mit einer bciliinmtcB Apzihl rei- 
igerKttechte zu Felde erfcbcineo Neuerer Zeiten 1703 
fing man au« eine Landmilix zu errichten und felbige 
(1747) einen reguMre» Fufs xn fetzen. tjo. 
J/j(Tyj,i»->//t;.j';r Finlünfte in alttm Zeiten. Sic bcßan- 
deo« wie gewoboHch, ioZelaendeu, Katnmergülberri, 
Ohrhav. Wortzinfs, GefLho's, Berden, Thonas-Gat- 
. Zoll, Geleir, Mn kr, Münze und Leibeipeuabpal rn 
lind die eiugetukrtc Tijkakiteuer. Ree. bleibt 



bey dicfem Artikel tmt «Mür der Wanfch flftdg; daft 

er ticin Vr. hJicte r.:Mrn nioj^er, ton dem henfTweaZti- 
naud der Fi»j.ia7.cn noch einigt! Naib. ichteti ixiirzuthei- 
Ic'i. 131. llnndel und Manufacturea. |o Heiligen 
fiadt , wo frhoa im J. I?;n5 eine Kaxifgilde. exiftirtc^ 
htfihte ehedülTfRi der (laadei . Weichf*r . nebit den rie* 
Ifn Maaufacturen an willi-nr-n uml leineneu Zeu- 
gen, den Wohitlaod der Stadt in fa grui&es Aufioeii- 
■•en hrarhte, dafa fie vermdf^nd war, den KurfSi^ | 
(h-n tonMaynz nnft^hnüt he G<!dfiijüinen vorzufchie- 1 
i&ea Aucb Üuderitadi befand fich in glücklichen Ver- j 
hältnifEaiit ftand mitLftlMdl. fchon I2v3 in genauer Ver- I 
! ■ -np;' . erbu-lfc vom IltTzog Ueinricb von 

Ür.iuuii Invuig grulse iiandlungsvurrecbte , und erwarij 
ficb fogar das Münz und ZoltreRal. Aber im i6rea 
Jahrhundert verlor iirb die Retriebfinnkeii der Bürger« 
■nd zuletzt geriethen Handel und Wandel panz in Ver- 
fall. «j. 132. nauernkrieg. Die V< rwüHuuc i n , Ii« 
derfelbe im Eicbsfelde anrichtete, und weraa die dor- 
tigen (Jttterthatteo nicht wenig Aathcil hatten, weidai 
aus einer prb hriebenen Mühlhäufsifchea • Chronik er- 
zählt. 133. MUnzKeJen. Zu Uetligenttadt uad Du- 
derkadi befanden ficb in älttra Zeiten MAttsflatten, wo 
Verfckiedeae Münzen auFgppr;!gt worden , die S. 162 
befchrieben werden. Vuu dem ZuiUnd der SchuUh 
und der Literntur, älterer und neuerer Zeiten, tngl» * 
eben von des tr^ucigca Fotecf» dea Spjähn'i^en Kriege^ 1 
TOtt dem fneceffiven Anwadu der PoUflNriif e, vonAo- 
leijung neut>r Manufacturer., (iio Cf ttJiiw artig igc^ j 
Menlcben befcbaftigen (Nonnanu bettimmt die ZsU i 
«vf SCiOpo) von VerbcfTcrung der Lamdm^Htfdtmfi uod 
einigen zum Bellen des Lanrie; ?^etrofreneti Auordnun- 
gen, giebt uns der Vf. tn dea folgenden noch man- 
che inCe»^« Ute Nachrichten. Zu dieferu 2ica Band ge- 
boren 131 Urkunden vom J. 1334 bis l688- Uagera 
veruitflen wir dabey die nöthigen Regifler, die den 
Gebrauch dergleichen diplomatifchcn Werke ungemeia 
erleichtern. Die einem jeden Bande vorgefecaie ia» 
baltianzeigc der §^ könute'zwar COT Noth die Stelle ei* 
nf <> S.it!i?arcgifters vertreten; abi r in .^afehuuf d«: 
Urkunden w*r es fcblechtcrdings erfoderlicb, eioen 
Indieem geographieum und perJoHttnim beyzufügeit. l» 
der Vorrede des :itpn B mut ht uns llr. W. die aBgCDch- 
meHefToung, aus femeui riijiksu nirchen Vorrath die G^ 
fcbichte veuHeiligcndadt zu bt ir^ji'i sn, und überbaute 
die vaterldadtfche Gefcbichte durch neue ScfariAco-2i 
erläutern. An der Erfüllung diefes Verfprrcheus, wt'r 
ches uns vicUeirht eine geogr8i>h(r<.h - (irtiftifche ß<- 
fphrcibuog des ganzen Eidia^dea mit eiser Landkarte 
erwarten lafat, dttrfken wir hey dem Fleifae des Vf. im 
fo U(.nT(i^er tu zweifeln Urfjche haben, da das arifdi- 
liche bubfcribentenverzeicbnifs einen angenehmen ÜJ- 
weis .nbgiebt, dafs die Freund<B gründlicher und dipl^ 
matifcher 1 nh: ! rbefdufftbaBgep tlOdi flicbt «litcr tfl 
ausgeftorben Imd, 
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SCHÖNE KÜINSTE. 

Lunio,' b. Braiikopf, Sohn u. Comp^: tnitrrfMiHi» 
gmiHÜd VonnUm, ErOer Buii. 1794. 314 & 

i'i'i^'ttwff«»!!» Vot-zeiUn M) fo viel heirsen, aU 
f • Er/atilijDjjpo aus dem Mittelahor; der. etwas 
pretiofe, Titel ward vermuihiich gewählt , weil docli 
4ss Modewort Vorzeit (gebraucht werden foilte, und 
dtr Sagen d$r ifw9»üt <ier ronuMt^then G^ckfphUii der 
Torztit, der Seen** mtt der Vorivdt u. f. w; ichon Ib 
viele warcu. Viellt-iiht f;laui)tc Hr. Seidel, d*-r fich 
uter der Vorrede ab Vt. anglcbt, und vün dein ikiß 
A. I* Z. bereits vier Baadchett uaterhalt^nder Ndw|!fM 
mit gebübrendem LoSc angezeigt hat , dafs dai, nun 
fcliou ziemlich wieder au^ clor Mode gckouiioene. Wort 
SovelU reine neuen Er^.rthlutrj^i-n nicht fo gut mehr, aU 
die ehemaligen, verkaufen würde. Uebric^ens 3')c*r er- 
klärt er in der Vorrede, dafs «r die c:e{^.ir.vjrti^ca 
iriVid, t-n:iirtn mit den vorh' r:^eliL'iulc'n ^oiuUen ganz 
in eine ClaiTe geCcut zu feba wünfchte. Wirklivb 
bat er Ite aadi mit eben den VörzA^en ausgefUttet, die 
ihm vordem den Beyfall des Publiciitns, erwürben ba- 
bcu, mit der liunQ;, die Neugierde des Leffrs bis ant 
Ende rege zu erhalten , intereRdute Situatioucn f.'tiizu- 
leirea , utid lelihafc a'j.siiifiihrcn, aüi; SuiTl-u der Theil- 
nehmung bis zur rcUaierihaitelleu Uüliruug 7.11 bewir- 
ken* und Leichtigkeit des Styls roit Eleganz zu vor- 
einiMO, ohne je nach dtchtäriijchem i>cbmuik und red- 
deriicben Figuren zu bafcbcn. Weao gleich die Sceee 
diefcr feiner Eiv.ahlun^^f?» in «las Mitrelnlter vtrK-gi ilt, 
-(bey der erilea iil fo^ac die EpocLc uabeitimmt eelef« 
fen.) fo war e» docb feine Abliebt nicht, Geniitde der 
damsiligen Rittcrwelt 7.u ennverfen , v ie mau He iu fü 
vielei) ueueru Keraaueu hodet. Über gleich in leinen 
kurzen Anfpielungen auf die Sitten Jener Zeit nie die 
Wahrheit verletzt , fo war doch fein En r!z v. r, k nicht, 
jenes rohe und ungebildete Zeitalter um aiicn feinen 
Gebräuchen und Mil'sbraucben umltandlich zu fchildern. 
Man findet bef ihm keine veralterte Worte , die ohne 
Anmerkungen nicht zu verftehn find , keine rauhen, 
platten, und niedrigen Ausdrücke cingeir.ii hr, die man 
fo oft zur Charakterifirung des alten Ritterthiuos für 
nnthwendig geachtet bat. Folgende drey Erzählungen 
. inachen dicffu Band ans: l) Die Lubt iß d<iS Grub der 
IfeundJ'Jitift, eine (u iltanifche, ganz erdichtete üe- 
fchichte. IDcr Freund, in dem wider feinen Willen ei- 
ne Leideafthaft für die Oattin feines Freundes erwacht, 
kämpft fo fcbr mit fich ielbft, und die Gattin begün- 
^'^i ^^iti lo wenig« da& jeder Lefer am Ende einen 
nioder tragifchen Ausgang wiinfchcn wird» 9) fMufi 
^ L. Z, 17^5. Zuej/ter Bmtk . , 



Graf t!onArtoif, aus den Zeiten der Könige von Frank- 
reich Philipp V und Karl IV, die lauglie und intoref- 
fauto!(c Gefi hichte diefes Bandes. Sie ift theils durch 
viele abwechfclijflo Sin riii :nen , theils durch häu- 
Gg eingelireute Dialogen iebr ausführlich geworden. 
Eine vcrhcirathcte Pärfon rächt Heb an einem Manne, 
der ihrer Liebe auszuweichen fucht, ohne fie zu belei- 
digen, fo graufam, dafi fie, nicht zufrieden , ihm die 
Gti.ide des Königs, und feiise Geliebte geraubt zu ha- 
ben, nicht eher ruht, als ins fie ihn d^rch Meuchel- 
mord aus dem Wege fchaßt. 3) Ideh von Tofrgrn- 
&«rg, eine dentfche Gefchichte aus dem z volfreo Jahr- 
hundert. Ein Ebcitiann ftöfst iu der lliize blinder £t- 
ferfucht S. Sog- feine Gattin einen /teilen Berg hiuab; 
das ift fehr gräf&lich; aber noch unwabrfcbeinllcher 
ilb, wenn fie dennoch uobefchiidigt bleibt. Uafs lic 
aber, ali er ibreUufchuId und Erretinsg erfahrt, fciue 
Hand, die er ihr wieder anbietet, anzunehmen fich wei- 
gert, und Ereioitin wird, ift gerecht und natürlich. 

. örBTTM t b. KaiTke : Die ßebeu Teufettfrobmt eine 
ehrwürdige Legende für Katbolikcn nad Procn. 

{lauten, aus der alren Ilandfchfift ^aea frumifi- 
fchün Klollers. 1794. 17a S. 
Die Zeiten Kaifer Jiilian dea Abtrflnnigen find die 

Epoche, in die diefcr Roman gedichtet ilV, und Scenen 
aus dfflj Leben de« heiligen Martt»^ zuletzt Bifchofa 
von Tuurs, Tud hier. grofstenheiU in Dialogea» bear» 
btiitec. Ib der erAcn Hälfte des Roniaii<^ ( oder , wie 
es dcrVf. nennt, im erften Buche), die un;^leich inter- 
effanter als die zweite id, obgleich von letzterer das 
Ganze üeinen Titel bekoiumcu^ tut, erlcht-int Mattin 
ncKh ab ein wilder und roher Kneifer, bey dem ikh 
aber doch die fauffta und edehi Gefühle, die ihm die 
Nftcur verlieb, und die er gewaitiatn unterdrückte , «ft 
fchon wieder zu regen anfangen. Seine Liebe zu einer 
Chrillin, II I'ha, drrer rchni) \oii.Iu:;end r.n iji-?neir r :^o- 
Weleu, vcrauljfit in der erUea liaiite tica Werks über- 
aus lebhafte Auftritte. So febr er Ikh anfangs voi^ 
nimmt, nur ihr Verführer zu werden, l u fohr wir ! fna 
Vorfatz durch ll.knens unwiderileü ulun Edelmuth 
entv.affnit; ja, er wird durth fie zur Annehtnuag deo 
von dem er fchoQ in feiner Jugend nur 
durch Gewalt hatte kdnnen abgebalten werden, beu o. 
gen. Allein che noch dies bcwerkftelligt werden konn- 
te, hatte lieUna, wiewohl nach hartem Kampf, gelobt, 
den Schleyer zu nehmen, fo wie er ausEfa^ht denen, 
die ihm rcrni: l'.rcii , daf; ihn nur die Liebe /um Cbri- 
ßcd mai iie, gelchworen L^tte, /.war fich laufen zu Uf- 
fen, aber nie Helenen zu heirathcu. Beide^find'zn gn> 
WiiüuMiaf^ ibc Giüäki» sn bc^cbciW wonus dann eine, < 



ALLa LITEIATUK-ZSITONQ 



<6S 



überaus rührende, Tr«inuo<» der Licbendm entfteht. 
In f!( r Sthü'IcriDfr ihrrr l-ii'be herrfchr viel Wanne, 
»\h r keine Lrkün Helte, foudoro «'•lire HtTieiisfprache. 
So 1^1 nu(h in dfin Au<;ilrmk von iUrlitt's Uni^rflüm, 
TUn der frcudc der A«Uern bev feiarr Kui kkuaft aiu^ 
dem Kriefrc, und ra der Kulte feinrs Krre|ctkamei«dea 
jßffi iV», rines roLi-'rr uind boshaften Mfliitn's , viel Narur. 
in c!c-r Charaktcritiniop fo'voh! d.-r li^'i^tcn, a!^ Her 
Chritlcn jentT Zdren, iu d^r Viiion, di<f J^lurli.t vvr 
foincr T;i ilV I nr. nrid in der Ht.'lVfircilr.mT der l'aull: 
fclbit licht U!.ja f in. ;j guten Krn)u<"r fli*r Sitten j^nes 
Zeitalter.«:. Nur «itr DhcH zwifiht n />/ r/i« und flitr- 
bo iü nitJic dem CoRuu^r »emilfs. Iti der cn-lem lialfke 
^cs Romaas, oder dem and<;m Bache, wml ("n'^Icith zn 
W'jrfin'j j'.^inStnller! b; n {«irijf . ilr, daj er i hu :;r 
Bierey ergriiren l :u. Iiier rrci;;',n(ii fich nun juit ihm 
die fogenannien Tenfi hpru'ym , d. h. AnreizHogen. die 
er durch ein, in feine Linlic(lr>lpy verfthlai^enes. Mad- 
chen zu finnlii hen Lüth n l.;'k()imnr. Ob die verfdiied- 
nen Grade dieler Verfuc imn;:en , (die f ch aber aui' fchr 
vcrCchicur.G Art berechnen iaiTen,) der Zahl t»ch gert' 
de fi^bfn find . oder ob diefe e ngegebnc ZM nur etn 
Boiiit'u: leyn foll, bleibt z weif« Ih.i'V Letzteres wird 
dorih foly[eiide StcMc S. 167 wahrlrbeiaticb : „Mehr 
jvtls jSefren Teufelsproben l^be ich, dcmTire) des Burks 
„und der Legi nrle gomnfs, nicht zu cr7.':h!cn; allein 
„ein nächtlicher Kuls Ari.uns »tif Martin s Uppen, be- 
«tglcitet von einetn z;irtltchei> Uruck, begleitet Ton t> 
fjutm narubigen Seufzer, überu og ßebtn %nA fte^g 
^•ndre Proben, iretcbe der Teufel der fugvnddes Rcili» 
„geo auflegen kunjirn.-' Der Ercmir beliegt aüeProbea 
fiatidbaift; eoufich )/ey der letziea, aulsertt gefahrlt- 
eben, erfcheinen ibsn vnertrtmct feine geliebte Heiena^ 
utid der abfrhev Hche Burbo , mul hier bri< ht der Vf. 
plötzlich abj oljue dem Lef r weiter Auffchlufs 7.r\ ge- 
[) ■;:, ob dicsPlMmaHe odcT Wirklichkeit ier , und weJ- 
cben Aasgang autt die PrüfuDgeu ciesiiremifeo geUabC. 

Bit.T}Eint<niAosi]t, h. Hanifcbt Karf von R.. ritu Gp- 

J<liichte aui d.'m aclu zehntin ^iihrhuntLrle , eben Co 
iiJtereÜ'ani ain leb rreidi. 17544. h.r.ie& üdudcfaeu. 
15)8 Sb Zweytes Bäadchcn. 473 S. g. 

Heffetitlich ift der Zufatz auf dem Tirel : ££tfn/o ft- 
ttreffiint, nls t.kmitf: l.otkpfeife de» VerJ. trers, nicht 
Sclbdlob dc*> Vf. Durcb den Plan Wenif;i<eija , wel- 
cher fo gut wie keiii PJ.iii i f, \--^t das W erk nichts in- 
lerciFootcs. Dt tMsan, von detn der Rooiao bcaamit 
iA, hat keine' denk itürdi.irtfo Scbiefcßl«. und dient, 
famnit kineni Viiter, nur »ij/.u, »!;■,• übri^rn fecent n y.a 
einem lion.'.on zu \ erbin<ien, ii> Ir-l« rn t r «l^bey Hond- 
lu:ij;t a <i. r \\ ublth»(igk«c vtyi Meuichrnlicbe ausübf. 
Die Cielclii<hfe dri yer andrer Pfrroi>eu, (ivovuo die 
eine ijucü da/.u auf die beiden andern gar keine- Bezie- 
hun^: hftt.^ lenkt die '1 heilnehniunj^ von dem Hehlen 
des Kou>aas ganz ab. Die Verw icklucg bellet darin, 
dafs jene Perfoueu abvvei-hfelnd bald unfehntdi^, bald 

fchul'.'ig 711 rr> n fchfinen, bis 7.u1f t7t, /'u ehhes jedoch 
der geofjgtc Lcter zeitig inne wird,} zwey ganz un- 
üdiuldig blaibes« uad da«- »Ja ein« Verfibrte, wA ü$ 



eine reoijfe Sünderin befand«! wird. Ha Miiiiidlichnr 

Wirili einer S^Jitibub^aherberj^e . ein dürftiger S<"hul- 
lehrer. and ein MibatiirOjj inacbeu Epifoden , wodunii 
die Gefchichtc der übri:;ua Perfonea ohn ' Noth üut. r- 
brocben wird. Fatt foikemaa glauben« dalb der Ro- 
Biab mh dein «weyien Ba'ndrben noch mrbt ^eendi^ 
iit, itiJera der Leier nm Kndt; delTv-fb^a muh uu^i- ■• ifi, 
tribtTeo wird, wie die Bettrafung des arr.f n üe- 
heunderaths , und die Vergätun;; für den un^itit'kliriieB 
SfvreTair liefe hallli» feyn wenle. Die Sc-'n-n der Af^ 
lu^tli, ü.i.erdruckuuij uud Vfrfol:>iii){^, die nach einaa» 
d.r aufjjpltellt werden, kunu; n i;: rreflant fejn, weaa 
lie der Vf. zu bebandeln und zu beuuueti gewutin baite. 
L*:e KuipfindfamkHt der Lefer rege zu machen , wiwä 
nrrlir cr,'ü lL'rt, fulche rcJcnf he Dvclatnjt'uncn. 
und fuiclie nWoctirte/uisdrücke, (z. ü. fjdt-Htt adrr, Er- 
«/*j>/iedli }•) VI ic lie der Vf. liebt. — Was das Lekrr,icht 
h.:'ir:n"t. Jas (h-r Tirol \ cTkiindi?,t , fo hat derVt'. n'>»bt 
blul5 d^idi die iJci;eb..'t)hiiteo feiüit belefiren wuUeo, 
fondern hat auch »He Briefe, in dl« er feinen Ron:an 
eingeXiUidet, mit einer Menge moraliTcbär und tbeolo- 
gifcber GemcinfprÜrbe aDaftelhrt, die fo weiiffehweifig, 
fo fchleppend , rn einem fo cifii h 1 Prc !":;' r on n or- 
getra,(;en üud, daf* üe gewifs von den niei.'ten Lcferu 
öbcrf.h lagen werden. Wer kann Tiraden, wie fol 
ge.id • S. TO-» , Ttr» ;en: „iVjir licdct das Blut, und ko- 
„clund iol:: ci liuri i m-i le Jdfrn, djfs aufGottr."; l'cho- 
„ncr Erdenwelt, wo das gaoi^ MenL-heugefcIiIccht. 
„daa gtetchlan) uur eine Familie ansmat-ht, deren Viner 
*,die werentKche Liebe ift, iut barmonifehen Ki.'Aiifrg^ 
„mit einander grtfM.rcril -r7(>n, </h- i^^ jl. , iifJ;nfll da- 
„hia roUjMd. n i'ft^e des Lrbctis im huh.» ueuyljs der 
,,laulendfalii^eu LrdemVc'uden . i*i«r Gottes Güte und 
„Weisheit bey jetltm tüj'r.T Fuf'Trirr' t;m uns bor ver- 
,, breite» hat, verleben lo.i im i Kar a, Iu y>ele ..V«* 
„vr;t(.:!iß uad U'tchUibiiL'f bcrjtni'dllcicbca , wcicbe die 
„titire, Ruhe uoW zSutrtcdcubcit ihrer biederiiuingeil 
„Brtttler zu morden fachen , tind hiUifthe Wolluft ein- 
„ha i(h 'u, wtnn lie ibro. für Wutii un ' Rache fun- 
„ketuii.fn, Augen aa ibr^u Quaica weiden, können ! •* 
in der S.hreiijart des V f. 6nd4>t man hin and wieder 
gar lo.i*]* rhjre Hl.'nicheu ; da horr ninn bey i!jni5t/i«Mrr 
ii jflii, (ia iudit u.ua t!c:i ir>Ji bLtzni, c'a lie^t n>jn 
von griTuulHturittni Stihir. Aaf der auderu öeit^' !:e:u. 
neu kiUlie tri>'i«le Ausdräck« des gemeinen Lebens. 
Z« B. ätt amuSckitcher, mit dir Farbe ktrausgtlm, hriu- 
(ig vor. Auch in i t iii.ni auf Worte, die nur dem Vo 
leilandc des Vf. ci ,en leyn inülTeo, t.E. ein vrrcnUtfs 
Herz, ein- Hers voll Gälte, kkft» für nagen « himtge 
tur Sj^altc. 

Gotha, b. Perthes: Die l'erßhwomeii , ans dem Ar- 
chive der Lir-.ilerfchaft des heiligen r.uiliis, nach 
eioeni isaUcaiiibea Maoalcii^c. JiUUer Tbeii. 
17P4. S60 5. .g. 

Keine von den gemeinen GdSerfeberbiftorien tnd . 

gfhefrren i!u::' ?^e't hir 'iten , die eben fo fc*hr durch 
ihre ident^e, aii Uurcii ihre Belchalienbcit Ueberdrufs 

liabett. Zwar ^(üwt die Cefdiicbte aait allein 
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hflud n^lon«!, «ifrar !ft «ft gew ftf w Schleyer von 

fclieiobarer Ua.TkV'i .>aikcit übi-r tla.s Cian?.e verbn in r. 
xwtr iotrreilifi der g^n^e Roiuau mehc durch buaa- 
BUDg der Neugierde. tHi dorrh Rfihntiig:, tMlerErfdiät- 
teruiii;; alU'iii tlii' ^nh' Aii^tilhruU}»-, die kraftige, uihI 
UO^ex.4Vun^ue bljlieuJa Sprache, di« £rfiodut<;i ü, 
«nd die Süfi-bauf tidtio nariteliiin^eu dcrlelbeo zoich- 
uen das Werk, lehr zu fi iiittii Vi-riht-il \ Die i'rr- 
Jcbiiomt-n haben , Tu viel man äua tleu be^f^benheitco 
des rriten Thfils errat htn kunn, üch zu einer gut^ 
Ab&cht verbündet* nämlich, iosgehetiD eiuen juagcQ 
Regenreti , oliiie datk er es welfs luid merkt, fo.ztileio 
ten , ilafi er nicht allein <Vie liohcu PlliiSit^^^a iiK.s Rl-- 
rufs erlüllt, ibadero auch ab Meufch glücklich wird. 
So ilbKrt die VRloaea des Prinzen, Meiifchcn , die 
£äu Vertraue» bcfitxc», di« l^erfo^ di« ilchaLlünder- 
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raörderin angiebt. «ad «lerMtnb, der eof die erfte fal- 

fiiic IJ.-I. hl Id^guuü: I''nK n Freurd und Wuhlthaier 

laordi t: aui' dea erltco Aoblick. fcheiucu; fo fangen 
doch fchoD am Ende diefes TU&ils ihre Aaselegen- 
litMten an, fich fo in cinanficr zu * erfLblin^^Lii , tlafs 
der Leier gcv.ifs erwarte» kann, im folgenden Hamie 
oll<.'3 noch ciiL;cr verkettet, und atn Ende alie&, wai 
jt.i;u uoch Kathfel bleibt, ! < t ^.u rctin. D« r Vf. 
Areut Utters philofophiicUe ix.ituniicir.eus ein, welche 
der denkende Lefcr w^en der Art, wiM; lie vor^tre- 

Sen find , immer fcbön linden wurd , wenn er «ach An* 
and nehmen inufs, die Sitze, die darin bebaü|>tct 
Werden, Za unierfchreiben. 5. %0 iR mehr als cin'Pn- 

Sen tiefiinnigc Philofophie Aber die Püicht, uud die 
littet, mit der Natur In Eittveiftiadnils zu leben» in 
Form ciaer LeicUenpredigt eingefchaltet' 
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NATtTMOtteaienrs, CStilngm, b.Vandcnhofk u. flunrecht: 
F. A. A. Atfurr TtHtumen AIaKog_rapki,je jMilots. 17^ j. : 
%. — Voll euier yior\oj!X»^\\\t foderi man mif Hrc -.i , d.-Tj 'i« 
ih-"ii G.;j . I 'l..- (i nach *iJ«ri> iVtiicii Anen und Ab ricr 10 i-l 
mtl. li.h behandle. Ueiiii darin eb^ii beitoiu d«:r ivu. 

f ili hir M rfufr.iphitfen . d ii» fj« fich auf eins tiirn,>i»d3ieh« 
Zei-g.it vi Tuir;; ßt.i- feineren Tbeiiwierkui.ile ciuJaÜen köiint-n , die 
in Werker. von inantiiclrl'jiitigereni Innaic t-» t'oK.;vidi i5"fr >»» «'lir- 
df. Es Wiire SU Wüiifihcti, d»f> mehrere jiiiti ^'»»■n , iiit-s m-wen 
£nrileck.on);fn und Horichfi^ir:tfrr! , .lult.nr riL;;-_-:i.h ■ i..-. ' f'.ui her 
d.iriiber zu fchr<>tbfn , woiin ri^* Aic« bi'jl* rifin otc '\ t'rn»;en 
Ncacii lu Offs-il^n m^r .tuf.:i-l' jirt wird, ;i! .M i>rif»«T-iph:c-iTi be- 
kiin: x.i mirh«n. — tadci's iruTt dwU aiirU di*£« kjdne yvt tuw 
}ii'(f«-iide Sciirifc d*r f;]eirhc Vorwurf. Km die weniffwi ntuen 
Bc'iHachfuiVie«, die der Vf. fe'! f> rt-m.iclit haue, To^eich atizM- 
fcriii«ren, iiBi von d«rr Aii(»ft, liii? iswa ciu aiidtrc \-o''.'ftu<.-n 
und die Ikfthrctbtingei» eitti«;«r Mvlnenartcn friihtr dcf W'.-It bc- 
kanii. m/iehfa mochte, bt-freyt zu werden, zoi; der Vf. au* ati. 
dsrii Scnrifien die B«ro!ircibutii;en afierThtere, die fi« nntev 
licfD >>Atnen M»M «iiffUhnrii , und (;ab dem ((«nzrii WertwÄtn 
Titel einer Mouagrapfaie. Ks wäre freyiidi iiiuR«r beJTcr, Wrntr 
MonorTr.i]>hi«eii ifeitefvit werden fohlten, Adü ile futfSwtrm imd 
verwicketrerft ^amingwi hyveiSttt, allein Kec. namt gewift ein» 
IpM« MeiMfntphie avcli cinar «och |b kleinen Cnmnir »lit Dank 
an, vetur lef wirklich alle die «lahin cehörendtii Arten (vh-^riir 
aaieiiaiidcrletBt, weichet aker in der Tiint nichr eher «»■frlx-htn 
kaae, bi< Einer alle Arten frlbft (^f-Mii u:id fj ihre (n^aH' ttrn 
VnturftV.K^c heftimmt hat. So kle:ii dioi..- G.imMif d.-r M.i »n 
auch il?. r.) V.nin dücli iroJ.J vieili-irtir inn'i eim- liic mri -l- 

An, v.tltli? h'iiT als verfcbiodtii aufgeführt u-cr-an wnuVttr, «•ui- 
i'- ba. l'ec. w-^-n l -'-nifpr nioliis tu im ffh< itirii , dj ii»r<, 

iu:;*«Mc!il«l er eine btfirjrliUicbc .Xiu-ithl liit-J;tr peh"ii < r -Arui» 
l>t.d Varief.irun bcfitvf • d'Hh noch cin -f t'rhii-ti , ar« dtr^-n J;'.;- 
fstr Befciircibunir i.'n V.x 7» r-.i •' I'. rt f hit ift. Dt-n vn«i\ fln- 
dt: fe^vÖMiiJich di« fci^tm V^ • , V der Ti-^-ilc r . t -itir .--j.drr 
tfv iKn 15ef!-1-rej*i"ii • F) .ins »?f •■ Aiiit .-("Linen, r.ie , d'vT n Kii- 
fvra x-()n rrrois-r \Vm i 'kt-it find, .«.a-i di-r weliLiufiiwen Be- 
''inimun,'' der OiUinnc nnd ii rcr Syni iiymic, viowit dtr Vf. »n» 
fi"i.Tt, die allein utiiiothir^crwelfo «i.d. r-halb Seiten eöinnttflnr, 
hsrpn wir lieber eine ßrfchiikic der Ontnn!» i;<'\v"tnfrbf. VYne 
Rt ü iL,,,., (f der IVifwcrkii-iii^e iH , bi;lill^, niis fj^ri-fus 

" Imt InSfilvri-ni abgtf*) rit-ben.. Da« einsif; • VerdieiiA wa» 
f: '! ikr Vf. noch hau« erwerben kohnni, Ware eine l'i tcrfu- 
der Freftwerkzeuf;« der Arien gewefen, die er bif.ifo. 
— k<r «iaer ib «Htm Genaue« ^ ftaea bearbeitet ge< 



Kefcrt werden folke, dies i.reht'hÜbÄcbtet findet, te*f feil laail 
Von grofsen, viwie und nruiV>o (i.mur.sen beirciicudcii Werken 
ervvsfien ? Ree. kann fich n« l.atiif^uk cJuli.Alten, wenn er 
fafl in «ll»n ni;uern entoiu'>J.>L:i('chcii bv-urift-ui die Kennziichc« 
jc(? T Güfcun,^ und <')rt'nung M.ii-h dem I .hriciu« auf Tr-.:ue urd 
6i:tuW»ti .-.n ;-^i;bi;ri tindef. fchviiit il.i;-. IV.britfiu* ^^x nicht 
fiothje hab-- , WLiiry «-r iibrrjcns von der tJiniunii.iverfj.hiedenlicit 
tr_..,'iid enif^ T:n irs uberi^eu^t ift, wc::l.iufiiRe und ir.UIil'.'me l.'n- 
terfuL-huniien Wegen der 'I heile- de» .Mundf ä .iRiulleücii , foiiiitvn 
vieiinelir, vt'ciui tr auch nur mutiin).it«)iche Oorfnni.'!ikeiiHicicl:f n 
«:i^.<he, n'^ichwoiil djrjuf rechnen kotnucf drf» «r i" Uur^tr 
ücii iir den hfr.:>i.ckoir.menden Infecicnfanncii und ^3tur^*!«.ii!i l> 
tett (eilte GaiianeikenuxeidMn anfgefuhn fehn ^^'ird. l>:e hitr 
beA:brjebeii*Q Arien Qnd: f) ItttM l't vffarnhutut unter drfTen 
hn.jtr IWihv von Giraten Degecr weggeiiUen iO. Avch GcolTroy 
h.it dir* Schiekfjl b.troH'tn, d«n wir Z« n, 4 Atttai tttta )?«it^- 
peji iiuden, welelic« aber unfrer Ma)-mnig nach anrivhiii' ift. 
Her. ift iiberaeuftt, dafc dal OeeftttvMi« lafeet urCer iVUliß< 
Pro/ranbarutt Mi^eh anclt der de« iourcroy ift. Die litüim' 
miHif der Art ift ne demFabridae ber<«reui. begreift alfo tieft 
die Werte Af. canMre riD/«rea, da dock diefe Farbe dtlCMr An 
niekt cllem eigen in. 7) M. Jtraut tun neac An mk iltei Un- 

leTfchridiü '^keilnr.richea : oi«*r«oriim Jrattnro dmfiicl^ nvfmr* 
«>ro. iHr Vf. fehtiut die Anin«-kun?, wrlchc Crho« r«b«ci«« 
in f« i-ien Oi-iu-nt r ■ iu f c ru- Tni vi^n dt-r H reell der I kii.ini^rnet 
Rtm.;frt hti, ni.J iIj. «iiLitr inu<i niitfsiai; h.r reij^Mcci-is-iIj .ti- 
diTii:,:' i.i. '.t, p.^n^ tiherf« ;;u m iMÜenr di nii ftnfl ^'L ariie er etil 
f'l« in < ''i'fTKjBi'. pitht .-nr I> .'"nfifi» i,vn%^ri.i luben. In «irr 15»» 
fchreibv nt; 1 tuv .'ii. ; f.i.- dvr I !nkrri<L«Cf;t n Vtnz iih,er.'^l4t;en, 
die doch krnt ■ <t wr^cucndi » i Intcrfehf i>?i>';i5*"e>.t.ii iclif n für 
e^i' fe .Ajtr.'t. f.i Si. Hij rl«r wird iV'irnv' Lxt. Inf. Auß^. 414 ^ 
vnrirl. ;r.t<nv,-ilt' aurP'"!T»ii , nlh-in dan;i i^iif-ie unter <>r Tir-.e- 
f.ircn \r\t\ Iii. /»rt.f. .rr,^. <n( die .Vbiirt Wirf lilcn , ui> F :i '. t-fe» 
Od: i<(>ch (iiisMl anr>criil:rt V ird.. 3) M.tnpjalis. JuA>tUliung 
der l'cdiitinutig dirftt Art fuiiei di»f< Kn i;riinicruu{T Oo:t, die 
« ir Kl,^ 11 hvy tu f {;4>nucbt h.iben. 4^ fli. t*<uu ^^ «.'bey wir 
vrf^en dea fiet!fJ'r«»> firJitH und l oori r. n hen Ctiftti «uf M. I oben 
ver-^ fhVii. frhi^nka n, 434 /S ift biarbty mm zum drittenmal 
atifofi hri. (}eb*ji;«iK>bal. llr.M. Hecht, d*r« Suher und Frifch 
zu M.PruJrwHOmnit e^iren. g> M,JtiftMHa. Dock wohlnii-kl 
Abart tnin jlf. rmn? g.) Alt hfi^ntUt. ftcc kennt diefe 2lf* 
fcbr Wold und zweifelt gar nicht. daA er den w.i!ircn «an Fan« 
aer bi-kannt geraaeiden Hellvierchen Kihr befiize , allein- die 
Farbe ift nicht fchwar -, , fordern b.ild wie bey A7. Proftaral imt 
bald wie bey M. MMgaü/. D nß. Untuyktitiit. Se nennt 
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mitnctaia Padi. F. 1. O. IL X. U. Wenn cJ.r Vf. C« nicllt felfcft 
(et'«n<!«n »u haben verficherio . fj w ir v n vir feine M, atraiu 
B. 3 f ir fiiitriey mit d<i M. p^uctu,, P. i;fb.)l-'ii li't n. 8J 
IHarainata V. 9) p^'i- taly f . lo) 1/. 'I xicia H> (Ti. Ii) iTf, 
firtftfcrornffHa PjIL Da Fabr. bp\- 1 :i.er .1/. j}un:i.vj di.- .U. 
Urjleniit Pill, «ndehl , fe kat Hr. M. der p»i*(i.-i<i»i'a dm ü. fciirt-i- 
buni; dei PalU« btygertigi, woraus tu Ichliefcen, Hr. M. 
mriu r9n ibr Uciuimi beider ubt^r^eu^t giw«f«n, «U 
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CRDSiteaKarBimo. Berlin, in dev Köii. Prctii«. Kunft. 
und akad. Buchh. : StatifUSih-ptapr iphifche Defchrtihunfi d,-r 
Furßemkumtf Aitfiutck hhJ B^uz-tt^th ur.d des Hfr- - . . f rsntt Mek- 
leiib\irg, von M. Joh. Urlnrich Jjcabi. iTj^. 71.-. ,'i — 
Kdcb «nei auf dem Titelblati befin(ilicli<ri Atimtr«.uii^ lii diefe 
IiIbih« Schrift , rKm Btßtv Jer rt'ruiunJrten «»J Ar»«*»"» ilrs R^:^ 

ß§0H^l Sr. U*rMgl. Dnrchi. roll B/ui»ii/<-/iw*i^-i.mirJ'«r^. i« 
UCk erfchteneo. Diefer tncmehenfi «undlitho 'Aw-vck diirfce 
aber micb wohl datmcift« Verdinift f^yti . wrlchc^ ß.h der Vf. 
dkdurcb «morben hae, Denn für die Erwcitrrunst neoKrjnhi. 
-fcber und ftatiftifclujr Kennmifff von obi Ten I -mdern h.iboD dtcf« 
wntigen Bojfen (einig» Bemerkungen von Meklenbur); ab^ferecti- 
neO «i"*n &lir nnhdMiMndau Wenk, uitd die dann miici-.heU» 
tea NaäuHkliien eiitlialcfii w«ur ntcint, «U was fchon lan^IUnc 
aus D'.ifehlajs Brdberdurdbttpqft NormiiMM Iland^ttdl« Fifehen 
Bcfchreibung des FÜrftwibiUW Aü^iaeb . anl aut dtil» 17I0 
harauscekomnK-n jii . NachndilM WO d<r ^iWcbM mnä ü^mno- 
fflifchen VerratTun,i des rSrllaiiiluuM Btytiuib, WW. «Mftjiid» 
lieber darüber bekannt i(t Dw Auhof «Mcht MuJir/'cifcMijtaV 
der FUrjlenthftmer Anfiiafh B<an*Mh. VoMl) ftili« «in« 
knfee Nachricht »on der I.iU^e und Eiudebnnf des nurgrrafitiums 
.Vüriibern und delTcii Rejeate« rom Jahre ^tt^—l^%^, unter 
wslchen ficb die Re«iertin? de« letttcn l\fark^Afen durch den 
bUih«ndc;i Zuftjiid feiner Gtaaten am vortheilh^fteften ansieieh. 
nci. J^ssTMUie «ft aber weiVr u .Iit« a!» nu Aiasiue aus Ti- 
ichtri ücfchwbnii? . •«« welc'n<T d-r Vf. auth «inen Irrihum, 
disr c^- 'i '">•• '/•■.i'>'iie ci" >l!'.i?it' rs h ■'■iffk, nich:?efrhr»eb«n_hit. 
Esheu'Mlumiith.S. It ..O.^/rait.'Pi« ;>.( '/'»««ii Jet heruhml^m S'srdr 
raues ftwtfen." Dini» vu\f r^-xArj-- 1 lyp i(h'M> des rhfni. Ii J^n fie- 
fchichtfch'Pfbpr» Chr. l"r. Pl'- fTr',* , »'eU her i'.ic f ira;ULMi rtti Nurd- 
(faues aus fchy foi^hr.T'. (ir i-Kicii bi? »i> drn SpeiTirtu-ald au*. 
dehnen woüce, Man dsr» njn- die Arnull iVhe trkiiüuie "Oti 
(19 fin Eeeard Comment. li* rr^. t'rjKct ie CJot-ni. T, '1 p. ^^^J 
and andere diplomatifche Zfuijuin"* zu Pwiine r.iehen ; fo wird 
man ficb fehr leicht ubor.-<-iii7on , dif, r),'>fr,'iik.-ri \;,n icher «ine 
feibftftir)di?e und von dem bayerikh' n NurH.j.su if^ni UKieriJiie- 
dene I'roi-inz geweien fey , mitbin .uit krinen FaJl lur «intn 
Theil deffelben gehalten werden könne. — Ehen fo ijnMcUtv ift 
ei, daf* nach S. 7 das Burfmrafihum Nürnbcru in /«n/ PrnvinJrm 
beßcben foU. da d*ch eigentlich nur die beiden riirn>.'nifanmcr 
Bayreuth and AnfiMCb die url^ränflirhen Beftaiidiheile deirtlbeii 
' tilJUlirlirn die drey tibrii^en I.änderAücke aber, die der Vf. 
itIt'AntheUen der Herrfchaften Limburg und lltutfen und 
der OraHtittft Saifn als Zubebrire des Our<:«r.^fihuffi« angicbt» 
keineswegs dabin »gerechnet werden können, fondrrn erfl in mit 
fpaterii SdlCBt durr!i AllodiaUrbfcbaft, m Aijfp.ich gekommen 
find Andfe Beweifc von üurichiiükeiten ergeben Cch aus fol- 
eendem : i) D:ts rürfteiMbam BaifreMik feU tt Städte , 39- Mark« 
Recken und PfliTdorfer «ntbsbe». deren doch «ewifii Uber 
foo darin an/uirHKeti find. Auch dSc Annbcii dtfUüiifer und 
der Einwohner in den Badieii» der WkStdl» u. dgt. m. find 
noch narr ^ofyfn Beridticaisr bedwfldf . 3) Db vmb Fjjrfteiv 
thum .<«/jj«ffc mitqctheiltei» NacbnAten bat Bec. Renaw init fl« 
Befcbreibuiie diefes Fiirftenfhumi verplicbeit. und deeVIM 
erbest« dann deutücb. da£i der Vf. fclt>«s d»rcJig«|MMb MCk* 
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der ll<*frhreibnn? dci- Anth^ile an den b- iA -ii Il. rt (\ hihcn I n- 
bürg, Hatijrn iiijd ai\ ! ■ fir (tfchafi Saun, 1» l'i.feri; ti>t: , d^i 
Öie d^iun gvhjri'»«.! Njicbricliic 11 i;i öf^ionllrus ^ii» \ rrr.immi 
HjndbucU I. l\. 3. Aktli S n'j_i f. eiitUht-t w.iriUn t::.a \),t 
Einkaufte aus allen ditten l^ui k-; 11 fu.Ien firk au! ^.^f>^,?»rit fa.. 
la-jf^-n^ ni'jnjc.H: jH^d -m T i-nt-mhum Anfpaeh i,' 00.000 f. . ms 
d«tn I urH'. iithuTB Itjyriu.li yoc.oo-> fl. ? und .ms H- n ubtigtti 
l.a-u' va joj.-ioofl. JJie Berölkerun.^ in bcid«!! I urfi nihiimerm 
403,000 SeeJen. Die von andern i,aiidiTn lionnie 4er Vf. 
nick: erfahren. 

iJiu Slatißijth • grofftaphifike Btfchrfil unfi dtrr Lnrät/ dfl 
fiffiti-^licln-» Hii»fet AlekUiitmrp , ilt t wjir t-l it'.iii« nie.flms aus 
A'^jr^i tsff lUndbucb I H 4 «. 1 ja f. fciiiür.m.-:! ; di-ch 

fäiid:- hiiii bu!r aack voi uliii dva d-,t rfiri nicht enilult^ ift. 
Der t i.K-beninluit dir jv'animten ] .ande bciraifc 300 i;cograp)ii< 
fchtf t^)»,»dr. Meilen, und auf diefrro Raum leben 341,000 Mcn. 
fchjii. Im Üiirclifchnitt kum^iieu alfo auf i Qu.^dr. Meile nut 
II3J -»eelt-n; und diefe ij-Tiii'^i' llci-öikeruai; ruliri von dtr hier 
fortdauernden J.e«b«iecuf(-ft »ft htr, K.ich einer \ntrT.rn Ke?eB- 
Cen|(«fchtchie vom Jien J.itirh. .i« auf die jeru^en Zviten, liest 
mnn fjiite Nachrichten /on lier I jnd'si-erfalT'nn». u'id bcfondees 
von den t'rik'iiegien intd Ilcichtbiunein de« M<;klenburgiftiica 
Adols, der, als l.andlb.nd, einen rroben Fjnaiifk in die R^iar 
ninf bitr Man fth«(:;t den Werth friner BefiuimfM auf 
^TpOfiOO iUbbr. t und die iahrlirhesi • Rwariien auf t,l0ij5fim 
Rüur.; die landesberrliriieii SmJtunfie btfi|re{ta Ibllcn HT 
9001,00a Rililr, bcirsfieii. Hai r«i» deia Ibufb McUenbarf dmh 
AenTercliiier Frieden erUnfM HiiiiinrdHi|iibteA(rde«oe aphllml» 
llMae hier etirii um fi» «ehr sit«efökrt werden füllen , da niche 
mir die M<h}eiihltr|il«.*he Ritterfcbaft , fondcrn auch die Stadt 
Roßeck ficb beym fUichaborntb hefiie da^c^n fetzten , abec 
durch ein Reichaheftathwondufban r. 13 Febr. a7«s damii aMe- 
wiefcn wurde«. Mit vorv.uglichem Fletrse bsfchreibt drr Vf, S. 
SJ— 59 di« Miliittkhe Befch.^fft«heit des J-and«», dcfltn oKono- 
lauTche Prodecte und den Meklenburüifiken Handel , aud zwar 
den l^tatern wahrfcheinlicb au« handfchriftlichen Nachnchtt«. 
Eft (jiebi «w^r fjody (leiden . vif;e SiLmpfe und Moore; dwh 
hat der arofsie Theil des Landes tinen fruchibareri Boden und 
et wird bit'' L'cb«rnu:V Oe u-iide - I'uumfruchtcn tr- 

wia^t. Die Viekiucii. . W.ildun{eu und i-ifchcreye« find vor- 
z i»;itchailandii ' u'« dur F.inwohncr, und der Lach sfiinf bqr 
lioit-cnb jrsr enr i^' t\nt Tenne Of»ldc». Demungeaehut 

!lt '-.Ii' I 1 i.i-'^on -i.ilie mich einer ([rol'aen Vii iTTunp fihin, die 
ab»r : eilt rt' lieis .lU d nch di* Aufhcbuf.« dtr . der Indaftrie Ca 
fchidiich^ri . l.eiliti'ictifchjfi erlin({t wardtn k.-'nn. L'n^'«mu 
wichtig ill d«r MekJtnburjifcke Handel , von wtJchan onn S 54 
eine i^enaue Angabe dvr Ein- uiad Ausfuhr aus den ll>^(lu(K^i 
SihifTührisHÜen und Zallan^aben antriflTL Durch die jahriicke 
K n n.uii'ii'.re wardrn un ;ef.ii.r ricr Mi'ittnen Thalcr , und dutek 
die Ausfuhr der ßuKer fary so hi« yo.ooo Rthlr. ins Land ge- 
br^icht. Di« Ausfuhr des fl<>!z.(» beUuft fich auf eine Mülioa 
Reick^fbsler, und an Walle und Tobak werden über loc.ooo Rtblr. 
auslief' iiirt. So anfehniich dicfe '^ummen G»id, die M«kltnbur< 
■u« feinen Produeten zieht, f» ireht doch das Geld faft jllcs wie» 
df-r an Aaslaiider, »der es bleibt im Tauichbande] Hecken, In 
beiden Ilcrzogthtinicra sihJt man 45 frefte und hleine Stadt«. 
) Klofter, die dsr'Bittcr. und Ludfcheft sufehdren und S9^ 
adeliche Oiiter. 

Der übrige Inhalt diefer Schrift bcftebt in einir Befchrei- 
bunit der drey bcji;inmenK.reife . i i welche di« gefsmmten Mck- 
lenburi^fchen I^nde eini;£th«:ui «n,!, und dtr rornehinÖen dabin 
geböriften Städte, von w?!chen wir hin' und wiedwr manche na- 
bckanntere Nachrich.vn und Bemerkungen Ke^nden haben. 
Den Befchiufs diefes Ruches macbcii die beideu Füiflenthiia« 
Sdiwerin und Ratz^bur^. dore« BaftlNibaBe ahm dUv km 
■wl varallftiad« ifvfiiU«! . *» 
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